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des Kupffer⸗Blats. 


kleiner Sonnenblick / der nur von fern geſchienen / 
Ser einft Eufebien die frohe Hoffnung bei, 
Es würde nun einmahl Gewißens⸗Freyheit grünen 
Und endlich untergehn der Seelen⸗Tyrannei; 
Bald aber türmte ſich ein graͤßlich Ungluͤcks⸗Wetter 
Mit furchtbar Winden aufs ein ſchwartzes Wolckenheer / 
Dem Blig und Donnerknall mit fehrecklichem Geſchmetter 
Sich harten beigeſellt / ließ Charons bufes Meer 
Mit tollem Ungeſtuͤmm aus feinen Wellen ſteigen / 
Daß auch der fhönfte Theil des Himmels fich verlohr / 
Kein Sterngen konte ſich mif feinem Schimmer zeigen | 
Denn Titans DemantLiecht ftack felber unterm Flohr / 
Und war mir Wacht uͤmhuͤllt; die dikken Wolcken goßen 
Für Regen Todes» Gift; die Flora wurde bieich / 
Eufebie war felbft in Trahnen eingeſchloßen / 
Ihr fehonfter Noſenſtock ſah durren Reifern glei. 
Rom bligte Neid und Gift / Worme machte Donnerkeuͤle / 
Die Nürnberg noch zur Daur in Gorgons Bluht getaucht; 
Doc) blieb der Himmel ſtill big Speir nach Eurger Weile 
Auf dich’ Euſebie den Todes» Gift gehaucht / 
Und einen Hagel» Sturm mit aller Noch gefehmißen 


In Luthers Bluhmen- Beet. Das Wetter war zu ſchwach / | 


Es hat den feften Grund im Sleinften nicht zerrißen: 

Da Widerftand war ſtarck / die Huͤlffe tauſendfach / 

Wie klein das Anſehn war. GHrt hat ſich ſelbſt verpflichtet / 
Daß Er den Frommen ſey ihr Schild und großer Tohn. 


Er 


57 


as Co) SE 

Er hat fich eine Macht in Rindern yugerichtet: 

Der Glaubens⸗ Ancker jagt Durch Proreßation 

Die blaße Fürcht hinweg. So nimm den tapfern erben 
Nimm ihn Euſebie / zur fichern Hoffnung an / — 
Dein kleiner Vorraht ſoll ſich ewiglich beſaamen / 

Der Himmel iſt dir ſelbſt beim Ungluͤck unterthan / 

Die Luft iſt faſt entwoͤlckt der Sturm will ſich verliehren / 

Ob Eolus gleich denckt / noch ferner ſtarck zuwehn / 

Er muß fein wildes Heer zum Abzug” endlich führen, 

Der Roſenſtock läßt fehon die reifen Knoſpen fehn. 

Wart nur in Schanfs Gedult. Ob Jupiter noch bliget / 
Beruf dich auf dein Recht / af Ned und Feinde drohn / 

Der ewge Stern⸗Monarch iſts / der dich kraͤfftig ſchuͤtzet / | 
Er iſt dein Schirm und Schild / er iſt Dein großer- Lohn. 
Die rechte Zeit ift nun, Euſebie gefammen - 

Der güldne Flammendrich beglanget dein Gebieht / 

Der Bellen wilder Schaur ift gang und gar entſchwommen. 
Schau wie dein Nofenftock fo lieblich aufgebluͤht / 

Wie ſich Gerechtigkeit und ſtiller Friede Füßen / Ä 

So aus der Liebe quillt, Muß Augfpurg nicht geſtehn / 
(Die durch der Feinde Wuht itzt jaͤmmerlich zerrißen /) 

Daß dich der Erden⸗Gott mit Gnaden angeſehn? 

Weg Menſchen⸗Satzungen / Stab Krohnen / eitle Bullen / 
Das unbeſchraͤnckte Wort des Geiſtes ſpricht Euch Hohn / 
Die Ziefern eurer Macht veraͤndern ſich in Nullen: 

GOTT iſt der Frommen Schild und ihr ſehr großer Lohn. 
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abhlaudthten Kern und erren ⸗ 
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Wilhelm &ı 


und | 


Fohann Milhelmen 
| Wevettern / 

Kertzogen zu Hafen’ Fuͤlich Kleve und 
Bergen /auch Engernund Weſtphalen / Wand⸗ 
grafen in Shuͤringen / Macckgrafen zu Mei 

ſen / Wefuͤrſteten Grafen zu Fenneberg / Wra⸗ 
fen zu der Marck und Ravensberg / auch 
PR und MWittgenſtein ) 

| Gerren zum Neavenſtein - 


Meinen gnädigften ürften 
en und Herren. 








DQurchlauchtigſte ggertzoge/ 
AMundodigſte ggirffen und Bären’ 
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Das iger Entſchuldigung / 
ywarum xor, ELLE 
IN SEAN Eurer HFoch⸗Fuͤrſtl. 
IRRE OHR. 
ADuuꝛchl. mit gegenwaͤr⸗ 

— tigem Wercd unterthaͤ⸗ 
nz und daſſelbe Durch 
| Bor 





Boranflgung Ihrer Goch + Kürfll. 
NMahmen deftomehr anſehnlich zumachen / 
ich mich unterfangen / werde ſo gar nicht be⸗ 
duͤrffen / Wen ich vielmehr night zuverant⸗ 
worten getraute wann ich ſolches aus einer 
unanſtaͤndigen Bſoͤdigkeit unterlaſſen / und dar⸗ 
über die. Schuldigkeit außer Zugen geſetzet 
hätte / zu deren gehorſamſter ——— 
mich doch alle guf pielerley Weiſe zuſammen⸗ 
| — ee und modi obligationum 

weißen und berbind. 
RE —20— hierinn egthalten / und 
der Weſt / inſonderheit aber dev Svangeliſchen 
Firchen / zu ihrer mehrern und, eigentlichern 
RFachticht / publiciret wird / hetrifft dag 
Relormations⸗Weſen / weiches /nach⸗ 
dem es ehemahl unter Eurer Eurer Goch⸗ 
Fuͤrſtl Goch Kuͤrſtl. Durchl. Durchl. 
SVhur⸗Kuͤrſtl. Vorfahren und in Deroſelben 

| )2( Stans 


Suſchrifft. | - 
Am n und no Einen feine AR geſchla⸗ 
gen und gefaſſet / ſich mit einem wunderſa⸗ 
men Gedeyen dergeſtolt ausgebreitet / Ks) fh 
higes binnen weniger Zeit nicht nur Ri naͤchſ 
benachbarte Lande. und Staͤdte / ſondern au 
entlegene Se eiche und. Provincien‘ mit 
ihren Kirchen begriffen. / und dein wieder⸗ 
ae aufgegangenen, vangelio verwandt ge⸗ 
— iſt auch alles / wovon in dieſem Era, 
ctat Achandelt wird / nicht un. mit Beytritt / 
5— auch unter der Direction höchft; ge: 
gter Ders pur Fearſi Bor: Sitern 
vorgenommen / angeſtellet und vollzogen wor⸗ 
den / als welghe auch niemanden / ala deuch 
ſelben / in’ Conſideration ihrer "ungweif 
lichen Prærogativ und Vorzügs / zuſtehen 


moͤgen. 
gFierzu koͤmmt / daß / wa⸗ dem Pa: 
blico allhier Durch den Zruck er“ 
re 


Zuſchrifft. 
ret und. noch weiter bekandt Femaet nano | 
dag 7 — ia, 45 Kt ans Kuren & 
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ur ur 
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ng — darbey mitobhabenden San: 
Beſtallung daraus colligiret / / und wegen 
bur Cohrenz zuſammengefaſſet worden. 


Za nun die Sachen fetöft dornehrtifich 
in dero Ehur⸗ und Fuͤrſtl. Kaufe an⸗ auf 
d fortgegangen / die Schrifften / in: Wiek 
hen dieſeide verfaffet / auf-umd in den Shriged 
gezeuget / und bißhero verwahrlich behbehal⸗ 
ken / auch in Dero Dienſten geſommilet Ak 
fammengetragen worden / wie hätte de 
unterthänigftem pflicht-gehorfamften ehe 
anderft gebuhren wollen / als denen Eigen⸗ 


thums⸗ Kerren in Uneiphit dan 


bringen / was Ihnen vorhin jure Dominä 
acque proprietatis gehoͤret. 


gWieruͤher Hab ich noch den heſondern Vor⸗ 
theil yon dem noch neuen Vorgang - Kurer 
Curer Goch⸗ Kür. Goch⸗ Fuͤrſtl. 
Quchl; Durchl. reſpectiveẽ Vehei⸗ 
men⸗ und eh; Secretarii, wie auch We⸗ 
meinſchafftüchen Archivarii, meines geliebten 
Vaters / welcher aus eben dergleichen Aria 
chen die Dedication ſeiner Annalium $a- 
xon. mit ſolchem gufen succels gewaget / 
aß N feiner fonderBahren Confolation , 
zur. Gnuͤge zuverſpuͤhten gehabt, wie feine De- 
votion und daraus. gefloffene Ubergabe Die 
—V—— An⸗ und Aufnahme ge⸗ 


R- Slieſem mir fo nahe anverwandten Srempel 
gehe ich außer der geringſten Beſorgniß / bey ſo⸗ 
thaͤner Nachfolge und Inhærirung derer = 

mes 47 


—— — — — — 


terminis * ** and ke ih 


re Eure Goch⸗ Kür. God: Kürſtl. 
Durchl. Durchl. in Unterthaͤnigkeit / Sie 
woollen in Gnaden geruhen / fo wohl aus obi⸗ 
gen Urſachen / als Ihrer vorhin meiner We⸗ 
nigkeit erwieſenen Hohen Fuͤrſtl Fulde nach / 
nicht allein ſich dieſe gehorſamſte Zuſchrifft 
gnaͤdigſt gefallen zulaſſen / ſondern auch das 
Opuſculum ſelbſt mit dero gnaͤdigſten Haͤn⸗ 
den auf und —— | 

Der Allmaͤchtige Vtt üser 
ſchuͤtte Cuer Cuer Hoch⸗KFuͤrſtl. Hoch⸗ 
Kerl. Durchl. Durchl. biß in das ſpaͤ⸗ 
te Alter mit unendlichen ſelbſt ⸗verlangenden 
Btüdfechigkeiten und vollfommenen Fuͤrſtli⸗ 
chen BBerandgungen / zu-dero Weſamten 


God - Kürfll. Hauſes — 









fisvitenden Wachsthum / wie auch zu dero 
treuen Diener und Unterthanen hoͤchſter Con⸗ 
dien eee Hate dein 
ve alle dexo hoͤchſterleuchtete Corlilia zu deg 
Feuifchen Vaterlandes Rutzen und, 
Heften noͤch ferner gnaͤdiglich / und lege mir das 
Fiack zu / daß iA} lebenslang mit inviolabler 
Sreue und allem erſinnlichen Reſpect ver⸗ 
bleiben moͤge / EI 


Curer Curer Goch Fuͤrſtl. Hoc 
uͤrſtl. Durchl. Durchl. 


Si, 
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— | Johann Joachim Muͤller. 
| | Vor⸗ 









Weorrede an den Weſer. 
Sek Be Achden die hiefige Gemeinfchafftliche 
De sind Parriculier- Archiva meiner we⸗ 
ee nigen Perſohn gnaͤdigſt mitander- 
trauet worden / bin zwar zuförderft 
dahin bemuͤhet geweſen / wie des 
SE Nochlöblihen Haußes Cachfen 
Er höhe Jura , zu meiner gnaͤdigſten 
Herrſchafft und des Landes Beften/ mir befanr machen 
möge / anneben aber habe nicht ermangelt / zu mehrerer 
Excolirung der Studiorum Academicorum , und unter 
denenſelben beſonders des Seudii Juris Publici & Hifto- 
sich, die zu dieſem propo dienliche Acta publica zuper- 
luftriten,-- As ich nun zuförderft einige Reichstags⸗ A 
cta, ſo vor andern als Lefenswirdig recommiendiret 
worden / vor die Hand genommen/unddaraus verſchie⸗ 
dene ad Statum & Cetemonialia Comitiorum dienliche 
Notabilia uuter gewiſſe Titel zu. excerpiren/ angefañ⸗ 

en / bin fernerweit uf den Vorſatz gefallen / nicht allein 

Orbane Bxcetpirung zu continuiren / ſondern auch die 
Excerpca nachgehends in eine getoifie derm zabrwgey⸗ 
* | e⸗ 
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———— —— — nn 


— —— — 
denenſelben Obſervationes Juridico - Politicas, nach de⸗ 
nen Gaben / die Goͤttliche Guͤte verleihen wuͤrde / bey⸗ 
ufuͤgen / und endlich das gantze Opus der Reipublicæ 
itetariæ durch den Druck zucommuniciret, . ° 
=. Bey- welcher Beſchaffenheit / nach entworfener ge⸗ 
wiſſer Sciagraphic, die Altefte vorhandene und unter Keys 
fers Friderici I. Regierung geführte Reichstags: Acta 
durchgegangen / und mir Perluitrirung von Reichstaͤgen zu 
Reichstagen fortgefahren / und obſchon die Aelteſten faſt 
nur mie dem Titel Fragmentorum zubelegen / ſo habe 
doc) fezumeiln einige Aofculos gefunden / welche zur 
ron ae nd alſo zu meinem Zweck gehoͤrig 
waren. RF 
Die urſach aber / warum die aͤlteſte Acta nur in 
der Figur der hragmentorum erſcheinen⸗ wird wohl da⸗ 
her zunehmen ſeyn / weiln die lieben Alten vielmahls 
nur dasjenige / was etwa auf Reichstaͤgen ge chloſſen 
worden / oder ſonſt ihre Land und Leuteinfonderbeifcon- 
‚cerniret / abcopiren laſſen / wie denn auch in denen aͤlte⸗ 
ſten Reichstags⸗Acten von Dictaturis publicis/welche 
uachgehends aufgefommen / altum ſilentium eftar er: 
Hingegen ftellen fi die, Acta der Reichstaͤge / wel⸗ 
‚he unter denen Regierungen der — Keyſere ge⸗ 
dalten worden / immer nach. und na reichlicher ein / da 
denn die angefangene Excerpis gleichfalls: ein groͤßeres 
‚Augmentum betommen / ja indem iezuweilen zu einem 
\n der dciogtaphue beſindlichen Capitel ſich die Matrn 
—* ⸗ 











win anden Lefer. 

entweder voͤllig / oder meiften theils / præſentiret / ſo habe zu 
Evitirung der ohne dis / ſo viel die alten Zeiten anlanget / 
wegender üblen Schrifft / verdrießfichen Wiederholung 
des Leſens / alſofort ein gewiſſes Stück elaboriret/ und 
fothane claboraca gleichſam als. Werckſtuͤcke / daraus 
uechſt Goͤttlicher Huͤlffe dermahleinſt ein nicht umdienli- 
— zuſammen gefuͤget werden konne / ad interim 
Anunter dieſen Werckſtuͤcken iſt nun auch die von des 
nen Evangeliſchen Staͤndten auf dem von Kaͤyſerl. 
Stadthalter / Orator und Commiſſatien uf Ihrer 
Mas. Känfer Karls V. beſchehenes Ausſchreiben under 
theilte Vollmacht / gehaltenem Reichstag zu Speyer an. 
1529, wieder den Reichs-Abſchied eingewendete Prore- 
ſtation / auch von demfelben an Kaͤyſ. Maj. und an ein 
frey Shriftfich gemein Concilium;, oder Närional- Der: 
ſammlung / wie auch einen ieden dieſer Sachen beque⸗ 
men unpartheyiſchen und, Chriſtlichen Richter interpo- 


nitte Appellation. | | Ä | 

Gleichwie aber diefe Proteftation vor die notabelſte 

zu halten iſt welche iemahls auf den Neichstägen ge⸗ 
ſchehen /C wie denn auch von ſelbiger die der Evangeli⸗ 
Shen Lehre zugethane den Nahmen der Proteltirenden 
befommen /) auch die darauf erfolgte Appellacion unter 
die Zahl der actuum in- Comitiis rarisfimorum zu rech⸗ 
nen /nicht weniger die Legation ‚welche andie damahls 
in Spanien Tubüiltirende Kauf Maj. wegen — 
— —* 


Vorrede 
der Appellation, von denen broteltirenden abgefertiget 


worden / viel notables in ſich begreiffet: Alſo habe vor 


nicht undienlich erachtet / angezogene Proteſtations⸗ und 
Appellations⸗Hiſtorie immittelſt / und gleichſam locò 
Prodromi, beſonders zu editen. — 

u welcher Edition, und zwar daß eben dieſes Stuͤck 
ergriffen / mich des hochberuͤhmten Hrn. Geheimten 
Raths von Seckendorff hoͤchſtgeprießener Commenta- 
rius de Lutheraniſmo, beranlaffe J denn do’derfelbe ad 
annum 1529, Mehr.angeregte Proteftation und Appel: 
lation ſummariſch recenfiret /infonderheitaber die Con» 
tenta des darüber aufgerichreten Inftrumenti Appella- 
tionis beruͤhret / ſchließet Er Die Reeenfirung mit diefen 
orten: Meretur boc appellationis Inftru- 
mentum, quod Altorum hifloriam & reformatto- 
nis pracipua fundamenta exhibet, denuö ad noti- 
tiam hominum publicari. 

Auf dieſe Animirung habenun diefonft von einem 
Capite beftandene Proteftationg : und Appellations⸗Hi⸗ 
ftorie in zwey berfchiedene Bücher / und dieſe ferner in ca- 
pita dergeftalt eingerheilet / daB dag erfte Buch von der 
Evangeliſchen Stände Proteftation und Appellation 
handelt, welchem eine fummarifche Erzehfung/ wie ſich 
die Reformation des theuren Mannes / D. Martin Xu: 
thers/ angefangen / und was man deshalber aufdenen 
Reichstaͤgen von an. 1518, bis ins 15 29te Jahr vorgenom⸗ 
| men / 


— nie ____ 
men / praemiktiret worden; Das zweyte Buch aber die 
Legation in Spanien an Käyfer Karln V. begreifet. 
Und weiln anneben unter denen darauf folgenden Actis 
Comitiorum Auguftanorum de anno 1530, ein Manu- 
ſcript antraff /in weichem die Hiftorie fochanen Reichs: 

tags / was den Religions » Dunct belanget / ausführlich 
beffhrieben /auch felbigen von op angeaogeneN Herrn von 
Seckendorff in feiner Hiſtoria Lutheraniſmĩ, zu deſſen 
Elaboration Er aus hieſigem Fuͤrſtl. Archiv einige Kar⸗ 
ven Acten / und unter dieſen auch obiges Manuſcript 
communicirt bekommen / ein herrliches Lob beygelegt 
wird / indem Er es nennet Volumen a viro rerum peri 
tis/imo ‚ E fortaſſis ab ipsö Pontanö elaboratum, © 

editione efl dienisfimum;, multisque aliis, qua 
de his Comitiis feriptaextant,praferendum: So muß 
bekennen / daß hierdurch nach befchehener Elaboration 

ermelter Proteltationg - und Appellationg  Hiftorie/ wei⸗ 
ter animiret worden / das dritte Buch / und in demfelben 

die Befchreibung der uf angeregtem Reichstag zu Augs⸗ 
burg von denen Evangeliſchen Staͤndten übergebenen - 
Confeflion , und was fonft allda in Religions - Sachen 
porgangen/ beyzufügen / und in der Recenfion mid) ſo⸗ 
thanen Manufcripti zubedienen / iedoch habe felbiges 
nicht una ſerie, von Wort zu Wort inferire / ſondern nur 
locis congruis bengebracht./ Ib allezeit mie dem Alle- 
ER Autor Apol. Mstæ bemercfet / ſintemahl zu Ver⸗ 
aſſung dieſer Augſpurgiſchen Confesſions⸗Hiſtorie nice 

#3 | al⸗ 





fein ſothanes Matiufeript; ſondern auch andere vorhande⸗ 
ne Acta, nebſt denen Hitoricis >gebraucher worden / ein⸗ 
reist derjenige Leſer / welcher begierig iſt die Hifto- 
riam Eccleſiaſticam oder Praxin Comitiorum Zt illu- 
ſtriren / darinnen verfchiedenesifinden wird / ſo weder in 
Cœleſtino noch Chyttæo anzutreffen / wie denn auch 
der Herr von Seckendorff ſelbſt die Gedancken fuͤhret 

ob haͤtten dieſe beede Hiſtorici, da Sie ihre Augſpurgiſ. 
Confeſſions⸗ Hiſtorien geſchrieben / von mehrbeſagtem 
Manuſcript feine Wiſſenſchafft gehatt 
si zu — dreyen Buͤchern nun iſt nicht allein eine 
tecenfio hiſtorica zu leſen / ſondern ich habe auch die 
darzu gehörige-Documenta.und Schriften in forma 
inferiret / zu welchem letztern inſtituto fo wohl durch vor⸗ 
angezogene Seckendorfianiſche Paſſagen, als auch durch an⸗ 
derer berühmter Leute deſideria, welche dahin gangen / daß 
die Documenta, welche in Seckendorſii Hiſtoria Luthera- 
niſmi nur extradts- weiſe ſtehen / in forma editet werden 
möchten / gebracht worden; maßen unter andern in vo⸗ 
rigem Jahre Herr G. R. L. zu H. in einem an Herrn H. 
P. zu ©. abgelaſſenen Schreiben folgende Worte gebrau⸗ 
chet: Optarim quoque, edi complura monumenta in- 
kegra, quorum excerpta tantuùm illuſtris Seckendorfus 
infermit immortali operi wo,  _ 

Wie abe diejenige Documenta, welche wegen der 
Proteflation, Appellaion,und Auafpurgifchen Confes- 
fion , der Hr, von Seckendorff in einer. Hiſtorià Luche: 

r = [4» 
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anifmi ſummariter angezogen / in diefem :Opufculo in 
forma zubefinden: Alſo wird auch: dadurch Horanges 
führten Defideriis verhoffentlich einiges Gnuͤge gefche- 
hen feyn / und obfchon etliche Inferare bereits in andern 
cdirren Büchern anzutreffen / fo Babe doch / mo anderg 
die Hiſtorie niche zerſtimmelt erfcheinen ſoll / felbige nicht 
fuͤglich preteriren kͤnnnnen. 2000. 
Wegen der Allegaren habe abermahls der Methode 
ofthochgedachten Hrn, von Serkendorff gefolger /unddie 
Stellen, allwo iedwedes in dem Archiv zubefinden / bey⸗ 
geſetzet: Weshalber aber nicht unangezeigt zu laſſen iſt / 
was maſſen über das aͤlteſte Biefige Archiv. gewiſſe Re- 
giftranden nach dem Alphabet —2 — ſeynd / wie ſol⸗ 
ches in denen: Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤchſ. Annalibus, wel⸗ 
che mein vielgeliebter Daten. / Herr Geheime⸗ und Lehn⸗ 
Secretarius/auch Geſ. Achinarius Muͤller allhier / vor 
dreyen Jabren.cdirt / mis mehrerm geleſen werden kan / 
wenn nun zum Exempel im erſten Gap. $. 7. dieſer Pros 
teſt: und Appell: Hiftorie ſtehet: E. fol. 22. Vol. 4, Act. 
‘fol.:103. fo dienet zu wiſſen / daß der Buchſtabe E. die 
'Regiftraßide. ; welche von Reichstagen handelt, benen⸗ 
net) und da nun das beygeſetzte fol. 22. — Regi- 
ſtrande aufgeſchlagen wird / ſindet man die Acta, dats 
aus die in gedachtem $. 7. inſerirte Proteſtation de anno 
#27 genommen / regiſtriret / und Muß man ſich ratione 
der inſerirten hroteſtation, auf dag Vol, 4. der Reiches 
rags Acten angeregten 523ten Jabres perweißen ey 


u ze 


Worreðe | 
ſen / wo auf und went man ſolch Volumen und zwar. 
"m ſpeele fol. 153. aufſchlaget / mehr angezeigte Proteftä- . 
ion fig darſtellet. Und obſchon —2* allegatio a- 
'&toram einem Auswaͤrtigen faſt gar nichts / andern aber 
Wenig dienet / indem niemand leichtlich zweiffeln mag / 
daß ſolche in formalibus beygebrachte Schrifften alſo 
wuͤrcklich egangen ſeyn / ſo babe doch niche allein bey 
“er ad modam hiftoriz Befchehenen Recention , fondern 
auch bey denen in forma inferirceen Documentis "und 
Echrifften / aus befondern hierzu bewegenden Mrfachen/ 
bergigehen Allegirung brauchen wollen. ..” 
MNddieweiln auch gute meces zu eines Buchs meh⸗ 
rerer Annehmlichkeit dienen / ſo habe ferner nicht erman · 
gelt / drey ausführliche Regiſter zufertigen / unter denen 
das erſtere / ſo dem Operi vorg ſetzet / eine Kecenſion der Ka⸗ 
Pd ptæſentitet / wobey zugleich: nie ein angezeiget 
wird / tag vor Pocumema in forma darinnen zubeſin⸗ 
den / ſondern auchmit einem Aſteriſmo (A) bemercket wor⸗ 
din / welche iho neu ex Archivö Vinarienfi genommen / 
Imd noch nicht ediret ſind. Wiewohl ich auch die bereits 
edirren mit denen Original· Acten fleißig collationiret/ 
und wo fie/ fie: vielmahls — mangelhafftig 
53 die Defecte treulich ſuppliret. Die andern 
Regiſter / ſo dem Wercke nachgefetzet / belangend / ſo he⸗ 
greiffet dag zweyte Nomina perſonarum & locorum- 
md war alfezeie mit Beyfuͤgung einer. kurtzen Hiſtori⸗ 
fen Lecennon. Das dritte Regiſter aber ſtellet Do- 


a — — «* 
11 


— — 
k en s 


gma- 


gmatica und andere dergleichen realia dar / uf Maße/alg 
man fonft die Indices fertigen ſoll. | 
Den Stylum hetreffend / fo iſt atvar Kibiger bey der 
tecenfionc hiſtoricd, nach der heut zu tage üblichen rei- 
mr Schreih⸗ Art / nicht unbillig eingevichret 7 iedoch 
weiln viele Documenta in forma infenet /auch die bey 
der Recenfion ſelbſt iezuweiln die.verba emphatica , wie 
man fie damahls geführer / beybehalten worden / die al⸗ 
te Schreib: vr aber von unſer ibigen Ottographie gar 
ſehr differiret / damit nicht denenjenigen / welche jener 
unkundig / dadurch ein Faltidium —— oder 
felbige es vor Druckfehler halten mochten/ fo habe auch 
deßfals einige Meldung hiermit zuthun/ der Noebdurft 


ermeſſen. N 
Alermaſſen nun in ſothaner Conideration ſo wohl 
mein Unternehmen der Edition An ſich / als die Methat 
degiemlicge Exeufätion finden wird: 'Yılfo Babe mehts 
inehe.als dieſes zu Bieten / daß der genieigte Loſer ſich die⸗ 
ſes kleine Wercklein gefallen laſſen { auch mir mit relpi 
— Gunſt / und Bewogenheit zugethan verbleiben / 
hingegen aber berſichert leben volle daß alle menbae 
nige/ gehorfame und — Dienſte zuerweiſen / ich 
alters hereit ſeyn und verbleiben werde. Sehen Weimar, 
den 7. Januari705. Be FERN Terre ]. 


2 ‘ R Ed Fe 
4 wir’ N .ö .n re | .. \ u 
+ + % 


b Regi⸗ 


| 6 (0) 5 
m | u — — — 


Recgiſter 

en: ‚über die 
En Bücher und SBapitel/ - _ 
Worbey zugleich angezeiger wird / was bot Documen« 
| ta in forma darinnen zu befinden. DEE RIRE 


Be 
on der S’vangelifchen Stände Protefta- 
tion und Appellätion wieder und von dem Reichs: Abs 

fehied zu Speyer an. 1529. und dem daher entſtan⸗ 
denen Nahmen der hroteſtanten. 

| | CAP. IL 4 
Summarifche Erzehlung vom Anfang der Refor- 
mation D. Martin Luthers / und was deshalber/ ſon⸗ 
derlich aber wegen Ausfchreibungeineg Concilii, aufdes 
nen Reichsrägen von Anno 1518. biß 1529, gehandelt 
worden. Pe * J — U J 
Ö + (1) Chur⸗Saͤchſ ——— wieder den Reiche Abſchied / 
— on CAP. II. a 
Von dem in anno. 1529, nah Speyer ausgeſchrie⸗ 
henen Reichstag / und wie auf demfelben die denen Ei 
angelifchen Staͤnden in gewiſſer Maße verſtattete Reli⸗ 
gions⸗ Freyheit ziemlich eingeſchrencket worden, 


dat⸗ 


Wbilꝛꝛ Über Die Vucher und Capitel. 


darinn begriffen: - h 
. #01) Kayferl. Vollmacht auf dero zum Reichstag zu Speyer/vers | 
Hrönete Commiſſarien / 1529, ' | — 
*c02 Eingang der Reichstags⸗/ Propoſition. 1629. 
er —— 
ropoſitions⸗Pun 
1529. die —————— Sache betreffend. = — * 
— . CAP. III. 
Bon dem/ nach eröffnerer Kaͤyſetl. Propofition; 
angeordneten Ausſchuß / und deflen /inpundtodes Glau⸗ 
bens geſtellten Bedencken. 
6 Woran are Verordne 
1) Bedencken der Chu + Fürften und anderer Verordne⸗ 
. * —— rordue⸗ 
| ——— — — des Glaubens / vetleſen Sonntag 
ea, Babel ° 5 N 
. ‚Don der Evangelifchen Stände ſo wohl wieder des 
Ausſchuſſes Bedenden/ als wieder und von dem darauf 
verfaßten Reichs⸗ Abſchied a Proteftation 
und Appellation, an Känferl, Maj. und.an ein gemein 
Concilium oder National. Berfammlung / wie auch ei⸗ 
nen jeden dieſer Sachen bequemen unparehenifchen und 


Sheiftlichen Richter, | 
darinn zu befinden: 8 


C) Compoſitĩons⸗Artienl zwiſchen denen Ebangeliſchen und Paz 
piſtiſchen von Hertzog Heinrichen zu Braunſchweig / und Marggraf Air 
ES Bedenden D Kuhn — Melanchtonie ierden &pey 
2, - en D. und Melanchtonis wieder den Spey⸗ 
eifchen Abſchied. 1529. ee —6 
b 2 or" > & | CAP: 


— Vegreiffet das Inffrumentum Appellationis, ſo die 
proteftirende Reichs» Stände auf dem Reichstage zu 
Cpeyer an. 1529, coram Notariis & teftibus eingewen⸗ 








det in formà. — 
welchem einverleibt: ee 
1) Der Evangelifchen Fuͤrſten Fuͤrtragen zu Speyer, vor Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und allen Ständten oͤffentli verleſen und uͤberantwor⸗ 
tet, Montags nach Mifericordias Domini, 1529. j 233 
(2.)  Befcheid, ſo Konigl. Durchl. zu Hungern und Boͤheim als Kay 
ferl.Stadthalter,KRayf. Maj. Orator und Commillarien/in Berfamlung der 
Reichs⸗Staͤnde / den 19. Aprilis öffentlich haben verlefen laſſen. 1529. 
(3) Der Evangeliſchen Fürften Proteftation,, vor Chürfürften, Fürs 
ſten / und Staͤndten uffentlich.verlefen/ und zu den Adten des Reichs ik 
berantivortetz 1529. er , u 
(4) Der Evangeliſchen Fürften Beſchwerung und Proteftation ans 
derweit zuſammen gezogen / und oͤnigl. Durchl. dem Kaͤyſerlichen Ora- 
torn und Commiſſarien zugeſtellt 1528. ‚ 5337 —1 
(5) Antragen Koͤnigl. Jucchl, Kayferl, Maj. Oratorn und Commis. 
farieny auch Churfürftenz Fuͤrſten Standten und Geſchickten &c. durch 
etliche Näthe an die Evangelifche Furſten / d, 22. April, 1529 
(6.) Antwoort der Evangel. Fuͤrſten / auf das Fuͤrhalten / ſo die Ge⸗ 
ſchickien von Koͤnigl. Durchk, zu Hnngarn und Boͤheim / als Kaͤyſerl. 
Maj. Stadthalter / Oratorn und Commiſſarien / auch Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤndte wegen / an ſie gethan / d. 23. April 1529. 
7) Endlicher Schluß Kaͤyſerl. Maj. Stadthalter / Oratorn und 
Conmmiſſarien / Churfürften und Staͤnde d. 2April. 1529. 
(8), Der Evangeliſchen Fuͤrſten endliche Antwort auf die Schrifft 
von Koͤnigl. Durchl. Kaͤyſerl. Maj. Oratorn und Commiſſarien / auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten des Neichs uͤbergeben. die eod. 


CAP. VL 


Wie Churfurſt Johannß zu Sachſen/ die Speyeri 
| 10- 


“ über die die Bücher md  Eapitel, 


Proteftation und das a8 darauf er erfolgte "Appellationg-In- m 
ftrument durch öffentlichen Druck publiciren laſſen. 


— — 
2. Ehusfheft Schon ben / wegen der zu Speyer wie⸗ 
Se * eichs⸗ Abſchied rer Broteftation, Doruftags nach 
N Cam Vin 


” Wie die Stadt Straßburg auf dem Reichstage m 
Speyer i529. wegen abge ffter Reſſe aus Donate 
Rath —— worden. 

weorinn zu befinden 
* (1, Creditiv der Kegiments -Abgeorhneten an bie Stadt Straß⸗ 
us. Pin 


Yaekeeftinn ddr die: geordnete nach Straßburgrrıy28. 
3 8 2, neten. 


atjon der Abgeo | 
2 Ar der Stadt Straßburg an das Beihe Regiment | 


(ii; 


— 
ESERTERSEASERSERTERSERGHAGERNE 
Das Fweyte Bu, 
Von der Evangeliſchen Ständte Leg ation 
in Spanien an Kayſerl. Maj. Sata. 
CAP, Laie. u 
VWVon der: Proteftirenden Ständte/ / wegen des pre- 
jadicirfichen Speyerif, Neichs » Abfihieveg / [ 
nen Legation An a Rayferl, Kr in Ber fe | 


beit aber der gefafldsen Perfi Tac 
koſten und Verpflichtung, . nd — 


dar⸗ 


Reifen — 


| Darinren iin forma: na vorhanden: ': 
*— @ ») price Di vor die — d. 26. ‚Daji —* F 


— Pe LE . 
. 2 — 4 


"CAR 
Von der proteftirenden Seande Geſandten Inftru- 
"Aion und Legitimation.  ° = ’ 
darinn — en ' 1 en 


* nſtruction, was bey der —2 Kaͤpſerlichen und Hi⸗ 
| Yoanifhen ig Mai. der vangelifchen Churfuͤrſten Fürften und Stads 
‚se Gefandten / uf Uberantwortung der verfiegelten-Gredenz - Schrifft / an⸗ 
— und handeln ſollen / d. 27. Maji 1529. — 
* (2) Neben⸗Inſtruction vor die Geſandten. er 
* 635 Vollmacht denen Geſandten ertheilet. 


CAP. IL, 


Wie denen Gefandten vorgefchrichen worden / auf 
Wwuas maſſe der muͤndliche Vortrag bey der Karſerl. Au- 


dienz geſchehen ſolle. 
darinn vorhanden: 
Ä * (1) Entwurff des —2* Sormagens Dr Kayfeıl. Maj. in 


oma. 

CAP. iv. - 
F Von denen Promotorial- Schreiben/ welche denen 
Sefandten an einige Kayſerl. Miniftros mitgegeben wor⸗ 


den. worinn in ſpecie zu befinden: 
fPromotoriat - Schreihen AM Narggraf Mercurxinum, 
Kaͤyſerl. Dbriften « Cankla 
* 1 Promotorial- Schleiben am upon Kaͤyſerl. Groß /Hoff⸗ 


meiſter. 
5 (2) — ahn m at Ehingen KRayf Rath. 


* 


24 Promo: 


— Schreiben an den Kaͤſerl. Secretarium⸗ 
SE weißen. | | | 
"2 7 Promotorial - Schreiben an Grafen von Naſau / Kaͤſerl 


® 62.3 Sroßz Hoffmeiſten. 
. ———— reiben an- Känferl, Secretarium Wal⸗ 


: F“ CAP. V. J 

Don der Geſanndten Abreiße / deroſelben Ankunfft 
in Italien zu Placentia ,( almo Sie Kaͤyſerl. Maj. uf 
dero Herausfunfft aus Epanien angetroffen) darauf 
erhaltener Vor Audienz bey denen Känferl, Miniſtris, 
und befchehener Anmeldung zur Kaͤyſerl. Audienz 


ent. 2. CAP: VI. — Ks 
Von der Kaͤyſerl. Audienz, und wie der Geſand⸗ 

sen Anbringen nachachends im Kaͤyſerl. groffen Rath bes 
sarhfplagerwerden follen. 077 — 

71 3): Se Re 
Wie der eine Sefanndte / Alexius Frauentraut / 
fi) feiner Legation vor Norarien und Zeugen exoneri- 
set / damit Er bey der / uf den Fall / do ein beſchwerli⸗ 
cher Kaͤyſerl. Abſchied erfolgen ſolle vorzunehmen ha⸗ 
benden Infinuatipn dex Appellation, einen Notarium a- 


J Darlnn formaliter zu lefen: he 
‘®.(.) Inſtrumentum Prorelkationis.& exonerationis 4 Legatio⸗ 
nis mandatò & confütutigne, Alexũ Frauentrantâ, d. 9. Oftobii 
1522, : ER RER 


#. 


CAP; 


— -DRaBs 


— — —— — — 
nn * P. VIIE 
Mas maßender Kayſerl. Abfchied: on fe rver⸗ 
gar endfich aber / jedoch in harten und [ehr Pr&judi- 
chen Terminis erefeilet worden, 
worbey in. formä: 
Kaͤyſerl. [, 
* — — Ben deren Tyange Stöndte Geſandten 


CAp. IXx. — 
Von Infinuirung der Speyeriſ. RE wege 
des ergheilsen beſchwerlichen Känfert. Abſchiedes. 


we lchem Capitel einverleibt: 
* (1) oe. —* die hſinuaũdn der ar Arpelin 
® ea 


ar 


CA. X 2 a 
Bon dem "Räyfert, Schreiben / welches wegen Au⸗ 
— des Speyerif, Jeichs⸗ Albiticnes an de Protc- 
Eirende, Standte abgelaſſen worden. 
En ‚ 4 PR — , : 
MACK * ua * Bea udte / ale 
ig 201. a 230 = 4 Ga? ef 


Ca 
- — dee Ma Elandle Sie / age 
Infinuirungder Speyerif, Appellation, arrefliret 

A Are aber. an den —e——— 


rden. uf +u5T 1 iix [IA 9a ‚5; 102 8 M.. „nt 2 


gi 
\ 


a}, Fr 


Hierinn in forma: 
4207) Relation des Geſandtens / Michels von Kaden an den Rath 
zu 


Über die die Bücher und  Capitel, 


1 Nürnberg / tigen q angekündigten Räyfek; Ar fs. d. 13. Oftobris 
29 





CAP. xii. 


Von der Geſandten vor Notarien und Zeugen ein⸗ 
gewendeten Appellation pon dem „RAbfert, Abſchied. 


worinnen zu befinden 


1.) / wie die Ge Aalen von. Rx erl. 
pen — * — page ' ei m i. Mio m | 


CAP. x 
Wie die Geſandten um Entledigung deg Am s und 
Verhoͤr bey Kayſ. Ma. Nachſuchung gethan. 


worbey in formä: 


* (1) Erſte Supplication der Gefandten an KRänfert, Main wegã 


ihrer Verhafftung. 
* (2.) Zweyte Supplication der Sefandten i in prædicta causa. 


CAb. XIV. 

Von der Anfangs in gewiſſer maße/ nachgehends 
aber vol ni heſchehenen Entlaſſung der Geſandten aus 
dem Arte | 

en CAP. XV. 

Bon denen Antwort: Schreiben / welche die Räte 
ſerl. Miniftri- uf die Promotorial- Schreiben denen Ge⸗ 
ſandten mit gegeben. 

‚In welchem Kapitel formaliter: 
* Kaͤyſerl. ⸗H s / Grafens von Maſſau / 
— —SE Dunn Srüdee, d. 30. Dar 


152 
329, wo - Be; 


Regiſter 
— (2) Alekandıı Shweißens , ‚Käyfer Secretarii Antıport an an die: 
proteftirende Chur⸗Fuͤrſten und Städte, d. 30. OA. ıyı9. 
CAP. XVI. 

Von der Proteflirenden Staͤndte zu Beſchirmung ih⸗ 
rer Religion eventualiter zu Rotach abgeredeten Buͤnd⸗ 
nuͤß ud dem anbey entſtandenen Niſputat, ob auch 
J jenige Staͤdte / welche der Zwingliſchen Lehre zuge⸗ 

than / falva coufcientia mit darein genommen werden 


koͤnten? 
worinnen in formä : 


* (1) D Luthers vor fich und feine Collegen oeſtelles Soe, 
ob die in Artickel vom Abendmahl, diſſentirende mit in Das Religions⸗ 
Buͤndnuͤß genommen werden Fünten 7 1529. 

* (3,) Confederationg + Rolel von einigen Evangeliſchen Stand» 
ten zu Rotach aufgerichtet, 1529. 

CAP. XV. 

Bon dem Convent zu Salfeld zeit Sadfen/ 
Brandenburg / und Heffen/ in riscee eligionis & 
Confoederationis. | 

CAB XVIII. 

Von Continuation der Irrungen / wegen Conſæ- 
detation mit denen Zwingliſchen Städten / wie auch dem 
swifchen Sachfen und Brandenburg deshalber zuSchlaitz 
vorgegangenen Convent. 

worinnen in formä 3. 


” Ci) Schreiben Landgraf Philiphens an den Churfuͤrſten zu Sach⸗ 

ſen / in puncto ſtrittiger Wan Doll mit denen Zwingliſchen € —* 

jen / ſab dato Sonntaos nach Margar. 1529, NE 
25 


über die Buͤcher und Capitel, 


— — — — —. — — — — ——— 
*C2) Antwort des Churfuͤrſtens an Landgraf Philiphßen / ſub dato 


Montags nach Jacobi, 1529. 

* (3) Landgraf Philipfens Replic, an Churfuͤrſten fub dato Sonn⸗ 
tags Vincula Petri. 1529, — | 
» * (4) Deylage zu des Landgrafen Replic, begreiffet Johannis A- 
— Eißlebens Deprecation, wegen des Herzog Ulrichen zu Wuͤrten⸗ 

erg angethanen Unrechts. Se 

* (5) Des Ehurfürftens Duplic, an den Landgrafen / ſub dato d. 


9. Augufti 1529. —* 

* (6,) Anderweites Schreiben des Landgrafens zu Heßen an dat 
Churfuͤrſten zu Sachſen / um cathegoriſche Reſolution wegen der Asfi- 
ſtene uf den Fall eines Uberzuges Sub dato Dienſtags nach Nativ. Mar. 


1529. | 

* 7) Chur⸗Saͤchſ. Antivort an Landgrafen / füb dato Donnerflas 

ges nach Maurit. ı529. = | 
| CAP. XIX. | 

Bon der Proteftirenden Stände in Religiongs 

und YBunds-Sachen gehaltenen Convent, zu Schwa⸗ 


bach. | | 
darinnen in form: 
* ) Inftru&tion vordie Chur Sach. und M ͤffli 
—— zu den in An en BR 
0 CAP. XX, Ä 
Von dem zwiſchen denen Eurberifchen und Zwing⸗ 
liſchen Theologen zu Marpurg vorgegangenen Collo- 


Quio: 

worinnen in formä: —— 

(1.) Verglichene Artickel des Colloquii zu Marpurg / d. 3. Octobr- 
1529. — 


2 * 0.) 


esiter 
* (2) D. Luthers Bedencken wegen intendirter Bereinigung mit 
- denen Zivinglifchen. | 





CAP. XXL | | 
| Bon der. Proteftirenden Staͤndte Anſtalten / nach 
erhaltener Nachricht von ihrer Gefandten Arrctirung, 

wobey in formä: . 

* (1) Infruftion vor Landgraf Philipßens zu Hefien an Churfuͤr⸗ 
ften zu Sachen abgefertigten Geſandten. 1529. — 

*c(2) Anhang zu dieſer Heßiſchen Inſtruction. V * 

* 35 Ürſachen / warum ſich Die Proteſtirenden Churfuͤrſten / Fürften 
und Staͤndte / der Beſtrikkung / darein von Kaͤyſerl. Maj. ihre Abge⸗ 
ſandten / auf geſchehenen unterthaͤnigſten Bericht von gemelter Staͤnd⸗ 
te Proteftation und Appellation wieder und von dem Reichs-Abſchied 
zu Speyer / an. 1529. auch auf inſinuirung ſolcher Appellation, genom⸗ 
men worden / billig zu beſchwehren verzeichnet durch Deren Georg Vog⸗ 
lern / Marggräfflich- Brandenburg. Cantzlern. an. 1529. 


CAP. XXIII - - PERL er 
Von der Proteſtirenden Ständte Convent zu 
Schmalkalden / und der artecirt gemefenen Geſandten 
Ruͤckkunfft aus Italien. 
worinnen zu befinden: 
* (1) Abſchied zu Schmalkalden / ſub dato Sambſtages nach An- 


æ 1529. F 
* -(2.), Anttoort welche der Churfuͤrſt zu Sachſen und die Marggraͤf⸗ 
lich Brandenburg. Narhe denen Deputatis der Stadte Straßburg und 
Ulm / uf ihren / wegen der ihnen zu Schwabach zugeftellten Religiongs 
Arlickel / gethanen Fuͤrtrag / ertheilet. 1529. 


CAP. XXI. a 
Don dem Nürnbergif, Convent, und der in Vor⸗ 
| ſchlag 


üÜüber die Buͤcher und Capitel. 
Küiag gebrachten anderweiten Abfendung an Kaͤyſerl. 


in welchen formaliter zu leſen: . 
* (1) Schreiben der Stadt Heilbeunn an den Churfürften zu Sach⸗ 
fen, und andere Zürften und Herren zu Nürnberg verfammelt/ in pun- 
cto Religionis und anberaumten Nuͤrnbergiſ. Convents , ſub dato Mitte 
woch3 Vigil. Trium Regum. ı529. J 
* (2.) Schreiben der Stadt Reutlingen an die Stadt Nuͤrnberg / 
‘In pr=dictä causä, füb dato den ‘3. Januar. 133, - 
.. * (3.) Inftrudtion wegen Schfen /Braunſchweig und Anhalt zu 
dem Nürnbergif. Convent. 


* (4 Abfhled der Handlung zu Nuͤrnberg / Mittwochs nach Trium 





Regum. an, 1530. 

0,72 CAR XXIiV. | | 

Bon der. Inftruction por die neue Geſandſchafft 

an Kaͤyſerl. Maj. 

a: welchem in forma beygeſeziät 

* (1.) Project der Inſtruction, was bey Roͤm. Kaͤyſerl. Mai. der 

Evangeliſchen Churfürften/ Fuͤrſten Grafen / und Städte Gefandten / 
werben und handeln füllen, | —* I 

* (2) as vor Käyferl, Maj. die Geſchickten muͤndtich werben 

‚Bon det vorgeſchlagenen Legarion! an Käfer. 

Ma}. Bruder / König Ferdinanden in Ungarn und Boͤ⸗ 


eim. 
b pe Pobey om 

‚* (1) ,. Projeät der nſteuction. was die Sefannbten bey Koͤnig Fer⸗ 
dinanden zu Hungatn und Boͤheim / Kaͤyſerl. Maj. im Heil. Reich Stadts 
— der Evangeliſchen Staͤndte wegen / anbringen Ind hondein 


03 | CAP 


— Degiee 
| 5 CAP XXVI. Se 
Yon der Stade Nürnberg Urſachen warum die 
Legationes noch zur Zeit einzuftellen }i 
| worbey in formä: u i 
> d Bedenck Nuͤr 
ine u Ser Mai nn) yur Ze ine. 
NT . Cap. SRIVU: ee 
Von der Proteftirenden Staͤnde Sentiment über 
der Nürnberger uf die Aufhaltung der Gefandfchafft ge⸗ 
richtete Urſachen / auch wie die Legation, wegen Kaͤh⸗ 
fert, Maf. Anfunffe ins Reich /unterblieben. 
worinnen in formät 
3 %# (1) Proje& eines Schreibens der Proteftirenden Staͤndte an Rays 
ſerl. Maj. u 
RSERHRASHFGERTERSERSERHHAGLEGH 
Re 
Won Mbergebung der Svangeliſchen gtaͤn⸗ 
de Glabens⸗Bekenntnuͤß / auf dem Reichetage zu 


viugſpurg / 1530. communiter die Augſpur⸗ 
gß Sie Confesfion genannt. 





i* 


CAP. I, 
Wie Köpfen. Maj. Carl V, aus der Hiſpaniſchen 
Königreichen in dag Roͤmiſche Reich zu fommen/ der 
Religiong.» Differentien und anderer Reichs - Aflairen 


halber / erfordert worden. | 
hl s CAP. 


uͤber die Bücher und Capitel, 

j CAP. Il ’ 

Bon der zu Bononien zwifchen Kaͤyſerl. Maj. 

Garin V. und Pabft Clementen VII. wegen Ausſchrei⸗ 

bung eines Concilii geflogenen Handlung, . 

hlierinn iſt in formä zu befinden: | 

(1.) Oratio des Kaͤrſerl. Cantzlars / Mercurii Gattinarz, welche Er / 

wegen eines Concilii, gegen den Pabſt zu Bononien gehalten. 


(2) Pobſt Clementis Antwort. . 
3.) Kayfer Karls Rede / in prædicta causa. 


— 


CAP. III. 9 
Wie Käyfer Karl / wegen der Religion, wie auch 
des Tuͤrcken Krieges 7 einen Reichstag Nach Augſpurz 
1530. ausgefchrieben ? —* | 
| >. darinnen zu befinden; | 
* (3) Käyferl, Ausfchreiben des Neichtages / an Churfürften zu 


[4 


Sachſen / zu beftändiger Verfaffung einer Hulffe wieder den Duͤrcken / 
Handlung wegen Der Religions - rung, Erhaltung Rechtens 1Srisdend 
und guter Police, 1530, T * 


ca | Or u 
J 7— — een ie ya ß die Reli- 
1Ons » Yandiungen des Reichſstags zu Augfpurg 1530, 
eſchreibet / und deſſen —— ze * | 


ca WG =: 
Don der Protellirenden Staͤndte Deliberationen, / 
toegen Befuchung des nach Augſpurg ausgeſchriebenen 
Niqetages. | 


Inu 


I 


u Regiſtterr 
— — en — —— 


— — — 


darbey in formä: 

*860 Cantzler Bruͤckens Bedencken / auf drey Puncte / Gt.) wegen 
des Churfuͤrſtens perſoͤnlicher Beſuchung des Reichstages / (2.) was * 
Anſtalt im Lande auf vorkommende beſchwerliche Faͤlle zu machen / (3.) 
wo Geld herzunehmen ſey? Sa Du Y 

* (2) Schreiben Landgraf Philiphens zu Heffeman Chur Sachfens 
warum bedencklich ſey / den Reichs⸗Tag perfunlic) zu beſuchen. Oculi. 
1530, ı. } rn J 


CAP. VI: _ | 


Bon denen Prparatoriis zu der Anafpurgifihen 
Confeflion, welche die Edangelifchen Stände auf den 
angefegren Reichsrage zu Augſpurg übergeben wol⸗ 


_ worbey zu befinden. Ru 

* (1) Churfürft Johannßens zu Sachſen Refeript an D. Luthern / D. Jo⸗ 
naſſen / D. Pommern / und D. Melanchtonem, wegen Stellung der Re- 
ligions - Articuly wie auch Erſtattung eines Bedenckens / wie ferne auf 
Meichstäge mann fie) in Handlung / der Religion halber / einlaſſen 

nne, 1530, De 28 
- (2) Bekenntniß Chriſtlicher Lehre und Glaubens/ durch D. Martin 
Luthern in XVII. Artickel verfaſſet. J—— | 


er e CAP. VIL . 
Bon Shurfürft Johannßens zu Sachßen /alsdeg 
Haupts der Evangeliſchen Lehre/ Neiße uf den Reichs: 
tag nach Aufn Ei 
— worinn in formä zu leſen: 
(x) König Ferdinands Inſtruction ·auf Graf Hoyern von Manns⸗ 


** 
feld, an Churfaͤrſten zu Sachſen / wegen perſoͤnlicher Beſuchung des 
Reichstages. F 
ee j 2. 


uͤber die Bücher md Capitel, 


— — — 
*6 Fn Kelolation auf des Grafens von on Ramfed WAR; 17 
ſerl —* ni. erei i 2 es . ei sn 
3.) Chu ayrunge » Schreiben" a b 
dem a fich perfonlich einufinden iben an Kaͤhſerl. Maj. 9 
ir ehe Gleits⸗ Brief der Stadt Augfputg dem Chutſirſten zu Sad 
ei . 


(5.) Hertzog Ernſts zu Lüneburg Schrei wben an Churfuͤrſten/ mit 
gope als ein Diener zum Reichstag zu iehen. 
(6.) Dergleihen Schreiben von Fuͤrſt Wolfen zu Anhalt. 

* (7.) Refeript an einige Chur⸗Saͤchſ. von Adels: ufn —— 
ihrer Kleidung und Ruͤſtung 

(8.) Gemeine Ynfage über Hoff, wegen der Chur⸗Saͤchſ Be⸗ 
dienten⸗ A; Az ſollen. 
hl an die Chur⸗Saͤchſ. Bediente und Rraͤthe in Staͤd⸗ 
= 4 des — ⸗Regiments. 
“.*, (10,) Inſerat wegen der geſchwinden gefaͤhrl. Laͤuffte. 

* (11.) Inferat wegen des gemeinen Kirchen⸗Gebeths. 

FF (12.) Ei an Grafen zu Schwartzburg / und einige von A- 
del7 wegen Belorgung der geſchwinden gefährlichen Läuffte in Thuͤrin⸗ 
gen. 
* (13.) Anderweit Schreiben von Käpferl, Maj.ay Fe u. 
Sachſen den angefegren Reichstag u 





2: CHR VI: | 
Bon Ehurfürh Johannßens zu Sachſen v vor dem 
Anfang des Reichstages abgefertigten Legationen au 
Käyferl, Maj. und was dieſelbe in Beck . der Re, 
ligion negotürgt, | 
i | worbey in formä: | 
* (1) Köyferl Behnunggsiadis dem Churfürften zu. Santa mi 
zwey Jahr ertheilet. a —— 


muß, 


Regiſter ee 
— — — — en — — 
darbey in forma: | 
.*_ (1), ansfer Bruͤckens Bedencken / auf drey Puncte / (1.) wegen 
des Churfuͤrſtens perſoͤnlicher Beſuchung des Reichstages / (2.) Iwas vor 
Anſtalt im Lande auf vorkommende beſchwerliche Faͤlle zu machen / (3.) 
vo Geld herzunehmen ſey? — Er ’ 
* (2) Schreiben Landgraf Philiphens zu Heſſen an Chur⸗ Sachſen / 
warum bedencklich ſey / den Reichs⸗Tag perfonlich zu beſuchen. Oculi. 
1530. N ı. h ee 21 


CAP. VI. 


Von denen Preparatoriis zu der Anafpurgifchen 
Contfeffion, welche die Evangeliſchen Stände auf dent 
ne Reichsrage zu Auafpurg übergeben wol⸗ 
en. re SEHE 


F worbey zu befinden: Bu ei 

* (1), Churfürft Johannßens zu Sachſen Refeript an D. Luthern / D. 304 
näffen, D. Pommern /und D. Melanchtonem , wegen Stellung der Re- 
ligions - Articuly wie auch Erſtattung eines Bedendens / wie ferne auf 
en mann fie) in Handlung der. Religion halber / einlaffen 
oͤnne. 1530, Er ae 
- (2) BekennmißChriftlicher Lehre und Glaubens, durch D. Martin 
Luthern in XVII. Artickel verfaffer. . En | 


J CAP. VII. | 0 
Bon Shurfürft Johannßens zu Sachßen / als des 
Haupts der Evangeliſchen Lehre / Neiße uf den Reichs 
tag nach Augſpüurg. F 
—bvorinn in forma zu leſen: 
* (+) König Ferdinands Inſtruction · auf GrafHoyern von Manns⸗ 
feld, an Churfuͤrſten zu Sachſen / wegen perfünlicher Beſuchung des 
Reichstages. 6 


| — die Dr amd Capitel, _ 








- fin 


ſerl. BR) 
* (3) em Srtlähnungs ⸗ Eawbe an Kaͤrſerl Waj. bey 
dem Neichsrage ſich perſ oͤnlich einzufinden 
— ci. its⸗Brief der Stadt Augſpurg dem Shurfärfen u Sad 
ettheile 
* (5) Hertzog Ernſts u Luͤneburg Schreiben an Ehurfürften, mit 
Ihme als ein — zum Reichstag zu ziehen. 
- *- (6) Dergleichen Schreiben von Fuͤrſt Wolfen zu Anhalt. 
* (7.) Refeript an einige Chur⸗Saͤchſ. von Adels ufn Lande wegen 
ihrer .. und Ruͤſtung 
) Gemeine Ynfage über Hoff / wegen der Chur⸗Saͤchſ. Be⸗ 
dienten⸗ itziehen ſollen. 
) Seren an die Chur⸗Saͤchſ. Bediente und Raͤthe in Städ- 
har — des Landes⸗Regiments. 
* . (10,) Inferat wegen der geſchwinden geführt. Laͤuffte. 
* (11,.) Inſerat wegen des gemeinen Kirchen⸗Gebeths. 
F (12.). Befehl an Grafen zu Schmwargburg/ und einige von A 
del 7 wegen Beſorgung der geſchwinden gefaͤhrlichen Laͤuffte in Thuͤrin⸗ 


gen. 
* (13) Anderweit. Schreiben von Kaͤyſerl. Maj. an — zu 
Sachſen / den angefetzten Reichstag belangend. 


CAP. VIE. 


Von Ehürfürft Johannßens zu Sachſen vor dem 
Anfang des Reichstages abgefertigten Legationen. an 
Kaͤyſerl. Maj. und was dieſelbe in ſpeete w — der Re» 
ligion negotüref, 
wordeyi in forma: | 
"* (A) Räyfe, Vehennaa ⸗ Ind dem Churfuͤrſten zů a auf. 


ie | 2 u —— 
' | d Lies CAD 


Regifter _ 
CAP. 1% 
Von der Epangelifchen Staͤndte Confultationen / 
wegen der / in pundto der Predisten/ wie auch des 
-. Steifh = Effens / . beforgenden Kaͤyſerl. ‚Inhibitio- 
nen. _ 


hierinn in formä: 

(1.) Deliberatio D. Philippi Melanchtonis ad Cxfärez Maje- 
ftatis poftulata, de intermittendis Auguftz Concionibus, 

(2.) Altera. Theologorum.Elettoris Saxoniz deliberatio , an 
Conctones Auguftz füfpendi & abrogarı debeant, vel poffint? 

(3.) Tertia deliberatio Theologorum Ducis Elettoris Saxonix 
ad poftulata Cxfaris, de abrogandis feu fufpendendis concionibus. 

(4.) D. Luthers Bedenden megen des Predigens. 

* 5 Bedencken / welches ein Chur⸗Saͤchſ. Weltlicher Rath vers 
muthlich Cantzlar D. Bruͤck / in prædicta causa geſtellet. 
(6.) Philippi Melanchtonis Bedencken von Fleiſch⸗ Epen,  % 


CAP. % 


Von Känfert, Majeſt. vor dero Ankunfft abge- 
ſchickten Legation an den zu Augfpurg fubhftirenden 
-Shurfürften zu Sachfen/ wegen der Evangelifchen Dre 
digten / und anderer ſo wohl Religions: als Polisifchen 


Puncte. 
worbey in formä : 


(1.) Extra&t » Schreibens von D.Melanchtone an DaLuthern / 
Sub dato Sonntags Vocem jucund: das Lob des Kaͤyſerl. Cantzlars Mer- 
eurini Gattinarz betreffenhe. | 
* (2) Käyferl, Inftrultion , womit die Graffen von Naſſau und 
Neuenar an den Churfurſten mach Augſpurg gefchichet worden. 
G6.) Churfaͤrſth Refolnsion Denen Kaͤyſerl, Geſandten ertheilet. 


cap. 


* 


uͤber die Bücher und Capitel. 


Bon Abfaſſung der Evan efifchen Ständte Glau⸗ 
bens⸗Bekaͤnntnißes / die Augſpurgiſche Confesfion ge- 


nannt. 
darinn zu finden: 

1) Chu ohannßens zu Sachſen Reſeript at D. Lutheru/ 
— ee ufgefesten Confeflion. de 
 (2.) Antwort D. Luthers an den Shurfürften zu Sachſen. 

(3.) Extra&t- Schreibens Melanchtonis an D. Luthern wegen be⸗ 
rübrter Confefion. in | 


CAP, XII. — 


* 


Von Räyferl, Majſeſt. Einzuge zu Augſpurg auf 
dent Reichsſstage 1530. und was darbey / der Religions⸗ 
Differentien halber / merdwürdig vorgangen. ; 

. CAP. XHL | 

Wie Shurfürft Johannß zu Sachſen / und feine 
Glaubens⸗Genoſſen auf dem Reichstage zu Augfpurg 
1530, dem Frohnleichnams⸗Feſt beyzuwohnen / ſich bes 
fländig geweigert. BT 

-  worben formaliter zu leſen: zu 
* (1) Bedenken dee Saͤchſ. Theologen, eb der Churſuͤrſt zu 
Sachſen und andere Proteftirende Fürften der Frohnleichnams + Proces, 
fion falvä conftientiä beywohnen Fonten? 
(2.) Caufz ob —— Proteſtantes in feſto Corporis Chri- 


ſti Proceſſioni intereſſe non poflint. 
(3.) Extract aus dem in Hortleder Tom. T. lib. i. cap. 9. befindli⸗ 


chen Eatholiſchen Geſchicht⸗Schreiber / fo viel die Frohnleichnams⸗ Pro. 
cesfion anlanget, | | 
x | v2 * (4) Re 


- Regifter 
— — — — — — — nn — — * 
* (4) Refutarion dieſes Extracts durch den Autorem Apologiæ 
Manuſeriptæ. | F 
ua nam CAR XIV. 5 on 
Was nach Kaͤhſerl. Maj. Ankunffe aufdem Reichs: 
tage zu Augfpurg 1530, wegen dero Geboths / die Pro 
digten einzuſtellen vorgangen. — 
worneben zu befinden: oe 
(1) Schreiben der Proteftirenden Fürften an Kaͤyſerl. Majeft. wie⸗ 
der das Begehren nicht weiter predigen zu laſſn. 
* C2 Bedenken, ob das Predigen uf Kaͤyſerl. Maj. Begehren mit 
gutem Gewiſſen eingeſtellet werden koͤnne? 
(3.) Beliberatio D. Philippi, & cauſæ, ob quas aliquandiu ceſſari 
a peæxdicando poſſtt. :  .; a 
(4) Ausruffen der Prediger halber, ieh ee 
"* (5) Gedancken des Autoris Apologiæ Manuferiptz wegen der 
eingeftellten Predigten. | | J 
(6.) Extra& Schreibens Churfuͤrſt Johannßens zu Sachſen and. 
Luthern / wegen der eingeftellten ‘Predigten / fub dato den 25. Junit. 


(7.) Extract Schreibens D. Luthers anM. Eißleben / in eädems _ 
causä, fub dato den 31. Juni ıs30. 


6,) Extract Antwort s Schreibens D. Luthers an Churfuͤrſt Jo⸗ 
hannßens zu Sachſen in eädem causä, ſub dato d. 9. Julü. 1530. . 
ee CAb. XV. Ä 

Ron Eröffnung der Kaͤyſerl. Propofition auf dem 
Keichstage zu Auafpurg 1530, ſo wohl ing gemein/alsin 
fpecie , mag den Religions⸗Punct betrifft. 

wobey in formä: 

* ‚(1,) Gloffe des Autoris Apologix Manufer. über die vom Paͤbſtl. 

Nuntio, Vincentio Pimpinello, gehaltene Oration. 


(2.) Zwey⸗ 


mu — — — — — — — — 


(2.), Zweiter Propoſitions-Punet / die Religion betreffend. 


*. (3.) Conciliation Autoris Apol. da der Churfürft zu Sachen 


bey der Meffe dem Käyfer feinen Marfchall + Dienft geleiftet/ und doch 
vorher dem Frohnleichnams⸗Feſt nicht beyroohnen wollen. 
u Ze CAP. XVI. | 

Don der erfien Reichstags - Deliberation, und ie 
bey felbiger / die Religions» Sachen zuerft vorzuneh- 
men / geſchloſſen / auch darauf denen Evangel, Ständ- 
sen / ſich mit ihrem Glaubens: Befenntniß parat zu hab 
ten / angegeiges worden. | | 


CAP, XVII. . | 
Mie die Evangeliſchen Staͤndte das geftellee Glau⸗ 
bens = Befenneniß nicht allein völlig zu rechte machen 
lafen/ fondern auch felbiges approbiret und unterfchries 
n, ’ 
darinnen in formä: 


(1) D. Luthers Schreiben an Landgraf Philiphen zu Heffen / wor⸗ 
Innen Er Ihn zur Beftandigkeit in vechter Lehre vom Sacrament des hei⸗ 
figen Abendmahls vermahner, 


"CAP. XVIIl 


Wie die Evangelifche Staͤndte ifr Glaubens⸗Be⸗ 
are / die Augfpurgifche Confeflion genannt / Rays 
1, Maj. Karln V. folenniter übergeben, | 
re worinnen in forma: 
a ee gta 
rum di 14 equ ⸗ 
giſchen Conkeon begehret worden, " "ßen 


u CAP. XIX. 
Stellet dar das Evangelifche Glaubens⸗Bekennt⸗ 
niß / die Augſpurgiſche Confellion genannt / ia forma, 
wie es auf dem Reichsrage zu Augſpurg 1530. Kaͤyſer 
Karin V. uͤbergeben MODE. 
CAR xXx.. 


Vie die Augſpurgiſche Confesfion einigen Pape 

ſtiſchen —— u —— uͤbergeben / und von 

| benenfeßen darauf eine vermeinte Confutarion geſtellet 
orden. | 








in welchem Eapitel formalitert Eee j 

61.) D. Suthers Bedencken/ ob und wie ferne man in Religions⸗ 
Sachen den Käyfer Richter ſeyn laſſen koͤnne? — 
* (2.) Raiſonnement Autoris Apol. über die anbefohlne Exami- 
nation und Confutation der übergebenen Confeffion, ne 
ee. D:2 1 25 3 

Von der an die Evangelifchen Staͤndte gethanen 
Stage / ob Sie mehr Artickel uͤberreichen / oder es 
bey der uͤbergebenen Confesſion bewenden laſſen wol⸗ 
ten? oo —* 


worbey in formät. 
‚CI Erklaͤhrung / ob man mehr Artickel uͤbergeben / oder es hey der 
uͤbergebenen Corfeflion bewenden laſſen wolte. | 


| "Cap. RR 0.0 
Wie Churfuͤrſt Johannßen zu Sachfen die Reichs: 
belehnung odio Religionis abgefchlagen worden, 


hier⸗ 


—“ über die Buͤcher ind Capitel. 


. hierbey in form: ö 
*. (1) Käpferl. Erklaͤhrung / daß dem Churfuͤrſten / wegen vorge, 
nommener und Dusch Übergabe der Confeſſion bekannten Glaubens⸗En⸗ 
derung / weder mit der Belehnung noch in den andern Artickeln gewillfah⸗ 
tet werden Fonte, _ — 
(2.) Chur⸗ Sachfens Antwott aufdie Kaͤyſerl. Refolution ſub dato 
d, zı. Julii. 1730. j a | 
* (3, Churfuͤrſt Johannhens eigenhandiges Schreiben an feinen 
Amtmann zum Georgenthal Nicoln von Ende / des Kaͤyſers ungnaͤdige 
Beʒeigung gegen den Churfuͤrſten nach uͤbergebener Confemon betreffend / 
füb dato — nach — — c & Ä 
(4.) reiben der Stadt Magdeburg an Churfürften zu Sachs 
fen, fab dato Frehtags nach Jacobi, ı 530. es n ee 


CAP, XXIII. Ä 
Don dem /auf dem Neichstage zu Augſpurg / wie⸗ 
v us Lutheriſchen Buͤcher / angefchlagenen Kaͤyſerl. 
andat. 





CAr. Ey "oe: 
Bon Publication der wieder die Augſpurgiſche 
Confesfion gefertigten Papiftifchen Confutasıon. 
CAP. XXV 
Wie denen Evangelifchen Staͤndten die geberene - 
Communication der publicirten Papiftifchen Confura- 
tion mit Worten verwilligt / inder That aber abgeſchla⸗ 
gen worden. Zu | 
sn darbey in formä si 
(1): Kayfesl, Reſolation, id pun&iö Gonyhtihiedtionis det Con 
fatation. 9 "rg 
ar \ 4 J br 


1 Peaifier 
CAP. XXVI. 
Von dem zu gürlicher Boylegung der Religions: 
Differentien verordneten weirern Ausſchuß / und deffen 
Pr&deliberationet, en 
| CAP, XXVIL | 
Bon Landgraf Philipßens Abzuge vom Reichs⸗ 
tage / und mas darauf deshalber zwiſchen Kayferl, 
Majeft, und denen Evangelifhen Staͤndten vorgan⸗ 


gen, 
| hierbey in formä: | 
* (1) Antwort der Proteftirenden Stände auf Kayferl. Maj. Antra⸗ 
gen / wegen des Landgrafens Abreife und. darauf angeordneter Kayfer, 


t. 
2. 


Wa 
2) Schreiben des Landgrafens an den. Churfuͤrſten zu Sachſen / 
wegen ſeines Abzuges. — 


— — 





CAP. XXVIII. 
Von des weitern Ausſchußes Handlungen mit de⸗ 
nen Evangeliſchen Staͤnden. | 
— worinnen formaliter: | 
* (1) Rede von dem Churfürten zu Brandenburg’ nomine des 
Ausfehuffes ‚an die Evangelifchen Standte gehalten, 
....@) ‚Der Evangeliſchen Staͤndte Antwort auf des Ausſchußes 
Propofition. ° Ä - SEE ER 
* (3.) - Replic. des weitern Ausfchußes. ' N 
.* (4) „Duplic der Evangelifihen Stande, . | 


CAP, XXIX, — 
Von der Handlung des Engern Ausſchußes / wor⸗ 
zu Sieben ſche und ſo viel Evangeliſche / geord⸗ 


worden. | 
uet v (1.) 


Ä 


über bie Bücher. und — 


worbey i in form 
* R J SIR des Badiſchen — wegen * Pest 


* — Antwort des ( Ehur ⸗ Saͤchſ —— im Nahen ber Prote- 
Re * des Badi chen Sanslars. 
) Replic, ft * 


nn 
3. 

* (3:) Replic, des Ehur⸗Saͤchſ. 

* —5 — des Badiſchen — 
(Pr 


. 


) Quadrupfica des Chur- Saͤchſ. C 
) Auflaßex patte des£utherifchen le — Articulen 
man ſich vereiniget. 

* (8) ini Protocoll bey Der erſten Ausſchuß⸗ Sesfion. 

* (9,3: Vorſchlag / welchen die ee wesen der — von 
euſſerlichen Ceremonien gethan. 

EN —— - Mittel der 
eh e lage von dem en Theil. 
33 — Verben e der Commu- 

nion 


* (1, Der Catholiſchen Fuͤrſchlag i in puncto Saeramenti des Heil. 
TE) Mer Papitei bikiörtvon per Zürichen Sandtung if 
14 er en Relation von der guflichen Handlun ifchen 
item» und der Prote HN enden —— in Religions⸗ achen 
zu Augſputg gehalten. 

(15 Erinnerung und Bericht v ſtiſchen deweta Res 
lation , wie M en en Su ER (u me I — 
J — elanc tonis Auffatz der im Ausſchuß unve e le⸗ 
benen Articke * 


Wie der zus — reduciret / nid von 
iedem Theil nur bien De fotten dazu verordnet worden. 


fonen’DaHt J 
* (1) Vornag De en gperfonie rei 
ducirten Congreß. 
F #22.) Des dachenſhe⸗ ——— auf der Papffien An⸗ 
ag. 
— E *(63.) 


14 


Degen 
* (3) Des Papififchen Theils Fürhaltung an die Lurherifchen. 
+ 2 en ——— er | 
G) Deffelben endliche Erklahrung gegen den geengerten Ausſchuß. 
:(6.).‚Obfervation ‚welche Lutherus einem von Melanchtone auf 
gefeisten Confilio de Primatu Papæ atque gradibus Epifcoporum & 
Presbyterorum beygefuͤget. — | 
2 CAP. XXXI. er . 
Bon Herkog Heinrichs zu Braunſchweig Hand⸗ 
ung / mit denen Evangelifchen Staͤndten in puncto 
Rel:gionis, u a 1 
i worinnen in formd: 
* (1) Hertzog Heinrichs Propoſition gegen die Lutheraner. 
* (2) Antroort der £urherifchen aufdie Braunſchweigiſche Propofition. 
CAPp. XXXII. 
Von denen. wegen entftandenen gürlichen Ver⸗ 
leichs / wieder die Proteſtirende Zürften gebrachten 
onensfiöonn, — 
CAP, XXXIL. 3** 
Bon Kaͤyſerl. Majeſt. Handlung mie denen Evan⸗ 
nelifchen Staͤndten / wie auch des Churfuͤrſtens zu Sache 
fen Nachſuchung am Entlaffung vom Reichstage. 


— | worbey in formä : | 
ch Fuͤrhaltung / ſo in Kaͤyſerl. Maj. Gegenwart denen Proteſtanten 
eſchehen. — | 
u * (2) Antwort der Protefüirenden Stände 
*' 73.) Käyferl, Replica an die Proteflirende, 
*4.) Duplica der Proteftirenden. ; 
* 5) Borftellung/ welche Kaͤyſerl. Maj. dem Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
fen wegen gefuchter Dimisfion vom Neichstagerhun laffen, 


| CAP. XXXIV 0000 ; 
Von Hertzog Heinrichs an Braunſchweig mit = 


über die Buͤcher und Capitl, 


tzog Johann Friedrichen / Chur⸗ Dringen zu Sachfen / 
und D. Brüden/ Chur: en Sorgen der 
Kloſter⸗ Güter / gehaltenen Unterredung. 


j darbey in formä: · | n, 
* (1) Ehur-Sadf. Erbieten gegen Hergog Heinrichen von Braun 
ſchweig / in pun&to der verledigten Kloſter. nz or 

* (2) Hertzog Heinrichs zu Braunfehtveig Gegen-Anfeige. 

0*_:(3), Autoris Apologiz Obfervation über Die Braunſchweigiſche 

Gegen⸗Anʒeigie. — ——— 
| u 0 CAR XXX — 

Von des Badifchen Cantzlars / Hieronymi Vehi, . 

mie dem Chur⸗Saͤchſ. Cantzlar / Bruͤcken / und Philip- 

po Melanchtone, in Religions ⸗Sachen gehaltenen 


* 


Unterredungen. en 
worbey in formä: 
* .(1.) Vortrag des Badifchen Cantzlars gegen D, Bruͤcken und Me. 


z (2) Antwort D, Bruͤckens und Melanchtonis. : 
* (3). Replic des Badifchen Cantzlars, 
* (4.) Duplic D. Brücfens und Melanchtonis, a 
| We tCÄP XXXxVI. FE, 
Bon denen durch Herr Georg Trucheßen / König 
Derpinande Hofmeiſtern / und den Badiſchen Cantzlar / 
. Vehum, vorgebrachten neuen Compofitions” Mit⸗ 
teln. en — en 
weichen in formä einverleibt; 


* (1.) Neue Compofitiong » Mittel von Herrn Georg Truchſeßen 
eſch Be ——— tr“ — es . 
CAP. XXXVII. 


vorgefchingen. ; 


Reoen des Churfurſtens zu Sachſen vorgeweſener 
Abreiſe vom Reigerage 7 


e 2 wel⸗ 


a % ; ur zZ * » 2 * 
Meat yo 
— EEE EEE GEREEEEEE- 


C(.) Vorſtellung —— — zu Eochſti uccht fänger 
auf den Reichstage fubfiftiren Fonne. 
* (2.) Chur⸗Saͤchſ. anderweite Vorſtellung wegen Ber Abreifes. und. 
angehengte Verwilligung anf 3. Tage. Re | 
| — CAp. en Ei et. Ä 
on der Deputation zu Abfaſſung des Kaͤyſerl. 
Religions » Abfchiedes vor die Proreansen/ Kan ! 
denen durch Herr Georg Truchfeßen / König Ferdinan 
Hofmeiſtern und. den Badiſchen Cantzlar Vehum- a⸗ 
bermahls vorgenommenen Privat⸗ Handlungen. 
* (1% Zettel / den Eu R — heim ausgeſtellt / wi Si 
ſich nach Publication des Nofihieves verhalten —* da A 
mn, CAP, XXXIX. io 
on Publication des Känfert. Abſchiedes / welchen 
wegen der Religions, Difterentien dem Ghurfürften zu 
Sachſen / und deffen Mitverwandten ertheiler worden/ 
mie auch / mag deshalber zwiſchen Kaͤyſerl. Majeſt. und. 
denen Epangelifchen Ständen vorgangen. rn 
— worbey formaliter: FX 
41) Rom, Kaͤyſerl. Maj. Erſter Abfchied/ den Artickel der Religion A 
betreffend / dem Thurfuͤrſten zu Sachſen und ſeinen Mitverwandten gege⸗ 


ben, Donnerſtags nach Mauritul. An 
(2.) Der Augfpurgifchen Confesfion- Verwandten Standten Ant 


Wort durch D. Bruͤcken. Fu 
(3.) _ Continuation der Ausfpurgifchen Confeioniften Antwort / durch” 
B. Brücken. I | REN: | 
(4) Was EhurBrandenbung wegen des Kaͤyſers replicando geredet. 


(5) Der Augſpurgiſchen Confefioniften Duplica. ug 
— (8): Kaͤy⸗ 


—— 





über die Bücher und Capitel, 
8.) Küänferl. fertiere Anzeige durch Shur- Brandenburg. *— 
AS | De Augſpurgiſ. Confeflioniften fernere Sarkhußig zund Erz 
"2 (82 Ränfeitlendliie Refohion,  . -: : 
R —— Der Augfpurgif. Confesſioniſten wiederhähkte Bitte und Er⸗ 


1 CAP» XL Be fer 
Vruon etzlicher Papififchen Stände Entſchuldigun⸗ 
gen gegen den Churfuͤrſten von Sachſen / wegen des Re⸗ 
Iigiong= Abſchiedes / und des darbey gebrauchten modi 
procedendi. v9 
| — worbey in font, u 
* () Eutſchuldigung des Churfuͤrſtens von Maͤinzzzʒ. 


>... CAP XI | ar 

Bon des Churfuͤrſtens zu Sachfen nebſt einigen 
Glaubens: Verwandten - Zürften Abreife vom Reichsta⸗ 
ge/ wie auch denen fernerweiten Entſchuldigungen / ſo 
yon Papiftifchen Fürften gegen die urüchgelaffene Ras 
the wegen des befchwerlichen Ofbfhiedes vorgewendet 


worden. | 
worneben in formd: . _ J 
(1) Schreiben D. Luthers an den Churfuͤrſten nach deſſen Ankunfft 

vom Reichstage. BER | | | 

* (2.) Regiftraturder Chur⸗Saͤchſ. Gefandten Wegen der Chur⸗ 
le Entſchuldigung und Diffens, in puncto des beſchwerlichen Ab⸗ 

iedes. u | 
f * (3.) Chur» Sachfens Refcript uf diefe Regiftratur. 


Wie der Religions. Abſchied denen Reihe, Sri 
63 en 


ten / und zwar fo wohl denen / welche der Zwingliſchen Leh⸗ 
re zugethan / als auch denen / weiche es weder mit denen 
wingliſchen noch den Proteſtirenden gehalten / glejch⸗ 
alle pubuciret worden. Te) 
worbey in formA- id 
er ER: Getlährung der Städter ſo den Abfchied angenommen, 
EGhErklaͤhrung der. Städte / ſo fernere Dilation gebeten, 
*65 ao Refölution denen drey Staͤdten rang Ulm 
und, Schwaͤbiſe en Hall / ertheilet. By’ 6, N Ey, u — ———— 


CAP: KLILT, ab: F 

Von Marggraf Ernſtens von Baaden Antrag zu 

fernerer Religions⸗Handlung gegen die auf dem Reichs⸗ 
tage zuruͤckgelaſſene Chur⸗Saͤchſ. Raͤthe. 
a A —— worbey in forma · — 


* 


C(x.) Mittel / fo Marggraf Ernſt von Baaden vorgeſchlagen. 


J CAP. XLV, | .n J. 
W. Bon der. Reihe Depurireen Antrag an die Chur⸗ 
Saͤchſ. auf einen gleichmaͤßigen / oder in Ermangelung 
deſſen / einen friedlichen Abſchied. | 
wvorinnen in formi: IE 
#1 (1) Extra Churfuͤrſtl. Refsripts an die auf dein Reichstage ji 
ruͤckgelaſſene Roͤthe / wegen der Religions⸗ und Friedens⸗Handlung / fub 
dato 15. Octobr. 1530. Er 
* (2) EhurSäcf.Inferat, wegen bes Religions’ Friedens, , | 
* (3,) Andermeiter Extra&t Churfürftl. Refcripei an die. Raͤthe zu 
Augſpurg / fo wegen Koͤnig Ferdinands Verfases/ die Evangelifche Lehr 
ve gu unterdruͤcken / als auch der vor Denfelben aufdie Geiſtlichen Guter 
erteilten Bulle u “ — is: 
u *2 CAP. 


¶üAber bie Bücher und Capitel. | 
CAP. Xiv. 


Bon der Straßburg - a — Werbu g ge⸗ 
gen die Chur⸗Saͤchſ. Raͤthe um nnehmung ihrere tadt 
in den Schmaltaldiſchen Bund. 
| wortbey in forma} - 

* (1) Werbung ni — Straßburg Abgeordneten / um Einnah⸗ 
me in den re 

* (2.) Der Chu ‚et ie Io uf die Straßburgifihe 
Werbung. :; I 

"car. zıv. 

Von fernerweiter Sriedens: abkung zwiſchen de: 
nen Papiften und Lutheranern / were aber nicht zum 
Bergleiche Fommen. - | 

worinnen in formä: 
* (1) iedens ⸗Artickel/ wie Er von Denen Augſpurgiſ. Confesſio-⸗ 
niſten projectiret worden. 

(2.) Proje&t des bey dieſer Handlung denen Augſpurgiſ. Confes- 
fions - Verwandten proponirten. Friedens⸗Artickels. 

(3.) Antwort der —— ſamt ihren Mitvertwandten auf den 
verleſenen Articul des Friedens. 

u De Städte Replica durch den Churfuͤrſten von Brandenburg 


vorgetrag 
(5 ) Der Saͤchſ./ und ihrer Mitverwandten Duplica nach gehabten 


(6.) Der Staͤndte Triplica, nach gehaltenen Kath / aberm ls 
durch den Een von Brandenburg ee . r 
„m Der Sädhjf. und Conforten Quadruplica, | 
(8.) Der Augfpurgif. Confefhionsften ame auf der Reicht⸗ 
Stände communicirten Schluß des a. Articuls 
* (0.) Känferl, Refolutiön ‚denen Augfpurgif. u erthei⸗ 
kr auf Die an dis Reichs⸗ Bssfammlung geſtellte Sch 


» (10) 


Regjſter uͤber di die Be und Capitel. 
Birnen (un — — — — — — 
* (10.) Der Augſpurgiſ t9if.- Confes nonißen Antwort uf die Kaͤyſerl. 


Reſo 
— 
23. Der Augſpurgiſ· Confemoniſten — Petitium.. . 
* ’(13.) Der Reichs: St agpref rnere Erklaͤh 
* (14) Der Augfpurgif. Co sfioniften erlährung a den on 
leſenen Abſch ied. * 
| 83 er Reiche» Stände Antwort. | 
* 16.) Der Augfpurgif. Confesfioniften Gegen⸗ Antwott 
| (17.) Memorial der Augſpurgiſ Confefigniften an Kayf. Ma. 
+ (18) Letzte Kaͤyſerl. Reſolution an die Augſpurgiſche Confeifioni- 


en. 
* (19) Memorial der Augſpurgiſ. —— an die Ra 


Zerfommlung. 
CAP. XLVII. 


Bon denen Papiftifchen Practiquen / Churfuͤrſt Jo⸗ 
hannßen gu u Sachſen / von der bevorfichenden Rom. 
Königs- ahl odiö Religionis auszuſchließen. 

| töorinnen formaliter: 
(2) Ehurfürft Johannßens Refcript an den von Planitz. 
| CAP. XLVIII. — 
ES.tellet dar einen Extradt.des Haubt⸗Reichs⸗Ab⸗ 
ſchiedes de anno ‚u 530. ſo viel den —— 


anlanget. 
CAP. XLIX. 


Von der wieder den Reichs Roſchied zu Aughurg 
— —— J 
3 (58 


. j I er 
Pr | 1 
r 





EB 
Bon der. vangelkien Sobre 


Proteftation;; and :Appellation folder 
uͤnd Yon dem Meiche: Ka EL Fpeyer / 
anno 1529, und dem daher: — 

Kabimen der Procpftipttden. > f 


21 IE AP. iin. na 


&umman be Srzehlung som Anfam der 

Reformation D. Martin Buchers/und was deshalber / 

fondertich aber wegen Ausfchreibung eines Concilil, 

Auf denen RR von anno #5 ‚8,58 1429, 
‚gehandelt worden. 


Er 2 * NS it eu⸗ Hiftoria —S bekant / 
AA ** n ſelbige/ * Der. Goͤttlichen 
| £ /_dem er ten Raͤſt⸗ Zeug / 
3 ne hern / Prof. Theolog. auf der 
* Chur Sädf; Univerfität zu Wittenber 
N * — Aicht unbillig —— en werden möffe, 
| ZEN « Semn / als 1577. der Berufede und 00 
RT es — — dem dama — * ua X. — 






nie; 


— S Me Kerner der wahr 
elifchen —324 Ion — Luthe 


wer Ei: — ot (ing —T— a eh En 


Mi —** Mai nich —* BR HE Alm 


Kl ßCrahm + * Abe Paͤbſtlichen Side 
N) 


$, —8 an die Schloß⸗ — u Witt 
Iobt. et 


—A 
—— — — a a 


fonderlich vom Ablaß zu Br — —* ſich beſtens an⸗ 


13 22 — 
OHNE u — 
ie: De 

reaturen / ſonder 

Sybeſter hriprias = on ara 

dern e8 wurde auch durch 5 fun erifche FEUER 

an Herg und Beutelaufs empfindlichſte gerühret/ und bewogen / 

Lutherum in folgendem BREI Jahre / nad der ur Pexant⸗ 
ng zuerfordern.‘ ® Pohirienttatutrdd min eähebee 

DR einen: grauſamen sole eg pol re begangt 

12 se ‚jtoifchen Lucherö und Teg ein an n-Difpaiati 

theilhafftig genrachek,? Denn Mare: anfange nl 

ner. gwetfen — RE he Binde 


ine viever \ 
\ —— ein hut Ehre Be 
ei Pabſt und ſeine Eleriſeh d 














au Proteftat.und Pat.und Appellation 


——— er verfölgelen; % wa ir 


— * Kama a 
— — all each i alte, ef 
—— — Bong ie: ix en ‚Lutherum. . 
Srte/.jo wurde er Doch / 364 
Mer h interponirte der. ent ⸗ 
— et/ da er auf dem if gr meld 
* *2* nach). ugſpurg Ma — — e | 
chen Legaten/ dem u: ‚fDe 
gen feiner Lehre Redsund An or Ken dire . 
therus auf erhaltenes fi eres ee von 2 Maximiliano T. 
alda efönenbemdee deifelbehnkeinem 
ii ———— wolte * 




























laſſen / ſondern defendirte feine Lehre uni 
— — 2 ah ſeine 
| Si, rn atdın; n pe 





zugeben / per 
appelie.e ne —— ad melius infarmn; 
Ei dahero unverrichteter Sachen; wieder dapon. 
ä man zu Kom, hen,Procels wieher 
I sehlhei aber bieten. aus lehrten und in feinen 
en der Wahrheit v ſaun dergeßalt kin ‚Da ö 
e / daß ren he als einem Menfche 3 
—* andere deren koͤnte ar frey —— —3— 
—— — 
ihn vermittelſt eineh in ——— and — 
zum’ Feuer condemanirte / Fo wolte doch, das; Fa 
Licht des heiligen Evängelii‘ * — — wa vio⸗ 
lenca nicht —— en Gmb A * er ehr und. 
mepe Otrapien ja /ais Be — n’ Gefandteng 
rauciokss, und Hieronymus Akcxander,die — 
3 wirdiih ich vorbrennen ließen / brauchte Luck 
—“ indem inner} id. Decembt 1520 ws 
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TOTAL URN SHE ENOR 22 a: 8 Ina tan ainot 
Pater fucgusre,Leo ea Khritt 11315173 1.310 
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Jannetelſt gelangte / nach dibſts 
‚Garolüs ai zn ober nd 
| aid vermeinte / vie auf dem: Licht.destiE 


en viele —— — bracebii = 
lari er u / ſo ſchrieb aufd Anhalter ietzb 
—— m Vahr ryeuo enen Meichätag. Pr 


rwehnter K Ku 
— imbs — Lem) hi wc in gieichergeſtalt erfat⸗ 
1 BR vieſem Ip Lader ee Lutheruaai⸗ 


Bedrohung zu ein werdenzallein 
ei — ————————— 


| chs⸗Staͤnde udig 

De — * n der Kuͤyſer in —— —** 
Fuſt Friebrich u Sachſen in.Borgen ſtunde / man dörffte 
ihine nach dem Ko —— — theure Sachſe eilends 
—— loß Hauptmann zu Wartburg / wie auch 
Burckhard Hunden von Wangenheim zu Altenſtein / ſie ſolten 
— * — pueſirte / an einen Orth / wo ſie 
meinten / in S ringen / und ihn allda verborgen halten / 
En der —* ehe ie Den Dh nicht. N aus 


Een der Evangel. gel. Staudeproteſt. und t. und Appellation. 
enorm Pe — fin — 
* — he, * 
* — 
—— Sic or ang hg 
pannetenih 
HOrM ang 
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und 
en von eher 
ee Orthen — 
ms aber nicht erfahren noch: a 





nn —* — 
Bi wurde. — Diefern erh Wartburg — 
heim Pathmio): zehen Monath/ and fo lange ver * Me | 
Carlſtadtiſche — in ee A ii = | 
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langienge auf erha * 
——— quittirte / und — — Nu 
nalen gedachten —* 






— eitslioggh dit nu RE Um WERNER, n4 


7— 7a —— —— Shen: feine, nutli 
ei —— der in guten Stund hope in non ai ch 
—52* —— dieſes Refarmationgr Zeuen im Nds: 
An Raben —— Fyeng ins —6 

er — bſtlichen allzunuchthei —— 


ermangelte zwar der neue si 
— d 57 in — ea zu ee 


er —— eſamnilung / uͤmb Vollziehung der von ſei⸗ 

er abſt Leone X. gehe Luninnen herausgege⸗ 

* AH e' — vermeinte auch⸗ aveiln er des 

ahſers Lehrmeiſter geweſe eher durchzudringen / allein 

r hatt der Gewahrung feines — hoͤren nonzia 

14 ar — — und des Ro⸗ 

9 —— diefem Stuͤck / daß 

he P da — urterigen Bäche ——— f 

—— ee ‚gebracht wurden glaͤckte / muſte er hing 

en geſchehe —— Ver Chur⸗ Sachſiſche Geſandte / Phi⸗ 









1 dartwieverseine proteſtation einwendete. 
rt findet beſagter Pabſt Hadrian Vin der Hiſtorie giemlich 
8 wie denn von ihme geſchrieben wird/ daß er die Zeit feinen 
in ſteter Gemaͤths⸗Unruhe zug ebracht / weils: er die 
braͤuche ſeines Hofes nicht na Kun % abſchaffen Fönneny 
daher er auch öfters zuſagen gehfleget: Es eben Die 2* bſte 
in einem recht elenden Zuftande/ weiln fie niche.chun 
was ſie gerne wolten / ja es ſey ihme in ſeinem gantzen * 
ke Unglück zugeſtoßen / als daß er. hätte regieren 
 mäflen Ob aber die geruͤhmte Reformation ſich auch auf: die 
bey der Paͤbſtl. Religion fic) be ndende —— extendipet 
Haben wuͤrde / wird‘ net gemeldet. R 
5.6. Die Chur⸗Saͤchſiſche Proteitzriombelangend; pit 
ſelbige die ‚erfter weiche wegen det Evangeliſchen Glaubens⸗ Leh⸗ 
Ye eingenmenbee worden / md geben die Reichstags⸗Acta, b. pr 
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Ron der Epangel. Siache Mote liet und A ppellarion. 7 
———— — — 


vs Aber dei Allda gefertigte Reiche Abfchied/ fo Na 
—— Pabft durch ſeine Vothſchafft die ch 
——— iyegen Dr. Martin; — ud heflen An 

er Riten — * 
Beh | —— — Bu Ph, * * —* 
FOR 406 nicht allein das erſorderte G er ge mies 
— ber Sachen Beim beſſer Mittel zuerfinden OR: 
inc am ehe rel um Er 

ium ri ß I anneben DIE au 

Zi Bomb elyon denen lien Keinen 


— 
und 8* Denen Br Ban —A 






gebeten / ſondern auch —— und biß zu ſol⸗ 
ee dieſer alle an nen Ar 


Frdedrichen u Sachfenin 
Euther und 
— — 


hä — — * 


= iR + ivert 
— — — 
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Men Rention A RMNNMDas I. das Wh | _ 


bung Buna aefihehen/ daß weiter nichts neues: — — verFaufft 
Bus e8 fey Dann zuvor durch einige; * der Obugkeit geord⸗ 
nete Perſonen cenſiret worden. .X 
J. 7. Wegen dieſes / in puncto der Religion Ann Au 
xiſchen Buͤcher / vonder? rReichs⸗Verſammlung erteilten Kt 
4ens/ hat erimeldter Chur⸗Saͤchſiſch chfifcher Geſandie / nicht allei 
Serien Reichs⸗ Confültationen / nomine feines Prineipa “ 
Chu proteltiret / ſondern auch / als ſelbiges nachg 
dem Reichs⸗Abſchiede einverleibet worden / er; aber 833 de 
Derie ung / Unpäßlichkeit halber. dem tui nicht ze 
— nachſtehende ſchrifftliche Proteftation-übergeben laſſene 
* ‚ im-Snanfe Proteflation REINE. 
| Abſchied 1523: 0, 
— Tore unitBe fh, 23, Folge dt. fah, 0) — Er 
en / Gnedigen / en Herrenund: aunde/ 
—— — meines Leibes bela⸗ 


7 
39 
ur 





ich mit 
B undicht Habe bey dem Abfchied/ do: ee 


fen / beſchloſſen und verlegen worden — moͤgen 
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| And Bey Anftel Ag eideg gemeinen Concitüizuhaktei ſey / auf 
| em nechſten Reichs⸗ age abgehandelt werden ſolte. Liz 
Fo, Hierauf wurde zivar in folgenden — ade 
ein- Reichs⸗Tag nad) Augſpurg ausgefchrieben / alldjerbei 
übte von Denen Chur + Zürften, keiner / von dene Yürften 
aber nur Herbog Wilhelm von BVeperh. 7 Margätaf Ca 
fimir von, Brandenburg / und der Biſchoff von Trient / e 
fojenen / auch von denen Bohtſchafftern nicht der halbe Theil 
on ommen / fo ift der Reichs⸗Tag von dem ‚Stadrhalter und 
äyfer]. Commiffarien / mit Conlens der anweſenden Reichs: 
— auf einen. geſetzten Tag nach FRE derleget/ und ſo⸗ 
wohl darüber, ald wegen der Religion um! Bauern» Tumiılt8/ 
ein gewiſſer Abſchied / wie felbiger in gedruckten Vol. Recefluum 
zubefinden/ und zwar in der ſammtlichen fo wohl gegenwaͤrti⸗ 
en als abweſenden Commiffarien Nahmen/ geferfiget worden. 
Iin.dtefeni Reichs⸗Ab 5 iſt des Concilii' gleichfalls Erweh⸗ 
—— Ant jten die Worte alſo: Wir haben auch 
| Wiederbringung/ Vereinigung / und einhelliger Derglei- 
ung unfere ‚heiligen Chriftlichen Glaubens / außer deren 
nr —A— einen gemeinen Frieden im heiligen 
für- Nun 
MD: — t / ein gemein? frey Univerfal- Conci⸗ 
lium der gangen-Chriftenheit zuhalten / deshalhen fuͤrgenom⸗ 
men / Romiſche Kahſerl, Majeſt. Cunterthänigft bitt« 
zuerfüchen/ daB Ihre Kaͤhſerl. Majeft, angel en der 





lich, zuerſu | 

3 kr ind Sivichracht unſers heiligen Glaubens / damit 
ci Leu e Nation zum — — ) bela⸗ 
den it guibiglic verfügen woll / daniit ein gemein frey Con-. 
ciliim aufs allerförderlichft/ fo es immer muͤglich / an gergene 
Mahlftadt Teutſcher Narion ‚mie ſich gebuͤhret / vert umdiget 
und anögeffhrieben — 5 erhalten / ſeind wir unge⸗ 
atbeifglter Hofnumg / der Allmaͤchtige werde una allen ine 
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Göttliche Snade/subeftändige/einhelligerWerftändnüsund — 
Srtännmihe kin heiligen: Glaubens / daraus alsdann ein 
geieiner Fried / Einigteit / ihr Aufnehmun Wohlfahrt / rechte 
Execution gube® Dolicey/ und loͤblicher erung in gantzer 
Chriſtenheit gewislich erfolgt / mildiglich und gnaͤbiglich mit« 
theilen. at 1 Vu .* 


EEE Bey ſo geſtalten Sachen / und da die Kriegs⸗ Un⸗ 
tuhe ſich anneben vermehrte / blieb die execution, der Wormiſchen 
Achts⸗ Edicts / der Beſtaͤtigung ohngeachtet / fernerweit infulpen- 
ſo als aber, nachgehends der Reichs⸗Tag zu Speyer anna i5 26. 
angieng / wurde die execution dergeſtalt ſcharff urgiret/. daß es 
ſich auch zu einem innerlichen Kriegẽ anlaſſen wolte / allein der 
Käyferli: Stadthalter / Ertz Hertzog Ferdinand; beguͤtigte die 
hitzigen Gemuͤther abermahls mit dem Vorſchlage / daß ein frey 
General Concilium, oder aufs wenigſte eine National⸗Verſamm⸗ 
lung / binnen Jahres» oder aufs laͤngſte anderthalben Jahres⸗ 
—— und die in Spanien ſubliſtirende Kaͤyſerl. Majeſt. 
durch eine Geſandſchafft erſuchet werden ſolte / in Teutſchland 
zukommen / und die Convocation beruͤhrten Concilii, oder einer 
National · Verſammlung / in beſtimmter Zeit zuprocuriren. Es 
wurde auch ſo fort eine Inftrudtion vor die Legation in: Spanien 
aufgeſetzet / und darneben ſtatt eines interims- Mittels verab⸗ 
ſchiedet: Ein ieder ſolte ſich inmittelſt in Religions Sachen 
alſo verhalten / wie er es gegen GOtt und den Kaͤhſer ziwen 
—. 12. Mit dieſen Reichs⸗ Tags⸗ proceduren war Pabſt 
Clemens gar nicht zufrieden befonders da er fpührte/daßeinige 
Reichs⸗Staͤnde den Speprifchen Abfchied zu * Vortheil wei⸗ 
ter / als des Kaͤyſerl. Stadthalters und der eichs⸗ Verſamm⸗ 
lung intention geweſen / extendiren / und aus ſelbigem eine vers 
flattete völlige Religions Freyheit erzwingen wolten. "Seine 
 Confilia-giengeu dahero einzig und allein dahin: Man folte die 
2 82 Luthe· 
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u 2 nee — — — — — nun 
Zucher aner mit Feuer und Schwerdt ausrotten. Allein als 
ser ſich in das Frantzoͤſiſche Weſen: wieder Kaͤyſer Carolura . 
ininiſchete / ſo muſte er die Lutheraner vergeſſen / und ſich ſelbſt 
“in acht nehmen / daß er: nicht durch Feuer und Schwerdt ausger 
rottet wuͤrde / maßen der erzuͤrnte Kaͤyſer Rom eroberte / und 
den unbeſonnenen Vater Pabſt tapfer auf die Finger klopfete / 
wie — bey denen Hiftoricis ausführliche: Nachricht zufin⸗ 
iden iſt.. on mus ir ET Er 
3.8 Machdem aber der Pabft fich mit dem Kaͤhſer ver⸗ 
glichen / bemühete er ſich Ihre Kaͤyſerl. Majeft, mehr und mehr 
uf feine Seite wieber die Lutheraner zubringen. Weiln nun ins 
deſſen Ihre Majeſt. des Trangöjifchen Krieges jiemlicher maſ⸗ 
-fen loß worden / giengen Die Coneilia Cafarcana auseineni gang 
andern Thon. : Der Reichs ⸗Abſchied zu „Speyer anno 1529 
ſchloß der. Lutheraner pretendirte Freyheit ziemlich. enge wie⸗ 
derung ein / wiewohl ſich der Chur⸗ Fuͤrſt zu Sachſen / nebit 
feinen übrigen Glaubens - Genoßen ſothanem Schluß mafcule 
wie derſetzten / und nicht. allein ſolenniter darwieder proteftirteny 
ſondern auch von ſelbigem an den Kaͤyſer / und ein freyes unpar⸗ 
theyiſches Concilium appellirten/;geftalt dieſes alles in folgen⸗ 
den Capiteln / umſtaͤndlich vorgetragen werden ſoll. Due: 
ae Mu 
Won dem in anno 1329, nach Speyer aus⸗ 
geſchriebenen Reichs⸗Tag / und wie auf demſelben die 
denen —5 — in gewiſſer maße verſtatte⸗ 
e Religions⸗Freyheit / ziemlich eingeſchreucket 
ME werden wollen. — 


ey j r 5 I. em 
eeichwie die Evange). Chur Fürften und Stände/mit den 
ya uf Dem ano 15 26, 5u Speyer gehaltenen Reichs⸗ Tage/ 






ver⸗ 
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Berabfchiedeten'Interims- Mittel/ daß biß uf ein allgemein Con- 
äilium ‚ein:ieder fich inmittelft in Reiigions Sachen dermaßen 
verhalten folle/ wie er es gegen GOtt und den Kaͤyſer zuverant⸗ 
worten getrauete / ziemlich zufrieden waren. Alfo wurden hin⸗ 
gegen die Papiſtiſchen in nicht geringe Unruhe. gefeger/ da fie 
derſpuͤhrten / was Geſtalt der Gegentheil — s⸗Ab⸗ 
ſchied weiter / als die intention geweſen / extendiren / und ſelbi⸗ 
ser.anf eine grande völlige Religions» Freyheit interpreti- 
ren wolte · Nun bemuͤheten fie fich zwar / die Kaͤpſerl. Majefk 
dahin zudiſponiren / daß fie: die Lutheriſchen Glaubens ⸗ Genoſ⸗ 
fen/ und dero HAN alfofort etwas enges einſchließen moͤchte; 
Alldieweiln aber Ihre Majeſt damahls noch in groffen Kriegen; 
verwidelt war’ ſo muſte es bis ins Jahr 1529./ nachdem hend 
des Italieniſchen Kriegs gantzlich / des Fransöfifchen aber eini⸗ 
ger maßen entlediget / Anſtand haben / in welchem Sahte Ihre. 
Majeft, einen anderweiten Reichs - Tag: nacher Speyer aus⸗ 
% 





eben/ und obgedachten auf dem vorigen Speperifchen Reichs⸗ 
ig belichten imodam zuracliren wermeinten. 
8. 2. Es fübhlirten: damuhls Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. 
noch in Dero Spaniſchen Erblanden / und konten dahero dem 
naher Speyer angeſetzten Reichs⸗Tag in Perſohn nicht beywoh⸗ 
nen / iedoch weiln ſie in dem Ausſchreiben verſprochen / ſeibigen 
durch ihre treffentlich vollmaͤchtige Potſchafft und Commiſia⸗ 
rien beſuchen zulaſſen / fo fendeten ſie nicht allein den Biſchoff zu. 
Malten/ Deren Balthaſarn / Poſtulirten zu Hildesheim / und 
Coadjutorn des Stiffts Coſtentz / als dero Oratorn General, in 
das heilige Roͤm. Reich / ſondern verordneten auch nebſt demſel⸗ 
beh’und dem Kaͤyſerl. Obriſten Stadthalter König Ferdinan⸗ 
den in Ungarn und Böheim/zu Commilfarien/ Hertzog riedri⸗ 
1 und — Wilhelmen / Pfaltz⸗ Grafen / dann Hertzog 
ichen zu Braunſchweig / und Biſchoff Bernharden zu. 


Trient, an ee .. 
a 83 | u; 
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8 3. Die Kayſerl. Vollmacht/⸗ welche denen· zu dieſem 
Reichs⸗Tag verordneten Commiſſarien ertheilet worden / iſt fol⸗ 


Kayſerliche Voll macht auf dero zum Reiche: Tag zu 
EEpeyer verordnete Commiſſarien u82ꝛ8. 
— — I “ „E.fol.34, DEN ‚dä. fol. ig —— u 
Je Karl von Bots Gnaden / Erwoͤhlter Romiſch 
aifer/zwallen Zeiten mehrer des Reich —— 

a ——— Sicilien / Jeruſalem / Vngarn / Dalma⸗ 
tien Croatien —— On eſterreich und. Hertzog 
Burgundi ꝛc. a — — Flandern vnd Tyrol ꝛtc. 
efennen öffentlich mic dieſem Brief / vnd thun kundt allek 
mennigiich / Nachdem wir erwegen / daß vns / als Non. Key⸗ 
er / onfer Kaͤyſerl. Wirde und. Amts⸗ wegen / zum fürder: 
ichften er veHeirm Reichs Nutz Ehre vnd Mol 
en zubetrachten / ſuchen vnd zufuͤrdern / deshalben wir dan 
aus Erforderung der hohen Rotturfft / ainen gemeinen 
eichs⸗ Tag und Berſammlung aller Ehur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / 
reiaten / Graven / Herren / Stete und Stende des heiligen 
eichs / auf 8. Blafien-Tag negftfummend/ in vnnſer und Des 
Feichs⸗Stadt Speyer/ dürch ain gemein offen Ausſchreiben 
verkuͤndigen laflen/ fuͤrnemlich aus den Vrſachen in felbigen 
* Yusfchreiben gemeldet. Vnd wir nun (wiewohl wir nichts lies 
hers dann bey ſolchem Tag / Derfammlung und Handlung 
feibft. erfcheinen wolten/.) diefer Zeit mit fo fcheinbarlichen 
offen Obliegen und Ehehaften verhindert werben daß uns 
5 8 nicht muͤglich ift / wir wollen dan vnſern vntreglichen 
und vnwiederbringlichen Schaden und Nachtail vervrſachen / 
daß wir demnach / vnd damit dennoch ſolche nottuͤrfftige Hand⸗ 


lung Iren Sürgang erraichen / Und vnſern halben auch kein | 


ep ͤrt fndge werden / den Durchleuchtigen důrften 
ſerdinanden / Koͤnig zu Hungarn vnd Behem xc. 
u Hiſpanien / Ertz⸗Hertzogen zů Defterreich/ Her 
en zu Burgundi / zu Steier / Kernden/ Keatı/zu Schlefien 
vd u Woͤrſgiberg ꝛc. Marggraven zu Mehren vnd Graven 
* öl? vnſern freuntlichen lieben Bruder / vnd Stadthat⸗ 
m Helligen Reich / und den Ehrwuͤrdigen / vnſten vice⸗ 
Cantzlar Orator General im Heiligen vnd lieben Ans 
daͤch — hafacn/ Bilchoven zu Malten / Poſtuürten 
— — 
IHZEDOENEN UND Aywvxurdgen EDER Wettern⸗ 
Fuͤrſten / Friedrichen und‘ Wilhelmen / Gevertern / 
aſtzgraven bey’ Rhein / Hertzoge zu Ober und’ Nieder⸗ 
zayern / Bernharten / Biſe ber Trient / vnd Erichen / 
ertzogen zu Braunſchweig vnd — 8 als 
oten zu foldhen Neichetäg ont 
g gemacht vnd verordnet/ Inen auch ſanmut Und 
nderlich / vnſer volltommen Macht vnd Gewalt zugeſtelt 
und gegeben haben. Vnd ordenen / ſtellen zue / vnd geben 
*— den auch wiſſentlich in Krafft des Brieffs / alſo / daß fie 
den obberuͤrten Reichsſtenden / vnd auch bemelter Reiche» 
Verſammlung / in dem gemainen Reiche Rat von vnſern 
wegen erſcheinen / auch an vnſer Stat / ſambt denjelben Sten⸗ 
den/ auf die Artickel in beruͤrtem Ausſchreiben bemelt / zu wie⸗ 
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derſtant vnd abwendung des Feindes vnſers hailigen Chriſt· 
lichen Glauhens y eng / des Tircken / der Frfaale 
bei; laubens / atı 


onſers hallgen Cheiftlichen Glauben Kir 
terhaltung vnſers Regiments vnd Kammer Gericht 5 
fonft in,allem andern/ das zu Ehre / Aufnehmung/ Juhe ⸗ 
Wolfarth/ — Recht / Execution, Ainigkeit / vnd a — 
licey des Heiligen Reichs / langen vnd dienen mag / helffen 


berathſchlagen / handeln / bewilligen vnd entlich 
fuͤrnehmen/ thſch h | gen befchlich 


— — E BSasu. Buch 80** an: we” 
such furder aes und iedes.andere Ma; 


tollen a ir eng wir a! fo mir Ach 
Berg — allem zu Nug und Beſten a —* 
— handeln f * Pike oder er mi dir Vnd was aud 
alfo/ durch vorgenante Chnefürften/Zürften vnd ander: Sten⸗ 
de / oder den mehrer: all — — —7— obgenan 
vnſern Kãyſerl. Sommilſatrien vnd B ern / — 
men / gehandelt / bewilligt vnd — wirdet / das iſt vnd 
ſoll bleiben vnſer gantzer Wille / Meynung vnd Wohlge auem 
wollen auch [eis alles —* Tails veſtiglich vnd 
getreulich he 5 —— allermaß / giß ob wir das ſelbſt 
perſoͤnlich fuͤr 5 — t vnd beſchloſſen hetten / ohn 
alle — mit a rund des Driefs/ mit vnſerm Känferli 
nbangenden Innſiegel beſiegelt. Geben in vnſer Stadt 
—* Ai — erſten des sun a ufti, 
rifti vnnſers lieben Herrn m Funffehnhun⸗ 
dert vnd —— Roͤmiſe > ea 
und der andern aller im Zwolfften. 
CAROLuSſS. - 











Al mandatum Cæſareæ 
7m 2 Cactholicæ Majehade ı ” 

ET proprium. ee 
«.-. Alexänder Schweiß. | 
Regiſtrator Offenburger. 
Von dieſen zum Reichstage verotdneten Commis- 
a ER. num alle biß auf Hertz — und wurde die 
propoſition, welche ĩ in adis pasſim eine Kaͤhſerl. Inſtruction ger 
nennet wird in dero Nahen publiciret / geftalt ſolches aus 
dem Introitu und Schlu vorige Infrudtion mit u 
weicht: | x 


* \g 
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Ehngan der Reichstags Propofition. 
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Vnſers ale — ge Shadt thalter-im Heiligen 
— Otator und —— dieſem —— veror ⸗ 
tigſt rnen Fuͤrſten und Haren 
en 3 eimb ic; Koͤnig / In- 
tzog zu Oeſterreich ie * 
iſchoff zu 3 poſtulirter zu Hi imb / vnd 
jüror des Stiffts Coſtentz / gBachett Send ya 
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ce- er vnd Orator General, H 
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tzogen in Beyern / vnd Herr 88 


an en Ir ſelbſt / bed von nme * Be at 


— Draubfncg vn und rel: f 5 it⸗ Re ien/ 


ten Behtlhen nd Mein) nb ardn Erna 


da enwertigen Reichstag eefchienen/ euntlicher / ai 
har vi gnediger Manming zuerkennen | # 
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"Schluß, der Deipärag | Propofiiön, 


‚Befchließlich ift der obgemelten Stadthalter / — 
—— — im Nahmen und von wegen ga 
ai \ ‚gmediae, und. erfiftliche /' auch 
nd gedigs Anſhnnen Bit und Be⸗ 
—— tende.des Heiligen Reichs / 


— a 
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rer / die ift/ die feinen Verzug —— oder der Shilfianbrerien erley⸗ 
= onnen oder mogen / fürderl eiffen / in die Hnde neh⸗ 
men / berathſchlagen vnd eng die in — iche Bol. 
ziehung / dev, groffen Rotturfft nach / br ag nach⸗ 
mals in andern des: Reiche. obliegenden — die auch 
zu Aufrichtimg en | h kung Sci vnd des Rechteiy ur 
ter Policey⸗ pn * des —— — —5 
das —5 — en obgemelts Reichstags N 
werden. Das alles, Die obgemeiten —— — | 
rator vnd Kg ra nit allein’ Befelch nach / den 
aͤyſerl. Majeſt. h acht au br 
Ko Br leder, des heilige, Roͤmiſchen 
s vnnd Vermuͤgen ka 
da a ei iften/ Zürften und Stenden d Khan 
hi handhaben vnd vollziehen helffen coolen. Solch der Ä 
Erin N — — — — vnd 
ndlung wirdet zuverfichtig.aflent Weſen 
x en/ und Kaͤyſerl. ot. das gen — 
— chen infonderheit/mit- allen Binaden — 2 
den ECHO Mi Au guttem nymmer vergeflen. . 
ie Materialia der Käpferl« Propofition bder ſog — 
— Infrudion betreffend fo concerniten —— Hanbrfäch- 
lich zwey — «Krieg und die Beligiong- Sache. 
Von dem Erftern/ weiln verfelbe zu’ unferhe Zwec ehörig/ 
wird icht unbillig abſtrahiret / den zweyten Punct aber helan⸗ 
gend/ fo Age Folgender — worden: 


Zweyter Propafitiong;; F Keen ed 
sau Epeyer 12 die Reli nich Ay 
4} Ef, 44. — x Bon 


Su andern inmeenig —— Key, Ba, ie — 


ſchen 


2 


i 


Bon der Evangel. Stande Proteltat. ind Appellation. 19 


— — — 


ſchen Nation; in Zeit Ihrer Regierung, fo boße / ſchwere ſorg 
liche vnd ons In Be rd —* Sa) in — be iden 
Glauben entfianden find/ und die dermals eg ich ye mehr 
ausgebreit: werden / Daß Dadurch nit allein ( welchs doch dag 
hochſt und maift iv) die Ehriftlichen vnd Loͤblichen Geſetz / 
Herkummen vnd Gebrauch der Chriſtlichen Kirchen / SOLL 
vnſerm Soodpfer zu Schmach und Vn⸗Ehr / verachtlich vnd 
leſterlich gehalten Sondern auch Ihrer Keyſerl Mayſi und 
des eich vnd fürnemlich. Teutfcher Nation, Stende/ Vn 
terthanen/ und Verwanthen / dardurch zufchiverer erbaͤrmi⸗ 
hen Entborung/ Aufrur / Krieg / Jammer / Blutvergießen 
vnder Ihnen felbft bewegt vnnd entzuͤndet worden / vnd alſo 
hrer Mayſt. Mandat vnd Gebot / auch die Abſchied des 
eichs / wenig für Augen gehalten / ſondern denen in viel Weg 
weoßlich zuwieder und verechtlich gehandelt wird dag Ihr 
ayſt. nit zu kleinen ſonder hoͤchſtem Mißfallen raichet / vnnd 
‚ferner zuzuſehen vnd zugeſtatten / (wie fie dan als das Oberſt 
Haupt y Chriftenheit ſolchs zuthun (chuldig/ ) feing Wegs 
ge Vnd als aber. in den Abfchiedg / juͤngſt zu Regenſpurg 
gemacht/ durch gemelten Keyſerl. Stadthalter- Ambts Ber⸗ 
. walther/ und Rethe des Keyferl, Regiments/ auch der Chur⸗ 
vnd Sürften/ aud) anderer Stende/ anweſende Borfchaften/ 
für gut angefehen ift/ Daß in den Irrungen vnd Zwit⸗ 
trachten/ fo.fidy halten zum Teil/ von wegen ge 
dachts vnſers beyligen Glaubens / vnd Ehriftlichen 
Religion, ein einhelliger gleichmefliger erſtand 14 
macht werde, Das nicht fruchtbarer befcheen möcht/ 
dann durch ein frey General- Concilium Oder aufs we⸗ 
nigſt ein National- Derfammlung / Kaps in einem 
Jahr oder andertbalben/ aufs lengſt fürgenormmen 
worden fein ſolt: Darauf Ri gedacht Roͤm. — 
Ani 
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Wayſt. Churfürften 7 Fuͤrſten vnd andern Stenden‘ des 
Da —— anjane daß — Mayſt. Stathaltet- 
Amptsverwalter vnd Rethe des Feyßerl. Regiments / auch 
er ——— en / Fuͤrſten und Stende Bot— 
aften / Butbeduͤncken / das General Concilium Befandend/ 
nachgedacht / auch ſolchs anzufenen? für fruchtbar ertenn / 
Es hat aber zu derſelben Zeit / aus Ihrer Keyſerl Mayſt. 
erſohn / allein fuͤglich nit beſcheen — ſo Ihre Dane. 
das / aigens Gewalts / fonder die‘ Baͤbſtliche Heyligfeit / an- 
geſetzt / vnnd nit die Form des Rechten darinnen — 
de zuverfichtiglich / folche merckliche Bnruhe vnd Zerfpal- 
‚fung aller Sende verurfacht/ darumb hat Ihr Mayft daſ⸗ 
ſelb General - Concilium zu-derfelben zeit anzufegen / fir be⸗ 
ſchwerlich geacht / und damit im beſten verzogen, 
So ſch abher nun die ER 
vnd der Baͤbſtlichen eoligfei durch Gnad des Allmech 
gen in gutten Chriſtlichen Verſtand ſchicken / daß Ihr Mapft. 
gewiß iſt / daß durch Baͤbſtliche Heyligkeit das General 
‚Coxeilium. zu halten nit gewegert / fondern des / hrem 
Zuſchreiben nach / verfchiener Zeit an die Keyſerl. Mayſt. 
„VDE. des Keyſerl. Orators Abſchied/ aus — be⸗ 


* 
* 
J 

⸗ 


ſcheen / gern fuͤrdern wollen / So ift ‚hr, Mayſt. 
des gnedigen Erbietens / bey feiner Heyligkeit Fres Bermüe 
gens zuhandeln und zuverfoddern / daß folch General- Conci- 
„Jium die gedacht Baͤbſtlich Heyligfeit neben Frer Manft/zuim 
erſten auszuſchreiben beiwilligen/ und daran gar fein Mangel 
erſcheinen ſoll / damit. alsdann in folchen Frrehumben vnſe 
heyligen Glaubens / fuͤrderlich vnd beſchließlich gehandelt / vnd 
vnſer heyliger Ehriftlicher Glaub fuͤrter in ſeinem gutten We⸗ 
fen erhalten werde/ vnd wir als git⸗ Ehriftenbleibenmügen. 
Demnach —— Will /Meynung / 
‚auch ſonder ernſtlicher Bevelh / Gebeut vnd mandirt auch eie 
= * nem 


_Bonder der Evargel Stande xroteliat und A ppellation. au 


nem müchen/ hen / Geiſtlichs vnd Weitlichs/ ehen vn vnd  niddern 

— /bey den. ten / damit ein Jeder Irer Keyſerl. 

Mayſt. und: dem heyligen Reich verwandt iſt / auch. bey Ver⸗ 

lierung ains Jeden Repalich/ Lehen / Freyheitten / Gaben / vnd 

— vnd darzu bey ernſtlicher vnd Straf / in den 

genen mandaten begrieffen / daß zwiſchen Anſetzung 

wo tung gedachtes Goncilii, — a Chriſtlicheñ 

under, feiner von Geiftlichem oder. Weltlichen 

ae * andern mit der That / des Glaubens halben / 

mit —— —— vnd Entwehrung Ba oder — 

Bi rg nah 
oder ir u vnre * y 

ſfrenibden Slauben zugeben, * den u Sedten anhengi 9 
/wie bißhero in etzlichen Orthen beſcheen fein mã 

ein Ider / wie einem Verpflichten vnd Verwand⸗ 

ken des Reichs / wohl anſtehet / Irer Keyſerl. Mayſt. Geboten 

gehorſamlich halte und erzaige / ale Lieb eynem yden ſey / die 

Beet Pa uſſe und. Straff / vnd darzu des heyligen 

eracht / darein ein Jeder / ſo wieder ſolch 

ernſtlich Gebot: mit der That ichts gewelti 

es de faco ohn weiter declaration vnd 


ſeyn ſoll. | 

er fol he folch Ihr Keyſerl. Mayſt. ——* 

ichen Glauben zuwider / Were fürgenommen oder ye⸗ 

—— wie — — —* t werden / moͤcht ſolchs wei⸗ 

orſam / Aufruhr vnnd Entboͤrung / ver⸗ 

pa / A ulest den Ihenen / welche Vrſacher weren / zu 

—— chaden / vnd Nachteil raichen vnd kum⸗ 

men — das Ihre Mayſt. doch nymants gern vergoͤn⸗ 

nen wolt. 

WMnd zuvorkommen ſolch obgemelt Sor ende Kart 

waltiget That u iſt weiter ie 
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anit, ernflichen Bevelch / wo nhrfiber ſoich Ihrer Mayft: 
ernftlich Berbot / neue Entboͤrung / * ——— 
tigung zutragen vnd begeben würden / daß dann die nechſt⸗ 
efeffenen dem oder den Ihenen / fo — beſchedigt 
der beſchwerdt wuͤrden/ mit Huͤlf und Rettung erſcheynen / 
wie der Abſchied / So anno im 26.ten Fahr / hie. zu Speyer 
gemacht/ ſolchs nach lengſt außfuͤrt. — 
Vnd nachdem in des Reichs⸗Abſchied zu Speyer in ob⸗ 
gemeltem .26.ten en ein Artickul begrieffen iſt / 
der ſpricht / daß ſich —— — vnd Sten⸗ 
de Des Reichs / vnd derſelben Botſchaft / eynmuͤtig⸗ 
lich verglichen / vnd vereynigt haben / mitlerzeit des 
Concilii mit Iren’ Vnderihanen / in Sachen ſodas 
Edia durch gedacht Keyſerl. Mayſt. auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Wormbs gemacht / beruret / zuleben / zure⸗ 
ieren vnd ee / wie ein Idder folche. gegen 
Dtt / vnd Ihe Keyſerl. Mayſt. hoft / vnd ver⸗ 
raut zuverañtwortenñ 2c. Daſſelbigen Artickels / daß der 
bißhero bey vielen aus den Stenden des heyligen Reichs Ih⸗ 
res Gefallens verſtanden / ausgelegt vnd et / daraus 
treflicher groſſer Vnrath vnd Mißverſtandt wieder vnſern heit 
figen Chriſtlichen Slanben/ auch gegen den Oberkeiten Vn⸗ 
gehorfam von Iren Vnderthanen / vnd anders viel nach⸗ 
keylichs gevolgt iſt / tregt Ihre Keyſerl. —— nit kleine Be⸗ 
fremodiumg / damit aber in kuͤnfftig Zeit derſelbig Artickel nit 
weiter nach eyns ieden Gefallen angenummen vnd ausgelegt / 
vnd das fo bißhero vnſerm heyligen Glauben aan ia 
erfolgt ift/ verhütet mwerde/ So hebt Fhre eyſerl. Mayſt. 
angezaigten Artickel / wie der in gedachtem Abſchied begrieffen 
iſt / hiemit auf/ caslirt vnd vernichtet denſelben ietzo alsdann / 
und dann ale ietzo / alles aus Keyſerlicher Macht Vollkom⸗ 
menheit / vnd ft Ihrer Keyſerl. Mayſt. Bevelch / daß no 
* ‘ 


Bonder Eoangel — — und — N. 29. 






ftat / der ig, verlefen % 
—— vnd in kuͤnffti Por 
Eu en — ach je 
AR ale) air 1} lt werd * 
— dr Kol a u Churttirften/Türfkenund 
vnd v ver be. Dashaben Si 
— m. Stel Oi iR ne / aus de 
er Key — —9 ͤt vnd en 
und Stenden des Reichs i | Dante hin iede —* 


en / vor Schaden —*— el zuüberhuͤtten wißen / 


re vnd N Mey 2 — Hi Iten "wol 
p!' r. Las Br; AR, EYE) 


Bon dem / nach⸗ ———— —* 
fiion; Re I Kane * * eſen / 


A ehem ef fg 


ne 


8. 

——— — Kick irlonoder - 
‚feigenanten; läftrudion würde ein Ausſchu — 
Dede die darinn begriffene Artickel / zufdrdeift aber 

denjenigen, fo vom Zwiefpalt im heiligen Glauben handeite / fuͤr 

die Hand nehmen und darüber fein Behencken er — Denn 
ob ſchon / der nathrlichen, Drdsung ana! dep xrſte Propölitions- 

Punci, ſo die T — * alich 4 haͤtte vorge⸗ 

nommen werden —* da RS nieder 

wo nicht zufdrderfi von dem nn Religions Pundt 
tradifet · wurde / Sried und Einigkeit nicht leichtlich erhalten 
werden —** in. Betracht denen Reichs⸗ Ständen beſchwerlich 
fallen wolle / in einige Huͤlffe oder anders / ſo bie Kaͤpſerl. Pro- 


polition 


—J 





24 — A Art „* A —W 





—5 94 Ale jen/ es — der —R 
ir e er ep eine In fü und wie mit demſenen * 
den haben kdnte · 


S. 3.Dieu * — aepine Perſonen fon 
gene BR Be 


— —— + "der en, | 
| Counter Ink per (ihr 
urfuͤrſt 


o —* zu achfen. Fi * 
Die andern Churfuͤrſten Haben ihre Käthe dabey gefaßt." 
Eon wegen der Geiftlichen Fuͤrſten. 
— — *8 Saltzb tzburg. Perfönr 
eburgf: Cm u Ausfpurg. lich. 
ürgif, —— Maſilius. 
ahi Ooaor von wegen desBiſchoffs zuCoſtent 
ee Meinfperg.: 
Bon wegen der weltliche Zürften, 
ertzog Ludwig zu Bayern. ) —— 
rggraf Philips von Baden. 
— — — 
on Ba an ſtatt Her ei v 
Braunſchweig * o 
"Sfaf von Solms. * 2% a R 136 
Dervon Geroltſeck. z g: F 4 


WVon wegen der Crane. on 
Jacob Sturm von Straßburg. * — * 

Ss etzel von . = 
5.3. Sn diefem Ausſchuß waren nun war auch einige der 


neuen fo genanten Religion zugethane Chur⸗ Fuͤrſten / und Staͤd⸗ 
te genommen welche dann in caſitung des. Speyeriſ· Deichde 


Von der Evangel, Stande Protefkat, und Appellation. on. 3 


Abfhhiedes: ‚nicht willigen wolten / allein diefelbe wurden: —X 
des Gegentheils mehrere vota dergeſtalt uͤberſtimmet / wie ſol⸗ 
ches aus ver: „übergebenen. Bedencken ‚wit, — — 
wird. 


Bepencken er uber /Shften, und anderer Se. 
ordenten zum geoffen Ausſchuß / in puncto deg Glau 
Bd DEREN. am Sonvag Quali — 

——— 20. | 
a — RER \ 
—5 — vnd andere Verordnete zumgroß 
Dur * aben Koͤnigl. Wuͤrde Se au Pe v 
ch anderer a Ram zen —— 
er en oe dion Bi Sa 
den genommen / onndiden tel) on rn bei gen Ehe 
chen Slauben:belangend/ mich ei, om keisonnd aller Not· 
turft ermeſſen vnd erwogen. Vnnd nachdem auf dem are 
dern ond leisten gehalten Reichs» Tagen zu Nuͤrnberg / Seen 
am nechſten alhie zu —— auch zu: Negenlpurg,/ Bern 
— Churfuͤrſten/ Fuͤrſten vnd Stendt des Reichs treffen 
vnd dapffer Bat vnnd fi en ich des Jar 
Klonen, sr Ebeiftlicher Derainigung pnd- Bi 
legung ſolchs Irſalls / nichts fruchebavers f 3 
— werden moͤcht / dan ein —7* 35— 
kim in Deutzſcher Narion/ weichs alfı 1 ‚Aa 
Mayſt. / mit hoͤchſter unfertheni, Si Ib: ei 
nemen/ gelangt. Dieweil num ALL r Mayſt. Ir da af big Ge- 
neral· Serge ei nhalt der v —— a ide 
leſt / achen / warum 
— ie — et vnd Gnedigfters Be, 
be * —— Wayſt. Ba durch Bebſt | 
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dei 038 General-Concihum zuhalten nicht getvegert/ nf ge- 


nediger re yon Vertroͤſtung / zuhandeln vnd zuvers 


en/.daß daffelb General- Concilium durdy Bäbftlich Heis 


ir neben rer Manft. außgefihrieben werde: 


* 


- „Sp achten Churfuͤrſten / Fuͤrſten und die Verordente 
des Außſchuß fir noktürftigond gut / daß ſolchs der Kaͤyſerl. 
Mapft. genedigs Erbieten zu hohen vntertenigen Danck an⸗ 


genommen fverde/ mit Anzaige: Nachdem In vielgehalten 


eig ei davon noftürfftiglich und tapfer geratſchlagt 
und befchloffen/ Aber biß anher nicht zu geringen Vnrat und 
Erweit erung obangezaigten des heiligen Glaubens Mißver- 
ftande vnnd Irrung beſchwerlich angeftanden/ vnnd dahin 
ewachſſen / daß der Handel nunmehr Fein longer Zeit oder 
erzugk erleiden möcht/ ıc. Vnnd angehefter Bitt / daß: 
Manft. als der oberft Vogt und Haube der Chriſtenheit / ok 
chen ſchweren Tall vnnd Obliegen —— Deutzſchen Na⸗ 
tion zum hochften behertzigen / groͤſſern vor Augen ſtehenden 
VBar ath fürfommen/ vnd genediglich fuͤrdern / vnnd gewiß⸗ 
fich daran fein wolt / daß ein frey Chriſtlich General- Concis 
Kum, zum erften es immer muͤglich / vnnd vngeverlich aufs 
an Fun aynem Jahr nad) dato außgeſchrieben / vnd dar⸗ 
nach. zům lengſten Inn aynem Jahr oder anderthalben an⸗ 
efangen / vnd in Deutzſcher Nation an den hievor beſtimten 
lägen’ Alß zu Metz / Coͤlln / Mayntz / Straßburg oder an 
Hner andern gelegen Malſtat in der ſelben Ration gehalten/ 
damit die Deunfche Nation inn dem heiligen Chriſtlichen Glau⸗ 
Ben verainigt/ vnd der ſchwebend Zwaiſpalt erörtert werden 


moͤge. es se 

i Bo aber auf beſtimbte Zeit das General- Concilium aus 
zufaͤlliger Merhinderung Be tlichen; Heiligkeit / oder ſunſt ie 
einen gen nicht haben mocht / des ſich doch Deutzſch Na- 
tion zu Känfı Mayſt. vnd Bebſtlicher Heyligkeit ur 
— | etr 


— — — — — nn nn — — 
— — — — — — 


etröften wollen / daß alsdann Fr Kaͤhſ. Mayſt ein gemain 
an aller Stende Deusfcher Nation, vnnd ande⸗ 
rer / ſo darzu zuerfordern/ die Notturfft erhaifchen wirdet / auf 
igeregte Zeit und obbeſtimbter Malſtat eyne in Deutzſchiandt 
—— ließ / Vnnd dag Ir Mayſt. als das Haupt 
ſolcher Verſammlung / allen Sachen zu gutt / gigner Perſohn 
auch fein wolt / Vnnd ſolchs alles dermaſſen fuͤrdern / und in 
wuͤrcklich Vollziehumg bringen / damit es ohn ainich Werfen 
gerung oder Waigerung (tie das die hoͤchſt Notturfft erfor. 
dert/) feinen gewiſſen Zürgang erreiche, 3— 
Vnnd nachdem in dem Abſchied des juͤngſtgehaltenen 
Reichstags allhie zu Speyer ein Artickel begriffen / Inhaitend⸗ 
Daß ſich — ten / 5 — vnd Stendte des 
Reichs / vnd derſelben Borfchaft/einmätiglic) vers 
gliechen vnd verginigt haben / mitler Zeit des con 
cilions, mit Iren Vnderthanen / in Sachen das Edi& 
durch Kaͤyſ· Mayſt auf dem Reichstag zu Murmbs 
gemaͤcht / ber uͤrend / zugeleben / zuregiern vnd zuhal⸗ 
den / wie ein ieder ſoſchs gegen GOtt vnd Irer 
Mayſt. hoft vnd trauer zůwerantwortten 
Vnndð aber derſelb Artickel bey vielen in aynen ofen 
Mißverſtandt / und zu Entſchuldigung allerley erfehrecklichen 
neuen Lehren und Secten / ſeither gezogen unnd aupgelegt bat 
erden tbollen/ damit dann ſolchs abgefchnitten / nnd wei⸗ 
ter Abfall / Vnfried / Zwitracht / vnnd Vnrath verhuͤt wer⸗ 
de / So haben ſich demnach Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ande⸗ 
re Stende entſchloſſen / daß die Jenigen / ſo beh obgedachtem 
Keyſ. Edict biß anher plieben / nun hinfuran auch bey dem⸗ 
ſelben Edict biß zu dem kuͤnftigen Concilium verharren / vnnd 
Ire Vnderthanen darzu halten ſollen vnd wollen. 
Vnnd aber bey den andern Stenden / bey denen die an⸗ 
dere Leren entſtanden / vnd dum Zeil obn mergcllich ir 


— 
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end Seferdenicht abgewent werden mogen / Soll 


doch hinfuran alle weitere Neuerung biß zu kuͤnfftigem Con- 


&ilio, ſo viel muͤglich vnd menſchlich / verhuͤt werden. 
Bnnd ſonderlich ſoll etlcher Leere vnd becten⸗ ſo viel die 
dem wirdigen Sacrament des waren Frohn⸗ 
leichnams vnnd Bluts vnnſers „ren „HEN co 
ſti / zugegen’ bey den Stenden des hailigen Rache Deutzſcher 
Nation nicht angenommen/ noch;öffentlich hinfuͤran zupuedi 
gen geſtatt oder zugelaſſen / deßgleichen ſollen Die Aembter 
der heiligen ‚nicht. abgethan / auch nyemands an den 
Drten/.da die neue Leere vber Hand genommen / die Meß 
anhalten oder zuhören, verboten/ verhindert oder davon. ge: 
Drungen werden... ug id 2 ag 
2 Deßgleichen: der Wiedertauf halben / dieweil derſelb 
wider hievor längft — Keyſerlich vnd Bebſtlich Recht / 
auch an gewiſſe vnd offenbare Vrſach und Vorhaben iſt / neu 
Auon vnd Aufrur un heiligen Deich — —— 
Deohalb von Kaͤyſ. Mayſt von ſtund an nochmals ein man, 
—— vnnd derſeib Widertauf ernſtlich ver boten vñ 
weicher daruͤber in ſolchem Laſter betreten / nach inhalt def- 
‚felben manaats geſtrafft werden. Als auch zuNunberg auf 
den zwaien le ten daſelbſt gehalten Reichstaͤ en / zwen Arti⸗ 
Fel/ ſonderlich der Prediger vnd des Trucks halben / ver⸗ 
Ibſchiedt vnd benligg: wordeaen en Chuürfuͤrſten / 
hrſten vnd alle. Stende/ daß denſelben gelebt vnd volge ge⸗ 
‚goan Averd/ Bud nemiich / daß ein yeder Churfürft / Sit) 
„relat/. Graf und ander Stende im Reich / mit, allem müg- 
lichen Vleis in feiner Obrigkeyt beſtellen vnd verfügen / daß 
-git, allen Predigern tüglicher vnd zimlicher: weiß gered Hhd 
gehandelt, werde / in —— — 55 was zu Be⸗ 
See Fra ans wieder die Ob a oder aber 
. hie. Chriften@Dienfehen in Irrung zufuͤren Vrſach am) 


we 


— 
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ANSonder daß ſie aein das das: heilig vangelium, nach Aug, 
Kmg der Schriften/ von der heilig en. Cheiflichen Kirchen 
— * a en predigen: —— Lab I | 


& (ons —— — hen fich deſſe Dee Si 
lernen — ——— — 0 iſtlichs Concn 
wollen Churfuͤr 


Kan, een vnd ende se han At ne Bee oncillä 








in allen Druhereven vnd ben all 
_— — möglichen eis 
ts neues gedruckt, vnd ſonderſi 


weder — ‚oder heimlich zu feylen Kauf getrage 
— werden / Sondern na derhalben weiter * 
frohathabf sand dag —84 or ee in — 
Kit nen beß 
_—. Deiieihin rucke 9. 
bo 7 een er —535 — n / ſot Ya 
ich 0 —* * 
RER Se —5 — ir 
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=; * rel Babenvnd an daß hie zwi⸗ 
— vnd — na gedachts Concilii, kamer von 
—8 ichen Sta role F 
und ( rung der Obrig 
m Anm, mi mit erh af. ʒi ß vor 
en ſollen / we ieder 3 
— nen ynd a | 


8. gewaltigs ide ine 
ua —— — * 
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Zrchrionde demji achalten Nei stagalhie stagalhiegu Speyer r 
= sin A we mm .. 


oßen Ben ti DEM — Be * — * — 


—* —— use * Entboͤrung / 

—5* Vorgewelti gung utragen ondbegeben wuͤrden / 
So Pl alsdann die vo fiaefoffenen davon oder den Jeni⸗ 
gen fe vorgeweltigt oder b at wuͤrden / anf Erfordern/ 
— auch / r en dag Air ch felbft innen werden / mit vn⸗ 
uͤglicher Huͤlff und Rettung erſcheinen / wie dann auch 
hope * Abſchiedt ſolchs noch lengſt anwene A 


"CAP pP. IV. - 


“m der, Evang, RFtaͤnde ſo wohi wiedet 
des Ausſchußes Bedencken / als wieder. und von dem 
— ten Reichs⸗Abſchied eingewendeten Pro- 
seftation und Appellation an Kayſ. Majeſt. und an ein 
gemen ncilium oder N Verſammlung/ 

wie auch einen ieden dieſer Sachen bequemen un⸗ 
ga” —* Shritigen : 
| ichter. | ä 


F. 
& ift ans vorſtehendem Capitel nindenich— was * 
zu dem / des Religions-Yunct# halber / angeordneten 







® Ausfchuße/ fo wohl Bapiftifche als Evangel. Stände 


genommen worden. Alldieweiln aber mehr Papiftifche als Evans 
ah darinnen maren/ fo gefchahe es auch / daß jene die vota 
ajora machen und diefe uͤberſtimmen kunten. Wie nun das 
Bedenden ausgefallen, davon ift gleicher Geſtalt in vorherge⸗ 
— Capitel / vermittelft deſſelben inſerirung in forme, gnus—⸗ 
Anzeige geſchehen· 


g2 
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Won der Evangel. Staͤnderotchat. und Appellation. 31 
Tg Dr Haupt⸗· Controvers beſtunde darinnen / daß 
man auf dem Speyeriſ. Reichstage anno 1526; einen Schluß 
gefaßet / Krafft welchen ein ieder biß auf ein gemein Concilium 
oder ‘National- Berfammlung in: Religions » Sachen / ſich alſo 
verhalten ſolte / wie Er es gegen SHE und den Räyfen zuber⸗ 
anivorten getraute. Weiln aber ex parte Evangelicorum ſo⸗ 
thaner Speyeriſ. Abſchied uf eine verſtattete völlige Religions« 
reyheit extendiret werden wolte / ſo wurde dieſer — *— der 
bey dein fernermeit zu Speyer anno 1529, gehaltenen Reichsta⸗ 
ge publicirten Kaͤyſerl. Propolition gänglich casliret. 
8.3 Diefe Casfirung betreffend / ſo wird es wohl ratio- 
ne modi auf dieſe Frage hienaus lauffen / ob. — u 
befugt geweſen / einen mit confens der Neiche- Stände geft ten 
KeihiSchluß/ ohne weitere Einholung der Stände Conlenles / 
zucasfiten und ’anfjuheben?- Wiewohl ich nun; bey dieſem Tra- 
&at feinen Jutiſten / fondern nur einen Häftericum agire/ ſo Wied 
doch die decißon, wenn man Die Quaftion nach denen: Reichs⸗ 
Fundamental- Geſetzen betrachtet) dahin ausfallen / da fecun- 
dum poteſtatem ordinatam ein Kaͤyſer ſolches zuthun nicht wohl 
Mai ſey / betrachtet man aber poteftatem Calaris abſolutam, 
weiche in gewiſſer Maße ex plenitudine fumme poteſtatis re- 
fultiget/ fo wird die ———— Conſens vorgenomme⸗ 
ne caffation mehrern Beyfall finden/ wiewohl doch ſolchen falls 
ein caſus necesſitatis * — * — ſed veræ — —*5 
hilis vorhanden ſeyn muß: aber gegenwertiger Fall hiehe 
zu appliciren? iſt abermahls Feine Sache) die ad officium, Hifto- 
rici quä talis, fondern ad Politicum gehoͤret; iedoch fiehet man 
aus der procedur, welche die Reichs⸗ Verſammlung vorgenom⸗ 
men / daß die caſſation nicht alſofort pro:lege gehalten / ondern 
erft Confulcatiönes Comitiales dutch einen verordneten Ausſchuß 
AMWer angeſtellet worden / einfolglich inter confenfam-antecs- 
; & "rarihabitianem zu difinguiten gewefate.n \ ,,:5u 
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, Zrellegt rs WW 
rg Den dem Ausſchuß haben Die Deputati anfangsin . 
enere gefchloffen/daß/tweilnider quæltionirte Speyeriſ. Reichs⸗ 
ſchied in einen Miverftand"gefegehmordeny deshalber eine 
Milter⸗ und Erklaͤrung gemacht werden koͤnte. Mit dieſem * 
judicial —— nun die der Evangel. Lehre zuget 
Ehur⸗ Fuͤrſten und Stände zufrieden geweſen / und deshalbẽr ih 
Sedanden geſtanden / man wuͤrde auch bey der Haupt⸗ Handlung 
noch ferner dieſen Entzweck gefuͤhret / und die Conklia sufßrderf 
uf Erhaltung Friedens und Einigkeit. inmitker Zeit des Conci⸗ 
Yii, nechftdem aber uf Wege einer Milter oder Erklärung, do ja 
in dem? —— quzftionis ein Mißverſtandt fürgefallen 
Ware / gerichtet haben. Allein bey Zostfegung der;Confultatio- 
nen haben die Evangel. Stände Das contrarium merklich vers 
ſpuͤhret / und ob fie ſchon alle dienliche remonſtrationes gethan / 
vie die fo genannte vota majora; womit fie überftimmet morden/ 
eines theils gar nicht zu Erhaltung Friedens and Einigkeit im 
Reich dienlich andern Theils aber faſt uf eine gaͤntzliche casfi- 
zung des mit gefanimter Reichs-Stände Confens aufgerichtefen 
eigen Speyeriſ. Reichs⸗Abſchieds gerichtet wären/ denno 
nichts ausrichten konnen / ſondern vielmehr geſchehen laſſen muͤſ⸗ 
Ku/ daß / wiewohl nicht ohne groſſe diſputation und Contradi- 
Kion, ein ſehr præjudicirliches Bedencken ausgefalen. 
"8,5, Nachdem nun dieſes Bedencken ferner ſo wohl von Kaͤyſ. 
"Stadthalter/ Orator, und Commiſſarien / als auch denen meiſten 
Reichs⸗Standen approbiret / und Sontags —— ad 
"modum eines Conclufi im Reichs⸗Raht verleſen worden/haben 
war die Evangel. Stände darwieder fernerweite remonftratio- 
nes gethan / und uͤmb Abſtellung der prejudicirlichen Articul 
nachgefuchet/ allein der Gegentheil — quoad ſabſtantiam dabey 
Verharret / dahero beruͤhrte Evangel. Staͤnde der Nothdurff 
Hefunden? ihre Beſchwerungen zu Papier bringen und oͤffentli 
derleſen / auch; ad acta Imperũ bringen zuſaſſen / waches Den 
= | on⸗ 
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Montags wach wach Miltricordias Domini Domini g gefheheh; Int An dieſer Bes Des 
— doenen Soangel. Ständen zufdr⸗ 
We die Sache queſtionis dergeftalt beſchaffen⸗ 
‚fie Ehre und, ihrer ‚Seelen Heyl und: Seeligkeig 
roncernirte/ auch dahero / gleichwie man in derfelben Gewiſſens 
halber GOit vor allen —— ſchuldig ſey / alſo die majora 
voramicht.fatt finden kont Es fen zwar nicht zuleugnen/daß 
alt in der —— eweſen / woher aber derſelbe 
achet worden / —— dam Gerichte: des Allwiſſenden 
—S— ſich uf den on Reichs Abs 
ſchied / und die auf fothanen Reichs⸗Tag dem Paͤbſtl. Logaten 
uf deſſen beſchehene Werbung Werbung gethane Autwort / beyogen haben. 
—— ——— in: donfaltardom gebracht / 
rtraͤglichers aber erfinden koͤnnen als Die prouoxation ad 
ee; welches von ſaͤmmtlichen Reichs⸗Staͤnden plaridiret 
worden. Bey ſothaner Beſchaffenheit koͤnne ante Conciliam 
weder ‚diejenige Glaubens/⸗Lehre / welche Sie / die Eoangel. 
Gitändeiibißhere für Chriſtlich gehalten / und in ihren Lunden 
fuͤhren condeinniget/ noch ihnen / den Edangeliſchen / von 
ſolcher Lehre abzuſtehen auferleget werden / denn / wenn ſolches 
angehen koͤnte / wuͤrden die auf vorigen Reichstaͤgen beſchehene 
proxocationes uf ein Concilium, und die deßhalber gefaſte 
—— uͤmſonſt und vergebenſt geweſen ſeyn. Daß aber 
dieſe condemnation und impoſition in. Dem Gondlufo, ob ſchon 
nicht expreßse doch tacite enthalten / erhelle daher / wẽiln darin⸗ 
nen Anzeige geſchehen / als haͤtten ſich Chur gorſten und Stätte 
de / worunter auch Sie / die Evangeliſchen / gleich denen andern 
mit begeiffeniwäreny-entfchloffen/ da —— ſo bey den 
Kaͤpſeti. wieder D. Luthern und deſſen Echte, zu Wormbs pro⸗ 
muigirten Edit; bißanher verblieben hinfuͤhro noch: ferner biſßt zu 
dem kuͤnfftigen Concilio darbey verharren / auch ihre Untertha⸗ 
* en anhalten ſoltenz Gleichwie abe Sie / die Fe 
otha⸗ 
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ſothanes Concluſum Feines weges gewilliget. haͤtten / alſo wol⸗ 
ten fie auch niemanden / dadurch / daß unter der General Benen- 
nung / Chur⸗ Fuͤrſten und Ständer auch für begriffen waͤren / kei⸗ 
nes weges necesſitiret haben / (wie ſie auch ſolches Gewiſſens 
er nicht thun koͤnten /) ſich von der Lehre / welche fie für Goͤtt⸗ 
ich und Chriſtlich achteten / abzuſondern / und hingegen dem an⸗ 
gezogenen Wormiſ. Edict zupariren: Dennwenn fie ihren Gon-+ 
Eerns in mehrangezogenes Conclufim ertheileten / muͤſte nothwen⸗ 
dig folgen / daß fie entweder: diejenige) Lehre die fie) für Chriſt⸗ 
lich bißher gehalten / nun als unrecht zugleich miteondemtũret / 
oder aber tabiteẽ bekennet haͤtten / wie beeder Theile Lchre.wecht 
gegruͤndet / und alſo nicht noͤthige Articul im Glauben woaͤren / 
welches ſie aber jur Zeit gar nicht. zuthun wuͤſten / es wuͤrde ih⸗ 
ben:dann in einem kuͤnfftigen Conrilio aus Heil. Schrifft ei 
anders gewieſen. Nechſt dieſer / ratione der Glaubens⸗Lehte 
ins gemein / gethanen Vorſtellung / iſt in ſpecie wieder den im 
Coneluſo, wegen der Meß / befindlichen Articul / Beſchwerde ge⸗ 
fuͤhret worden / denn weiln die Evangel. Prediger Die Meße/ wie 
fie bißher in: Gebrauch geweſen / mit ſtattlichen Gruͤnden aus 
GOttes Wort refuriret/und: ſie / die Evangel. Staͤnde / ſotha⸗ 
ne refutations⸗ Lehre vor Chriſtlich gehalten / haben fie. gleicher 
Geſtalt in angeregtes Concluſum nicht willigen / noch iemand zur 
Wieder⸗Einfuͤhrung oder Nicht⸗Abſchaffung der Meße verbin⸗ 
den / oder geſchehen laſſen wollen / daß ihre ſelbſt eigene Unter⸗ 
thanen dißfalls vinculiret wuͤrden / vielmehr ſich verwundert / 
warum der Gegentheil ſich unternommen / ihnen / den Evangeli⸗ 
Shen ihrer Unterthanen halber / dißfalls fuͤrzuſchreiben / dadoch 
ſelbiger die wahre Chriſtliche Nachtmahls⸗Meße vder die Com⸗ 
munion unter beydetley Geſtalt in ſeinen Tertitoriis nicht duls 
tete; Hierzu iſt gekommen / daß weder in dem Kaͤyſerl. Ausſchrei⸗ 
ben / nach der erofneten Propoſition oder fo genannten Infra- 
&ion; von dieſem Meß Articul etwas enthalten geweſen. = 
3,7} .: Ke - ls 
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dieſes alles wird fernerweit fuͤrgeſtellet / was vor miorus aus für 
thanem Conciufö entftehen/ und. wie daffelbe Feines weges zu 
Erhaltung Friedens und Einigkeit: im Reich in mitler Zeit dee 
Coneilii Dienlich ſeyn werde / Hingegen aber fep:in ‚dem queie- 
niften Speyeriſchen Abfchiede dißfalls gnugſame und kluͤgliche 
Verſehung geſchehen / ſolches auch in der vor die Gefandten / ſo 
an Kaͤpſer as in Spanien von der Reichs ; Verſammlung 
geſchicket werden ſolten / entinorffenen-Infrudion vom gantzen 
Rei Dafür angeſehen worden. Wenn hun das vermeime Con 
rluſura in der Maße / als es gefertiget / verbleiben ſolte / wuͤrde 
ſolcher Abſchied nicht eine Erklaͤhrung / ſondern was den Zwie⸗ 
ſpalt anlange / eine gantze Aufhebung der-Kabltanz ermeiten 
Speyeriſ. Abſchieds ſeyn / worein ſie alſo keines weges willigen 
wuͤrden / wie ſie denn auch nicht uͤberfuͤhret werden konten/ ai⸗ 
ſolte angeregter Speyerif. Abſchied von ihnen in einen Mißver⸗ 
ſtand gezogen / und dadurch mißbraucht worden ſeyn / es waͤre 
auch keine tringende Uhrſach vorhanden / welche / des angezoge⸗ 
nen Mißbrauchs halben / ſolche cashrung erfordere / denn ob zwar 
an dem / daß mehrbeſagter Abſchied zu einen Deckel neuer Leh⸗ 
ven ſeither gezogen worden / ſo koͤnne doch ſolchem Mißbrauch 
durch eine Etklaͤhrung abgeholffen werden, Schließlichen ers 
gehet das petitum dahin’ daß Kaͤhſerl. Stadthalter/ Orator, 
und Commiffarien/ wie auch die Reiche-Berfommlung / es bey 
vorigem Speyeriſ. Reichs⸗Abſchied / fo viel den: Zwieſpalt ine 
Glauben betreffe / verbleiben laſſen / oder aber ſelbigen in Sa⸗ 
chen / do er mißbrauchet worden / durch eine Erlaͤuterung inter⸗ 
pretiren moͤchten / hingegen wolten fie die Evangel. nicht erman⸗ 
geln / was ferner die Artickel / ſo der Wiedertaͤufer / der Prediger 
und Drucks / ingleichen des Friedenshalber / bedacht worden / an⸗ 
lange / auch was darnach weiter / wegen der andern zween Haubts 
Artieul / tractiret werden moͤchte / fich dermaßen zuvergleichen 
wiſſen / daß an ihnen in BAD genteiner Ehriftenbeit/ und 
oo 2 dem 
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dem Reich Teutſcher Natioh zu Nug und Wohlfarth/infönderheit 
aber zum Srieden.gereichen konne / ein Mangel verfpühret wer⸗ 
den fol, Diefe Beſchwehrungs⸗ Schrifft iſt unterſchrieben von 
Thurforſt Johanßen zu Sachßen / Marggraf Georgen zu Bran⸗ 
deabueg / Landgraf Philinken zu Heßen / Fuͤrſt Wolffen zu An⸗ 
halt / und dem Zaneburgif. Cantzlar P. Foͤrſtern. Bey und nach 
der Ubergabe hat ermeldter Landgraf / das Wort geführet/ und 
Anfonderheit angezogen / wie er von dem Geſchickten des Biſchoffs 
zu Paderborn und Graf Georgen von Wertheim / von wegen ſein 
amd etlicher Grafen / erſuchet worden öffentlich zu conteſtiren / 
daß fie in des Ausſchußes Bedenden nicht gehelen wolten. 
F. fol 34. 0. 1. 48. fol.ızı. b. Ge 
2:8 6. Die Evangelifche Stände haben nun / nach Uber⸗ 
gabe ihrer Beſchwerungs⸗Schrifft / vermeinet/man wuͤrde ſelbi⸗ 
‚ge in hocherleuchtete Erwegung ziehen / auch daraus ſo viel be⸗ 
nden / Daß niemanden etwas / ſo wieder ſein Gewiſſen lieffe / und 
Inſonderheit vor einem kuͤnfftigen Gemeinen und freyen Conei- 
io, oder National- Verſammlung / auferleget werden möchtesin 
welcher Meynung fie auch damit verſtaͤrcket worden / daß der” 
Ausfchuß ſich erboten / Die Sache, dem Kaͤhſerl. Stadthalter / wie 
auch dem Oratorn und Commiflärien zu ſolchem Ende vorzutra⸗ 
gen / ob fie etwa Mittel-zu bequemer -Vergleichung finden koͤn⸗ 
sen: Allein man ift alfort zur deliberation über die. andern Ars 
tickel geſchritten / ja als die Evangel. Stände / ihres deliderüi 
halber, Erinnerung thun laſſen / iſt ihnen durch ein anderweit 
Decret den 18. Aprilis, die parition auferleget / und ferneres Vers 
hör verſaget worden. | 
$. 7. Bey fo bewandten Umftänden ſeynd Die Evangel. 
Stände folgenden 19. April. mar der Montag nad) Jubilate, zu 
der erſten ſolennen Proteftation, (welche in Gegenwart der Reichs⸗ 
Staͤnde / nachdem der Kaͤyſerl. Stadthalter und Die andern Com- 


miffarü abgezogen / verleſen worden / ) geſchritten / und — im 
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Ende gebeten’ wenn die Reichs⸗Verſammlung bey ihrer Mey⸗ 
nung verharten / und ſolche in den Reichs⸗ Abfchied btingen wuͤr⸗ 
der daß auth ihre hroteltation demſelben einverleibet werden 
mochte / wie fie denn auch ſolchen Falls nicht ermangeln würden, 
dieſelbe ſammt ihren wieder den Abſchied Ar Beſchwerun⸗ 
gen an Kaͤhſerl. Majeſt. gelangen / auch ſonſt öffentlich publici-: 
ven ulaſſen. un mid ie in Ä 
a 85, Wber:biefe:Pooteftation haben. die Eyangel; Stän- 
de ihre Beſchwerungen anderweit / und mit mehrern: Umftänden 

extendiren / ſolchen eine nochmahlige Proteſtation anhaͤngen / und 
folgenden Dienſtags den 20. April. dem Kaͤyſerl. Stadthalter / 
Orator und Commiſſarĩen / durch einige ihre Raͤthe übergeben 
laſſen / in Hoffnung / ob etwa dieſelbe / wie auch die Reichs⸗ 
Stande / dermahleinſt erweichet und beweget werden konten / die 
Sachen dahin zubedencken / damit ſie allerſeits / des fuͤrgefalle⸗ 
nen Zwieſpalts halber / zu billicher Vergleichung kommen moͤch⸗ 
ten.· Es hat nun zwar der Stadthalter ſothane extendirte Be⸗ 
gs⸗und Proteſtations⸗ Schrift Anfangs angenommen / 
bald.aber ſelbige denen Raͤthen zurück: geben wollen / und obſchon 
dieſe fie wieder mitzunehmen Bedencken getragen / ſondern in des 
Siadthalters / Gemach niedergeleget / iſt doch die remisſion bald 
erfolgek; In ſothaner Schrifft berufen ſich nun Die. Evangeliſ. 
Stände hauptſaͤchlich nochmahls auf den nechſten Speperif, Ab⸗ 
ſchied de anno 1526; welcher, von ſaͤmmtlichen Reichs⸗Staͤnden 
approbiret worden / auch dahero mit deroſelben einhelligen Con- 
fens, Feines weges aber per majora vota, casſiret werden muͤſſe. 
Wiederholen nechſt dem das jenige mas auf dem Reichſstage zu 


Nürnberg vorgangen / und wie auf ſelbigem die weltliche Reich⸗⸗a 


Staͤnde verſchledene Gravamina wieder den Stuhl zu Rom und 
Die Geiſtlichkeit dem Paͤbſtl. Legaren übergeben/ auch) fo wohl _ 
bamahls als hernac auf ein gemein Concilium oder National, 
Berfamminng prayaciret haͤtten. * dieſer er 
ed ©3 arren 
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harren fie fernerweit mit dem abermahligen Anhang / daß / wenn 
man eines theils Lehre vor Dem Concilib verdammen koͤnte / die 
vieifaltig befchehene und einhelliglich placidirte Berufungen dar⸗ 
auf vergeblich geweſen wären. CotitradioirenderGeneral · Clau⸗ 
fel / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und andere Staͤnde / denn weiln ſie / 
die Evangel. unter dieſer General⸗Clauſel mitbegriffen / ſo mie 
fie auch nothwendig folgen / daß fie ihre eigene bißher bekannte 

und noch ferner befennende Lehre mitcönderhniret hätten. Be⸗ 
zeugen anbeyy wie fie zwar nicht unterließen / G0Ott hertzlich ans 
jurufen / daß iederman zur Erfähtniß der wahren feeligmachen« 
den Lehre gelangen moͤchte / iedoch ſich keines weges unterfangen 
wuͤrden / dißfals iemanden etwas vorzuſchreiben / in welcher con- 
fideration fie auch gleichfals nicht Hoffen wolten / daß man ſie in 
causä religionis & fidei, zu Annehmung der Placitorum, worein 
fie nicht gewilliget / adftringiren werde. Der Zwiefpalt im Glau⸗ 
ben ſey vor Augen / ja der Gegentheil ſelbſt halte die Evangel. 
Lehre in einigen Artickeln / welche dochin Dem Kaͤyſerl· Edit auch 
mit begriffen waͤren vor: orthodox, wenn man nun ermeldtes 
Edidt agnofeiren wolte / muͤſte man ja wieder ſein eigen Gewiſſen 
reden und ſtatuiren. Dieſes Grayamen wuͤrde dadurch noch 
mehr vermehret / indem nicht allein ſie / Die Evangeliſche / ihre Leh⸗ 
ge vor Chriſtlich hielten / ſondern auch angefuͤhrter maßen der 
Gegentheil ſelbſt ſolche ebener maßen / in einigen Stuͤcken davor 
erfennte/ hingegen aber it dem Concluſo dieſe Clauſula enthal⸗ 
ten/ daß bey den Ständen / bey denen die Andere ( Evangel.) 
Lehre entftanden/ und zum Theil ohne merclichen Aufruhr, und 
Beſchwehrde nicht abgemendet werden Fönte/hinführo alle wei⸗ 
tere Reuerungen biß auf ein Fünfftiges Concilium, ſo viel menfche 
und mdglich / verhůtet werden moͤchten / einfolglich ſie vie Evans 
ael. als Novatores heſchuldiget und die abolition nur auf eine 
bequemere Zeit verſpahtet würde, Daß dahero / wenn man feinen 
Tonlens in fothanes Concluſum ertheilte/ atzumentiret — 
——— Ze nte / 
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— als db die © die Evangıl. betandtihätteny mie i ‚Echre.dewr der⸗ 
alt beſchaffen / daß / de fie ohne mercklichen r und Be⸗ 

twerden moͤchte / ſolches bullich geſchehen 
— — | 
bezeugen wolten / wie ſie keines weges misbewilliget hätten, daß 
25 ihre / ( die Evangelifcher) ren an pre 
—— dem Wormſiſchen Edit zuverharren —— 

ſolle / beſonders da ſothanes Edict durch mehr angezog 

—— Reichs⸗ Abfchied: de ans 1526. —— ober pipe zum 
Mulpendiret worden Aber diefe Gipierali Beſchweh⸗ 

rung wird auch in fpeciel wegen der Meße angezogen: Es ſey 
nd? —— maßen ihre / der Evan sin — 5 — 
— 8 halten wor⸗ 

werworffen / und hing * —— 
—* —8 un — * — Son I — 
genannt würde, nach Chriſti Einſetzung und der. Apo⸗ 
A ehe 

















ee nun.fie/die Evan⸗ 
geliſchen / ſothane Lehre nor ich hielten / alſo wuͤrde im 
gentheil burt —— ji ie eſtalt folgen / als 
sb gar — beruͤhrte docirin als — * ei⸗ 
len DJa wenn ſchon die Paͤbſtiſche Meße nicht wieder 
* waͤre welches doch nimmermehr behauptet weis 
Fönten doch in der Evangel. Staͤnde Landen zweytr⸗ 
ber wiederwaͤrtige Meßen / die Paͤbſtiſche und Evange⸗ 
Ba des gemeinen Volcks Aufhandt und ohne groß Are 
ernůß / nicht eingefuͤhret werden/ weshalber / und da der 
falls Concluſe befindliche Artickel nur auf der Evang 
Stände Kunde gerichtet ſeh/ und die Papiſten nicht leyden wůc⸗ 
den / wenn man ihnen ͤber ihre Papiſtiſche Meße auch die Evan⸗ 
geliſche wieder ihren Willen obtrodiren wolte / mit ihnen / den 
Evangeliſchen / unbillig verfahren wuͤrde / daß man Feine Gleich 


heit beobachtete / m nen allein vorzuſchreiben ſich — 
enge. 
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fienge. Nechſtdem wird auch bie. diffcultät:des Artiealon da da 
Die Prediger das Wort GOttes nach Auslegung der von. de 
Chriſtlichen itchen approbirten und — — 
predigen und lehren ſolten / dargeſtellet / indem in · nichtg eng 
Sontrovers fiehe/ was die rechte hei — ra en 
Dahero ihre Prediger und mit ihnen ſie Die Evangel. Stänt 
vor bie geseifefe‘ ehre erkennet hatten / allein bey GOttes We 
zubleiben/und Scripturaick Scripturd zuerklaͤryn / worbey ſie au 
mit der —S— verbleiben, wuͤrden. Fe 
2 Seren wird Kine fernerweite Beſchwerung ‚nerfnäp 
enen Evangeliſe irchen und Obrigkeiten die Einhe 
ka Schuldeiy Erbſchafften / —— 
fie in denen Landehigufobern haͤtten / alivo vian d 
Edi km abgefchlagen werden wolteu aus; ;t 
ruͤckhaltung / wie auch andern d is shätlichen. * 
lungen / und da ihnen / als der Ohrigkeit BRD 
ihrer Unterthanen / und derſe —— 
nichts andeis als morn entſtehen / und —— * 
Speyeriſ. Abſchied auch in diefem Stuͤck mehr ais das verm 
$e isige. Coneluſum zu Erhalt ung des Frigdeng/ dienlich 
wuͤrde. Negiren endlich / daß angeregter Speyeriſ⸗ 
von ihnen: mißbraucht: worden / erdſeten ſich dißfalls an. 
Dothen / dahin fie: ordentlich. gehoͤreten / Recht und Billy 
zuleyden / es ſey ihnen auch nicht entgegen / da man beſo 
Der; Speyeriſ. Abſchied möge zur einem, Deckel neuer unchi 
| hre gezogen werden/ daß derſelbe Ehriftlich erkläre: 
Jubftanuialibus aber nach ferner bey sräften ge gelafien/nicht 
wie Gegentheiliingendire/an feinge rechten dubllanz gang a 
hoben werde · Und wenn diefes alles. Kaͤyſerl. ajeſt. mit 
ien Grund waͤre vorgetragen morden/ ſo koͤnten ſie der unzn 
chen Zuverſicht leben / Ihre Majeſt. wuͤrde ſich zu dem / w 
* — Inftrugtion, desß Glaubens haiber / enthalten 


— 






— 
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nes weges haben bewegen laſſen / geſtalt * das Kaͤyſerl. Aus⸗ 
ſchreiben und Gewalt hauptfoͤchlich dahin gehe / daß zuforderſt da⸗ 
von gehandelt werden ſolle / auf was maße Fried und Einigkeit 
im Reich zuerhalten / welcher heilſame Zweck aber gar nicht durch 
das vermeinte Gonclufum erreichet werden koͤnne; Ja wenn es 
dieſe Meynung gehabt haͤtte / daß es bey der publicirten Inſtru⸗ 
ion lediglich verbleiben ſolle / ſo habe man nicht noͤtig gehabt / 
deßhalber einen Ausſchuß anzuordnen / und daruͤber berathſchla⸗ 
gen zulaſſen. Das petitum gehet zum Beſchluß dahin / der Kaͤh⸗ 
ſerl. Stadthalter / Orator und Commiſſarien / wie auch Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Stände/ möchten ſothane Beſchwerungen mit 
Fleiß uͤberlegen / und ſich von dem / was in vorigem Speyeriſ. Ab⸗ 
ſchied einmuͤtiglich beſchloſſen / verpflichtet / verbriefet und beſie⸗ 
gelt / nicht abwendig machen laſſen / inmaßen auch ſolches niemand 
Fug / Macht / oder Recht habe / da aber; dieſeskeine ſtatt finden ſol⸗ 
te / ſo proteſtiren fie öffentlich vor GOtt / unſerm einigen Schoͤpf 
fer / Erlöfer und Seeligmacher / auch vor allen Menſchen und Crea⸗ 
turen / daß ſie fuͤr ſich / die Ihrigen / und aller maͤnniglichs halben / 
in alle Handlung und Abſchied / ſo wieder GOtt / fein heiliges 
Wort / ihrer aller Seelen Hehl und gut Gewiſſemauch wieder den 
vorigen angezogenen Speyeriſ. Reichs⸗Abſchied / fuͤrgenommen 
und beſchloſſen worden / nicht gewilligt / ſondern für Michtig und 
unbuͤndig gehalten haben wolten / würden auch ſolchen falls nicht 
ermangeln / ihre Nothdurfft dawieder oͤffentlich ausgehen zulaſſen / 
und an Kaͤyſerl. Majeſt. weitern gründlichen und wahrhafften 
Bericht zuerſtatten / nichts: dominder aber / mitlerweil des Conci- 
ii oder National-Verſammlung / nad) Anleitung des vorigen 
ESpeyeriſ. Reichs⸗Abſchieds / fich alfo zuverhalten / wie ſie es ge⸗ 
gen GOtt und Kaͤyſerl. Majeſt. vertrauten zuverantworten. Mit 
Vorbehalt / dieſe Proteſtation ferner zuextendiren / oder Was ſon 
in dieſem allen ihre Nothdurfft weiter erfordern möchte, 
9, Hierauf haben ſich Hertzog am ———— 
| n 


ge nel DB 
und Marggraf Philip von Baden ins Mittel geſchlagen / und 
stige neue (in; dem; Inftrumento! Appellationis, nicht befindkid 
Compoſitions⸗ Articul projectiret / welche ʒwar von; denen Ch 
und Fuͤrſten / ſo dazumahl dem Worte GOttes anhängigıge! 
ſen / mb Friedens willen Mittwochs nad) Jubilare anno 1529. 
williget / von denen Ständen des Reichs / als dem mehrem Th 
aber nicht angenommen worden; Und lauten diefelbe alfa: X 
ala derfelb Articul bey vielen in einen: guoffen Mißverſta 
vnd zu entſchuldigung allerlen neuen Lehrenund secten feith 
gejogen vnd ausgelegt hat werden wollen / damit dann folc 
abgefchnitten/ und Vnfrid / Zivietracht nd Vnrath verhuͤ 
auch zwiſchen allen Ständen/mitlerzeitdes obangezeigteirC 
ln, Frid / Einigkeit und Gehorfam der Vnterthanen er 
ten werde / So haben fich Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd andere St 
de entſchloſſen / daß obgemelter Articul in Speyeriſchen 
ſchiede beſſern ſoll / mit nachfolgender Meßigung vnd ecl 
tion, Nemlich / daß die gemelten Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
Stende / ſo die hergebrachten Grbräuche/Ceremonien und 

⸗ dere Vbungen der gemeinen Kirchen bißher gehalten und i 
Bv bey blieben / auch num hinfüro bey denenfelben bis zu fünffti 
Toneilio verherren vnd bleiben moͤgen / ohne maͤnniglichs 
hinderung / begwaltigung vnd Eintragk / dergleichen 
wieder die andern Chůr⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Stende/bey 
nen die andere Lehre entſtanden / dadurch obbenannte herbr 
Breuche in Abgang kommen / ſollen auch darbey ohne Des 
dern Theils vnd menniglichs Verhinderung Vergewaltigu 
oder Eintvag / bie zu beruͤrtem Concilio gelaſſen werden i 
foll hinfuͤro alle weitere Neuerung oder decten in. Ehriftli 
Blauben bis zu fünfffigem-Concilio, fo viel möglich. ondaner 
lich / verhütet/ / vnd von Dbrigfeit iedes Orths nicht verfta 
werden. Sonſt ag die Haltung und a der Mef 
ſo von Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden auf ergebrad 


Chi 
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Gebrauch ae ale au oe een won Churfhrften: ir⸗ 
ſten vnd andern / bey denen die andere Lehre in Bbung / auf ein 
andere Mag fuͤrgenommen / bis zu kuͤnfftigem Concilio (doch 


unbefräftiget dardurch xiniges Mißbrauche) benderfeits/ von 
See Si weg) Gut erben Sl dag fein Chur⸗ 
eft/ Fuͤrſt noch ander Standt / außerhaib Ihrer weltlichen . 
feiten / den andern zu oder von feinem Alten oder neüen 
| en/ oder Haltung der Meßen in einigen Weg vergwal⸗ 
gen/ darzu Oder. Davon bringen ſoll⸗Vnd ſonderlich etzli⸗ 
che Lehre vnd sSecten / ſo viel die dem Hochwuͤr digen Sacta⸗ 
ment des wahren Frohnleichnams vnd Bluts vnſern HErrn 
Fer Chriſti zu kegen / bey den Stenden des heiligen Reiche 
eutfeher Nation nicht angenommen / noch oͤffentlich hinfuͤran 
zu predigen geſtattet oder awerden / Vnd ſoll keiner 
von Churfuͤrſten Fuͤrſten vder Stenden den andern bes Giam⸗ 
— 
einer Renthe/Kinß/ Zehenden vnd Güter entivehren/de 
chen keiner des andern Bnterthanen vnd Verwandten In des. | 
andern weltlichen Dbrigfeit/ / des Glaubens und anderer ürſue 
hen halben in ſondern Schu vnd Schirm wieder ihre Ybrige 
keit nehmen / Alles bey Pöen und Strafe des Keyf zu Warme 
aufgerichteten Land: Fridens / welcher alles feines: 
Winden: bleiben / veſtiglich gehalten vnd vollzogen, werden 


13, 9:40. EB haben nun die Evangeliſche Chat Fürften ii 
Staͤnde / mit allen ihren Vorſtellungen und obteftarionen/ auch der 
beſchehenen und von ihnen angenommenen interpofition ohnge⸗ 
achtet / nichts mehr erhalten koͤnneu / als daß der Kaͤyſerl Stade; 
halter Orator und Commiſlarien⸗ wie auch die ihnen: anhangen⸗ 
de Reichs⸗ Staͤnde / Donnerſtags nach Jubilare der 22. April. ih⸗ 
nen durch Deren Georg Truchfeßeh/-anf den Fall / da ſie ſich de 
nen majoribus nicht ne en / worzu ſie aber mie _ 
F ENT. I Vor⸗ 





— WVor⸗ 
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abllſtets gefolget fchr vermahnet worden / verſprechen laſſen / d 


ſie / die Evangeliſchen / in den Abſchied nicht geſetget / auch do | 


mit dem Käpferl. Stadthalter/ denen Commilkarien / und ai 


9 


Staͤnden / des Glaubens und aller zeitlicher H g halb 
Friede halten, wolten/ von ermeitem ie, — 


und Staͤnden es gleicher Geſtalt alſo gehalten / und kein Unfr 


deshalber vorgenommen werden ſolte / da Dann darneben die v 
gegebene publieirung, der Proteſtation als eine groſſe Beſchwe 
angezogen / auch exprelaẽ vermeldet worden / wie man derſelben 
lerirung in dem Reichs⸗ Abſchiede keines Weges geſchehen In 
konte n Betracht Hglchen vrgewoͤhnuch / au ha viel wean 
nientien nach ſich ziehen wuͤrde. 

8.2. - Auf dieſe von gedachtem DermiGtorg Kruse 
befihehene Auzeige / bey welchermitzuge gen geweſen der, Herr X 
— Chur⸗Maintz / der Graf von Reuenar wegen Gi 

Schenck Valten von wegen Chur-Pfals dann Poctor 
and: Cung von Rethbergk / haben die Evangeliſche Chur⸗ Fuͤ 
und Staͤnde anderweit ſchrifftliche V orſtellung gethan wie in. 
welche nicht ihr viele in Gemein / föndern: iedweden in in 
duo ‚concgrnürfg/ die majora nicht ſtatt haͤtten / und dahero /·n 
die Religions⸗ und Glaubens⸗ Sache dermaßen beſchaffen / fir 
ey an felbige nicht binden laſſen koͤnten; cs wäre auch d 

ten/ ja aller natürlichen Billigkeit zuwieder / daß wo ı 
Partheyen eines Handels. frittig/ ein Theil des andern Ric 
und mit der majoritate votorum Über den.andern herfuͤrzudri 
befugt ſeyn ſolte. Nechſt dem werden Urfachen angezeigt/ wa 
beffer ſey wenn man die Proteftation. dem Reichs» Abfchicd 
rirete als wenn man nur Die Evangeliſchen Staͤnde aus dei 
ben laſſe. Die.oblationem pacis acceptiren fie imbefter F 
wenn ſie nur zufoͤrderſt auf die Sachen/ fo den Glauben/ un! 
andern Arkicul/ von welchen in fünfftigem Concilio ag 


den ſolte / betreffen / gerichtet wuͤrden. 
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9. 12. Alldieweiln nun der Kaͤyſerl. Stadthalter / Orator 
und Commiflarien/ wie auch Chur⸗ Fuͤrſten und Stände vernom⸗ 
men / wie die Evangelifche Stände die oblationem pacis mit.ge- 
wiſſer Erläuterung acceptiret / zu Annehmung des Abſchiedes aber 
keines Weges ſich duponiren laſſen / vielmehr bey, jhrer protelta- 
tion, und poſtulato, daß ſelbige mit inferiret werden möchte/ ver⸗ 
harten wuͤrden / fo haben ſie zwar nochmahls wiederhohlet / wie fie - 
ihres Theils bey dem Concluſo, und Begehren / daß die Proteſta- 
üonmicht publiciret werden moͤge / zuverhaͤrren gemeinet / iedoch 
in des Gegentheils poſtulata in ſo weit condeſcendiret / daß ſie 
verſprochen / Die conditiones pacis uf Maße / als verlanget wor⸗ 
den / eimugehen / auch die proteſtation bey Der Reichs⸗Handlung 
zubehalten / und ſelbige an, Kaͤyſerl. Majeſt. zuuberſenden. 

. 13. Allein die Evangeliſche Stände haben von der vor⸗ 
genommenen ·publicirung der proteſtation nicht abſtehen wollen / 
and ſich dahero / nachdem fie anderweſt conteltiret / wie fie ſich ge⸗ 
gen den Gegentheil friedlich halten wuͤrden / zur Abreiße geſchicket / 
vorhero aber / und zwar Sontags Cantate, den 25. April. durch 
ihre: Raͤthe von einem iedweden Gravamine , das ihnen bereits 
Asgegneiänbeninnahahh des Concilii begegnen wuͤrde / eine ap- 
pelladion an Kaͤyſerl. Majeft. und darzu an das Fünfftige freye 
Chriſtlich gemeine Concilium, pder National - Verfammlung/ oder 
auch einen ieden -Diefer Sachen bequemen unparthepifchen und 
Chriſtlichen Richter / vor zwey Notarien und Zeugen/ vor fich felbft 
ihre. interthanen und Verwandten / auchiegigg undfünfftige Ay 
bänger und Adherenfen/ interponiret/ und ſich / ihre Zürftent 
mer/ Derrfchafften, Land und Leute / Leib und Guth / auch alle ihi 
ge und kuͤnfftige dieſer ihrer appellation Anhänger /.in der. Kaͤh⸗ 
ferl. Majeſt. und eines Chriftlichen. Concilü. Schug und Schirm 
unterworffen/ auch von Känferl, Stadthalter/ Orator, Churfuͤr⸗ 
ſten Förften und Ständen/ wie aud) denen Notariis, oder wer deg 
Gewalt Habe/ beruͤhrter zppellagen halber / apoftolos, Inftrument 

3 und 
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und alles / was zu Volziehung derſelben nothdauͤrfftig / zuertheil 
und auszufertigen gebeten. Mit angehengter conteſtation, ft 
cher appellation, ſo viel an ihnen / nachzukommen / zuvollfuͤhre 
und an Stetten / Enden und Zeiten verkuͤndigen zulaſſen / wie au 
mit Vorbehalt / ſothane appellation zumehren / zuverbeſſern / 
mindern / zuendern / oder von neuen einzulegen. — 
$. 14. Sieſe appellation iſt Anfangs nur von Chur⸗ Fü 
Johanßen / Marggraf Georgen zu Brandenburg/ Hertzog Ernf 
zu Sraunſchweig / Landgraf Philipßen zu Heßen / und Fuͤrſt Wo 
gangen zu Anhalt / eingewendet worden; Dieweiln aber bey 
nterpoſition auch der Reichs⸗ Staͤdte Straßburg / Nuͤrnberg / U 
Eoſtnitz / Lindau Memmingen/ Kempten / Noͤrdlingen / Heildr: 
rReutlingen / Ißna / Gallen / Weißenburg und Winßheym / Bo 
ſchafften zugegen geweſen: So haben ſie zu Stund derſelben 
pellation adhzrirct und fi) erklaͤret daß fie Feinem Fuͤrnehm 
fo wieber die appellieende Chur -und Fürften 7 oder wieder i 
- gethaneappellation attentirf werden folte/ anhangen wolten. W 
auf wegen fothaner adhzfion und Erflärnng vondenen Chur⸗1 
Fuͤrſil. Deputirten Raͤthen / at ſtatt ihrer Herren-Principalei/ 
ans: Städte appellation gleichfalls adnærirt / und xbenmäf 
Erklaͤrung gethan/ von denen Notarien über alles ad protocol⸗ 
"genommen? und in ein formlich Inftrument gebracht / und damit 
ãctus interpoſitæ appellationis beſchloßen wordenBey wel 
ſupimariſchen recenlirun dieſe Anzeige zuthun vor nothig bi 
de daß / obſchon in der Vorrede ——5——— zu dieſet Hiſt 
"gehörige Documenta in formä zuinleriren / dennoch mein prop 
dieſem Capite aus diefer Urſache unterbrechen muͤſſen / weiln 
‘in folgendem Capitel befindliche Inftrumentum Appellationis 
diejenige Document, welche hier inferiret werden follen/ in fo 
begreiffet dahero der geneigte Lefer dahin remittiref ſeyn fol; 
ſes zegenmärtig Caput aber nur als eine ſummariſche Erzeh 
"alles deffen was in nachftehenden Capitel ausführlich: zul 
anzufehen hat. Ss 








1 
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8. y. FJedoch data damit dieſes Gaput von Dpcumentis nicht, 
I aa Ha la —— anf Churtinf- 
i p * /au 
Sohanfensyu Sachſen / Erforderung /- pe eigenen Wänden - Mn 
tigetz und in den in tergo befindlichen rubrig Ve un Me»; 
ehr wugefihrieben wird/hepfü igen wollen: 


d ——— Buches ud ae Die vn 








ar 


* 2 * * H. vw. 1 RAN —— 
Rftlich: iſt ————— Miſßbraͤuche der 
Aichen gesc — 5 69 


wohl weis / vnd —— o 


vond J. K. Din ee 
—* a Babft eg u bekannt dem 


* atorn —“ daß aller dien, Wnrat an 
Gun erhuch Formen, ud: verheißen / bi klbigen. 


De aber fe folche Dißbräuche fo.onknli) bp viel/ F 






vnd nicht geendert wuͤrden / durch die / ſo es a thun 
nden ſie von ſich ſelbs Knien Deutfchen Land 
allen/ und Die Geiſtlichen daruͤber Hs he Keen abrh 
Siebngefihichten Sihreiber ſolche Mißbraͤ ei noch dazu wo 
verteydingen vnd erhalten / vnd fonten doch nichts ——— h 
— eg fie aus Wel di enger! daß man d 
lichen allenthalben fin Vngelerte / Vntuͤchtige / ia, ſchaͤt 
Leute hielt / vnd ihres Dinges vnd Verteyd * 
Solches Abfallen vnd — der BE, ch/ wa 
bereit das mehrer, Keil inn ſchwanck / che: des Luthers Xchre 
kam / denn alle Welt war der Seiklihen Diöhräuche muͤde vnd 
ſand⸗ daß En war / wo des Luthers Lehre nicht sis 


> i 
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kommen were / damit die Leute unterrichtet von dem Glaube 
Ehrift/-ond von Gehorſam der Oberkeyt / es were einjämmer 
lid Berderben inn Deutſchen Lande entſtanden / denn ma 
wolte die Mißbraͤuche nicht eng ei vnd ſtracks eine E 
derung haben / So wolten die Geiſtlichen nicht weichen. od 
nachlaſſen / daß da keins Wehrens geweſt were / Es were eir 
FR ah mutation Oder Aenderung we 
dere iwie fie der Nauͤntzer auch anfieng /) 100 nicht eine beſtaͤt 
dige Lehre dazwiſchen kommen were / vnd on Zweifel die ganı 
— gefallen vnd lauter bpicurer worden aus den Ehr 
Hr Reiki nu en ſolch Enderung mit Gewalt daher dran 
der niemand wehren hint / vnd die Geiſtlichen fteiff. drauf | 
nharreten vnd nichts gachlaßen wolten Hat mein Gned. He 
dermoch fo viel dabey gethan/da er die Mißbraͤuche nicht kunt 
noch wuſe zuerhalten/ und muſte wohl leider /fo wohl ale i 
a ſelbs / daß ſie veracht wuͤrden / vnd dahin fielen/ d 
ine Kuhrſi Gnad ja keine vnchriſtliche Lere hat. lagen e 
reißen: Denn das kann Seine Kuhrfl. Gnad. mit gutem € 
wiſſen und mit Warheis. dem Keyßer anzeigen / daß die Br 
che vnd Schuld der gefallen Mißbreuche und verachten Ge 
fichen auf Erden niemands ift/ denn der Geiftlichen ſelbs / w 
che / ob fie wohl wuſten / daß die Stände des Reichs zu Born 
draͤber geklagt / und nicht lenger leiden wolten / dennoch fiei 
felbigen mit — vnd Gewalt verteyduͤngeten / durch viel ⸗ 
kanneh vnd vngeſchickte Schreiber. damit ſie Den Vnwillen! 
Leute deſto groͤſſer macheten / vnd ſelbs ihr ei Vngluͤck ſu 
fen/ “ ift: gewislich war / vnd alles Deutſchlandt weis / d 
of ’ we, 
— In ſolchem wuͤſten wilden Stand end Fall der Mißbi 
che / Hat mein Gned. Herr laflen gefchehen vnd fallen / was 
fiel’ vnd des auf kuͤnfftige Beßerung laßen halten in 5,8: 
( N 
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Sande/ dag er Diegveilfiin Chrifttich | licht/ ſo ve er immer ver⸗ 
mocht/ vnd weil S. F. Gnad. Gewiſen dariun nicht anders 
— Ten an Bottuch geordent / ee fie‘ 
folchs in: feinen Veg mi auten —2— —5 


ad. VIER; di 
aber ob chiedt Weel daß des 
Reichs —— — die — €. Gnad.: 
® en an oͤſtlich en ir inn diefer Zeit / 
im 

en. N je nn — 130 —*2 — jedt: 
ae ie B% 

Snap. ee —— € —* Hk ſie für G 


en Bun an der / fi einem — 6 5,5:00 Y ii 
wiffen/ folche-Lere verdampten / vnd alſo Br am in 
Be pin) mit vnzeligen graufamen frembden Sünden. beſchwe 


Sm dritten So hat S nad, auch niche macht / id 
mand-zuzipingen/ Die ralen ——— aͤuche außurichten / oder 
* anzunehmen; gleichwie ©. F. Gnad. auch nicht Aufenger 

ach geweſen / daß ſie —33 — zufallen / ec. ſondern 
es 2333 auf eines ieglichen eigen Gewiſſen. 

Zum vierdten / So fan dag zuvor S. F Bad. mit nich⸗ 
te thun / daß ſie ſolten —— dazu dringen / daß mann 
die nr sche Een wieder anrichfen/ denn damit beſteti Ei 
S. 5. Gnad. der Geiftlichen vnleidliche Beſchwerung / [6 
Dedimbs durch des Reichs Stende angezeigf * — 
wuͤrde alſo ſolchs S. F. Gnad. Bewilligung end äten/, 
pas ſolche Klage des Reichs zu Wormbe/ > 9 aͤrcke 

Beſchwerungen bey den Geſſtlichen / welche doch K Mayſt. 
en dazumahſ verheißen / diefel gen. abzufchaffen/ vnd sic 
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bt DaB ©. F. Smadı Meyning fep/ fie wider auıfzu 
—— mon marugege 
Sum‘ Fuͤnftte DAB IQ. 15° DI. ts unchriftliche ge: 
Hünxe Habe Fan ep. Dan ‚daran inan'dah bie tere 
de des Reichs diefe Lere nicht verdampt/ fondern aufs Conci- 
Kim geſchoben / welches fie nicht, thetten / wo fie diefelbigen 


MORbLS omepräßtic bite. ©. u 
Hart 5,3: Brad, KWayſt bitte /daß ſS. K. Wayſt. 
gicht woite mit ſoihen ſhweren Sachen ©: 5. Önad. Sigen 
Befchiveren / vnerhoͤrter Sachen / welche doch iſt auf ſolche 
&; 8. Mayft. verhöre vnd Erfäntnis geſtelet auch durch Die 
andern — ee A — nl hy — des 
eik war en eins one! ıl, n «Ro ay iea deſſel⸗ 
hat / So wolten S. K. Mayit. raten vnd helf 
a dafs Chriftlicher Friede mit rechter ordentlicher Weiſe ge- 
ddert/ ond die Sachen zum Derhöre/ und nicht ſo vnertant 
Herdampf'twerde/ welche ein gewaltiger vnd gezwungener vnd 
nicht ein herslicher williger Side fein wuͤrde. * 
= "Pc de und parte, fcil..de Confenfu. - +» | 
das thur S. %. ©. willig und billich denn ©. 5. ©. der vers 
boten Kere/ feine in feiner F. G. Landen hat / noch leidet / und 
sollen fie auch nicht haben / noch leiden / vnd mögen S. F. G. 
ohi mit GOtt rühmen/ daß ſolchen Leren / in F. G. gan 
e am aller mechtigſten iſt wiederſtanden Und gewehret / das 
enich nirgent fonft fo ſtarck wiederſtanden iſt / vnd vieleicht 
emand'hette wiederſtehen moͤgen / wie das alle Stende des 
Reichs wohl wiſſen und befennen muͤßen. 
8,16. Wegen dieſes Bedenckens fuͤhret Seckendorff. in 
Conm.de Lutheranilmo kb. ſect. 14.$. 44. add. lit. 3. p. 30 diefe 
Gedanken: Ex boc Lusberi feripto obfervatn. digmisfima fit, zu 
rs > k 
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— — —— — — inne * A —— - — mag — 
de iufanse abufment aboliione, ansequam pfs dıfputarercapifet,con. 
Sdebter afferit, & ad canſcientiæam totius Germania provocas : unde 
Judicari poteſt; imnitios? jachari perfelam obedientiam ſedi Romg- 
us £5 Glero ante. capram 4 Lutberg reformationem praflitamnegne 
fpei ee ans affenerasionem, quod orthodoxia [ua canfufa- 
nes. prævenerit, quæ ex plebis impatientia & Cleri infcitia & perti- 
nacia metuende erant, cum £verfione religionis, & atheiſomi intro- 
asctione, id,quod.exitumulths rufipiexemplo, ſatis probatur, ‚qui 
fävifimöi\graffahastur ; liveeiin Enangelich doärind ‚pancisfmi im- 
ſtructi effent. — ae 
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RE da er BRITAIN 
Bigreifet das Infkrumentum Appella- 
tionis, ſo die ne Reichs⸗Etaͤnde auf dem 
Reichstage zu Speyer anno; 1 525.. cotam Nora: 
2... ls 6c Teſtibus eingewendett > 
—X if? Tl. HA FPZR forms: nF unifibin \ ine — 
BETTER IRA SEID RATTE nheann 
Jeſem Inſtramento Appellationis gibs: Seckendorfius ie, 
Comment. de Luth. lib. æ. ſect. 14, 8:.44 add,.Ut. e,foltzt. 
RSdieſes herrliche Lob: Meretur bon wppalarionis infrumen- 
zum, quod‘ ctoÛrumM biſtoriam & refürmationis precipun Bundant- 
ta exbibet, denud ad notitiam bominum-pablitähis;fouti tunc, cum 
multis communicatum füit, ut inter alia apparet ex literis Magde- 
durgenfis Senatus ad Electorem d. ız, Auguſti anno 1529. 1dalis in- 

aibus ei höc pomine maximas agunt gratis. Gleichwie nun: Dies 
8 Encomiumi mich anitiret / dieſe Proteſtations und \Appelia- 
tions-hiftörie'befonders zuverfaßen-und zu ediren / geſtalt hav⸗ 
bereits in: der Vorrede behoͤrigenAnzeige geſchehene —— 


auch nicht ermangeln inoher/ dacvdie Ankenagpaigti; appalla- 
le 2 
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druckten Exemplar; nach befchthenerCollsriönirting mit,demCon- 


-<ept, zu Totkftniinicihen und vbſchon verſchiedene Doeumenta in 
Jelbigem enthalten / welche in das vorgehende Capitel gehöret / ſo 
Habe doch ſelbige / indem das Initrument, wie es aufgerichtet 
Wworden / in fotma verbotenus vorzuſtellen / bedacht geweſen / nicht 
fuͤglich fepariren konnen / oder ich haͤtte dem geneigten Leſer mit ber 
woppelten inſerirung beſchwerlich fallen muͤſſen / weshalber dauu 
dieſes mein Unternehmen ſonder Zweifel gnuͤgliche excuſation fülte 
den wird, RE 


Inftrumentum Appellationis / ſo die Proteftirende Reichs⸗ 
Stande auf dein Reichstage zu Speyer anno 1529. 


eingewendet. 


So I Nahmen unſers HErrn Ei Chriſti/ Aamen· nd 
nach deſſelben —3 — kenn vnd Heylands Gebutt / 
Taufent Fuͤnffhundert vnd ins 2 9. Jahrn / in der andern Ro 
mer-Zall/ Indidion genant / bey Regierung des Allerdurch⸗ 
leuchtigiſten / — ürften vnd Herrn / Herrn 
CAROLT, des Fuͤnfften / erwelten Roͤmiſchen Kaͤyſers / zu allen 


Zeytten Merer des Reichs / inn Germanien / zu Hiſpanien / bey-· 


a. eruſalem / ungern yore — u*ͤ. 
Koͤnig / Ertz⸗Hertzogen zu Ofterreych / vnnd Hertzogen zu Bur⸗ 
—* vnſers Allergnedigſten 3 dem Reychs⸗ 
— in Irer Kaͤyſerlichen Majeſtat Namen / gegen Speyer 
auf Suntag_Reminifcere. obberuͤrts Jahrs außgeſchrieben / 
Seind der Durchleuchtigiſten Hochgebornen Fuͤrſten vnd 
Herrn Johauſen / Hertzogen zu Sachſen / vnd Chur⸗ 
ſten ic. Heren Geor gen / Marggrafen zu Brandenburg ıc, 





olff⸗ 
gau· 


ne n / Hertzogen zu Braunſchweig vnnd Lüneburg/ / 
er — Kandgtafen zu Heflen.zc Vnd W A 
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gJangen / Fuͤrſten zu Anhalt etc vnſer Gnedigſt und Gnedigen 
a verordente Räthe/ und Bevelhaber / am SunfagCan- 
tare; welcher war der; 25. Tag. des. Mionats; Aprilis, inn des 
Wirdigen/ Ehen Petern Muterſtats / Caplans inn Sant Jo⸗ 
hanns- Kirchen dafelbft zu Speyer Behauſung / inn yetzgemel⸗ 
* sanct Johanſen Sarfen gelegen / vnten in einem Fleinen 
a Mt — verſamblet geweſt / die haben / an ſtat 
ftlichen vnd Fuͤrſnichen Gnaden / ung beyde herz, 
= ——— vnnd Gezeugen dahin fuͤr vnd zu ſich 
erfordert, vnd mif, Sirpaltung einer Me ſo auff etliche 
— ae Pletter gefaſt / erzelt wie viel trefflicher vnnd merck⸗ 
eſchwerungen Iren Churfuͤrſtlichen vnd Fuͤr ſtlichen G. 
Auch allen den Ihenigen / fo hetzt and. zukuͤnfftiger Zeyt der. 
edigt Goͤtlichs Worts und War en 2 mit Abthiung 
otlofer Breuche / vnd Wider⸗Aufft en = 
remonien verwandt / auff ang Kran ne tag beg 
——— hr Chur Sürflichen —— 
achen svegen/ fo Ihr Chur: Süurftlichen vnd Fuͤrſtlichen 
beruͤrte Schriefft / welche die gemelten Rethe — — 
in Handen hetten/ hrin + n/,Würten Ihr Chunfürfti 
vnd Fuͤrſtlich Gnaden h vnnd vnvermeydlich gedr iz 
von denfelben Sanzungen onnd ervolgten vermeintem neuen‘ 
—* (als be me ech eſchwerd) an.die Hochgedachte Roͤ⸗ 
miſch Kaͤhſ. Mayſt. ein ſrey Chriſtenlich Concilion Ic, zu 
appellirn/ wie ſie dann hiemit inn IN ften.beftenidigi —5 — 
frefftigiſten Wenß, Form vnd Geſtal I: hr. Churfurſtl. vnd 
3. G.von Recht vnñd Billigkeyt — vmndmoͤch⸗ 
en por one ee Notarien vnd Bezengen/ ( dieweyl Ir 
rſtlich vnd F. G. bar vnd Gegenwardt Koͤnigklhe 
Pan taten) Kanf. ' Mayſt. ratorn vnd Commſaren/ 
auch der andern Churfuͤrſten Fuͤrſten vnd Stenden des Reyche / 


auß Vrſachen / ſo zu gelegner — Zeyt / ſo viel abe! dem 


vucirt 


werden ons dr . 
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ducirt ſolten werden / yhr der Zeyt füglich nit thun koͤnten 
noch möchten/)gethan/Auch ſolcher Irer Churfuͤrſtlich v 
Appellation, Apoſteln vnd Abfehiede -Brieff/ ſambt rechtmeßi- 
ger Anhangung ondiadherentz, erſucht / requirirt und: begerf 
wolten haben, Mit Vorbehalt / Bedingung vnnd Proteltation;' 
ſolche Ihre gethane Appellation zu mindern vnd meern / Auch 
ſunſt alles anders zuthun vnd fuͤrzunemen / das derhalben Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtlichen vnd FH. Notturfft fein wuͤrdet. Und nad) 
ſolcher Anzeyg vnd Erzelung / haben obgemelter Ihrer Chur⸗ 
rſtl. und F. ©. verordente Rethe uns beyden Notarien Die 
Ibige Ihre gethane Appellation, auff etliche Papirene Pletter 
(wie oben beruͤrt) verfaſt / vberantwort und zugeſtelt / welche 

von Wort zu Wort / hernach volge: 
Appellation. Bas: 
SR oem in allen befchrieben Rechten das Mittel der Ap- 
pellation vnd Beru ns zu Auffenkhalt derer / die. be 
ſchwerd fein/ oder förchten fich fünfftiglich beſchwerd zuwerden / 
außgeſatzt / vnnd einen yeden gebürt/ auch dermaß befreyt iſt / 
daß dieſelbige von feinem Gewalt abgethan / noch daruͤber ge⸗ 
——*— oder derſelben zuwider gehandelt / noch attentirt ON 
erpenn. ee & 
Hierumb in Willen und Meynung/ von’ etlicher. vill ho⸗ 
her dapfferer und winter Beſchwerd wegen / welche vnns von 
* Genaden / Johannſen Hertzogen zu egh des Sm 
ligenn Römifchenn Reychs — vnnd Churfuͤrſten / 
Landtgrafen inn Doͤringen vnd Marggraffen zu Meyſſen / Ge⸗ 
orgen Marggraffen su Brandenburg’ zu Stettin Pomern/ 
der Caflubenn und Wenden. ic. Hertzogen / Burggraften zu 
Vuͤrmberg / vnnd Türften Ruͤgen auf Oderbure ꝛc. Ern⸗ 
en und Franciſcen / Gebruͤdern / Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweyg und Luͤnenburg / Philipfen Landgraffen zu Dee 
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Grafen zu Kasenelnpogen / zu Dieg/ Ziegenhan vnnd Nidde/ 
Vnnd Bo gangen / Fuͤrſten zu Anhalt / Grafen zu Afca- 
nien / vnnd Herrn zu Bernburg / in geſambt vnnd funderlich/ 
vnd vnſern Chriſtlichen Vnterthanen / auch gemeinlichen allen 
denen / die yegt Und kuͤnfftiglich dem Heyligen GottesWort 
verwandt / auff diſen Reychstag / der in hetztlauffenden 29. ten 
Jahrn / der wenigern Zal/ zu Speyer gehalten/ begegend und 
zugeftanden feind/ von und wider die Durchleuchtigift/ Groß- 
mechtigen/ Hochwirdigiſt / Hochgebornen / Wohigebornen / 
Edeln und Wirdigen / Herrn FERDINANDUM zu Hun- 
gern/ und Beheym König/ und Römifcher Kaͤyſerl. Manft. 
vnſers edigſten Herrn / Stathalter im Reych / Teutſcher 
Nation, Printzen vnd infanten in Hiſpanien / —8 
zu — x. vnnſern beſundern lieben Herrn / Oheymen 
und Gnedigen Herrn / ſampt hochgemelter Roͤmiſcher Käpferl. 
WMayſt. Oratorn vnnd verordenten Commiſſarien / Auch Ehur⸗ 

uͤrſten / Fuͤrſten und Stenden/ fo auff dieſem Reychstag zu 
verſamblet geweſen / ( derer alier Liebden vnd der an⸗ 
dern namen wir hiemit voraußgedruckt vnd benandt haben 
wollen /) zu appellirn / Provocirn vnnd zuberuffen / Auch alles 
vnd yedes mer zuthun / ſo vns die Recht in dem Fall geben vnd 


proteſtirn vnd bedingen wir Anfangs offentlich vor Gott / 
vnd menigklich / dem dieſe vnſere appellation vnnd Beru 

zuleſen oder hoͤrn fuͤrkumpt / daß vnſer Will, Gemüt und Mey 
nung / anderſt nicht ſtehet noch iſt / dann allein die Ehre GOt⸗ 
tes des Allmechtigen / ſeines — vnnſer / auch 
menigklichs Seelen Seligkeyt auch nichts anders da⸗ 
uhandeln / dann was vns das Gewiſſen außweyſet vnd 

leret / rn das Igerg ſo wir vor GOtt dem Allmechtigen / 
ſunder menigklichs einerung / Schmehung oder Verach⸗ 
tung / zuthun ſchuldig / vnd billich thun. J — 
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Dann alldieweyl die Recht / auß dem / daß die Natur 
zwiſchen allen Menſchen / ein natuͤrlicher Verwandtnuͤß ge⸗ 
warat / zuiaffen / daß ſich einer des andern / Der zu zeytlichem 
Todt verurteylt wirdet / auch auſſerhalbVollmacht / anzunemen / 
End von deffelbigen wegen zu appelliren vnnd fein-peftes zu⸗ 
ſſchaffen hat: Wie vielmer will vns / als Gelidern eins geyſtli⸗ 
chen Leybs / des Sons GOttes / vnſers Heylands JEſu Chri⸗ 
fti/ und Geyſtlichen Kindern vnd gefipten Brüdern / eins vn⸗ 
ſers Genftlichen vnd himliſchen Vaters / mol zuſtehen / gebuͤrn / 
Ind flgen, dergleichen in ſolchem hochwichtigen Handel / zu 
Derhüttung vnſer vnd vnſers Nechſten ewigen Vrteyls / daſſel⸗ 
big auch zuthun/ vnnd diefelben vnſere Nechften/fich diſes vnn⸗ 
erg Rechtlichen Schugs mit zufreyen vnd zugebrauchen. Vnd 
fagen/ obgedachfer Königlichen Durchleuchtigkeit fampt Kaͤyſ. 
ayſt. Oratorn vnd Commifhrien/ auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd den andern von Stenden fen wiſſendt / was merclicher und 
dapfferer Veſchwerungen / durch vns vnnd Die vnſern / von vn⸗ 
ern wegen / vaſt vom Anfang dieſes yetzigen Speyriſchen 
eychstags biß zum Ende / derhalben ſeind fuͤrgewandt wor⸗ 
den/ daß vnterſtanden hat wollen werden / wie auch (wiewol 
mit der That allein/) befchehen/ den Abſchied⸗ fo auff vorigen 
Reychstag / zu Erhaltung Frides und Einigkeit im Reich / in 
mitler Zeyt des fünfftigen Coneilien oder Nacional - Verſamb⸗ 
fung/auß vil beftändigen und hohen Bedencken / alhie zu Speyer 
its. nechftverfchienem 26. ten ahr einhellig beſchloſſen / vollzogen / 
vnd auffgericht / fo viel den rtickel des ſchwebenden Zwiſpalts 
‚nn onfer heyligen Religion anlanget/zuverendern/ja auch gentz⸗ 
jich auffzuheben/ und daneben auff etliche Artickel und Punct 
zufchlieflen/ dadurch/ f0 wir derfelbigen mit eynig weren / wir 
Auider die Chriftliche/ Göttliche und Evangelifche Leere / die wir 
in onfern Fuͤrſtenthumen / Landen/ errfchafften und Gebieten/ 
nach Außweyſung der. Heyligen Goͤttlichen Schrifft /predigen 
— F vn 
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und vertuͤndigen laſſen/ vnd fir GOttes Wort vnd Warheyt 
erklennen/ vnnd v —** ich auch veſtigklich glauben / ine 
Grundt —— befentten vnd thetten / Welche vor⸗ 
gemelte vnſere Beſchwerungen / wikin Schrifften haben fuͤrtra⸗ 
m / auch offentlich verleſen / vnnd volgends zu den Reychs⸗ 
De —* — svorten laſſen vnd * Inhalts her⸗ 





Sückiagen zu Spioer FAR Khuͤrfurten, /Fuͤrſten vnnd 
allen Stenden offentlich verleſen vnd vberantwort / 
Montags nach Mifericordias. Domini. 


virdigiſten / Hochwirditjen / chgebornen / 
Erwir ige fen] Be lebens 


Seren/ ‚Obeymen 

dernf Bewer Bieb * br/ tragen ei funders Zwey fd 
—* vns in 2 dechtn IB 

— — — Sms Keyferk: Mayſi. vnſers alle 
— vnnd darneben ii 
Dar / In Gehalt Irer Kaͤyſerl. Mayſt Inftrudion,: 
Ewer Lieb vns / vnd allen Stenden fürgetragen 
vnnd verleſen / daß derwegen von euer Lieb vᷣns vnd 






gemelten Stenden einbellig hör nottuͤrfftig vnd 


gut 

ang * worden / einen Außſchuß zu — 
el zuverordnen vnnd — 

— ——— Zwiſpalt inn sm ya 

ander * —ã ſo in ———— Inftrudtion der 

fůr Die: Handt nemen / denſei⸗ 

end Ener veden folten / wie ſollichs 

et gr * le eins gr 5* 


rid vnd JE 
— en * Bo vi side Sm 
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erſten / nemlich / die Tuͤrcken⸗Hilff belanget hat / wie 
euer Lieb wir vnnd andere big des ſunder 
Zweyffels noch alle auch, wohl eingedenck ſein. 
m. 9 wiflen auch Ener. Kieb/ vnnd Ir andere/ 
die neben ezlichen/ auß vns je dem. Außſchuß verors 
dent worden / Daß es. um felben Außſchuß funderlich 
dafuͤr angefeben/ vnnd gebalten ift worden: Wo nit 
von erften/ gemelts Artickels halben / den Swifpalk 
Belangend,ein Maß gemacht / DaB ohn daflelb ſchwer⸗ 
lich Frid vnnd Eynigkeit un Reych erbalten möcht 
werden / daß auch; den Stenden von allen Teylen 
ſchwer fein wolt / in eyniche Hilff oder eh ð die 
andern zwen Artichel/ inn der inkrudionperfaft/Bertiry 
te / zuwilligen oder einzugehen / Es wuͤſte dann ein 
2% zuvor / wie er. bey feinem Plachtpanen ſeß / vnnd 
ie er mit demſelbigen Friden haben moͤchte / vnd daß 
derhalb im Außſchuß Der gemeine Beſchluß geweſt/ 
dieweyl geredt worden / vnd die Inſtruction auch etw as 
Meldimg davon thette / Als: ſolt der Nechſte allhie 
yer auffgerichte Abſchied inn einen Mißver⸗ 
ein worden / daß ſolchs Mißverſtaͤndts 
alben ein Milterung vnd Erklaͤrung gemacht / vnnd 
Pa beten note und. onzweffe 
on Peun n wir ons gentzli vnzweyffen⸗ 
lich verſehen / beruͤrte Handlungen wuͤrden demnach 
1 angezeygtem Zyl / YNemlich zů Erhaltung Fridens 
vnð Eynigkeyt / in mitler Zeyt Des Concilii, vnd zum 
andern auff Wege einer Ve ai Pie Erklaͤrung / 
va Mißverſtandt inn nechſten Abſchied fuͤrgefallen 
were) rm Außſchuß vnd nachvolgends bey euer Lieb 
vnd den andern als Stenden des Reychs gericht 
vnnd gefoͤdert fein worden; Wit haben aber — 
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gends befunden / daß euer Lieb und etliche and: 
—ã— ſolche Keticel, wie in einen — 
bracht / vnd nun zum andern mabl Den Stenden ver» 
lefen ſeind worden pber alles Das / ſo durch etliche 
auß ons von erſten im Außſchuß vnd —5— BD 
vnter Ten Stenden zu merdlicher- vnd vnleydlicher 
Beſchwerd / vnd Vngelegenheyt diſes Teyls ange⸗ 
zeygt worden / ſo viel Die fübltantz derſelben belanger/ 
bermainen zuverharren / vnangeſehen / daß folche Ar⸗ 
tickel zum Teyl auß fůr gewandten Vrſachen / zu Erhal⸗ 
tung ange ridens vnd —— im Reych 
nicht dienſtlich / vnd zum Teyl auch / wo anders nicht 
alle/ keine Erklärung des Nechſten alhie zu Speyer 
gemachten bſchieds / Sundern mehr eine genglichk 

uffhebung vnd Abthuung Deffelbigen ſeind. 
Vnd wiewohl wir wiſſen dag wie inn allen dem/ 
damit wir vnns — — pflichtigem Ge⸗ 
horſam gegen den — — yegiger Am. 

as Masft. ꝛtc. zuhalten ſchuldig geweſt Oder was 
wir Teer Bäsferl. Mayſt. auch. Des Reiche eEren / 
Wolffart vnd peſten se 3u zeytten haben su Dee 
wiſſen / daß wie ſolchs mir ganz treuer / williger vn 
bereyter Vnderhenigkeyt allweg dermaſſen heth n / 
— ſunder Ruhm auch ohn menigklichs Verklej⸗ 
netung / niemands in dem Sunders zuvor zu 
wiſſen ’ wie wir dann binfüran Ar vnſer ER 
vnnd Bruben/ permittelft Der: Gnaðden GOttes / vns 
in Allen ſchuldigen vnd můglichen Dingen’ gegen Roͤ⸗ 
miſcher —2— vnſerm allergnedi fen Herrn / 
Lerbe vnd Guts vngeſpart / geborfamlich — 
lig / auch gegen euer Lieb’. als onfern lieben Herrn und 
——* freundtlich / vnd den andern Steuden 
FE \ 1%) 2 gnedig⸗ 
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gnebiglich subalten/ willig vnd geneygt: So ſeind doch 
iß Sachen / wie euer Lieb vnd Ir a lan die 
Gots Ere vnnd vnſer Seelen Heyl vnnð Seligkeyt 
ie vnnd betreffen) darinnen wir / — — 
halben / GOtt vor allen anzuſehen verpflicht Daß wie 
ganz vnge zweyffelt ſeind / euer Lieb vnd Ihr als 
wit auch freundtlich gebetten / vnd günſtigklich vnd 
inc | gefonnen wollen haben werden vns Datz 
innen bey euch) ſelbſt wiffen entſchuldigt aubaben / 
daß wir mit euer Lieb vnd ench/ obberäitter Arti 
del halber / indem nicht eynich 7 noch ‚dem meren / 
je'etliche mal auff dieſem Reycbs: Tag har wollen 
fürgewende werden zu Dem / daB wir auß vielen 
— vnd bewegenden Vrſachen daſſelb mi ſchuldig / 
Tas geden möͤgge. 4 
nd dame Eier Lieb vnd Ir andern vnſer Be⸗ 
chwerden nachmals vnd eygentlich zuvernemen / ſo iſt 
cht zuverlapgnen / daß Der Leer halben inn vnſet 
Cheiftlichen. Religion in vielen Artickeln ein zeyther ein 
Bu palt geweſt / Woher ſich aber Derfelbig verur⸗ 


% 
— 
J 


ae en ne ee 
ing wiflend ſeind / dißmals heymge en / T 
di ann | ag 30 * 


Legaten damahls getha⸗ 


‚nen Werbungen / ein Anzeygung derhalb beſchehen / Dig 


wir dißmals dabey laſſen. 


Vnnd wiewohl allerley wege darinn betrachtet vnd 
erwogen, ſo iſt es doch zoletzt embelligdafgrangefkhen 
WwWorben / daß vden Sachen zu allen Seytten nicht bequem⸗ 
Sicher wolt Maß zuſinden ſein / dann daß ein gemein frey 
ChriſtlichConcilum gemacht vnd außg — | 
——— nd 
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as'zärgen wi wir fe freundtii —— Me 
— akt. daß euer udern / 
—— oa ie —— ud db zu⸗ 
— 00er De | 


— ei ——— Aber wen 















eh für 





Mayſt xbes⸗ 





Sr hit 















"DIE vo⸗ 
en Concilio gered en. 
—— esse Vi st 

— vget ke 





* ee —— 
+ Eu lt % —— — 


BR — 
oe i N ee emeint fein 
— als nemlich / Da Bi en — ay⸗ 
—— an — /nun Be 
be bentelbenhbu 200 ug onci 
venond Ir Vnperhagen Daraus Ya sn viDavelkan 























As Yeibar 
:. "Plus wolte vns a3 vor GOtt / xuſer Gewiſſenhal⸗ 
ben / gar hoch boſchwerlich ſein / — shochs 
oder nider Stande) durch vnnſer Nit⸗ eff? 
yon der Keere / die wir fuͤr Sich, vnnd 
achten / abgeſundert / vaio auff das Ange Ediätfolf 
verhafft werden. 


6 3 "wie 
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echten) als wir au n gar nit. geney 
fe es / Era a Damage viren, —53 — = 
ein yeder Eck Forst Wi: | 





oder. ut AR — 
will. Dann — die Leere/ Dar 


egt Der 
fpale iſt / in pie 


n Beuen inander⸗ auge wir Dee 
nungmit wolt ja erfotgen / vnnd 
vnns zu Schulden au ab gen / auch wider vnſer E12 
‚sen ſſen / der eins war fein) / entweder daß wir 
die Leere /die wir fuͤr Chriftlich achten/ nun bereytant 
ſelb gie Onrecdit,ueresiten/wie dann daſffelb auß dem 
*58 kunct in diſen Worten (vnnd 
ey Br ai nden / bey denen die andere erg 


—— MN As Teyl ohnmercklich Auffrur Be⸗ 






— 


erdt vnd Geverde nicht abgewendt werden 
ſDderſynn ſolcher Wort — 
er. —— in wolt / oder aber wir muͤſten 
wez gendt einrenmen vnnd bekennen / daß fie zu be⸗ 
u Gartens ech gegruͤndet / vnd alfo nicht n ttige 
Artickel oder Punct im Glauben weren / welchs wi 
doch (WIE werden es Dann inn einem kuͤnfftigen Con- 
cilio mit pa anders gewieſen /) diefer Zeyt gar 
nicht gub un wiſſen. 
hette es dergleichen vnd vielmer Beſchwe⸗ 
rung / des Puncts halben / Die Meß beruͤrendt / dann 
wir ſeindt vvngezweyffelt / euer Lieb vnnd Je haben 
por dieſer Zeyt zu notturfft vernommen / welcher ges 
ſtalt vnſere De er Die Meſſen / wie die ein zeithere 
pepzau t vnnd gehalten eind worden/mit Goͤtlicher 
Berliner Schri * auffs hoͤchſte angefochten/ vnd nis 
dergelegt / Solten wir nun in einen ſolchen Begrie 
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wie er gemelter 








ſſen halben gefaſt / gehehlen / Wie 
möcht es anders verſtanden werden / dann ais ob wit 
gemelter Leere / die, wir fuͤr Chriſtlich vnnd heſten⸗ 
dig halten / nun wiede zuwieder ſein / vnnd dieſelb 
als unrecht vrteylen wolten / das Doch durch Dig. Ver⸗ 
ng der Guaden GOttes vnſer Gemut gar nis it/ 

m ec © 


beruͤrten Meſſen / yore die ein zesther- gehalten Ynd 
gepraucht ſeind worden / gemeint/ pnnd Der Begriff 
yon denſelben auch yerſtanden muB werden / haben 
wir auß dem Eeichtlich abzunemen / daß gemeiter Ber 

iff / auf Die Herter gericht / do Die andere Leere/Wie 
ie genannt wirdet / entſtanden. 7 
Vnnd iſt dannoch / aller —— nach/ vns 
nicht onbillig vnd Ir fuͤr 

nommen.b 
dem ein 
welche e 


vngern (a AETBT 

der leyden wollen / ſo wir. vns Doch verfehen hetten / 
wir ſolten nicht, vnbillich in dem Bedacht fein wor⸗ 
den / auch nochmals bedacht werden / als wie vielleicht 
euer Lieb vnnd Ir / in Jen Oberkeyten / vnter iren 
Vnderthanen / allein von Do ver herkommenden 
— reiten emlich/ die Opfer⸗vnd 
Chriſtliche Tacht mals⸗Meſſen / zuzuaſſen beſchwerdt / 
daß es vnns / Ehrifti vnſers Helands aren 
einſatzung halben / ſeiner Meß ᷣnd Kachtmals viel 
beſchwerlicher etwas / Das derſelben Goͤtlichen Eins 
atzung zuwider / vnd nur auf herkommen vnd Men⸗ 
ben Satzung gegröndermag werden / zuzolaſen 
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Diew eyl nut die Leere auf vnſerm Teyl in vnſern 
Landen / vnnb Oberkeyten mit :Ööttlicher Schrifft 
dermaß gegruͤndet / daß ſie Chriſtlich / vnd die Schrifft 
wieder ſoiche Meſſen an Zeyt ber opfenelich —— 
aber ſolcher Artigkel vnd Lecre / Zes Stüůcks halber / yn⸗ 
rer andern nicht Das gering e iſt / daß in einem Finfftis 
gen / Chriſt lichen Concilio will zuhandeln ſeyn / So hetten 
wir vns 3b Dem’ daß das Aupfhreiber) [0 In dieſem 
Keychstag in Käyferi: Mayſt· Namen beſchehen vnd 
Außgangen.äft/ vnd Die verleßne Inftrudtion pichts vol 
dieſem oder andern ‚dergleichen Artickel melden/) da 
pber voſer hievor vielmals gethan⸗ Anzeygung derma 
darauff het ſolien verharret werden? gar nicht ver⸗ 


be —2 —— am Tag / was wit in vn⸗ 
fr anden vnnd Oberkeyten Des ackaments hal⸗ 
en des Kerbe vnnd Bluts vnſers Exru vnd Hey⸗ 
Derwegen wertleufftige Anzeigung zuthun on Not SC 
wiffen wir doc) gleichwohl wie wir vnns hievor auch 
haben vernemen laſſen) auß xilfaltigen Bedencken vnd 


VBVrßchen/ nicht für, bequem oder fürzregic ——* 
daß der Leer halben (fo darwieder ein ſo che Ver⸗ 
ordnung / wie der Begriff vermag’ yetzo anf dieſem 
Kerchstag gemacht werde /) vnd ſunderlich / dieweil 
Ka⸗ Mayſt. Außſchreyben Davon nichts meldet / auch 
die ongen / fo Diefelbige, Sach beruͤrn / der balben 
nieht erfordert noch verh oͤrt worden feinzu was g imp 
ons allen auch daſſelb / dieweyl es vnver oͤrt / vnd auſ⸗ 
erbalb des kanfftigen Consilü, fuͤrgenummen / wir W014 
anderes Vntichtigkert / ſo derholb erfolgen — 
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ya ) aedenter iaccht werden / iſt lehchriich 


aber andy viel ter Begriff su. Erbal⸗ 
tung IE yon —— yt im Koh mug * 
& fein ** iſt hierauß klaͤ 


— Arien iff vermag 
erſten Punct i igen / ſo b er be Ein 
be Moayſt. Edi Bi enge een darbey u 


ren ſollen vnnd wollen / vnnd wirdet Fein Vn⸗ 
ied gemacht / wie weyt / vnd ob ſich ſolche Ver⸗ 
guff Die Peen Des angezogen Ediätserftredien 
oder nidyt/ wie es dann Von wegen der gemeinen 
— ber 2 der — verfaſt / nicht an ers kan 
Deenömmen, twerde 
— dann Ynfer etlicher Geyſtlichen von an⸗ 
dert keyten bereytan / gemelts Ediäts ets halben bege⸗ 
—— ein es von Inen nicht dermaß wic ſie 
Edia nach/ en Auen wirder/) daß fie 
ke ond vber den ne ied vᷣn⸗ 
terſtanden / denſelben Ire Benthe vnd Zinße zuhem⸗ 
men vnd vor ubalten — ſſen / ſo iſt woh tem) 
was in Gleychnůß wexter/ vnter —— angema⸗ 
ein / —— und fuͤr ep moͤch⸗ 
te werden / Das Dann zuerhaltung dens * zu. 
se. wenig / auch garnichts dienen —*2 Weide 
aber. Durch Den nechiten. allbie zu ee gem 
Abſchied — — vaß niemands gefügt/ — 
oder. vergleichenroftgerneltsE dicte halben / fůr ʒunemen / 
dieweyl die Peen deſſelbigenn (dadurch daß ein 
Oberkeyt mie Iren Vnderthanen inn mitlee Zeytdes 
Concili, in Sachen das Edit. belangend/ ai A zule⸗ 
den, vnd zuregieren BB: —— chs 5 
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S vnd Käyfer], Mayfivertzanet weran wort⸗ 

anf d — ich | ß 
Darauß dann: ich zuvernemen iſt / DAB der 
nn zu. Friden vnnd Po dienſt⸗ 
ch / wie er dann auch / ver moͤg Der Inftrudion, ſo nechſt 

an Die Adın. A sfert. Mayſt. daneben begri en 

durch Churfürften/ Fuͤrſten vnd Stende dafur If 
angefeben worden /) Dann iſt ſolchs / wie vor angee 
zeygt / vber Den nechften Abfchied/ Da ſichs gar nicht 
gepdet bat/ vnſer Beyftlichen halben / nicht verblie⸗ 
en / —— ſo der Abſchid auff Meynung 
des Begriffs gericht ſolt werden / vnd vns auff die⸗ 
en Terl benommen fein ſolt / in angezeigten Sachen 
as Edidberürendt/es dermaßzubalten/wie wir ſolchs 
ge * u abe — a nen ot 
e ze gZegen omiſ rRayßpuclayt· 
als vnſer ordentlichen weltlichen ten 
zuverantwortten / ervolgen vnd beſchehen. Welchs 
auch / wie ELTA Eh nicht. folche Wort feind/ 
die im 3 Abſchied verleybt / dadurch einem ye⸗ 
den ex aſſen fein wolt / (alsdann duch etliche/ denen 
die Sache hoͤher / Dann wohl die Notturfft allweg zu 
Bemütb gereycht / geredt will werden /) in mitler weyl 
eins Concihi, elles nach eygenem Gutduͤncken oder Ge⸗ 
fallen zuthun / vnnd fuͤrzonemen / Wer auch demnach 
den nechſten Speyriſchen Abſchied mit angezey gtem 
Vorhalten der Zins mißpraucht / vnnd zuentgegen 
—*5 / neben euer Lieb vnd euch andern / wir 

zubedencken. 

tem/es ift auch hierauß gungſam zuvermercken / 
wo FF viel berdeten Dose? daß es eine yede Obrig⸗ 
keyt in mitier wey Des Coneilü, in Sachen dr 
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— — 2C, yero-beran gelaflen/ vnd an : derfels 
ben Bar folche Wort⸗ — dem vetzigen Be 
Nemlich( vnd aber bey den andern tenden ac.) 
le ſolt werden / dag folcher ——— Eng 
—*— nit ein Erklärung / ſunder ein gan 
g der fubftantz des nechften Ab enden / ur 
Zwifpaltbelangt/ fein wolte/ 
EN. dieweyl der nechfte A Kid dr Durch sn 
. Stathalter vnd Commillari; in rafft Asy 
dia, . Bewalts vnd Volmacht / Lone Ehnefüchten/ 
dcften vnd Stende einbellig/ als ſoichs der Bu 
abe klerlich mitbrin —* —— denſelben 
veſt vnnd vnver * dawidet 
nichts zuthun / vnd fi en ober außgehen 319 
— t/ IAnd mit Sigillen beveſtigt / nicht vn⸗ 
abe of vote —— —— —— 
wir ſunder men 
ont Katar —* vn ogeſcheuet wo vns * 
gelegt wolt werden / * ſolte der nechſt Abſchied yon 
vns inn einen Mißverſtandt —— vnnd Dadurch 
besucht fein — 7— u u doch 
vus nicht ermeſſen / Daß Die LT ey oder erfor⸗ 
dere / Des * ezogenen — — alben / folche 
uffbebung des nechſten Abfchieds zus 
thin. — wiewohl wir kein Wiſfen tragen/ wel⸗ 
cher Geſtalt ſolcher Abſchid zu einem Dedel neuen See; 
ven feyther ſolt gezogen fein worden / fo-folt doch / vn⸗ 
ſers — demſelben hinfůran durch ein folche 
Ertflerung / ſo zum Teyl in —— geſetzt / vnd 





auff — ——— vnſers vberge —*8 den wir 
euer Lieb / vnd euch andern / ven zuerwe⸗ 
gen / wollen zugeſtelt vnd —* wei tried 


eg ron. Dal. Bud 


gert iſt worden / Indem / daß es Die Obrigkesten/ ih 
Seen Oberkeyten vermoͤg ei nechſten Abſchieds zu⸗ 
halten / vnd voran weitter Neurung oder Secten / des 
Slaubens halb / ſo viel menſchlich vnd muͤglich / ver, 
huůtet folt werden / nottuͤrfftiglich begegend / vnd Fuͤr⸗ 
ſehung darwider gethan / auch gantz on Not fein ſolt / 
er derbalben,dermafien wie beruͤrt 
auffzuheben. | 
= Dieweyl wie dann auch 3u der Roͤmiſchen Kaͤrſerl. 
Mayſt. onferm —— — yn ae 
felten vnd gantzen Zuverſi —— —— ayſt. 
er Ding / wiedie zum Teyl yetzo von vnns exzelt / vnd 
ſunſt ferner bericht worden weren / zudem daß Irer 
Mayſt. Außſchreyben / ſo zu dieſem Reychstag beſche⸗ 
/Vnd am Dato jünger vnd neuer iſt / zuſampt dem 
An. Gewalt / welcher im Anfang dieſes Reychstags / 
Bntch Irer Na fE- Stathalter vnd Commiſſarien / vᷣn⸗ 
ſer — lieben vnd gnedigen Herrn vnd Freund / 
euer Lieb vns vnd allen Stenden fuͤrgetragen iſt wor- 
ben / als wir nicht anders m. mitrbrengen/ 
daß Davon geredt/;gebandelt/ vnnd geratichlagt folk 
werden/ wie Frid vnd Eynigkeyt im Rench möcht er⸗ 
halten werden / darauff Dann auch euer Lieb / wir vnnd 
Die andern von Stenden / alle Handlung / ſo viel gemel⸗ 
ten Friden belanget / fuͤrgenummen / dann / wo es Die 
Aieo nung gehabt / daß es bey der verleſen Inſtruction des 
Artickels halben / bleyben zulaffen/ für nůtz / aut Oder 
bequemer bet angeſehen mögen werden / ſo hette es 
folcher Beratſchlagung und Erwegung gar nicht be⸗ 
buͤrfft Die Hochgemelte Rinne yierl,. Mayſt. 
wiirde ſich zů Dem / wie Die geleſen re ; — 
Pe A ra BR: ———— rts 


2008 


——— — — — — — — 


> ei dem allen 1a. 2 e Rich Pe * 
andere/ als pnfer lieben Herrn / Dettern / Oheymen⸗ 
Freund / vnd beſunder / vñſer freuntlichs Bieten’ vnd 

gan auch age geſynnen / dieſelbigen vnnd — 

t der Sachen — zu 
Si Pike / Pond "5 Dieklbigen zuſampt obang 3— 
d dergleychen vnſern Freuen en / ſo wir / 
ange Sen Nunct vnd Artickel halben / in dem 
aeaften ſhid haben / erwegen vnd hetrachten 


vo 
auff Meynung / wie euer Lieb vnd Ihr hievor pers 
— vnd auß dieſer vnſer San t weytter zu⸗ 
aben freundtli⸗ d gutwillig enthe⸗ 
—* vnnd-fich mit dem/ als &b euer Lieb vᷣnnd de 
das mer: alter baben / vielberuͤrten nech⸗ 
Pin — we RAyf. Mayſt. ener Lieb und unfer 
N machten) bewilligten / entidyloffes 
* * —2 tem Abſchid zuwider nicht bewegen 
9 — wir dann Auch / anf angezey Ygten vnnd 
Vrſachen / vnnd zuvoran / nach Geſtalt vnd 
——— diß —— en vnd der Seelen 
enð / demſelben gar nicht wiſſen / noch vnn 
8 — ſchuldig ſeind / ſtat zugeben. 
— ferner die Articke — —— 
er und drucks / dergleichen des Fri⸗ 
den 1Obalben ba vnd begriffen feind *2 
wao varna weirer die a re wanbriäizedeh ex 
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berůren iſt / wollen vnd verhoffen wir uns mit Euer 
Lieb vnnd euch andern dermaßen zuvergleychen / DaB 
an vns in keinem / ſo gemeiner Chriſtenheyt vnd dent 
ey utſcher Nation zu Nutz / Wolfart vnd gute 
rem / vnd inſunderheyt zu —*5 — gereychen ſoll / 31 
der Billigkeye ſoll Mangel geſpůrt werden. 
Das alles geruhen Euer Lieb vnd Je zu vnſer 
fft Und zu Der Billigkeyt zupermerden/ 
auch freundtlich vnnd gutwillig darinnen zuerzeygen / 
er vun Euer Ai mit [on —— 
| eyß in allweg zuverdienen / vnd gegen eu 
andern in Bunft/ Gnaden / vnd allen gutten zuerken⸗ 
nen je .Ond, bitten. freundtlich vnd begern 
ginftge hierauff / Euer Lieb vnd euer andern vn⸗ 
verzůglich / a —— Antwort / 
/ sonfer Notturfft nach / deshalben ferner haben 
zuvernehmen laſſen ie. 
Wiewohl wir uns: nun zu Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Staͤndten gang vnzweyffenlich verſehen hetten / dieſelben wuͤr⸗ 
den angezeygte vnſere großwichtige vnd merckliche Beſchwerun⸗ 
gen zu Gemut gefaſt haben / vnnd auf daß niemand etwas / ſo 
wieder fein Gewiſſen were / vnd bevor außerhalb auch. vor ei⸗ 
nem kuͤnftigen gemeinen vnd freyen Chriſtlichen Concilium oder 
National SPerfamblung aufgelegt spürde / in den Dingen ein 
vnbeſchweriiche billige vnd Chriftliche Enderung gemacht habenz 
So ſeind doch Ire Liebden vnd fie auff Irem Vorhaben bes 
ftanden/ allein Daß vns von den Außſchuß / fo Ir Liebden und 
fle derhalben verordent gehabt/ darnach ift angezengt worden / 
wie Tr Liebden und fie bedechten/ daß die geftelten Artickel Koͤ⸗ 
nigflicher Durchleuchtigkeyt / als Kaͤyſerl. Mayſt. Stadthal 
tern’ und Irer Mayſt. verordenten Orator, vnd Commiflaricn/ 
folten fuͤrzũtxagen ſeyn / Ob Ir Durchleuchtigkeyt pm Biebbeny 
ur | itte 








Pe 


+ 
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Mittel: zu bequemer v Derglepehung } finden ven möchten/n welchs wir 
vns / in — ——— * — ſamt den Oratorn vnd 
Commiflarien/ darauff zu —5 — Vergleichung handelten / 
vns auch nicht haben mißfallen noch zu wieder ſeyn laſſen / in 
—————————— ſolche — wuͤrde fuͤrderlich vnd 
ervolget vnd fuͤrgenommen ſein worden. 
ft aber gleichwohl vnd vberdaß es die Meynung im 
af Bee Tags i a n/ —2— Bann au sa 
welche in be⸗ 
aan Song tefeg Ka Mau Erfatt een I Kaͤhſer⸗ 
rü dien tefen vnd fuͤrgetra Ken chritten ce, 
sel unns dber nach etlichen verfe agen/von Kon 
De rchleüchtigkeyt / und Kaͤyſ. Mayſt. Orators N 
5 wegen / Ib md waun wir / wie vor ee a 
vartten fülten/ nichts aa t/ haben wir zum 
ehrt bin Koͤn. ZDurchleuchtigkeyt / durch etliche der 
anregen und erinnerumg thun laſſen. Aber 
— heran 0 — eds —* wir mit dem ver⸗ 
ordenten EHurfürften md en genom⸗ 
men / weytter ——— Vnterrede verſehen / Ha⸗ 
ben Koͤnigl ee fampt dem Oratorn und Gom- 
milfarieny Mohfags nach Jubilate nechſt verfehinen vor: Churs 
— —15— und allen Stenden / auſſerhalb vnd ohn alle 
nterhandlung / auch alter; vnſer obberuͤrten hoch⸗ 
——— Beſchwerden / vnangeſehen FIre Meynu 





fentlich aus einer DEN. verliehen laffen / ſonder Ziveife F 


/ als 0b: vns Ir Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt v 
Riehden Damit’ einen entlichen — angeſagt © vnd — 
— — * — vn Ä | 
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Berneinter — ſo od Konigkliche —— 
ent Kayſerl. Mayſt. Orator vnd Commiflarien / in 
ee der eychſtende / den 9. ten Aprilis 

ntlich haben verliefen laſſen. 


— ve Röm. Raͤyſ. Mayſt. vnſers aller gnedi 
— Stathalter / Orator vnd Commiſſaren Soßen 
urfürſten / Sürften/ Prelaten/ Grafen vnd Sten⸗ 
* — 5* eychs/ vnd derſelbigen Botſchaff —* 
chrifft / Die fie auf Die drey Artichel/ Irer Der 
halte rs / Orators, vnd Commiflarien / muůndt 64 
* Lori Sürteags / in Kamen Hochgedach⸗ 
ser Kö nie + im Anfang — wertigs Reychs⸗ 
hen / verfaſſet vnd geſtellet / vnd Inen Den 
* * tathalter / Orator vnd Commiflari vergangn 
Taß vbergeben iſt / nach leng bören leſen / vnd darau 
Schafft! ’ gegen irem ug in Kraft a 
volllommenden babenden Gewalts/ Dem Asyl. 
diſeo Reychs Cags gemeß / geſtelt / vor 


Vnnd wiewohi in folche der gedachten Touenmd 
—*— vnd der andern ie 8* Schrift / der 
Artickel des bemelten Kaͤyſ. Statbalter/ Orator 
und Commillari beſchehen Furtrag Kur 31 Erfülng 
nd Gnugthuung der gedachten Kaͤyſerl. Mayſt. vn⸗ 
ſers aller guebigfien deren’ Willen vnd Meynung * 
Frůndt / vnd gnugſamn Einrede zuhaben weren: So 
gehn Doch * — Os pub Com- 
wiſarien / daß Ch en vnd Fuͤrſten / auch andere 
Stende des — eychs / vnd Der andern anwe⸗ 
lenden Boliſchafften / auf ſolchen Iren Sürtrag — br 
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— 


Artikel nacheinander begriffen/ nach gehaltem zeytti⸗ 

Zath / von wegen Geiege heyt gegenwaͤrtiger 
——— ——— eh Verſtand nady/ Gott 
dem All gen 34 Lob und Ehre / vnd gedachter 
BA CHA vndheniaſter Geborfam) vnnd zu⸗ 


1 30 Erhaltung vnſro Cheifflichen Glaubens; 

Irid vnnd Eynigkeyt im heyligen Reych / Ehri⸗ 

ich / vernuͤnfftigkuͤch / weyßlich vnd wohl geſteit / 
und xerfaß habem weichs auch 3uvorfichtigklich/ond 
Deelich Der Ihenigen dieiohie das GOtt / ond die 
ATayfi. vor Augen haben; darfůr verſtanden / 

vnnd dem zuwider nicht gehandelt witdet. 
 - Dad laffen Demnach die gedachten Kaͤrſerl. Stat: 
halter / Orator PNd- Conimilfarii, Inen derfriben Churfuůr⸗ 
Ban vnd Lurſten / auch der andern Stende geſtelte Be⸗ 
ff der Dreyer Artickel Irs Teyio durchauß gefailen / 
nen zuch inn Namen gedachter Aayf, Mayſt. vnnd 
ſich ſelbſt / diefeiben Artickel an / wollen ſolche / In⸗ 
Irs Gewalts / an ſtat genanter Raſſei. Mayſt. 
auch für ſich ſebbſt / Daß. die alfo in ordenlicher Form 
eins- Abſchieðs bracht werden, Biemit beroillige haben/ 
Vnd ſagen von gedachter Käyf. ine auch Ir ſelbſt 
wegen / Denfelben Chunfürfken vnd Fuͤrſten / vnð den. 
andern Stenden und Botſchafften / Irer Chriſtlichen 
vnd emhſtgen Handlungen / obgemeitern aſſen 
J——— (under fleibigen/ [reundelichen vnd guedi⸗ 
gen Danch / vnd wollen Das alles Käyfeel, Maxſt. be⸗ 
rümen / die wirdet ſunders Zweyffels ſolchs mir Gna⸗ 
den gegen allen Stenden ertenne:: /vnd ſie / die Räyferl,. 
Stathalter / Orator vnd Commiflänen: ſolchs auch für ſich 
ſelbſt / ſeundtlich vnd En beſchulden. 


BU lie RE DaB. 1. 1, Bud) - BER 


ar DAMM > haben. Dick df a 9 
— t / East 7 = 
n ꝛtc. Marggr org von ta urgsckan 
graf, von Heſſen X vnd * 
Be en 3 € 
gelte r nſern ei 
Elauben belangendt/ vbergeben * a 
—— Die | dem ch m 3 
ee Dann Die groben Außfebyß/ nachma 
5* vnd Fürſten / vnd andern fe As des⸗ 


furfe ver 
vnnd gemeine Verſamblung nachmals / alten 
iche kommen vnd Geprauch / auch Frek Con- 
a von Ge iffen nach / in dan — —— 
/ das vielmer mit Iren a Eee 
— vund fie Die Fe. bie 
= —— zn Commiffariet / auf Jen 


n Gewalt / an ſtat 
fl. Mayſt. —5— ſich A als 


en eychs / folhe Scheifft fü Fe a 
ent 
n 


5 *8 Seyligen Reychs / ſolchen geſtelten Ar⸗ 
tickel (wie: onen) angenummen So wollen ſich 
dieſelben Stathalter / Orator: und —— 
| /der gedach ef 

andern vnd le en oöge 

inet, 1 blühen ini dem befchlies angezeygts Artick 
dEinvede geſucht haben / werden den Abſchied 

ser maflen gemacht / auch nicht wwegern/ —— 
sicht allein (wie obſtet) durch viel den m Teyl 
Eburfücften vnd Fuͤrſten / auch Stade des 
— altem loͤblichen Geprauch nach. aufricht / or⸗ 
Denslich, vu wie ſich gepürt / bey dieſem Rerchs⸗ Ta 
—— vnd —* worden iſt / Sunder / da 


m der un Senke — und — 7 


Pr DI Bari fiepencht andelt babe, andy 
emen / bay en en vnn li 

En) Hr ſie / in Erben 5 emel Is Ires Goal) 
Be Sus-#H ht vnd R Kt / vnnd gegen gu 


eel. Marſt. wohl vnd amb zu 
antworten wiſſen. haben dem Ha oe Ah Hfeel. 


Eike) vi 
en an Stenden Des Rehchs / au 
che — Schrifft / freund tlichet vnd gnediger 
nicht verhalten wollen: 

Vnnd ale wir n. aber —8 —— gar nit —A vnnd 
derhalben zu einer fu Ne i⸗ 
hen / vnd vns gar nit er, nie: nigl: Dunehl alt ges 
—* — vnd Commiflarien/i nicht die kleme weyl wuͤr⸗ 


et daß wir ein furtz G 
— (ame Kl. Don und: — 


wideri 
nie" Sun e: Se m kond 7 
torn vnd Commiſſanen / one on zeig aufß⸗ 


vnd —* Reychs Stende m 
— — — Sr 
ewi 
de er — 
en vnd Ende) — ——— 
en. 












So hat es doch 
—* —— a dm nn ——— 
gfallen / Die u BOB 0 Send ba alben na 


Der den germeinten 4 [6 diwch die 
de in Krafft eind angemaften/ und 2 ganız Ondienftlichen/ 
v 


ner⸗ 


Ah: Heut den — MaB;.; Buch nr 2 
Dana 15 babe — Iben St Fee 
Comtniflarign) die — en t / ſo der — zu Sach⸗ 
Jen ꝛc. — — * Er ug 36, Land⸗ 
graf von elle 12 8 vnnd der 
neburgi uʒler/ꝗ BR ungw 
Der den erſten neffelten — es Ehei | 
Glauben — — vhergeben 338 vernom⸗ 
a vnd laffen Diefelb Schrift ın rdðt bley⸗ 
bir —— diewehl dem groben An Inarbmals 
vor ek en/; vnd andarn Stenden de⸗ 
—5 Reychs Schrifft fuͤrtragen vnd ver⸗ 
ae *8 — Verſamblung — altem 
Herkommen vnd Geprauch / auch Trek Con- 
fientz end Gewiſſen nachıin Den —— den en 


bane das vielmer mit emacht / 
darauff beſchloßen / vnnd ee * —— 


ler Orator vnd ER a / ia “ 
vielgemelter ſerl. ar et ß 
—— = Se ang Reychs ar N — — 
———7* oe Srathalteer Emm Sol ic 
tator‘ mmi riiy 
lich vor N ‚der Deere von Cindy 
a — ob 


under N 3 inn Dem lies ezeygts Artick 
Ernrede geſucht haben / werden den 

ber maſſen gemacht / auch erg wegern / angefeben 
nicht allein Cwie obſtet) durch viel den m Teyl 
Churfuͤrſten vnd — Launch — Stande. des 
se 

flich / vnd wie fi 
tzchandeit/ vnd ee worden iſt / Sunder * 
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nn nen nen — — — — 


—— —— 3 Orator vnd Commiſſarũ 
— acht vnd gehandelt haben / au 


—— emen / bay 5 en vnnd en 
en das fi en Due des. res —2 


IE Ru’ Macht vnd Kecht 1 vnnd gegen ge⸗ 
Ds en abſt. wohl vnd famb zu 
antworten a haben dem — 337 


adthalter / Orator vnd — en vnd 
en van den andern Stenden Des en auf 
0 


che vbergebne Schrifft / freund tlicher vnd gnediger 
nicht verhalten wollen 

Vnnd ale wir vns aber Ariel — gar nit berieben, vnnd 

Iu einer ku entwi⸗ 


chen/ vnd vns gar nit — — —— it 

dachten Oratotn vnd Commiflarien/i ntcht die feine ven wuͤr⸗ 
den verzogen und abgeharret haben / daß wir ein kurtz Geſpr 

hetten ten / vnd ic Mr nk — en “ 
wideru 

— —5— —* doch Ire K Durchl. vnd vie 

Oratorn vnd Commiſianen / — ettet / auff 


vnd auß des Reychs S 
Barnes . Bien 


nn 


en ond 
— t⸗auch vibe 
—— Sehr) nn —— 
G n 
DeE DER urkmieinten en ——— 
de in Krafft eins angemaften/ und * gantz vndienſtlichen / 


vner⸗ 










vnerheblichen / vnnd unverbindlichen Merern / vnterſtanden⸗ 
vnd was mit Konigl. Durchleuchtigkeyt / auch des Oratorn vnd 
Tommiſſarien / obgenanter verleſen Meynung vnd Antwort 
darauff weyter ervolget / Ift vor Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Stenden / offentlich zi proteſtirn / vnd dieſelbige in. Schrifften 

1 vbergeben vervrſacht Welcher Proteſtation vngeverlicher In⸗ 
—* hernach außgedruckt volgeh' I "ur 





rd 
* 


Prötefation. vor Churfuͤrſten/ Juͤrſten vnd Stenden / 
offentlich verleſen Und zu den Acten des Reich 
vpberantwort. 


B::”, 2 ie Dr —— | Ben Be een 
Srie Liebden / vnd Ir / Lieben Herren Vettern / 
Oheymen / Freundt / vnnd beſundern / wiſſen / 
was — * die vergangen Tag dieſes ge⸗ 
haltnen Reychstags muͤndtlich vnd ſchrifftlich wider 
etliche Punct / in dem Artickel/ Erhaltung Fridens 
vnd einigkeyt / von wegen des ſchwebenden Zwiſpalts 
den Religion im Reych / mitler weyl des Concilii, belan⸗ 
gendt / haben fuͤrtragen laſſen / Vnnd wiewohl wir / 
in Betrachtung / daß wir nichts angezeygt / dann WAS: 
vnnſer Gewiſſen zu ha Ehre/ Lob / vnd Heyli⸗ 
gung ſeins Namens / Anch von gemelts Fridens vvᷣnund 
Zynigkeyt wegen / im Reych Die hoͤchſte vnmeydliche 
otturfft erſondert vnns verſehen hetten / Ener 
Lieb vnd Ir andern / wůrden die Weg fuͤrgenummen 
haben / daß wir vnns mit Euer Lieb/ vnnd en and; 
ern / zu Erklerung des nechſten Speyriſchen Ab⸗ 
ids / wo derſelbig durch vngleichen Verſtand ſol⸗ 
iemißpraucht worden ſein / mit guttem Gewiſſen / vnd 
— —— 


* 
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doß der r gemelt nechſte — unſt allent alben/wie 
g/ Bine derſelbig zuvor ein ls befchloflen wors 
den/ in effe vnnd feiner Fubltanız blieb ne 1e dann auch 
wir Ser 93 an s / Churfuůt achſen / auf 
des 6 uß u gethanen F ls. ein ſchied⸗ 
Meynung / Die At N ekit an PRnD, 
Es kung gemelts Fridens — haben, bez: 
grenffen /.vnd. darnach Kmeltem Außſchuß ‚wider 
un zuſtellen / vnd Ener Lieb vnð euch / nech 
erwent un vbergeben Jaflen inn —— cht 
rde von Euer Lieb / vnd euch 
fuͤr ein gleychmeſſige vnd [rötlich —— be⸗ 
* vnd andenminen [ 
ieweyl wir aber Nena! Do Euer Lieb: 
£ anf rem Dorbaben in dem Dermeinen zu⸗ 
—3 vnd aber vns auß fuͤrgetragenen dapf⸗ 
fern fen De schen. und Beſe ce / DIE wir vetzundt 
b'wiederumb Fi rholet vnd rei ‚wolle: 
haben / beyde der Gewiſſen halben / A ——“ 
Euer Lieb vnd euer Fůrnemen / che wegen obgeA 
melts ſchryebenden Zwifpalts / zu erbalrung ri⸗ 
dens vnd Eynigkeyt in mitler weyl des Conein nicht 
— Er = 
wir A em/is 
ze we 4 “und ae Handels / —5— 


— * ie (imo 
* — an Sienalbe u 
— —— Saul 
Ki 





na 

vnd Wor —2* 
zu —— ids Se nd/s en 
Kur ml: araß — und verſprechen hear 


3 N nie Dal. Buch ri KA 
wir Ferdinand Printʒ vnd Idfän in iſpa 3c, Onno VOmo 
* Se nn —— Prelaren? Grafen vnnd 
en ꝛc. So bedenken wir/ Daß der vielberůrten⸗ 
nen Balben/ vnſere hohe vnd vnmnehdliche 
erfordert wider angezeygt / Euer Lieb vnd 
Bun s von wegen gemelts nechiten ds / nich⸗ 
tig vnd machtloß / vnd vnſer auch der vnſern vnd me⸗ 
nigtlichs halben / vnbiendig Fuͤrnemen / offentlich zu 
protellirn / als wir auch hiemit gegenwertigklich thun / 
vnd daß wir — Ar ewandten Vrſachen darein nit“ 
wiffen koͤnnen noch mögen gehelen / Sonder. gemelt. 
exe Lieb vnd wer Dorbaben/für nichtig vnd vn⸗ 
een an gegen Ewer Lieb vnd Euch) hiemit 
protefligeg haben vnd wollen uns gleychwol in Den Sans. 
| 2. chen Der Eile eu —* — — 
frehen oncilii aciona erſamblung / 
—3 Götlicher 38 1b Dermög vnd Inhalts des, 
peyriſchen Abfchids/ in vnfern 
Gber chten / al vr ynnd mit vnſern Vnderthanen 
> ange in be halten leben’ vnd regieren) wie: 
en GOtt dem Allmechtigen/ vnd Amis; 
feet Bi —2** vnſerm allergnedigſten Herrn / ver⸗ 
trauen zuverantwortten· ¶ Was A Gevftlichen; 





et / vnnd in: — 5* chen: 
AlbRhid d verfaſt / vnnd außgedruckt i —25 * vns 
in allwegg auch onverwenglich gen und halten. 9: 
wollen wir/ was die Hachvolgenden t/ als die Wi⸗ 
dertauff / vnnd den Druck berärk wie, wir; allwegen 
auf diſem Reychs⸗Tag den ſeind / mit Ewer 
Lieb vud Euch auch eynich fan‘ rd vno Inh nal 
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pn een in allıweg au auch gepoͤrlich zuhaiten 


‚allen nach an Ewer Lieb vnd Euch 
en Bitt / vnd gnedigs gehunen die 
wollen dieſe vnſere proreftation 34 —— eydlichen 


Notturfft vermercken / vnd derſelbi Benin end vnd 
rn da daran fein/ Wo bien Be Ay 
nung / wie von Ewer:Kieb on euch fit gen —— 
zum Abſchid diſes Reychstags / ais wir vns doch gar 
* * == zuſetzen/ — — wolt werden/ 


— * —— —— xes Ag 8 

n euch eingeleybt vnd ge v | 

— —— — vnſer ethanproreftation, 
* — — foldıen fi 


R —* Re gg Fr h onftorfenkiie Ar 
au laſſe ar. zuge — — — — vn 
pfaben nö e/ def wir von in folche 

iX geheiet/ Übel vor — si vnd 
3 ch dawider proreftieg haben / behalten vns 
bevor / vilberuͤrte vnſere Hefchwern —— vnnd 
proteſtation ferner zu eytendirn / vnd vns derfelbigen ges 
en Ewer Bi on ich andern] auch ſunſt zu vn⸗ 


verne 
as alles woollen x per Lich vnd Ye andern im 
— vnd wie gemelt / zu vnſer hohen Notturfft / 
vnd nicht anders ve eben} eind wir vmb EÆEwer 
Lieb/ dtlich zuverdienen / vnnd gegen euch an⸗ 
mit gůnſtigem vnd gnedigem Wi n zuerkennen 


EB uchtigey 
doß die Köni l. Durchle t ſampt dem 
Otatorn vnd — Commilfrien/ Anch Ehafiepen / Sürflen hi 


Stenden/ Önferer Beſchwerungen nochmals / vnd zum Vber⸗ 
ii erinnert wuͤrden / ob re Koͤnigl. EN vnd 
ebden/ auch Churfuͤrſten/ Fuͤrſten vnd Stende des eichs / 
nochmals hetten wollen erweicht vnd bewegt werden / die Sa⸗ 
gm weytter vnd dahin zubedenden/ damit wir allerſeits zu 
Bilicher vnd vnbeſchwerter Vergleichung Dee fuͤrgefallen Zwie⸗ 
ſpalts kommen moͤchten / So haͤben wir die obgemelten vnſere 
eſchwerungen noch einſt / mit weytter nottuͤrfftigen extenſon. 
end anhangender proteſtation zuſammen ziehen / vnd in Schriff⸗ 
ten 5 laſſen / vnd etlich vnſer Raͤthe damit abgefertigt / 
Konigi. Durchleuchtigkeyt / vnnd vielberuͤrtem Oratori vnd Com- 
wmiſſatien / dieſelb fuͤrzutragen / vnnd ſchrifftlich zuzuſtellen / wie 
dann beſcheen. Aber vnſere Geſchickten haben vnns 
* m Wiederkommen bericht / wiewohl Konigl. Durchleuch⸗ 
font angezeygte vnſere in Schrifften verfaſte Notturfft imm er· 
ten zu rer Dirchleuchtigteit Handen genommen / So hette 
fie doch die wider zůzuſtellen / vnd zu angezeygter weyt⸗ 
tern billichen Bewegung / bey Irer Durchleuchtigkeyt vnd dem 
Örstofn vnd Commiſarien / nit behalten wollen. Auch do ſi 
die vnſern beſchwerdt / vilgemelte Schrifft on vnd auſſerhal 
nſers Beveichs wider zu ſich zunemen / ſondern ſelbige in dei 
Koͤnigs Gemach niedergelegt / Iſt uns dieſelb gleichwohl bey 
etlichen Koͤnigl. Durchleüchtigkeyt Raͤthen zu vorigen Beſchwer⸗ 
den wider zugefandt worden. Was wir auch in ſolcher Schrifft 
angezeygt / vnd fuͤrgewandt haben iſt auß nach verzeychenten 
derfelden Schrifften Innhalt zuvernemen. ee 


Die Beſchwerung und Proteltation anderweyt zuſam⸗ 
men gezogen / vnd Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt dem Key⸗ 
ſerlichen Otatorn/ vnd Commiſſarien / zugeſtellt. 
wurchleuchtiger Koͤnig / auch Hochwirdigſten / 
MM osawirdigen/ 9 gebohrnen / Rcwirdign 
ohl⸗ 
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Bon Sera Edein / Tieben/ Gnediger Hexrrn/ 
— chweger / and t Ra efon? - 
—— eo nlten wir — 5 — 
—— 
— Be — — —— eſe ae 
* 


rtheniger FR 
— ie : —— % zu 
—— — vnd dienf ge⸗ 
5 yt as An best — PN 
bieber.au; — at verft — nun ne⸗ 
Ewern R von en / vnd euch. den audern die verle⸗ 
ben Inftrütion fampt Dem Bewälts/ Bei Hufe 
Mayſt. Namen (uf Ewer —— Dede enchigteye 
m —— de Kos — — 
1 
m Ur auß —* diſes 5 en — 
funden da Dot di Sachen pin Ber Ach | 
& dabın richt — fein, da — Artickel 
m Abfchid ie geha un sage 
—— Ebeihen Glauben ann 
gion oder Geremonien, ——— 
ander gang beſchwerüch a Ws hab * 






Bent 
13: rev ic) aber; mer 


— 55 * 
—— Abs 
En f Kae m — — 


mh — — Eh 

, aa — 3 Hiro JE in 
Re 7 xghchen ER 

" 9 * ni 




















. a 7 


Pl ET HL. Buch 


nige baben/ des Inhalte wie — — volget: Dog 
mitler Zeyf eins General Concilions Oder National - Vers 
ein —5 Churfuͤrſt / Fuͤrſt vnd Stand 
ychs mit feinen Vnderthanen Cinn ächen 

DER ch Kaͤyſerl. F ſt. uff dem Rechen 

ze 33 Worms außgangen / belangen möchten/) für 
ſich a | leben/ in vnd halten mög / wie ein yes 
der folchs gegen GOtt / vnd Kaͤyſerl. Mayſt. hofft 

vnd gersant — — Vnd nun Ewer Boͤ⸗ 

ya Dur gr 26 derſeiben Zeyt vnd yetʒt 
— ſerl. M — — andern Iren be⸗ 
nannten bievor zugeordenten Mit ⸗ Commiſſarien / in 
rafft ires dazumal vbergeben (mit Kaͤyſ. Mayſt. 
uden vnderſchrieben vynd befigelten ). gewalts / von 
her er Kaͤyſ. fi. wegen/ im Befchlug obbes 

eürts — 5 — heredt a verfprochen haben / alles 
vnd yedes/ Sim gemelten Abfchid gefchrieben ſtehet / 
vnnd Kaͤhſ. Mayſt· heruͤren mag/ve unverprochen⸗ 
lich vnd a tiebeigtlich zubalten vnd zuvollziehen / 
dem gefkirads; vnnd vngewaigert nachzukummen 
** zugele Adawider nichts zuthun / fuͤrzunemen / 
vnd zubandeln oder außge en zůlaſſen / noch yemandt 
anderm von iren wegen zuthun Fr ugeftatten/ Sunder 
alle Beverde DS Deben, qudı wer Liebden / wir / 
v er Churfürften/ Lurſteu Prela en Grafen 
vnd Herrn / auch der * rſten vnd Fůrſten Pre⸗ 
ſaten / Grafen / vnd des eyligen Roͤmi Sen Reychs 
Frey vnnd Reychs⸗ Store efandte Aſchafften / 
yo Ge Gewalsbaber ı 1 in. dem Abſchd mit Kamen bes 
nandt / —8 Der daß alle vnd yede 
be Dunct und Sende mit vnſer aller guttem 
fen III enond Kath fürgenommen und beiebleß 
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Be > suchwir alle diefelben fampt und ſunder⸗ 
m — Bei gewilig onen rechten gu: 
— ige *5* pr rochen baben/ alte 

Dance und eg in — * 














Diel den fein Zpettfi als 
einem yeden fein eund / von de 

Eng oder  gewsalsbabend | / betrifft / oder bes 

an’ BE DER! auffrichtig/ond unver» 

alten. zu — 2 vnnd dem / nach 

Run Taf) Verm gen} chzufummen: vnd zuge⸗ 

erde. Die dann mergemelter Abs 


— vorige ar ee Renchstags' al — 


Kai Soentbaltern/ hei 
En —— beſigelt 
‚mit flaren anfgeoruchen —2 in ſich 


ER (uno: vermag. 

ie 1 eteachtung ſdichs Melk 

een EN, ichten / en vnd befigelten | 

.feht08/ auch es volgen —— 

then (die dann ine Dur Tiebiunde ch 

—— Sl — — aan Bin gen 

auch feind /) in 

Auf — des vorgefag ten einm —* ch hewil⸗ 

inten vnd sunalten v —** Artickels / nach quci⸗ 
—— halben be griffen n vermeinteh (und Doch anie 

Ki a Beben EN derung wicht willigen koͤnnen 


A 34m Erſten/ auß der | egeunäten Dur 
ſach Sad wir vnzwey — — Dafür Teen! Kaͤyſerl. 
an ein ſoͤbli rechter und Chriftlicher 
Kdok er / — 2 aller nedigte er Herr / auch Ewer RE 
nigl. Donechleuchtigte eye / und andere re Mit⸗ com- 

millarigth/ vergleichen Ab der per Ten ehl ans da 


4 re ET 6 ii 


be andern Siebden/ ne — — 
+ vd Koͤm + rſtlichen / rſtli 
26 en ER beftendigen $ 


lrpnd° 
itzmuͤtigklich bewilligt, vr flicht / verbriefft ** 
ĩgelt Are dð ‚ab Hd p Ar rd R. —6* vnd 

vi en alten / 3100 en / vn 
— zugrübeln / noch mir, ihre, | —— 
Fi un / gr ni Per ‚nit 44 Ah er 
derſt Kaͤhſ. oͤni ie le ehe? 
3 — —— —— ob Ghmpft Kar; 


um, andern voıflten xx ) and fotde, wie Bor 
— —— 








n /Regierer vn 
—— li — 2— de 
egen Raͤyſerl. Mayſt. Als 


alien ——S in keinen Wege uverantwortten. 
Dann wiewohl wir wiſſen / Daß vnſere Vor/ 

tern/ Gebrůͤdere vnd wir / in allem dem / damit wir vns / 
euß chuldigem vnd verpflichtem Gehorſa am gegen den 
verftorben / vnnd hetziger regierender Roͤm. Kaͤr ‚he 

Kira; zůhalten —— oder zu Irer As 
Hanf. vnd des Reychs Ehre / Wolffart vnd peſtemn/ 
he zu zeyten haben fuͤrdern moͤgen / das gedachte vnſere 
Por; Eltern / Gebtůder vnd wir ſolchs mit ganzer ge⸗ 
treuer) woilleher vnnd bereptter Vnderthenigkebt allwe⸗ 
gen na n gethan / daß wir finder Rum / auch on me- 
—5* erkleinerung / niemandt in dem ichts bevor zu⸗ 
en / wie wir dann auch hinfůro biß in vnſer En⸗ 
vnd Grubey / mit Hilff GUN: Gnãden / —— 
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ö möglichen Dingen / gegen Roͤmiſcher 

* 6 allerg exe’ vnge⸗ 

pas — nd williglich / 
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* — Oben 
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16% geneygt 
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t ge an air, ns 


— = 
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— —* 
— a en — 


icht 
IL Eye der vnzweyffenli Nauen e/ 
N) —— ei Ka MEPHO ScHT En 


I dtlich 
— * eh ediũ * sie 
ıgt halten/ daß Br 27 


ig. Ds 5 Lieb en end 
5 u Hehe baibe Bier Kr 
inn u die e 


wa ein werde 
len / In bedacht y 


des vᷣorigen —— en 
dem angezogen Arti ut 24 ai | . 
ereinigung‘on 
eſchloſſen worden / 
iger Beſchluß Pon r⸗ 


lich inn 
— —— — ki 
— nicht / 


ein; Den merer Teyl) alſo 
ey d rechts 
a rn —5 ein ginbehige Bewil — ne 

























Finde ei ein cher, einm niit 
endert 


86 | . Das L Buch ih 


endert werden foll / Tan oder mag / — dem / 
daß auch on Das in den Sachen / ttes Ehre 
pad vnfer Seelen Heyl vnd Seligkeyt belangend/ 
ein veglicher für ſich ſelbs vor GOTT ſtehen vnd 
Kechenſchafft geben muß / Alſo / DaB ſich des Orts kei⸗ 
ner auff ander minders oder merers machen oder be⸗ 
86 entſchuldigen kan / vnnd aus andern redlichen 
‚gegeundten gutten Vrſachen zuthun nit ſchudis ſeyn 
7 9nd damit Ewer RKoͤnigl. Durchleuchtigkeyt 
Tiebden / auch ir Die andern / vnd ſunſt menigklich / an 
‚Die dieſe Handlung gelangen möcht/ nie Befchwers 
dan auch Grund vnd Pr / (woarumb wir vns ii 
berürtten Sachen mit Ewern iönigl, Durchleuchtig 
Beyt/ Lebden / vnd euch den andern / dißmal hit ver» 
feichen onnen / nochmals vnd eygentlich zuvernemen 
Beben! So iſt öffentlich am Tagı vnd nicht zuver⸗ 
Langen: Daß der Leer halben in onferChriftlichen Re- 
figion, vOR viel. Stuͤck vnd Artickel wegen, ein zeytlang 
bißhere Zwifpalt geweſt / Woher aber ſolcher Zwi T 
yerugfacht vnd gefloffen/ Das waiß GOrtt zuforderſt / 
ER Bericht wie auch alle Sachen — Vnd 
zum Teylauffdem Reychs⸗Tag zuð ürmberg Durch 
‘den Badnlichen Legaten/ laut feiner Werbung vd \v- 
frudion, Damals gethan vnd pbergeben/ auch ſunſt Durch 
viel Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd andere Stende des 
Keychs) die Doch zum Teyl auch eurß Tevls fein/ — 
bebande/. wie dann auff gemeltem Reichstag zu Nurm⸗ 
derg / von den Weltlichen Reychs Stenden vunſer ale 
ler Beſchwerden in zer Artikel verzeuchend / vnd 
Bahn Babftlichen Legaten vberantwort Die auch 
ürser Sffentlich- im Druck außgangen / wir Dana * 
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BEL RER VERS — 
— 


werden. und Mißpr eis nicht 
—— noch vielmer vor un Ber. I 


Vnd obwohl zur ſelben Zeut * ven 
= 34 allerley Dede ge Di De J — 
ueberägen All allze Dafır 84 worden / daß den 


* * quemlicher Mittel 

vnd — wolten ——— fein/ dam Na ein frey ge⸗ 

ſtlich Coxcilion, oder ften National- 

— — ufs eheſt gene — außgeſchriben 

nd * zeygen wir hetzt Feiner andern / dann 

derreuer Chriſtucher / freundtlicher / dien — une 

Feng un darumb an / daß Ewer Koͤni 

leuchtigkeht / Liebden / vnd Ir Die andern / au — 

lich} Darauf; abnemen vnd ſich ſelbſt errinnern mögen! 
wann ſich gesymmet oder gepuͤret / einem Teyl Abſtandt 

— —*—* Der Leere (zu GOttes Eere vnd der 

vnd Seligkeyt gehoͤrig) Die er / als für 

—— re in feinen Landen un —F 

bieten abeen vnd gern leßt / vor einem freyen Chriſt⸗ 

lichen Seneral Fo ne aũffʒulegen / —3 — RKaͤyſ⸗ 

Bl verordente Stathalter / Commiſſarien / Oracores, 

auch Churfürfen / Fürſten / vnd andere Stende des 

— nit — offt vnd ſtatlich von gemeltem Concilion 

ebanbeh: worden were / vnd noch wuͤrde / 

a (a =) enlich Keren vnd Sachen /) 

ſie jelbſt nit gewiß fein / ziwerhoͤrn vnnd 300 


bee 
1 a: vns aber yet af onftem Teolynadh Znbals 
ges etlich che vn e 
pes * ridens halben geftelt ) 


56 ——* vnd —* — —*8 auch 


2 


88 Das I Buch eG, 
offenbaiic wolf aufgelegt warden, iſt auß nachvols 
uder Anzeygung gung zuvermerden / vnd zuvero 


ehen · 
Dann alſe 





nähen erliche is Außſchuß in icam erſt 


geſteltem / vnd den zehenden Tag di onate - 


dieſes EN 
Fr auch inn ei chen andern en 
geenderten Begrieff geſatzt / Daß ſich Churfürſten / Fur⸗ 
nn ander Sſende (unter welchen wir gleich Ewern 
iebden vnd .cii a andern begriffen vnd gemeint 
weren! ) hetzt bie inifeinander entſchloſſen hetten / daß 
die, Ihenigen / ſo bey dem ( vorbeffimbren) Keyſerlichen 
Edidt bißanhere blieben / nun hinfuͤro auch bey demſelben 
Edit: biß zu kuͤnfftigem Concilion verharten / vnd ir Vn⸗ 
Dec kon darzu halten folten vnd wolten ꝛc. das vns 
de / aldden Ihenen / die ſolch kaict / in allen Stůcken mit: 
guttem Gewiſſen nicht halten noch vollziehen. moͤgen / 
wie dann Auf vᷣorigen BReychstaͤgen nicht allein bey vns/ 
ſunder auch iner andern Reichs’ Ständten bedacht 
zum hoͤchſten beſchwerlich / vnnd vor GOtt mit nichte 
zuverantwortten were / yemands hohes oder mders 
Stands / durch vnnſer mitentſchlieſſen / von Des Leere⸗ 
die wir auß gruͤndtlichem Bericht GOttes ewigen 
Worts vnzweyffenlich für Goͤtlich vnd Thriſtlich ach⸗ 
ten / abzuſundern / vnd wider vnſer ſelbſt Gewiſſen / als 
obſtehet / vnter Das angezogen kaict zudringen. 
Aber wir vnterſteen und gar nicht anzufechten / wie 
es Ewer Duschleuchrigteyt/auch ein yeder vn⸗ 
ter Ewern Kiebden/ vnd euch Den andein / anfierbalb 
gemelter vnnſer mit Dergleyehung oder Entſchlieſſung / 
nach dem Edit, oder ſunſt / für ſich ſelbſt / vnd mit den 
ven halten will / Allein Daß wir GOtt reglich vnd 
ertzlich bitten DaB fein Goͤtliche Gnad uns alle su fe 
vn 
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d (EIER Fechten ware wären — — eranchteny 


— — 5 — keine 


u Tue eyni⸗ 
recher / vᷣnd He⸗⸗ 


ine be Si — 


ie bgemele durch eg ia nen 
der auß ire ee ſa — ey 
gen; — * gemeltem —55 — —3. * 
* —*— DA verneynt 28 daß die en 
Be cken (die Re ‚008.2 Ellen Pom 
auch ——— gerecht ſey / vnd elle { 
cten vnd Artickeln voider eitander 
nr —— * * 
wer ge * dũch / den an ber a 2 = 
doß daraus ervolgen / und 38 Ar: gelegt 
wid an engen —— — **— * ⸗ 
ere nzwerffenuch fit: —— vandt 
— — 5 ieh 
wir mit befc I en d a Sue die ben Kaͤnſero⸗ 
| 78 dann noch Heclicher au des a 


stecken viderſyn vermerckt wo 
* b Be Graben a 
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Go. E log A] wi 5 — nem su 


/ er Concilion, Krare — 
at, we Hp —— Ha 


Pan den maß etten dur 883 

€ en 

Koi ke vnd Haltuñg ſo vnre Ps der maß geſt 
8 







’ 
alt 
Ä weren) wahnldie on merd lich Auffturen / Beſchwe 
md D Si Det —7— werden —— ir) 
I 5 Wir 12 —— MT ge 
| men und bekennen) EW 
* —55 Be / oder alſo noͤtti a Pund 
er idel im hetten / das wir abet (ir wer⸗ 
en. dann zu Mile titfen Concilin; oder funft mit 
nligek/ teuner/ Böttlicher/ Bibliſcher Schrifft/ an 
Derfl gewilen/) Diefer Zeyt gar nicht Zugefteen noch 
Zrhunñ wiſſen. 
MWas were auch das anders / dann nicht allein ſti ill⸗ 
chwehgendt / ſunder ofentlich v J errn vnd Hey⸗ 






an vnnd feines heylig oͤrts / das wir 
allen 884 per’ ur äpütten, Em und recht baben/ 
gendt / und Chriſto Vrſach geben / 


uses einem Bimmlif en —— auch zuverlaugnen/ 
vnnd nicht zubekennen / Da 52*86 vorn Suͤnden 
Todt / nf vnd der Helle erlöft hette Die € 
‚ Dann allen den / die‘ J 1 vnd fein hehylig Wort m 
ftey vnd 6 erh por enfchent beben nen / ii 
Evangelioerfchrö Fenlich dg© et; So ſtehet die recht B 
— nicht allein in ploſſen Wortten / —* it 
Ver ch — Notturfft weytter darget han w 


mercklicher vnd verdamblicher Erg 
* Bond aa dann folchs nicht allein bey Vnn 
briftlichen/fhmderauch ben des Gegenteils —* 
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—— yeman —— — 
—— — ig nicht — Pl ei Bo 5 * * 
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das kan ein yeder Chriftiicher Bidermann nit * 

bedergen vnd erteñnen als ſich auch stlich Oberkeyten 
üers T * en irn Vnderthanen banıitzube nen Ä 

a re euch 
Fer otſchloſ IF daxumd ſo muſten fie 








Sa mid der es men aaa: Balken) 
—** 5* —— “ J —— 


— * ir 2138 
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Fon Laffastännen, 2 Mir is 
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h2 BL — 98 Sal Bi dut > nei 3 — 
FR —— — 


vnd La en m Ride, m Allmech⸗ 
EM — d Irer Kaͤt rn 
Anfer/ä en 

woeh — verantworiten ho erranen. . 

hat es des res Kälber Die Mief heruͤ⸗ 

vendt dergleichen vnd viel ee: ſchwerung / daͤnn wir 

ben. 8 angezwenffelt / Ewer 5 — 
ein N nern vor diſer 


Notturfft ‚gebönt vnd verndonmen / welcher 
alt vnſere Pre iger v — ie. Bahflichenf 
wie die ein zeytla — cht —— 
* 


— nd / mit —7 — 
beftendiger —— auf 5 
—— ergelegt au no Be De hi 
on ri⸗ 





Excimpel, 


tericht ha⸗ 





ou 
Solten wir nun in⸗ oder Se 
——— — Si en geſtelt iſt / 
8 Der willigen/im — Fein anders ver⸗ 
and —— KEN Daß wir ſerr ns 
erh rdo —25 — ——e min dem 
NE ale ah, s in den vori — 
nd diefelben Als ungee a en/ —— 
Durch End me De —n ara Bemst 
/auch mit be tem’ Gewiſſe 


ger nich geſche⸗ 
kan. Ewer Koͤnigl. ut —— — 8628 
vnd ir die andern / ja meni inklichhnögen zuch wolbeden⸗ 
Ben / wann wir in vnſern teiten / Flechen vnd Bei: 
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heli ö abaunemen/ una) babe an 
“ dt — Leere * ie genan 
Be sicht auf Ewer König 
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hu iſt / weren —* 
—* eu Verhinderung un * aſſen. 
Derhalben vnd Sea die Beite au — 
han Landen vnd Obri; 5 mi 
Ä BOHREN geh: chrifft geg der die 
eſſen / ob ha nm / — Vnnd nun 
tickel nicht der geringſt iſt / ſo in einem Chrift 
| ichen eontilion zuhandeln von hoͤtten Dat will) ſo het⸗ 
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. ke wie ons (zu dem / daß au chreyben 
fen Rehchtan in oe ae — 
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ann Dee Docgemelt Gewalte, Beieff/ vn Sie Inte E 
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aus viel 
ed u beguem oder fuͤrtre 11> 
de Dei en —* balben {PR g Beioiber ein N 






















*84 —— on en Hr ich? 
—— Au en auch nichts da⸗ 
det / daß güch Die Bu fe wert dieſelbe 3 ach 
— Bi wach. en ee en 
de ela 
Fee KEN Fiegentm ige welt 


g vngebuͤrlich verh DEE Allee Der Die 
5 eher: —— oder Ani 48* 












gerſtar er ao Bee 
TER ayſt. wech) Dur 
ae — en) m enbendes 


) verft N deren 
AST, 





Siena 
Sen — 


— u. 'anbers EEE 
Heyliger 
—e—— and außzule anfaulegen 


96. —* > Das. vuch 


je. yore auch EUER Derug — — in A 
den Chriften Menſchen zu wiſſen — noͤtten / 

OB ie —— vnd lautter gnug — wuͤrdet / alle 
ß suerleuchten: So giedenchen. vo wir mit Dee 

d gen Dr GOttes / 348 bey dem zub / 

das allein GOttes Wort / vnd das ig Evangelion,. 


Alte vn neus Teſtaments / in den ſchen 


— —— — — nn 


verfaſt / lautter vnd reyn gegredigi werde / vnd the 
Ha Dawider iſt / Dann daran / als an der * igen War⸗ 
ben! vnnd dem rechten warte ‚aller —— 


len, 
Dorsten. der en / fo doch d Denen Allee mal * 
vnd — 5 — a vage vor 
J a 


Da auch vorgemelter Begriff / —* 
rids ve ngkeyt im Reych mise Sen 1 es 
n, nit fuͤrderlich —5 ienſtlich / 
wider / in auch auß dem Aerlich 6 F vaß wie 
wor gemelt / mare — et wardet / Daß Die 
N ge ſo biß anbere bey dem Yen Edid blieben / nun 
infuro a — rren follen vnd wollen / vnd 
toitder Darinnen Bein Vnerſchied gemacht ob vnd wi⸗ 
weyt fich ſoiche Verpflichtung auff die een des ange⸗ 
en Ediets —* ſoll / wie —— nach igut Der 
em en Wort/anderß nicht. kan verſtanden werdet 
18m — vnſern Geoſtlichen Don andern 
Obrigteyten ber im Schein 2 Edidts bee 
— dieweyl ſie ſi ch / irs 6 Gewiffen halben’ auff GOt⸗ 
8 Wort gegründer/ dem Edia nicht emeß halten / das 
vnterſtanden würdet | denſelben vnſern en 


mci- 
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Mderthanen / ober den vorigen: Speyriſchen Reychs⸗ 
Abſchið/ ire Zehend / Renth / Zyns le 
Erbſchafft vnd Aanders/ in ander Obrigkeyt und Ger 
piefen gelegen” on vnd wider Recht mit Gewalt zune⸗ 
men / vnd vorzuhalten / Vnnd iſt wohl zuachten / was 
wertter dergleychen / vnter demſelben angemaſten 
ei! fürgenummen werden / vnd zu Gegenhand⸗ 
Im Er den — das dann ne zu erhaitung 
Frides vvnd Eynigkeht wenig oder gar nichts gedeyen / 
zupefchrwengen / wann ſich vemandt euers Teyls vnter⸗ 
ſtehen wurde / im Schein Des kaict⸗ vnd vermeinter 
acht vnd aber acht / als der Peen deſſelben / gegen vns 
der RN vnſers Tevls / mit gewältiger That zuhan⸗ 
deln / vnd Yermeinlich zunoͤtten/ das zuthun / Das wie⸗ 
der GOtt / ſein heyliges —— — Seelen vnd gut 
Gewiſſen iſt. Es kan aber ein yeglicher wohl beden⸗ 
den) was einer Chriſtlichen Obrigkeyt — / 3 
Erhaltung GOttes Worts / Ehrens vnd Namens/ 
auch ir ſelbſt / vnnd irer Vnderthanen Seelen / Leybs / 
Kebens vnnd Guts zu Befridung / Schutz vnd Schirm 
zuthun genden will/ darumb es ye billig in ſolchem bey 
dem Artickel / in vorigen. Speyriſchen Reychs⸗Abſchid 
verfaſt / bievbt / der das Edit, vmb Fridens vnd Eye 
igkeyt Willen) auch auß andern gůtten Chriſtlichen 
Vrfachenfsupendieg vnd aͤuffhebt. 

Vnnd auß Dem allen wuͤrdet nun lautter gnug ver⸗ 
merckt / vnd offentlich erwieſen / daß der vorig Speyriſch 
Reychs⸗Abſchid zu Frid vnd Eynigkeyt mer / dann Der 
—— vorgemelten Artickels fürderlich vnnd 
dienſtlich / wie dann ſolcher Abſchid / vermuͤg Der inltru⸗ 
Aida; ſo dazumahl an die Kaͤpſ. Frank ve ne 


or er ee Das 1’ Buch 42 
‚Ebörfürften/ Fuůrſten vnd alle andere Stende d 
Reychs / HR Ur angel‘ en worden’ Vnd rber 
Jolchen vorigen lquttern Abſchied / darinn Das Baͤh⸗ 
ferlich Edid, wie obftebet/fufpendiet/nit verblieben oder 
pnterlaffen iſt in vermeintem Schein deſſelben den 
Vnſern Das ir mit Bewalt/ oder on Rath / Inn ander 
Obrigkent Gepieten zunemen vnd auffzuhalten Was 
wwolt Dann yet von vnſern Widerwerttigen/fö zum 
Teyi on Das Wiederwillen/ Zanck / Hader / Hund kei⸗ 
nen Friden ſuchen / geſchehen / wann inen die uür des 
Edias balben/ wie der geſtelt Begriff will/ wider ger 
öffnet/ vnnd von dem vorigen fridlichen Speyriſchen 
fchid gegangen würde. ee 
| 3 Eönnen auch wer Koͤnigl. Ducchleiichtigs 
keyt / Kiebden / vnd ir / die andern / nicht erhalten/ 
wvann die Wort inn porigem Speyrifchen Keychss 
—5 — begriffen / daß ein yeglicher Reyhs- Stand 
it feinen Vnderthanen / mitlerzent Des Concilion, int 
Sachen das Edidt belangend/ für fich alſo leben / regie⸗ 
ken’ vnd halten moͤge / wie er das gegen t (dem 
Allerhöchften vnd in feinem Bericht/) auch bie zeytlich 
egen Kaͤyf. Mayſt. (als vnſer ordenlichen weltli⸗ 
Oberkeyt) hofft vnd vertraut zuverantwortten / 
yent nicht / fonder Die vorgemelten Punct oder Arti⸗ 
chel geſent werden / daß dadurch voriger Reychs⸗Ab⸗ 
ſchied nicht auffgehaben / ſonder allein erklert ſey / dann 
es offentlich ein gantze Aufhebung vorigs Artickels / 
vnnb allen Chriſtlichen Rehchs⸗Dienden nicht mer 
sugelaffen were/ daß fie ſich in allen Stucken / nach 
BOttes Wort / vnd irem rechten gun Geroiffen hal 
ten Dörften/ wie fie ſolchs gegen FOtt vnd änferl. 
Nayſt. wolsuverantworttenhoffsen vnnd vertraute 
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ten / vnd mag mit. feinem Grundt angezeygtwerden / 
daß es folche Wort ſein / Die einem yeden ſolten zulaß 
fer / mitler weyl eins Concilions, alles nach eugenem 
utbeduncken vnd Gefallen fürsunemen oder zuthun / 
wie.etlich (Die On zweÿffel nit viel von GOttes 
richten vnd geflrengen Bericht, Dabin ſoich Verant⸗ 
worttung zůfoͤrderſt gehoͤrt / halten oder wiflen/) da⸗ 
von ELDER. ; , | 
Sſg iſt auch vorangeruͤrt / wer den Speyriſchen 
Abſchid aucht / oder darwider gehandelt hat / 
Wir mögen auch gegen einem yeglichen/ der vns auf⸗ 
legen vermeint/ als ſolt — Reychs⸗/Ab⸗ 


— — — — 





hied durch vns mißpraucht ſein / an allen Enden / da⸗ 
in wir ordenlich gehoͤren / Recht und alle Bıilligkent 
a pe Ben ... völgih * ieten. 
Vns iſt auch nicht entg ann man ye beſorgen/ 
> mer deruͤrtter Artickel zu einem Dei —— 
chriſtlicher Leere gezogen werden wolt / daß der / in⸗ 
maſſen wir auf Ewer Lieb vnd Der andern zulaſſen / 
pnvergreiffenlich ein Chriſtliche Erklaͤrung geſteit / 
vnnd in groſſen Außſchuß geben haben / erklert/ vnd 
nicht / wie euer: Concept vermag / an feiner rechten ſub⸗ 
ftantz {0 gantz auffgehaben werde / ſonder nach Dem 
üuchſtaben bey Wurden vnd Krefften bleyb. 
"+ Dno dieweyl wir Dann zu. Roͤmiſcher Kaͤyſerl. 
Kiayik. es einen en ———— / ond on jeem 
ergne en Herrn⸗ Jansen vnzweyffenlichen 
vnd tesfklichen Zuverſicht ſein / wo Jr Ka Mayhſt 
der Ding / wie zum Teyl yetzt von vns erzelt / vnd ſu 
ferner mit rechtem Grundt weren bericht worden) 
Te Kay Mayſt. wuͤrden ſich zu dem / wie. Die ver⸗ 
klen baftea@ion; begriute Agtükelo halben vermag /mig. 
ar . 






nichte 


—7 bewegen laſſen/ wie dann aus Teer Kinf- 
Hart, — vnd Gewalt / als wir nicht al? 
ders wipfen/ lautter gnug erfunden wurdet/ Daßın All: 
weg Davon a ——— wer 
den foll: anff DaB Fiid vnd Eymgkegt im euch MOR 
etbalten werden, darauff wir neben Swer Asmigls 
Dürchleuchtigkeyt Liebden / vnd euch / Den „andern 
tenden / alle vnſer für genommene Handlun Be 
nd in allem vnſerm thon nichts / Dantı Bor allen Din⸗ 
zen BOttes Here) auch ynſer aller Seelen Seligfeyt/ 
Cbriftlichen Frid / vnnd Eynigkeyt geſucht haben / vnd 
noch nichts anders begern / Das koͤnnen vñd wollen wir 
mit GOtt dem Allmechtigen / vnnd eynigen Erforſcher 
vnd Erkenner aller Hertzen bezeugen. Derhalben vnnd 
wo es die Mehnung gehabt / da es / von wegen viel⸗ 
ggemelts Artikels; ben, der. verlefen Inftrudion fügli⸗ 
cher vnd bequemer weuß bie iven, dllen / het es dieſes 
ie des Außſchuß / auch ° cher. Berathſchlagung / 
ewegung vvnd Handlung. gar nicht bedörffe./ da⸗ 
mit: ir Doch anch ewers Teyls von Der fürgelegten 
_ oder ;verlefen Inftruäion, darzu auch ſunſt von Röyferl. 
moeyſt. DUB" sangen fen. u, 
es allen nac) wollen wir vns zu Ewer Boͤ⸗ 
nigl. Durchieuchtigkeyt / Liebden / vnd euch / den 
andern ı als vnnſern lieben vnd gnedigen Herrn/ 
Gheomen / Vettern / Schwaͤgern / Sreundfen / vnd 
beſunder Lieben/ verſehen / Als wir auch abermals 
freundlich bitten und gütlich begern / ir werdet vnd 
wollet Gelegenbeut der Sachen nochmals zu Ger 
mit fiiren / vnnd vnſer Beſchwerung / auch derſel⸗ 
bein Grund. vnd Vrſachen mis. Fleyß betracht mn 


ep lag Bu na 


. . 1 


— 
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vnd euch wider- den / wor . einmüttiglich befchloffen / 
verpflichten’; verhriefften und: befi Besen Abfehied mit 
nichten bewegen laſſen / noch handeln / wie Dann niez 
mandt d auß angeregten vnd — gegruͤud⸗ 
ten Vrſachen / die wir Dißmals vmb des Peſten Wil 

len ——— Taertafftng. Sug: mMacht oder 


don wo ‚abet in Diefeobeitt 9 beit Anzeyen — merck⸗ 
erden / bey Ewern Koͤnigl. Durchleuch⸗ 
—52 iebden / vnnd euch / den andern / Fein fat fin 
den noch haben wolt / ſo proreftien vnd bezehgen wir hie⸗ 

mit — vor GOtt / vnſerm — m Erſchaffer / 
* —— — Id 
ein er een e vnd er⸗ 

Hr ae demnach recht A ten wuͤrdet auch vor 
allen Menſchen vnd Creaturn / daß wir / fůr vns / die 
Vnſern / vñd aller. —A— halben i in alle Handlung 
vnð pemeimeAbfehid/f —— — in gemelten o 
wi 








—— Leon fein ——— ———— 

Seelen nd gut Gewiſſenn / 

——— — — — de 
1 vd gemacht worden / nicht g 


ln I der auß vorgeſatzten vnnd X 

Er sog win) nen. Vrfachen, für nich 
yo 5 daß wir quch dawider 
Kt de fie Bieen.laflen / vnd der Roͤmt 


* echt aͤller gnedigſt — Herrn / 
en weiter, Heändtlichen. 916 to arhaffr 
ae nn} wir vnns deflelben geſtern 
gegebnein vermeintem Abſchied ‚alebaldt Buch 
* in der EÆyl 4J gethan⸗ proteftation‘, ds wir au 
ei 
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hiemit wider erholen / Ye vernemen laſſen / 
vnd darneben — haben / daß wir vns nichts 
deñweniger / miller weyl gemelts gemeinen vnd freyen 
ſtlichen Concilion oder National- Verſamblung / ver⸗ 
ittelſt Goͤttlicher Hil / Dermög vnd Innhalts des 
vielbe ruͤrten vorigen u eg 8, Abſchids / 
in vnſern Oberkeyten, uch bey vnd mit pnfern Vn⸗ 
Derthanen vnd Derwandten / alſo halten / leben ynd 
regieren wie wir Das gegen dem Allmechrigen t/ 
vnnd Roͤmiſcher Kan Mayſt. onferm allergnedig⸗ 
ten Serrn / ais einem Chriſtlichen Kaͤyſer / hoffen ynd 
auen zuverantwortten; Was auch der geyftlichen 
enth / Zins / Guld/ — vnd den Friden be⸗ 


Chri 
mitte 


lange/ wie das in vorigem Speyriſchen Reychs Ab⸗ 
ſchied verfaſt vnd auggedeudt iſt / daß wir. uns darinn 
auch vnverweißlich halten und erzeygen / Vnd der⸗ 
gleychen wollen wir ons gauch die nachvolgenden Pun⸗ 
Nen / als Die Widertauff und den Drud berurendt/ 
wie wir allepegien auff diſem Reychs/ Tag verſtanden / 
mie Lwer Aönigl, Durchleuchtigkent/ Liebden / vnd 
ench / den andern/ eynich fein / auch Inhalt derſelben 
De in allwen auch gepürlich au halten wiſſen. Wir 
alten ons auch bevor / vilberärt vnſer Beſchwe⸗ 
zungen vnd proteltation ferner zu extendirn / vnd was 
nk in Dem allem onfer weytter Notturfft erfordert / 
nd wollen vns auff das alles vnzweyffenlich verſe⸗ 
ben und getröften/die Roͤmiſch Aänferl. EITayft. wer⸗ 
Den fich gegen vns / als ein Ehriftlicher GOtt (ober 
alle Ding ) liebender Aänfer/ vnd vpſer allergnedig, 
er Here) in Anfebung xnſers Chriſtlichen Erharn⸗ 
R edlichen und unwandelbarn Gemüts/ vnnd ſchul⸗ 
diger Geborfam / gnedigklich halten vnd erscn en 


r⸗ 
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Worinnen wir dann Ewer Aönigl. Dirdleuchtig. 
keyt / Liebden / vnd euch den andcen/ als unfern lieben, 
vnd gnedigen Herrn / Oheymen / Vettern / Schwaͤ⸗ 
IS Jemmbenn. vnd beſunder lieben / funft freundt⸗ 
vnd aut äh is. Dienſt / aunkigen vnd guedigen 
re an Kt liger@chorhum Opa: 
reundtſchafft / au williger Gehorſam / Gna⸗ 
vl und ng Lieb und Pflicht surbun/ gut⸗ 


—6 als wir ee num ferner vnſer Beſchwerden tein Ver⸗ 
enderung noch Erlinderung mehr zuverſehen gehabt/ Iſt nicht 
* gleychwohl die Koͤnigl. DR fampt den 

en-Ond Commiffarien/ auch Ehurfürften / Rn und 
Samen! etliche ire Raͤthe / zu ong auf Donnerflag nad) Ju: 
bilate; den 22. ten Tag Aprilis, mit muͤndtlicher Werbung 6 
fertigt/ —— * nah! Igender Meynung ungeverli * 


Anit ln l. Durchleuchtigkeyt / Kaͤyſerl. Ma 
8 8* 1 Durtußrig u Ch er a re 
Fuͤrſten / Stenden vnd Geſchickten ꝛc. 


nechſt verſchienen Montag be tten vnſer gne⸗ 
Bit: Inchura len ren von BD —— a 
2/8 lien.» vnd N Die — 

—— hrinkent / Kant. Mayſt. oratorn vnd Com- 
iarien/ temdlich Anſuchen Ia en/ mit Anzeng/ als 
erten ie Churfürftlich vnd Fürſtlich Bnaden bey 

. Durchleuchtigkent vnd den Commilſarien zu⸗ 

ſeyn / darauf ein Stund auff volgenden Tag, vmb 
hora ernendt worden / Vnd hette ſich ei | 


uechl. ſamt den Oratorn vnd Commillariett 
| | vVer⸗ 


104 2. a Ta Sl IB Dre rt INN UT DER. ; 
gerfiint/ Ver Zuverfichtt Je Churfürftlich und Fuck 
Ua Gnaden ) Ben König — 
dern kummen fein/ Aber: Ir Guaden hetten vmb Dies 
elb Keil Irer König, Durchleuchtigkeyt Ent⸗ 
| ulösgung # un laſſen / mit Bitte/ein andere Stun⸗ 
e anzuftellen/ weichs Die Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt 
gethan in Per Ihe Fe Churfl. und Furl. En 
en worden ſeibſt kamm̃ en fein/ Diewenl es. aber Iren 
HfReh. DD Sürftl, Gnaden nicht gelegen geweft⸗ 
‚dar. zufummen / baben ſie die Iren mit einer 
Schrifft zu Roͤnigl. Zurchleuchtigkeyt /-Dem Oritör 
igl. Duxchleuchtigkeyt bedacht / daß durch St | 
nichts —— moͤchte gehandelt werden / hetten 
Konigl. Zurchleuchtigkeyt vnd Conm iſſarien vnſern 
Önedinften und Bnedigen Herrn laſſen anzeygen / ſie 
— — N — Vbenn hei ae 
ra 16; bey Der Hand fein / vnd hitten laſſen / Daß Di 
vielgemelte — vnd Fuͤrſten ſich dahin andy 
verfügen wolten/ ſo folt des fürgefallen Zwiſpalts 
halben / vnd funft dermaß zu Beſchluß gehandelt wer: 
/damit ſich Koͤnigl. DOncchleuchtigkent/ als aͤyß 
ayft. Sttarbalter/ ſampt den Commifrien/ Chür⸗ 
ͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stenden / allerſeyts miteinan⸗ 
er etlichen vnd nicht el zerteylt abfchieden. 
nn & betten fich aber Jr Chuerfärftlich vnnd Fuͤrſt⸗ 
li aden entſchuldigen laſſen / vnd Die Iren ver⸗ 
ordent/ daffelb von Koͤnigl. Zurchleuchtigkeyt zuver⸗ 
nemen / Nachdem aber die Roͤnigl. Duechleuchtißd 
keht Dafür geacht / es würde Doch Bu ie are fein? 
mit Den Gefandten davon zuhandeln / derhalben het 
ten. Koͤmgl. Durchleuchtigkeyt / ſampt den ac 
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34 Fire vb —— Durchleuc bed 
keyt / endigen / ob Techun 
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Darauß ift ah leychtiglich gun * 
for d Ay rm weytter er eier 
| daß vnſer protefatiön, nten‘ 


dein 
s Reuchstage ubrin vnd einzulehben ge 
— 


vi inderh/ a 
j en — wir onen asthane Proteftation. Öffentlich win 
ausgehen laften/ ie es — vnſere hohe: —— Rn 
/vnnd one 5 auch ar —*— vnver⸗ 
weßlich / ſonderlich — vas w 
weytter vnd mer / auf obbemelter | 
Keyſerl. Mayſt. Otatorn und — 
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Se 
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A der andern von St — — 
ar Mag von vns 

——— ferner gegen — TR — * Su 

re DAB, —— 
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ori ek Eban 44 * —* —5 Sürgat 
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Morr und {Auch — 
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an werrinteen / daß wie ai ne 
——— 
Bine ade, eu} ** ig bitten la e 


chvol⸗ —8 zuſetzenñ / 

— ——— — — — 
Orator — Commiflarien etlich vnfer Beſchwerden vnd 
en * 9 
— vnd Iren Liebden nicht haben Ki den. md J 


Mesa —* — —— 


mb. dieſelb — inn K Srigl. Durch euchtigkeyt 
FR verordent / euch Herrn Joͤrgen — ange⸗ 
zevat / vnd ie ferner an Die Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt 
gereagen/ vnd mag nicht on ſeyn / Das ir / Herr JH 

Vnſern Darauf zu Antwort wieder bracht / die A 
u Durchlenchtigkert ſampt Kaͤyſ. Mayſt . — 
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— — — — — no 


zn t Dip un Eis 
ss m wen Ic D kamen ben (En l * ng ah 
teyden/f es vns a — ln Be) 


hora —— eygnen Per en Du 
uses —* * len: lady 
n Rune 


Sega rg —— ar 


D- Commiflariesg auff more, — 5 vber 























ern verſehen hetten / dann 
un, ek — — er no? 
PERS te halben, Po törftenyn 

ere vnd ons fürn 


ee. 
[am En — Be 


Ko huge —S ie N 
8 eynung au fing y — 
fee. | —— en Weyſung / v 
Me Di » 900 Stenden of: 


ynd Für Ken 
c ver! und darnach zu. des ae ne 
2] — en / —S RKoͤnigl. D 
ie * iebden / als wir darauff ein — 5% 
mit einander zubalten abgewichen / vnſer vner⸗ 
— IX — — freundlichs —2 ſo wir 
Dnnfern an Ir Dur chtigke 
—— haben thun aan /gleichron 
n / rt vns zeyß dem / als wer Han 
— — / nicht hören wollen / ei Se 
ee Derbalben fü pr nu und  Beonem I geacht 
— yt vnd Liebden vnſet proreltatich 
chwerden und ST gleicher alt / wie 


rſten vnd Stenden beſche⸗ 
be — ——— laſſen / haben ui 
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Ymb die angeik angeſante re Meer vnſere eve Rerhesu — — 
urchleuchtigkeyt Oatorn vnd Commiſſarien damit 
Fefertigt/ er zu vorigen Beſchwerden / fo vns inn 
ieſen Handlungen in mer dann einem Wege be 
de Abe, Je ang vnd Liebden ð 
— € proteftation vnd No 
nahen’ funder —** Rethen wieder zuſt 
ken! Vnnd nachdem fich aber Diefelben ſolche He 
—6 el ires Bevelchs wieder zunemen geweg 
| E — dur Adern 
efandte wider in die 
Don Fo Hei 886 was wir mir b 
* Son m ——— — 
inn — RR: t wollen betrachtet 68 
en Ges wir ons / vnd daß 
—— allergnedi Ba er 
en ſollen / weniger dann ger 
Bi ce ben von en auch funder Ruhme / da 
Er ch gegeben, vnd zweyffeln nicht’ 
— yfecl. 2 EITanie: * eng tigſter / h 
* N er auf chs⸗ag ſelbſt iR 
‚wertig geweft/ wir w —* * ———— gne⸗ 
Digi — vertragen geweſen ſein 
Es iſt auch nicht 34 DaB —— Durchleuch⸗ 
tigkeyt zu — Churfuůrſten zu Sachſen / an nech⸗ 
er Miewoch zu Abendt ge t vnd aͤnzeygen Taf 
fen? Ir Dur — ———— Kaͤyfſ. 
ayft.Commillarien vnd Oratorn / au polgehben DR 
per swifchen Acht und Neun Horn aufm Hauß 
Chuehä rfi uͤrſten / Sur en und den Stenden zuſein/ 
= Yeger von Kayf. Mayſt. wegen/ Daß wie mis 
den andern vnnſern Freundten alsdann auch er ſchey⸗ 
nen 
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nen wolten, fo were Ire Dur: ih ampt den 
Ortorn vnd Commiflarien clan pro» 
schauen halben / vnd zum Beſchlu — eychſstags 
zuhandeln darauff wir den | Sei ter unter an⸗ 
Veen uk ——— — onderlich / weil wie 








daß ſie / die andern Ha Freund / * 


a hetten / ſo wolten — vn NY 
—— vnterreden / vnnd 
— F 
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er een : 
rchleuchtt and 


ode uff‘ 
14% Aöım m | 
Bangen/ Kaͤyſ. Mayſt. 
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en / in Meynung / Dasın 
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Sum — — „an on Ay gemutet 
* >“ — Rieden un — ůt / ſo — 


moͤgen / angesenge/ Vndmach⸗ 
mie I re epotten, mit Churfürften/ Sur 
fien vnd Stenden Sarauff auch zu handein / fo wol 
Een wir von Inen Antwort gewartten / mit. die 
ab —— rn —2*8 gemelten —— 
Fuͤrſten vnd Stenden die ———n— — —— 
wir die —— —— vuſer nech 
re bey dem A / ſo auff sie m Kendes 
wos eii allhie ze macht / wolten eo 
weren es * rk ee Sachen / davon Koͤnig 
uechlenchtitgfeyemik vnns reden wolt/ Oder zu re⸗ 
den hette / wölten wie auff Irer : Durchleuchrigrepe 
—— darinn vnbeſchwer Een 
Darzu haben wir/ der € urfaͤrſt zu 1 Sachjeny 
igl. Durchleuchtigkeyt ven Rerben: int 
en vermeldet / daß ſein —— — 







Er 


keyt mit vns ——5 — 1 beit, von 
Ey end Did gie — ehe be enfze Rebe’ * 

vnd vi * vnſere Rethe diner 
——— — 


kuffe De en Hit — Bas bey Free 
1% Kucheigten e/ 0 ! wir ri ebinauff. 
e 
| * en wo Roͤnigl. er tigkeyt — 
engen wolt/ daß ſie vns deſſeiben be; 
68 een) ber wie (% ——— gewe⸗ 
ya wo wir:gleychwohl eygner n:/ über 
—— Ar Ari —— super ey Chut⸗ 
fuͤrſten / hellen vnnd Ständen vnnſern Abſchied 
BEIDEN / wieder hynauff gezogen weren / mich veie * 
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+ Dann zuvorhun/ In bequemer Dergleichung/. 
Damit ir alleefents- nicht, al teyle. d 

A 
DR 


fin’ fo UnB Die obgevachten — 
den — * 


Vetter von Braunſchweyg vnd 3 

mittem Tag / genummenen Handlung balben/ 

yaben anzeygen laflen Y Dahl 80 —— —A— 
Derbi: 1; * ltigs Abſchieds —* 
archleucht een Oratofn DRM Commiflarien/ auch 

Churfürfte ‚Sir BUND nern (EäBanbay beten si 


—5* — ——— vnter ER 


— — das merer / des Zwiſpalts hal⸗ 
Koͤnigl. 





























—— hechleuchtiße, 
den ;ommi en) auch 9 

En wir daffelb an 
leuchtigk — 


d Dies O8, m gehalt⸗ 
ben dapffern — J 2 


nals on ten.) dem Stat 

ale x * —*— —* 9 Sen On u 

* zen 339 —— vice 
——s—— mo 37. — wie 










5 sog TB | 
ER —— ri gen und“ 


n Das merer wieder, das minder nicht 
et ein die Sach nit ie viele in ein gemein / ſun · 
| en ſunderlich zgt / das aber di — — — —8— 
—* —72 ſunder lichen angeen / wir det ohn Zweyf. 
niemands wiederſprechen / So beſagt es die Gstlidhe 
Schrifft daB ein peder feine Burde Fragen voirder, 






VBnnd wir haiten datfür, wann wir auch in ſol⸗ 
che einen mit gewilligt hetten / oder willigten / 
aß vns gleichwohl dor GOtt vnd der Welt nit an⸗ 
Es gebuͤren wolt / dann derſelbigen vnnſer Verpflich⸗ 
tung —*— ch vnd vnverzůglich wiederumb abzuſteen / 
—— ing Goͤttlichen Worts —— — dem fo 






ſe i Darein ſich nicht die wenigſten Zwi⸗ 
938 en t vor Augen ſchweben / ziehen / da⸗ 
On abet | in fteyen / Chriſt⸗ 
liche na hir gehan Herden / Vnnd were ſolch 






Kae — des en! vnnſers Ermeſſens / 
nichts vers / dann als ob C hurfurſten Fürſten vnd 
a ’außerhalb‘ fiemel I Gonchiz vnnd der Mey⸗ 
— b da —9 faͤrgenvmmen/ 2 


— = —— en babe u! 


Krank Eiche 

j; —* Afür —— Be 2 

— 28 — Handels —— ein Tool des ans 
MT eo fe/ — 






us) M da n 

at dwurte fin et — 

tehy dacht wo Ras JrerZiehden 
vorm vnd Meynng ncht ſein. * 
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Pie wollen auch wohl dar: darfur I halten, wo auff die⸗ 
——— ne oh nicht ſo ganz hen 
vnſer Götliche beſtaͤndige vnd gegruͤndte 
Die wir / Der beſchwerlichen Arti — alben / 
gethan / wuͤrden baß zu Gemüt gefaſt fein/ 
[ —5 weniger auff der andern. Seyt⸗ 













aben / welchem Teyl auch / ſo ein Zwie⸗ 
eych’ erfihölter daſſelb am billichſten auffzu⸗ 
er darzu Vrſach ſey/ wollen wir dem allem 


— ang En in vnſer aller vnd eins yeden felbfE 
Gewi ade baben/ Hetten ons auch nicht 


auncı © daß Yon BE 1. Durchleuchtigkept / ſampt 
den’ -Commillarien vnnd Stenden / * proteſtation, ſo 
BR! ber vnd betranglicher Noͤtturfft gethan / in 
erleyben / ſolt gewegert worden ſein/ 
— it eichwohlin den Abfchieo nit geſetzt werd 
Wie ir anzeygt habt / Diewenl man aber nochmals 
* merer vermůg euer gethanen Werbung / ver⸗ 
hafften/ vnd Dann ſoich merer auß den unter» 
geichrieben Ramen Der Stende / ſo Daran gewilligt / 
leychtlich.3upermerden fein wolt fo haben ir/ vnnd 34: 
voran die Koͤnigl. Duechleuchkis eyt/ fampt Den Com- 
wiſſarien / 2 ͤrſten / Fuͤrſten vnd den von Sten⸗ 
den / leychtlich ſelbſt ———— wie wir zu vnſer Not⸗ 
turfft dardur verſorgt weren. 
Item es möcht auch von —— an mußeinkiget ni 
wien) —— = achen nit ER I 
rgewant werden / wir 
—— dohn gepuͤrliche vnd 3 De 
* in diepielberirte'befchwerliche Actiefel Zu wi 
ng vns vo merclich Er 











16 ; Basti. Buch a 
Vnglimpff / und Aufflegung volgen wuͤrde / welchs 
vnns /ſoͤ Piel muͤglich / zuver hutten gepärn will. 
— o iſt auch vnſer Gemuͤt / Will noch Meynung 
nicht / yemandts zu vnfreundſchafft damit Drfachs ⸗ 
geben Oder zuverkleinen / vnd bevoran Der Roͤmiſch 
aͤyſeri. Mayſi. vnſers aller gnedigſten Herrn Ho⸗ 
heyt zuwieder zuhandeln / ſunder allein die SRere GOt⸗ 
tes / ſeins heyligen Worts / vnd vnſer aller Seelen 
Seligkeyt zuſuchen / auch nichts anders Damit zuhan⸗ 
deln dann was vnſer Gewiſſen weyß / vnd do wir der 
beſchwerlichen Verurſachung hetten wollen entladen 
werden / ſolt an vns daſſelb oder dergleychen zu vn⸗ 
terlaſſen / kein Mangel geweſt ſeyn. — 
| arzu ſo willen Die A sig. Durchleuchtigfeyt 
vnnd Orator, fampt Den Commifhrrien/ auch Churfürs 
ſten Sürften und Stenden/ was der proteftation Art 
vnd Renate! such warumb diefelb_erfunden 
vnd in Kaͤyſerl. Mayſt. Rechten darvon Fuͤrſehung 
gethan iſt / Daß wir hoͤffen / wir ſeind Darumb nicht 
zuverdencken es fen one auch bey Kaͤyſ. Mayſt. vnd 
menigklich zu aller Billigkeyt vnverweyßlich / ob wie 
vnſer proteltation, vnd mit Erzelung nottürfftiger vnd 
wiſſentlicher Gelegenheyt des ergangnen Handels / der⸗ 
maß werden außgehen laſſien. 
"Als aber entlich unnd zuletzt durch euch gewor⸗ 
ben / Damit wir nicht gedencken moͤchten / als ob Die 
erhan Werbung etwas fcharpff/ vnd ein unfreundt- 
iche Meynung auf fich truͤge / ſo bette Euch Aönigk 
Durchleuůchtigkeyt / ſampt den Commiflarien/auch Chur» 
fürften/ Furſten vnd die andern Stende/ Bevelch 
gegeben / weytter zureden vnd euch als geſchickten zu⸗ 
berſtaͤndigen / ob wir mit ren Dur leuchtiglert 


Don der Evangel, Stände Proteßat und — u⸗ 


vnnd Stenden allerſeyts / des Glaubens vnd 
aller zeyt lichen —— frid halten, fo wol« 
ee — „ur 22 keyt vnnd Die Commiſſa- 
— ie andern Churfi —— ——— 
— vns auch fridli / vnd nichts thaͤt⸗ 
gen vns fuͤrnemen / —* ee, biß auf das 
ftig Soneilium, der Ho — GOtt wuͤrde als⸗ 
ern Fried vnd eyt geben / dann ein 
ißhere geweſt were. Darauf geb ben wir euch 
—— * wir ſo ——— 
vnnd Eynigkeyt genengt nd / auch in aller Hand⸗ 
lung — mer / Dann GOttes Eere / aller Men⸗ 
/Frid vnd eye — Did dier 
ehe wir nun auß Aayf. May⸗ —— eig 
Herrn / Anpfchrenben / zu diefem Reychsı Tan 
md funft/ vermerden, daß Ire Kaͤyſerl. ray. gern 
vnd Eynigkeyt im Reych gebalten feben/ vnd 
wolt / vnnð Dong ne vnd 
en Kaͤyſ. Mayſt. Commifirien vnd Gewalt» 
auch alle andere Churfürften/- Fuůrſten vnd 
iabens bab euch haben zufagen loflen mit vns / 
8 halben vnd alles seyrlihe beiange endt / 
Eynigkeyt zuhalten / derhalben vnd da wir 
t — * Dorfen) vnd menigklich / der auf Diefe berkeye 
Er vnd Dem. Evangelio verwannd / vnnd 















egierung haben / des Blaubehs/ auch ak : 


n Balben, ſo ſich in Die Artickel/ Davon in 
igen- Concilio gehandelt ſoll werden/zieben. vnd 
elbı n anhengig vnd verwandt feindt / oder 
up: “ ynd ervolgen / ac hader anderer wg 
lichen Iben / Fried b * vnd wi 
wollen Vir dei allen na — rten Fried 


1 — Das J. Bud | er 
Königi. Ducchleuchtigkeyt/ Zäyferl. Mayſt veroen 
denten Commiffariett/ —** hur fůrſten / Kein und 
aller Stende balben/ auch zuge aus und gewilligehar 
ben / vnd Bafebn vnd der £ 











\ alle fampt daflelbin ſolchem Fall vor GEOtt / auch Roͤ⸗ 
miſcher Kaͤyſ Mayſt ˖ onferm Zw en Herrn / 
chuldig vnnd pflichtig / dann Hochgedachter Raͤyſ. 
Mayſt. allen vnterthenigen le Beborfam/ 
Snnd Asnigl. Durchleuchtigkeyt / Commiflarien / ynd 
allen Eburfi eften/ Fůtſten und Stendendes Reychs/ 
freundtlich vnd gutwillig Dienft/ Gunſt / Gnad / vnd 

Guts zuerzengen,/fein wir zuthun gewilligt vnd ganıs 
| enendi on bitten bierauff hynwiederſchriefftlich 

work | 1 


Endtlicher Schluß / Kayſ. Mayſt Stadthalter / Oratorn / 
vnd —— SE uchen vnd 
| taͤndte. re 


are Mayſt. Stadthalter / Asnigl. Duechl. zu 
VE Aungern vnd Behem zc. Auch Irer Mayſt. Ora 
- tor pd Commiflaries/Ehurfürften/ Fuͤrſten / Drelaten/ 
‘ ea, Frey⸗ vnd Renchfter/ ſeind entlich entfchloN 
en/ond des Gemuͤts / daß fie ſich des heyligen Beychs 
Glonungen / vnd zu Worms auffgerichteten Land⸗ 
— desgieidhen Dem yetʒo allhie gemachten 
chs⸗Abſchied gemeß halten Dawieder auch nie⸗ 
mands vergewaltigen/ / vnd gegen Dem Churfuͤrſten 
von — den Herkogen von Luͤneburg / Marg⸗ 
graf Georgen zu Srandenburg / Landgrafen zu Heß 

en/ vnnd Fuͤrſten Ei Anhalt / des Glaubens balber/ 
ie zwifchen dem kuͤnfftigen Concilio, in vnguttem wit | 

| er 


aß halten / wiewie. 


Bon ner @angel. Stände Proteftat. und Appellation. u 


—  fücnebmen wollen des verfehens/ 

etztge dachte te Churfurſten vnd Fuͤrſten —ã7 ſich 

iederumb / des Land⸗ — 53 vnnd 88 ens 

er / gegen —— — —2— — — Hirn 
vnd Bram Stenden / auch geborfamlichy 

friedlich / 38 —* Nachtparlich Seen on 

in vnguttem mit der nichts,fuenemen/ [ich auch, 


‚hat 
s Außfchreibens oder -Außbreitens irer vberge 
—— eye are Fein vnnd 


fried reychen moͤcht / enhalten —* — 
Handlung ber 


ae ara * be bie ? —— aan ei 
vnnd NE Ole ben yſer Ar 7 
en benögen vnd bleyben 


Auen ni ——— 


alt/ entliche Antwort / auf die 

oͤnigl. Durchl./ Kaͤyſ. Mayſt. Oratorn 
nr auch: —— Sürften vnd 
"Shane des aa A: vmb ein — 









4 {3 


eftation außgeen sulaffen / an m n / 
Ahr Sue a auf —* — 5 
Schrifft vernummen he ſie ſi 
llen ſich auch der Hepuͤr Damit wiſſen vn⸗ 
Blich-zubalten/ und ſich verſehen⸗daß ſich ey 
Durchl./ 3inp t Raäyf. ayſt. Orator vnd Com» 
auch. er effen/. rſten vnd Stenden/ 
nd. den. Iren / auch menigklich / guf irem 
3.dem Evangelio verwandt / vnd Oberkeyt vnd 
gierung haben / des Giaubens / auch Der Ag | 












125 HDABLBud urn 
Sachen balben/ fo ſich in die Artickel / Davon in kuͤnff⸗ 
gigem Concilio gehandelt ſoll werden’ ziehen / vnd denſel⸗ 
ben anhengig vnd verwandt ſeindt / oder darauß flieſ⸗ 
ſen / vnd ervolgen / vnverhindert / auch aller ander zeyt⸗ 
lichen Sachenhalben/ friedlich / nachtparlich und freund⸗ 
lich halten werden / und wollen ſich obgemelte Chur⸗ 
eften und Fuͤrſten —8 Brandenburg / Lůneo 
burg / Heſſen / vnd Anhalt / Kaͤrſ. Wayſt. ires aller⸗ 
edigſten Herrn halben / zu allen pflichtigen Gehor⸗ 
fm vnderthenigklich / gegen Koͤnigl. Durchleuchtig⸗ 
ept/ Kaͤyſ. Orator, Comdiſſarien / vnd alle andere Chur⸗ 
fünften 1 Suchen vnnd Stendt des Reychs / vermoͤg 
yſ. Mayſt. Land⸗Friedens / vnd inſunderheyt des 
vorigen vnd negſten Speyriſchen Abſchieds / wie in Irer 
roteſtation auch beruͤrt / wiederumb riedlich / nachtpar⸗ 
ich vnd freundlich erzeygen / auch in vnguttem vnd mit 
der That nichts fürnemen. Ä ur 
Wiewohl nun auch) (als ſolchs auß obangezeygten Schriff⸗ 
ten helle zuverſteen ) die Koͤnigl. Durchleuchtigfept Känftrl. 
Manft. Orator vnnd Commiffarien/ auch Churfuͤrſten / Türften 
und Stende/ und wir mit Und gegen einander gemwilligt und 
ons. verpflichtet / In mitler weyl eins Fünfftigen Concilii, des 
Glaubens halben/ in unguttem unnd mit der That / auf keinem 
Teyl nichts fürzunemen/ Sunder uns allerſeyts gegen einan⸗ 
der / nachtparlic) / friedlich und freundtlich zuhalten/ darzu wir 
dann zum höchften genengt / und uns vngezweyffelt hynwieder 
verfehen. Dieweyl aber dem Rechten ond aller Billigkeit gleich? 
förmig vnnd gemeß ift/ do Die Haupt -Sacy (wie ditsfals der 
Glaub ift/) in Ruhe ond Anftandf geſatzt / daß alles das / fo 
der Haupt ⸗Sachen anhengig ift/ oder darauß ervolgt vnnd 
entſpringt / quch ruhen / und der Haubt⸗Sachen Vorteyls vnd 
Freyheyt mitteylhafftig ſeyn ſoll / Vnnd wir aber (als Don 
| obver⸗ 


. obvermiefte 


* 
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ergan te Schrifften anken en/ ) 117) ſoſcher acceflbrien 
fein e Antwort erlangt / — wer den wir verur⸗ 
— — 
ẽ en vnnd obgemelten Concilion, 

ichtwas wolt fin —— werden Hold von vnſer / auch als 
lee onfer yegigen igen adhzrenten wegen / yetzt als⸗ 














dann / vnd —ã en fin: ein e Beſchwerung / die 


vonns damit dt / nzuzie wir auch hiemit thun / 
von TRIER a. Demi andy! wollen proteltirt 


ie Dem allen SH prorefien? decuf rn / proroeirn / appe lürn / 
— b wir / die obgemelten Churfuͤrſten und 

flv vnſere Vnderthanen / vnd Verwand⸗ 

Bann ge und fünfftige: Anhenger / vnd adhærenten / ii 


ertigen — in der peſten Form vnd 
BE 

duns von An es Reichsta e 
vnd mit dem v (en aller 


ermeinnten 
——— vnd aller ander —— die ER 
öderihierunder gezogen: oder volgen werden mö- 
Uſſte ſeind hierinnen benennt oͤder nit’ va tüglichfeyt und 
ad im am —— zu Im ei Rn eKänf 


ten / und 
—— — 



















—— Re N ich gemein 
Verſanblung der: ae Ehritenhepe/ 
vnfer mn / en einem a 






ber 1 onpacthepifchen ond —— — 
—— n vns / vnſer 
VLeyb und: er re mel Ki 
tigeidiefee ee aan Anhen era Der ——* 





vnñd eins Ehriſtlichen Concilii 
um Sin Disauf von König. Du —— | 


Mayſt. 


— Bee Buch tn 


— — —— a — * *5 andern 
des Heyligen Reichs⸗ Stenden/ darzu Euch beyden offenbaren 
Notarien / oder wer des Gewalt hat/ zum erſten / andern vnd 
dritten mal / fleyßig / fleyßiger vnd aufs aller ſieyßigſt/ vns ſol· 
cher —— p tion; recuſation/ provocation, vnnd ſupplica- 
‚tion, Zeugnuͤß / Apoſtel / Abſchied⸗ Brieff/ Inftrumenr; vnd al⸗ 
les was — nottuͤrfftig iſt / zugeben vnnd 
zufertigen / Abermals czeugendt / ſolcher — vnd an⸗ 
dern / fo viel an vns gelegen. / nachzukommen / zuvollfuͤrn vnd 
verkuͤnden zulaſſen / an Beten Enden und Zeytten/ ſo billich 
vnd recht iſt; Auch.behalten: wir vns bevor / ſolche Appellation, 
provocation vᷣnd fupplisarion, zu mehren / beſſern / mindern / oder 
endern / von neuen A =. * gew liche Form 
— herpracht vnd 
Dieweyl dann die Be en — Botkhafften der nadhe- 
Erbarn m Reychs⸗Stetie / als Straßburg/ 
Yo Blm/ Coſtnitz / Lindaw / en Sa ——— 
= Haylbrunn/ erg re Sant Gallen/ 
— urg / und Winßheym / U die —— Churfuͤr⸗ 
ften vnd Fuͤrſten appellation, Apoſteln vnnd atherent? begert 
vnnd erfordert / gegenwertig geweſen / haben —— 
ten zu Stund diſer obangezeygten —— uͤrſten ap- 
peilation adherirt / angezeygt vnd bedinget ⸗ of: vnd ive 
vnd Gewa Ithaber/deifelßen-Appallation adhæriren / auch 
feinem fürnemen (damit und dadurch wieder Die Appellirende 
Ehurfürft>ond: Sürften/ ober wieder —— Appellation, 
— vnd Nurung fuͤrgenummen wolt werden /) hicht ar⸗ 
en noch verwandt ſein oder dawieder thun wollen / Vnd 
3 baldt hochg canter Churfuͤrſt⸗ vnd Fuͤrſten / verordente 
= an ftat near — Chupünlchen vnd Fürftlichen Gnaden 
vbbeſtinpten Freyen · vndt Reychs Slette Appellation, ſo 
ne ——— Beſchwerung halben / eier ner 
B Uli 


— 
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bauch: adhizriet; vnnd bei 
——— | 



















Appellation, ouc) —35— 
orbehaltung Kundt 
er En ein oder mer innru⸗ 
ee 
efannen: on aben 

Se auß Erfor⸗ 


lichen Gnaden 
— —39 —— diſevn 


Se — 


— 
n/ des syapıı B. 20. —— eiber / 
rl \ fr int 
gedige Herrn grafen orgen ra burg: 
pre lsimeinehs Mike Nocitien / vnd den obgenanten 
ifonderlich eifbrderten Gezeugen / bey angezengter Erz 
— —— —— Appellatlon iSupplica« 









zu sn ER dr. 2 

men ee 
„ Re fe vnd ——— 
ge⸗ Bu ont an m‘ en — J (0 bei — 

n en ange⸗ 

Fi und — * ee om tr men 
Notarien / dieſelbe vbergebne Scht — 
Notariat· Amts / ang —— int Ir of rument vnd 
— * vnd ** einen andern (nachdem ich ſelbſt / 

eglicher Geſchefft halben / inn —— ——— | 

Herrn / des Churfuͤrſten zu Sachfen — Main! ver 
ander t /) auf zwölf Pergament Pletter ſchreiben laſſen Dies 
ſelben mit Fleyß vberleſen vnnd verfer ich meinen Tauff 
vnd Zunamen/ vnd gewoͤnlich Notariats · Zeichen mit dieſer mei⸗ 
ner eygnen Handtſchrifft au — - run 
-  gamnt Plat cr abgane — 22— Ding) er 

vb Glauben aller 
' —* —5* 















el ih Pan = atius — | 
ehumbe Bay —** 5 Macht / vnd Gewalt — — 
barer Notarius vnd — o genantemeirig guedigen Herrn 
Marggraf 16. CammierSeeretari, 


eben —— ———— meines gnedigſten 
Herrn des Thurfinften zu Sachſen / Cangl / als 
reinem Mit ⸗Norarien / —— ur Bier 
— ——— 

Be vn —* * 


en — Frey vnd Reychsſtet/ ——— 
vnd ſunſt aller Handlung / wie oben ſteet / Neben — 
meinem Mit⸗ Noiarien / vnd darzu erforderten Ge 
ſoͤhnlich gegenwuͤrti band dr alles / wie darinn 
bnd ——2 — Darumb hab id). — 
ſchwerung a — in > ar 





r y j u = . — 
* = * ⸗— > 
a, u —* 
- 
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— ————— ————— en —— 


mm. — — —ñ— — — — — —— 


eine — 
run ne — 5— zei a ah m 


— 
ri om mie —— namen 33 
Noõtariat · Signet, En iſer n 


auch v leben vnd b oc ee di 
[oo ir 
ale ſoicher Ding pin ei fo 



















Ring de’ ar — 2 

King ie. 770 —— 848 — A 
Samen 
E gt 
5* — puhlicſxen ſaſſcn. 
te Ba SE Se * * Ale we x ven 208 
VERBUER in nam! * J 

ES —— ni m, 
DS appellatiop, sand 

a zte Aa —— 


a namen Ma re 

Fatörs un =: Sn J | 

denen Proteſtireꝛ era Air 

Wuölchreibens ‚und, Xusbreiteng 2 as nenn 
icatipn keines wegos begeben. mollen;s) 
—** 


micht allein ma 
oͤllige ‚Appellations Anſtr 
| n Oruck publiciyen la 
— 3?—— —* en ie 
Mi a Fans yon = von a 
n „5 mn: 7,2 
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varııtıa 3 
s vs 














.. T At 2% 
nr... , » —R 


J a 


2 DIE, 
er et 


— — 


—* — Pi a 3. Tag ſchrieb 
vnd uß HS fen vnd auf d —— ag 


chenGlaubeninn mitlerZeiteinsgemeinen F —F 


BES HBRIRE.. „11. MERSTSEA EEE: 


— here Topannßens- Ausfch nen raten der ven“ der. 30 
Pr wieder den Reiche - Abſchied SINGENDEN 
a San i. Prötelätion. . a 
* u, fol * Ach, fel.dias ,;; — 55 — 
Item er; Tom. 4. Li Licap 2 dag 
— ae un —* * web 


Dn De Gnaden 5 tzog zu Sachſſen / des 







eig en Kom KRömifch vfchalck vnd Ka | 
in 
— * zu min ac — 







miniſcere negſt ————— einzi men erfordert/ 
dohin wir ung * ii Keyferlichen Majeftat zu ſchuldigem 

und —— Gehorſam / — — Perſohn auch verfügt 
inn Meynung / neben andern Churfuͤrſten / guͤrſten vns 
den / in denn * inobberürtemn —* lichem Aug dpa 











wegen ee vn © Zrvifpalt in- Sfr Heili rende 


lichen Concilii, oder Nacional- Verſam Sa Sn 
keit im Reich zuerhalten / auf die We: — Alich 
genots mit zuthun Keyſerlicher Majeſtat Stathalters / 
en tieben Haren vnd Ohemens / Königlicher Durchleuch⸗ 
Hungern vnd Behaim / vnd yrer Keyſerlichen Ma⸗ 





ft 
ee Are Orator‘; vnd Commilſſarien / zuſchließen fuer, 
aa dardurch der Abfchiedt / fo auf vorigen vnd neg⸗ 


em doſelbſt zu Speyer en Reichs⸗ Tag berurte * | 
icte 
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tickels halben / einmuͤtiglich auffgericht und befchloffen / mehr 
veraͤndert / dann erclert worden, mes 7, won, 
Zu DEN wo daß wir aus Dielen tapfern und grostwich- 
N: en / ſo vnſer Gewiſſen und; die licht elangen/ 
ot vnſerm Schöpffer vorwandt / vnd von uns auff 
ltenem Reichs⸗Tag neben andern vnſern Freunden / 
— uͤrſten / Herrn Georgen Marg⸗ 
zu Srandenburg ꝛetc. Herrn Ernſten und Herrn Fran⸗ 
Debrudern Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg / 
fig —— zu Heßen etc. vnd Fuͤrſt Wolff 
Auhalt / vnnſern lieben Oheimen / Vettern/ Gefat⸗ 
Sch, —A ſeind worden / inn bangeacig- 
genomen Abſchiedt nit haben gehelen / oder darein w 
nen noch muͤgen / Vnd ſonderlich / dieweil Durch. denfels 
Abſchledt Andere Stende zuvorpinden vnderſtanden / Die 
Iehe/ ſo wir fin: Chriftlich/ recht Und nottig wiſſen vnd glau⸗ 
en/ auch in vnſern Landen und Gebieten / halten und predi⸗ 


nit anzunemen. ER 
wir derhalben · wider folche fuͤrgenomene  vermein 
rung des vori —— — Sofehiente Arie 
angehendten beſchwerlichen Artickel / mit ſampt vnſern 
34 eg —— ER re — 
Ebharn⸗vnd Freyen Reichsſtete Geſante Potſcha | 
ich anh —5—— haben / Vnd ſeind die Wort / ſunſe 
gen vnſ set anen proteftation, Die, wir auch fchrifftlich. zu den 
Rei — | 7 haben legen laſſen / vnnter andern / diefe —* 
¶Dieweil wir aber befunden / DAB Ewer Liebden 
vnd yr auf yrem Fuͤrhaben in Dem Vermeynnen zu⸗ 
vorharren / vnd aber vns aus fürgetragenen —* | 
Vrſachen / die wir ytzt allenthal⸗ 
ben widerumb erholet / vnd erneurt wollen haben, — 


ih 
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Dası. Buch Ä 

des der Gewiſſen balben/ auch Daß folch Ewer Ziel 

den vnnd eur Fuͤrnemen / vonn wegen obgemelt 

ſchwebenden Zwifpalts/ u Brbaltung Stidens/ vn: 
£/ inn mitlerweil des Concilü, nit dinſtlich 


| einige L 
eins wege fügen noch zuthun fein wil / Dap wi 


darein gebelen Oder willigen ſolten / zu dem / Daß wor 
nach Beftalt des Handels / vnd bevor vber Denn ob 
berürten nechften Speyrifchen Abſchiedt Dafjelbig nit 
Be, feint — a vnnſer Mit⸗ era 

ung/ aus gemeltem negſten albiezu Speyer gemach⸗ 
En Mbfeieot — So bedencken er daß 
der vilberörten Beſchwerungen halben / vnſer hoche 
vnd vᷣgmeidliche Notturfft erfordert / wider ange⸗ 
Ae Ewr Hiebden vnnd eur / als vonn wegen ge⸗ 


eise. * vnnd ei vonn; 
| meitd niech en Abſchiedts nichtig und machtlos / vnd 


vnſer / auch der Vnnſern / vnd m̃eniglichs halben / vn⸗ 
dandig fürnemen/ offentlichen zu yroteliren / Als wir 
hiemit gegenwertiglich thůn / vnd daß wir aus 
fürgewanten Vrſgchen darein nit wiſſen koͤnnen noch 
mögen gehelen / ſoyder gemelt Ewr Liebden / vnd 
Ewr Fuͤrhaben fir nichtig vnd vnbuͤndig halten / 
egen Lwrn Liebden / vnd euch hiemit protellirt ha⸗ 
d wollen ons gleichwoi in den Sachen der 
. Religion in mitler Zeit gemelts gemeinen / vnd freyen 
Ce Concilii, Oder National - Verſamlung /vor⸗ 
mitteift Goͤttlicher Huͤlff / Vermůge vnd Inbhalts des 
beraͤrten negſten Speyriſchen Abſchiedts / in vnſern 
Gherreyten / auch bey ynd mit vnſern Vnterthanen 
pnd Voͤrwanten / alſo halten / leben vnd regieren / wie 
bir das gegen GOtt dem Allmechtigen vnd Roͤmi⸗ 
febet Keyferlicher Majeſtat / vnſerm aller gnedigſten 
Zerrũ / vertrauen zuverantworten. * 


en / vn 


— 
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2) vida — i ent / Gůſt/ vnd 
Zebenden/.auch —— und in m Bid 


8 chiedt 
wollen wir vns in al Wege uch 
ich erzeigen vnd halten. 8 
| Die Wir one nun / * ehe zter —T Prötefta- 
tion —** dieſe aa mb, eſchwerungen / die 
ade ü en/ rm —— — 

e errn u n / auch fü 
— damit — id) mifiens. ba in 
pe Wir in a 6 Pe 
ung —**— — rm en ec Po eis 
gung / mit di ffenen S arumb gethan / und —**— 
gemacht haben / auf daß 35 ) und ydermann deſſe 






















vnnd daß Wir bey dem Abſchied des — ner en 
—* ags im Sechs und zwanzigſten Jahr, gehalten, 
wie Wir auch hiermit thun/ wiſſens trage. 
Be ee lmaͤchtigen / in. Sachen Sun 
t/ für ung ſelbs Onnd, ini, vnſern ® ar nD 
Berivandten/ in mit weil de Sahne eyen / v 
| Concilii, oder National- fan! lung/ key 
‚Regieren/ und vns mit demfelbigen halten / wie Wir das gegen 
£ — 7 vnd Roͤmiſche Keyſerl. Maieftät/ 
— gſten Herrn / vertrauen ——7 — 
nu vnſerm — richten Secret. beſiegelt / vnd 
Weymar / am Dorntag nach Exaudi. Anno Domi- 
‚Die 1 
Eu, * En ſolte zwar zu det Ebangelifien, Sthidte A 












Pellations — — ah Be Par ber — Be 
in Spanien eyſetl. Maje She irten werde 
Soan aber anf iishränge ezogenen Mon J sta us 


Sfadt Str Bug wege — eben Aus Der 


— 


[ IE } I’. 2* 3 4 X — — A A, ig 3 
pie BIER 297.01 177, VERS DIE ErLmee 
— — —— — 


on 


Kaſh ausgeſchloßen worden / und biefe' Exelulion. ein Stuͤck der 
Reformations Hiſtorie ift: So fol ſelbige in folgenden :Gapite 
beſonders vorgetragen / und damit dieſes erſte Bud) be loͤſſen / 
die Beſchreibung der Legation aber in dem zweyten B eabge⸗ 
handelt werden. EEG 


ie ı' “ | | CAP. VIi. | 1 ei * 
ie die Stadt Straßburg auf dem Kids, 
age zu Speyer ug 29, wegen abgefhaffeer Meße 
aus dem Reichs-Rath ausgefhlohen 
Pe Wworden. 
Aeeichwie Lacheri Reformation, und vermittelſt derſelben 
dvie wahre Evangeliſche Glaͤubens⸗Lehre / faſt gantz Eu- 
ropam ergriffen / alſo wurde auch ſelbige von der Reichs⸗ 









SH 
aa Strafiburg zeitig angenommen. ° Den Grund darzu legt 
‚bereits im Jahr 1521. der. eifrige Straßburgifche Prediger/ Mät- 
thias Cellius, welcher Lutheri dogmara magni4 cum libertate, wie 
Seckendorff in Hiftor. Luther. 4b. 1. [PER 45.8. mo. n. 8: vedetr in 
kermelter Reichs⸗Stadt vortrug. Da Er nun fo mohl von eini⸗ 
‚gen andern Straßburgiſchen Nredigern / als auch der’ Bürger- 
Tchafft und dem Rathe alba airahiben Seyfel betam / entftunden 
wiſchen denen Papiſtiſth⸗ und Lutheriſ: G ichen / wie auch dem 
Biſchoff zu Straßburg und gedachtem Rathe groſſe Mißhellig— 
iten. ——— 5 — ſich zwar / die alte Religion zu con- 
FErviren / allein ſein Warnen / Bitten und Betrohen war uͤmbſonſt 

und vergeblich / und muſte dieſer Geiſtliche Hert vielmehr anhd⸗ 
zen! wie Et von dem Mathe ſeines Amts dermaßen errinnert * 

J I gar 9 J ’ r , ⸗ ⸗ Pre un ’ € 


Pu -. 
I 
1 
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de / daß. ver daß Erfih. Fi dahin befleifig ißigen folte/ damit, alles da. das Jenige/ 


1,zechten wahren, GDtesdienſt gehoͤrig / angerichtet/ die, 









‚aber: nollehds. abgeſtellet werden —* 


übrigen „Si i 
_ —— PETER &,773, 7 Ga En Is ER 


$. 2. ., Unter.diefe Irrthuͤmer war nun zuförderft 
len die Bapifiihe en denn obfchon nebft der. fig 
die der Lutheriſ. L ang, Le in ihren Predigten 
ümb-derfelben Abſte ae em? Rath fl * llich Ma Hl 
ie felbige gauß-goftloß/. un re ahmen; iu bi 
gereichete / vorjt SEE. ſo wolte N ‚doch der Kath, Ne 
men vor fich nicht-ermächtigen. —5— derſelhe nach⸗ 
ends — darzu führen, ea + am das damahls zu 
peyer ſtehend serhi —* 
Zu Bar? in En Biſchoff Ey in. fich na * cher 
Straßburg begeben / und im Na * See a Kath und 
efchafft alda yon ihrem Vorhaben —— an feigen 
Ftmahnungen ſcharffe — mitbeyfuͤgen muſte · Der Bi⸗ 
(Hoff zu Straßburg ermangelte gleicher | eat nicht / feine viel⸗ 
tälfig gethane dehortationes zumiederhohlen / und weiln in dem 
3 etliche, von Adel ſtunden / welche Biſchoͤfliche Valallen wa⸗ 
a fo fuchte der Bifchoff abfonderliy/ wie Er felbige von der 
Si Partie abziehen Fönte/ geftalt Er dann ihnen deshal⸗ 






‚und mündlich vorfellete/ daß / do fie ihme mit Ende. 
I, * ah fie auch ſchuldig waͤren / die Abſtellun * 
nach allem; ihrem, Dernögen, zuverhindern. Secken 
De $ 42. ». 5. Sleid. 4. 6. m. 31. & 32 
5.3, Indeſſen beruffte der Rath ri altem Gebrauch 


. Alle die Jenige / ſo in wichtigen Sachen zuerfordern / ih 309%, 


Perfonen u — er 2 rianhnen dent, gantzen 
due See Bor t we 


r / mie 
der Anzeige / was Ave alls do die Meſe a Bi ſol⸗ 
dor. —— vom Kaͤhſer zuerwarten / andern falls aber / do 
die * noch RR — g SR chwerlich here 5 
erzuͤr⸗ 


ve HA. a 


ergörnefmerden —ã— Seseten alfo — eine geiviffe Zei) die: 
nen welcher fie in ihren Zänfften zufammen Eommen/ über angereg⸗ 
ten Punct denberiren / und fo. dann ihre Erflärun ng eröfien ſolten / 
— hernach / wenn ſie wiederumb —* wuͤrden / aus ein⸗ 

thigem Rath und Willen ein Schluß gefaßet werden konte. 
Se idan. 4b. 6.0.32. 
8. 4. Der Bifchoff, zu Straßburgr Welcher numehrg An 
feinem intent faft gar verzweifelte / brachte diefe Sache bey.dem 
Reichs + Regiement anderweit an / woraufdaffelbe eine ftattliche 
Botiſchafft an die Straßburger abfertigte / und begehren ließ 
mit Abſchafuns der Meße inne zuhalten. Die a 


ar 
jr Vlrich/ Graf zu Helfenſtein. alle des Keyf. 
— Sebaſtian fa Bei: \ Kegiements 
| SebaftinSchmiedt: - Rüthen. 
4. Das Crediciv und Inſtruction betreffend / meld es denen 
— — BE pynd folgenden nhalts ge, 


J; Credenz- Sur an die Stadt Etrehölrg. 
ß 55 * 2. AB. fol. 43. | 
Riedrich all raf bey Rhein / Herzog in Baiern / Keyſerl. 
>Stadthalt he ii einge des ang Ken um 2 
eiligen ach verordente Raͤthe. 
iſern guͤnſtigen Gruß vnd —5 — Dienſt zuvor / 
gi an ———— er licbe vnd gute Freundt / 
ir haben d 894 eſtrengen / Veſten und Erbarn /⸗ 
errn ah Grafen ʒ r Helffen ein/ Sebaftian Schilling) / 
kter / vnd Sebaſtian Schmiedt/ alle des Känferl. Regie 
ments Räthe/ vnſer befonder liebe vnd gute Treumdt und gn. 
l. / mit etwas Werbung von umſern wegen bey Euch zu: 
chun abgefertigt / ai dann von Inen FIRE —* 


wi: 
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vnd langet t darauf an Euch vaeg uͤnſtig inflig Beger vnd vnd freuntlich 
Bitt / Ihr wollet dieſelben unfer —2 guͤtlich hoͤren / von 
Inen m̃ ſolchen dismals wie vns ſelbſt Glauben geben / vnd euch 
darinn erzeigen / wie die Billigkeit erhaiſchet / vnd vnſer Ver⸗ 
trauen zu eüch ſtehet / das wirdet ohn Zweivel euch ſelbſt zu 
gutem raichen / vnd vns zu guͤnſtigen vnd freuntlichen Danck 
von euch kommen / Datum Speyer. am 21. Tag des Monats 
— Anno &ec. 28. 
Den duͤr ſichtigen / Erfamen vnd Weiſen Maiſter vnd den: 
gantzen Rath der Stadt N Rn lieben 
—— ji 


En Jaltru@tion por die Abgeordnete nad 
* Straßburg. | 
en E. fol. 34.7.3. Ad. fol. 43.) b. 
[Ntrieion; welchen, Geftalt unfer und * Kãyſerl. Stadthal⸗ 
Ins vnd Regiements im Heiligen Reich Geſandte bey denen 
—— Ben Seren vnoͤ Weißen / Maifter und gantzem 
—* uͤrbringen vnd werben. 
ollen dieſelben Geſannten Inen vnſern guͤnſtigen 
Gruß vnd er Dienft fagen/ vnd daß wir ainer erbarn 
— en zu ieder Zeit gern vernehmen und feben 
' Ü Y; R 
achdem vns iso ſtatlich a ** wie dabfie in 


— erh —— ſollen / diehailige Embter der Meſ 


gabzuthun / oder in ſtille ſtandt zubhringen / welchs / wo 
—— wir Jrenhalb / dieweil ſolchs nit allein der bis⸗ 
—— Ubung / Chriſtlichen Religion und Ordnung der 
Pr en zu wieder / fondern auch den mehrmals. ausgegan 
Känfer!.: Edidten vnd Mandaten/ darzu auch den gemeinen Be⸗ 
luffen vnd Abſchieden bißher Durch Kaͤyſerl. Manft. und ges 
maine Reichs-Stendr gwocht/ — zuwieder ⸗ vhe nit ie 


BY Das 1.Buch 


e— — 


fehen wolten/ darumb wer dann verurfachk / zu "nen zufchie 





.. en vnd zuerfarn/ ob fie ſolchs obgedachts Fuͤrnehmens we⸗ 


ren oder nicht/ wie wir dann nichts lieber gren zu gut hören 
wolten / dann daß an folchen Berücht nichtö swere/wo aber Je: _ 
Wille und Fuͤrnehmen zu Abftellung vnd genglicher Aufhebung 
obberürter Embter der Meße fein wolt / Soflen diefelben vn⸗ 
fere Sefanten/ Sie obgedachten berbrachten Ehriftlichen. Se _ 
breuch und Vbung der Kirchen / dergleichen auch der Kaͤyſerl. 
Editen/ Mandafen und Reichs: Abfchieden zum. fleißigfken er- 
manen / und fie errinnern / zu was mercklicher Vngnad es Inen 
bey der Kaͤyſerl. Mayſt. auch Koͤnigl. Wird vnd Durchl. zu 
Hungarn vnd Behem / auch ſonſt bey den Stenden des Reichs / 
zu Vorweis / Vnruhe / Weiterung vnd Vnſchicklichkait gelan⸗ 
en wuͤrde / welchs alles wir aber / wegen Erbarer Stadt Straß⸗ 
urg vnd ihrer Wolfarth / yhe nicht gern ſehen wolten. 
Darumb ſo ſey aus guͤnſtiger und gang freuntlicher Wohl« 
m ng.an fie vnſer Geſynnen vnd von Amtswegen / vnd in 
Kaͤyſerl. Mayſt. vnſer ernſtlich Ermanen vnd Ber 
ehr / daß ſie von ſolchem Fuͤrhaben gentzlich abſteen / vnd die 
Embter der Meßen/ fo noch bißher bey nen geſungen und 
vnabgeſtalt Iren Fuͤrgang laſſen / biß folang aufeinem 
igen Concilio Oder National- Verſambiung / in der die und 
ander ———— vngleicher Verſtandt / Vergleichung vnd 
determination fuͤ —— wirdet / oder doch zum wenigſten 
damit ſtille vnd in Ruhe ſtehen / biß zu nechſt kuͤnfftigem Reichs⸗ 
Tag / des wir vns dann / in Anſehung obberuͤrter Vrſachen / 
after Billichkait gentzlich zu Inen verfehen mollen/dan wo folch- 
vnſer nottürfftig vnd billich Anſuchen bey Inen nit angefehen 


oder ftadt erlangen wolt / daß wir alsdann / Ambtshalber und 


vnſer Pflichten nach / nit vmbgehen koͤnten / Solchs an Kaͤyſ. 


Mayſt./ Koͤnigl. Wird und Durchl. obgedacht und andere Ort 


gelangen laſſen / und ſonſt ferner Handlung fuͤrnehmen muͤſten / 
84 ſie lieber vberhaben ſehen wolten. —— Vnd 
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Bd diewpeil vnſer yietveil vnſer Geſynnen und Anlangen nichts anders 
dan alle Billichfait tregt / vnd ain furk Zeit derhalb 
begert wirdet/ vnd ſo ſedem * thun / Vnſchicklichkait vnd 
Dnruhe/ ſo Inen ſonſt darauß / im Fall der Vngehorſam ent 

7 wohl verhuͤtten mögen/ wollen wir ung zu nen 
— tz kains Abſchlags verſehen / vnd Inen auch deſte 
—— Willen vnd freuntlich Dienſt zu iederzeit er⸗ 
* ſonſt was weiter Die Notturfft, bierinn.erfordert / und 
Sachen: ei iſt follen die Geſchickten nach Irem be= 
den Verſtandt und Vleis handeln/ wie — vns danñ zu Inen 
verſehen / Datum Speyer. am 21. Tag des Monats Decembr. 
anno &crag!'' 
>: ‚Die Abgeordnete ſeynd nun zwar der erhaltenen: in. | 
ſtruction nachgegangen/ und haben fish eiferigft bemühet/die Ders . 
sen —— von ihrem Fuͤrhaben abwendig Bumadheny allein 
——— nicht alsbald poſitive erklaͤren wollen / ſondern 
ein klein patium deliberandi yon 8. oder 10. Tagen ausgebeten / 
und ſich erbothen / innerhalb beroͤhrter Friſt ihre Erklärung anfdas 
tſchicken / wie ſolches aus der von denen Abge⸗ 
nern mit mehrerm erhellet. 


=, ‚ ‚Relation der Abgeordneten, 
ir * * E. Ml. 24. n. 3. Acc. fol. a. ... 

den 2 3. Tag Decembris ſeind wir zu Straßburg 
u. an ags den heiligen. nie 

ben ir Bnfer Zah der inſtruction nach / Memlich 
Im Zu Dr St Sruf entbieten haben wir ——— den er⸗ 
ſten Zail der‘ Inſtruction für Handt genommen / an ãainem Rath 
a an dem te etwas oder nichts 


d 
Fo ae * — — nina han TE 
dacht / vnd Do —* Freunde / nemlich Peter 





- dicanfen ain Gemain/ auch ain Rath fir fich fi 


_ anderft/ dan alles daß ſie verſtuͤnden vnd wuͤſten / das 


Nicolaus Kniebis / Egolff Röderer/ und noch ainer / des Nah⸗ 
men wir vergeßen / zu vns geſchickt nachfolgende Anthwort 
geben / Es ſey nit on, Fr Prediger haben an der Cantzel ainen 
Kath öfft ermanet / die Meſſe (darumb daß die Meffe/ wie fie 
bißher viel Jahr gehalten / in heiliger Schrift nit gegruͤndet / 
vnd erſter Einſatzung zuwieder —* ) —— ein 
Wegs zugedulten fenn ſolt / derhalben aus ae rer — 
fuͤr no 
wendig geacht / der Meſſe halben Bnterhandlungzuhalten/Has 
ben ſie 5 Botſchafft zum Biſchoff von Straßburg verot⸗ 
dent / Seine ©: fuͤrhalten laſſen / was Ire brædicanten der 


RMieße halben vielfeltig angezaigt / vermanend / daß die Meße⸗ 


wie die bißher gehalten / vngerecht vnd GOtt nichts vngefelli⸗ 
gers ſein moͤgte / damit aber ein Rath ſolchs Geſchraies abke⸗ 
ime/ Seine Gr gebeten/ Ire Gelerten vnd Verſtaͤndigen gegen 
Straßburg zutverordnen/ vnd ain guͤtige vngeverliche Vuter⸗ 
ved mit Iren Predicanten zuhalten / damit ainer den andern 
Berichten moͤcht / was doch der Grundt der Schrifft were / vnd 
an Rath ſich gegen der Præditanten vnd der Gemain teglich 
Seſchray der Meße halben deſter ſtatlicher vnd fuͤglicher halten 
moͤchte Wan ains Rats Gewmuͤt vnd Maynung ſtunde gie * 

riſt⸗ 
lich / GOtt dem Almechtigen zu Lob vnd Ehre / auch = ge⸗ 
mainen Chriſten Menſchen zu Beſſerung reichen — 
dern / vnd das Wieder ſpiel/ ſo viel muͤglich /uverhuͤten / Es hat 
auch der Biſchoff darauf bewilligt / feine Rethe zu gnen gen 
Straßburg zuperorönen/' Alß aber diefelben Rethe bey Inen 
erſchienen / hett ain Rath verhofft / die verordente Rethe hef- 
tar) ains Raths Bitt vnd Begern nach / mit Iren Pradican- 
ten Bnterred gehalten / aber dieſelben Rethe Herten allein nach 
langer Erzelung an ainem Rath begert / daß ſie dig ST in 
re ae a Na gr Irem 


ui u 
, 3. (; 
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ey. Teen reyheitten und Ge 

SEE en le vnd — ain Rath bey 

OR meh mals fie vor angehalten/ So hettın 

—3 — G. nichts erhalten mögen / derhalb 

erurſacht / in dieſer trefflichen — roſſen 

Et 1 elf aus der Norturfft bey den vorftändis 

egen/ und was Sie im Rath befinden/ dems 

— fe nach aan vn doch fich alleweg Kaͤyſ. Mayſt. 

| ich er En d fich in alle wege vo eyeri⸗ 

2 ——— ſich ain brig⸗ 

faif mit Iren anñen des Glaubens ben der. 

mas er; em ein wie gen GOtt vnd K. M. verantwor⸗ 
emes halten 















kerveil wir nun aus dieſer Antwort ains Rats G⸗ : 


gewißlich Dep abnehmen mögen / doch aus 
—5 Fin und Geberde mehr zuvermutten gehabt / AR 
Bille vnd Meynung fey/ die Meße abzuftellen/ dann bl 
zulaſſen / So feind wir mit onfern Bevelhen der Inftru@ion, 
nach Gelegenhait mutatis mutamdis, nach dem fie die Meffe 
—— ahgettct | ya arn / Erftlich mit Feinnreung 
nd Werwarnung/:w erfolgen moͤcht / wo .fie die 
| en Me en/aber eherifchen 
t / haͤben wir fie errinnert / daß Inen der- . 
—3 — — * e / die Meſſe — bey den 
sg — —“* die nit Ire ſondern 










Mayſt. 
—— a 


€ irt —* rfuͤr ſonderlich 
—*5 ander A 16 ſchieds —— 


ale das be ert ce im ı Nahınen Kaͤyſerl. Mayſt./ 
eh Stahthalter vnd die. Embier Der der Meſſe 


X 


x har. . 
ar rit 


138 Mt Ze TE ER Be Et | 
man noch Kift/ nad) Ordnung Chrigtlicher Rirchen geſcheen 
rd gelefen/ vnabgeftalt bfeiben zulaſſen / vnd alſo der Inftru- 
Aion nachgefarn vnd auf ain nemlich Antwort / ob ſie die Meſ⸗ 
fe bleiben laßen wollen. u, i Zu 
Daraufhaben fie uns abermals geantwort / der Handel 
fen wichtig vnd groß / bedürffe wohl zeitliche Bedachts/ 
So hab auch ain Rath in dergleichen Sachen nit allain 
macht zufehlicßen/fonder noch etlichPerfohnen/die le Schöps 
en nenten/ darzır. erfordern muͤſten / So weren auch fonft 
eben diefer Zeit der Weinachten mit viel Geſchefften Deren» 
derung der Embter beladen /. fönten ſich der Antwort vor 
acht Tagen nit entſchließen / derhalben wir wiederumb heimb⸗ 
ziehen / wolten ſie muͤntlich oder durch Schriefft Stathaltern 
dnd Regiement Anthwort geen. A Due 
8,7. AS aber die.von der Stadt Straßburg verfpro- 
chene Erklärung nicht erfolget/ hat das Regiement ſub dato des 
46. Febr. ı529. ein. Extitarorium abgelaffen / worauf denn die 
Antwort, folcher geftalt eingelauffen 7 wie nachftehender Ab⸗ 
druck beſagen wird: — | Be 


Autwort der. Stadt Straßb 
Reichs⸗Regiement. 


EFE. ſacu. 3. Act. Pl.a7 0; 
IS Cn_ Durskuadget BHochgebornen Fuͤrſten vnd 
eren/ Harn Triedrichen/ Pfaltzgrafen b ein / 
* —3 Kaͤyſerl. gran — den 
Wolgebornen / Geſtrengen / em Ermeſten / Era 

amen und Weiſen Des Kaͤrſerl Regiements zu Speier 

ufitsern / Vnſern Gnedigen auch lieben Herren und gu 

Ben Freunden. —— | * 
| em 





N w r 

is * "17,7% —9 
u} J “0% ia , 
BE JE DEZ ae V is; 


Ba 


Sonder Evangel. Stän Stände Proteftat. und nd Appellation. on. 29. 
aan em Duschen ‚Hoc. 5. vnd Herrn / Derrn 
* Bo erl. Stadthal⸗ 

ie’ and en Wolgebornen⸗ 








ſtrengen / Hochgelerten / 
eften / Ehrſamen vnd Weiſen des Känferl, Regie 
zu Speyer Berfigern./ Vnſern gnedigen auch lies 
en > —* Sn I Entbieten wir Jacob 
— id / d nd der Ra zu Straßbürg / 
pnfer willig Feuntlich Dinkr auch was wir Liebes und 
— — gen / Gnediger Herr Kaͤyſerl. Stat * 
auch en vnd 75 Freundt / E. f. g. vnd 
— uns. vmb Antwort JIrer vorigen beftheen 
Werbung der Meſſe halben gethan/ haben wir alles In⸗ 
halte verlefen. ih eben darauf. E. f. g. und Gunſt 
dienftlich und freuntlich zuvernehmen / daß nit on/ wir 
haben. auf: —— Wer gi den Geſannten Antwort 
ben/ Solche: vor bnferm großen Rath zum finderlich- 
zubri a vnd a Ron, E. f. g. vnd Gunft onfer 
Antwort t ſo muͤntlich Ifohunen zulaſſen / 
welchs And ar obliegender ‚halber nit cher 
fuͤglich mögen / bis auf BT ben wir denfel« 
ben men großen ——— der dan auf gnugſame 







gute achen neben vns mit dem meh» 

| / die Mefle — — biß daß m 
Ohtie ee Mk befviefen wir nn daß fie ein G 
yfilig & Werck fey / welche Erfäntnüs Wir/ — 
—* erlichen Stacufen vnd Ainigung / zu verh 

nrats / nit Di fürzugehen / dienſtl Apr on 

—— Vleis bittend / € 234 vnd Gunſt wollen 

Bi —* —— —5— a daß es zu Fürderun bel 

und zu Vnterhaltung Buͤrgerlicher Ainig⸗ 

ar 7 it Kaͤpſerl. Mat: onferm - lee 
Sr errn 
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Herrn oder E. f. g. vnd Gunſt oder Jemands zu Vn⸗ 
gehorſams oder wieder beſcheen fein ſolt / aufnehmen oder 
vermercken / dann Kaͤyſerl. Manft.’ als vnſer von GOtt 
aufgeſetzten Obrigkeit / mir nit mynder / dan vnſere Vor⸗ 
foren * / vnderthenigen ſchuldigen Gehorſamb zu⸗ 
leiſten begierig vnd Enge feind / das haben E. f. g. und . 


* — pn 


Gunſt dienftlicher und freuntlicher Meynung auf gerhan 
Schreiben nit wollen verhalfen / Datum Sambftans den 
20. Februarii Anno &c. 29. ne 
5 8. Aus vorftehender Antwort iſt nun zuerſehen / 
was mafßen eben an dem Tage / da die Antwort abgegan⸗ 
gen / die Meffe per majora abgeſchaffet morden/ iedoch mit 
einer nach Befchaffenheit der damahligen Zeiten angehenge 
ten Clauful , daß die Meffe nur fo lange / bis die Wieder⸗ 
Parthey bewieſe / daß fie GOTT ein angenehmer. Dienft 
J unterlaſſen werden ſolte. Dieſen Beſchluß befahl der 
in der Stadt und auf dent Lande/ ſo weit ſich ihr 
Gebiet erftreddete / anzunehmen und zuhalten  thäten auch 
folches hernach dem Bifchoff fehrifftlich zumiffen. Welcher 
aber in der Antwort diefe Formalia brauchete: Er hette ſol⸗ 
ches mit Seuffgen und fehr großen Hergenleyd bernom- 
men/ und müfte es gedultig leiden/mwolte aber darzu thun / 
was ihme gebühre. Sleidan.4.'% m. 32. Seskendorf. 4 2.fr&.i7. 
S. so... & in add. 

& & Diefe Abfehaffung der Meße wurde nun zwar 
von der Stadt Straßburg vorgenommen / allein. gleichwie 
das Neichs - Negiement mit Ungnaden empfandt / daß dero 
ar nicht beffer refpedtiret worden / alfo ließ auch felbi- 
ges fothane Ungnade in diefem Stuͤch würdlich fpühren / 
daß da auf dem im Monat Martio angeregten 1529.ten 
Jahres angegangenen. Speperifchen Meichsr Tage Rn. 

— ern 
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dern Reichs » Städtifhen Abgeordneten / auch wegen ber 
Stadt Straßburgis Daniel Miegen / erſchien und. denem 
Reichs⸗ deliberationen beywohnen wolte / wurde er / der ab⸗ 

eſtellten Meße halber / und daß man den Ausgang des 
—5* ⸗Tages nicht erwartet / excludiret. Als aber die 
andern Reichs Städte ſothane excluſion in Erfahrung brach⸗ 
ten / fielen fie in Sorge / es möchte auch fie dieſes erempel 
Steffen / intercedirten dahero ‚vor die Stadt Straßburg / 
und begehrten / man folte des: Reichs Brauch und Gewohn⸗ 
heit halten. Dann obwohl die Stadt etwas, fürgenons 
men/ das vieleicht Den Ceremonien und Kirchen- Bräuchen 
zumieder / folte man fie doch an — Rechten darumb nicht 
verhindern / bis durch ein ordentlich Concilium alle Irrun⸗ 
gen aufgehoben weren / bevoraus / weiln bißher dergleichen 
noch nie geſucht / auch der Religion halber auf den Reichs⸗ 
Taͤgen noch niemanden an ſeinen Rechten etwas abgebro⸗ 
chen oder benommen worden. Und weiln inmittelſt ein an⸗ 
derer Abgeordneter / Nahmens Jacob Sturm / von Straß⸗ 
burg ankahm / fo continuirte zwar derſelbe / feiner Princi- 
palen Reichs s» Standtfchafft tapfer zu defendiren / flalte 
auch zu folchem Ende vor / daß / wann die von Straßburg/ 
wieder des Reichs » Drdnung und Gefeg auf ſolche Weife 
entſetzet werden folten / man von ihnen forthin Feiner gemei⸗ 
nen Reichs» Steuer gewertig ſeyn doͤrffte. Allein es wur⸗ 
de mit dieſen allen nichts ausgerichtet/ ja der Känferl, Ober⸗ 
fe Stadthalter / König Ferdinand / verlangete gar / daß die 
exclufion in perpetuum zuverftehen feyn / auch dahero eine 
andere Stadt / welche gleich diefelbige wäre / wenn fie nur 
des Känfers Mandaten und Geboten Gehorfam leiftete/ an ihre 
Stelle angenommen werden folte, Sleidan, 4. c. n. 36 
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”.”g 10. Bey dieſer exclufion ift es verblieben bis ins 
Jahr 1541. in welchen zu Regenfpurg ein Neich8-Tag ges 
halten / und: die Stadt Strapburg in Reichs⸗Rathe bins 
wieberumb’admittiret worden / geftalt in dem alda gefertig⸗ 
sen Reichs. Abfchied wegen derfelben Jacob Sturm und 
Boht von Duhnfenheym/ zubefinden. Jedoch iſt nicht zu⸗ 
leugnen daß auch auf denen Reichs ⸗Taͤgen / welche nach 
der Exclufion bis in berührtes Sahr celebriref worden / ei⸗ 
nige Straßburgiſche Deputati erfchienen / ob aber diefelbe 
dem Reichs » Nathe- beygewohnet? ermangelt in actis die 
Nahriht, 55 Ä 





’ . Ende 
des 


Seſten Bude, 
Boy 


K-+ 
4. 


Vas 


Bakıaa)Se 


2 Rz Vuch. 


Iron der SBvangelifchen &Ständfe 
Legation in Spanien an Kaͤyſerl. 


TE May, Barln V,- 
CAD. IL | 


Von der Proteftirenden Ftaͤndte / weges 
des præjudicirlichen Speyeriſ. Reichs-Abſchieds / 
geſchloßenen Legation an Keyſerl. Mayſt. in Spa⸗ 
gien / inſonderheit aber der Geſandten Perſohnen / 
IIractament, Reiße⸗Koſten / und 

Verpflichtung. 

| 8.1. —* | 

— — As erſte Buch unſer Hiſtorie hat ausfuͤhrlich / und 
Acctenmaͤßige Anzeige gegeben / wie Die Evange⸗ 
IS liſche Ständfe wegen publicirten Reichſs⸗Ab⸗ 
ISIN Thiedes nicht allein ſich zum hoͤchſten Beſchwerd 
D befundben / ſonvern auch zu Einwendung einer: 
proteſtation und Appellation wieder und von demſelben veran⸗ 
laſſet worden. Bey dieſer Interpofition wolten fie nun nicht 
ſobſiſtiren / ſondern waren darneben gemeinet / die Proteſtation 
und Appellation der Kaͤyſerl. Majeſt. Karln V. welche damahls 
in Spanien ſich aufhielte / inſinuiren zulaſſen / und deshalber un 
dieſelbe eine Bothſchafft abzuſenden. Churfuͤrſt Johanns zu 


Sachſen / als Das Haupt der Proteltirenden Religion, nn 
e 









gelte dahero nicht nach geendigten Reichs⸗Tag einen Convent 
- nach Nürnberg auszufchteiben/ bey welchem dann von denen 
zufammen gefchieften Rärhen und Bothfchafften die Legation 
de.novo gefchloßen/ einige Perfonen darzu erkohren / und dieIn- 
ſtruction famt andern Zubehoͤr verfertiget wurde. Die zur Abs 
ſchickung verordnete Perfonen feynd geweſen; £ 

1. Johann Ehinger/ Bürgermeifter gu Memmingen Ä 

2, Alexius Trauientraut / Marggraf Georgens zu Bran · 

Denburg Secretarius, und | = 

3. Michel von Kaden/ Syndicus zu Nürnberg. 
Und hat man mit Fleiß Perfonen von nicht allzu Höher extradtion: 
genommen / ſo wohl / weiln die Chur⸗ und Zürften vermeinet? 
daß ſelbige deſto ſicherer fortkommen Fönten/ als auch / weiln 
ihre Verrichtung nur darinn beſtanden / daß Kaͤyſ. Majeſt. Sie 
die zu Speyer eingewendete Proteſtation inſinuiren / und des⸗ 
halber Entſchuldigung einwenden ſolten. | 

$. 2. Das Traltament der Gefandten betreffend/ fo hat 

män fich bey ermelter Conferenz zu Nürnberg verglichen/ daß 
felbige 6. Pferde mitnehmen / auch nebft denen Reiße⸗Koſten / 
worüber Rechnung zuführen, ein ieder soo. fl. zur Diſcet 
tion, als 200, fl. vor der Reiße / halb zum Rüftgelde oder, 
Equippage , und halb zu Unterhaltung feines Haußes / Weib 
und Kinder/ die Übrigen 300. fl. aber nach der Reiße befom- 
men/ oder do einzoder der andere vor Endung der Legation. 
verfterben wuͤrde / ſothaner Reſt feinen Erben gegeben werben. 
folses: Nichtweniger ift denen Geſandten nachgelaßen worden / 
auf den Balı dp ſie einen guten Abſchied erlangen wuͤrden / ioo . 
biß 200. fl. zur Verehrung in die Cantzley und ſonſt auszuge⸗ 
ben. A. fol. 7. lit. $. Act. fol. 54.65. —J— 

S. 3. Die Koften zu dieſer Reiße belangend / fo ſeynd 
3887. fl UNdDamAr. 23% Ä = 
u | | 14 63 
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$. Aßm min die % Abgefandte/ — — 


menen Amfalade, (peciale Pflicht geleiſtet / ſo kan die.deshalber 
gefertigte Pflichts ⸗Notel in folgendem Abdruck geleſen werden 


an ‚BR 
Pflchis · Rotel vor die Übgefandte, - J 
H. fol. 7. lit. 5. Ad. fol. pr 

Kyhrem mein Gnedigft vnnd Gnedig /der Chur 

Fürft vnnd die: Sürften von Sad) e randendurg / 
— Heffen vnnd Anhalt / auch die Erbarn Freh⸗ vñd 
Reychs⸗Stett / So Irer Churfuͤrſtlichen vnnd Fuͤrſtlichen 
Gnaden proteftation angen./ Euch, meine Herren onnd 


Sreund/ zw rer‘ chenm Gnaden Botſchafft vind An⸗ 


weiden / Inn Hifpania zu Kaͤhſ. Mayſt. zureitten/ verordent 


haben / vnnd nun Iren Churfuͤrſtlichen und Türftlichen Gna⸗ 


— * — — Frey⸗ he — — FH Die 
em Handel viel ge — vn rer Churfuͤrſtlichen 
vnnd Fuͤrſtlichen Gnad Dr Ele d Guͤnſten / verordent Rethe 
vnd arten, gürl ern nd: freumdtlich Bitt / Ir 
wollet vnns an ſtatt urfuͤrſtlichen vnnd Fuͤrſtlichen 
Gnaden / vnnd von der — — bey gutten trewen 
zuſagen / daß Ir inn 5* Ben kaut Euer übergeben 
Inftru&ion vnnd ea gereulic vnnd vleißig 
handeln und mit —— or ke fon) genanft vmb⸗ 


ehen/ vnnd vber die bewi — Summa der Zwey Hundert 


uͤlden / fo in diefer —* ein — ed gegeben wuͤrdet / 
weitter nichts verſchencken Feg wolt / on vnnſer Gnaͤ⸗ 
digſten / Gnaͤdigen vnd errn vnnd Freundt / ſun⸗ 
de“ gut Wiffen vnnd Willen/ * euer keiner on des an⸗ 
dern Wiſſen vnd Wi u ichts aufnemen noch außgeben/ 
) 


d follich euer —7 lich vert echnen / euch auch 
* — — Gobigſin ae vnnd Guͤn⸗ 
. fligen Herrn getreu Beraten imo Ampeldeerz ra 
Ar, > 
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Hatten wollet/ wie ea Gnaden vnnd Gunſten/ vnnd 
— —“ — Actum am 26, al Ann — 
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EMaje * ba eutſch⸗ als Latein 
anzöftfchen prarpen mitgegt en worden un ige fü 
halts geweſen · J ch 
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—— = ————— J ie 
—— Geſandten / vf Dberantwortung vuſer 
en Credentz - Schriffe / anbringen / wer· 
8 "Ben und handeln ſollen. 
H. fol. 7. 5.8. 48. ſol. ne. — 
Aflich Kaͤyſerl. Manft, zufagen/ unfer aller vnter⸗ 
ga — ſchuldig — — —* 
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verrät / einen gemeinen dp rede 

— * vnd in das Heili wo aus ben vnnd 

Iinnden laſſen / welcher Reichs Tag aber allpald — 
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7 nnd * — * vnd wer er durch aan 


ar Ye an EHE Sr — des A, eiligen 
— —** vf ſolchem Reichs⸗ Lay al vu = 
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ae fürgenommener Reichs chs⸗ Fa 
als —— A aß Iter Känf. Mayſt. ale 
blichen Kae: — re vnnd Be 
| ui dahin gericht were daß durch en 
a oa das bedacht / tractirt vnd fuͤrgenommen werden ſolt / 
[0.30 dlicher Ch Bellen Sc — ai ala Apben vnd 
nider Stende im Aal Re en möcht. Dann wor⸗ 
zu weren die vielfeltigen Reiche ſonſt entweder nutz / oder 
von noͤtten / wo des Heiligen — 5 obliegende Beſchwerden 
er —226 nit gepeſſert vnd das / Ye allen Stenden vnd Bn- 
Ruhe / Friden vnnd A ‚fürdern moͤcht / 
je * genen f' rs d vaumbde ſch / in das Werckge⸗ 
werd 3 
Aber ‚wit fönndtert ni en ni ben) —* — | 
am rohe Rare iger vnnd Beſchirmer Des 
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uch vnnferm allerguedigſten rechten Herrm 
— 3 —— —— — * een mau 
bin Dt —* de Dann um Ra inn hoͤchſt Ka a 


| Ha Wa. ed rrdanngin Eiche wu 
Bigften 30 icher Weiſe einen gemaynen Reichs⸗ 
auß ka en Reichs vnd ſeiner 3 


/ ernennt vnnd ui 
Brude 2 Und. 
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= —— —— Er: 
mitler Zeit alle a * and ——— 


wo. rer — — 2 


5 —* Funde der für | ſich felbe — — — 
den allen / vnd ſo viel das Edit ch Fre Kaͤyſ. Mayſt. ußerſt⸗ 
gehalten Ri Kaͤyſerl. Mayſt. Neiche- Tag zu Wormbs — 
/ belanngen möcht / alſo leben / regieren vnnd ſich 
en ſoll vnnd Ienh wie ein yeder das gegen GOtt vnd — 
Kaͤyſerl ayſt. hofft vnd vertraut zuverantwortten. 
Wie dann —** der gemain Reiche. er Imen beit mcheh 
Speierifchen Reichs» Tags gar klerlichen innen heit / 
auch von allen Ständen des Reiche eintrechtiglich angenoms 
a, zuhalten bewilligt unnd befchloßen fen/ laut nacheoigen 
der hoben Verpflichtung: Darauff fü gereden 
Bir Ferdinand/ Prinz vnd Infant inn Hiff ande 
vn Defterreich/ zu Burgund 2c. Kaͤyſerl⸗ 
nd mir die verordennten —— —* bins 
nnfers Gewalts / von wegen Röm. Käyferk Mahſt 
en vnnd allergnedigften-Herrn/ alles und yedes/ Jo ob 
| eben feet. 0nd vnd Kaͤhſ. Mayſt beruͤrn mag / ſtet / Weſte 
unverprocheniich / vnnd u ſchtig zuhalten vnd züuvolzie⸗ 
dem geſtracks vnnd vngewaigelt nach zukomen vnnd zu⸗ 
leben/ dawieder nichts zuthun / fuͤrzuneinen / zuhandein ober 
ausgeen zulaßen / noch yemandes aimdern von mmewegen 
| zuthim gg fonder: J Geverde. 
Vnd wir C en / Fuͤrſten / Ptrelaten / Grafen md 
errn / auch der Churfuͤrſten⸗ Fuͤrſten / Grafen, vnd des Hein 
Roͤmiſchen Reichs Frey⸗ vnnd Reichs⸗Stet / Geſandken / 
fften vnnd Gewãlthabere / wie die benannt ſein / beken⸗ 
nein auch Öffentlich mir dieſem Abſchied / daß alle und yede ob⸗ 
eſchribne le vnnd hen mit onnferm guttem Wiffen/ 
Sen m fürgenommen vnd be erifen fein/ — 
arich —— * — vnd ſonderli 
dits vnnd verſprechen / bey rechten gutten wa⸗ 
ven Treuen / die / a viel einen yeden fein Herrſchafft ober Sea 
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den: mr / wder Gewaltihaben / betrifft oder 
FT era at BE — Defie — — —— * 


mmen vnd — *z everde. 
ſolcher Abſchied⸗ ‚Ge 
abern/Stathaltern vnd Commillazien/aurh Churfuͤrſten / 
Fiuͤrſten / vnnd andern Stenden des Reichs / mit Iren Siegeln/ 
ſich + befigelt/ vnd zur Notturfft boſtettigt / Inmaß⸗ 
Handlungen billig / vnd ſo viel vmmer 
möglich) —* werden follen / laut deſſaben gedruckten Ab 
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ſchaft nit zu Jrer 
| — kin ame Ara ham aß. —— 
heſorgt haben / Wann ſolch Po en er Kaͤyſ. Ma 
er —— — vnnd 5 egenheit der Gas 
chen mit der Warheit / vnd anderſt / dann iwie vnnd diß · 
—5 techn Bent, auch: ‚dardurchge, 
— w ——“ 
— ober ‚Matqugee —A 
7 eichs⸗ Tag zu Speier ein 
Infrudion; in Sannac Mayſt. Namen fü t/inn des 
— On Anden Ger en / Als ob Jrer Käyferl: Mayſt. Ges 
Waren Sspetechihet DibicheD bekhloflen/ qubälem Derfpar 
eieri en en: verſpro⸗ 
chen/ verbricfft vnnd befiget, — heben / vnnd die 
her den alten irrigen onnd färlichen Stannd zuftellen/ 
— vm aber aus den hernach gemelten vnd a 
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gFennlichen — zu JIrer — — Mayſt. kains weh: 
age hin e er = en... —* 
dnftradicn von ale außgangen ſein ſolt / 
daß ſolchs head an 2: noleichen Bericht/ deren/ fo Ge⸗ 
Tegenheit diefes | —* Handels verporgen / oder aber vf vor⸗ 
geende Hanndlung etlicher / ſo im Heiligen Reich vielleicht gern 
* ein merere Weytleufftigkait zůverürſachen / * ſeyen / 
——— wie Fr Kaͤyſerl Mayſt des 
pa ſcher Sachen einen gnugſamen Bericht gehabt / oder des vo 
eieriſthen vnd annder davor beſchloßner Reiche: Ab: 
* was Beſchwerden auch darauß gewißlich ervolgen / wo 
dieſelben dergeſtalt vfgehebt / vnd caslırt werden ſolten / —— 
turfft berichtet worden were / Fre Kaͤyſ Mayſt. wuͤrden ſich 
ſolcher Inftrudtion kains wegs haben bewegen laſſen / dieweyl 
vnns zu Irer Kaͤyſerl. Mayſi. als einem gerechten Chriſilichen 
vnnd eerliebenden Kaͤyſer / des gewießlich vertroͤßten / daß Treu 
Kaͤhſerl. Mayſt. Hertz / Semuete vnnd Will gar nit dahing 
rcht were / wieder das / ſo durch Irer Mayſt. een e 
velhaber und Commillätien/ neben allen andern Reiche: —** 
den / eynmuͤtiglich beſchloſſen / angenommen vnd a. A | 
inn eynich Wege ———— oder das / ſo ſtumpfs vnnd | 
or / on bewilligt aller Reichs⸗Stennde / ſo dieſer Dana 
mtlich und einen yeden inſonnders hoͤchlich belangen m | 
auffzuheben/ zuenndern/ oder yemandt anndermzuthug 
ten, So hetten demnach wir auß Notturfft Chrifteni 
ter Maynung / nit allein vnnſer vnd der onnfern Geibi 
—— ſunder auch GOtt dem Allmechtigen vnnd Sehen 
Mayſt zu Lob / Eern vnnd Wirden / zu ——— 
vorſteenden Vffrurn vnnd Wiederwertigtaiten m‘ —* 
omb deſter ſtatlicher Erhaltung — gemains — au 


Ratfchlag vnnd — vff ange 
— —— Churfuͤrſten / 
u | ui 
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I Mohr — mierbemelten Artickeln iin den vo. 
Eigen Speic acid ied verfaſt / auß freffenlichen Vrſachen / 
Y bag v Gunſten vnnd Gnaden von vnns dazumal anı 
zaiat, u gufünffiig Ehriftlich Concilium bleyben/ vnd 
— —— beſchlieſſen ſolt. 
durch etliche wiederwertige Hannd ng 
Agenommen fey / den angejaigten Artis 
n als ob Sa allein ein hellere declaration, 
ke eftchen folt/ ganng vß und an deſ⸗ 
iche beſchwerliche vnleidliche Art uſetzen / die 
| — nn Bern er rg 
Bar ri vnn u ur en ” 
vnnſer V a Beben le und Ge 
* rg gan vntlaͤglich Re Wetten 
Ei perl Mayſt. Stathaltern/Oraroı vnnd Commie 
ien/ a andern jechs Stenden / vnſere Beptoohhe 
felti ungel vnnd Beſchwerden / freuntlicher gutt 
5 nach / lengs —Je da⸗ 
Me re gethan / welcher Geftalt 
pie Abfchiedg/ wo der 
etlichen vn — —— ſein / gleichhelliger nich und 
nlich Be iſe erclert werden ſolt / kains andern 
‚alte: Shi ften/ Fuͤrſten vnd anndere Ster ey⸗ 
gen Reiche —* mit vnns derhalb gar nie deine] un⸗ 
on eg derung oder Cynrede verglichen haben. _ 
5* Arie uͤrſten vnnd andere Stennd des 
ah beſtanden / vnnd vnnſe⸗ 
— 
e ere Inen 
Kabel ale 


5 se my 
g on — fi var 
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dechfnäg gefuͤrt / mit dem vernern errinnern / daß Inen gar nit 
epuͤren wolt / im Schein eines merern / Pe Bw: vi 

eichs⸗Abſchied zuverendern oder aufzuheben / dieweyl atı 
mög: aller Dillichfeit und menfchlichen Richtenns / ain fol _ 
cher. einhelliger Beſchluß der Reichs Stennde / wiederumb durch) 
lin einhellige Bewilligung derſelben / ſolt vnnd muͤſt geendert 
werden / dann were es dem rechten vnd aller vernuͤnfftigen Ord⸗ 
en gemeß/ daß inn zeitlichen weltlichen Henndeln / do ‚Die 
Sachen nif Jr viel inn gemain/ fonder ein yeden innfonderheit 
belangt/ ainicher Beſchluß desmerern Teils wieder die andern 

vnnd inyndern / vnnd eins derſelben ſonderliche Bewilligun 

nit ſtat Haben mötht/ viel billicher / vechtmeßiger. und ordentl 
cher were es / inn diefer allerhöchften treffenlichften Sachen zu 
handeln / alda es nit das zeitlich / fonder im Grund vnnd on 
ittel die Eere EOttes / das Hail der Seelen vnd die Gewiſ⸗ 
t wu 3 auch ein heglicher Hohes vnnd Nieders⸗ 
standts/ ſeins Glaubens / Lebens / Thuns vnnd Laſſens hal⸗ 
hen / vor GOtt dem Allmechtigen / und feinem gerechten vn⸗ 
wandelbaren ernſtlichen Gericht / fuͤr ſich ſelbs ſchuldige Re⸗ 
chenſchafft vnd Verantwortung geben muß / vnnd darynn kei⸗ 
nen Mennſchen / ainich ander Ordnungen / auch des merern 
oder myndern Tayls beſchlieſſen / helffen releviren oder fuͤrtra⸗ 
gen wuͤrde / ſambt andern mer treffenlichen hohen Bewegun· 
en, So wir den gemainen Stenndten / zu Abſtellung Fre Vor⸗ 
Habens / zum befchadennlichften und freuntlichften heften ange: 
—— Aber vber das alles / auch vngeachtet vnnſers getreuen 
Anſuchens / Ermahnens / Erpietens / gehantn Fuͤrſchlag vnd 
Errinnerung/ were durch die anndern Reichs⸗Etendte ir Fuͤr⸗ 
nemen ſtrads beharrt/ond für einen Neiche: Abfehied befehlof 
fen / des wir vns aber auß den Nachvolgenden vnd andern 
mergflichen vnd no igen Brfachen zum höchften Be 
ſchwirdten / Herten auch Denfelbigen ß vnnd hau 
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ame ve annemen oder darein beivilligen mdgen/ ſonder auf 
Notdurfft dawieder öffentlich proteſtirt / kain 
andern Maynung / dann damit vnnſer Gewiſſen nit allein für 
felbe/ fonder aud) vnnſer bevohlenen Vnnterthanen hal 
ag wir von GOtt nach Irer Manft, zu Obern vnd Pr 
ıten verordennt feyen/ wie pilich uerretten / auch) — 
anft.. als inn dieſem Hanndel ob und pngleich bericht /: dee 
en mit beſſerm warhafften Brundf zuberichten / wie wir 
nn hiemit ben Iren Käyferl. Mayſt. zum kuͤrtzten inn allen 
terthe gen ehorfam thetten / dergeftalt: 
— Mayſt. were vnve orgen / daß ſich ki 

























Ye ten Jrer Mayſt. Regierung) vnnd davor-ein: 
o viel ſtrittiger Artickel vnnd —— 
Me en halben / hetten — o weren aͤuch 
J e öffentlichen —5— Predigt / und Berkuͤndung des 
angelions, die Sachen dahin geräfcht / daß 6 

htbalben in der Ehriftenheit / zuvor. be in T 

et 
riftenhen ere riſt⸗ 
ch — ommen / vnd bißher ns on Mittel gehalten vnnd 


onen zu etwo viel bi zo gebaleen 1 Reiche, Ti Ä 
cherley ſtatlicher en anndlun · 
—A gaben — 5 mel die Ehriftennlichen 


tar 






vr 








| n / fürge — vnd inn das 
igen ea an ie 


: 4 | | | ed 6 
prdenute —* vnd Ai, art, © /.neben 
Ä ten a dern Stennden des Sefligen N 


he ern g / kainen fuͤglichert 
nndern beſchwer Rama, mDeR 
Dan Ir: ee dam mit d 


— 
Ehurfuͤr⸗ 
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| kanfien ein gemain frey . Ehriftennlich_Concilium durch. Ire 
anft. Sl firgenommen vnnd außgefchrieben wuͤrde / wie 
dann noch bey der Epriftenlichen Kirchen biß hiehere inn derglei⸗ 
chen fürgefallen Zwitrachten. vnnſers Glaubens yedesmals 
- auch: befchehen were/ Inen hetten auch, nit allain alle Reichs⸗ 
Stenndte/ ſonder auch der merer Teyl aller des Reichs⸗Ver⸗ 
wandten vnnd Vnderthanen / zum fuͤrnemlichſten aber Ire 
Kaͤhſerl Mayſt. dieſen Weg eines Chriſtennlichen Concilions 
laffen gefallen / vnd weren etliche der jüngften Reichs⸗Abſchiedt / 
ſonderlich der zu Speier des Sechs vnnd Zwantzigſten Jars / 
wie hievor gemelt / enntlich dahin geſtelt dag Fr Kaͤyſ. Mayſt. 
vmb fuͤrderliche Anfegung dergleichen Concilions, of welchs ſich 
auch der merer Tail aller der / ſo dem Evangelio anyenngigonnd 
genaigt weren / darzu der Gegentail deſſelben beruffen vnnder⸗ 
potten hetten / mit dem fuͤrderlichſten erſucht werden ſolt. Wie⸗ 
wohl wir vnns nun ſampt annderu gewißlich verſehen / daß es 
bey dieſem Mittel vnd Beſchluß / ains bewilligten vnd ange⸗ 
nommen Chriſtlichen Concilions billich bleyben / vnnd darüber 
von nyemandt / durch einichen andern wiederwertigen Wege 
determiniren / zu handeln vnnd zuberatſchlagen vnnterſtann⸗ 
en werden ſolt / So hetten doch die andern Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſien vnnd Stende des Reiche /-auf dieſem Reichs-Tag zu 
Speyer fuͤrgenommen / vber alle beſchehene Ermanung vnnd 
Anzaygung auch inn etliche treffenliche Haupt Punct dieſer 
wichtigen Sachen / vnnſers Glaubens / durch jren Beſchluß 
vnnd Adfchied etlicher maſſen zugreiffen wie pillich aber / koñdt 
3 Mapft. als ein. Ehriftennlicher Köblicher vnnd verftändiger 
aiſer / ſelbs ermeffen/ dann dieweyl diefelben Reichs - Ständ- 
te hievor vnd itzo ein Chriftlich Concilium. zum fhirften zuhals 
den für nutz not vnd fruchtbar. angeſehen / So hetten Sy 
damitt lautter vnnd mer dann gnug bekennt daß ſich an. kai⸗ 
nem andern Ort / dann inn einem freyen Chriſtlichen m 
— 
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en billiche 5 andiung zuthun 9, g uͤrt I auch i da⸗ 
—**— er er he Hamtıng zu zutun chluß Ems Erfannt« 
* ob ſie PEN der einiche gehabt hetten / on Mittel begeben / 
konndte ſich dann eins neben dem andern immer erley⸗ 
Den/t Ban mich dieſe Sachen zu Handlung eins Concilions ge, 
So a eh San | a — — 
vor/ nicher Handlung / wie gering auch die were au 

{ e m hetten Sie aber daͤrynn Billiche Erkaͤnntnuͤß3 
thum / was were dann eins Concilions von noͤthen. 
üb Zum Wahr 9 So hetten verruͤckter act vnd nemich im: 
24, Mayft. einen Reichs — Tag zu Speier zuha⸗ 
Se, Als aber an Ir nn. langt /Dap Daß No. 
he rfürften fie annder Reichs⸗Staͤnnd⸗ 
fe chen tapffern Ratfehle De De —— 
Ri — Evängelions vnnd vnnſers laubens⸗ Sachen 
5 — zu hanndeln / het Ir Mayſt. ſolch Vor⸗ 
hs⸗Stenden / durch rer. Mayſt. auf angne 
zum ernſtlichen verpotten / mit dieſen ans: 
xen / daß ſich dergleichen wichtig Sachen inn ei⸗ 
anne Concilio vnnd inn Jier Kaͤhſ Mayſt. 
———— were auch nit allein 
laubens Sachen) ſonder auch der; 
e ten verplieben / Aus dem — wir 

ziveyf a gewiſſen Grundt ſchoͤpfen / da 
Vnoch fa ins: Anndern geſynndt were / dan daß diefer 
Word waß dem anhanngen mag/ nit durch etliche ſon⸗ 
— let 
oneilium tractipg.b ndelt 

1ER no m Der Soden une: 
w er en zuwor ohn 
lichen Stennde beyſein was 
maasıno . werden wolt / daß es eilig | 
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die Zeyt zwiſchen hie und des. Concilions alfo gehalten werden 
folt/ dann ſo nach Irer Kaͤyſ. Mayſt. Mainung vnd Bevelch 
aufferhalb eins Chriſtlichen Concilions und Irer Kaͤyſ. Manft. 
—— von ſoicher wichtigen Sachen. nit gehandelt / 
0 ſoil auch weder itzt oder hinfuͤro mitler Zeit eins Copeilii 
von den Stennden in den Dingen als für einen gemainen Bes. 
fHluß nichts tractirt noch fürgenommen werden. | 
- Zum. Dritten/ dieweyl Irer Kaͤyſerl. Mapft. Außſchrei⸗ 

ben zu dieſem Reiche: Tag aũch die fuͤrbracht Commislion vnd 
Iaftrudtion rs Eingangs Iren Comwilſarien zu dieſem Reichs⸗ 
Tag gegeben / neben anderm clerlichen vermoͤcht / daß Ire 
Känferl. Mayft. verſprochen vnnd zugeſagt / was auf dieſem 
—— dem Heiligen Reich zu Eern / Nutz vnnd Wol⸗ 

art beſchloſſen werd / da J Kaͤyſerl. — * chs getreu⸗ 
ich halten vnd vollziehen helffen wolt / So koͤnndten mir vnns 
Faing wegs vermutten / wo durch cashrung des vorigen Speie⸗ 
riſchen Neichs ⸗Abſchieds ainiche merere wietracht / Vnfried 
und Weytierung im Heiligen Reich ſolte ervolgen / daB Ire 
anti Ba ein: ſolt / denfelben Abfchied für dh ſelbs / oder 
durch Hufff elicher von den Reichs⸗Stennden / vnbewiligt der 
andern/ fo denfelben hievor hetten heſchlieſſen helffen / auff zuhe⸗ 
ben/ vnnd was beſchwerlichers ——— urſachen / danñ wel⸗ 
cher dieichs Stande wolt doch Ire Kaͤyſerl. Mapft;des Ger. 
muets achten / daß Sie. Iren Commißlariern den Sri alt und: 
— 8— rzunemen vnd zubeſchließen / darauß 
RHachtah / Schad und Vnfrid im Heiligen Reich vermutt 
ervolgen moͤcht / zu dem hielten wir on zweyfennlich dafür/ da 
Irer Manfl. 9 ebne Commisfion, Gewalt ond.Inftrudtion, nie: 
Hfein enntlic Gepot / alſo daß dem Junhalt vnnd Puchſta⸗ 
ben deſſelben ſtracks nachgegangen vnnd ——n olk/- 
fonden vf ein. mihüch Feuchtbarlich: Bedencken aller © chs⸗ 
Stennde inn gemann geſtelt were / wie doen STR 
Kirn 
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| fen vnnd die andern Slennde des Reichs / ſolchs gleicher geſtalt 
onnd derhalb etliche Enderung wieder den geſtel⸗ 
MPuchſtaben der inſtruction zuthun fuͤrgenommen / dann wann 
es Irer Kaͤhſerl. Mayſt. ſtraͤcke Maynung geweſt were / ber 
inn gantz gemes / und nif anders z anndeln / was 
er Manft. Gewalts vnd Commisfion, Irer Mayſt. 
Mr aha noͤthen geweſt / worzu were aud) 
— in Ads, vnd aller darauff befchrieben ‚Reiche 
kait / Bedencken / Rathſchlag vnnd Be 
hluß nutz / — oͤndten wir vnns nun ſelbs gnugſamlich 
weinniern/:daß.fich die andern Reichs⸗Stenndte ainichs ſtra⸗ 
Aen Gewalts oder Bevelchs / dem Fe —— ied zu 
ſeder / oder anndere damit 
N n grer Kaͤyſerl. Mayſt. —e— fein Ur⸗ 
— Ob wir wohl der Siyer. Mayſt. inn 
in / ſo die anndern Reichs⸗Stennd dem vori 


















Abſchied ang gen/ iho vf dieſem Neiche- Tag 
ſchloſſer vnnd au feinen pebeih eben, / infonderpei 
erhöhen beywonenden 


A annemen vnd willigen ſolten / ——* dr * 
nffeanzaigen moͤchten / wolten wir doch ſolchs / 

N lnat glückliche Zukunfft inn das Reich / dero — 
ern en vnnd Begierden gewertig weren / oder ann⸗ 
ere Zeyt anſtellen / Aber Ir Mayſt. dannocht vor 
ande Dr nachvolgende hohe — — vnnd was vns 
| arion bezw ch getrieben het / unnterte 
nigli — — Rn bi etliche Derfelben Artikel dahin 

ſeyen 100. wir Die ern ga in Bam | 

wieder unnfer Geroiffen 


daß wir on Mittel: 
—2* ——— vnnd — 
— wie Buch ur — 
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urind vmragiche Piirden Irs Gewiſſens auflegten/ ge 





weygen / vnnd wo kain anndere Vrſach dann dieſe vor Augen 
"ein ſolt / So achten wir dieſelben mer dann gnugſam / daß die 
Reichs⸗Stenndte pilliche ſchuldige Bewegung gehabt: hetten / 
vnns durch Iren Beſchluß / zu dem / das: wir gegen GOtt / 
vnnſers Gewiſſens halben nymmermer verantwortten moͤch⸗ 
ten / kains wegs wiſſentlich zu muͤßigen / dann dieweil ye offen⸗ 
bar / vnd bey allen Chriſten vnwiederſprechlich were / wann ein 
Menſch etwas fuͤr vnrecht helt / vnd daruͤber thet / wann es 
onft En an Ime ſelbs recht / ſo ſey «8 Suͤndt vnd verdamb⸗ 
ich / Solten wir nun durch Bewilligung derſelben beſchwerli⸗ 
chen Artickel / oder inn ander Weg / zu dem / Daß wir auß An⸗ 
ʒaigung des Goͤttlichen Worts:entiveder für Vnrecht oder e⸗ 
nen öffentlichen Irrſal inn vnſern Hertzen vnnd Gewiſſen vn⸗ 
wenfenlich hielten gez wungen werden / das were vnns als Chrk 
Penniche Stennden nit allein zum hoͤchſten ne 
lich vnnd verdamblich / ſonder auch bey meniglich / laubi⸗ 
gr vnnd Vnglaubigen / verweißlich / vnnd vnnſerm Heiligen 
lauben zum ſchmeligſten / Wir, achten auch gaͤntzlich dafuͤr / 
Voß es vnns traͤglicher / wenig faͤrlicher vnnd nachtayligey we⸗ 
re / das zeytlich in Fare zuſtellen / dann durch dergleichen Bes 
willigung offenntlicher verdamblicher Suͤnnden / inn die Hände 
des Allmechtigen GOttes zufallen / zu dem So hetten wir ye 
vnnd allweg von gene begert / vnnd begertten, des moch/ 
dieweyl ve vnnſer Gemuͤete kains wegs ſtuͤnde / mit wwiffengoder. 
ug Muttwillen zu irren auch gar nit vnnſern aygnen Nutz 
oder frommen / ſonder ploͤßlich die von GOttes vnnd feines Hei⸗ 
‘figen Evangelü, darzu das Hayl vnnſer frommen Vnterthanen 
am wo ſich dann yemandt auß den Reiche» Stenndten 
‚ "Beiftlichen oder Weltlichen bey vnns ainicher onchriftennlichen 
Irrſal / Handlung oder Mißglaubensvermuften/onnd unsdes 
lesmit Göftliher Warheit herichten wolten / Seno 
geneig 
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folchen: vns doch bey vnns kainer 

— —— — wir auch noch on Mit⸗ 

tel geſynnt weren / Dann * fonte ye kain Menſch auf Erden 

mie Warheit verneynnen / Es —— ſolchs die Gaiſtli⸗ 

chen ko heit malen Babſt Hadrianysducch 

—— vnd te er fee | 

dem en: Reichs⸗ Tag zu: Nuͤrmberg gegeben 

——— —— vnnd bekannt / daß Br viel 

—— —— inn der Romiſchen Kir⸗ 

J 

vf Ku, 


Eee auch derfelben Mißpreuch 
Re Rurmberg biß pi eh 
—8 ee au in 







































J N) v vv 
— * — 
Bewi 288 en alſo zu 
ni an Sr dk 


nEhuben/ der ſeel Han onen au, 
der vf die enge/ Beim unheytten / 
Gepreuch — en Hauffen / oder ein mmerer8/ 

ttel vf Die: a heit. Ires Gots / von. dem 
5/ Ehr Bid Gut / Re rung onnd alles Weſen cı 
f an ih mi aha — — 
OR 3 en Rüben 1% 
fi vermechten. 


sun o heiten; wir; a ar arofen 
—* ie vora nf AR 
— nal —— 
















Ä OHREN: et 
nbederichen/ Dann wienohliannfere Vunterthanen weſſten⸗ 
** des auß GOttes Wort zum Notturfft bericht / daß fie der 
Sberkeyt gehorſam zulaiſſten ſchuldig weren / So ſey Inen doch 
Daneben auch vnverporgen / daß Sie ein einichen Zwang durch 
den fie zu ſundigen vnd wieder Ir Gewiſſen zuhandeln benoͤt· 
er wuͤrden / nit weniger dann wir zubevilligen nit ſchuldig 
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fehen / daß auch dieſes Fals / und do es on Mittel GOttes ſtar⸗ 
en Bevelch belanngr/aller Gehorſam gegen den Menchen auf 
hörte/ Wo wir nun gleich in dieſe Plindhait fallen / daß wir fuͤr 
Uns ſelbs / das / fo den Vnnſern Iren Seelen und Gewiſſens 
* beſchwerlich were / willigen vnnd für vnns ſelbs wiſſent · 
ch fündigen wolten / (davor vñns GOtt der Allmechtig barm⸗ 
hertziglich bewaren wolt / ſo wuͤrden doch ſolchs vnnſere Vnn⸗ 
terthanen / J gewißlich zubeſorgen / nit anneh en / ſonder ſich / 
wie vn Zweyffennlich auß Voriger Hanndlung ——— 
dagegen er zãngen / daß vns ſolchs zuerlangen vn in das Werck 
Be unmöglich fer. Was Weitterung / Beſchwerung / 
gehorfam Abfall vnnd Zertrennungaller Bürgerlichen vnd 
al N dag verurfachen /wie weyt ſich auch diefer 
deſchwerlich Seuchl im Heiligen Reich angbraitten/ ob auch 
"Damit nit offennliche vnwiderbring urn / Empoͤrungen 
vnd alle Vnſchicklichkaiten / fo mann doch zin verhuͤtten verma⸗ 
nen wolt / allererſt bewegt / vnnd die legten Tag ärger denn die 
erſten wuͤrden / welchs wir ye vnnſers hoͤchſtens Bermögeng 
— wolten / were nit mynder Irer Kaͤyſerl. Mayſt 
dem höchften Fuͤrderer alles Fridens vnnd Rechtens / Handt⸗ 
aber des gemainen Land⸗Fridens / vnnd einem Merer Des Hei⸗ 
en 3 dann vns / denn damit der Hoͤchſt laſt vf den Ruͤ 
fen gelegt were / Pan zübedenden/ dann die. Vntertha⸗ 
nen im Heiligen Reich ſeyn num dieſe Jr da in gewieſen / daß 
Re in diefen wichtigen hohen Sachen / do es Otkes / vnd ſeins 
eiügen Evangelü Eere / vnnd Irer Seelen vnnd — 
* | | ayle 


gar. rt 
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hayle belanngt / durch kainen anndern Weg / dañ durch das eis 
————— vnterrichtet werden wollen / Wo wir 
nun von dem vorigen Reichs⸗ Abſchied zu Speyer weychen / 
vnnd inn dergleichen beſchwerliche Artickel gehellen / auch die 
vnnſern damit zubelegen fuͤrnemen wolten / on vorgeende 

tliche Anzaigung Goͤtlicher Warheit / oder vor einen 
Chriſtlichen Concilio, darauf doch alle Reichs - Stennde 
billicher Handling ſchwebender Zwiſpalt bißhere am hoͤch⸗ 
edrungen hetten / fo were gewiß/ daß ſolchs * dem 
meinen Mann vnnd Vnterthanen zurrheben vnm ag (in 
wuͤrde / Dieweyl dann num fein Menſch / zu dem / daß in feinen 
Vermogen nit were / darauß ihm auch anders nichts dann ein 
enntlichs Veꝛderben / vnd alle faꝛe zugewaꝛtten vorſtunde / gedrun ⸗ 
pe ſolt oder das: anzunemen ſchuldig vnnd p sei) 
were ungeachtet aller. annder hievor erzelten Vrſachen die - 
2 ſo tapfer vnnd anſehnlich / Daß ung die Kaͤyſerl. 









fuͤrgenommens Abſchieds / zu kainen Vñgnaden ver⸗ 
iſen/ vnnd neben der Vnmoͤglichkait / ſo vnnſern halben vor 
ugen / auch nit — — vnd Fuͤrdrung gemainer 
Wolfart des Heiligen Reichs bedencken wuͤrdt / daß wir durch 
diich onnſer proreftirn vnd nit bewilligen / vnnſers onzweyfen ⸗ 
hen vermuttens / ain beſchwerlichen Anfanng groͤſſer vnleidli⸗ 
her Aufruren vnnd Empsðrungen / und viel einen erſchroͤcken⸗ 
lichen vnwiderpringlichen Außgang deſſelben hetten verhuͤetet. 
EGs ſtee auch gewießlich vnnſer Gemuͤete Will vnnd May -· 
na gar nit /durch dieſe oder anndere vnnſere Handlungen / 
VBnfrid trennung / Abfall / Empörung vnd Wiederwer⸗ 
Di. Ua aan 
Nermögene dahin ſwennden / ſoichs getreuiich —ã 
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7 tvie wir nit zweyfeln / vnnſer Wapgerung vnd nit da 


DANCE . 7m - 
gerhan/ gleicher weiß zuthun geſynnt weren/ des muͤſten ond 
auch aigennlich — DAnBIun Ben DoD maß wir derhalb 
erlitten / wo die bey Trer Kaͤyſerl. Manft. mit Grumdt der 
Warheit dargethan werden ſolten / offenbare Gezeugnuͤß ger 
ben / Aber das / ſo inn dieſer Sachen durch den juͤngſten Speie⸗ 
riſchen Abſchied fuͤrgenommen / were gewißlich der a Wie 
mann vermeinet/ viel infftigs Vnrats damit zufuͤrkommen / 
fonder wie gehert / die ainich weiſe / den hoͤchſten Nachteyl da⸗ 
mit zuvervrſachen / den wolten wir aber / als die gehorſamen 
Chriſtennliche Glider des Heiligen Reichs / inmaßen wir vns 
auch ſchuldig erkenndten / mit hoͤchſtem Vleyß viel lieber und 
pillicher verhuͤettet ſehen / vnnd vnſers Tayls daran nit gern 
etwas erwynnden laſſeen. Yen 
Soo ſolte ſich auch Die Kaͤyſerl. Mayſt. des zu vns allen 
ſamenntlich vnnd fonderlich on zweyfennlich verſehen / Daß 
wir nit allein / Irer Kaͤyſerl. Mayſt als vnnſerm rechten aini⸗ 
gen Heren/ uns auf Erden von GOtt verordennt / dafuͤr wir 
auc, Fr Kaͤyſerl. Mayſt. on Mittel erkenndten / alle fchuldige/ 
unterthenige/ willige vnd onnterthenigfte Gehorſam / vnnſers 
Vermoͤgens / auch vnerſpart vnnſers Leybs vnnd Guts erzai⸗ 
gen / vnd alles das / ſo zur Wuͤrde / Ehr / Wolffart vnd Auff⸗ 
nemen Goͤttlicher Warheit des Heiligen Reichs vnnd gemai 
ner Chriſtenhait immer dienen moͤcht/ getreuich findern/ ſon⸗ 
der vns auch mit vnnſern Vnterthanen vnndt Verwandten / 
mitler Zeyt eins gemainen Concilions oder National-Verſam⸗ 
lung / inn Sachen vnnſern Sagen Glauben. unnd deffelben 
Religion belanngend, vermittelt Goͤttlicher Hüff dermaßen hal⸗ 
ten / leben und regieren wollen daß darauf ob GOtt will / an⸗ 
ders nichts / dann ein Erbar / Fuͤrſtlich vnnd Chriſtlich Ge⸗ 
muͤete / Liebe vnd Neygung gegeñ GOtt / Jrer Kaͤhſerl. Mayſt. 
gemayner Chriſtenhait / vnd dem Heiligen Reich offennlich = 
gefpürt werden / und onzweyffennlich nyemandt Porfac Y 
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ben) vnns alle ainicher. onchriftlichen Handlung/ Rebellion, 
vnnd ungehorfant inn einich Wege, weder zuperdenden/ oder 
zubefchuldigen/ Vnnſer Gemuͤete were auch nit / daß wir inn 
andern/ do: es diefe Sachen des Gewiſſens / Glaubens vnnd 
Ehriftennlicher Religion, vnnd was deshalb zu gemainer vnnſer 
aller Beſchwerung raichen moͤcht / nit befroffen/ waygern oder 
dawieder proteltiren / ſonder wolten inn ſolchem / allda es die 
nottuͤrfftige Hilff wieder den. Tuͤrcken / Vnnterhaltung Regie⸗ 
ments vnnd Tammer⸗ Gerichts/ ſobern es des Reichs Ord⸗ 
mung durch Ir Kaͤhſerl. Mayſt. zu Wormbs derhalben aufge⸗ 
richt —— gehalten wuͤrdet / Hannthabung Fridens vnnd 
Rechtens / vnnd annders dergleichen belanget / dem getreulich 
geleben / vnnd alles das Hanndeln / laiſten vnnd vollziehen / das 
gehorſamen des Reichs⸗Gliedern gepuͤrt. 

Vnnd ſollen darauf vnnſere Geſandten die Kaͤyſerl. Mayſt. 
inn hoͤchſter Vnterdenigkeit von vnnſern wegen erſuchen / Ob 
dieſe Sachen vnnd Hanndlungen an Fr Kaͤyſerl. Mayſt. biß⸗ 
hero von hemandt einer andern Geſtalt / dann ſich die im Grund 
hielte/ —* hette / oder wir ſamenntlich oder ſonderlich bey 

Kaͤyſerl. Rayſt. oder inn einich wege verunglimpfft / vnd 


felben kainen Zufall oder Glauben gehen / ſonder dieſer vnnſer 
warhafften Chriſtennlichen und gegruͤndten Enntſchuldigung 
inngedenck zuſein / vnnd ſich wieder vnns zu Vngnaden nit 
bewegen zulaſſen / gnediglich geruhten dann wir ye kains an- 
dern —* Fuͤrſatz / oder willens weren / denn daß wir gern 
Chriſten ſein / recht thun vnd —5 vnnd vnns in allweg / 
als:gehorfaime Glieder der Heiligen Chriſtennlichen Kirchen / 
Frer Känferl. Manft. / vnnd des Heiligen Reichs / erzaigen/ 
nnd: vnnſer en zu JIrer Känferl. Mayſt. getreülich 
fegen/ Auch Gtt / waß EHE zugehoͤrt / vnd rer Kaͤpſerl. 
Mayſt. / waß Irer Mayſt. billich Kom Khuldiglich aignet / & 
Rt, 5 


agen weren/ oder fürhin wuͤrden DaB Ir Mayſt. dem⸗ 


⸗ 
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Yen vnnd erzaigen wolten / Inmaſſen vnnſere Bor-Eltern/ 
Bruder vnnd Vorfaren / bißhere alles Ires Vermoͤgens au 
ethan hetten / Mit fernerer vnterthenigſter Bitte / daß auch Ix 
Fäyferl. Mayſt. ee rdern / vnnd daran fein wolt / daß 
vfs eheſt ein gemein frey Chriſtlich Concilium fürgenommen 
vnnd gehalten merde/des unterthänigften Verſehens / Ire r 
spray, wuͤrd dieſe vnnſer Entfchuldigung vnnd Anzapgungfo 
wichtig und anſehnlich befynnden / daß wir zu vnnſer protefta- 
tion vnnd nit Bewilligung auß vnvermeidlicher Notturfft ge 
drungen weren / vnnd vns demnach mit nichten verweiſen / daß 
wir das / ſo vnns / vnnſerer Seelen vnd Gewiſſen / auch vnnſer 
Land / Leut vnd Vnterthanen halben / ſo ganntz beſchwerlich were / 
nit zulieſſen / ſonder ſo vielmoͤglich verhuͤtten wolten / in Bedacht / 
wie gar beſchwerlich vnnd erſchroͤcklich es billich allen Chriſten 
were/ inn wiſſentliche Suͤnden / GOttes Zorn/ Straff vnnd 
Vngnad zufallen / vnnd andere zum felben — e/ zu⸗ 
verurfachen / abermals mit dem Chriſtennlichen vnterthenig⸗ 
en Erpieten/ ob mir oder die Vnnſern bißher inn ichten geirrt 
etten/ oder noch irren folten/ daß wir vnns dann yedesmals 
‚ mit Heiliger Goͤttlicher Schrift ganz gehorſamlich / willig vnnd 
genaigt/ wolten onterrichten laffen/ vnnd nichtes beharren / das 
vnnſerm Heiligen Glauben / Chriſtennlicher Religion , o 
GoOttes Wort inn einich Weg wiederwertig fein —* Be 
ir wolten vnns auch hiemit / Irer Känferl, Mayſt. al 
vnnſerm allergnedigſten Herrn vnnd Kaͤyſer / inn allen ſchuldi⸗ 
en Gehorſam zum vnterthenigſten vnterwerffen / vnnd derfels 
en Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Schütz / Schirm unnd. Känferlicher 
Hanũthabung ganntz vnntertheniglich bevolhen haben / mit 
vnntertenigſter demuͤttiger Bitt / vns hierauff Irer Kaͤyſerl. 
Mayſt. gnedige Antwort mitzuteylen / das weren wir ſamenn⸗ 
lich vnnd ein hyeder innſonders vmb Jr — Mayſt./ als 
vnnſern allergnedigſten Herrn Kanfer vnnd Regierer / inn ſchul⸗ 





— tz 


diger 


« 


Von der Evangel, Stande lezation an Kaͤyſer Carln V. 167. 
diger Gehorſam ganntz — — Vleys zuwerdienen / 
— —34 genaigt vnd wi 
a nam ift —* — Infrudtion mit Vunnſer von 
Seesen —— ——— 
| / ꝛc. Georgen Marggra⸗ 
—— ic. vnnd en gandtaraven 5 
ſen tc fuͤr vnns ſelbs vnnd von wegen der —5** 
— vnnd Schweger / Ernnſten vnnd or 
en zu Luͤnenburg ıc. onndWolffen/Fürften zu Aus 
dann von vnns Bürgermeiftern vnnd Rath zu 
erg, für: vnns ſelbs / vnnd der von Straßburg’ Coſtnitz / 
— Noͤrdlingen / sanct Gallen / Lunndaw / vnn 
anderer des Heiligen Reiche — Reichs» Stet wegen 
vns inn obberuͤrtkem Hanndel han / Innfiegeln / b 
de der Schrifft —— befigelt / Geſchehen vnnd geben 
— Donnerſtag den 27: Majl.15294 > 


** 2. "Über vorſtehende Haupt · Inſtruction haben die dr 
defandte.a „folgende Neben -Inftrudtion bekommen : 
—* Anſtruction por. die Geſandten. 
* 7 —— 2 u F. act. fohas. EG 
diefer vnnſer ge gegen * 
— —— Kan vnnd Transöfifcher Sprach 
vherantwort werden ſoll / iſt vnnſern Geſanndten bevolhen / 
—J Das —* Canni —* * 
er Graf on Naſſau / vn ß/ 
vf vnnſer * — —— 7 gie erh han | 
— 2* Inen dieſe Sachen vnn Fasern ern die Be Ä 
verfelben zum ndlich erzelen / vnn 
noten — engen vi dm ren min 5 en/ ſich daraug 
grundts der Sachen: zuerlernen / vnnd 
— bitlich erſuchen / daß Sie / inn bung van 
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ften a Moldurfft / warhafften vnſern Entſchul⸗ 
igung vnnd C 
getvene gute und gnedige Fuͤrderer ſein / vnnd Ir Kaͤyſ. Mayſt. 
erpitten helffen wollen / ſich wieder vnns / als gehorſame Glie⸗ 
der des Heiligen Reichs / der Chriſtlichen Kirchen vnnd Jrer 
Kaͤyſerl. Maͤyſt. zu der hoͤchſten vermoͤglichen Dienſtbarkeit 
wir vnns inn allweg erpieten / nit bewegen zulaſſen / ſander vnn⸗ 
ſere Geſanndten mit einer gnedigen ſchrifftlichen Antwort ab⸗ 
fertigen/ daß wir auch vmb fie alle / vnnd einen yeden beſonder 
zubeſchulden / zuverdienen / vnnd mit Gnaden zuerkennen gantz 
a n — 7 Pr Au 
ilffen onnd-Sollicitatör bey Kaͤhſerl. Mayſt. inn vnnſer aller: 
amen — vnnd darumb mit Vleis von den Geſand⸗ 
ten erſucht werden. | 2 er — — 
Socite aber vnnſern Geſanndten durch Verunglimpffung 
vnnd wiederwertig Hanndlung bey Kaͤyſerl. Mayſt. oder den 
anndern Perſohnen / ſo ſie von vnnſern Wegen vmb Fuͤrdrung 
wuͤrden anſuchen / ainicher Wiederſtannd begegnen / der Mai⸗ 
nung / / alß ob wir vnnſer Handlung vnnd Fuͤrnemen ainichen 
pi ven Grundt oder Fug nit haben folten/ So ſollen dieſel⸗ 
en vnnſere Geſanndten / auß den ergangen Actis zu Speier / 
auch gethaner vnnſer proteſtation vnnd Appellationy vnnter 
annderm ſo ſie wiſſen / vnnd zu Speyer ſelbs vernommen has, 
ben / wnnſere Grunndt / Glimpff und Notturfft / doch anderſt 
ni / dann inn gemain zum peſten darthun / vnnd ſich vf eini ⸗ 
chen ſonndern Artickel mit Anntwort vnnd diſputation nit ent » 
laͤſſen / mit dem fernern anzaigen / daß ein yeder verſtaͤndiger 
Chriſt / vnnſers vnzweyffennlichen Verſehens / auß gemelter vnn⸗ 
fer Berantivortung gewißlich ſo vielt apfferer / anſehnlicher vnnd 
vnnſers Fuͤrnemnens beſynnden / daß er 
vnns in ſolchem ainicher vnpillichen vngeſchickten oder — 
Na lige 


riftlichen erbern Erpietens / bey Kaͤyſ. Mayft; | 
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wir Ir Kaͤyſerl. Mayſt. fuͤr einen Töblichen Gerech⸗ 
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ee 7æ — ee 

es Wolfgangue Briuceps Ab, Anhalt, Iuftri.&9 excellenti domina 
Mercurino, Marchioni &c. falutem dicunt. | 
. 1, Nomdubiumerat nobis, quin alla proxii.conventus, Principum 
ar populorum, Germania ad Cejarcam Majeftatem, dominum noflrum 
siementiofimum perferentur.. Ex quibus Cæſarea Majefas intelliger, 
mes cum-alits- Romans, Imperii prineipibus. & Mæibus non confenfife 
de omnibus partibug ejng.articuli, in quâ de rehgione confitutum eſt. 
Quare.ne de na} racobedientia Cefarea Mae «. dubitaret, dnximusy 
Cafarce Maichari Sarificandum efe Per,cchlos nuntiqs, quàm graves 


i 


& magnas caufas waftza canfllii. habuerimus, quayait ſperamus, Cæſa 
rer Majeflasi Jatisfacient, & oßfendent, nos debitam Obedientiam 
Are⸗ Majeftati, tamque domino nofßro clementuſimo, in ommibus 

rebus preflarey. € — anquillitatis in hoc imperio eupidisfimos 

ef, proinde feripfi W6.Ad, DoSzur nobis propter finpularem Sapientiam 
£$ audorisasem vellram, commendarerhis uſam noftram ; Nequs 
mim dubitapius, quin maxime optetis, in univerſo Imperio pacem 
effe, Rogama igitur fummo fludio, ut.apud Cefarcam Majeflatems 
\edjüpeiis nos, ut pro ua [ummä Clementiä ‚benigne audiat excuſa- 
‚sionem noflram,.quare in illo articulo, qui de controverſius Religions 


wordisus ef, quadam —* non —— & ut Cæſarea Majc- 
i um 











Aus clementer reſpondeat nobis, cui para us in omni oſſicui gene- 
ve morem gerere, de hac tota natione in tanto periculo optimè mereri 
poteritis, fi veflram auctoritatem & confilium ad publicam pacem re- 
Hinendam conferetis,. Nos etiam pro, boc benejicio maximam Dobis 
gratiam ſemper babebimus & eſficiemus, Si qua erit becafio, uk intelli- 
gatis hoc vefirum beneficium-in bomines gralisfimos collocatum effes 
Yalete: Datum &c. .  M. Te 7,* 
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un —— 


mihäieswerdem erwinden laſſen. Vnnd ſo wir euch aber bißhe⸗ 
sosfürseinen guten: Ehr ſten vnd Stettmann vor andern er⸗ 
(rk — audyhievor bey Kaiſerliche Majeſtat zu ainem 

derer vnd follieitarorin vnſern der Stett obliegen⸗ 
— ui erpotten au: So iſt an Euch aus ſonn⸗ 










—708 /Ix wollet euch / als ein 
* Bir GH ch u Dt dem E —3— chen en zu Wol⸗ 
auch Kaiſerlicher Majeſtat vnd dem Heiligen Reich zu gut / 
Sachen mit treuen vnterwinden und annemen / vnd bey 
Kaßerl. Nayſt. vleißig folliciciren/ fuͤrdern daß Ir Kaißerk 
Mayſt. nit mer denen / die end ſich felbs und iren algen 
Dortail/ vnd gar nit — vnd das Hayl der Seelen 
ſuchen / dann vns Sad Ehri hertzlich 
vnnd getreulich — — e / oder ſich zu ichten be⸗ 
* laß / darauß Jrer Kaͤyſerl. Mayſt. vnd dem Heiligen 
ih nadhmaln ae —5 mit nit zufpaten bereuen/ möcht er⸗ 
er .Sefandten mitieiner gnedigen Ant 

— Or Gemuͤte ſtet ie gar 


ederinertigkeit — sOngehonfan am oder‘ 
or Seben/ zubehart 
an * — —5 — a ſo — 





Bee Dermögens fen zuver 


—— ne vnd nd Rind des noch 
in einem oder mer Artictuhr irren. folten/ —5— 
toi uns ‚nit allein ein fe Chriſtennlich Conciliuwm, fonder el 
nen yden mit dem Wort GOttes Il Kenn — weiſſen laſ⸗ 
ſen / Wollt Aus Ben ae, andern gue⸗ 
diglich vnd —2 an DRS —* un 
—2* SB det A 1 Dienfiparfeit:ond 
—— —— bergy 
—— —*2* en, ——— —* 


— gantz guͤtlich ge u 


7 RR Dash ne 
tea/ von der andern Stett aller ** secret beſiegelt / ar 
igſtag den 27. Maji. Anno &c. im eun vnd zwaintzigſter 
Buͤrgermeiſter vnnd Räte der Stett Straßburg 
Hurmberg / Blme / Noͤrdlingen / Memmingeu und ar 
doere dieſer Sachen anhenngig- EN: 
Vnnſerm Liebenn / Befonndern/ dem Erbern/ Bleichen Chin 
on mifcher Kaiferlicher vnnd Hifpanifcher Königlicher Die 
jeſtat — 


athe. 5 | 
Dieſes Promotorial - Schreiben iſt in originali zuruͤckgebrach 
— weiln Ehinger bey dem Känferlichen Hofe damahls nid 
geweſen. | — — 





Promotorial · Schreiben an den Kaͤyſerl. Secretar. 
Schweißen. 


| ‚BR. fol. 7. lit. F. AB fol. g 4 — 


nſern Gruß vnd freundtwillige Dienſt uvor / Lieber bi 
ſonder / Guͤnſtiger Herr vnndt Freundt / Wir ſetzen in feı 

nen Zweyfel / es werde numsalgdie Handlung, I aufdemnechf 
ehalteren Reiche: Tag zu Speier durch ömifcher Keyſerl 
er Majeſtat / vnſers allergnedigſten Herrn / Stathalter/ Ki 
nigliche Wirde zu —X vnd Behaim / vnſern beſonder 
fieben Herrn und Ohaͤim vnd —— vnd Irer Ker 
| , Manft. Orator, Commiffarien/ auch Churfuͤrſten/ Fuͤrſte 
vnnd andern Stenden des Heyligen Reichs/ beſcheen / vnd fuͤ 


genommen / an Jhre Keyſeri. Manft. gelanget fen / da 


aus dann 8 ayſt. vernehmen werden / welcher © 
fa! und au mag Drfachen/ wir in der Sache / onfern He 
gen Ehriftlichen Glauben vnnd — belangend / allentha 
ben in diefelbigen / vnſer Gewiſſen halben / nicht haben willige 
noch gehelen muͤgen Und wiewohl wir auch nit mean 
: och 


\ 
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Hochgemelte Römifche Keyſerliche Mayſt. als vnſer allergnes 
digſter Herr vnd Keyſer / ſey der gnedigen Zuverſicht zu vns / 
daß wir Irer Keyſerl. Mayſt. in allen gebuͤrlichen vnd billichen 
Sachen / vnd ſonderlich zu Erhaltung Fridens vnd — — | 
vnd fonft zu Wolfart und allem gutem in dem Heiligen Reich 

pnterthenigen Gehorſam zulaiften gang begierig vnd Taf 





So haben wir dannoch vnſer Notturfft nach nit vnterlaſſen 
wollen / Irer Kaͤyſerl. Mayſt. berürte onfere beivegend und ho⸗ 
a — wir (wie angezaigt /) in ſolche Hand⸗ 
ng/ ſo viel vnſern Chriſtlichen Glauben und Religion befrieft/ 
bis auf Zufunfft eins freyen gemeynen Ehriftlichen Concilii, nit 
allerding.haben willigen mügen/ durch vnſere Geſchickten wey⸗ 
ter fürzutragen und zuvermelden laſſen / Solchs zaigen mir euch 
anediger und dienftlicher Maynung darumb an/ daß wir hof 
fen/ Ir feyt gleich und neben ung genaigt / wie fie auch thun 
fönnen vnd wiſſen / Fried und Kal im Hayligen Reych / 
ben Kaͤyſerlicher a zufordern. Vnd ift demnach an Euch 
vnſer gnedigs und guͤnſtigs Gefpnnen und dienſtlich bitt/ Sie 
wollen bemelten unfern Geſchickten hülfflich und fürderlich fein/ 
von onfern wegen bey Kaͤyſerl. Mayſt./ daß ſie von Irer Mayſt. 
Ju bevolhen Werbung und Antragens gnedige Derhdr vnd 
ntwort darauf erlangen mügen/ Sie auch fonft fambt berür- 
ter Sache vnſern halben im beften bevolhen haben / daran ers 
aigt Ir one günfüigen gefalten/ daß wir auch vmb euch mit 
naden vnd Gunſten ond willigen Dienften zuerfennen vnd 
zubefchulden geneigt feind. | | 
Unter dem Concept diefes Promotorial- Schreibens ftchet 
diefe regiftratur: Der Fuͤrſten Titel fol oben/ und die Städteuns 
ten gefegt werden. Ingleichen ift auch diefes Schreiben auf den 
— von Naßau und Secret. Waldes / mutatis mutandis ze 
ertigen. = 


Aa 2 CAR - 





mn 
CAP. V. 


Won der Weſandten Apreige/ derfelden Au⸗ 
- £unffe in Italien zu Placentia , ( alwo fie Kauf, Mayſt. 
auf dero Herauskunfft angetroffen/) darauf erhaltener 
Bor: Äudienz hey denen Käyf. Miniftris, und bes 
ſchehener Anmeldung zur Kaͤyſerl. 
Audienz. 


ee §. L 
Achdem die Sefandten ihre Abfertigung erhalten, haben fie 
fich auf die Neiße gemachet/ wie nun ihre Ambaffade ab⸗ 
gelauffen/ und mie fie auf Käyferl, Majeft. Befehl in 
Arreſt genommen / eine zeitlang darinnen enthalten/ endlich aber 
daraus entlediget und abgefertiget worden / davon foll alle Aetenz 
mäßige Anzeige geſchehen; bey welcher recenlion dann zufoͤrderſt 
der Geſandten Haubt⸗Relation, welche in Hortleder Tom. 1.lib.n 
€ 7. p. 47. wie auch in adtis &. fal, 10. lit. 8, 4. fol. 27. in form 
nachgefchlagen werden kan / geſetzet und fo dann die im Sleidanio 
lib. 7. auch fonft in adtis gefundene mehrere particularia, nebft des 
nen darzu gehörigen Schrifften/ beyzubringen nicht ermangeln 
werde, 
82. 8 dienet diefem nad) zur Nachricht / was maßen/ 
als die Geſandten nach Genua kommen / der eine/ Michel von Kar 
den/ mit Leibes: Schwachheit dergeftalt befallen worden / daß er 
auda zuruͤcke bleiben muͤſſen / die andern zwey Mitgeordnefe aber/ 
Er: Ehinger/ und Alexius Frauentraut / nachdem fie alba des 
Käpfers Ankunft aus Hifpanien vernommen / haben ihre Reyße 
fortgefeget/ und feynd den 7. Sept. zu Placentia angelanget: Fol 
‚genden 9. Sept. Daraufhaben fie ſich bey Be 
| en 
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hen Miniftris gemeldet/ die an diefelbe haltende Credenz - oder 
Promotorial - Briefe übergeben/ und anneben gebeten/ ihnen zur 
Käpferl. Audienz und Abfertigung beförderlich zufepn. Bey wel 
chen Vors Audienzen und Vihiten der Groß⸗Cantzlar Marggraf 
Mercurinus, zur refolution ertheilet: Er wolle Sie/ die Geſand⸗ 
ten/ bey Kaͤyſerl. Mayſt. anſagen / vmb Audienz anhalten/und 
ihnen fernern Beſcheid geben. Hingegen des Groß⸗Hoffmei⸗ 
ſters / Grafens von Naßaw / Antwort hat darinn beſtanden: Der 
Landgraf von Heßen wolle ihn immer zu einem Sollicitator ma⸗ 
chen/ dag fen Ihme ungelegen/ fo hielten fich dievon Nürnberg 
auch gegen ihn nicht Darnach/ daß Er fie noch den Randgrafen 
fördern möchte/ es weren viel Teutſche / die nicht viel daͤchten / 

wiewohl Er auch ein Teutſcher were / er tolle aber den andern 
Ehurfürften/ Fürften und Stenden gerne thun / was ihnen lieb 

were / das moͤchten Sie/ die Sefandten/ ihren Ehur- und Fürftl. 
Gnad. auch den andern wohl zufchreiben. Mit welcher Ants 
wort auch des Secretarii M. Alerander Schweißens Erklärung 
uͤbereinge ſtimmet / denn er alfo geantwortet: Dieweil fein Herr/ 
der von Naßaw / mit dem Landgrafen in irrung (wodurch die 
controvers wegen der Graffchafft Casenelenbogen verftanden 

wird/) ſtuͤnde und die von Nuͤrnberg feiner Gnad. auch ihme/ 
. Mag. Alerandern/ das nicht folgen laßen molten/ was ihnen. 
Kaͤhſerl. Manft. geben haͤtte / gedächte Er von beyder wegen 

nicht viel zu follicitiren/ doch wolte Er die andern Ständte 
nichts entgelten laffen. Secretarius Alphonfo Waldes hat ſich 
viel zufördern erboten/ auch denen Geſandten die Audienz bey 
Hochgedachten Groß⸗Cantzlar procurriref. ehe hat ſich 
der Kaͤhſerl. Hofmeiſter / Wilhelm de Rolle, auf das übergebene 
Promotorial - Schreiben/ welches die Gefandte an ihn / dieweil der 

andere Groß: Hoffmeifter in Hifpanien verftorben / uͤberſchreiben 
laſſen ebener Geſtalt gutes Willens / und Fuͤrderung bey Kaͤyſ. 

Majeft. zuthun erbiefig gemacht. Bi 

| urn. YR2 | 8,. 3. 





188 | Das U. Buch | 
: & 3. Gleichwie aber das Anmelden zur Käpferl. Audienz 
vorgedachter maßen den 9. Sept. geſchahe / alfo vermeinten auch 
darneben die Geſandten / Kaͤyſerl. Majeft. müffe gleich alſofort 
dieſelbe ertheilen / wie ſie denn / do folgendes Tags als den ro.ten 
ejusd. darzu Feine Anſage erfolgte / fie bey denen Käpferl. Miniftris 
anderweite inftance thaten / auch den 11.ten ejusd. damit conti- 
nuirten / und vom allen abermahlige gute Vertroͤſtung erhielten/ 
außer von dem von Naßau / welcher nicht allein priora repetirf/ 
fondern auch anigo fo viel zuverftchen gegeben/ wie er ſich in Fei= 
ne Sache ſchlagen wolte/ Darinnen der Landgraf und Die Stade 


„Nürnberg begriffen wäre. | 
u; CAP VL 
Von der Faͤyſ. Audienz, und wie der Ge⸗ 


fandten Anbringen nachgehends im Kaͤyſerl. großen 
Madht berathſchlaget werden ſollen. 











§. 1. 2 


Achdem die Geſandte umb die Kaͤyſerl. Audienz, drey Ta- 
2 ge unabläßlich angehalten/ und Kaͤyſerl. Majeſt. ander: 
Om weiter Vortrag gefchehen/ hat endlich diefelbe Durch dero 
- Secretarium, Mag. Alerander Schweißen/ Ihnen folgenden Son⸗ 
tag / als den 12, Sept. benennen anbey aber anzeigen laffen: Wie 
Fre Maͤyſt. Sie zu 55 Tage: zeit hören wolte / dahero 

ie fich dergeftalt geſchickt machen koͤnten / Ihrer Mayſt. den 
Handel ſchrifftlich zuibergeben / und Sie. mit vielen Worten 
nicht. aufzuhalten / dann Ihre Mayſt. hette ſo viel erefflicher 
Sachen unter Haͤnden / dag Ihro gan ungelegen waͤr⸗ / lar- 
ges muͤndliches Fuͤrtragen anzuhören. 

Arlſo ſeynd die zween Geſandten an beruͤhrten Sontag früh 
mit mehrbeſagtem Secretario Schweißen gen Hoff geritten und 

vor 
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vor Ihrer Majeft. Kammer erfchienen/ da Ihre Majeft. Ihnen 
abermahls durch nurermelfen Secret. andeuten laſſen: Sie follen 
Ihre Handlung fihrifftlich obergeben/ und Ihre Mayſt. mit 
orten nicht langaufzicehen. Welchen reiterirten Kaͤyſerl. Bes 
fehl die Geſandten ſich unterworffen/ und wie fie den Handel mit 
den Fürgeften fürtragen/ und ihren Befehl darneben fchrifftlich 
übergeben wolten/ in Unterthaͤnigkeit erklaͤhret. Nach welcher 
pr&liminar - Anzeige die Gefandte für Ihre Majeft. gelaffen/ und 
von derofelben/in Beyſeyn des Marggrafen von Ancifa, beeder Bi⸗ 
fhöffe von Ofina und Palenta, wie auch des Secretarii Schmweifs 
feng/ welcher fonderlich darzu erfordert geweſen / gnädiglich ver: 
höret worden; da fie dann Ihrer Majeft, das mitgebrachte Cre- 
ditiv mit gebürlicher Reverenz hbergeben/ und den Fuͤttrag nicht 
allein in ſubſtantia, fondern auch faft mit folchen formalien/ wie 
felbiger ihnen von ihren Principalen vorgefchrieben worden / und 
oben cap. 9. inſerirt zubefinden/ (die Eleine difcrepanz wird durch 
Auffchlagung des Hortleders Tor. T. lib.r. c.8.p.48. und erfolgte 
collationirung fich zeigen/) in aller Unterthänigfeit gethan. Auf 
folch der Sefandten Anbringen hat die Kaͤyſerl. Majeſt. Ihnen 
alsbald durch den Secretarium Schweiß diefe Verantwort münd- 
lich geben.laßen: Ihre Kaͤyſerl. Manft, hätte der Geſandten 
Anbringen von Ihrer Mayſt. Oheimen / des Ehurfürftenvon 
Sachfen/ und der andern Sürften/ auch der erbarn Frey⸗ vndt 
Reiche : Städte wegen / zu gufer maß verftandten/ und ihren: 
Unterthänigen Gehorſam und Dienfterbietung zu gnädigem 
Willen vernommen/ und wolte die übergebene Handlung im 
Raht erfehen / umd wie Ihre Manft. die Sache finden wuͤrden / 
— der Gebühr eine Kaͤyſerl. und gnaͤdige Antwort er 
theilen. FR 
’ $. 2. Nach der Audienz hat Känferl, Majeft. ale fchriffts 
lihe Handlung dem Secretario Schweißen zugeftelt/ mit Befehl / 
daß er felbige durchſehen / en dem Groß⸗Cantzlar Bucht 
| Ja 3 sm 
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cken ſolte damit fo dann die Sache im großen Rath beratbfchla 
get werden Fönte. Die Sefandte hingegen haben ermeltem Derr: 
Groß » Canglar / wie auch denen beeden Secretariis, Schmweißeı 
und Waldes/ Copeyen der Inftrudtion, und zwar dem Groß: 
Canglar und Secretario Waldes in Lateinif. / Schweißen aber in 
Teutſcher Sprache/ wie auch diefem eine copia des von ihren Prin- 
eipalen erhaltenen und oben cap. 8. $.3. in formä befindlichen Ge⸗ 
walts / übergeben/ und bey allen dreyen uͤmb fchleunige gute refo- 
lution und Abfertigung gebeten; Welche dann famt und fonderg 
fich darzu willig anerbofen. - Der Secretarius Schweiß hat zwar 
darauf dem erhaltenen Kaͤyſerl. Befehl zu allerunterthänigfter 
Folge, Die Acten nach dern perluftration dem Groß- Canglar vor⸗ 
getragen’ allein / weiln diefer indeß kranck worden/ hat er fich wie 
andern Känferlichen affairen alfo auch diefer nicht unterziehen Fön« 
nen; bey welcher Befchaffenheit die Sefandten es dahin gebracht/ 
daß der Groß⸗Cantzlar die Sachen von fich geſchoben und Mon- 
fieur Granvellan, der ohnediß jenes vicesin feiner Kranckheit verz 
treten] uͤberſchicket aud) Ihme / daß er diefe Handlung durchfe- 
hen / und alsdann in Rath bringen möchte, anfagen laffen, Die Ge- 
fandten haben dahero bey gedachtem Granvellan, wie auch an allen 
dienlichen Drthen/ ja gar bey Kaͤyſerl. Mayſt. felbft/ umb gnaͤdige / 
gewierige / und ſchrifftliche Antwort ſollicitiret / welcher folicitur 
der dritte Geſandte / welcher inzwiſchen reconvaleſciret / und zu Pla- 
centia ankommen / mit beygetreten. 5 
CAP. VII 


MWie der eine Geſandte / Alexius Frauentraut / 
ſich feiner Legation vorNotarien und Zeugen exoneriret / 
damit er bey der uf den Fall / do ein beſchwerlicher Kayf, 

Abſchied erfolgen ſolle / vorzunehmen habenden lnſi. 
nuation der Appellation einen Notarium 
agiren koͤnne. — 








g. I 
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a ee en ae 
J §. J. 
DENS ift ʒwar denen Geſandten allezeit die Vertroͤſtung gethan 
Rvorden / man wolle fie bald / auch gnaͤdig / abfertigen / dies 
SSL weiln fie aber nichts dominder die Beyſorge tragen muͤſ⸗ 
feny die Abfertigung werde nicht dermaßen / als fie verlangten/ger 
fehehen/und aber auf ſolchen Fall / nach Anleitung der vonihren Prin- 
cipalen erhaltenen Neben⸗ Inſtruction, zur inſinuation der appel- 
lation gefchritten werden follen/ die Sefandte hingegen in ferners 
weiter Sorge geftanden/ fie würden fo dann einen Notarien befongs 
men Eönnen/ als hat fic) der eine Geſandte / Alexius Frauentraut / 
feiner Legation vor einem andern Notario, und Zengen/ exonerirf/ 
und darüber ein Inftrament machen laffen. 
$ 2. Das Inftrument, welches wegen des Gefandteng/ 








Alexii Frauentrauts / Exoneration von der Gefandtfchafft/ aufs 


gerichtet worden / ift folgenden Inhalts: 


Inftrumentum Proteftationis & Exonerationis 4 Le- 
gationis Mandato & Conftiturione , Alexü 

Frauentrauts. | 

= H. fol. ı0. lt. L. Act. fol. m. | 
NGottes Namen Amen/Kundt onnd offenbar fen aller 
eniglich durch diß offen Inftrument vnnd VBrkundt / 
daß Im Sa als man zalt nach Ehrifti unfers lieben Heren 
Beburtt/ Sunffzehen Hımdert/ unnd im Neun und Zivankig- 
ften Jare / inn der andern Römer Zinßzahl / Indidion zu 2a= 
fein genannt/ bey Herrfchung und Regierung des Allerdurch⸗ 


leucht igiſten Sroßmädhtigiften Zürften und Herrn Herin Ca- 


roln, Erwehlten Römifchen Käyfers/ Vnſers Alleränedigiften 
87 Ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. Regiements / des Roͤmiſchen im 

Ifften/ vnd der andern aller im —5 Jahren / ann 
einen Donderſtag / den da was der Sibent Tag des — 
4 Oo⸗ 


192 : Das . Bu 


O&obris, ongefärlich vmb Defper Zt] Oder gar nahendf das 


bey/ von mir hieunten gefchrieben Notarien / und Glaubwuͤrdi⸗ 
en Zeugen / Perſoͤhnlich erſchienen iſt / Alexius Frauentraut / 
arggraͤffiſcher Secretari, hett vnnd hielt in ſeinen Haͤnden ein 
appieren Zettell feinen aigen Handtgeſchrifft / darinn er 
rundt und Urſach anzaiget warumber ſeiner Legation, vnnd 
ickung / darinn er dazumahl ivere / nit mehr gewarten 
moͤcht / ſonder ſich entſchlagen wolt / mit Erſuchen vnd Begern/ 
‚Daß ich / alß ein Notari, ihme ex officio, darüber ain oder mer 
‚offen Inftrument vnnd Vrkundt/ ſo viel Er der notturfftig ſein 


or euch / Herr Notari, vnd Den gegenwertigen 
Zeugen / Erſchein ich/Alexius Srauentraut/ Narggra⸗ 
viſcher Secretari, heut aro denn fiebenden Tag Odobris, 
pnd ſag / Nachdem die Durchleuchtigiſten Durch⸗ 
leuchtigen Hochgebornen urſten vnnd Serren/ Herr 
Johanns des Bey en R miſchen Reichs Ertz⸗Mar⸗ 
Chalck vnnd Churf eZettzog zu Sachſen 2c, Here 
Georg / Marggraff zu — ꝛc· Herr Phi⸗ 
Iips Landtgraff zu Seßen zc. Here Ernſt vnnd erg 
Franciſcus/ beede erBogen zu Lüneburg zc, ng 
err Wolfgang, Fůrſt zu Anbale zc. auch die Er⸗ 
barıı Steys ond eichs4Stett/ Dim / NYuůrnberg/ 
Straßburg/ Coſtnitʒ Linda Eyßna / Kempteñ/ 
emmingen / Sanc Gallen/ vnns andere Ine Mit⸗ 
Yerwandte / Meine Adiſte Gnaͤdige vᷣnd Fůn⸗ 
bige Herren / meine 
emlich Hannßen Ehingervund Micheln von Ra⸗ 
den / auch mich/ zu dem Allerdurchleucht iſten Groß 
mechtigiſten Herry/Heren Caroln, Rsinifchen Kay * 
Zu F | van 


we 
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vnnd Mi anifebe m allergnedig⸗ 
fe — — Pine Be. Onfitm ale abgefertigt 09 

en/ A — aͤyſt. in Sachen Fi prote- 
ſtation der Abſchied dieſes zy.ten Mn es zu 
Grey er / — ——— vonn Ir aller Chur⸗ 





den / auch der andern 
Er ar Reichs⸗Stett wegen/ Werbung 
vnnd —2 — vnſer habenden Inftrudtion) 
zupflegen / Vnnd dieweil dann DE eg vndt mei⸗ 
ner Mitverwandten Legation 2 
vnnd vnverſchaidenlich / vnnd Der maß fleet/ daß vn⸗ 
er ainen / — — ir —— vnſer Hand⸗ 
ng vnnd Befelh ch oder vnverſchaidenlich 
thon me tag i a egy daß mich ſoliche mei⸗ 
ne Legation füran/ a anderm meinem Vorhaben / an⸗ 
deren nottwendigen Geſchefft vnd Sachen / ſo durch 
andere in dieſen — anden nit moͤglich ſein 
eußsurichten/ Derbinbeeung thon möchte; Will mi 
demnach biemit H vnd itzundt / Der Zeit/ Vrſach / vn⸗ 
vermeydlichen Notturfft halben / in Der beſten Form / 
aß / Weiß vnd a / wie das immer / inñ ⸗oder 
außerhalb Rechtens/ am allercrefftigiften und beſten⸗ 
digften iſt / reyn folly kann / oder mag / folcher meiner 
Legation, itzt alsdann vnd danun als ietzt / entichlagen 
vnd exonerief/ vnd Den anderen meinen Mitverwand⸗ 
ten/ zuhandein haimgeſtelt / wie fie mich dann fürfich 
felbs/ ſo viel fye immer Macht gebabt/ ſolcher Lega- 
tion vnd Handlung —— willig: © en haben / doch be 
halt ich mir hierinn bevor / * ch dieſer Legation zu Ge⸗ 
legenhait ſeiner Se wiederumb zuunderfahen,/ wieich 
zuvor gethan hab. Vber dieſe Ein exoneration requiri- 


ie / erfordere vnd bist ich 2% Aal Herru ur 


ickung / ſaͤmtlich 


RR en; 
mic vber das alles ein oder mer glaubwürdig of⸗ 
v 3 —— geben/p viel 
h der nottuͤrfftig ſein wurde, Geſchehen finde diefe 


EHER der Stadt Plaͤyſantin inn vnnſer Eranciflco Bäunons 


ehauſung / Im Kar’ Monat/Zag/ Stund/ und Indidion, 
wie en in —— er barn vnd Deften 


vnd Achtbern / Johann CEſcanden Magier ‚Arnim. Coſtnitzer / 


pon Augfpurg deſſelben / vnd Jeronimus Ebners deß jüngern 
Bamberger Biſtums / alls Gezeugen / ſonderich doczu erfor⸗ 
dert vnd gebeten. — 3* J 
BVnnd wann ich 


Marx Pfiſters des juͤngern / und Chriſto ine or beede 


es Biſthumbs von Cãmerich / Känferl. hr Gapellan, und 
Finger aus Bäbftlicher vnd Kaͤyſerlicher Macht ein offenbarer 
Notari, bey diefer obgefchrieben protelärign, exongration, anne: 
mung vnd allen- Sachen wie oben ſtehet/ Hill. ſambt den Ges 
zeugen gegenwertig geivefen bin/ vnd ſolchs alſd ſelbſt geſehen / 
— vermerckt / So hab ich hleruͤber ditz gegenwertig 
nftrument durch eins andern Hand, Verhinderung Meiner Ge⸗ 


fchefft halben, gefchrieben/ und diefer. meiner. digen Handt one 


terſchrieben / vnd meinen gewoͤndlichen Zaichen / des ich, mich 
fee ſignirt in Glauben pnd. Zeichen aller obgefchrichner 
Ding / darzu erfordert / requiriret vnd gebeften. — 


Bad maßen der. Kaͤhſerl Abſchied Anfanas 


--fehr verzoͤgert / endlich aber / iedoch in harten und ſehr 
praejudicrlichen terminis ertheilet worden, 


ee. 
TER Achden fich der eine Geſandte / Alexius Frauentraut / aus 
RX vorerzehlten — ſeiner Legation entſchlagen / die 
DON andern zween Veitt⸗Geſandte aber mit ſteten en 
j — | um 
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umb endliche refolution continuiret/ hat fich begeben/ daß Ihre 
Mapft. einen bey ſich habenden Harniſchmacher / von Augfpurg 
bürtig/ / Nahmens Colman Platnern/ in fein Vaterland zu dem 
‚Ende/ daß er alda vor Ihre Mayſt. wie auch den Größ- Hoff 
meiſter Grafen von Naßamy etliche Harniſche machen folte/ abs 
gefertiget / und dieſer Platner bey Kaͤyſerl. Majeſt. und dem von 
Naßau angehalten / daß Ihre Majeſt. die Geſandten zugleich ab⸗ 
fertigen moͤchte damit er Gefehrten haben koͤnte / und in damah⸗ 
ligen ſehr unſichern Laͤufften nicht alleine reiten dürffte, Nim har 
ben ſich zwar Kaͤyſerl. Maqjeſt. ſolchen Vorſchlag/ auf beſchehe⸗ 
nen Vortrag / gnaͤdigſt gefallen / auch durch a von Naßau 
Platnern ſolches zur Nachricht anzeigen laſſen; Aldieweiln aber 
men ide Platner andere Gefellichafft zur Mitreiße befom. 
i 














men / iſt die refolution ‚fernermeit-aufgehälten worden. Uber wel⸗ 
he affaire die Geſandten in ihrer Daupfs relation diefe. gloffe ge; 
macht / wie daraus abzunehmen daß / woferne Platner Feine Ges 
ſellſchafft uͤberkommen / deßen Foͤrderung in groͤßerm Anſehen ge 
ſtanden / als Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und die Frey⸗ und Reihe: 
Staͤdte ſelbſt / auch dahero zuſchließen / weßen ſich dieſelbe in Ca; 
chen bes Glaubens zu Ihrer Majeft, zuverſehen gehabt, Zuve 
cher Berzögerung fonder Zweifel obermelter Groß: Hoffmeifter 
viel contribuiret/ geftalt derfelbe/ als er Platnern die Kaͤyſerl. re⸗ 
ſolution vermeldet / dieſen Anhang mit behgefuͤget: Er / Platner/ 
möchte den Geſandten wohl ſagen / daß fiefeiner/deg latners / 
enößen/ deñ / wo es ohne ihm / dem Plainer wäre / mit. 
fen bie. Gefandfen.moch tvohl ein Dionke oder meht: hetmach 
Se. 2+,; Gndlich.äft den 13. Odobr. der Kaͤyſerl. Abſchied / 
und zwar folcher Seftals erfolget / als nachfiehender Abbrug mit 


mehrerm beſagen wird. 


> 
y Fir a"! s 4 i j 
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WMajeſtat / da 


/ 
 Iingen/ Memmingen/ —** 


Das U Buch 


Kaͤyſerl. Abſchied. — 

H fol. 10. lit. 8,48. fol. 2. — 
GK yſerliche Majeſtat / vnnſer allergnedigſter Herr / hat der 

VHochgebornen / Irer lieben Oheimen / Churfuͤrſten vnnd 
Fuͤrſten / — —5 zu Sachſen / des Hayligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Ertz⸗Marſchalck ıc. Jorgen / Maͤrggraven zu 
Brandenburg / Ernſten vnnd Sranciffen/ Hergogen zu Lunen⸗ 
gi ae Rantgraven zu Heflen/ vnnd Wolffgange 


196 


Sir en zu Anhalt / Auch der Erfamen/ rer Majeftat vnnd 
eychs Getrewen / Buͤrgermaiſter onnd Rethe der Stette / 
Straßburg / Nuͤrnber /Coſtnitz / Sant Gallen / Noͤrd⸗ 
ne Ra /Iſnaw / 

Reutlingen / Winſheym vnnd Weiſſenburg / fuͤrbrengen / So 
ſy Irer Majeſtaͤt durch Ire Geſandten / Hanſen Ehinger / Ale- 


xieñ Frauentraut / vnd Michaeln von Kadan / haben thun laſ⸗ 


ſen: Nemlich / warumb ſy in den von (on allain durch ſy) allen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stennden des Hayligen Reichs 
letzt gemachten Abſchied zu Speyer / betreffend den Artigkel 
vnnſers Hayligen Chriſtlichen Glaubens / nit haben gewilligt / 


Mit Irer angehefften Bitt / nach aller lengd in Irem Kaͤyſer⸗ 


lichen Rathe gan vnnd — verſtanden / Vnd iſt Ye 
fy mit den Stennden alfo deshalb vnainig fein 
abgefchaiden/ durch denfelben Abfchid/ wie der durch Irer Ma 
jeftat Bruder / Orator vnd Commilſarien mit: des Hapligen 
Reichs Eh: onnd Fuͤrſten unnd andern Stennden auf hr 
chem Reichs: Tag gemacht ift/ Eher diefe Ire Sefanten bey 
Ri Majeftat bie fein anfommen/ auch errinnert worden, 
eiche Unainigkeit vnnd Zerteilung Ire Majeſtat mit Befchwe 
rung vernommen / vnd der zus mißfallen gehabt hadt / In 
bedendten/ daß fich auß ſolchen Zwiſpalten vnnd Zerteilungen 
nichts anders dann Zerräffung vnnd vil vbels pflegt zu * 
un 
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chen vnnd gewarten zu ſein / die Ire Majeſtat Ires Vermuͤgens 
ziwerhuͤten vnd fürfomen gebuͤrt / vnd ſy gnaige vnnd ge⸗ 
maint iſt / Vnnd hat darum:b dieſe Sad) in Ihrem Kaͤyſerli⸗ 
chen Rathe aufs hoͤchſt beratſchlagt vnnd bewogen / vnnd da⸗ 
durch nit anders ermeſſen noch befunden koͤnnen / den daß dieſer 
Abfchied Durch den viel merern Teil alter der Töblichen Stenn⸗ 
de/ anders nit dan. allain. zu Verhütung von der Zeit an wei⸗ 
tern. allerlay.srfchröclichen Neuerungen Leren und secten / vnd 
emlich zu a Frids onnd Ainigkait im Heyligen 
iche/ geſtelt / vnd auf folche Mittel vnnd Maß ainhelliglich 
befchloffen iſt / darin Irer Majeſtat Ohem vnnd Churfuͤrſt zu 
Sachſſen / vnnd ſeiner ——— ——— vnnd die 
Stete billich kain ne geſucht haben fulten/ Band Ire 
Majeſtat ye nicht zweifelt / daß alle diefelben- Löblichen Churfuͤr⸗ 
/ vnnd Stende Iren Conleienzen vnnd dem Hayl 
Jrer Seelen / eben fo ungern als Irer Majeſtat lieber Ohem 
onnd. Ehurfürft zu Sachſſen mit feinen Mitverwanten / zuwie⸗ 
derhandeln weiten / daß ſy auch umb der Ere GOts und ained 
a Chriftlichen Verſtandts willen zumachen/ und allem 
en zu guten / gleich fo wohl als ſy ain Concilium bitten 
welches Concilüi pielleicht Doch nit von nöten feheinen möcht / ſo 
pr alweg dem Jenen / das ainmal durch alle Stennde ainhel⸗ 
* befchloffen/Calsiauch durch Ire Majeſtat mit allen Chur⸗ 
irſten / Fuͤrſten vnnd Stenden auf Irem erſt gehalten Reichs⸗ 
Tag zu Worms geſcheen / vnnd darãauf Ire Edict deßmals auß⸗ 
gangen ſey /) wie Irer Majeſtat Oheim und Churfuͤrſt zu 
Sachſſen vnnd feiner Liebd Mitverwanten anziehen ſy ſich ver⸗ 
troͤſten mit dem Abſchied des Speyeriſchen Reichs⸗Tags im 
ahr Funffzehen Hundert vnnd Sechs vnd Zwaintzig geſcheen 
/vnd am Abſchied nach — vnnd Erforderung der 
eiten vnnd Sachen nit geendert ſult mugen werden / gelebt 
fpere worden oder wuͤrde / Dnbt hat darumb Ire ee 
. 3 
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Majeſtat / vnd dewen auch von alter ift herfommmen/ waß in 
emainer Reichs Berſamblung mit Den merern ‚befchloffen 
wirdet/ daß ſolichem der weniger Teyl auch nit widerftreben/ 
fonder gehorfamlich geleben fol, Vnd auß vielenandern vedlichen 
Bervegnüfen vnnd Brfachen/ dem obgenanfen rem Oheimen 
onnd Churfuͤrſten von Sachſſen / auch feinen mitverwanten 
uͤrſten vnnd Steten geſchrieben vnnd bevolhen / daß ſy ſol⸗ 
en gemachten Abſchi hmals annemen/ dem Gehorſam 
geieben / vnnd dawider Dil ch) fich felbs noch die Jren nichts fuͤr⸗ 
nemen oder handlen/ Algfy dan des auß Iren Pflichten / da⸗ 
mit fie Irer Majeſtat vnnd dem Hayligen Reiche verwandt 
— chuldig ſein / Dit der. gnedigen Warnung (v0 | dar⸗ 
über —— erſcheinen wuͤrden / daß Ire — 
umbgeen möcht/ zu Erhaltung ſchuldi er Gehorſam im Hay⸗ 
eiche/gegen fie Ernftliche Straf fuͤrzunemen / mit weiterm̃ 
Senhalt foliche Irex Maieftat Schreibens) daß fich Fre Maje⸗ 
at entlichen verficht/ fp numeher ee oder. noch byn⸗ 
nen; kurtzem empfahen / dem auch gehorſamlich nachkommen 
m oder das noch alſo vngewaigert thun werden / des Ire 
ajeſtat ſondere Freude het eg fonderlich fo viel 
meher diefer a daß Ire aieftat warhafftiglich ericht 
ſt / wie der b⸗Feindt onfers Heyligen Ehriſtlichen Namens 
und Glaubens der Tuͤrckh mit feiner groffen Macht in Das 
Ehriftlich Kunigreich Hunger kommen ſey / in Türfag/ da dan- 
nen feinen Zug weiter in die Ehriftenhait/ vnnd funderlich die 
Teutſche Nation, zunemen / vnnd durch fein gewoͤndlich Tiran⸗ 
niſch Wueten ſein Reich; zuerweitern / welehem ohn das / daß 
ain gleicher einheiliger Verſtant vnnd ein fridlichs ainmuetigs 
Weſen vnter den gemainen Stenden des Heyligen Reichs ge⸗ 
macht ſey / Cob auch gleich Irer Rajeſtat lieber Oheim vnnd 
Ehurfuͤrſt zu Sachſſen / und feiner iebd mitverwanten Fuͤr⸗ 
ften vnd Stete / Iren Antail der Anſchleg zu le 
ſelben 
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Klben Tuͤrcken / ſambt vnderhaltung Regiements vnnd Cam⸗ 
mer» Berichts williglich geben / ale ſy ſich erpieten ſy thun wel⸗ 
len’) kains Wegs widerſtanden mag werden / wie dan ſolchs 
gemaine Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende Irer Majeſtat hie⸗ 





vor auch ſelbs durch Fe Schreyben angezaigt haben, welches 


des Tuͤrcken erſchreckeñnlich grauſſambs Fuͤrnemen / dag do be⸗ 
langt nit allain ain Fuͤrſtenthumb oder Land / beſonder die 
gantze Chriſtenhait / vnd ſunderlich / die loͤblich Teutſche Nation 
vnd aͤines iglichen derſelben loͤblichen Glids / Glauben / Ere/ 
Sele / Leib / Weib / Kinder vnd Gut / vnnd daß dem entweder 
zum fürderlichften mit ainhelliger gemainer Macht und Gewalt 
widerſtanden werden / oder man ſeins — vnnd 
Amvermeilichen Verderbens gewarten fein muß / Ob auch 
gleich Die obgemelten noch faine andere Brfachen. fuͤrhanden / 
dadurch Irer Majeftat Ohem und Ehurfürft zu Sachffen und 
feiner Licbd mitverwanten Zürften und Stete diefen Abfchied/ 
ſo viel belangt vnſern Hayligen Glauben / rerſe 
weren / ſy doch den zu willigen pillich bewegen ſoll. Darum 


auch / vnnd ſambt auß den vorerzelten vnnd andern redlichen 


Drfachen Fre Kaͤyſerliche Majeſtat an den genanten Iren lie⸗ 
ben Ohemen vnnd Churfuͤrſten von Sachſſen vnd ſeiner Liebd 
mitverwanten Fuͤrſten vnd Stete hiemit zum hoͤchſten vnd 
sernften begert / ſy gnediglich bitt / vnnd Ine damit auch nicht 
deſterminder / Inhalt Ires vorigen an ſy außgangen Schrei⸗ 
bens und Bevelhs / andermalß bevilht und — daß ſie die⸗ 
ſen Abſchied / fo viel belangt den Artickel des Glaubens / fo ferr 
das nit geſcheen were / nochmals zum fuͤrderlichſten bewilligen / 
vnd gar in kainen Weg darwider ichts fuͤrnemen oder han⸗ 
deln / ſonder des / alß Ire Majeſtat vnnd des Heyligen Reichs 
Chriſtliche / Lobliche / gehorſame und. einmuͤtige Glieder / mit 
‚allen den andern loͤblichen Churfuͤrſten / Zürften und Stenden 
des Hayligen Neichg/ Die. vngezweifelt eben fo gern ale f * 
— r 


2 
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een fein wolten / ainig fein/ famentlich zu einander freufi- 
chen ſetzen / und ratfchlagen vnnd befchlieffen / wie fp Irer Mas 
jeftat Bruder/dem Shriftlichen Königzu Hungern/ vnnd Inen 
felbg ainander zum beften benfteen / und ſich gemelts Tuͤrcken 
wuͤtenden fürnemen aufyalten vnnd dem wiederfteen mügen/ 
vnd fo viel Tre Majeftat zu rem Tail zum fürderlichten mit 
vnſerm Hayligen Bater dem Babft zuſaͤmmen fommen/ vnnd 
mit feiner Hayligfait beratfchlagen und befchließen / alles das 
Ihene fie bedencken mag/ daß dieſes Orts / nit allain zu Aufent- 
hait unnd Wiederftant berürts Erbfaindts des Tuͤrcken / fürs 
der auch fünften allenthalben zu Fuͤrderung Merung unnd 
beftendigfait der Ere und Dienfte onfers Haren GOts des Alb 
mechfigen/ vnſer Ehriftlichen Religion vnnd Glaubens / und 

rid / Ruhe / Wolfart/ vnnd gedeihen aller gemainen löblichen 

tende des Hayligen Reichs vnnd der ganzen Chriftenhait/ 
kommen foll. yet Majeftat will auch daneben die Sachendie- 
fer Italiſche Lande mit dem beften ſy thun mag verfehen laffen/ 
vnnd ſich alebald darnach aygner Perſon erheben/ dem. gnan- 
ten Tuͤrcken / nit alain rem lieben Bruder / ſunder auch-der 
löblichen Teutſchen Nation, dem Hayligen Reiche/ und der ge 
melten Ehriftenhait zu Hilf onnd Zroft/ felbft entgegen ziehen/ 
dem durch Die Gnad GOtes wiederſteen / vnnd alle Sachen zu 
ainem Goͤttlichen loͤblichen vnnd Chriſtlichen Weſen zurichten 
vnnd zubrengen / Ir euſſerlichſt beſts vnnd vermuͤgen thun / vnnd 

alfo auch nit verlaſſen / der gentzlichen Zuverſicht / genanter 

er Majeſtat lieber Ohem vnd Ehurfürft zu Sachſſen vnd 
einer Liebd mitverwanten Fuͤrſten und Stete / deßgleichen auch 
alle andere gemainen Irer Majeſtat lieben Ohemen vnnd Chur⸗ 

rſten / gen vnnd Stende/ denen Ire Majeftat groffes 

eyls deßhalb auch bereids gefchrieben hat/ werden alle die 0b» 
gemelten guten Vrſachen vnnd vmbftende / geftalt/ und Gele 
genhait dieſes ſchweren Thuns und Dbliegens zu Hergen un 
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vnnd wohl bedencken/ unnd fich Irer Majeſtat / als ſy ſchuldi 
ſein zugehorſam / vnnd Inen auch ſelbſt zu gutem vnd Wolfart 
ſamentlich vnd Jrer iglicher inſunderhait hierin fo gutwillig ers 
zaigen / wie ſy wellen / daß Ire Majeſtat ſpuͤren und erkennen / 
—9 ſy anders nit ſuchen vnnd begirig ſein / dann zum fuͤrder⸗ 
ſten die Ere vnnd den Dinft des allmechtigen GOts / Beſchir⸗ 
mung vnſers Hayligen Chriſtlichen Glaubens / Majeſtat 
als Irem Oberſten natuͤrlichen Herren vnnd Kaͤyſer zu 
ſamen / auch Ire aignen Frid / Ruhe / vnnd gemach im Hayli⸗ 
gen Reiche onnd der Chriſtenheit / vnnd Ine Fre Kaͤyſerliche 
Gnad hinwiederumb deſter miltlicher zubeweiſen / auch dag 
freundtlich zuerkennen vnd zu beſchulden Vrſach haben ſoll / 
Geben zu Placentz / vnter Irer Kaͤyſerlichen Majeſtat gewond⸗ 
lichen Handzaichen / am ı2. Tag Octobris Anno &c. im Neun 
vnnd Zivaingigiften/derielben Irer Käpferlihen Majeftat Rei⸗ 
che des Römifchen im Ailfften/ und der andern allen im Bier» 


jehenden, | 
CAROL ai 
Ad Mandatum Cæſareæ & Ca- 


Pro Waltkirch u tholicz Mts proprium.- ' 
a | Alexander Schvveis. 


in CAD IX. 


- Bon infinuirung der Speheriſ. Appella- 
tion, wegen des — beſchwerlichen Kaͤyſerl. 
| Abſchledes. wi 


ED En-Räyfer). Abſchied hat der Secretarius Schweiß in fei- 
GSP nem Logiament denen Gefandten infinuiren mäffen/ wei⸗ 
he die zween Geſandte / Ehinger/und der von Raben, in 

| Cc beyſein 
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sbepfein des dritten Gefandteng/ A) Alexii Sta —— angenom⸗ 
men / und alſofort verleſen / dieweiln ſie aber daraus verſtanden / 
wie von Kaͤyſerl. Majeſt. ihr angebrachtes petitum abgeſchlagen / 
‘und hingegen Ihre principalen auf das an ſie / der zu Speyer ein⸗ 
-gewendeten proteftation halber/ abgelaßene Schreiben (vid. infra 
cap. 16.) verwie ſen worden / haben fie nicht allein dem Kaͤyſerl. 
Secretario die Speyerif. Appellation infinuiret/ fondern auch ge⸗ 
dachten Frauentraut / als Nötarium, requiriret/ und gebeten/ daß 
ser ihnen/ denen Geſandten / von wegen ihrer Principalen/ fothaner 
-inhinnuirten appellation halben ex officio ein oder mehr offen In- 
— viel ſie dern nothduͤrfftig weren oder ſeyn wuͤrden / fer⸗ 
tigen moͤchte. 
$, 2. ‚Welcher Geſtalt nun darauf der Notarius Frauen⸗ 
traut ſich darzu willig erboten / der Secret. Schweiß aber / nach 
beſchehener Erklaͤrung des Notarii, die ihme inſinuirte appellation 
zuruͤcke geben wollen / auch deshalber vor dert gegenwärtigen No- 
tario proteſtiret / und ſelbigen ebenfals umb Fertigung‘ eines In- 
ſtruments requiriret / hingegen die Geſandte die einmahl inlinuirte 
appellation wiederumb mit zunehmen ſich beſtaͤndig geweigert / und 
ſelbige uf.des Secretarii Tiſch zuruͤckgelaſſen / ſolches alles kan aus 
folgender Copey des Inſtrumenti ausfuͤhrlich geleſen werden: 


Inftrument uͤber die; Infinuation der Speyeriſ. 
— | ellation. 
sis ; % Sy. fol 1orlit: 8, 4. fol. i2. 12: 
N le Gottes Namen Amen / Kundt vnd offennbar ſey dl. 
lermenigflich durch, dig,offen Inftrument und Vrkunth / daß 
im Jahr / ale man zelt Chrifti vnnſers liebenn Herrn Ge⸗ 
burt / Fun eben — vnd im Neun vnd Zwaintz ig en/ 
in der. andern Römer Zinszal / Indietio zu Latein ge * 
Herrſchung onnd Regierim des Allerdurchleuchtig gb 
ir Per vnnd Herrn / Herrn Karln 8* Sin 








pn 


* 
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Erweltenn Romiſchen Kayſers zu a zu-allenn Zeitten Merer bes 
Reihe, inn Germanien / zu Hifpanien/ beeder Sicilien 
ſalem / Hungern / Dalmatien’ Croatien ıc.König/ Ertz Hertzo⸗ 
genn zu reich vnnd Hertzogen zu Burgundi ıc. Graven 
Habfpurg/ Flandern vnnd Tirol ec. Vnnſers allergnedig⸗ 
Han / feiner Kaͤyſerl. Mayſt. Regiements — 
im —38 fen Farn) an ainem Mitwoch / der was der dreyzehenſt 
Tag des * Odobris, Umb Acht Hor Bor mitten Tag⸗ 
oder gar nahendt dabey / vor ur mich eſchrieben dotarien 
ynnd den glaubwirdigen Gezeugenn / perſoͤnnlich ‚er an 
iſt / der 5 ochachtpar Maiſter Allexander 
— ayſt. Secretari, het inn ſeinen Sand 
DE mit Kaͤyſerl. Mapft. aige gen! ag 
De Hennde/ — — —— —* t/ vnnd 
daß er. von Kaͤyſerl. M elch hett / diefe ben 
vnnd Abfchied den Erbarn unnd Veſten / —— 
vnnd Micheln von Kaden / als den geſannten der — anf 
Fuͤrſten aud) Erbarn Frey vnnd Reiche «Stet/ vonn derwe⸗ 
gen-fie dann zu Käyferl. Manft. —— gt weren / vff vorg 
thane ir Werbung zuübergeben/ welchen Abfchied dann Die 
alſo · mit gepuͤrlicher hai wie fich gebuͤrt/ zu 
vn Hannden-genommen/ mit einander beriefenn der Ders 
t hat/ wie —— hernach volgt 
ei + Nora? Oler iſt dei @änferl- Abſchled inferigt zeweßen/ /wel⸗ 
* Bei As gr bereits Be: 2. Neben otditti· — 


—— oiche- Räpfert, Wayſt be d 
Ba) Sau Shinge * = A 
—— Der 
* Ahr t / } | ie ach, 

laſſen ——— RE d * pe = » 


— *89 sale 
KIF: Ieer eng 


— 
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| ge vnnd Erbar ar Herr Secretari, — 
PR vnd ich Michel vonn Kaden / alß die us 
ſannten / haben yetzo den ſchri —T an oIr 
nie an ffat vnnd aus Bevelh „era 
öffent / an vnnſer ——— He sank er⸗ 
ren / zupringen / inn aller vnnterthenigkait vernom⸗ 
men / Vnnd hetten ſich vnnſer gnedigſt / gnedig vnnd 
ůnſtig Herren verſehenn / daͤß Ir warhafft zu 
uldigungond gegrundt dargethann Drfa 
— —*— die muͤndlich vnd ſchriefftli an Käyfı 
erfon in Teutſch / Latein vnd Frantzoͤ⸗ 
Ir Hegebt t/ )bey Irer Mayſt. ain ſolch Anfeben 
ſollt gehabt / oder vfs wenigſt nır gerin Ber Dann Des 
—8— Verunglimffung behertzigt ſeyn / daß Ir 
ayſt. vᷣnns ein | gnedigern vnnd bequemern Ab⸗ 
A ke „geben abe 
rförftlich Sieftich Gnaden vnd Guͤnſten 
et aber anfänglich Irer Vnſchuld vᷣnd 
—— le vnd des / daß 
die Kaͤyſerl. Mayſt fuͤr ain Loͤblichenn fronimen 
Chriſtlichen Kaͤyſer erkennen / der ſich mit der Zeit 
auch werde vnnderrichten laſſen / vnnd der rechtenn 
Warhait —— aber dieſer Hanndel nit 
allein Ir Churfuͤrſtlich vnd Fuͤrſtlich Gnaden / vnd 
der Erbarn Freyen vnd Wei ter Perſon / Lannd 
vnd Leut / ſonnder 8 derfelben Sele vnnd Gewif: 
Alſo / dag fie per Verlierung rer Sele 
Seligfe it vnnd Derdamnüs- allein off dem ſtracken 
gun b onnd —— AA —53 EDER yegern 





haben) ee hnrriefilich — ich Gna⸗ 
* Ice ——— tern 


Von der Evangel,Stände Legation anKänferCarlnV. 205 
mer ſchwerlicher Verhinderung dee Eern BOttes/ - 
———— vnd Entpoͤrung im Hayligen Reich zu⸗ 
vorkommen / ) auß hoͤchſter betranglicher Not / vnnd 
kainem Menſchen zuwider / auch auß keinem Mutwil⸗ 
jen / von dem Juͤngſten Der ander Beich⸗Stende 
Beſchluß vnd Abſchied dieſes fals zu Speyer appellirt / 
inn Willen vnnd Maynung / dieſelbe appellation zu ſei⸗ 
nee Zeit 3uprofequien/ wie ſich gebuͤtt vnnd recht iſt / 
wie ſolchs Je Räyferl: Mayſt. / auß dieſem inſtrument 
NE vnnd Latein gnediglich zuyernemen haben / 
Welche Appellation wir alfo hiemit Ewer Hochacht⸗ 
par a on ftat Kayſerl. Mayſt. vnnſers 
aller gnedigſten Herrn — — derſel⸗ 
benn Appellation-adis , auch vnnſers Gewalts gleich⸗ 
lauttend Eopeyen/ vfs vnnderthenigſt inſinuirt / vber⸗ 
antwort / vnnd angezaigt haben wollen / vnnderthe⸗ 
nigs Vleis bittendt / Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Daneben 
anzubringen vnd zu bitten / daß Ir Mayſt. on Hin⸗ 
derung dieſer inſinuitten appellation bey allen vnnd Je⸗ 
den / innſonders vnnd gemgin / zu vnnſern gnedig⸗ 
enn / gnebigen vnnd günftigen Herren / Churfürs 
en vnd Fuͤrſten onnd der Erbarn Stetenn nichts 
anderft dann alles getreuen Gehorſams / Sridenns/ 
Vnnderthenigkait / vnd Erpiettenß (wie in der Wer⸗ 
bung befcheben ) ſich ennelih — — inn allweg wohl 
verſebenn / deß auch Je Churfsirfllich/ Fuͤrſtlich Gna⸗ 
den vnnd die Erbarñ Stette hinfůro alſo leben / rer 
Biecen vnd ſich halten wollen/wie fie das gegenn GOtt 
em Allmechtigen. Irm Schöpfer vnnd gegen Kaͤyſ. 
Mayft. Irem allergnedigſten vnd oberſten Herrn off 
Erdenn / trawen zuverantworten / vnd Inen mit 
Warhait vnbillich nichtʒ mög, auferlegt — 
3 a⸗ 


6: Dasıl.Bud: 


Ä —pomitbeveibenfi y Je Chu Sei ůrſtl. Gna⸗ 
den vnd Die Erbarn Frey⸗vnd SE inn 
Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Schutz vnd a vfsı 
dertbenigft bittendt / Je — woll nahe 
nen mit ainigen Vngnaden nit —3 laſſen/ 
wollen Ir bortie ich / Fuͤrſtl. Gnaden / vonnd gr 
> Frey⸗ vnd Reichs-Ster/ vmb Ir Raͤyſerl. 
vſt. als Iren allergnedigſten Heren/ in vnnder⸗ 
—52 orſambß Vleiß verdienen. 
ber (Bl) che Infinuation vonn gedachter vnnſer gne⸗ 
big, — * ünftigen Herren / Churfůr⸗ 
en/ Fuͤrſten vnnd rbarnn Frey⸗ vnd Reichs⸗ 
tet wegen / — wie Euch⸗ —E Frauen⸗ 
traut / als Notarien / daß Ar vnns ex officio gin oder 
mer / (vnnd ſo viel Irer C rfuͤrſtlichenn vnd Furſtl. 
Snaden / vnnd der Erbarn Srey- vnnd Reichs⸗· Stet 
Vrotturfft erfordert) Intrumen und Vrkunth machen/ 
ebenn vnnd zuftellen wolt / welche Appellation.in Teut⸗ 
Fer, Sprach verlaut hat / wie hernach volgt: 
Nora: Hier iſt die Speyeriſ. Appellation inſerirt / ſo oe 
Se gelaßen worden, weiln felbige ſchon oben op: * J 
enuden, - 
of folch der Geſannten Fuͤrbringen / ich als Notari, Inen dieſt ſe 
Antwurt gebenn / dieweyl ich mich vor wenig Tagenn / meiner 
Legation, darinn ich ſamptlich vnnd vnverſchaidlich geſetzt vnnd 
geordent geweſen were / auß beweglichenn Vrſachen exonerirt 
Und entichlagen het/ konnt ich nicht. vmbgeen / Inen / den Ge⸗ 
 fannten/ oder ren principalen / den proteftirenden Churfür- 
ſten / Fürften/ * Erbarn Frey⸗ * Reichs⸗Stetten / mei⸗ 
nen gnedigften/ gnedigen vnnd günftigen Herren / Amptshal⸗ 
ben/ ain oder met: Inftrament vnnd Vrkunth / ſo viel fie. der 
nottürfftig fein wuͤrden / zumachen vnnd zugehen. or 


5 
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Vf folche gethane Infinuation der Appellation, auch dar; 
auf gevolgter Requifiion , fagte 'mergedachter Allerander 
Schwais ferner/ wiewol Ime vonn Käyferl. Mayſt. bevolhen 
were / den Sefannten alfo Irer Mayſt. ſchrifftlichen Abſchied 
zugeben / iedoch haͤt er nit Bevelch / die inſindirte Appellation 
anzunemen / er geb den Geſannten den Abſchied auß Bevelch 
Känferl, Mayſt. / wie der geſtelt / vnnd mit Irer Mayſt. Hanndt 
vnnderſchrieben were / Vnnd fo fie Ainichen — daran het⸗ 
ten / möchten ſie Ir Mayſt ſelbſt anfprechen/ Vnnd er wolt 
ſolchs gern rer Kaͤyſerl. Mayſt. anzaigen / dann ob er wohl 
ſolche Appellation inn fein Hendt genommen / wolt er doch die 
durch ſolch in Die Henndt nemen / nit angenommen haben/fon- 
der ſolche der Kaͤyſerl. Mayſt. anzaigen/ Requerirt vnd erfor⸗ 
dert mich hieunden geſchrieben Notarien / Ime daruͤbet ain oder 
mer offen Inltrument vnd Vrkunt / fo viel er der nottuͤrfftig ſein 
wuͤrde / auch zumachen vnd zugeben / darauf ich Ime dieſe Annt⸗ 
wort gen, ſo Biel ich" zuthun ſchuldig ſeyn wurde 
Darüber dann obgemelter 'Ehinge® vnnd Michel vonn 
Kaden weitter fagten/ fie ziveyvelten an Kaͤhſerl Mayft, Abs 
ſchied gar nit/ab:r dieweyl er / Maifter —— Innen den⸗ 
ſelben vberantwurt het / hanndelten ſie / die Geſannteñ / wie Inen 
Ir Inſtruction vflegt / Vnnd wolten alſo die vbergebene Appel- 
lation nit wieder nemen / ſonnder legten ſienieder vf den Tiſch. 
Gecſchehen find dieſe Ding zu Plafentia, in des vorgemeiten 
Waiſter Allexander Schmweiffen/ Secretar. Herberg m Jahr) 
Monat/ Tag vnnd Stunnd/ wie oben gemelt/ inn Benfein 
Georgen-von Wittich / Colniß⸗Iheronimus Ebner des Sn 
gern vonn Muͤrnberg / Bamberger⸗Jorgen Zenckel vonn Planck⸗ 
ette le vonn Schwatz Brichß⸗ 
* Birfumbe/ als Gezeugen / ſonderlich darzu erfordert und 
gebetten. — or 
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| CAP. X Er 


| zu dem Käyferl, Schreiben / weldjes wegen 





nnehmung des Speyeriſ. Reichs⸗Abſchiedes an 
die broteſtirende Staͤndte abgelaſſen 
worden. = Ri 
Pi? | 81% 2. JE L 
F Emnach der Käpferl. Abfchied eines vor arrivirung der 
Geſandtſchafft an derfelben Principalen/wegenAnnehmung 
ID des Speperif. Abfchiedes/ abgelaßenen Käpferl. Schreis 
bens Erwehnung thut / fo dienet zur Nachricht/ mas maßen we- 
drer der Churfuͤrſt zu Sachßen noch die. andere Proteſtirende Fürs 
ſten dergleichen Schreiben erhalten / iedoch lieget in denen Adıs ' 
eine Copey / wie ſelbige in prædicta causa an die Reichs⸗Staͤdte 
abgelaßen worden / oder abgelaßen werden ſollen / welches dann 
allhier mitbeyfuͤgen wollen: — er 
Kaͤyſerl. Schreiben wegen Annehmung des Speyerif, 
Reichs⸗Tags⸗Abſchiedes. | 
in IH fo. o. lit. 8 Aa fo. ı 
| r Karls der Fünfft von GOts Gnaden / Erwelter Roͤ⸗ 
W iſcher Kaͤyßer I allen Zeiten Merer des Reichs / und lie⸗ 
ben Getreuen / Wir ſein durch den Abſchied / der auf nechſtge⸗ 
haltenem Reichs: Tag zu Speyer / durch vnſer verordnet Kaͤhſ. 
Mayſt. Statthalter / Oratorn vnd Commillarii, mit des Heyli- 
gen Reychs Chur⸗ vnd Sin om ander Stend des Hayli 
gen Reychs gemacht ift/ errinnert / dag Ir von wegen des Ars 
tickels vnſern Hayligen Chriſtlichen Glaubens belangend in ſol⸗ 
chen gemachten Abſchied nit bewilligt habt / dag ung yon euch 
n 


Bon ber Evangel. Staͤnde begation an Räpfeı an Käpfer Earlı CarlnV. 205 
nit iii 7 angeſehen daß durch den viel merer Tayl 
Aber end ei m ei on Artikeln vf Mitl vnd Maß 
loffen/ darin Ir billich —— geſucht Haben ſolt / 

weil und von ur Som men i 

Mech mg d Fersen befehloßen uncH/ Das fol 
Lu wiederſtreben / fonder demſelben / 









uV rid vnd Ainigkeyt im Heyligen 

ſtelt if (ori geleben / dawieder durch euch 

eur —*5— 8 fuͤrnemet oder handelt / wie Fe 

| (Ban vns und dem Heyligen Reſch 
de 


eher Na Pa ober diefe vnſer anddlge Warnung 
gehorfe * ger wyr nit 
‚würden vnd Yin: ſten / zij Erhaltung: Bun 
kyligen Reych gegen euch ernſtli 

Ach. nyem he Bon ſelbs / fo ® a bs 
maßen gehor ſamlich erzangt/gu£ ſeyn moͤget / wolten 
yr euch nit verhalten/ und ehutdorant vnſer ernſtliche Mai⸗ 
nma/ er Sta Barfelona, den 12. Ta ag Julii. An- 


no &c. 2986 En a s Reychs des, ke im Bein * 


Ba er 4 Jaren. 


Ad Mandatum Cxfarez Cathol. 
Majeftatis propriuti. 


| Br n ey Meranmder Schways. 
—A— | CAP. XI ur 1) 

Bee Protefkirenden Staͤndte Geſandten / 

weg innuirung der Speyeriſ. Appellation; arretiret / 

actreſt aber an den Rath zu — 


aM Hünen Derhtet ¶ vörden. 


waß in gemainer . 


8 te wir zu eu — | 
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an De * 
en fie nic 
ige * 9 ecret. Ti 
ie —5— 8 I h | 
i ſolche na zu tl.Maje Aa 
Kara ei Ihre, —I — Mi) 
—* nommen;. Alfo “ and 
mit einem Notaric 
er nn ai 3. Uhr, 
gehen’ ——— 
n ei 
* vor — 
ret / d Be die inlinnirfe Ap 
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— * Kahn Yale I ee 
i mr} : a 

— e/ ne dann q J in ing/neh j 

| erl. — — und was er/secretari af eine‘ 
fohn deshalber * Antwort darauf gegeben h Bst 


epstition und alles andere möchte der mit —5 — e Not. 
ih — EN, offen Inftrument machen/ geftalt er felt 
—27 — wolte. Wie nim dieſes ſeine / de 
etarıı, Tel® ne antreffe/ alßo habe er ferner 
en (2.) auf Kaͤyſe | denen Geſandten anzuzeigen 
—T— ſerl. Mayſt. zu —ãA Geſandten keins W 
—— dm Jane, e/’die-Gefahdte) eine apı 
Vak. ee und d ihr re hl ie fothanen: u 
nehmeng halber ließ Ihre —— ihnen durch ihn / den 


tarıum, in ihrer. Herberg den alt anflndigen 
Sedey ee ine Cure ante — 


Br 7——— 


Von der Eoangel. Späntz lasauon an K an Kaͤyſer Carln V. nV. an 


sicht Siiter einige: Diener von fich 
—2* pt yalles biß auf Ohrer Kine * Mayſt. Ro 
zeſcheid· mmimg nor 
sg: Ba Bäyibiefen angekündigten. Arreft Cweshalber ‚dei 
retarius de an rear ine wie bey der erften Anzeige ** 
aur zwey Geſandten / Ehinger und, Fraue! 
gewheßen denn der dritte / Michel von Kaden / w 
— 5325* aber die arreſtirung durch einen: Be | 
er war ditſelbe in der Ephfeinen Herren v 
iſch ieben / tech ſich nachgehends hinwiedern 
—* —— — Collegen Arreſt ge⸗ 
erhervaion vn wehwemn aum⸗ 


Rz 8 Ri 5 — — 
SA inbera./ wegen Tach Anseränb T * * 
* — ih fer Auelie.. Bee, 
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under Schweis / ‚einen ſchi Ay 


7 
die proteftation be 
— gertalt befinden /dap Die. Kaͤyſ. 


dir a 
v rn y — Ph & 2 banken 


tn —— vnſer Gne⸗ 
Men, 8 bie. aD Cie 

le no Bes Rs aus 
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net aber / er ee —“ daß die Kaͤyſerl. 


a Vor Te 22 —X 


| Hayft. / — er vns den Aofheidt-eröffnet/tumd“ 
vor Notariehydie appellatiönzuigeftellt/informa;wiefichder Ä 
ebuͤrt und E. W. aus vnſer Relation bernemen iverden⸗ 
ander vbe erſchrocken proreftirt/ v hab han B 
von / wolle die appellation nit annemen⸗/ wir ſollen zum Ke 
n / ic. dem wir die Ada. reg davon gangen/ 
er gen Sof gelauffen / ſolich Kaͤhſerl. Mayſt eig 
Vnnd dieweil wir noch itzt anheims ſitzen / er = 
davon / und mo hinnaus Sicherheit vnd 
———— — * * 
tarien eugen nvnſer Her vnſer d 
den hab er von Känferl: ‚ein Bevelch 


ich ver 
ayſt. 
ellation nit wolt deferiren ıc. —A one dem Hau 
erander den Alexium Frauentraut / vnd Hanßen 
die ich zuwor verwarnt / anheims erwartet / vnd vf mich 
lang verzogen / Ich hab mir aber Geſchefft fuͤrgenommen / 
nit Anhemikh kommen / alfo daß es Dunckel und Nacht n 
an y den — Notarjen an Ale 7 
e fie: gefangen nemen/ erg zubeleif 
vnd bbey Verlierung Leibs / Lebens — Daraus zu 
chen / noch einiche ifften oder. Poten von ſich an vr 










ervn / oder ſonſt durch vns ſelbſt Rs er jic 
* er / Lilexander / solle —* — one 
ten / kaͤme ich / ſey gut / kaͤme ich nit/ / wolle er mein Bnge! 
ſam Kaͤyſerl. Mayſt. anzeigen / dieſe Ser ft Kup nie durch ı 
nen Diener gefa Bu Dan hab ı | Er gut *8 n/ * get 
fam und geheimbd ‚fl —— an ye da 
das Schreiben / wie Fr ander ' em m rde I 
wie | Kr ann dieſe N 





in Im 
— Stadt nit / ſo ſorge ich/fo mic on das an den The 
hottet/ Ich koͤnne ran —* weniger / ſo iſt ſich vor : 


Von der Evangel. Staulde Legation an ion an Kaͤyſer Earl Carln V. v.: >13 
Keyfer in frembder Stadt t bößzuverper, ernergen/ond bel aus dem 


Landt zukommen / ſoll ich dann — ſein / muß ich vor 
ft; Keib vnd Leben wage ale ein. 
er. ngnet. | Sefenaie eben) 6 uts wehe / vnd 
* t / waß einem vor cin Hohn begegnen mag mit ſo 


fa re In Summa, ich fürchte/ ich werde zu meis 
efellen gehen/ die wollen kurtz / daß ich komme / ich bringe 
nf ie ſie / wie fie wenen / wit meiner Außflucht in Laft/ were ich 
ju Parma oder Meylandt / ich koͤme nit; dody muß Ich / forgeich 
vmb der andern willen / tt helffe / daß es mit Gnaden er⸗ 
-gee/ auch wißen E. W. / daß Marggraf Johann Albrecht zu 
‚einer Poſt von Kaͤyſerl. Mayftiveror 64— Wwiirde / in einem oder 
Ve ae Tagen. heraus zu poſtirn / fambt dem von Waltkirch / 
den zu pre poſtirn vmb Hilff zuarbeiteny ech 

Yiel Credenz} efchrieben/ob num diefer Handel darumb 
EI daß des —2 Anſuchen / vnd der Stende Zuſagen 
in beſchehe / ye die protellirende Stendt vnſers Abſcheidts 
inne worden / darauff haben ſich E. W. zubedencken / ich acht 
aber var noͤtten ſein / auf das Kaͤyſerlich Anſuchen vnſers Ab⸗ 
s / vnnd wie man mit vns handelt / eingedenck zuſein / vnd 
ſich darnach zurichten/ Solche habe Ich noch vngefangen E. W. 
‚andernproteftirenden auch an ——— inEplhiermit auffe kuͤrtzt 
—— — vnd habe ſolich Brieff dieſen * einem Pe⸗ 





zugeſchickt / 


nedi Ent a det vns vngeverlich geſtern Blant bracht/ 


— ce Such bey ei⸗ 

en zii uſchicken eylends / Datum Placenkia/ 13. odo- 
bris, — io Stund — Anna1529. a 
—* Wiliger Diener 

| ie von Cavan. | 


Dd 3 | | CAR. 


2 JJ — 2 CAP. XIL”. a. 
Von der Weſandten vor Notariegumd%e 
gen eingewendeten an Be naion. von Denk [, 


| Emnach die Geſandte nicht allein von Kaͤyſerl. Majeſt. 
ne gewierige reſolution erhalten / ſondern auch ouf Di 
ID dann infinuirte Speyeriſ. Appellation mit Arreſt bel⸗ 
worden / haben zween aus denenſelben / Ehinger vnd der von 
den / wegen ihrer Principalen / vor ihrem; Mitgeſandten / Ale 
Frauentrauten / als Notario, von ſo thaner-refolution, welch: 
adtis.ein Decret und Abſchied genennet wird / an ein frey Chrifl 
Concilium, oder wo die Sachen hingehoͤrig / provaeirf und 
— / wie ſolches nachſtehender Abdruck des mehrern 
et: 4 | ar u v,’m | 
Vopey wie die Geſandten von Kayſerl. Mayſt. 
Abſchied appellirre. 
— H. fol. io. lit. E. Act. fol ig * 
Wy euch / Hexen Notari, erfeheinen wir / Hang Ehin 
Wbond Michel won Kaden / als Befaudten des: irchle 
AMſten ac. der Durchleuchtigen 16: Fuͤrſten X ecn Ste) 
und Reiche: Stet / N: vnd zaigen euch an / Nachdem vns 
flern/ dreyzehen Otobris. Morgen/ quß Kaͤyſerl. Mayſt. 
heich / durch Mosfter: Alexander Schmweiß/ vf vnſer Handlu 
vnſerer gnedigſten / gnedigen Herren / Churfoͤrſten / Für 
vnd der — Stef proteftation wieder den Speyriſchen 
ſchied beiangendt / ein Hecret und Ahſ ied eroͤffend / in weld 
wir ung von wegen onferer Herren beſchwert funden (‚pen 


Von der Eoangel StäddeLezädon an Keyſer Earln v. a5: 
en nach provocirn md appelliven Wir/ von wegen Unſerer 
re / von ſolchem Decret / und Abfchied- an Und vf ain frey. 
gemain Ehriftlich Conciliuns, oder wo die Sachen: hingehoͤrig : 
zum Erſten / Andern vnd Dritten / vleyßig vleißiger vnd alle 
vleißigſt bittendt von euch Herrn Notati, Apoſtolos teſtimonia- 
les, mit Vorbehalt vnſerer Herren Notturfft / vnd Willen / die⸗ 
fe provocation und appellation nach Erfoderung derſelben zu 
extendirn/ zumern / zumindern / zuproſequiren oder fallen zu⸗ 
laſſen nad) aller Irer Gelegenheit / derhalb wir / die Geſanten / 
— — dieſes Wotis ift im Hortleder. Tom. L.lib. 1.2. J. p. 513. 
almo der Geſandten Haupt Relation ſtehet / ein error begangen worden / 
indem der Copiſie loc6 ad cautelam , weſches zu mehrerer Verwah⸗ 
rung bedeutet’ geſchtieben ad candelam und hat vielleickt gemeinet / die: 
— fen bey Liechte aAngewendet worden /) dieſe provocation⸗ 
ſo mit Vleys wollen interponirt haben / daruͤber offentlich 
teſtirn vnnd bitten / vnd requiriren euch Herrn Notari von 
ptswegen / vns ains oder mer Inſtrument darüber aufzu⸗ 
i nmeliori forma. Die Geſannten haben auch gepetten / 
aß der Notari Kaͤyſ. Mayſt. Beſchaid vnd Antwort in das.In- 
umiene woll ſetzen / das der Notari bewilliget / Actum den 14. T 
Octobris vmb 4. Stundt nach Mittag /;Anno. &c. Tau 











Funffhundert vnd in Neun⸗ vnd Zwanßigiſten Jar. 


=? He XIIIL 


» ‘ 


Mie die Dhefandten umb Entledigung des 
Arreſts und Deepie bey Kaͤyſerl. Mayſt. Nach⸗ 
een ſuchung gethan. 
wis det ‘ . Ei 4 1. J ee | 
EL Tothaner Kaͤyſerl. Verhafftung haben alle drey Beſand⸗ 
5 B ten vom 13. bis den 25, OA. gelegen/ immittelft aber Doc) 

8 nicht ermangelt / der Kaͤyſerl. Majeſt. in Teutſch⸗ Be 





216. STE: Das II. Buch a 
3öfifcher Sprache der Sachen mehren Unterricht zugeben. auch b 
derofelben umb Verhoͤr⸗ und Entledigung anzuhalten/ wie ſolch 
nachſtehende Supplicationes beſagen: F 

Erſte Supplication der Geſandten an Kaͤyſ. Mayſt. 
wegen ihrer Verhafftung. | 

EH. fol. io. hit. 2, ad. fol. 8. 


Llerdurchleuchtigſter / Großmechtigſter / Allergnedigſl 
err Kaͤyſer / Eur Kaͤyſerl. Mayſt. Kaͤyſerlichen — 
off vnſer gnedigiſten vnnd gnedigen Herren / der Churfuͤrſte 
aͤrſten / Erbarn Frey⸗ vnnd Reiche Stett/angebrachte Har 
ng gegeben / habenn mir verganngen Tags inn vnnderthen 
keit vernommen / vnnd inn vnſerer Gnedigſtenn / Gnedige! 
Herren / vnnd der Erbarnn Stette ſchrifftlich Inſtruction 8 
befunden / daß: wir vf derſelben Bevelch die appellation, ſo 
Speyr wider denſelben Abſchied fuͤrgewenndt / gegen ſolch 
ach infinuiren müffen/ Als wir auch inn_aller vnndert 
nigfeit gethan haben mit dem Erpieten/daß Eur Käyf, May 
hi, one Hinderung folcher Appellation, zu vnnſern gnedigifte 
Gnedigen Herren ond den Erbarn Stetten fid) nichts mer 
ger aller Gehorſam / Vnderthenigkeit / Fridens / Einigfa 
onnd Erbieteng/ wie Eur Kaͤyſerl. Mayft. anfengklich erzel 
genglich verfehen ſollen und haben ſolchs Eur Miayft. Secı 
tari, ein Teutſch und Lateinifch Appellation- Libell zugeſtellt. 
- . Wir haben aber off Ewr Känferl, Mayſt. eröffenden A 
ſchied aljo bald die appellation vonn Speier allein infinuirt on 
nit appellirt/ und wer Eur Käyferl, Mayſt. annders informir 
der hat vnrecht informiert / Vrkhunt der infinuirfen adten/ d 
Secretari, Alerander Schweis zuhannden fein gegeben. 
: . Nachdem allen ift Eur Känferl, Mayſt. Secretari for 
men / vnnd hat uns ans Bevelch Eur Mayſt. angezetgtt | 
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zu an — — oe Th 


auf geben Eur Kaͤyſerl. M 
n a underthenigkait —— —3 wir / 
Pont Diener / annders nichts / Daft 


1098 unnfere Fuͤr⸗ 

im —2 — * — — SB om Kr ini 
i e 

Diener I derfelben — — * | 





evelch auch etwo auch ehun mi 
Dieweil a dann, gus Bevelch ‚allein ein rechmeß 
ion, die zu inter, 113 
F 1 - irr f $ 7 4 5 ä 
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- vo u 
mgs in gewiſſer Maße nach⸗ 

deſhebegen Cutlaßuug der Ger 
ſandten aus dem Arreſt. — 
gewiſſer maße den 25. Oa 


NP . , RT $ . 

C „ re 

MER "en meihun&san.ahre Mai von Pacenca megzsfen 

32 oollens enfolget/ da, ül.ber Sceretarius Sähtbeifi zu. denen. 

Sefanptemkoinmen/ und hat hnen diefe Anzeige gethan Es ha⸗ 

beider Groß⸗ Hofmeiſier / Graf;non Naßam /ſamt dem Secrsrario, 
ymahl mit Käpferl,, Majeſt. /ihres Handels 







A .n 








— — Sn Ab 
und Verhafts halben / g en’ MH n Ihre Majeſt. es 
; doc) die, Sache, endlich dahin gebracht/ 


in Bedacht genommen / doch Die, Sache KPD, FE 
daß. die Geſandien Ulrich Ehingers / (der ein Kaͤhſerl. Rath / und 
des einen Geſandten Bruder, geweßen /) ſeiner getreuen Dienſte 
haber hund geudßen / indem Ihre Majeſt. Sie/ die Geſandten / 
des Mrs: un Virhafts hiermit ledig zehlen wolle — 
Sie/ Die Geſandte / uſagten Den Hoff bis gen Bonpnia nachzu⸗ 
sieben, denn Ihre Majeft. habe ob ihrer Handlung’ wie auch we⸗ 
gen’de® von Michen.non Kaden übsrgebenen Baͤchleins ( von“ 
welchen $?3. ein mehrens) Beſchwernis und Mißfallens ied 

Fönten die Geſandten unfer wegs oder zu Parma die Sache ſelbſt 
folliciiren/undinitmehne aus ber Herberge wiederumb gehen / nut 
folten fie ha den Secret. nicht zuviel überlanffen. Zů welcher, 
Anzeige der Secretarius expreise.bepgefüget/.daß er ſolches alles 
auf Befehl des von Naſſaw geſagt habe / woraus zu nea ſu miren / 
daß der Graftf ratione der / in puncto relaxationis arreſti, — 
ten Befdeo eung / entweder reyerä zu gelindern Sevanken, — 
en / oder vs nur vig verſtellteh Walsmarwehin., DH Een — 
TE £ : . Ze’ 


— 


Von der Evangel. Stande Uegation an Kaͤyſer Carln V. un 
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m — 

5. 2. Es ſeynd nun zwar vorgedachter maßen die Geſa 

auf gethane Angeloͤbnis / des zu Macentia — Arr 
— allein weiln die —* liciter 


ondern v r mit 
des Sr, —7 — HR dewsefen Moe 
die Gefandte/ * Verfpreihin Jin fine Käyferl, Ma; 
2 ng One haft — ie ümb He gi gei 
ihres. Verhaffts gebeten/ welche denn endlich den 
— gedach fen barwa erfolget/ da Ihte Majeſt. durch 
hoß» Eanglars Subflitururh, Nieolaum Grafivellanum, ün | 
in des Secrerarii Schweißens / denen Gefaudten diefen Beſch 
hr Sam Sprache ertheilen Iaßenr Kaͤyſerl. Mayſt. h 
ihre Handlung) der appellation halber/ groß Mißfall 
aber deßen ungeachtet wolle Ihre Mayſt. / alssein gnäd 
guͤtiger Keußer/ * fairen es rreſis retaxixet ı 
IE Sera im Ziehen € ubet haben / doch fı 
hl (md Remus). daß nicht al 
— Se er über die bs _—. 
8 atıon ein Inftrument zuma en et/ ſolche 
Seren Schweißen en zur —— uͤbergeb 
auich der von Kaden biß auf fernere Verordnung 
guſn Hoff — dile. 
hr warumb ber von Kaden noch (dr 
eh mh, mird von Sleidano,ö4b: 7.8. 2.,9.266. fole 
It referiret: &s hat der Landtgraf von Heßen ermel 
ih * bey feiner Abreiße ein wohlgeziert Büchlein? ins 
chem die Lumme Ehriftlicher Lehre Fürglich begriffen gu dem ( 
be mitgegeben/ daß er ſolches Kaͤyſerl. Majeſt. prefentiren fo 
Nachdem nun der vonKaden Ihrer Mai. als Sie einmahlzur M 
gegangen/das Büchlein überreichet/und der Känferfelbiges alsb 
rihem Spanifchen Bifchoff/ uͤnb deßen Inhalt zuuͤberſehen / zu 
Behr, has diefer/ alsihme am ern der palſus fuͤrkommen / 


die to inaat 


Bonder Evangel.StändeLegarionan Keyſer Carln V. aat 


Autor’ die Lehre Chriſti / daß feine Juͤnger nicht ſolten nach Welt⸗ 
licher Herrſchafft trachten / indem ſolches ihrem Stande nicht ge 
buͤhre / fondern die Könige fich folches Gewalts zugebrauchen häts 
ten / ausgeleget / und was Den Kirchen Dienern zuſtehe / angezeis 
get/ felbigen nur obenhin geleßen/und. Ihrer Majeſt. auf Befra- 
gen zuvernehmen gegeben / wie ſolch Büchlein einer Chriſtlichen 
Dprigkeit die Gerechtigkeit des Schwert nehme / und felbige als 
lein denen jenigen/ fo Chriftlicher Religion zuwieder / attribuire, 
Welche Antwort Käyferl, Majeſt. fo dannveranlaßet/ daß Sieden 
von Kaden des Arreſts nicht völlig befrepen wollen / da dann noch 
bieſes notabel, daß / als Granvellanus denen Geſandten obige An 
geige thun muͤſſen / derſelbe / rätione berühren Büchleing/ mit an⸗ 
gehenget / wie Kaͤyſ. Majeft. wolle / daß der von Kaden das Bäche 
lein gleichfals dem Pabſt uͤberantworten ſolte. Wiewohl nun 
ber von Kaden ſich / wegen der beſchehenen Ubergebung / entſchul⸗ 
diget / ſo iſt es doch nicht allein bey voriger reſolution verblieben / 
ſondern es hat auch Granvellan im diſcurs ſo viel mercken laßen / 
wie der von Kaden / der uͤbergebung halber / in Gefahr ns das 
hero derfelbe fich ſtillſchweigend auf fein Roß gefeget/ eilends gen 
Ferrara geritten/. von dannen gen Bensdig/ und ferner nach Hauße 
zurüd gereifet, 00. : „on 


2 “CAP. en - 
Son. denen Antwort - Schreiben welche die 


RKaͤyſerl. Miniſtri uf die Promotorial- Schreiben. : 


denen Geſandten mitgegeben. h 

— sn Br 
Achdem der Proteftirenden Ständen Befandten bed Arreſts 

völlig entlaffen morden/ haben der Groß» Hofmeiftervon 

Naßau / und der Secretarius re benenfelben/ auf F 

iz zu mike 


, 


— | Das 5, Buch madnim ® 


aitgebrachte Gredentz + Briefje/ Antwort» Schreiben ugeficl 
welche folgendes Inhalts geweßenz en , ii 


Des Kaͤyſerl. Groß⸗ Hoffmeiſters Grafens v0 
Rahau / Antwott an die Lroreltirende Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤte. 
H. fol: 10. lit. 8, AA. fol, ai. 
x UVrchleuchtigſter / vnnd Durchleuchtigen Hochgebornn 
VAccuac vnd Fuͤrſten vnd Herren / vnnd Erſamen Si 
chtigen vnnd Weyſen / Ewern hurfuͤrſtl. vnd F. G.x 
Euch / fein mein gang willig vnd freuntlich Dinft vnnd Gi 
zuvor? Gnedigfter vnnd Gnedigen Herren vnnd guten Stel 
e,. Eiver Ehurfürftt. vnd Sirftl. nad vnnd Ewer Schi 
ben ben Iren Borfchafften/ 2 anfen Ehinger / Alexien Frau 
fraut/ vñnd Michaeln von Kaden / mit gethan / hab ich eimpfi 
en und nach Noteurfft guter maß verftanden, Vnd wiew 
Ich auß Vrſach etlicher/ ſo neben Ewer Churfuͤrſtl. vnd F 
nd Euch / in Irem Schreiben gemelt ſein / nit groſſen Luſt 
habt / mich dieſer Irer Sachen anzunehmen / doch nicht deſt 
meniger/ Ewern Thurfuͤrſtl / und 3. G. auch Cuch zu Eri 
Dinft/ und Gefallen / und damit diefe Ire Geſannten bie in 
Kengd nit aufgehalten wuͤrden / So hab Ich bev Kaͤyſ. Mar 
v —— Herren / vmb Fre Abfertigung zi 
beſten angehalten / Die Sy auch von Irer Mayſt. ewmpfan 
haben / wie das E. Churfuͤrſtl. m. &, und Ihr Yard: 
pernemen werden. So hab ich auı vmb derfelben E. Ehı 
finftl und F · G. und Eiver willen nachvolgendts / ale die £ 
dachten Ire Borfchafften/ nach Empfahung folcher Jrer 2 
rtigung / Verkundung ainer -Appellation dergeftalt getha 
aß der he Manft. fain gnedigs Gefallen hat mügen habs 
Cmelches dan/ wo ich ſoichs Ires Bevelchs zuvor bericht dan 
AM er * 


⁊ 
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befteh wohl ohl wert / alfo, da dannoch eichwohl 
— l. end 5: ©. und Ewern Bevel — A nach⸗ 
angen / vnnd Ir Anbrengen vnzweivenlich zu gnedigerm Ge⸗ 
—* angenommen worden fein tollt/) bey Irer Mayſt. fo viel 
* vnderthenigſten a vnd erhalten / daß Ire 
yſt. Sy Irer Verhaftung / ſo Sie Ine in Fre gabe 
deßhalb hatt thun laßen/ din gezeelt und Ine dag Sp fi 
nad) €. l. vnd F. ©, und Euch wider anhaym vers 
fügen/ 5: Sy JIrer Diapft. gnedigſten guten Willens / auch. 





furgen Kunff? fö fie Ir in das Hailig Reich der Zeutfchen 
Nation hadt firgenommen/ berichten mögen / gnediglichfti er- 
laubt/ Aber es hadt fih Fre. Mayſt. Michacls von Kaden Mit 
Yin) ich. waiß nit was Buͤchleins halb / fo Er © 
Manft: pherantwurt/ fonder dem fich auß Irer Manft. 8 
on F felben Erlaubnuͤs / vnnd biß auf andern Beſchaidten 
thun bevelhen laſſen / fuͤr welchen Michaeln / wiewohl ers vınb 
mich bißher nit verdient hat ch dannoch mit ſambt anndern 
meinen guten Freundten Fre Mayſt. Ime mit den andern 
zwayen auch zuerlauben zum vndertheng vnd treulichſten ge⸗ 
beten / Aber nicht deſterweniger biß noch anders nit / dann daß 
Er biß gen Banonisn;/ oder auf anndern Irer Mayſt. Bepelh 
nachvolge / hab erlaungen muͤgen / Fuͤr den —5 mod Hard 
timfftig / vm der Trutichen Nation willen / der Ich Lieb 
— auf lichſts beſts Bat 
dag yore Chirfuͤrſt — vnnd Ei u ehe vnnd 
freuͤntlicher — and auf E fr: Asch 
hinwieder nit. hab vnangezaigt Fe Dam aa, 
am z30. Tag Odtobris: Anno: &e. m z 
RL RU TEREE RES Graf ua — en 
: hr Er —————— Vianden vnd | 
nf — w uber 
| 3 Naſſau · Sr 


DT. Buch 


— — — — — — — Sürchleiichfiaen Hochnebort 


5 Tee vnd Durchleuchtigen Hochgeb 
Fuͤrſten vnd Herren / Herrn Johannſen Hertzog zu 9 
des Hailigen Roͤmiſchen Reichs Erb: Marfchald und CE 
ſten Deren Jorgen / Marggraven zu Brandenburg / Herrn 
ſten vnd Herrn Francißken / Gebruͤdern / Hertzogen zu Br 
ſchweig vnd Lüneburg / vnd Herrn Wolffgangen / Fuͤrſten zu 
A meinen gnedigften vnd gnedigen Derren/ vnd den Erfar 

rfichtigen und Meilen Bärgermaiftern vnd Rethen / der Fr 
vnd Reichs⸗ Stete/ Straßburg / Vlm / Coſtnitz / — 
andern Iren er Sachen Verwanndten. 


IL. 
Alexandti Schweißens / Keyſerl. Secretariis Antn 
an die Proteſtirende Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤdte 
| H. fol. uo. bt. & AB. fol. | 


eh chtigſter vnnd Durchleuchtigen Hochaeborn 
vnnd Fuͤrſten vnnd Herren / vnnd Erſan 

— en vnnd Weiſen lieben Herren vnnd guten Freu 
urfuͤrſtl. vnd F. G. vnnd W. mein: gang .onder 
ni vnnd freuntlich Dinft mit allem freuen Fleiß 
Gnedigſter und Gnedigen Fuͤrſten vnnd Dee v 
hieben Herren vnnd guten Freunde. Ewer € ſti. v 
G. vnnd W. Schreyben / bey Hanſen Ehinger / Ale 
radentraut vnnd Michaeln von Kaden mir — dar 
— pin wie ſy die I Kaͤhſerl. Mayſt. — 5*— alter, 
bigiftenperten e Botſchaften abgefertigt haben / Ire V 
—ã— — en — y in den Abfchied/ 8 auf nechf 
altenem r / durch aͤyſerl. Ma 
tathalte r/ — —— auch Churfuͤrſten / Fuͤr 
vnnd andere Stende des Heyligen Reichs / Meine Gnedigſ 
Bnedigen vnnd gunſtigen Herren / fuͤrgenommen vnnd beſc 
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belangtbie Sach uumfrs Hayligen Chr riſtlichen Glau⸗ 
nit gehellen haben muͤgen / mit der: Gye⸗ 
ir Beger und — ab ich * E. —— vnnd F. G 
= Hand —* er Mayſt. zum Beſten welt fürdern/ 
sekhafften in günftigem Bevelh har 
—8 er * er Mapfl. mit gnädigef — abge⸗ 
je würden ec. hab ich vndertheñnig vnnd gutmwilliglich em⸗ 
mo wenn] Vnnd diefelben E. Chu ſti. vnd 
eire Mn = — Irer Ma yſt. angezaigt / darauf Ine 
Rn aft Audientz geben / vnnd ſy nachfol⸗ 
Fi ee —* ſten das 5 deßma ——— 
| om andern — en iſt muͤglich ge 
i en Jre Antwurt * mich in 
on It td vnter een geben hadt lg en,‘ wie 
das ErEhr dnnd ð. G. auch WB von)denfe Se 
Gefanten vernemen werden; Nu al aber Die genanten 
uͤrfrf Sms auch W. Botfchafften/ nach Empfa- *F 
g Picher urt / fuͤrgeben —— daß ſy ale 
sen — —— * folhe ph 
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zum —— Ali 

alichften vnnd heften meing 

ch / daß ** Ka⸗ 
ain 


—DI 


an en letzten Abſchied Ires Erledigens vnnd bI 


— shi 5  FIKAYAT DR rad re? 


niit ent Entladen tiger 7 fonder die diewen ich Diefe Sach: zuvor ı 
er Kühferfli Mayſt. Bevelh mit Inẽ gehandelt vnnd der 
nd Ba) das als ain Diener gehorſamlich thun muͤſſ 
Wie ich dann nit ziveifel/ E. Churfürftk:onnd 5. G, and) 
Dis ohl ermeſſen konnen / deßhalb ich dann E Churfuͤn 
vnnd FG. auch W. vnderthenig vnnd guͤnſtlichen An 
daß⸗ wo mein Gnediger Sn um ———— 
gräf zu Zeneten / oder ich / ſolichs E. Ehurfuͤrſtl. vnnd 
it 8. Bevelhs etwas zuvor Bericht weren geweſen / daß 





nit a feine F. ©. würde alle Sachen, dermaß F gu 


haben / damit E. Churfürftl.onnd F. G. auch W 
velh bannoch vollnzogen / vnnd diß Ires — 18 onMi 
geweßen were / daran ich dann auch ben feinen F. G. vnnd 
mich, des weiter not vnnd gu — best] die Hand;geti 
> Fe ‚haben welt. aber. wie dieſem/ & hat ei 

(ande ande Kin Kerr von — mg‘ — 

ner re ie ſy darzu eni 
Mic, ‚EC N : ee Gvnnd Wu Hr 
ethan / avant ich auch eine müg 
——— aͤb / ſo viel daß reg, G. bey Ara Ma 
erbeten: hadt / daß die zween Eivr Churfuͤrſtl. 3— F 
vnnd W. Geſanten / Ehinger vnnd Frauentraut / 
haftung erledigt ſein / aber den Kaden 22 
jedig zelen wollen tie. Das alles E. 
auch Wi von den genanten Iren zwayen 
Lengd vernemen werden / Hoffidoch ed 
treuen Fleiß / den ich nit zweyfel / mein nediger Heredon ) 
Bun weiter in der Sachen thun wirt / unnd des i f in 
errn von Grandrelle/ Kaͤyſerl. Mayſt. Rat A e 





e "x 







ernerm̃ Anhang’ fo Ar en bang 7 in: meinem Ben! 
ach hadt / in aller Er Sir 2 G. quch W. Roy 
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| —— vnderthenig vnnd fleißigich gebe⸗ ebe⸗ 
ten oh In Dada Di anten Kaden hierin gnediglich und Aubn be⸗ 
een — en en — daß fein Sach auch zu guter Ent⸗ 
ſchaft bey Kä 5 noch erlangt vnnd bracht / daran 
auch / daß —A nm „ meins klainen Bermögensgar 
f De gelper EB: an vngezweifelt / dag 
vi Son Hd T dB. daran Auch!eb 
nen ange — 53 und Gefallen t dm wuͤrde / onderthenig 
iſiſi Feb e / Ehinfürftl, unnd F. G. auch W. 
wollen mich des Jenen / das ich als ein Diener hierin als obge⸗ 
meit thun hab muͤſſen / gnedig vnnd — entſchuldigt da 
ben/ Wand wo Ich Arten Fo Ba: vnd annemlichen dienen 
vnnd Liebe vnd Freun haft beiweifen Anogsfollen E. Ehurfürftt, 
vnd 5. G. auch W./ den Ich mich hiemit als meinen Gnedig⸗ 
vand gnedigen RR Herren / vnnd guͤnſtigen Herren vnnd 
reunden — vnd guͤnſtiglich bevelhen thů / mich des 
alwegen gang. gutwillig befinden. . Darum zu Parma am 30, 
Tag Odtobris Anno &c. im — | 


* ——— * —* 


* vndertheniger und gutwil⸗ 
liger. Alexander Schweis. 


En Durchleuchtigſten / Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤr⸗ 

en vnd Herren / Herrn Johannſen / Hertzogen zu Sachſen 

a sc. Deren Georgen/ Marggrafen zu Brandenburg / 

Herrn Ernften vnd Deren Francißken / Gebruͤdern Hergogen zu 
Braunſchweig vnd Luͤnenburg / Herrn Philipßen / Landgrafen zu 
Heßen / und Herrn Wolffgangen / Fuͤrſten zu Anhalt / Meinen Gne⸗ 
digſten vnd gnedigen Fuͤrſten und Herren / vnd den Ehrſamen / Fuͤr⸗ 

ſichtigen und Weißen / Buͤrgermeiſtern und Raͤthen der Freyen 

| an. eich» Stans / Stroßbu 8? Nürnberg / Vlm / age > 
Noͤrd⸗ 











gg, San 2 een 
k bröfingen! Memntingen/ vnd andern Ihren diefer Sa X 
wandten / Meinen befondern lieben Herren und Freunden.“ 
Von der Proteftivenden gtandte 3.2 
ſchirmung ihrer Religion, eventualiter ZU Rotach 
geredeeen Bundniß / und dem anbey entſtandenen 
putat. ob auch diejenige Staͤdte / welche der Zwingl 
ſchen Lehre zugethan / ſalva confCientia mit 
N darein genommen werden koͤnten · 
Leichwie aber die an Kaͤnſerl. Majeſt. von denen Prot 
renden Staͤndten abgefertigte Geſandſchafft in der il 
aufgetragenen Verrichtiingunglädlichgeweßen: Alf 
anneben mitanzuzeigen/ was maßen die Proteftanten/ und zwar 
fie noch von der Öefandten arr&tirung Nachricht erhalten / in So 
eſtanden / der Event dieſer Legation möchte nicht allzuvorträg 
alleny auch dahero der Nothdurfft befunden, fich eventualiter 
einander in-ein. Special Buͤndtnuͤß einzulaßen. 

&, 2. Es hatten zwar bereit$in anno 1526. Mitwoch! 
Cantate zu Torgau der Churfuͤrſt zu Sachßen and: Landgra 
Heßen / zu Beſchirmung der wahren reinen Religion und Chri 

en Ceremonien / ein Buͤndniß in genere aufgerichtet / ſelb 
nachgehends edd. annd, den 12. Juniĩ zu Magdeburg erneuert, 
darein ferner / Hertzog Johann Friedrichen zu Sachßen / des C 
faͤrſten Sohn / Philipßen / Otten / Ernſten / und Franciſcen / Ge 
dere und Veitern / alle Hertzogen zu Braunſchweig / Heinric 
Hertzogen zu Meckelnburg Wolffen / Fuͤrſten zu Anhalt / Gebh 
ten und Albbrechten / Gebruͤdere / Grafen zu Manßfeld / aufger 
* 


Von der Evangel«StähbeLegärion An Keyſer CarlnV. a2g 
men / wie ſolche Foederain Horzleder von: Uhrſachen des Teutſchen 
Krieges ey 8: cap. 2. Und 3.in formd zulegen. Im diefes iſt 
weiter den 14, Junii ejusdem anni die alte Stadt Magdeburg ges 
treten; Hortl. £ 4 cap. 4. und 5.. Nichtweniger hat eödem annd 
am Zage Mich.zu Königsberg in Preußen’ Mardgraf Albrecht 
su Brandenburg’ Dergog in Preußen, mit dem Churfürften/ zu 
Beichirmung des Glaubens, und was dem anhängig/ ein ſonder⸗ 
bahr Verftändniß aufgerichtet. Hortl. 4. . cap. . 
Te Nachdem aber auf dem in gedachtem 1529ten Jahre: 
zu Speyer gehaltenen Reichs⸗Tage die Evangeliſchen Staͤndte 
zur Proteftation und Appellation wieder und von dem Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied veranlaßet wurden, bemüheten ſich der Churfürft zu Sach». 
ſen und der Landgraf zu Heßen / mehr Bundsgenoßen zuerlan⸗ 
gen’ waren auch in ihrem Vorhaben fo weit gluͤcklich / daß fie. mit 
denen Abgeordneten der dreyen Staͤdte Straßburg / Nuͤrnberg 
und Ulm / ein Verſtaͤndtniß / von wegen des Goͤttlichen Worts und 

iſtlichen Glaubens / abredeten / ſelbiges in etliche Artickel ver⸗ 








en / und zu fernerer Handlung einen Tag gegen Rotach / 


ſo ein Staͤdtlein iſt / in der Pflege Coburg gelegen / auf welchen 
auch die Fuͤrſten zu Brandenburg und Braunſchweig invitiret 
wurden / benenneten. Reg. H. ſol. ¶. lic. G. act. fol. ęo. 

$. 4. Jedoch weiln aus ermelten Staͤdten / Straßburg / und Ulm / 
ſich zwar vor Evangeliſche bekenneten / auch deshalber obange⸗ 
jogene Proteftation und Appellation mit interponiret ge abt / hin⸗ 
gegen aber im Artickel vom Heil. Abendmahl von Lu i Lehre 
diffentirten/ fo entſtund die Frage / ob diejenige / welche ſothaner 
irrigen Lehre zugelhan / mit in das Religions-Buͤndtnuͤß ſalva 
confcientia genommen werden koͤnten? 3 

$.. 5. Von dieſem Diffenfu ift in Summ zu notiren/daf ber 

seits im Jahr 1525. Ulrich Zwinglius / Prediger zu Zuͤrch in der 
— aufſtunde / und vom Heiligen Nachtmahl anders als 
D. Luther lehrete / — allen St a 

ı 3 | 


—R 


230. VD Reue 35 
einig War Dann D. Luther vetſtund dieſe Worte Das iſt 
Leib / ſchlecht hin / wie fie in der Schrifft fichen/uund eb 
der Leib und Blue Chrifti wahrhafftig im Brod und Wein zu⸗ 
gegen/ und von dem Munde alfo empfangen woͤrde. Hingegen 
Zvvinglius wolte angeregte Worte dergeftalt interpretiren / da 
fie fo viel hießen / als / das bedeutet meinenLeib: Dieſem fiel bey 
Oecolampadius, Prediger zu Baſel / und ſagte: Die Worte heiſ⸗ 
fen / das iſt meines Leibes Zeichen. Dieſer Zanck veruhrſachte 
viel diſputate, allein die Sachſen und ihre-Conforten hlieben aͤuf 
Luihers / die Schweitzer und ihre Conlorten aber auf -Zywinglü 
Meinung. Darnach kamen etliche andere / welche die qualtionir⸗ 
te Worte wiederumb anders auslegten / aber doch alle auf die Mei⸗ 
nung / daß der Leib und Blut Chriſti Geiſtlich und nicht leiblich / 
mit dem Hertzen und nicht mit dem Munde empfangen wuͤrde. 
— 6.Den groͤſten Scrupel machte Luther mit folgendem 
vor ſich und ſeiner Collegen abgefaſten Bedencken > u.a: .r 


D. Luthers vor ſich Und feine, Collegen geſtelltes Bes, 
dencken / ob die im Articul vom Abendmahl Diflentie.;, 
rende mit in das Religions · Buͤndnuß ge⸗· 
=... nommen werben koͤnten / 
m Rig. H. fol. PR BEE 4 2 
W* dis Verbuͤndnis ſoll den Nahmen —5 — der Mey⸗ 
ung geſchehen / Daß die Lere des Evangelii dadurch bey 

Unß erhalten und beſchuͤtzt werde. So iſts ih 
—— Auffs Erſte. J 
Unmuͤglich und umbſonſt / Urſache / denn ſolch Verbuͤnd⸗ 

nis muB ohn Zweifel ſich Eh ftehen auf dem Gewiß 
ſen oder Glauden / derer / ſo fich verbinden / alß daß fie: wol 
len eintraͤchtiglich glaͤuben. Nu iſt ſolcher Glaube bey den an⸗ 
ern Ans unberuft und ungewiß / und feeplich zubeſorgen / bey 
ke | * gar 








is» 3 
r ’ 


* 
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- Bon ber Evangel, Stä Stände. Uepadan an Känfer Carln V. eg 
wenigen Wenn denn mu der K wetwa angriffe / fo wuͤr⸗ 
Pa Demi gar wenden: 6 die beſtehen / und 
— abfallen / da wuͤrdemann denn alierſt / und 
—— wie ie Gr Die: Städte * —2 maͤchtig ſind u 
großer Schande und 8 zu 
ichte werden. eg or —* Wir Se 
fen/ Nordhuſen , — T Schw Ie x. 
Welche vor —— — ium fr "Pie /nun 
‚aber ploͤtzlich und leicht ſich nen — 8 — ‚aufiechtet 
daß auch. mit Ulm Straßburg ꝛc. gehen wurd / we ed p 
drinnen find/ dem Evangelip feind daß, ein oder 
au eigen d Ienden/ ſich herfuͤ fuͤr thun we — 
—— denn; Non eſt omniyin, sc 


I. AT Yin Zu, Andern: | 
* — des Landgrafen halben/ weil & ein It 
ruhige Mann:ift/ uber er abermahl/ wie Sg thaͤt / 
anfahen / Stift/Kloͤſter ſtuͤrmen / o illen / 
ſo muͤſten Bir: h a und mitthun⸗ Iron An m-haben/- 
was er thät/ desgleichen auch der Städte halben) Tale und 
Straßburg/ ſo die Stifft,( die doch nicht in ihrer Gewalt) - 
it Re ewalt verſchloßen ımd eingenommen haben / 
€ muſten wir iljee Ann gethan und helfen vertheydigen. 
eil nu * Landgraf line in’ ſolche a, möcht bringen / fo 
un! wieder Tr wo mir — in begeben/ wie ger 
fhriebeniftehet: Du ſolt GOtt cher," Und aber⸗ 
— ‚Sa gerne Hate drnben untergehen. 
IE St BE lg one 
‚Hissavänıg und ärgert denn wer kan ſo Biel Beute 
daffıe ha lten / daß Sie hierinn nicht ſuchen Brachium-Carnis, 
das iſt / mehr Troſts und Trotzs af menſchliche Huͤlffe / . 

















—— Das U. Buch pnaut nano 
——— 
"ic ED —— ihren Abgott.feindaßem/; daß mere 
yerttr: erfchrecklich/ amd. ob ſchon zween oder drey rein weren / ſp 
te mann doch hiermit den andern Urſach gegeben und ſol⸗ 
hen Abgott für fie aufgericht / Wie Gidcon Juaie, zund:Michze 
“Fudir. XP. geſchahe. nn —V 
zu De 
— Aite unChriſtlich der Ketzerey halben wieder das 'Sacra, 
ment den Wir fie nicht fönnen ihren Bund haben / wir můß⸗ 
ten foldye Ketzerey mithelffen ſtercken und veriheydingen / und 
wenn fle vertheydingt wurden. folten fie wohl ärger werden / 
_ Denn vorhin / denn wen fie das Stuͤck nicht beßern ift niche 
Hofnung / daß fie in den andern Stuͤcken recht und feft bleiben 
werden. Hierbey mercke mann das Exempel Jofua vij. , da umb 
des einigen Achams willen / das gantze Heilige Volck Ungluͤck 
daben mufie / bis das ſolche Sünde geſtraft ward, 

7 iemand woltfürgeben: _. 
Die Städte find doc) in allen Stücken bis auf den ein⸗ 
‚gen mit ung eins/ umd ſoll ja an dem einigen umb der andern 
alte willen nicht fo viel gelegen fein. £ 
Sr SE Antwort: me. 
Es iſt allzu Biel an dem einigen/ / wie droben vom Achamı 
geſagt / denn darum werden die andern-alle auch) unrein / wie 
Jacobus ſpricht : Offendens in uno, factus eſt omnium reus. Er 
iſ nicht weniger ein UnChriſt / wer einen Artickul leu je hei 
Arriug; oder der einer... Derhalben Wir dem Urthel ni een 
lauffen mögen, faciens &confentiens pari pœnd pledtuntur Roma.7. 
md tie der Prophet zum Könige Jofaphat fagf 2. Par. ı9. im- 
pio præbis auxilium, & üs, qui 'oderunt Dominum amicicid jun 
geris, &c. Auch beſchwehren ſie die Sachen felbft damit allzu⸗ 
ſehr / daß Sie ohn alle Noch vom Sarramenı fo gantz und gar 

| alle 
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alex CGeremonien abthun / und machen eine fchlechte Colla- 
ron draus / welches wir nich gluͤmpflich koͤnnen verantworten. 
vw Spricht man abermabl: Ä 

Dieſer Bund betreffe nicht die Lehre / ſondern ſoll wieder 

ale SGewait / die mann wieder recht furnimbt / dierveil 
h auf Ertaͤnntniß erbiethen. 
Antwort: 

SD⸗⸗ hait ra mann wweiß/ — uns der Wieder⸗ 
—— keiner willen — will / denn uͤmb der 
Lehre willen / 5 — m. he nicht aͤuben / daß wir wieder ums 
recht Gewalt ſolchen ‚machen; Und daß Sie ſich auf Er⸗ 
käntnüß erbiethen/ M ung nicht t8/ denn ioır wißen und bal- 


daß Sie aben/ und moͤgen ſolches nicht mit ihnen. 
——— vwerena dtnuͤs ſetzen / — nicht gu⸗ 





tem Getoiffen f en mit ihnen n Banden) wir müften ſolch ihr 


Erbiethenauf € kaͤnntnuͤs auch bewilli gen und nel en/und 
alpo.gie eich — unſern gene Erkaͤndtnuͤß auf ih⸗ 
ver Zivei dt hßen W {das —5 — mehr, 
* Ale "Chu len — verl naher. 

163 nal: urde Durch dieſes Bedenden in 
Er ſiel wohl demfelben allerdings beyy, 

ne —5 Wegel daß Er felbft nebit dem ‚Lands 
tadten / ſo der. Awinglifchen Lehte zugethand 
* siret/i Kr einen Tag zu, weiterer Hand« 
— heſchickte Er zwar den Conxent 
antzla ee von, Mindwik beſon⸗ 


Bauf eineni Colloc * 
—* die EL nd Ati octores ehe y L 


weißen; laßen würde aſtruirte i bie or 

* daß Er — — 8 * er — iſchen Leh⸗ 
ꝛe — Gewiſſens⸗ Scrupels, — von Naͤrnberg / als 
X1 wel⸗ 
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welche mit denen andern Staͤdten / als ihren Fre Freunden/im beßerer 
Kunde wären / conferiren / und mit ihnen / ſo wohl rations der qux- 
ſtionis conſcientioſæ an ſich / als auch ob und wie die Handlung 
indeßen wendig zumachen / deliberation pflegen / do aber allenfalls 
mr Tractaten gefchritten, werden würde / nur ein Project eines 
uͤndnißes adfaßen / Feines. weges aber felbiges zum "endlichen 
Schluß Eommen laßen jolte, In Specie ift der Chur⸗Saͤchſ. De- 
putirte ferner babin inftruiret worden / daß / wenn man ja AN for- 
mirung eines Projedts zum Buͤndniße ſchreiten wuͤrde / de rund 
und Subftanz folcher Geſtalt Si dr ash mochtedamit es 
Auf feinen andern Weg 2 en werde denn allein wo jemand! 
dieſes theils von wegen aubens und der Dinge halben / fo 
. den Ariickuln / davon, in einem Füiffeigen Conemo gehandelt: wo 
den ſolte / anhängigr und daraus etfolgten / vor Chur⸗ und F 
en oder Staͤnden / auch andern / die uͤber ſie keine ordentli 










brigkeit haͤtten übersog en/ oder in anderethätliche Wege und 
wieder deu J n Spepetifchen Abfı ied/ fd anno 1926: gema: 

d ie toßen"unb wieder en — Seh wiede 
nechſten & riſchen Ahſchied an MER unb das 
Fänffeige ncilium beſchehen / ob gleich: * —* Kayſerl⸗ 





If hf oder Mandara zum Ded — wuͤrde / maßen ſie die⸗ 
—2 — —— ——— ak bene 
as es mit ver 10h een nu Ehren enheit 
abe / zur ochmahls; ei ndelt we 
md’ ae X RUN ti iter erſtteckẽ / dann gu 
an alt Ne chuß des en un Akte nicht aber / 
da, aut fein‘ bei, de oder ederthei / obge⸗ 
ysch: eh a EEE — 
LE Hay H li ER 10%: cs 
—* F ey bdieſen BR "Connie erſchienen / 


8 13:3 at, „#13 


80 1 Son 
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1. Hanß von eeee e wegen Chur⸗ Sachßen und 
Herzog Ernſts zu Luͤne ung. Er 

2. Eaſpar von Seckendorf / Diarfchalf / wegen Marggraf 

Georgens zu Brandenburg/ 





3. Sigmund von Boyneburg / Amtmann) 


Scmalfaden/  - .. wegen Landgraf 
4 Johann Nordeck / Cammer ⸗Secre⸗ Phliphen zu 
| ‚ tarius, } Heßen. 


| Mattheßz Pfarre Ammeifter/ wegen der Stadt Straß 
„er bie 


* g. .. 
— Ireß/ * Buͤr ger Wei⸗ wegen der Stadt 
8. Georg Huͤpler / Rathſchreiber ie 

9. Bernhard Beßerer Bürgermeifter/ ‚wegen der 

10. Daniel Schleiher/ / h Stadt 

ı1. Conrad Aytinger/ Stadtfchreiber/ Ulm. 

8. 9 . Das Objedtum dieſes Convents war Die Confoe- 
deration. Aus Mangel des allda A Protocolls fan nicht 
berichtet werden was der Chur⸗Saͤchß. Deputirte / nad) Anlei⸗ 
tung feiner Inſtruction, wegen der Zwingliſchen Städte/mitdenen 
von Nürnberg vor Unferredung gehalten. Jedoch erhellet fonft 
ex adtis, daß die ak Nuͤrnberger zum Bündniße grofe incli⸗ 
nation ra la 2 wie fie denn auch — pProject des Verſtaͤndt⸗ 
nißes ufgefetzet / maßen in tergo des vorhandenen Exemplars ſte⸗ 
Erſtgeſtelte Notel des Berftih tniß von den von Nuͤrn⸗ 

g tibergeben. Vid. Seckendorf. in ‘Eutheranilmo #6. 2.5.46. 
Addit. Ac. O. pag. 136. 6, ibi: multa etiam, qu& in Conventu Ro- 
tacenfi, Norimbergenfium potisimum fuggeftione, tradtataerant, 
Syabaci emendare volebant. Nachdem diefes Projekt Yon denen 
andern Deputirten durchgangen/ und einige monita beygebracht 
worden / wurden Dienſtags nach Bonifacii 1729: zwo Exempla 
ur eg gef 


236 Das U. Buch 
gefertiget / eins dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Sachſen / das andere aber 
denen von Städten zugeftellet/mifder Deputirten eigenen Han⸗ 
den unterfchrieben/ auch befchloßen/ daß ein iederdeffelben Copey 
an feine Principalen bringen ſolle / damit ſelbige ihrer Nothdurfft 
nach / folches durchſehen / bedenden/ und endlichen Schluß faßen 
konten. Zu welchem Endeman nicht allein fich eines anderweiten 
Convents, welcher uf den Tag Bartholomei zu Schwabach gehal« 
ten werden foltey vergliche/ fondern auch wenn indeßen ein oder der 
andere/ diefer Dinge halben’ davon die geftellte Motel des Ver⸗ 
ftändnis Anzeige thue/ überzogen / vergemaltiget / oder beſchweh⸗ 
tet werden wuͤrde / dieſe Abrede nahm / daß ſolches denen andern 
alſofort berichtet / und von ſelbigen Troſt / Rath und Huͤlffe rer⸗ 
wartet werden ſolle. H. fol. 8. ſi. G. Act. folgen. vn) u 

$. 10. Und weiin dieſe Rotachiſche Confeederations- Mo- 
tel im Hortleder nicht zubefinden / ſo habe ſelbige gus denen Actis 





hiermit communiciren wollen: ii. 
Confoederations - Notel von einigen. Evangeliſchen 
Ständten zu Rotach ufgerichtet.. 1529. j 
Reg. H. fol. 8. lit. ©, A. fol, ar. fegg. it. fol. 33. ſeq. 
On GOts Gnaden / Wir Johanns / Herz chſſen / 
ps Heyligen R — Fe * md 
Churfürft/sc. Georg Marggraf zu Brandenburg und Philips 
‚Landgraf zu Heften c. Und Wir Bürgermeyfterund Rath des 
Heyligen Reichs Staͤdte Straßburg / Nuͤremberg und Lim’ 
Betennen und thun kundt allermänniglich mit dieſem Brief/ 
daß Wir Uns / aus nachfolgenden beweglichen Ebhriftlichen und 
ıten Urfachen / zuförderft aber GOtt dem Allmächfigen zu 
Lob / und ſchuldigen Ehren/zu Fuͤrderung und Aufnehmen ſeines 
Sana Worts / und Evangeliens / und damit Wir bey dem 
eiligen, Reich/ als gehorfame Glieder deſſelben / bleiben / — 


Zu 8 u Bi 
. Z * 
5 « 
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Unterthanen / die Uns von GOtt Chriftentlich zu regie 
ven / und fürzuftehn/ befohlen fein/ bey dein/das Erbar/Chrifte 
lich und billig/ auch au Haäil ihrer Seelen fuͤr derlich iſt / gehand⸗ 

und vor unbillicher unrechtlicher Vergewaltigung / und 
igung / verhuͤt werden muͤgen / des miteinander einmuͤ⸗ 
v verbunden und verpflicht haben. Und thun 

im: des Allmaͤchtigen / hiermit wißentlich / In Kra 
diß für Uns / alle unſer Erben und Nachkomm̃en / als 
hernach folget: Anfaͤnglich / ſo ſteht unſer Gemuͤthe / Will und 
Meynung in feinen Weg / Es ſoll auch dieſe unſere vertrauͤliche 
und Verſtaͤndnuͤß dahin gar nicht F3 en werden/ 
008: Wir durch dieſelben svieder die: Roͤm. 5 Mayſt. / 
als unſern allergnaͤdigſten rechten Herrn / und Obern / Uns von 
GOtt verordent / darfuͤr Wir auch ihr Keyſerl Mayſt. ohn Mit⸗ 
tel erklennen / wieder das Heilig Romiſch Reich / deßelben Glle⸗ 
dere / oder Verwandten / oder ihrer Keyſerl. Mayſt. aufgerich⸗ 
ten Landfrieden / des Reichs Ordnumg / oder die Eynigung des 
Bunds im Land zu Schwaben / der Wir zum Theil verwand 
ein / in —n handeln / fuͤr ons ſelbs / auch — bekriegen / 
n / uͤberziehen / wieder Recht vergewaltigen / gemeinen 
— oder im Heiligen Reich Empoͤrung oder 
iederwaͤrtigkeit erwecken woͤllen / ſondern vielmehr / durch 
ſolche unſer aͤndtnuͤs / der Keyſerl. Mayſt. Wuͤrde / Ehre/ 
ee zum on helffen zuhandhaben / des Heiligen 
ichs Aufnehmen / Wohlfahrt und Gedeyen / auch gemeinen 
rieden / Recht und Aynigkeit / allenthalben zuerhalten / gefähte 
Aufruhren / Empörung und Wiederwaͤrtigkeiten / der Wie 
Uns ohne das zubeſorgen haben / in Reich ſo viel müglich zu⸗ 
fürfommen/ und Uns allein Gegenwehrs und me weiß / 
die einem ieden Menſchen von menſchlichen Natuͤrlichen und 
Keyſerl. Rechten ohn Mittel erlaubt iſt / desgleichen die Unßern / 
denen Wir zu Obern und Ban von GOtt —— 

J 83 


238 DSDas II. Buch⸗ Br | 
a vor unbillichen Befchiverden und Gewaltſamen deren / die 

gegen Uns und den Unſern wieder GOttes Beſehl / den ge⸗ 
meinen Landfrieden des dieichs / gemeine Recht und alle Billig⸗ 





fäit zuhandeln unterftehen möchten/ ——— wie Wir 


Uns auch / als Chriſtliche —— en / Fuͤrſten / Staͤdte und 
ern / von wegen unſers befohlenen Ambts zu ſolchem ohn 

| — wißen / und darumb GOtt dem Allmechtigen / 

Als unfer aller Herrn / Schöpfer und Erhalter / zu ſchuldiger 
Reihenfchafft verpflicht fein. et | 
Und fuͤrnemlich fol die Römifche Keyſerl. Mayſt. / als un 

fer Herr) Kaͤrßer und Oberer/ in diefer un er freuͤndtlichen Wer⸗ 
Händende und Ainigung entlich und ohn Mittel ausgensmmen 
in/ Alfo / daß ſoich unfer Verſtaͤndtnuͤs auf Ihrer Keyſerl. 


ayft. Perfohn feines weges gezogen / geſtellt / oder gedeut / 


Auch in’ einigem Artiful auf Ihr Mayſt. gar nicht verftanden 
den fol... Desgleichen nehmen Wir auch aus gemeine 
Stmpte des Reichs fo viel der in diefer unſer Verſtaͤndtnuͤs 
nicht begriffen fein/ fo fern ein ieder für fich elbſt oder neben 
andern Ständfen/ mit und in derfelben Hilff/ fich gegen Uns 
md den Unſern in einige thätliche Vehdliche Handlung/ Hi 
Kriegs: Ubung und Empörung, nach vermeldter Sachen hal⸗ 
ben / nicht begeben. er 
Und wiewohi Wir Churfürften und guͤrſten obgenanndf 
—— — und Erbeynigung mit andern / Inhalts 


Berfchreibung/ und Roͤm. Keyſ. Mayſt. unſers —* 
N 


enHarmdeftätigung/hiebevor verpflichtet ſein / vnd alſo folgend 
eHrdnung und Aynigung des Bunds zu Schwaben / in dero wir 
voꝛgenandten Staͤndte zum meiftentheil begriffen ſeyn / unter an⸗ 
dern einen Artikul vermag / des ungefehrli en Inhalts: Daß ſich 
die Bundes / Berwandten zu Fuͤrſten / Fuͤrſtmaͤßigen 
und andern Staͤndten im Reich / in Aynigung u 


or mi Zu ER | 


un — A. n EE 


Vont der nn * Legationanfepfer er Be 


— init — 


annehmen möge —— Bern Sehe 

ee iel⸗ 

—— lichen —— an den ge e/ Ar ob wir / di 
— dte ſolcher Erb⸗ erbruͤderung / Erbeynung / vnd au 

| ndten/idie andern: unferer beed ſeits Vereyni⸗ 

billich ausnehmen ſolten: So iſt Doc) dieſe Unſere Ver⸗ 













—* feine ‚arte oder folche Eyni Hi auf alle Faͤl⸗ 
e/- — —* —— darumb — 
Erb n der Chur⸗ Fürften und en. Daru 

m / Pau die Bundis Berwandten zu Schwaben erken⸗ 
- — enger — aneinan 5 
ne n / geftellet / ſondern / wie it / alein ein v 
eee Sa ſer ein 
lichen Worts des — umd 
ſers G — — ſt / und 
Be migen Fall / darumb * bee erwand⸗ 
je ———— nicht verh aber Bari 
= Fin: A ah ben/ auch —— re 
Macht haben / au n 
| eit —— pr * 





dar! / köteder Billi 
pa En rn weret 2 ung, 






Ken 839 — 
gen ſondern / oder ziehen: oh or 
fe 6» Werbriberungen Erbepnungen je —**— 


der Bunbe ſo viel ein iedes das belanget/ alles Ihre, Inhalts 
und in allen Artikuln / darumb dieſelben * nfuͤrgenom⸗ 
men und aufgericht ſein / und darinnen dieſe n Billig zuerfens 
en haben, ſtracks zugeleben/ und zum getreulichſten nachzu⸗ 
ommen / nicht weniger / dann ob Diefer unfer Verſtandt / der/ 
wie gemelt / allein auf ein Gegenmehr des einigen Falls und 
Sachen/ und feinen Uber - Zug oder täthliche hilfliche Epnigung 
are iſt / gar nicht vor Augen waͤre / Wollen auch. Diefels 
en Erb-DVerbrüderungen/ Erbeynungen und Ordnung des 
Bunde in allen Sachen darumb diefelben aufgericht/ und dar⸗ 
inne derfelben Verwandten zuerfennen zugelaſſen iſt / hiemit 
gleicherweiß frey ausgenommen / und dieſe vnſer Deritändtnüs 
darauf auch nicht — haben / —— Zuverſicht / ein 
ieder Chriſienlichs Verſtands / der zu GOttes Ehre / gemei⸗ 
nen Frieden / und menſchlicher Erbarkeit geneiget iſt / wer de aus 
diefer unſer freuͤndtlichen Verſtaͤndtnuͤs / die Bir auch Keyſerl. 
n 








Manft./allen Reichs⸗ Staͤndten und maͤnniglich zu o 
— fein Scheuhe tragen / fo viel befinden/ 3 vns 
anders nichſts / dann ein Chriſtlich Gemuͤht / gegen SOLL ge 
reu / gehorſam gegen vnſer Obrigkeit / und ein ſchuldige De 
ſchůtzung / Befriedung und Handhabung unfer getreuen Um - 
Ferthanen und gemeines Friedens / zu urtheilen Vrſach habe. _, 
Bier die vorgenannten Churfurſten Fuͤrſten und Staͤd⸗ 
te / füllen’ auch die Zeit unfer-aufgerichten Verſtaͤndtnuͤs / ſambt 
mnſer aller/ und unſer iedes Unterthanen / Verwandten und 
Zugehörigen’ ſamentlich und — aneinander / mit gu⸗ 
‘ten rechten wahren Treuͤen / beruͤrter Sachen halben / meinen / 
"Haben, halten / und furdern / getreulich und vngefehrlich. Dar⸗ 
zu ſollen Wir und die Vußern / ſambt und ſonders / gegen · und 
Piederenander / nicht taͤhtlichs oder unfreuͤntlichs fuͤrnehmen / 
und’äben/ fondern ſich ein teder gegen dem andern und feinen 
Vwverwandten / an ordentlichen billichen Rechten begnügen *— 
aruͤ 


* 
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darüber auch nicht beſchwehren / oder des den Seinen zuthun 
ftatten/ auch feiner dem andern fein heimliche oder öffentliche 
eind Placker und Befchädiger / in feinen Sürftenthunien / 
brigfeiten und Gebieten wißentlich halten/hegen unterfchleifs 
fen/.oder verglaiten/ oder des feinen Amt - Leuten und andern 
den Seinen eig geftatten/ fondern ein’ Jeder den andern und 
feine Zugehörige ı des Reichs gemeinen Land Trieden und 





Rechten bleiben lagen. Und wo Unfer eins Feindte/ Beſchaͤ⸗ 
diger/ und dergleichen öffentliche Placker in Unſer eins Flecken / 
Gebieten und Gerichten betreten werden / gegen denfelben/ auf 
Anſuchen des ahead oder für Uns felbft/ von Amts 
wegen / zuhandeln/ wie ſolches des Heiligen Reiche Land⸗Frie⸗ 
den und gemeine Landläuffige Rechteund Ubung vermag/und 
unſer Jeder von dem andern in gleichem Sall gern gehabt has 
ben wolt. Und nachdem der Abfchied jüngftgehaltenen Reiche 
Tags zu Speyer durch die andern Reiche: Ständte/ fo dazu⸗ 
mahl zugegen geweſt / in. etlichen Artickeln / fürnemlich aber in 
Sachen / das Heilige Evangelium/ Ben lauben und Reli» 
gion belangend, über befchehen unfer freündlich und unferthä- 
nig Anſuchen / Erinnern/ Fuͤrſchlaͤg und Erbieten/ vnſernhal⸗ 
ben / in viel Weg beſchwerlich und dermaßen geſtellt iſt / daß 
wir / ſolchs Artickuls halben / dawieder öffentlich oroteltirt / dar 
ein nicht gehelen wollen / auch nachmahln / wie ſich gebuͤhrt / da⸗ 
von appellirt haben; Desgleichen/ daß auch etliche Fuͤrſten 
und Staͤndte unfer eins theils/ in Schein Beiftlicher ihrer Ju- 
risdidtion, sie Sie die nennen / der. Wir Sie/ ihre Vermey-⸗ 
nens/ unbillich/ und mit Gewalt entfegt haben folten / beflagt/ 
und ſich darneben Uns zuwehren unterftandenhaben/oder fort- 
hin derhalben zubeklagen / und zuwehren unterſtehen moͤchten / 
die Pfarrer und Prediger in vnſern Oberkeiten / ihrer Lehre / 
Wandels und Wefens halber nicht zu vſitiren / examiniren / die 
untauglichen Gebrechlichen rer und — 
ee | ni 


242 Das N. Buch ae 
nicht zuaͤndern / und in dem) das Göttlih/Ehrifflich und Er⸗ 
bar auch zum Theil unfer Unterthanen notb/ und förderlich/ 
darzı auch ein jede Obrigfeit ——* verbunden iſt / eini 
De sa un darans dann yubeforgen /da 
Ri des Worts GOttes und unfere Wiederwaͤrtigen unterſte⸗ 
n moͤchten / Uns und die Unßern/ durch allerley Mittel/ Pra- 
Tica und Wege/ von ven Wort GOttes mit Gewalt zudrin- 
gen) und zu Wieder Aufrichfung der alten unEhriftlichen Miß- 
‚bräuche zubenöthigen/oder an dem / das en, 
umd dem Wort / und Befehl GOttes gemäß’ ift mit gewalt 
- fünfftiglich zuverhindern/ derhalben auch Ung und die Unßern 
oͤffentlich bevehden/ gervaltiglich überziehen/oder in ander We⸗ 
ge befhäbigen möchten. Ob fich dann nım —— was 
Standts oder Weſens der ift/ in Zeit dieſer Vnſer Verſtaͤndt⸗ 
nuͤs unterſtehen wolte / oder wuͤrde / Unſer einen oder die Un⸗ 
ſern / von wegen des — Goͤttlichen Worts und Evange⸗ 
lions / auch derſelben Lehre und Haltung halben / oder aber / von 
wegen obgedachts zwieſpaͤltigen Speyeriſchen Reichs Abſchieds / 
ſo viel der Unſern Glauben und Keligion beruͤhret / desgleichen 
der geaͤnderten und abgethanen Ceremonien und Kirchen⸗Ge⸗ 
braͤuch auch vorgemeldter Geiſtlicher Jurisdiction, und Viſita- 
tion halben / und was demſelben allen ſtracks und ohne Mittel 
anhaͤngig iſt / und wieder unſer gethane Appellation, ſo wieder 
den naͤchſten Speyeriſchen Abſchied dieſes neun und zwantzig⸗ 
ſten Jahre an die Keyſerl. Mayſt. und. dag kuͤnfftig Conci- 
lium befchehen/ ob gleich der Wiedertheil Keyſerl. Befehl / oder 
Mandat zum Deckel / durch zumilden Bericht / ausbringen und 
fuͤrwenden wuͤrde da Wir doch erbötig/ Keyſerl. Mayſt. wie⸗ 
‚derum der Wahrheit, auf unfer angeftellte appellation zuberich⸗ 
ten / zuͤberziehen / zuvergetvaltigen/ heimlich) oder Öffenflich zu- 
bevehden / zubefchädigen und zubeſchwehren / oder daß das Keyſ. 
Regiement und Kammer⸗ Bericht/oder Jemands anbere/iver 
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der were / auf en und Verklagung unſer Wiederwaͤrti⸗ 
gen / oder für ſich ſelbs von, Ambts und Obrigkeit wegen / 
ſammtlich oder ſonderlich / itztgemeldten Sachen und Arti⸗ 
ckel halben / eins oder mehr / mit der Acht / oder andern 
beſchwerlichen Erfenntnüßen/ und Proceßen/ auch nashfelgeiy 
der thätlicher Vollziehung und Execution derſelben / die —— 
—5 — Unſer und der Unſern Befchädigung und untraͤglichen 
chwehrungen reichen moͤchten gegen Une handeln wolten / 
umb das alles / und weiter nicht / auch umb kein andern Fall 
oder Sachen / die ſich ſonſt gegen Uns und den Unſern zutra⸗ 
gen moͤgen / ſollen Wir ſammtlich und ſonderlich nachvermel⸗ 
ter. und. maßen aneinander zurekten/ getreulich suhelf 
fen/ (chuldig fein. Was Sachen fih aber / außerhalb obge. 
meldter Faͤll das Wort GOtts und Glauben belangend/ wie 
die ausdrücklich gemelt find/ 5 begeben darinn ſoll und mag 
ſich unſer yder gegen ſeiner Parthey des ordentlichen Rechtens 
oder ander maße Weiß und a wie Ihm das iedesmahl 
gelegen ſein wird / zu ſeiner Notthurfft und Vortheil gebrau⸗ 
chen / darinn Wir auch aneinander einig Huͤlff zuthun nicht 
verpflicht ſein ſollen. | | 
Mit unfer Hilff aber die Wir / wie gemeldt / aneinander 
zuleiſten / ſchuldig fein’ fol es alfo gehalten werden: Ob inZeit 
diefer unfer Verſtaͤndtnuͤs einer unter Vns obgemeldten Staͤnd ⸗ 
ten in Fahre und Sorgen unbillicher Vergewaltigung / Uber⸗ 
zugs / Beſchwehrung / oder Beſchaͤdigung / unfer ſelbs / oder der 
Bnern / obberuͤrter Sachen und Glaubens halber / ſtuͤnde / 
aĩſo / daß derſelbe gewiße Kundtſchafft / Anzeigung oder Vers 
muthung deßelben haͤt / oder daß Wir und die Vnßern / von 
obgemeldter Sachen wegen / gemeinglich oder ſonderlich mit 
der That / — — bekriegt / bevehdt oder beſchaͤ⸗ 
digt / oder Unßer oder ihr Land / Leut / Schloß / Staͤdte / Doͤrf⸗ 
fer/ oder Beveſtigung mit er Pe wuͤrden als 
2 ann 
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dann ſoll derſelbig Standt / ſo alſo in Sorgen ſteht / vergewal⸗ 
tigt / Dean oder befchädigt iſt / Uns die andern *— gele⸗ 
ne Walftadt/fo er zubenennen Macht haben ſoll / mit Anzeig 
Fine Noth und DObliegens / befchreiben und erfordern / und 
n Wir / die Sürften obgemeldt / Drey unſer verftändigen - 
Be und Wir, die von Städten / auch drey von unfern 
aths Freundten oder andernden Vnßern / die Uns mit Pflich⸗ 
ten / Dienſten oder Ambten verwand ſein / und nicht mehr/an 
das benennt Ort / und auf die beſtimte Zeit / dem Beſchreiben 
aͤs / ohn allen Verzug / Saͤumnuͤs und Hinderung ſchicken. 
ieſelben ſechs Perſohnen / fo von Uns / wie gemellt / geſchickt 
und abgefertigt / ſollen auch zu angezeigter Sachen / darumb ſie 
eſchickt / und ſo lang die weret / ihrer Pflicht / damit ſie Un 
andt ſind / geledigt / und hiemit verpflichtet und verbun⸗ 
den ſein daß Sie Vns von allen Theiln gleich und gemein ſein / 
und einem als dem andern unter Uns das gefreneft/ Beſt und 
erbarſt / feinem Verſtand nach / rathen und Helfen / und in un⸗ 
ſern Sachen / darumb Er von Uns als ſeiner Herrſchafft ge⸗ 
raucht wird / treulich fleißig und aufrecht handeln / auch zu er⸗ 
ledigung / Rettung / und Hilff vor Augen weſender Beſchweh⸗ 
rung / feiner andern Geſtaͤlt fuͤrnehmen / reden / handeln und 
rathſchlagen wolle / dann ob es Vnßer / als feiner Herrſchafft / 
oder ſein ſelbs eigene Sach und Anliegen belanget. Ob aber 
einer unter Uns mehr dann die gedachten Anzahl Perſohnen 
und Räthe/ und nemlich noch einen biß in Zween ſchicken wolt / 
oder wuͤrd / das folt Er zuthun Macht Haben / Doc) daß es ie- 
desmahls bey den fechs Stimmen bleiben/unddie nicht-gemelp 
vet werden follen/ Wir wuͤrden Uns dann deshalben/ nadı Ge 
legenheit der Zeit/ Laͤuffte und mehrer Perfohnen/ fo Wir zu 
Uns nehmen würden/ eines andern vergleichen. Und ſo dieſel⸗ 
ben Sechs Raͤthe zuſammen kommen / und Ihnen der vorſte⸗ 
hend obliegende Fall / und die Noth des beſchwerden u. 
Ä | ürges 


JJ 
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rgetragen wird alsdann ſollen fie zum forderlichſten und ohn 
a ug’bieelben Notkfachen it Fleiß. ertvegen / beden⸗ 
fen und berathfchlagen/Welchergeftalt und durch was fügliche 


Mittel ſolche Beſchwerden und Obliegen zufuͤrkommen / — 


wenden / oder durch Fuͤrſchlagung nothduͤrfftiger Recht 

bot / Schickung unſerd offehanten oder Schrifften / Beſuchung 
und Annehmunñg guͤtlicher Taͤge / oder in ander weis in. Beße- 
ie ers ge beſchwerden Theil annehmlich fein 
den / zubringen ſeyn. Ob aber derfelben berathſchlagten 
ege und Mittel einer der mehr bey — nicht, 

n oder —— werden / oder ſo die Noth und Be⸗ 
hwehrung ſich alſo eylend und / untraͤglich ereignen wolt / daß. 
keins andern / dann einer Öffentlichen gewaltigen Beſchaͤdi⸗ 
nn oder Beſchwehrung gewißlich : zuverfehen fein 
wird / oder ſo die Noth und Gewaltthat im Werck gegenwaͤr⸗ 
tig were / alſo / daß ſich / in ſolchem die Huͤlff und Rettung auf⸗ 
zugiehen/ in keinem Weg erleiden wolt / alsdann ſollen die ger, 
— —————— Raͤthe und Geſandten / bey 
den vorgemelten ihren Pflichten / nach Gelegenheit iezuzeiten 
fuͤrfallender und —— Beſchwerden / auch des beſchwer⸗ 
ten theils Land und WVermoͤ eh sen und zubefchließen: 
Macht Haben) wie und welcher Geftalt/ auch mit was Anzahe: 
k/ Sf’ Beſchuͤtz und Ruͤſtung zu Roß oder Fuß / dem ber, 
ſchwerdten oder beſchaͤdigten Stand/ Hülff beſchehen fol/ Es 
ſey zu Rettung / Gegen⸗ Wehre / zu Beſaͤtzung Staͤdte / Schloß⸗ 
oder ander Befaͤſtigung / zu einem Zuſatz oder. Straͤtfen / wie 
ſich das am fuͤglichſten erleiden will/ doch daß die Anzahl der⸗ 
ſelhen erkanndten und gemäßigten Huͤlffe die Summa der 
Huͤlff zu Roß und Bu der Wir Vns /wie hernach folge’ Mile 
einander vereinigt haben / iedesmahl nicht uͤbertreffe / oder durch 
der Rärhe Erkaͤnntnuͤs gemehrt wer de Und was zu iederzeik 
dieſelben Unſere geſandte ie ir Sachen unfer aller * 
3 genden 
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genden Nothfachen und Beſchwehrungen / obgemeldter. Faͤll 
und Sachen halben, fürfallend/ oder * das mehrer Theil 
derſelben * / erkannt / beſchloßen und gemaͤßiget 
wird / darbey ſoll es bleiben / und dem von Uns zu allen theilen / 
ohn Weigerung nachgegangen / und von iemand aus Uns oder 
den Unßern darinn einig Verhinderung oder Außzug keines 
Wegs — ſich aber der Uberfall und Gewalt ewalt 
unſer Wiederwaͤrtigen zu einem gantzen Haupt⸗Krieg / oder 
ſonſt ſo beſchwerlich ſchicken / daß dieſe unſere vertr — 
* oder zum Theil / zu Abwendung deßelben —— 
liegens / nicht gnug ſein wird / auch unſere verordtnete Raͤthe 
und Geſandten / nach Geſtalt des Kriegs / eine mehrere Hilff 
von noͤthen achten wuͤrden / So ſollen fe durch Rue Erfännts 
müs ein mehrere oder höhere Summa Volcks zu Roß und Fuß / 
außerhalb hernach benannter erfragener Alff/zucefennen oder 
| gen nicht Macht haben / ſondern alsdann ihr Beden · 
cken / und rathſchlagen / mit. nothduͤrfftigen Urſachen ihrer 
Bewegnuͤs / ſamt Benennung eines andern foͤrderlichen Tags 
und Malſtadt / an Une als ihre Herren gelangen laßen / und 
Wir alsdann unfer verfländige Näthe und Botfchafften/ auf 
Benannten Tag und Malftadt/ an ein gelegenen: Ohrt fürders 
lich zuſammen ſchicken / mit nothduͤrfftigem  vollfommen: Ge- 
walt / ſolche wichtige Sachen und obliegend Noth mit ihren 
Umbftändten zum fleißigſten zubewegen und zuberathſchlagen / 
ob und wie die vorgemeldt vertragene Hilff zumehren / auch wel⸗ 
cher Geſtalt der Handel ferner zum nuͤtzlichſten und ausfräg« 
fichften fürzumehmen / und das weniger befchtwerlichfte Ende 
darinnen zufuchen IR Und fo unfer einer der Ständte vor 
emeldt / dem auf fürfallende Beſchwehrung die Hilff/ wie ob⸗ 
it / erkennt iſt / einigs Gef — wird / das ſoll der⸗ 
felbig beſchwerdte Standt fuͤr ſich ſelbſt in feinen Landen. und 
SGebiethen haben und verordtnen. Es ſoll auch —— 
| uͤ 
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fh’ vo von demfelben en Befehtverdten Theil 0 munfer derandern 
Ständte Koftung und Nachtheil zur Not thdurfft unterhalten 
und ‚gebraucht werden. 
u Dr —* — — ben 
Bnderich r en vermuthlichen B 
Gewalt und Beſchaͤdigung / —— — anche 


erhalten/ und ung der Wiederiwärti 
Sachen) wie oblaut / fo viel. defter —— und —9 





* und Gegenwe So haben 
Wir Uns —— kg regnen: en 
und- vertragen; alfo: daß. Wir die Städte vorgeme 
Feen nd inern 9 N, und andbge me Da Cu 
emeldter maßen angegri Fe eh — 
= —5* — —— — —— 
ß⸗ e n 
Wehr und g / als fich I Gebra 


und der Noth Hau nach gebürt/ auf unfer. der —* > 


und areas tun zufehicfen wollen. Wo aber dergleichen 


berzug/Befchädigung oder "Def rung/ 

u. de © tädte einer begeanen — dann ſollen und wol⸗ 

der Churfuͤrſt und Fuͤrſten vorgenannt derſelben be⸗ 

fowerten Stadt funffzehen Hundert tu et —— er ge⸗ 

ee — 
icken / dieſelbige und St 

es nah dencken der der zu ammen min ge —2 — Dot | 


erfordert / doch 
— * innen: und Drdbigung —— ihre 
fer aller verordenter Räther und len vie defterminder 





Wir die andern Ständte dennoch unſer gebührende Anzahl zur 
Roß = wc darneben fihiefen/ dergleichen —— 
Fen nit er Inzahi gieicher weiß gerüft Kan Damit —* 


cher gatigen vereinigten Hilff / und wie die iedesmahl gemäßiget 
wird / fein Abgang erfcheine/ und ob es von noͤthen und der 
Mberzu vor Augen fein wird / fol der beſchwerdte Stand ſei⸗ 
ne Flecken ——— beſetzt haben / und mit gantzer Macht 
gefãſt fein’ ſolchem ee deſter ſtattlicher Wiederftand zu 
thun / und ſich Nothdoͤrfftiglich zuentſchuͤtten. Solt aber fuͤr⸗ 
allen / daß aus eingefallener Noth oder Verhinderung die er⸗ 
andte Hilff zu Roß und Fuß dem Stande / ſo derſelben noth⸗ 
—— dem Sie durch die Rathe erkaͤnndt were / durch 
keinen Weg ——* werden moͤchte / alsdann ſol dem be⸗ 
ſchwerdten Standt das Geld fuͤr ſolche Hilff / wie die erkannt 
und gemaͤßiget worden iſt / und zu Zeiten erkannter Hilff der 
Raͤißigen und Fuß⸗ Volcks auch ihrer Beſoldung halben iedes⸗ 
suahl gebräuchlich fein wird / durch Uns die andern / den: die 
Hilff zuſchicken gebürt / ohn Verzug und Derhinderung über- 
fand und zugeftelt werden / andere damit nothdörfftiglich zu⸗ 
verſolden. ſoll auch in allweg der hoͤchſte Fleiß iedesmaͤhl 
‚gebraucht werden / die gemaͤßigte Hilff mit Volck / und nicht 
mit Geld / wo es zubeſtehen immer möglich iſt / zuthun und zu· 
leiſten. Und welcher Theil unter Uns dem andern und Bes 
ſchwerdten einige Hilff zu Roß und Fuß zuſchicken wird / der. 
ſoll feine Haupt -Leut und Kriege: Volk mit dem nemlichen 
ſtattlichen und ernftlichen Befehl abfertigen/ auch das Krieges ' 
Wolck/ feiner andern/ dann folcher. Geſtalt / annehmen / daß 
Sie dem Uberzogenen/ vergewaltigten/ oder befchiverten Theis 

le zu Nutz handeln Fhren Frommen findern / und Schaden 
fürfommen/fich a deßelben beſchwerten Standte Noth 
und Dbligen getreulich und ohmwieder- Rede gebrauchen laſ⸗ 
ſen / auch ihren Unter⸗ Haupt: Beuuthen/ Desgleichen Dem Ober⸗ 
ſten Hauptmann / der Ihnen ie zu Zeiten zugeordnet wird / auch 
den verordtneten Unſern Kriegs⸗ Raͤthen / ſo Wir iedesmahls / 
‚wie hernach folge / zuordnen: werden / gehorfam und Seren 
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fein) und ſich gebürlicher ehrlicher Pflicht fo Fhnen von dem- 
ben Dberften verordenten Hauptmann / oder den verorden- 
Ha — * fürgehalten wuͤrdet / keines Wegs wieder⸗ 
fetzenſondern die Fr leiften/ und. der Gemäs.gele- 
ben woillen. Und ſo Uns / dem Churfuͤrſten und Türften von 
den andern Ständten/ Hilff geſchicht / ſo ſollen Wir ſament⸗ 
Wr oder der⸗ denn alßo von den andern die Huͤlff gethan wirdt / 
ber alſes Kriegs Volck einen oberſten Hauptmann / fo aber 
A J * A = An — 5 — far 
und gnaͤdigen Herren / den Fuͤrſten / Hilff geſchickt wird / fo follen 
Wir / die StädreF ſammentlich / oder die / welchen Huͤlffe ger 
ſchlehet / einen Obriſten Hauptmann des Kriegs: Volks zuer⸗ 
fleſen und zuverordtnen Mache haben / demſelben Hauptniann 
ol alsdann alles Kriegs Wolck gehorſam fein und ſchwehren / 
wie hievor ungefaͤhrlich davon gemeldt iſt. Gedachter Haupt⸗ 
mann ſoll aber iedesmahl für ſich ſelbs feinen Zug / Streiff / 
Sturm / Schlacht / Brandſchatzung / oder andere treffentliche 
Handlung fuͤrnehmen / ſondern das / ſo die Nothdurfft und be⸗ 
legenheit der Sachen / und Kriegs⸗Ubung ie zu Zeiten erfor- 
dert / mit Wiſſen / Befehl-umd Geheiß vorgemelter ſechs unfer 
Raͤthe / auch der andern Kriegs⸗Raͤthe / ſo Wir denfelben/wie 
—— — aan handein / derſelben Befehl und 
Geheiß auch gehorſamlich geleben. Damit aber in Zeit fuͤr⸗ 
fallender Noth deſter fruchtbarlicher und ſtattlicher gehandelt 
erden mag / fo ſollen und wollen Wir / die Fuͤrſten / den vor⸗ 
gedachten verordneten Sechs Raͤthen / noch Zween / und Wir / 
die Staͤdte / auch Kriegs⸗Raͤthe / die des Kriegs verſtaͤn⸗ 
dig und erfahren ſein / zuor dnen und ſetzen / mit der Raͤthe Wiſ⸗ 
fen und Willen der Oberſt Hauptmann / wie zunechſt gemelt / 
im Feld und ſonſt / auch anders nicht handeln ſoll und mag / 
denen auch alles Kriegs⸗Volck gehorſam und gewaͤrtig fein/ 
und / wie ſichs gebuͤhret / Holdeng ud Pflicht thun fe Fa 
EINS l Ca 


— 
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Diefelben Sechs ımd ihre zugeordente Kriegs⸗Raͤthe follen 
auch Macht haben / wo ſich einiger Feld deu ander Zug. / 
‚bedrängter unſer Noth und Gegenwehr / darauf auch dieſe 
nigung im Grund geſtelt iſt / zutragen wird / daß Sie der 
ſterung / Brandmeiſter / Beut / und *2— wie es 
auch mit dem / ſo iedesmahl erobert wuͤrdet / ſoll gehalten wer⸗ 
den / Rathſchlagen / Handeln / und das Beſt bedencken ſollen / 
And was alfo folcher Sachen halben durch ſi — — ir 
billig gemäßigt / und beſchloßen wirdet. _— off es blei⸗ 
ben / und dem endlich gelebt und Folg gethan werden / desglei⸗ 
chen ſoll auch. in ihrer Macht ſtehen / mit Wiſſen / Bewilligen 
und zulaſſen. Des überzogen: oder beſchaͤdigten Theils zu ie⸗ 
der Zeit / einen guͤtlichen Anſtandt ſchwebender Kriegs: Hand⸗ 
lung — doch daß Sie einigen endlichen, Bericht nicht 
annehmen oder befchließen. follen/ «8 fey denn zuvor an Uns 
alle famentlich und fonderlich. gelangt / und durch Uns alle be- 
willigt. Ob auch zis täglicher Kriegs: Vbung einiger Geld- 
Summa von nöthen thun wird / Die ſollen Die vermeldfen 
Sechs und Ihre —— Kriegs⸗Raͤthe zulerkennen / zumaͤſ⸗ 
figen/ und zerfchlagen Macht haben / damit in ſolchen nicht ei⸗ 
niger Mangel erfcheine. Diefelb Summa fol alsdann auf 
ns zu beeden Theilen zum gleichmäßigften/ und nach, Maß 
unfer iedes Hülffe gelegt und ausgetheilt Jauch in ſolchem Fein 
Theil oder Standt vor-den andern geportheiltiwerden/ und 
fein Theil mit Erlegung ſolcher gemäßigtet Geld⸗Huͤlff feu- 
mig erfcheinen. Und ob die Räthe/ wie oblaut / zu einem Feld⸗ 
Zu /befegung und Erhaltun a Oder 
—38 oder zu einem oder Streiff Hilff zuthun 
beſchließen und erfennen wuͤrden / ſo ſoll in des Macht ftehen/ 
dem die. Huͤlff geſchiehet / erfennt/ und ermaͤßiget wuͤrdet / die 
antz oder zum Theil anzunehmen. Inſonderheit aber haben 
- Wir Uns des miteinander ſamentlich und ſonderlich — 
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1 vera Radeh pam unfer Painer ir‘ fuͤt ſich ſelbs / oben angezei 
— und ausgedruckter Saͤchen halben / geh 
Yale ieg oder Belagerung fürnehmen oder ichtzt han⸗ 
daraus nachmahln vermuthliche Kriegs · Vbung möch« 
3 n/ ſondern wo unſer einem / von obgemeldter Sa⸗ 
den /was beſchwerlichs oder nothwendigs begegnen 
wu * jedesmahls dergeſtalt / wie hievor davon 
HERR ns die andern gelangen laßen/und dann mit “ 
| dar che und rem Berathfehlagen und Maͤßigen 
ee foie die Noihdurfft erfordert. - Es foll auch 
— en Fuͤrſt und 
se in alle Wege verpflicht und verbinden fein/ was der 
Br nik eil "Berordenten Sechs Raͤthe fin. bequem / und 
ften in obangeke en Sachen anſehen und befchlief 
eh)‘ — n vhn Alle Weigerung zugeleben / und dar⸗ 
ſiehmen / oder Anzufahen / ob er — —* 
ud Ar fein Ebentheiter: ohn Vnßer der 
A were / es were dann / daß ſich ——— 













e / einen oder mehr aus Uns oder die Unßern / un⸗ 
| tfehen/borangegeigfet Faͤll und —— 
ubeſchaͤdigen / gegen dem oder denſelben fol 
| keit b, ängte Noth-oder- Gegenwehr / oder aber 
Raͤcheil / wo oh die * gen / unbenommen 


/ und dann ſachmahln die Sachen nichts deſtominder art 
Kan a —— nn Davon 







ge die) 10 acht werden. 
ung dem/ der alſo = 
un Sara Mn Unſere der andern —2 — 
Re: iR | fen Kia 0/88 Sie ſich gegen den Be⸗ 
ın gern darein und daraus zur Not⸗ 
ui = ſollen und pen ot auch mit 
load van die N 
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| sur fang fit werden in in gleichem — er Ihr, 
eld lieferung und anders/ fo fie nothduͤrfftig ge⸗ 
ben werden. Fuͤrnemlich aber ſollen Wir / Chur: 
hwften und Städt obgemeldt / iedesmahl unſer fleißige Ku 
afft / Aufmerckung und: Erfahrung haben / ob gegen-L 
ſamentlich oder ſonderlich / oder den Unſern I ee o 
ſi was beſchwerlichs oder thaͤtlichs wolle fürgenommen sver« 
en / und was Wir 8 iedesmahl erfahren / Re ſoll — 






der / an die ſolche Sachen Kundt gelangt ir wuͤr 
den/ 8 — —* 
ar eſter ſtattlicher un beta 

Hung hab zurichten. Und ob darauf von-nöthen Fe ‚St | 
Tag umd — Ba — — und 






—— wie ſolchen vorſtehenden Beſchwerdten und 
faͤllen vermittelſt Goͤttlicher Gnaden —— oder wa 
ſonſt die Notthurfft erfordern 88 —3 handeln ſey / d 
gleicherweis und in ** wie obla an und vo 
werden. Und ob ſich ———— ch von uͤrſten / Fuͤrſten / 
Grafen / Staͤdten Nr andern: as 1. Diefe RN er. ven 
trauliche Derftändtnäß: und Eynigung ine mehr. 

wolt / der foll-aber darein nicht - genommen: ai one ie 
entliche Zufagung derhalben gethan unſer als 
ier Borwiſſen und Berathſchlagen / und ſo — AUns ob 
Te ſamentlich oder den mehrentheil au gie ner. © — 
Staͤndte zu Uns in dieſe —— uͤs anzuneh veſchloſ 
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* rn / J — ic nechften — 
—— fo Be — en Monats 

or A BR. jr more / beftehen/ Crafft 

*. cht he uc farnenklich nd ſonder 

getr an rund der ohn alle $ 
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— ang dieſer unſer Ver⸗ 
Su Meer der waͤre / einen odet 
en har iR AH ie 
ee * Sad * 9 
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Br PN We 
Sur Ei age een fü’ — ein —* 
g gegen —— auf welchem das 
San 1 ‚Hd, ER Schluß —— werden ſolter 
Alldiewenn aber der, Churfärft ehro Feittes weges bewe⸗ 
gen laffen wolfeimitdenen Ste — Religions! 
Buͤndniß zufreten/ fo hiellg Er vor athfi m / fich mie Marggraf 
Georgen, und Landgraf. Phili alber mündlich süunterres 
den / zu welchem Ende Engine perfühnkih Ba fanimenfum uf den 
7. July Galfeld in — ließ ſich 
den Congrels nicht ii | Sc hb ab er damahls mit vielen 
Regierungs⸗ und Lan Alien eladen / entfehuldigte Er fein 
perſoͤhnli s Nicht⸗ Erſcheinen / ilſproch iedoch / einen ſeiner Ge⸗ 
heimen Käthe ab uſenden / wuͤrde aber ſoicher Tag erſtrecket und 
an ine aha ES gaͤdt / Coburg / oder umb diefelbt 
gend / wolte Er ſich befl fe 1 daß Er BE 
fohn befuchen Eönte. Der Landgraf Hingegen hielte das 
Erde vor nicht ndthig / Ind Mein es an 
ſchon einer den andern fein Bedenden in Schriften an eigen/ wo⸗ 
ferne aber ja der anberaumte Tag vor ſich gehen ſolte wolte Er 
feine treffentliche Raͤthe darzu ſchicken. -Diefem Schreiben iftein 
Poftfcriptum bepgefüget/ darinnen der Landgraf zurbaldigencom- 
pofition der mit denen Zwingliſchen habenden differenz Hoffnung 
mach£ey und den far) erfuchter ſich vo naeh ben auf die 
Meinung führen zulaffen/ daß Er fih der Cadı r / das Sa⸗ 
crament belangend / in das fuͤrhabende Verſtaͤn mit den Staͤd⸗ 
ten nicht einlaſſen ſolte denn GOttes Gericht und Gnaden we⸗ 
en wunderbar / Die-igt gefallen und fiegen/ möchten —*— und 
—59* alten werden / welche — hart ſtuͤnden tonten ohl uͤber 


Ten» Reg. A. 
Aue fl —— ya a a nf 
——** und * Han⸗ 
1. 
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1 ae von Minckwitz / wegen Thur Sachßen 
ſparn non — vun Sarg Get 
ng zu Brandenbtr 
sn — von Boyneburg/ wegen Landgraf Pit 
 lipßens zu Heben. 

ia welche dann Donnerſtags nach Ulrici 1529. wegen deB 
zu Rotach mit denen Städten Straßkurg/ Nürnberg / und Ulm 
projedtirsen Buͤndnißes / anderweit deliberitfen/ i im Ende aber deB 
Shurfürftens bereits an den Marck⸗ und Landgrafen uͤberſchrie⸗ 
benen Vorſchlage beyfielen / und dafür hielten / daß in dieſer Sache 
ohne perföhnliches beyſammenſeyn derer Herren brincipale I 
fruchtbar⸗ und ——— werden koͤnne / auch *— lee 

en auf. ratification, dieſe Abrede nahmen / daß ih ihre Pri 
palen vor· den zu fernerer. Handlung naher. Schwabach uf Bär- 
thal, angefegten. Tag in Perfohn zu Naumburg zufammen kom⸗ 
men/ und obigen — halber einen Schluß faßen / indeßen aber 
‚den ufeben. den Tag Barth, anberaumten gonchagichen * 
— nproenen mdchten. I fol. 9. 1.9. , —— 


Tl 7 i 


umdan , GBRHRFEE 00 

Zorn Continuation, det Irrungen / wegen 

Tontoœderation miseden Zwingũſche — — 
auch dem zwiſchen Sachßen und Brandenbh 


deshalber zu ale DEREN 
Convent,. —— 


de En 

IONS hattendie auf dem Convent zu Salfeldt geweſene Chur⸗ 
> Sach. Marggraͤflich⸗ Brandenb und Heßiſ. De- 
putirte davor gehalten / daß in dem a 





% Aldieweiln.abet der Churfürft 


geſtalt ſolches — — 
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geh TINTE, Bu?" " 

—8 Eng BET —— ———— 
ichts tba enommen en werden‘ Jeden Fonhe 7 w ce 

L — ege ne femme 


= —— [84 ve Kon en u. — 
raf Ge enburg war abermahls 
— IAIA fft an ſich nicht inifallen, nur daß ihı 
der Orth etwas rer und daherb / ee weiln Er me: 
als der anpgtaf ter —* geſeßen / ſehr gefaͤh 
ig sorkan/ auch vi —— A aitß / oder Salfeldt ih Vo 
3 brachte. A. fok 9. ir dgraf hingegen hielte Di 
—— Gottes — — J wolte deshalbe 
Si Ic sn en ER Tages Feines weges wi 









ehr wit Hatten en ſo wohl 

Dean ühbnipes an ſich / als auch infonderheit/ 

ni Wh Zwieſpult Re Sattaments' halber. ver- 

Le Fe ind fen? nicht, hüsgtfi Iope werden kduten noch ſol⸗ 

ch ſeinen vdtigen Gedan⸗ 

ver liebe / El 3 mit Na "Stä n — Handlung fuͤrge⸗ 
wird rften perföhitli 3 ammenkunfft verlang⸗ 

kam es zwiſchen dieſen beeden hohen Perſohnen zur ſcharffen 


| und bißweilen mit AnzüglichFeifen ver Li von .. 
imehrerm —X wer⸗ 


a : = 
erpiten zung ep * ae Yan Sue 
—— — ontags nach mr: 
garethe ethen L 520, x 
Reg. H. fol. 13. bit: M. 48. fol. 1. 

Mſer freimdtlih Dienft und was Wir Liebes und Guts 
ermügen alzent zuwor / Hochgeborner Fürft/ enbgie 

ne Sheim / Schwager und Gevatter: " 2Birh haben den M⸗ 
ſchied / ſo Ewer — —— Börgene zu Brandenburg / 
imſers freuͤntlichen lichen Oheims und Bruders / md *— 
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Käthe nechftverfihienen Donnerſtags nach Ulrici zu Salfeldt 
mifeingenommen/ von unfern Räthen empfangen / alles In⸗ 
halte verleßen/ Und wollen Euer. Lieb darauf suangengf 
nicht laßen / daß vnſere Raͤthe / darein zumilligen, , von Vns 
ar keinen Beuehl gehabt; Aber nachdem die andern darauf 
fhloßen/ haben Sie mit darein willigen gemuft: Denn Wir. 
diefelbigen vnſere Räthe auf alle vnd yde Punct vnd Artickul/ 
derohalben haͤt mugen Rede oder Bedenckens vorfallen / der⸗ 
maßen mit einer Inſtruction abgefertigt / (wie Wir ung vorſe⸗ 
hen Ewer Lieb auch gethan ha —9 daß auch durch ſie alles 
nothduͤrfftigs haͤtt muͤgen endlich verhandlet werden / und vn⸗ 
ſer ſelbſt perſonlich Zuſammenkunfft und dieſes Hinter ſich brin⸗ 
ne ohn Noth geweſen were / Alß Wir auch nochmahls des⸗ 
lber vnſer perſonlich Zuſammenzunfft vor gantz vnnoͤthig 
achten / dann der Artickul halber / darumb unſere Zuſammen⸗ 
kunfft vielleicht vor nothduͤrfftig angeſehen werden will / vnd 
ſonderlich die von Straßburg / Vlm / vnd andere / fo der Zwi⸗ 
ſpalt des Sacraments halber verdaͤchtig ſein muͤchten / belan⸗ 
ende / ſeindt Wir vns gantzlich entſchloßen: Nachdem an dem 
ttickul nicht fo hoch vortreflich viel / alß dag vnſer Glaube 
und Seeligkeit endlich daran gelegen were / und darzu Straß 
burg mit one ſo gar vneinig des Artickels nicht: ift/ fondern dies 
ſelben auch eben fo wohl als Wir Ehriftum im Nachtmal bes 
fennen / daß Wir ung derohalben/ und aus weithern nachfol 
genden Vrſachen / von Straßburg nit ſundern; Im Fall aber/ 
obs ſchon alfo/ daß Sie in etzlichen Sachen mit une ftreittig 
weren / fo muß man dannoch (nach der Schrift) den Irren⸗ 
den darumb nicht hinwerffen / noch verachten / und fon —— 
die / die Weißunge und Ungericht leiden moͤgen / bey denen ſi 
auch iſt Beßerung zuvermůthen / alsdann hie bey diſſen / dieweil 
die / von denen ſie ſolche Laer vnd Vnterricht empfangen / vr⸗ 
aud/ Derkloen „er dar halber zu caa ne 
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— vnd Vntherricht zukommen; Darumb Wir der vertra 
then Zuverſicht / wo Eimer Lieb anhalten / daß Boctor Mart 
— die ande/n (wie Wir ER. vorgeſchrieben) zuſan 
en kommen / vnd Ewer Lieb begehren an Sie/ ſich ſovi 
hriſtlich Bruderlich miteynander / vnangeſehen eygen Ehr ode 
Ruhm / vergleichen / allen Ehriſten zu gutem Nugen vnd dr 
8 zuvermeiden / fie werden mit gnaͤdiger Verleihung Dee 
N —5 einander ihrer Meynungen und Grunde guͤtlich 
berichten / imd deshalber ſich verglichen / Vnd alſo die Jenigen/ 
die den/ als Iten Vorſtehern im Wort GOttes / anhangen/ 
auch deßwegen verennigt werden. Es ſtuͤnde fich auch zube- 
forgen/ Wo Wir Straßbing abſundern wolten / daß die an⸗ 


dern Städte ſich mit vns in fein Verſtaͤndtnuͤß gedächten zu⸗ 


begeben. Darzuſtehet es darauf / daß Vlm dieſer Sachen gleich 
ſo Hoch als Straßburg verhafft ſey / Werde ſich deßhalben kei⸗ 
nes Wegs von Straßburg ſundern laßen / noch vielleicht als⸗ 
dann die von Nuremdergkauch ſich init one in das Verſtaͤndt⸗ 
niß einlaſſen / vnd ob Wir die von Rurembergk ohn Straß⸗ 
‚Bird und Vim ſchon haͤtten / wuͤrde Vns wenig vortragen koͤn⸗ 
nen. Es iſt auch vonnoͤthen / daß Wir vns nicht fo liederlich 
voneintrennen laßen / ob ſchon unſere Gelarten / vmb leichter 
oder ſonſt dicputirlicher Sachen willen / daran doch vnſer Glaub 
vnd Seeligkeit nicht ar Re feind: Dann fd das/ 
wuͤrde es alle Jahr neue Zwiſpalt gebähren/ dann ye von Ta- 
get zu Tagen/ vnd Fahren zu Jahren / viel unmöthiger und 
difpuciglicher Zweyunge in der Geſchrifft hin, und wieder ſich 
wiſchen den Gelarten begeben. Vnd darzu ſeindt vnſere Ge⸗ 
der Sachen / die Haupt⸗Artickul / den Glaubhen / und 
Bnfe Seeligkeit belangende / Eynig. Wann num hierüber Wir 
ns ſolten von eynander trennen laßen / ſo vnſere Gelarten 
eihellig wůr den / Ye offt hätten denn Ewer Rebe je Wir 
ns von eynander chun muͤßen / vnd fonderlich det — — 
ah - albar/ - 


J 
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— — — — — — — 


halber / fo der Luther vnd die Seinen muͤßen bekennen / daß Sie 
unrecht gethan / Daß Sie vnſern Oheimen vnd Vetter / Hertzog 
Sorgen zu Sachßen / mit ſolchen Schmaͤhworten 236 
haben / desgleichen auch Eißleben itzo in ſeinem Buch / genent 
die Sprich⸗ Wort / fo Er neulich hat laßen ausgehen / den gli⸗ 
ten u Herzog Vlrichen von Wirtembergk mit eglichen 

mah Worten mit Vnwahrheit hart angetaſt / Vnd ſo es 
ſchon alßo geweßen / wie Er ſchrẽibet / ſolt Er / (als ein Eva 
gelifcher ) billicher/;mwie Sie vns lehren / ſeines nechſten Schan⸗ 
de geſchwiegen / ange und nicht fo öffentlich vor der galt 
gen, Welt ufgeruckt haben / als albereif gefehehen. Db dem 
alten. Ewer Lieb/ als der Hochverftändige/leichtlich zuermeßen/ 
daß Wir, ung in dießem Fall von —— BAONDER fein X 
fach. haben / darumb aus obangezeigten Vrſachen vnd nat 
dem Vns die von Straßburg dermaßen geſeßen / als der S 
te eine unter den Denen feindt/ Wir endlich des entfchloßen/ 
daß kein eyniche Brſach zur Zertrennunge oder: — 
vorgewendt oder geſucht werde. Was aber die. andern Arkı 
kul / als nemlich die Ausnemung Kaͤyſetl. Mayſt, vnſers aller- 
gned. Herrn / der andern / darinn Wir albereidt in Eyn 
vnd Verſtaͤndtnis ſtehen —— diß —— | 
Evangeliums vnd was dem ee ein geftelt / der Sc 
biſch Bund/ — allerſ 





inge 
ichs Bundts⸗Verwandte 

in diſſem Verſtaͤndtniß au men werden Doch; le | 

uns des: Evangelii halber nit befchivehren . Haft. 

‚Wir. einander keiften follen / ob die gleich 









nige oder: zu-nie/ic. | ee 
ſchickunge der Sechs Raͤthe /vnd audere 

—B—————— 

es vf volllommene Unterricht vnd Initrug 


the ausgericht werben mag / ond ouſe * 
nicht nothwendig gfurdert Pre Wit Anh 


60 DDas Buch 
vnſer Inſtruction deßhalb gnugſamen Bericht und Befebl/al; 
bar Sie von vnſerntwegen endrlih daran hätten handeln ı2 
& ießen mugen/ ag Darumb Wir ons verſehen/ſo Enw 
ieb und vnſer lieber Oheim ond Bruder /Marggraf Görgı 
en Reihen dergleichen Bericht und Befehl thun / und orte 
allerfeirs Räthe alfo geſchickt zufammen fommen/fie werden ficı 
Darin vergleichen / und uns der Mühe erheben. - Wir Haber 
“auch der Zeit / dohin die Räthe den Tag unfer Znſammenkun 
ernennt/nemlich ufBarcholomai,unfer&haffren treflichen ſchwe 
ren Obliegen halber/ egliche andere onfere Heren und ‚Sreunds- 
te betagt daß Wir zu folhem Tage feines Wegs erfcheinen 
koͤnnen / darzu were e8 nicht wenig ſchimpflich / Wir wißen auch 
Nicht, wovor es bey den Städten angefehen werden wolte/nach- 
dem uf Euer Lieb begehren Wir von Ewer Lieb und onfernt- 
wegen erftlich an die Städte gefonnen haben/daß Sie ſich mit 
uns in ein Verftändtnus laßen wollten / ſo es nun ſo weit fom- 
men / daß es zu Tagen und Handelunge gelanget iſt / daß Ik 
Vrſachen zu — oder vielleicht / alß fie es anſehen m 
ten / zu Ausflucht vnd Weigerunge des / das Wir vorhin bey 
Ihnen begehrt vnd —758 haben / vorgenommen werden ſol⸗ 
en: Es fünnen auch Ewer Lieb hedencken / daß es vns / als der 
Wir die Handelung bey den Staͤdten gethan / faſt beſchwer⸗ 
Lich were / vnd zu Mißfallen / daß Wir vns auch hiernechſt 
Ewer Lieb halber nicht ſo leichtlich in einige Handelung mehr 
begeben wurden / gereichte. Derowegen Wir vor gut vnd ge⸗ 
rathen fein. bedencken / wollen auch vor Vns nicht anderſt 
willigen / dann daß. den Städten der Tagk zu Schwo⸗ 
bach nicht abgekundet / fundern dem fein Vorgang gelaßen 
werde / Freũndtlich bittende/ Eiver Lieb wolle diße vnſere An⸗ 
Jeige anderſt nit dann — guter Wohlmeynunge be⸗ 
ſcheen vermercken / den Sachen nachdencken / vnd nachdem aus 
vobangezeigten Vrſachen vnſer perſonlich Beitunfft ohne 
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is eshen Schiefunge vnſerer Räthe beruhen) fein Außfonde, 
rung ſuchen / und: den Tag zu Schwobach feinen Vorgang laſ⸗ 
ſen / als Wir ung verfehen/ daß Ewer Lieb auch gefallen werde / 
Das verdienen Wir umb Ew Lieb freuͤndtlichen / Datum Caßel 
Sontag nach Margarethaͤ Anno y29. 

Philips von GOttes Gnaden Landgrave zu Heßen / 
Grafe ʒu Catzenelenbogen. ꝛtc 
— Philips 2:30 Heſſen. 





| u. Mi BC. 
Ant wort des Chur » Fürftens an Landaraf Philiphen / 
fub dato Montags nach Jacöbi,ı529, ı 
Keg. H. fol. die MA fs, 5. 
3 freuͤndtlich Dienft/ und was Wir Liebs und Guts 
vermuͤgen allzeit zuvor/ — freuͤndtlicher 
lieber Oheim / Schwager vnd Gevatter. Unsift ist am Son 
tag Sand Jacobs⸗ Tagvon Ewer Lieb ein Schrift zufommen/ 
die am.darum ftehet zu Caßel/Sontags nach Miargarethä/ be: 
— rk gen re Ya mit etlichen Reiche: 
Städten’ ond den Abſchiedt / welchen vnſers Oheimen / Marcke 
kraff Georgen von Brandenburg/ Ewer Lieb / vnd onfere Raͤ⸗ 
the nechſt zů Salfeldt derhalben miteynander genommen haben. 
+. Mrd als Ewer Lieb Erſtlich darinn anzeigen / da She 
Raͤthe / Be Salfelot geweßen / feinen. andern Befehl 
bt/ dann daß alle vnd yde Punct / darauf des bemeldfen 
rſtandtnuͤß halben hit Rede vnd Bedencken fürfallen mu 
ey endlich hetten mugen verhandelt werden / und unfer ſelb 
Derfonlich Zufammenfunfft/ vnd des.hinter ſich bringen ohl 
th geweßen. So wißen Wir Eiver- Lieb nicht unangezeig) 
— daß Vnß vnſer Rath / nemlich Hang von Minckwißz/ 
| er / einen vorzeichenfen 7 ———— 
| 3 | 


— — drumen ausgedrucfe/ daß Sie be 
— — | Be Sach/ ohn Verſoͤnlich beyfanımen. 
— ⸗ er ibeesunferthänigen Bedenrkens/nicht 
Auchtbar oder Seen koͤnt werden / aug Vrſachen/ 
die ein yder feinen Here hat zuberichten/ daraumb hätten Sie 
fich anf Hinter fd bringen dergeftalt untervede/ daß Wir uf 
—— dn ——— onlich zu ammen fommen/ vm 
fo bie 5— 55 — olten. — nachdem 
ven ieds zu Rottach ein ag zu fernerer Hand⸗ 
nzufommen/ auch uf ——— er⸗ 


r Schwabach einzı 
dann onferns: Obeimen Marggraf Gorgen/ und 
ud ihr Abrede gefällig/ / weichs ung beyde Eiver Liebden 















Wir zuvor fe perſonlich zufammen fonmen Olten/ aus 
l 9 es Bedenckens / der Eiver Lieb von den dm. 
derlich Zweifel / vermuge obangezeigts Abychiedg/ni t weniger 
dann Wir von den Unßern bericht worden / für nothwendi 

vnd gut er So hätten Wir Yyne nicht verfehen/ dab 
Ewer Lieb diefelbig Erftrectun unfernthalben dermaßenmir; 
de ande ogen haben. "Aber g eichwohl wißen Wir & r Lieb 
fruͤnt * Maynung vnd auff ir gethane Vermeldung niche 
aubergen/ daß Wir aus denfelbigen der Räthe Deivegungen 
auch nachfolgenden Vrfachen felbft auch für gang gut) mu / 

und nothduͤrfftig achten / da vnſer perſonlich u —— 
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Burat/ vnd ſonderlich gegen — moͤcht werden / da 











Er alsdann vermittelſt Goͤttlicher Huͤlff eigener Perſohn au 
erſcheinen wolt / darauf Wir feiner Lieb wieder geſchrieben / daß 
Vns die angezeigte Malſtadt auch nicht vngefaͤllig fein ſoll. 
Ob wohl Eur Lieb / Wir / und die Städte nechſt zu Speyer 
von obangezeigter BerEynigung ond Verſtaͤndtnus miteinan- 
der Unterrede gehabt / auch von Artikeln / worauf. Daßelbige 
vngefehrlich ftehen folt/ und vom Tage vnd Malſtadt zu wei⸗ 
ter Handlung haben reden laßen: So ift doch auch . Ai 
Rotach weiter allerley fuͤr/ vnd in die Notel / fo dafelbft geftalt/ 
— vnd haben ſich die ara ferner dann Wir gemeinet/ 
ergeben. Vnd wiewohl Wir aus: Ewer Lieb, Schreiben ver» 
mercken / daß diefelbigen Artikel und Sachen bey Ewer Liel 
r fein Beſchwehrung haben’ fo verhoffen Wir doch / daß vn⸗ 
Gelegenheit vnd Was Vns / vnd zwar Vns allen darin 
zuthun ſein will / von Ewer Lieb auch fruͤntlich werde bedacht 
wer den / welche ſich aber in Schrifften nach Nothdurfft nicht 
will anzeigen / oder handeln laſſen¶ Solten num vnſer Oheimb / 
der Maͤrggraf / Ewer Lieb / vnd Wir zu demſelbigen und obbe⸗ 
rurts Rotachiſchen Begreifs vor den Tage vnd Zuſammen; 
chickung der Rathe gen Schwabach zuvor nicht gantz einhel⸗ 
lig entſchloßen fein/ finder vnſer Jedes Raͤthe / und Geſchick⸗ 
ten dafelbft-auf ein ſunders ſtehen vnd handeln / koͤnnen Ewer 
Lieb bedencken / wie fruchtbar nutz oder dienſtlich ſolche 
Handlung ſein wuͤrde / Vnd daß Vns inngeſambt weniger ver⸗ 
weißlich ſein wolt / ſo vnſer allerſeits Raͤthe einhellige Pre 
hung fuͤrwendeten / dann fo fie zurſtraͤuet / vnd gegen. den Staͤd⸗ 
ten auf dreyen Hauffen gehen wuͤrden. Wiewohl wir auch zu 
GOtt dem Allmaͤchtigen troͤſtlich hoffen wollen / Er werde ſer 
ne Gnad verleihen, damit Wir vns allerſeits des Verſtaͤndn 
auch ſumſt allenthalben / Chriſtlich vergleichen. muͤgen. © . 


[ 


u ODas U. Bud ale 
bet gleichwohl varan Mangel fürfallen/ / als Wir Une n 
vorſehen wollen / fo ift gleichwohl unſer Gemuͤt / Will o 
Meinung gar nicht / Vns darumb von vnſern Oheimen / d 
Marggrafen/ vnd Ewer Lieb / als vnſern Freunden / dies 
Wir * das bereitan / in erblichen und andern fruͤntlic 
Vertraͤgen miteinander ſtehen / zutrennen / ſundern Vns ge 
Ewer Lieb in — fruͤntlichen vnd denen Städten g 
diglich vnd guͤnſtiglich zuerzeigen; Desgleichen Wir Bne 
Ewer Lieb vnzweifflich wiederum verſehen. Darzu wißen: 
ts dem allen von den Gnaden GOttes nicht /-daß ſich on 
Dheimen/ Marggraf Fr Lieb vnd vnſere Gelar 
biß anher in Sachen / den Glauben beruͤhrend / iemals mit 
ander gezweyet/ Wollen auch zu GOtt hoffen / vnd darı 
bitten / daß Er dießelbigen und Vns zu feinem Lobe und Pı 
in Ehriftlicher Eynigfeit des Glaubens / vnd feiner eingefe 
Sacrament halben / fürder gnädiglich erhalten wolle. 5 
wiewohl Wir Vns Doktor Martin Luthers / und des Eißl 

oder ander Sachen / Davon Ewer Lieb Schreiben ferner 
det / zuvertreten nie angenommen/ alß Wir die auch zu i 
ſelbſt Verantwortung ftellen/ ohn Zweifel / Sie werden i 
selben wohl Beſcheidt / Unterricht / vnd Antivort zugeben wi 
dem) daß Wir auch bey Vns nicht achten fönnen/ / was C 
ieb —— — ſolchs vnd dergleichen / Doctor Luthers 
des Eißleben halben / gegen Vns in ihrem Schreiben an; 
hen / fo feindt es doch Sachen/ die Gefchichte und nicht die 
ve berühren/ denn Euer Lieb wißen / wie Wir beyde geger 
Vettern / und Ewer Lieb Schiweher / darinn zum ° 
felbft auch verteuͤfft worden fein/ darzu ſeindt Wir alle St 
und Menfchen/ aber in feinem Wege wollen Wir verbo 
daß Eiver Lieb ihrer beyder und fonderlic des Lutherg 2 
als unrecht gethan / achten/ wie. Wir dann dafelb pon« 
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Lieb — — 5— vermerckt. wet: Rachdem nun die nme vorge 
—— Dorch die Raͤthe zu Sal⸗ 

aa bi ver ts / zu father 

er m 34 Ar ie horn des Rotachiſchen Hans 

dels / —— vr es dann aus obberuͤrten und der⸗ 

nicht anders achten oder anſe⸗ 

———— an Ewer Lieb vnſer gantz freuͤndt⸗ 

tt / die wolle Sen den Age ugut vnd vnſer aller⸗ 

rs Mothdurfft nach Oheihen dem Mar fe 

—* —— rt ee Da .. Schl 


joͤnlich und fruͤntlichen vn 
die De Sci —* —* — Re nechſt Jı me jı Sale an die 
Se years verfe era uf ——— ein iven/ 

e n es Theils zuverſecret 

vnd die ferner en dem Marggrafen zu uͤber⸗ 
un hichtsbefpfochren: Alß Wir zu Emer: Lieb: frünt- 
Zuverſicht fein / daß Sie aus fürgervandten Beden⸗ 
cken daßelb nicht; weigern werde. Denn wo Euer Lieb/ 
dieſer »wichtigent. Sachen halben / auf angepeigte 3 Zeit und 
Malſtadt/mit Ds ern / mn 20 ommen / we⸗ 
pndimbfehla Mer Due a Wir daßelb vnſerm 
heimen dem —— —— — 


leiben la 

en/ Om damit. Bir Sur Pieb Gemärh;dar or 

gen /foibitsen Wir von Ewer Lieb unverzuͤ liche ats 

—* note Ewer Lieb freuͤndtlicher Meynung nicht 

verhalten A Der Wir fruͤndtlich zudienen genaigt vnd willig 

ei Datum en. Montags nach Keobi, Anno: Dan 
31 m he Hab 

unge —— Bel. 3% ut Sir VAL 

tut Fr ame a he, * pp, oo 

9; A it inne je * on yaR“ ige * 2 JF Ui & Bands 

dm: 7 











6 ln dran Zu rer amer 
. ——— —— En 
nie ’ 









Replicz an: { 
h N — 


sa, folgen. 


nfer che og 

Du — Ueber Obeimb ne 
insider Wir\Bns mit enlichen von € 

ten laßen:wollen/:bi fangen / un 


—— e 5 —— 
— 


darauf freiindt 
rm Bir Ewer Lieb in * vnſer Sid 
aigt Bene, Wir Ka Raͤthe zu: —*— Tage hope gen 
Er mit — Vnterricht vnd v * 
Sachen halber/ —** haͤt Rede rs 
/ t gehobt / Al — 


* mögen 

Anger eynich hinter ——— — geiw 
und die vnſern endtlich darinn han — 
des Wir Vnsuf —— — 


Bn eſehl gehabt / 
* er Raͤthe bericht / vermercken / die nr ER © 
Abſchiedt mit — 5*— vnd De ihn 
fein/ folhe Vrſachen Aush 
ten mit berathichlagen helſſen / vnd * 





* —— At 
| ei | ale 
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Er Sa neh, dan um. Des 
heit der * halber / dann Darauf woiten Wir nicht hoch 
auch ander chäfften 


Sachen 
—* ch ſo viel vnd —— als hieran Vns 2 
RR vnd Leuten / gelegen iſt —— EB Diese 
an ere are und Sreündte zu Vns beſcheiden hHabeny 
aller Dinge unmuglich ift. Darzuů toͤnnen er’ Lich — 
Martgraf Gorg/ mit: en Räthen / die ein 
menen [ —* en * 


aa fein Norhoure ) 
handlen. 


—A —DV iR a en TapnacD 170 EL na 
— Wmd gtveiffien Wir: —— Eier Dich we Lieb werde di 


| neken / ihr ge — Tag zu⸗ —2 
ner taßew / auch — Rüthen‘ befihic 
—— wird das Ewer — borwerben hembiidı es mi 


ten v — — rſoͤhnlich —— 
wmen / vn bey Bis xinhellig eutſchloßen wurde 
—— ——— — 8* ein yder vor ſich ſe 
Pr handien / daß dann / wie mutzv bar oderdienſt 
—— nen pi en a en 
efrischt ondorsei an 
werden mugens ——— 
anderſt / dann dag Sie die Beſucunge des Tagezu u Schle 
wie Wir angezeigt / ihr gefallen vnd den Stänteandrmden 
ten Tag wobach nit abkunden werden 
So aber ſolcher Ta Be werden und; 






ng“ 
Free —* —— * Sachen er en mo 
Pe fon; die — taͤdten deſto 


men; Vnd w ſo es Vns Ewer 
er zuverſtehen ‚geben en vnſere Käthe, Is 
Sana) wie obſtehet / uf Barcholomai zu —— 

rggraff Geor — chleuͤtz ſchicken. Als Ay: 

ei melden den / ſie w — dem gllem von —— SD 
nicht, daß 2. Eu 2ieb / Markgraf Goͤrgens / vnd vr 
Gelahrten bißa edge in Sachen den Glauben belangen 
anal miteynander gezweyet / das haben Wir in anf 
— nit — —2 
Bee bermaßen geſebt I Bus. folten trennen at 
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wann vnfere Gelarten — — wo und! 
nicht —2 SR dann ier —— in Ihrem Schreiben 

eh fan es auch 


2 Menkhen feinöt 
—— — — ie —* DaB, bißher in andern vielen Sa- 
— ah haben / und noch ah 


| en — m ie Wir mit freuen‘ Steiß den 
un end) glich — — ve DT zu So | 



















feine Goͤtt 
lerſt zu Marpurg diejeni- 


gen /Aufaminen fom- 
ah wie —— * * ! ver —*28 Se 
werden Sich de u gü ee ver en Darzu hals 
ten Wir / ee Lie — ea 


re / die See riſtlich / 
ch/ — Mei — a un HH Pd \ 
will Gtt/ Wir rer —— en wollen: Was aber die 
5 Gem Mas en Bi —— —— 
ſbetri en Wi 
— — 


—* vnd das —— — ausgehen. ok 
Die Teutſchen Sprichwoͤrter genannt / das iſt ond fol: none 
Bir ſeindt dem nuch zuwieder / vnd verhaßen es als ein & 
lich billig / vnd mit Wine: ein yder —— 
dein ſeines Ehre a — den bus u * 
Leid iſt: Dann er⸗ Eißleben / darin 

wieder die — —— Liebe ande Ba mie —— aue 


dem Bekaͤntnuͤs ſeiner are ce 
nd —— en a on (ran, Se Alßo 
— — fey/ rel ch, — re Eimer 


Lieb wolle ſolchs von Vns frehndtlich und im beſten verfte- 
ben: Das ——— gm Lieb mit Wien nahe 






— — — — — —— 


"lich. , Datum cum Sieiptenau Vi Sontags Vincple; Beer: Anne 
Doasini 253.7’ 08 


270 N Ne win Dank 2. Sas ll Buch S. panere nn Ye 
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| ' vom: Bottes | Gtaden/ Sa Sn 
— KR 


In, "Pe y ge 


Senlade zu dee Yang ıffen 1 Replic, —— 
nis Agricola Eißlebens Deprecation, wegen: vebıch 
Hertzog "Siegen w Würtenberg ange © 

| thanen Vnrechts. 






Er "Reg foh. 12: I 4. hg L _ 
zu von m Cru —— — 


EEE Diener/eine (| —5 — 
* am. gangene — 


nert / — ich mich ic Kl / und — nicht ** es 
| Fi : / 
Bee | 


— 


ſey mein Zeuge / daß Ichs 


bedacht: Hab / daß es alſo weitlaͤufftig vnd 

* ſeyn ſo Bang me wie * itzt ————— es Safe 

b es verhenget/ und nit haben tollen: mich: demiss 

ihigen / vnd mic) vor mir ſelb fürchten zulernen —— aͤt 

en moͤgen / denn / = chs —5 aus — bob 
EM ne 3.0. ein Scheu aan er 

—5 ©. —* chickt⸗ Aber ich ehe wohl? 


Erre 
5 ehe ſehen / dena, vergangener Thatz Wie. Das 
auch geſchah / der ein gant Jahr lang ſeine Feindt nie * 





thigen will / den laͤßt Er ſeine 


en 
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— — — — 


mndte biß daß der P Fi hete Nathan kam/ und €, 56. M 
be 





mein Nathan in die tuͤck auch geweſen Davor GOtt 
E. 5: Godas ewig Leben gebe / Salomon ſagt / Meliora ſunt 
xulnera amici quam odſcula aſſentatoris, dag nehme ich an/ vnd 
fage/ ich —— die Liebe gehandelt⸗ 2* ich mit den 


Weynenden ni nach der liebe Arth / 

auch nicht ein — 25 G. ——* ſoll Leine 

— — ich fo. herrlich bey Jedermann Ehr/ G 
geruͤhmet / vnd auch mit der That erfahren Pad 

(enden an en ——— gezogen / vnd D. Luther mit 


ET 
ertrauen e / denn {= 
* vnd meine es treulich / wie ER * 


Gott bewahre €. F. G. flarck vnd feſt 
vnd Wercke / — Sm EIS. 


— der ich zu Ben nach. meinem hoͤch 
vnd willi erfunden Dede Dan m Eiß» 
Ien XXIV. ern 1529 Say —— 


es ©. B — 
| ARE 1 — 
— Ageicols, Eyeleben. 


"Dee hu Sören Doplic an den wndsraſn 
— ſab dato den 9. Augufti. 15 29. * 


Reg. Hr fol, u. lt. .M, 48. .fol. 14. BR 
Mer frehnbelich Dienfk/ nd mas Wir Bebe vnd Be 


wor⸗ — — AR 
lieber Oheim / —— 
Schreiben 


Gevatter. | 
pe Antwort / — — 
krer Raͤthe fin nor genommen Abſchied / auch vnſer 


— 


Br 1iladaiite Born | 


erönkkh 5,Bfanımenkunfe uf Bartli6löm&i; 0nd Die Abktin? 
» des 2 zu Schwabach / welch (ER. € Schreiben im da-' 
It zu Lichtenau Sontags Vinenla'pettig' und vns als ge⸗ 
= durch einen an! den vnſer Schultheis zu ‚Eißenady 
tigt / alhie uͤberreicht worden / alles’ In verleßen. 
aan: ohne Safe ER ſey durch i ihre Rame fo Sie 
Ana, daſelbſt — — tet worden / aus was 
chen daßelb fiir noth und —— — daß ErLa⸗ 
dergleichen vnſer Oheim vnd Bruder / Marggraf Gorg von 
Brandenburg / und Wir / vor dem Tag mp wabach im vn⸗ 
ſer eigenen Kay EINEN fommen Tollen 5 Dieweil Wir 
aber vermerck L. aus Vrſachen / fo E 8; — 
une —— nit gelegen ſeyn will / denſelben 
Tag zu Schleitz Per ſoͤhnlich — ſondern * 
nahe mit voller Gewaͤlt dahin: abzufertigen: So haben * 
feiner Lieb itzt bey einen eylenden Bothen daßelb geſchrieben / 


vnd darneben die Abkuͤndung Des Tags zu Schwabach / ſo in 


einer Lieb vnd vnſern Nahmen / mit Anzeig / daß E. L. vns 
eyden in dem zu Vollmacht zugeffalt/verferkig t/ vnſers Theils 
—— — er Lieb zugefchickt/ mit freiindtlicher Bike / daß 
—— — —— Brief / fo fein Lieb den auch verſecretiren 
laßen / vnſaumlich denen von Nurmber g zufertigen wolle / da⸗ 
mit Sie vnd der andern Staͤdte ee nicht vergeblich 

reißen Daß Wir auch in vnſer ne ea en Antwort an⸗ 
ezeigt haben / wie Hr von den. Gnaden GOttes nicht wuͤ⸗ 
9— — Sin vnſers yore on eubera/ des Marggra- 
2, vnd onfer Gelarten / in Sachen der Glauben be« 


—5 — biß anher ymahls heran — / Au aus dene: 
A 


hen / daß. Wir die Wort/ fo dem: folgen’: 
* E. L.in itzigen ihren Schr erholen/ — von 
vorgangenen vernommen haben / —— dieſe ( wie offt 
hätten dann E. x vnd Wir Vns von en ee) 


yPisT 
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Aber onſer Meynung iſt gar nicht / ſolche oder andere E. L. 
Schreiben anders/ dann ER. Gemuͤth iſt / zudeuͤten / ſondern 
vermercken E. L. gethane Azegun⸗ in dem / auch was €. L. 
des Luthers Lehre halben / die Seeligkeit belangende / vermel⸗ 
den/ gan freuͤndtlich / vnd wollen zu dem Allmächtigen auch 
troͤſtlich verhoffen / dieweil diejenigen/ fo des Sacraments hal- 
ben / des Leibs vnd Bluts vnſers Heylandes —* Ehrifti/ 
—— —————— GOtt würde fein Gnad ver⸗ 
yhen / daß ie fich deßelbigen Zweiſpalts miteynander Chriſt⸗ 
lidy vergleichen. Das haben Wir E. 2. als vnſerm freüntlis 
chen lieben Oheime / freuͤndtlicher Meynung nicht wollen vnan⸗ 
gezeigt laßen / Vnd ER. zu freuͤndtwilligen Dienften feind Wir 
wegen geneigt. Datum Torgau am 9. Aug.: Anno Domini, 


129. i ; 
EL —— Churfuͤrſt. Hi 
8 2. Aus diefen zwiſchen dem Ehurfürften zu Sachfen 
und Landgraf Philipßen zu Deßen gemechfelten Schreiben erhellet 
nun unter andern/ was maßen/ fo viel den Locum Congreßüs ans 
langet/ in gratiam Marggraf Georgens zu Brandenburg/ an ſtatt 
der Naumburg die Stadt Schlaig geſetzet worden / aud) der Land⸗ 
graf endlich in die Prorogation des Schwabachiſchen Convents 
gewilliget / und ſich darneben erbothen / feine Raͤthe zu der Preli- 
minar·Zuſammenkunfft nacher gedachten Schlaͤitz mit gnugſamer 
Infrudtion abzufertigen. Der Chur⸗ Fuͤrſt communicirte dem 
Marckgrafen alles / was zwiſchen Ihme und dem Landgrafen in 
Schrifften vorgangen / und eroͤfnete ſeine Gedancken dahin / daß Er 
noch fernerweit bey voriger Meynung verharren muſte / wie ihrer 
allerſeits perföhnliche Zuſammenkunfft hoͤchſtnoͤthig ſey / und ob⸗ 
ſchon der Landtgraf ſich erklaͤhret / ſeine Raͤthe abzuſchicken / ſo 
wuͤrde doch nicht allein / wenn gleich ſie beede in Perſohn / außer⸗ 
halb des Landgrafens / nebſt deßen Raͤthen conferiren wolten / we⸗ 
nig fruchtbarliches geſchloßen Be konnen / fondern auch der: 
1— | m Dede 





— 
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beshalber zum Convent gefeßte Tag Barthol. nunmehro zu | 
fallen. Und weiln der Churfürft darneben vermeinet/ die. S 
Schläig würde den Landgrafen etwas unbequem. geweſen/ un 
dahero umb ſo viel mehr bewogen. worden ſeyn / die perfähn 
Zufammenkunfft zu decliniren/ fo brachte Er abermahle die S 
Naumburg/ oder/ mo felbige nicht gefällig/ die Stadt Arnft 
gegen den Marckgrafen in Vorſchlag / und überfendete indeßer 
in feinem und des Marggrafens Nahmen vor ſich und in Bollm 
des Landgrafens an die Städte geftelltes Prorogations- Sc 
ben des Schwabachifchen Tages zur Mit» Vollzieh- und Be 
lung. Marggraf Georg erhielt das Chur⸗Saͤchß. Schre 
nebft denen Beylagen / als Er gleich zu Heldrungen war / unt 
dem Ehurfürften alfofort allerdings bey / daß ohne der Princip 
perföhnliche Zufammenkunfft nichts fruchtbarliches gehandelt ı 
den würde/ iedoch weiln Er der Marggraf/ wenn dieferCon‘ 
zu Schlaig auf den benannten Tag nicht vor ſich gehen ſolte / n 
gehende von verfchiedenen affairen/ fonderlic) der Neiße zu 
niglicher Würde zu Hungarn und Boheim/ an dem Perſoͤ 
Erfcheinen er ei werden möchte/ fo trug Er gegen den Cl 
fürften an mehrgenannten Tag in Perfohn zubefuchen / und 
Landgrafen zu Abfendung feiner Räthe anzumahnen/ worauf 
der Marggraf/ nicht ermangeln wolte, gleichfalls daber wi 





da zuerfcheinen/ und wegender Buͤndtniß / fonderlichiaber wie ı 
man fich mit denen Städten deshalber einlaßen koͤnne / end! 
Abrede zunehmen. Allein dem Ehurfürften fiel vorbefagter ı 
fen diefer Tag nunmehro zu Furg/ und gieng dahero die perfi 
liche Zuſammenkunfft vor dißmahl zurucke. Reg. H. Pl. 12. ir. 

dd;fol.ı8. 24. 25. | = = 
8-3 Immittelſt befam der Landgraf vertraute N 
richt/ was geftalf zwar Kaͤyſerl. Majeſt. mit‘ dem König in Fra 
reich Friede gemachet / diejenige Voͤlcker aber/ welche zu dem 
hero geführten Kriege in Teutſchland gemorben morden/ . 
. di: tw “ an 
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dancken wolte / ftunde dahero in Beſorgniß / Känferl. Majeft. wer⸗ 
de ein ⸗ oder andern Evangeliſchen Standt mit Krieges: Macht 
überwaͤltigen / und ob Er ſchon nicht glaubete / daß an dem 
Chur⸗Fuͤrſten / oder ihme / dem Landgrafen / der Anfang gemachet 
werden ſolte / ſo hielte Er dennoch davor / daß wenn Käyf. Majeſt. 
einige Svangeliſche Staͤndte von Fuͤrſten / Grafen oder Städten 
uͤberwaͤltiget haben wuͤrde / es darbey nicht bleiben / ſondern Er / 
der Landgraf / ſonder Zweifel / der nechſte / der des Backenſtreichs 
ewaͤrtig waͤre / ſeyn werde / faßte auch deshalber den Schluß bey 
fh, daß, wenn einiger Standt / fo. dem Evangelio anhängig/ uͤber⸗ 
zogen werden — Er denſelben mit Rath / Beyſtandt / und Huͤlf⸗ 
ſe nicht verlaßen wolte. Dieſe ſeine Gedancken uͤberſchrieb Er an 
den Churfuͤrſten / und verlangte deßen Erklaͤhrung / ob Er gleicher 
geſtalt denen Evangeliſchen Staͤndten insgemein / oder zum wenig⸗ 
ſten nur ihme / dem Landgrafen / beduͤrffenden Falls Huͤlffe zulei⸗ 
ſten gemeinet ſey. Reg. H. fol. 12. bt. M. AB. fol. 28. | 
1 4.. In des Ehurfürftens Erflährung waren vom Con⸗ 
cipieniten einige Worte ausgelaßen / daß alſo der Landgraf eigent⸗ 
lich nicht vernehmen kunte / was Er ſich ſo wohl ratione ſeiner Per⸗ 
ſohn / als auch der andern Evangel. Staͤndte von dem Churfuͤr⸗ 
ſten zuverſehen habe. H. fol. i2. in M Ad. foli 28. 40. Schrieb 
dahero an denfelben mit eigener Hand / und verlangte cathegoriſche 
KReſolution, mie ſolches aus nachſtehendem Abdruck mit mehrerm 


Schreiben des Landgrafens zu Heßen an den Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Sachßen / [üb dato Dienſtags nah 
ANativit. Mar. 1529. 53 

"Reg Hr fol ia. Me. 0 AB. fa u, 





7 
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WFeber Dheim/ Schwager und Gevatter / Ich habe mr | 
Rmehr dem —— — babe Oi 


27a .. —HOas U. Buch⸗ . Tran? 


lich Meinung fommen/ daß Kaͤyſ. Mayft. nachdem fie ihre: 


Sachen nunmehr zu Vertrag bracht hat / die Rutherifchen zus 
Gehorfam Pabftlichern Kirche bringen wolle / welches ich / als 
der E. L. und unſer aller Sache gern gut ſaͤhe anderweit nicht 
verhalten ſoll / Iſt nun zu warnen / zurathen oder zubitten ſo iſt 
ist die Zeit dann Warlıch/ id) kriege ſolche glaubhafftig War⸗ 


nung von RrRuhrfuͤrſten / Fuͤrſten / Staͤdten/ Graven und Edlen / 


daß ichs nunmehr nicht zuverachten weiß. Hierum iſt mein 
freuͤndtlich Bitt an. E. L. woll den Sachen nachdenden/ die⸗ 
weil man es noch thun kan / ich zweifel nicht / will mann ſich 
ein wenig in die Sache — ð iſt Rath und Huͤlffe bey vie⸗ 
len / da man ſichs wohl nicht zuverſehen / zufinden / verſiehts 
mans aber / daß unſere Feinde den Vorſprung gewinnen / * 
helff uns GOtt / wie mann ſpricht / ſo iſts warlich halb verloh⸗ 
ren / Man kan itzt wohl eine Er = ſchikken zu Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt / und einen ehrlichen Frieden begehren / oder Unfrie⸗ 
den / das were der nechſte Weg/ E. 2. darff meinethalben nicht 
dencken / daß ich mich ſo uͤbel fuͤrchte / denn ſo ich ſehe / daß nie⸗ 
mand helffen will / und es ja nicht anders ſein will / ſo will ich 
auch ſo wohl ein Loch oder Vertrag kriegen / als ein ander. Will 
aber E. 2. und andere Zeit ſuchen tuhn / und bedencken ihre 


Kinds⸗ Kinder / ihrer Unterthanen und auch unſer aller Nugen 


und das Hoͤchſte / unſere — und GOts Wort / auch dag 
Wir nicht ewig eigen werden / ſo ſolls an meinem Leib und Gut 
nicht fehlen / der Sachen iſt gut Rath zufinden / ſo man anders 
nicht Die Leute / die Uns gern helffen woillen / nicht ſelbſt aus« 
ſchlagen. Hierum Summa, Ich weiß ſo viel / daß SOTT 
wende es dann / oder / es muͤſſen ſo viel Fuͤrſten / Edel und Un⸗ 
Edel liegen und alle Vermutung fehlen/ E. L. ich und andere/ 
die dem Evangelio anhangen / wieder mit Gewalt davon gedrun⸗ 
en: werden / und ſo E. L. das wißen will / woher mir ſolche 
—* ung kommen / ſo ſchick E. L. einen Vertraͤuten zu tut 


ABLE 
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fo will ich. ihm fo viel ſagen / als mir gebühret: BIN fih EL. 
nu gegen den Keyſer wehren / fo Er uns davon fringen will / ſo 
ſchreib mirs E L wolt ihr euch nicht wehren / und leyden / oder 
darvon abfallen/ als ich zu. GOtt nicht hoffe / fo ſchreib mirß 
€. 8. umd was ich mich zu E. L. vertroͤſten fol / fo ich überz0s 
wuͤrde / denn es will die Nothdurfft erfordern / daß einer 
weiß / was er ſich * ndern zuhertroͤſten weiß / und bitt ER. 
woll ihren Schreibern ſagen / daß Sie die hoͤflichen Antworten 
ſtehen laßen / und mit in L. Nahmen / ſo anders E. L. mir 
niche felbft fchreiben will / entliche / richtige Antwort geben laß 
fen/ Was €. 2. Gemuͤth darinn ſey / denn ich wolt gern E, & 
als einem/dem ich von Hertzen guts goͤnne / das weiß HOF am 
beften/ gern mit Leib und But dienen/ folk aber. nichts helffen / 
und ur: Wir alle fo verzaget wollen werden/ daB Wir uns nicht 
wollen wehren / und einander verlaßen/ und einander zufehen/ 
ſo erbarms GOtt / fo iſts nichts / denn eine * von GOtt 
iiber uns verzagte Deutſchen und EL. laßen nimmers 
ůͤberreden / wenn ich, und andere Boden gehen / daß man 
ES verſchonen werde / und wers E. L. vorſagt / der raͤth ED, 
mereuͤlich / oder verſtehet es nicht und ob E. L. ſchon mit dem 
König von Boͤheim in ſchrifftlichen Verſtandt ſtuͤnde / wirds 
doch nicht heiffen. Was nun E. L. in dem obangezeigtem Ger 
geigt zuthun (ft/ und wes ich mich zu iS auserieben. baby 
das lag mich E. 2. wißen / und mas E. L. bẽdencken iſt / wie 
mann diefer Laſt und Buͤrden abkomme / und E: 2. halt mir 
mein Schreiben zu gut / deun es iſt gewiß gufer Meinung/ ES 
und allen die an GOts Wort hangen / geſchehen / E L. zu die⸗ 
nen bin ich geneigt/ Datum Tambach Dienſtag nach Nativita, 
tis Mariæ 1529. il mean N ar 17 17 ren De Pe 
Ä Philip L. zu: Heßen. RT Ip — 
Mm 3 & 5. 


j i 


a7 DER 
5. 5. Mein der Churfürft beantwortete diefes mit ani- 
mofität angefüllte Schreiben ( vid. Seckend. Hiſtor. Lutber. Lib, 2 
Sect. 17.$. 47. Addit. it. N. fol. 136.) pie & mafcule, maßen ſolches 
der geneigte Leſer aus folgenden mit. mehrern lefen kanz ri 
Chur⸗ Saͤchß. Antwort an Landgrafen zu Heßen / 

7 fub dato Donnerſtags nach Mauric.is2g..  ; 
Reg. B. fol. 12. lit. M. 4&. fol. 42, 


Ben Faͤrſt / freuͤndtlicher lieber Oheim / Schiva⸗ 
en 





er und Gevatter. E. L. Schreiben/ das Sie mit ihrer ei⸗ 


and ist an mich gethan hat/ der forglichen Leuͤfft und - 


. der halben / habe ich empfangen / vnd vermerck daßel⸗ 
u 

Feehndelich/ und wills umb E. L. auch alliveg wieder freuͤntli 

berdienen / da ichs thun fan/ und mag. Und alß E.L. / neben 


—— * daß ich Du mein endlich Gemüth wolle zuers 
fenmen.geben/ ob ich mich in ſolchem Zall/ davon E.. fehreibt/ 


auch wehren / oder leiden wili / oder von dem Wort abfallen/ 
dis E. 8. nicht hoffte/ auch was ſich E. 2. zu mir verſehen ſoll / 
fo Sie hberzogen wird: So foll E.2 ob GOtt will / nicht an 
ders: befinden, dann daß ich ——— Gnad be 
feinem Wort geneßen und bleiben will / es ko 
But oder was es wolle/ auf: dieſer Erden. Aber, was €. 
mir / vnd andern/ die an dem Wort hangen / zuthun fein will / 
mit Gtt fügen will / fo Kaͤyſer Mayſt. ſich wieder 


—— | 
u. woit derfelben Sachen halben bewegen laßen / das Will _ 
— 


& iaft Handel/ der E L. mir/ und den andern in Die 
fer Zeit fürfallen fan/ wohl zubedenden und zuberathfchla 
fein. Dann ift ieein Sach E. £. oder mir begegnet / die Un 
terredung und guten getreuen Rath bedurfft hat / ſo acht ich / 
daß es dieſe ſey · Ich verhoff auch / die Pratticken fein vor/ > 


$ 8. erbieten und Warnung / nicht anders / dann re | 


eib Ehre und 
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fie immer wollen / fo fönnen Sie doch nun vor dem Winter wie⸗ 
E. 8, oder. mich nicht vorbracht werden / indes verfehe ich 
mich / werd unfer Bothſcha en des were Speyriſchen Abs: 
ſchieds halben zu Kaͤyſerl. Mayſt. geſch auch wiederlom· 
men / und alsdann gehört werden / was oe des Känfers Ant⸗ 
port getoet iſt darnach fan man ſich weiter richten ımd auch: 
bedencken / Was Ihrer Mayſt. durch ein ander Both 
daran wieder foll anzuzeigen ſein / und haben / wuüs BDtt/: 
den gantzen Winter vor Uns / und koͤnnen unſere Sachen mit 
aller Nothdurfft bewegen und ſchicken dann ER. / ſoll keinen 
is tragen/ alles/ das ich in diefer Sachen für GOtt / mir 
* — nn ieh Leuten / und — meinen ee 
onderli unfern Ennungen n —*2 
ns oder mir mit GOtt und eroiffen fuͤgt/ ang —* 
thun / und mit der ———— der legte nicht fein will⸗ | 
— v3 uvor die wohl bedacht/ und zuvorhin be en werd 
. ich und andere/ in ſolchem Fall / der den Kaͤyſer ef 
— GOtt thun koͤnnen / und auch. vermugen werden 
Wir von des Worts wegen —— orte 
in G ttes urtheil fallen/ und die Straff mu Ho Hohn und Saat! 
nd mit Fahr vnſer Seelen/über Uns fomme/da der Allmaͤch⸗ 
tigfte ER. und mich vor — — daß Wir Uns ohn Verzie⸗ 
hün davon felbft Perſoͤhnlich unterreden möchten / fo bitt ich 
ufe Felin intlichft/ E. L. wolle zu Dargaraf Gorgen/ uab — 
ur den kuͤnfftigen Sontag nad) Michaelis Ey rg 
men/ Wie ich dann aus meiner Can ley 
deßhalben ſchreibe / und ſich ch andere en ni 
laßen / do bitt ich ufs freuͤntlichſt / vomb daß es um we⸗ 
nigſten umb dieſer Sache willen thun wolle / ſo Aare aragraf 
Bord den die Sachen fo wohl / als Uns beide Be arten alebanın 
auch ben der Hand/ und fonnen Uns / auf EL. Bericht/ ſo viel 
E. L. fügen will zuvermelden / was an E. L. gelangt iſt / ar 








290. la nn. ODael. uch sei 
miteinander, vertraulich unterreden / fo foll E 2. alsdann mein 
Gemut von mir auch wohl weiter verſtaͤndigt werden / dann ich 
ER. ist / eher wir Uns, miteinander unterreden / nicht, mehr: 
ſchreiben kan / auch aber Land nicht wohl zufchreiben fein will⸗ 
und: E82. wolle dieſer meiner Antwort nicht beſchwehret ſein / 
als ich mic) zu E. 8 verfehen will / das will id) umb €. £. gar 
freuͤntlich allweg verdienen. Datum zu Lochau / Donnerftags 
nach Mauritii, Anno Domini 1529. a 
6.6. Der, Schluß diefes Schreibens ‚lief abermahls uf 
eine Herföhnliche Zuſammenkunfft des Churfuͤrſtens / Marck⸗ und 
Landgrafens / hinaus. Es erfolgte auch bald ſothane muͤndliche 
Unterredung zu Schlaitz / iedoch nur zwiſchen dem Chur⸗ Fuͤrſten 
und Markgrafen’ und wurde Abrede genommen/ auf was; maße; 
ihre.Depurirte Raͤthe zu Dem prorogisten Schwabachiſchen Con-, 
greßs inſtruitet werden ſolten. 1 — 


Won der Proteltirenden egtandte in Relt⸗ 
"giong- und gt RE Convent 


4» 4 


chwabach. 


ET Ra Pre 1 er en; 
Ey det, zwiſchen Sachen und Brandenburg zu Schlaig 
vorgegangenen muͤndlichen Unterredung / hatten dieſe bee⸗ 

Bde hohe Ehur⸗ nd Fuͤrſtl. Perſohnen ſich einer Inftru-. 
ion zu dem Schwabachiſchen Convent verglichen. Der Haupt⸗ 
Punct diefer Infrugtion gieng dahin/ daß Sie fich mit niemanden/ 
der in denen Artigulis von dem Abendtmahl und Tauffe mit ihnen 
nicht einig’. in Baͤndniß einlaßen/ fonft aber alles bey dem Evans 
lio auffetzen wolten; Geſtalt ſolches wie auch Die andern Punck⸗ 
ki A Toggy 


’ 


! ? { 
, 4“ 
’ 
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ter Krafft welchen man verſchiedenes / ſonderlich mas auf dem 
Convent zu Rotach / auf der- Herren Nuͤrnberger anftifften tradti- 
seh worden / zu gedachten Schwabach zu emendiren vermeinte/ 
aus folgendem Inferat ausführlich zulefen ſind . .. ——— 


Inſttuction vor die Chur⸗Saͤchß. und Marggraͤflich⸗ 

Brandenburg. Raͤthe zu dem Schwabachiſchen 
nenne. ‚Konvent. Zr > 
a z | "Reg. H. fol. 10. lit. K. | u 
[Nftudion was von GOts Snaden/ Vnſer Johannßen / Her⸗ 
sogen zu Sachßen / Churfuͤrſten / 2c. vnd vnſer Georgen / 
argarafenzu Brandenburg 2c. Räthe auf Sand Ballen Tag: 
Schwabach verordent / an Ihrem dohin reyten / Erftlich zů 
—— daſelbſt / vnd dann beſtimts Tags 
ii Schmabady/ ben und Neben allen andern gefandten Boih⸗ 
Ban in Sachen das vertraulich Verftändtniß betreffend/ 
andein. = k 
Erſtlich ſollen gemelte vnſere Raͤthe / auf Donnerftag vor. 
Galli Pie sh Abende in Nürnberg einfommen / und es 

bey den Ak Hier des Raths / fo von —— 
wißen fragen nad) —I Dur gnädigen zuentbiethung/ 
werben/ wie hernach folget; Nachdem der, Srund|des Der? 
ſtandtuiß dar auf geftelt/ vie auch die Nothdurfft ift/ wo de⸗ 
jands von Bundts⸗Verwandten / bon des Gottlichen Worte) 
bes Heiligen Evangeliums und Glaubens wegen / und was 
mſel "and ig/ angriffen / beſchaͤdigt / oder nberzogen wolt 
erden / DaB Die —— erwanten aneinander retten und 
bel a in hen ihr Leib / Gut / und alles eng 
d 


ektzlich vnd getreuͤlich zuſannnen ſetzen follen; damit man 
Kin nit Mi mans nd Sr hing Buch angejogte 
gemeine Wort einlaße /der Ir a nd andern . 
n 


» 


An Dusn Buch Dem 208 
Verwandten nicht eines rechter Chriſtlichen Slatibene iſt / auch 
mwit Uns itzt und hinfuͤhro einerley Tauf vnd Sacrament haͤl⸗ 
tet: So wolle von noͤthen ſein / die Artikel / daratif beruͤrte Ey⸗ 
nigkeit vnſers Glaubens vnd Chriſtenthumbs ruhet erſtlich 
egeneinander zubekennen / and) dieſelbe Bekaͤntniß in die Ver⸗ 

En eibung der Epnigung von Artikuln zu Artikuln zufegen/ 
und welcher Standt in einen oder mehr Artikuln mit Vns nicht 
einhellig ſein wuͤrde / mit dem ſoll man ſich in kein Verſtaͤndt⸗ 
niß begeben. Wo auch kuͤnfftiglich vnter Vns Eynigungs⸗ 

erwandten glaubhafftig geſpuͤhrt vnd erfunden / daß ei 

tandt von einem oder mehr der gemeldten Artikul vnſer 

aubens vnd Chriſtenthums abgefallen were / der ſolt mo Er 
uf ſeinem Abfall verharren / und ſich nicht wieder ohne Deu 
mit Uns vergleichen wuͤrde / alßdann dieſes Verſtaͤndtniß⸗ 
und was Ihme fonft derohalb von Vns den andern Eynungs⸗ 
— zuthun gebuͤhret / nicht mehr theilhafftig noch ent⸗ 
pfaͤnglich ſein. == | * 

Zum Andern / der Roͤm. Kaͤyſerl. Mayſt. Außnehmens 
halben / haͤtten Wir bedacht: Dieweil dieſes Verſtaͤndtniß al⸗ 
kein auf Rettung und Gegenwehr ſtehen ſoll / (die von Natuͤr⸗ 
lichen vnd Kaͤhſerl. Rechten maͤnniglich zugelaßen wuͤrdet / Alßo 
daß auch die hoͤchſt zeitlich Obrigfeitnid Su noch Recht hat/ 

Er deßelbigen natürlichen N | Mr tzen / weder dutch 

ch ſelbſt ohn Mittel / noch durch Ihre Geſchaͤfft) So fol ge 
in:It Ausnehmung mit einer —A— en / domit man 
ſich hierinnen nicht mehr Boot, un man fuͤr GOtt und zus 
recht ſchuldig / auf daß Die Verſtaͤndtniß nicht unfruchtbar und 
bergehens fürgenommen/ vnd mehr ein troͤſtliche Rettung und 
Handhabung / dann ein unnuͤtzer Schein erfunden werd / die 
weil die meiſte Fahr itzt an den Ohrt Tiegen will aber ſonſt und 
außerhalb des wuͤſten Wir und andere umſer he 
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wandten Uns in allwegen gegen Känferl. Mayſt. wohl allen, 
fhuldigen Gehorſam zuhalten. Bu ENG 
, Und nachdemungezweifelt eins Erbarn Rathezu Nürnberg: 
Gemüth und Meinung auch nicht anders ſtehe / dann fich allein 
mic denen in Verſtaͤndtnis einzulaßen / die eines recht en Chriſt⸗ 
lichen Glaubens feind/ auch mit Fhnen ein. Zalıf und Sacra⸗ 
ment halten; And daß in ſolchen Verſtaͤndtnuͤs niemand wer 
ter aus genommen werd / dann ſo viel man für GOtt / und zu 
recht ſchuldig ſey: So haͤtten ge gang gnädiger und 
guter. Meynung fol unfer Bedencken und Entſchließen 
nicht bergen wollen / der Zuperficht / Sie wuͤrden des alſo mit 
Une einig ins ‚und ihre Bothfe off neo andern auſzu 
beſtimten Tag gen Schwabach a —— ey den 
andern Staͤndten auch zuhandeln / und Uns alle alßo einer ein⸗ 
helligen Chriſtlichen Verſtendtnuͤs zuwergleichen. 
\.,.. Was dann unfern I atben be) den von. Nürnberg beges 
gnet/darinn wißen Sie fi) vor und hernach gemelter. Ioſtru⸗ 
ion gemeß ferner bey den andern Ständen zu Schwabach 
zuhandeln wohl zuhalten. — 
Und wann gedachte unſer Raͤthe gen Schwabach kommen 
ſollen Sie por, allen Dingen davon zureden fuͤrnehmen / daß 
Wir den Grund dieſer Verſtaͤndtnis / das iſt / unſern Heiligen 
Glauben / auch was Wir von den Heiligen Sacramenten / der 
Tauf und des Leibs und Bluts Chriſti / halten gegen einander 
hekennen / und alsbald die Artickel unſer Bekaͤndtnuͤs / wie ihs 
nen dießelbigen neben dieſer Inſtruction Baal En aueigeid 
auch von unſerntwegen fagen/ welche ſolches unſers Glaubens 
und Halten en eg und ander Ehriftlich 
Drdnung mit Uns nicht einhellig, ind und bleiben ſondern " 
oder fünfftiglich.ein anders halten, oder fürnehmen würden/ 
aß Bir Uns mit, dem oder senlciben fein huͤlffi 
ſtaͤndtnis einlaßen / oder ‚begeben € 








nfen noch wolten. Dara 
Rod wolten Darauf 


* 


Pl. — 


I Iſm⸗ der andern Standie Räte und Vochſcoff 


ten Gemuͤthe und Meinung (ehe Sie ferner von andern Ar⸗ 
tickuln und der Subſtan⸗ fuͤrgenommener Verſtaͤndtnuͤs han⸗ 
deln/) hören und mercken / Vnd wo etlich unter Ihnen / die des 
Gennths nicht weren / unſern Glauben mit Uns zubefennen/ 
und die Heiligen —— Wir / zuhalten / mit dem oder 
denden en Raͤthe, von diefem Verſtaͤntnus weiter 
nicht / ſondern allein it denjenigen handeln / die mit Uns einen 
Giauben eine Tauffimd ein Sacrament haben und betennen / 
Und denfelben folgends unfer vorgemeldt Bedencken Kaͤhferl. 
Mayſt. Au Nee En auch anzeigen 5 
ar Dritten ſolſen unfer Raͤthe den Ändern mit Ung 
- gleich eigen Ständfen'vermelden/ wie Wir: bedacht / dieweil 

numehr die Sachen darauf ruhen mo etwas / des Goͤttlichen 


Ports und unſers Glaubens halben / wieder Uns and! Sie, 
die andern unfere. Mit Verwandten ſolt fürgenommen/‘ 


4 hfere bandten 
Haß odurch die Känferl. Manft: ſelbſt Oder ihre verordtnete 
Berehthaber mit der gröfteh W Dean und tie in einem Jahr 


tinterftanden werden möcht/ welchs der Allmaͤchtig —— 


abtvenden und verhuͤten? So wolle die had) unvermeidlich 
Rothdunfft erfordern/follahderft diefe Berftändnüs fruchtbar / 
aͤtzlich und zu Rettung unſer aͤllerſelts Leuihe / Lande und Ver⸗ 


waͤndten dienſtlich ſein / daß ſolch Verſtendtnuͤs gruͤndtlich und 


mit Hertzen dohin gemeint / und gericht: werde / Daß die and) 
Argen einen großen tapfern Gewalt tröftlich und zur Dettung 
tirträglich fen. Dann ſolt einiger Stande. Diefer Ver Eyn⸗ 
uing/ es were der Groͤſten oder wenigſten Einer ſolcher Sa 
en halben / aus den / daß Ihm̃e nicht maͤchtige Zu⸗ 
fetzung und Huͤlff von den andern E ungs-Merivandten ge 
fehehe/-hbereilet/ und hingezogen werden / were zubeſorgen / daß 
xs die Wiederſacher a machen / und Ihnen de 
Atomepr Neigung gebe jn dcht / gegen den andern —** 

en Cd E22 N - Br m 9 
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A Do Fünft/ mann ſie emen tapfern Wieder: 
ftandf fehen 333 Sachen zum Frieden / oder auf 
ander leiblich Wege gericht werden / und ein Schwerdt das an⸗ 
der in der Scheiden behalten moͤcht: ‚Darum hoch vonnöthen; 
tſein wolle/ daß die Verwandten‘ diefer I fein: 
‚tie legenheit oder — auch weder 
Sat 88 ſondern mit rechten ernſtlichen und — 
erwegen und wahren Was Uns allerfeits im Ende / 
har —— Ren > lfahrt halben / hierauf ftehen will, 
der au FJemandt enter‘ Uns / wie: obberuͤrt / uͤbereylet / und 

Bit alſo —— —— man dadurch von dem 

Heiligen allein ſeelig machenden Wort GOttes zu ewiger Ver⸗ 

damnuͤs abfallen / oder zum wenigſten verliehren und verlaßen 

ei nicht allein / daß fo Wir/ die. Eymmgs⸗WVerwandten / 
auf Rettung und Huͤlff zuwenden —— oder Theurung 

—* ſo darzu alles das / ſo — * und Dermdche) 

ten: Wir wuͤrden auch vor GOtt ſchwerlich Rechenſchafft 
geben muͤßen / daß Wir einen eitlichen geringen Nachthei mehr: 
geachtet haͤtten / dann unſer Unterthanen ———— bey 
dent en Wort mit GOttes Gnaden und Huͤlff zuerhalten· 
A derowegen wolte die eylend Huͤlff / davor. —“ 

redt / faſt ſorglich / auch zu einigen beſtaͤndigen R 

—— gnugſam fein/ und inſonderheit ma, 

ender Pumct halben: 

Erſtlich / daß — 1 Rottach nich hie, 
her / dann auf Funffzehen hundert 330 und drey tau⸗ * 
—— ie gegen unſerer — —— 

alt / ein gering — — guach achten 


nsdichkr hard tenn e 


* — —— —— Notel —— 
— Dh Eye mit dem us * 


3 
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—S— en und Huͤlff ee er elbſt verfeben 
folt; — —* ein ynungs · — uͤberzogen 


werden / der des V * nicht were / fich felbft. zur. Proch- 


durfft des Kriegs mit. Geſchuͤtz und Munition * Mh, 


‚uerhalten/ ſolt dann damit nicht 
nf ey) 


würd — die eylend En zu a. und uß un 
nachdem ſich kein rech olck in dergleichen 


ge Ar Soc —— map Bde Arge ‚Herr mit Geſe uͤtz 


ch, re der diotachiſchen Natel’ wo ein: 
Eyraings- „Merivandter der eilenden Huͤlff nothduͤrfft — D 
dieſelbig / ob die gar / oder zum Theil geſchehen / durch" die ver⸗ 
ordenten Raͤthe ſoll erkannt —— Welche aber auch —55 
lich und beſchwerlich fen : Dann wo es bey der Meinung bier 
ben, und ein Stand — —— — wuͤnde / ſo koͤnt 
u fuͤrfallen / daß die Raͤthe ſonderlich / wo es ben den Sa⸗ 
chen geſetzter Meinung bleiben —8 Aangſam En kom⸗ 
men / oder der Sachen gar nicht einig / Vnd alſo die eyhend 
Huͤlff zu — oder gar nicht erkant oder gemaͤßiget werde / 


vnd er Ihr bedurfft / wenig oder gar nicht nutz fein; 


es fo 200 wohl zuwermuthen und zubeforgen af rund 

dieſer Suchen halben gegen. Yemandy diefem Verfläntnügwe, 
wandt / ichts gewaltigs fürgenommen/ daß es mitiganker: re 
le / und mit allen vorbetrachten Vortheilgefihehen werd/darum 
aller ern 3 fo viel immer muͤglich / auf dieſem Theil in der 
zuwerhuͤten en nn F anf und, > * 


130° 
—— —— er Erbarn ichs Stedt 
Ben afften auf * A zit ** nicht betoilli et / = 
Ic) ode ſt / Neh neben uns / dem Ehn —— zu 
Sachen Fre von Luͤnenburg / 
richen von eg u Baar zu 






Alhre 


* 
— 
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Abrechten / und Graf Gebhardten zu. Manßfeldt / mit der 
tadt —— in —— —— zubegeben / 
uͤrdet bedacht / obwohl — —————— 
ſhöchſter Troft allein auf GOtt / und kein zeitlich Macht 

werden FEN Daß Wir daunoch die Mittel imd Wege / ſo 








18 Der Allmaͤchtige guͤtige GOtt zu unßer Enthaltung zus 
ickt als ſeinen guͤtlichen Werckzeug nicht verachten (oem 
td dieweil dann‘ nn 

/ fo kann ihr auch Nicht ſchaden / uns nit den / die auch Chris 
and unßers Glaubens ſeind / zuſtercken / damit bey umgal 

en des ſtatlicher und troͤſtlicher Rettung amd Huͤlff gefcheher 
möge: So ſollen unßer Raͤthe demnach bey denandern Staͤnd⸗ 
ten Raͤthen und Bottſchafften weiter anhalten md ‚handeln 
daB nicht allein Die jetzt gemelten andern Fuͤrſten / Grafen und 
die Stadt Magdeburg ſondern auch ander mehr Potentaten 
und Staͤdte in dem Lande zu SachBen/ Braumſchweig Lime; 
burg / an der Sehe / und ſonſt ——— eiligen Reich / ſo 
unßers Glaubens / und Haltimg der Heiligen Sacrament ſein / 
in dieße Verſtaͤndtnuͤß genommen und gezogen Lund 
daß es alßo durchaus ein einhellige Vereinigung ſey / Welches 
dann den Wiederſachern nit wenig erſchr ein / und ſie Des 
ſtomehr bewegen oder dringen moͤge / mit uns / des Goͤttlichen 
Worts halben / Friedt sauer find auch: die itztgedachten 
uͤrſten/ Grafen und Staͤdte / im Landt zu. Sachßen / Braun 
chweig / Luͤneburg / und an der Sehe / einer ſolchen Macht / daß 
die wohl etwas kapfers helfſen / oder zum wenigſten uns / den 
gudern Einungs Verwandten / gegen andern! unßern und 
GOttes Wort Wiederwaͤrtigen ſo viel aufhaiten / d a 
en deſtoſtatlicher und mächtigen. Rettung und Huf 

n mögen oT. aber suis: . 

Zum Fuͤnfften will die Rothdurfft erfordern/daß der Ar 
ticul/ ſo De ing halben zu Rottach gefent iſt / Bi 


ge. 0: Das IE Buch —V — 
nart und A wver/ Alſo daß der nicht auf einer gemeinen 

ðffnung / ſonder auch darauf ſtehe / wo die Eynunge-Beriwande 
ten eine € acht verlieren, ober fun Jemands aus Ihne 
dermaßen aͤbertiiet wuͤrde / daß «Sie zu der Gegenmmehr:H ht 
kommen mochten daß Sie dann in der andern Eynungs 
——— Schloß und Staͤdte 5— 
amd mie ihren Kriegs⸗Volck / Geſchuͤtz und Dorrath/fötan 

es ihre Belegenheit und Nothdurfft erforderk/ ffnung haben) 
doch daß Sich bet Standt / ſo ſich ſolcher oͤffnung gebraucht / 
mit femem Kalege⸗Voi auermaßen halten und erzeigen ſolt/ 
AB derſelben gedffenten ſtat eigen Kriegs⸗Volktt. 
RZum Sechſten iſt in der Abrede zu otach X t/ welche! 

Theil unter Uns Eynungs ⸗ Verwandten die Huͤlff beſchehe /daß 
der einen Sberſten Hauptmann uber: alles Kriegs⸗Volt 


=:5, 


eitiefen habe / darinn bedencken Wir / wo ſich zutrage / daß ein 
stadt geholffen werden / und dieſelbig einen Oberſten 

Mann aus den. Ihren erkießen ſolt / daß daraus er lgen / daß 
die Grafen / Herren / Ritter / und andere des Adels / ſo von Uns 
— — eſchickt/ ſich beſchwehren möchten, 
mie ſo viel Veuten unter. ſolchem Oberſten Haupÿtmann wen⸗ 
gers Stands nſein / und vielleicht derhalben/ ob e⸗ gleich Ih⸗ 
Yen Herren nicht gefiele/ zurückziehen wollen, Welche zu gro er 
Beſchwehrung und“ unmiederbringlichen. Nachtheil gereichen 
Id.’ - Irerh, wann es dann zu der. gewaltigen oder beharrli« 
chen Huff und Rachdruck ie zu Zeit, ſolt gelangen’ alsdann 
dießelbige * Fr cqhienden Hültfohn Ziveifel nach- 
folgen muß/ Und dag die Churfuͤrſt · und wften. mit den Ih⸗ 
ven in eigener Perfohn ziehen wůrden / wmolt denfelben noch ver 

Heinlichen ſein / einen San pen von Städten über, ſich * 
ER x € will auch die Rettung / darauf die Vereynigung 


fl nach Beftalrund: Gaegehhett allen Sachen / geeht Di 
Stodt / mit der Tree ——— 
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Bertvandten in gemeim Belangen/darumdie Staͤdte / der Haupt 
mannſchafft halben / Veraͤnderung zuleiden / — Be 
ſchwehrung tragen/ und bewilligen daß umb mehrere Anſe⸗ 
hens / auch ftattlicher —— Friedens und Einigkeit willen/ 








Allwegen ein Churfuͤrſt oder Fuͤrft/ oder wo man der feinen 
haben moͤcht / ein Graf oder Herre / dieſer Fynungs Verwand⸗ 
ten Oberſter Haubtmann ſey. Wie dann die BerEynigung 
des Bundts zu Schwaben will/ daß / ungeachtet zum meiften 
Theile Städte darinn ſind / in Kriegs - Lei nein Kür Hau t⸗ 
mann ſein ſoll / Und Mangelhalb deßelben gemeiniglith ein Straf 
oder Frey - Herr zu Haubtmann geordnet werde. ALTE 
| m Siebendeny if die Abrede zu Rotach dahin geſtelt / 
daß die Städte in-allivegen fo viel ſein / Als die Ehurfürften 
und Sürften haben/ daß auch die Stim in gleicher Zahl: als 
nemlichen Sechs ſeyn fölten/ / daraus nun allerlen Spaltung, 
Irrung / Verſeumnuͤs / Nachtheil / und Schaden entſtehen / 
und a Jae kein mehrere gemacht / oder hat nicht beſchließen 
werden m » “ ä en 
Zum Achten / wird in der Abrede zu Rotach begriffen/' 
wann der Geivalt fo groß were / daß Sich die Sach zu einen: 
sangen Haupt Krieg ſchicken wolt / wie alßdann auf. Zurück: 
ſchreiben der vorgemeldten Raͤthe eine andere Zuſammenſchi⸗ 
ckung beſchehen / und die Sachen ſolten berathſchlagt werden. 
Nun moͤcht und wolt aber ſolche andere Zuſammenſchickung 
einen langen Verzug gebaͤren / und dahin reichen / daß der uͤber⸗ 
zogen Standt wohl verzagt / und die eilend Huͤlff gefehlagenz 
ehe man weiterer oder mehr Hülffe einig werden / ‘oder dieſel⸗ 
bige zufammen bringen möchte/ daraus dann diefes Theil ges 
ſchwaͤcht / und der Wiedertheil geftärckt wuͤrdte. Dann ficht 
wie obgemelt / Feins andern zuvermuthen ſey als fo etwas ge⸗ 
jin- Uns Eynungs · Verwandten / miſers Glaubens halben / 
—— daß man ſich an. dermaßen darzu ſcha 
— o un 


ww u ” Ra 7 @ 
cd verfaßen Daß une 5 unfer Rettung kein are ug " 


den werd. 
Hierumb fo ey bey vns t/ amgeyeigt igte M 
ber eylenden Hilff und unge — 
Eymungs- Verwanten zu Eon / U Nup; ten na 
der Maß und — — eyn / damit es in der = ei 
“ rechte ſtathafftig Rettung und nicht ein vergebenes eine 
Buͤndtnis/ oder Ver Eyni ng erfinden- werden 
| Und nemlich zum / dab nad) den Worten. in vor⸗ 
* an oe —28 Verwandten / —5— dieſe 
nigung weret / einander freuͤntlich / getreulich um 
— meinen wolten / dieſe Meinung gr —2— Bel 
8: Verwanter / der Artikel hal nſern Heili⸗ 
* —— und was dem anhaͤ — ſo Wir itzt 
einander bekennen / und in die: erſchreibung 
eſetzt werden ——— Ede —* * weren / be 
vehdet / angegriffen / uͤberdogen werden we | 
oder wuͤrde / daß zu —— a * re A deß 
ben/ die andern Aeynigungs⸗ Verwandten ihr Keib/ Gut ı und. 
Bermögen getreulich zufammenfegen/ und dem / der alfo über- 
zogen were / oder des in In ante Gefahr ſtunde / mit aller Macht 
— follen/ ohn alle Ausftucht oder Wieder⸗Red / inma 
nach fi folget. Demnach fol auch ausdrücklich / in der 
Verſchreibung verfehen werden / was von —— 
— — Graven / Herren / Staͤdten / Geiſtlichs und Weltiihs 
mitider Zeit das Heilige reine Evangelion annehmen / 
auch die re Artiful gleich uns halten und Sie in 
dieſe — hmen anſuchen werden / daß die zu ieder⸗ 
zeit / def an ver Dflangung und Ausbreitung des Evangeliong/ 
etlichen Worts / durch nothduͤrfftige Bey⸗ und Rever- 
—— in — —— genen werden 
ſollen ; 1233" 
cun — Sm 
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Zum Erſten / wenn oder fo offt die Aeynungs ⸗ Bermand-; 
ten zuſammen kommen / und Sich / der Sachen halben/ darauf 
dieſes Verſtaͤndtnuͤs ſtehet / unterreden wollen: So fol aller 
Eynungs⸗Verwandten / oder Ihrer Geſchickten Bedencken ge⸗ 
hoͤrt werden / nachdem. GOtt offtmahls dem letztern eingiebt / 
daß er dem Erſten vorbirget. Aber gleichwohl ſollen als her⸗ 
nach geſetzt wuͤrdet / nicht mehr dann Sieben Stimmen ſein / 
die in den fürfallenden Sachen entlich follen zubefchließen has 
ben/. Auch Die gemelten Stimmen -ausgetheilt werden / wie her⸗ 
nach folget/ Nemlich Königl. Durchl. zu Dennemarc eine / der 
oder die Churfuͤrſten / foviek diefer Zeit. oder fünfftiglich der Ey⸗ 
nigung Verwandt / eine/ dergleichen alle Fuͤrſten zwo Stim- 
men/ die Grafen und Herren/ Eine / Und die Freyen Reiches 
und Handel- Städte zwo Stimmen/ nemlich Die Oherlaͤndi⸗ 
fehen Eine, und die Saͤchſiſchen oder Niederländifchen die ans 
dere. Und fol Sic) ein jeder Standt vergleichen / welche Per» 
ſohnen die Stimmen haben follen. Domit aber in den Stim⸗ 
men auch mit dem Fragen in angezeigter Verſammlung der 
Eynungs  VBerwandten/ Drdnung gehalten werd / So follder 
Ehurfuͤrſt zu Sachßen/ dieweil demfelben auch fünft die Um⸗ 
-frag im Reich. zuftchet/ umzufragen haben. | 
Und fo aller Ständte der eat oder Ihrer Geſchick⸗ 
ten Bedencken gehoͤrt / ſollen darnach dieſelben Staͤndte / oder 
ihre Zugeſchickten / ſo der Sieben Stimmen Verwandt / ein ieder 
Theil / mit denen / die zu der Stimm gehoͤrig / nn gehen / 
und was durch die Sieben Stimmen beſchloßen / und im Rath 
fuͤr das Beſte erwegen wuͤrdet / darbey ſoll es bleiben / Ob ſich 
aber die Sieben Stimmen einer einhelligen Meinung nicht ver⸗ 
Tr fo fol doch der mehrer Theil unter Ihnen zu⸗ 
14 } Aa I zur IN . tt 
Zum andern / dieweil —— Huͤlffe / Als eine — 
u er 2 ut 
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und ein beharrliche/ in dieſer Handlung vor hoch nothdurfftiz 
. bedacht/ So foll die eylend Huͤfff / damit die allen: Bundte: Ver 
wandten tröftlich und nuͤtzlich / auf zwey taufend ar Roßrmmi 
iehen taufend zu Fuß beftalt/ auch zuierhaltung folches Kriege 
(cs in einer beftimiten Zeit zween Monat Solde/an ein ode! 
mehr Belramen Malſtadt / wie man ſich derigt — ma 
und ſoll / hinterlegt werden / ungefehrlich a dieſer Anlage / nac 
dem Anſchlag / wie ein Jeden und feine Vorfahren gemeini 
fich in des Reiche Hilf einer. gegen dem andern ſeind belee 
and angeſchlagen worden. 
Zum Dritten / doch nachdem Wir / Georg Marggraf } 

Brandenburg / vor Uns ſelbſt und an ſtatt unſers jungen 
tern / unſern lieben Oheimen und Bruder / dem Churfuͤrſten z 
Sachßen / unſer Obliegend / und daß Wir unfer Eltern Anſchlo 
im Reich nicht vermuͤgen / angezeigt / Wie dann unſer Oheil 
and Bruder / der Landgraf zu Heßen / daßelbig ſuͤngſt 
Speier gegen Uns ſelbſij bedacht / und Uns Keyſerl 
Stadthalter und Regiement im Heiligen Reich hievor / Verm 
une Reichs: Abfchiedte/in des Reiche Auflage e 
dachlaßung gethan Haben / koͤnnen Wir: Vns in die alten A 
fehläge nicht begeben/ auch nicht bewilligen / daß Wir ander! 
dann nach unſerm ungefaͤhrlichen Vermögen zur eitenden Huͤ 
belegt werden / daß Wir Uns auch alfo bey den andern Stän 

ten/'zugefchehen verfehen wollen. - Ä 

Was aber zum Vierdten von Grafen/Herren und Staͤ 
ten in dieſer Chriſtlichen Verſtaͤndtnuͤs begriffen / oder noch aı 
Gots Gnaden darein kommen wuͤrden / die ohn Mittel d 
Reich nicht zugethan / mit denſelben ſoll man ſich / Ihrer Huͤ 
und Darlegung halber / vergleichen. Wann es auch / ale hi 
nach folgt / dohin kaͤhme / daß in der Eyl ein Bundts⸗V 
wandter den andern / der oder die belaͤſtiget / unter Uns c 
ale: Staͤndte gemeinen Troſt zuziehen würde / fo fol all 
8 
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gen ein Reißiger vor drittehalben Fuß⸗Knecht gerechnet wer⸗ 
den. Und damit vorgemelt Geld zur eylenden Huͤlff / wo die 
Roth / do GOtt vor ſey / fuͤrſiele / rechtſchaffen und zur Noth⸗ 
durfft möge gebraucht werden / So ſoll der Hauptmann / wie 
vor gemelt / ein Fuͤrſt / oder wo kein Fuͤrſt zuwermuͤgen / alßdann / 
Graf oder Herr auch zu ſolcher Sachen: geſchickt / verſtaͤndig und 
nicht zu Jech oder Polderiſch ſein Welcher: auch itzt verordent 
werden ſoll / ſolch hinterlegt Geld / mit Rath / Wißen und Willen. 
der zugeordenten Kriegs⸗Raͤthe / angreifen und beſtimte Anzahl 
Kriegs: Volk zu Roß und Fuß aufs eilends und nach dem beſten 
darumb beſtellen / auch fuͤrder zu * und Huͤlff des oder der 
Belaͤſtigten gebrauchen / wie dieſe Der&pnigung vermag. Es, 
de auch itzt davon geredt und beſchloßen werden / Worauf eins 
lchen oberſten Hauptmanns / der ein Fuͤrſt iſt / De alkıng 4 
dung ſtehen ſoll davon er ſich unterhalten und nothduͤrff 
tige Kundſchafften erhalten mag/ doch wenn der oberſt Haupt⸗ 
mann die Abred mit den Unter⸗Hauptleuͤthen gethan haͤt / ſoll 
Er ſolchs an die andern Eynungs⸗Verwandten gelangen laßen / 
vie fuͤrder darein zuwilligen / und dero Beſoldung zuverordtnen 
wißen. Und Was unſer aller, Raͤthe und Bothſchafften/in fol 
chen und andern miteinander beſchließen / das ſoll alsdann ſo fuͤr⸗ 
detlich / alß es geſchehen kan / mit. dem — der zur Haupt⸗ 
mannſchafft erwehlet wird / gehandelt / Und fein Gemuͤthe auch 
dorinnen vernommen / und BE. zu Schwabach neben andern ver 
ordent werden? durch wen ſolche Handlung mit dem erwelten 
uͤrſten zur Hauptmannſchafft geſchehen ſoll. Dann es iſt zu 
Ott troſtlich ziwerhoffen / Daß nun vor oder uͤber Winter und 
vor dem Fruͤhling mit keiner gewaltigen That gegen Uns Ey⸗ 
nungs⸗Verwandten nichts werde angefangen / Alſo DaB zuhand⸗ 
lung und gr Ste Zach Nothdurfft bequeme;Zeit vorhan⸗ 
den ſeind. Es ſoll auch der oberſte Hauptmann / ſo itzt veror⸗ 
dent / nicht laͤnger denn auf ein 8 beſtelt werden / und bey Wed 
+ ee 3 n 
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ven EpHUmgB2DertDänDten fehein/ Denfelben länger bleiben 
iaßem oder alßdann einen andern zuverorbnei "© | 
Zum Fünfften follen dem Haupfmann Sch Kriegs⸗R 


tthhe zugeordnet. werden Nemlich drey von der Ehurfürten/ d 


ürften/ / Grafen und Herren wegen/ und Drey von der Erba 
Ten, Reichs und Handel: Städte wegen / Mit welchen See 
heordneten Krieger Räthen dr Hauptmann alle Ding bera 
fchlagen/ Vnd was die Kriegs - Rätheeinträchtigbefchließen/d 
fol — * ne fchuldig fein: Wo ſich aber 
iegs⸗Raͤthe ini ihren thſchlaͤgen zugleich zweyeten / u 
in gleicher Zahl ſpaͤltig wuͤrden / fo ſoll der Hauptmann in flei 
gr Erwegung des Handels einem Zufall zugeben/ und mit fei 
timm das mehrer zumachen/und eng haben/ Sunfta 
(vo Vier Kriege Räthe einer einhelligen Meinung fein: wurd 
ol der —— ſleich als weren ſie alle einhellig / der 2 
aͤthe Bedencken Folge thun. Und der Hauptmann ſoll / au 
halb der Kriege athe / auch ander Meinung/ dann Wie vo 
meit ift/ für. ſich ſelbſt nichts ſuͤrzunehmen / noch) zuthun haber 
Zumsechſten und ʒu mehrer Vorſichtigteit en die Sti 
te / ein Teder für ſich felbft/ auch wie er das am füglichften 
bequemften zuthiih iweiß / gute Kundtſchafft haben / und mad 
und mag ein Feder Standt Cdapden Bereinigten Bundts⸗ 
wandten von den Wiederfachernzu Nachtheil practicirt oder 
genommen werden wolt / erkundiget / das ſollen dieſelben St: 
te dem Hauptmann / auch ie ein Stand dem andern ohne 
gut BUND thun / wie dann von Hauptmann felbft Amts 
en auch gefchehen/ und alfo allenthalben gute: Kundtfchaffi 
umd außerhalb-des Reiche beftelt werden ſoll. Mnd.woä 
dem Haupfmann ſolch Runtfchafften einfommen / die etwa 
—5— und ſorglichs auf ſich truͤgen⸗ und nicht zuverachte 
ren) Algo daß ſich die Sachen gegen Ans: Eynungs⸗ Vern 
ten ſaͤmtiſch oder ſonderlich zu — ——— | an 
— en BB 
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oder dexgleichen Kriege ⸗· Handlung begeben moͤch⸗ 


ten/ —* dann der. Hauptmann die. Sechs Kriegs⸗Raͤthe 
En Som anzu. fich erfordern / Benieiban, Die Anger 


—— en Dat darinnen hören. Sodannder Haupt: 


——— Rath der Kriegs⸗Raͤthe befuͤnde dag die Kundſcha 
ten dermaßen anſehnlich wer en / daß hn Verzug zur — 
Kine — — werden muͤſte ſoll der Hauptmann ſamt den 
* hen / als vorſteht Macht haben / das Hinterlegt Geld 
ur eylenden Huͤlff anzugreiffen/ auch darumb dag Kriegs⸗Volt 
* —— Bau zubeftellen/ und daße — ts⸗Ver⸗ 


rei und Gutem ʒ 
—S— befo erben —* ſo em mach fen 
muB — ß⸗Knechten zutrachten / die den Cynungs« Ver⸗ 
wanten / Ihme / ſo er ‚ein Fuͤrſt der Eini Einigung g.fin: wirde/ 
nicht verwaudt fenn/ auf Daß die Senunge- wandten ihre 


Reiter umd — zur beharrlichen Hulff/ oder ferner in ge⸗ 


waltigem gebrauchen und deſto ſtaͤr IM fein/ * dem 
Wi —— — bdte Reuͤter / und Fuß⸗ Volck abſchneiden 
mögen. SED 

ehe ——— rmeßen wuͤrde / daß. die beſtimte Summa. an 
Male der —— —— 

a w oll der un / 
nach Rath der Kriegs dt Macht haben / bey den Bunde 


VBereinigten / in gemein / Oder dem Kae eneh/ auf unfer Ale, 

ker Koft/ ee rern Zu fa ee und. die 
⸗Raͤthe fuͤr Noth und Gut — Auf Rab Die. — 
Een: den Wicderſachern bebarren.möge/. 6 al lang | 

we Verwandten mit ihrem weitern Nachdruck un 


dig und. wie der Hauptmann nach beſchehenem 

Sa dei geordneten Kriege- Raͤthe und mehrern Stimmen ei 
pen: zu ſolcher eylenden — — PM er ſich gehor⸗ 

h zuerzeigen ſehald aim. u: 2 mc: Se 


—— 


— 
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——— —— alpemann/ ind: die Krde 
— Stund neben ri und Mufmeblting er 


Kriegs⸗Leut / zur eilenden Huͤlff Uns die Chu 
Grafen / Herren und Raͤthe / aüf einen ſonderlichen fen ch — 
genen Platz beſcheiden / do zuratſchlagen / und zubefchließen/ ob 
und wo es die Nothdurfft erfordern werd / die groß und veharr⸗ 
lich Gegenwehr —5— men / Wie ſolches geſe eher ein Be 
der Eynigungs⸗Verwanter mit Leib ind Gut zugiehen/ 
und wir mit der eilenden. Be zum fruchebatichften und irre 
ev der Haupfasann 


— De Don Hape 
un nd die ie Sachen unwndzlige 


lich zu em —— ale een und ſchicken / und di 
eilende H die noch einen gemeinen el einigten 
zugs nicht genug. fein wuͤrdte / So follen alsdann / ohn eynich vor⸗ 


ehendt zit — 153 jen / oder ſchicken / und beraͤthſchlagung / 
ale BundtsB nem Ye ide eltes Hauptmanns und 
— Anzeigen ie Erfordern/ vnd ſonderlich die⸗ 


der Kri 
enigen eingnder am nechſten geſeßen / ohn ug / oder 
Ben ge dei ech Sr einander an —E— 
und Fuß / De San tz an — eg en / Lande und 
| Beute zuͤzlehen / und ein ie geſtait / und 
nicht anders, dann Ale gieng es ohn * Ihnen ſelbſt an/ mie 
es auch in der Wahrheit ift/und nicht anders-fein wuͤrdet; Doch 
J der Unterſcheid / welche unter den Staͤ —— mander it 
Eyl in allwegen dem a... —— 34 wie vorbe⸗ 
er! Alf der andern Mit⸗ Darlegen / Koſt und Schaden geſche⸗ 
he / domit Fein Theil vor dem andern beſchweret / und dieſes da ey 
wie auch in dergleichen/ allwegen ein Reißiger für dritthalben 
Fuß ge erechnet werd, Und nachdem die Ehriftliche —— 
de erfaßung gie enwehr nicht anders gemeinet/ denn) 
Aus Berleihling ttlicher Gnaden —— — nik: 
biejenigen/ fo in der Einigung begriffen: und wieder KH 
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Wort / auch Recht und Biligfeit werden möchten / fol dein 
Kemmer und feinen zugeordneten Kriege» Räthen befohlen 

ihr wo die gewiße Kundtſchafften nd Erfahrung des Wieders 
heils Prackticken und Anfchläge / oder ander Zufälle / durch 

Hauptmann und Kriege: Räthe/ nicht dergeftalt erivogen/ daß 
Die eylend noch beharrlich Huͤlff / noch zur Zeit von nöthen fein 
wolt / fo ſollen der Hauptmann und die Kriegs-Räthe miteinan- 
der berathfchlagen / wie die fürftehend und beforglich Beſchwe⸗ 
rung / ale durch Handlung zum Trieden / oder-in ander füglich 
Wege / mit dem Wenigften Nachtheil und Schaden vorfommen/ 
und abgewandt werden möge, Wo aber der Fried nicht zuers 
langen fein wolt / der doch / wo es die Sachenleiden wolten / durch 
Uns allwegen geſucht daß dann die Gegenwehr / wie die Noth⸗ 
durfft erfordert / im Nahmen des Herrn mit Hertzen und allen 
Treuen gethan werde. 5. A 
Zum Achten / wurd ih dann zutragen / daß unſere Wieder“ 
waͤrtigen Uns Eynungs- Verwandten an vielen Orthen angreif⸗ 
fen wuͤrden / wie fie dann leichtlich und ohn Zweifel zuthun im 
Sinn haben/der Mäynung/ daß ein ieglicher Bundts- Ders 
wandter / oder der mehrer Theil mit Ihme felbft fo viel zuſchaf⸗ 
fen gewinnen fölt/ daß einer dem andern nicht koͤnte zu Hülffe 
kommen / daraus dann gang bald Zertrennung/ und daf die Wies 
derfacher ihren Willen fchaffen/ unfer der Ehriftlichen Ständte/ 
Rande gar oder zum Theil einnehmen, das Wort GOttes aus⸗ 
treiben/ und-das Pabftumb wieder aufrichten/ folgen moͤchte /⸗ 
welchs der Allmaͤchtige GOtt gnädiglich vorfommen wolle: So 
will Hoch vonnöthen ſein wann fich der Angriff oder Uberzug 
dermaßen an mehr dann einem Orth gegen Uns Eynungs⸗Ver⸗ 
wandten begeben wuͤrd / daß in des Hauptmanns und . 
Raͤthe / zur eylenden Huͤlff verordent / fleißigem und getreuen Be⸗ 
dencken und Beſchluß ſtehen foll/ an welchen Orth fie für das, nd⸗ 
thigſt / fruchtbarlichſt und Beſt er mit. der eylenden Huͤlff 

p zuzu⸗ 
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zuzu 
Bei wohl der Nachdruck und die beharrlihe Huͤlff / 
othdurfft erfordert / dieſes Falls auch erfolge /ſoli der 
mann mit ſamt den Kriegs: Raͤthen / es einen ſolchen Bi 
ug ohne der Eynungs Bertvandten. Nachtheik und Schaden 
leiden fan und mag/)die Chur⸗ und Fuͤrſten / ſambt allen andere 
Staͤndten dieſer ynigung / wie vorgemeldt / unverzuͤglich an 
ein ander Malſtadt / den fuͤrfallenden Sache Igeirgen chrei⸗ 
ben und erfordern / Durch die alsdann mit (6 ewogen umd ber 
ſchloßen / an welch Ort / oder wie die Huͤlff weiter geſchehen ſoll / 
auf daß Rymandt aufgelegt werden. möge/ alß ob Er fich ſeines 
Theils mit der Huͤlff nicht gebuͤrlich gehalten haͤt / ſondern ſich in 
—*75 wiße zuerzeigen / und zuhalten / wie als vorgemeldt / bo 
rathſchlagt und beſchioßen wuͤdheeeee. 
Zum Neundten / wird aber das Angreiffen an viel Orthen 
in der. Eyl mit ſoichen Vortheil oder Macht geſchehen / daß es 
ohn Gefahr / Nachtheil / und Schaden / zu vorgehender Zuſam⸗ 
ern er Schickung feinen Berzug erleiden kont; Und 
die Sach des Evangelions/ auch Land und Leute / endlich 
nicht anderft-möchten errettet werden / dann die Bundts ⸗ Ver⸗ 


wandten muͤſten mit aller Macht in einen Saufen — — | 
erwanter / auf Erfor⸗ 


ſetzen / daß ſoll alsdann ein ieder Bundte- 
dern des vorgemeldten Hauptmanns / zur eilenden Huͤlff veror⸗ 
dent / doch mit ——— —— und mehrerm Be⸗ 
ſchluß der Kriegs⸗Raͤthe / zuthun / und mit aller Macht / zur Roß 
und Fuß / in einem Hauffen zuſammen zuziehen / ſchuldig und 
Diichng fein/ Auch alBo ohn alle Wieder: Nede getreulich thun / 

nd hierinnen nichts angefehen werden / dann allein’ daß damit 
das Wort/ und * das Zeitlich / als Land und Leut / ob es 
gleich mit einen zeitlichen Schaden vnſer umd der Unterthanen 
geſchehen muͤſte / erhalten und errettet werden moͤchte Dieweil 
ie der Wiederſacher Gemuͤt und Fuͤrnehmen endlich auf den wgn 


etzen / und Rettung — — es geſchehe. abe ** 


Von der Evangel, Stände Legation an Keyſer Carln V. “CH 
Stüffen ftehet/ eins’ DaB Sie unfer aller, / GOttes Worts Liebe 
haber/ Land und Leute zu ſich bringen/ und das ander / daß Sie 
Uns und die Unſern / von GOttes Wort dringen / alle Chriſtli⸗ 
che Prediger mit Uns verjagen/ und das Babfthum mit allen 
Gottloßen Mißbräuchen/ wieder Pflantzen und anfrichten. - 

Zum Zehenden / dieweil auch nicht alle Faͤlle / wie ſich die 
kuͤnfftiglich nach GOttes Willen mögen zutragen / dißmahl kon⸗ 
nen fuͤrſehen werden: So muß der Grundt / Anfang / und Be⸗ 
ſchluß dieſes Verſtaͤndtnuͤs endlich darauf ruhen / daß vor allen 
Dingen GOttes Ehre und ſein Heiliges Wort angeſehen / vnd 
derhalben ein ieglicher dem andern / und Wir alle in gemein ein⸗ 
ander mit rechtem Hertzen und Treuen / dieſer Sachen halben / zu⸗ 
fetzen / auch nichts hierinnen anfehen ſollen / noch wollen / als was 
Wir fuͤr GOtt zuthun ſchuldig ſein / Und wie es ein ieglicher ger⸗ 
ne von den andern haͤt / oder haben wolt. — 
Zunm Eilfften / Wann es zu einer beharrlichen oder großen 
Huͤlff kommen / und ſonderlich / fo dieſelbige getheilet oder mehr 
dann an einen Ort Rettung gethan werden ſolte / daß die Noth⸗ 
durfft erfordern und gut fein wolle aus den Churfürftrund Fuͤr⸗ 
‚ften der Eynigung / noch einen oberſten Hauptmann mit Sechs 
Kriegs» Räthen über die verharrlich Hülffzuordnen/ wie vor der 
eylenden Huͤlff halben ae iſt. Welche nun mit famt dem an- 
dern Hauptmann/ auch diejenigen fein muͤßen / die fonften die Sie« 
ben Stimmen/von aller Ständte Iehhlen Sach ganzen Kriege 
— und alle Dinge zubefehlen Macht haben; Doch 

0 ſolt dem Hauptmann uͤber die eylend Hulff / und feinem Zuge⸗ 
ordneten Geſchuͤtz / mit feinen Kriegs⸗Rãthen ihr eigen Regie⸗ 
ment gelaßen werden / allein daß Er dem andern Oberſten⸗ 
son über die gewaltige Huͤlff und: feinen zugeordenten 
äthen/ als den Sieben Haupt» Stimmen / in allen dem / dag 

. von gemeiner Ständte wegen durch Sie se fhaffet/ und befohlen 
wuͤrde / gehorſam ſein. Es füllen — auch der air 
* | | — 
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uͤber die eylend Huͤl (amt feinen Krieg ‚Räthen/ inden Rath 
des gan 2 er Hauptmanns fi feiner Kriege» Raͤthe / 


v0 die Hauffen beyeinander fein/ Ihr Bedencken allwegen gehört 


sverden/ doch daß allein der Dberft Hauptmann mit feinen Zus 
Arm aͤthen als den Sieben Stimmen/ endlich zube 
eßen haben. | 
- Zum Zwoͤlfften / dem Oberſten Hauptmann der beharrli⸗ 
chen Hülffe/ fambt feinen zugeordenten Kriegs: Räthen/ fol ihre 
— Unterhaltung gegeben werden / damit Sie ſich zur 
othdurfft ſtattlich erhalten moͤgen des Verſehens / daß auch 
der Hauptmann in dieſem Handel / als ſeiner eigen Sachen / ſich 
an einem ziemlichen werde genuͤgen laßen. Aber an aller ander 
Nutzung oder Gewinſt ſoll Ihnen nicht mehr / dann nach An 


feines eigenen Volks / der gebuͤhrende Theil folgen und alles an⸗ 


ders in den gemeinen Nutz aller Eynungs⸗ Verwandten gezogen 
und gebraucht / in gleicher weiß ſoll es mit dem Hauptmann zu 
der eylenden Huͤlff verordnet in gleichen Faͤllen auch gehalten 


Werden. u | | — 
Zum Dreyzehenden / Es ſoll auch derienige / fo itzt zum 


Hauptmann über die eilend Huͤlff geordent / ſamt feinen Kriegs⸗ 
aͤthen von Stund an ein nothduͤrfftig Kriegs Regiement fiel 
len; und alfo gefertigt bey feinen Handen behalten/ biß man des. 
beduͤrffen wuͤrdet / daß alsdann daran fein Mangel erfcheine. 
um DBierzehenden/ wo und wie das Gefchiig zur enlenden 
Huͤlff ſamt feiner Munition zum bequemften zuerlangen/ und zu⸗ 
- erhalten fein will / fol bey deßelben Hauptmanns md Kriege: 
Raͤthen bedenden ftehen/ und folches in ihrer Kriegs-DOrdfnung 
auch zuvor berathfchlagen und verordfnen/ doch daß in ſolchen 
und andern alliwegen die Gleichheit gehalten, damit fein Standt 


- nach feiner Gelegenheit ‚weiter denn der ander befchwehret - 


werd. | | SE 
Zum Funffʒehenden / Es follen auch die Ermings erwande 
| — en 


Rath 
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ten/ oder der Hauptmann und die Kriegs Raͤthe / welches I 
auf dem Tag abach für dag hequemſt und beſt angeſe⸗ 


zu 

wuͤrdet / —*— und Hauptleute uͤber die Reuͤter und 
uß⸗ Knechte beſtellen / und denſelben Wart⸗ Geld geben / biß in 
ytauſend Reuͤter / und Zehntauſend zu Fuß eine Zeitlang zu⸗ 
verfprechen/: und aufzuhalten / damit mann die in fuͤrfallender 
Eyie bekommen moͤge. Neben dem ſoll auch mit etzlichen gehan⸗ 
deit werden / daß Sie ſich niemandts beſtellen ließen / ſie nehmen 
dann in ihrer Beſtellung dieſe Eynung frey aus / und ſo gegen 
Uns Eynungs⸗Verwandten wolt gehandelt werden / daß Sie 
abziehen / Uns auch deßelben warnen inͤgen. 
Zum Sechszehenden / ob fuͤrfiel daß Einer oder mehr Ey, 
nungs: Berivandte in des oder der andern Schloß / Staͤdte / 
Lande / und Gebieth / Deffnung bedürffen wuͤrden / daß dem/ oder: 
denſelben Eynungs⸗ Verwandten / was Standts der oder die we⸗ 
ren / oder fein wuͤrden / mit ihrem Kriegs⸗Volt / Habe und Guͤ⸗ 
thern / in des oder der andern Lande / Fuͤrſtenthum / Herrſchaff⸗ 
ten und Gebieten / Schloß, Städte und andern Flecken / fo. lang 
dieſe Eynung weret / Oe ung geftatt und gegeben werden ſolt. 

Es follen auch Diejenigen) ſo alfo die Offnung zu ihrer Notthurfft 
füchen und-gebrauchen/von dem oder denjenigen/ fodie Deffnung 
geftatten und.geben/ früntlich und gutwilliglich gehalten, vertheis 
dinge und gehandhabt werden / als treffe e8 ihr Jeden felbft an. 
Heriiederum follen-fich auch die Ihenen / fo die Deffnung fuchen/ 
derfelben auf ihren eigen en und Schaden gebrauchen/ Sich _ 

auch an felben Orth in Bel K 

felben Oeffnung Herrfchafft eigen Kriegs: Volk/das Orth helffen 
zubewachen / zuſchuͤtzen / zuſchirmen / nichts weniger dann ob es 
dem oder den / welche die Oeffnung ſuchen und gebrauchen / ſelbſt 


Su Siebenzebenden Was dann durch dieſes unfer Ber 


dencken in der Notel / zu Rottach begriffen / nicht geändert und 
— Ppz gebeſ⸗ 


⸗ 


erung und ſonſt alſo halten / alß der - 


ja: "0? By Al .,)1:41 8°; DESEHER EI VERSER 


rk öert IE 008 Kabeh BIT. UNE alſo gefant geſun vnd die ven 
5 Bechlußfs Dierdeil Apr und ander Chriftiich Stände/ 
en 


bertirter Sachen / und des juͤngſt unanneh Speyeriſch 

dibſchieds halben/Amfer Bothſchafft fi Raykel Mayſt. abgefer- 

tiger haben/ dafelbft Werbung und Handlung zucktin/ laut Der 
eftellten Inftradtion, Will gut und von noͤthen ſein / wann gemmel⸗ 

te unſer Bothſcha wieder koͤmbt / vnd uns ander / dann gnaͤd 

gut Antwort / einbringt / daß Wir alsdann ohne sc wie 

der angelegen Malſtadt zufammen kommen / oder unfe Vol * 

fig Botſchafft ſchicken / weiter uberathſchlagen / was durch ei 

neue Schickung bey ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. /zu erzeigung khuldigs 
SGchorſams / und Erlangung Chriſtlichs Friedens / zuſuchen und 
zuhandeln ſey / wo dann Ihr Kaͤhſerl Mayſi. yhe auf Ungnad 
und thätlicher Handlung oder Beſchwehrung gegen Und Ey⸗ 
nungs Derreändten beharren woit / des Wir Uns doch nicht vers 
fehen/ Was Ihrer Kayſerl. Mayſt. dargegen von dieſer unfer 
er Eynigung oder andern mit dem beſten Fug imd Glimpf ans 
ezeigt werden ſoll oder möge. GOtt der Allmaͤchtig und 
deB Triedg wolle es alles zu feinem Lobe und unfer Seelen Heyf 
fehicfen/ Durch Chriſtum feinen lieben Sohne Armen," "+ 
“gr 2. Gleichwie aber vorbefagter- maßen der Haupt Inſtru⸗ 
&iönis-Pund dahin gerichtet war / daß der Churfürft fo wohl als 
Marckgraf George zu Brandenburg mit niemanden / der ‚nicht mit 
ihnen in der £chre einig/ in ein Bündniß treten wolte: Alf hielten 
Sie darneben vor noͤthig / daß die Summe jhreir Lehre in einigen At⸗ 

- fiekuln kuͤrtzlich entworffen / und dieſe dem Pads! Confüederationid _ 
einverfeibet werden möchte: " Diefe Cömpofitio. articulorum dei 
erfolgte auch vor dem wuͤrcklichen Anfang des Schwabachiſchen 

Convents, und werden derſelben in actis XVH. benennet / wiewohl 

fein Exemplar zur Zeit finden koͤnnen / Geſtalt auch der Hert von 

Seckendorff in der iftorid Luther. Li 2, SC 18. 848. addeli.n. 

daruͤber Klage fuͤhret ja man Fan aus denen’ Adtis u 
5; no gewi 
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gewiß afferiren/ daß Sie Sie zue > hwabad) aufgefeget worden worden / jedoch 
weiln obbeſagte Inſtruction von articulis. non compofitis fed com- 
ponendiꝝ redet / ſo iſt die Verfaßung entweder zu Nuͤrnberg / allwo 
Vie Saͤchß. und⸗Brandenburg. Deputirte mit der: Stadt eine præ 
liminar· Gonferenz, zufoͤrderſt dieſes Punckts halber / halten ſollen / 
oder zu gedachten Schwabach geſchehen. Sonſt vermeinet ermelter 
Herr von Seckendorff loc: cit. daß angeregte Articul eben diejenige 
waͤren / welche Cœleſtinus Tom. IMiſt. Comit. Auguſt. fol. x. dem 
—— yaftpeeiben Ant. in formd geleſen werden 
nen, — 

KH zer. Als nun der — leaich augieng wurde 
bald bey ver. erften Sesfion;, von wegen des Churfuͤrſtens zu Sad). 
fen + und. Marggraf Georgens zu Brandenburg / proponiref: Es 
wäre nicht unbekant / was maßen Schuß und Schirm der Reli— 
gion»undi wahrer Lehre das fundament und Uhrſach des in Vor⸗ 
ſchlag⸗gebru Buͤndnißes fen / und muͤſten dahero —— 
ra ee freten on / Sich. — * — — 

ero einſtimmig wären/ man. habe de die 
Siummei(der Becher. in etliche Artickel verfaßet / welche abgeleſen 





werden ſolten;.Dieweiln aber nach der Ableſung die Deputirte 


ao Straßburg und ·Ulm anzeigeten / wie auf: vorigem Tag zu 
Rotach / ſolcher Sachen halber / keine Meldung geſchehen / und 
Sie ſich dahero alſofort nicht erklaͤhren koͤnten / wie Sie auch da⸗ 
zukeinen Befehl hätten / ſo zerſchlug ſich die: Handlung / und 
wurde ein anderweiter Tag a den ron Dec — Sopmek 
— ... X — — sah 


X ut 111% be > 
a ca eg. 
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RE iR 17 HLT9 55 KSCHTERTTN · 5. 25—2 “12.12. ERIR 
FENG iſt bereits im XVIten Capitel dieſes zweyten Buchs An⸗ 
eige geſchehen / worinnen der Streit zwiſchen denen Luthe⸗ 
R riſchen und Zwingliſchen Doctoren beſtanden. Landgraf 

Philips zu Heßen bemuͤhete ſich inſonderheit / ſothane Zwiſtigkeiten 

ag damit fodann die intendirfe Confoederation deſto eher 

zum völligen Schluß gelangen koͤnne. Als aber fonft Feine Mittel 
zur Einigkeit helffen wolten / fuchte man unter. andern auch ‚durch 

Colloquia felbige zubefoͤrdern. Zufoͤrderſt wurde das in derHifto- 

ria Reformationis befannte Colloquium zu Marpurg anne 1529. auf 

Hochbeſagten Landgrafens: Anftalt gehalten von welchen iede Par⸗ 

they fe fonderliches Urtheil nach ihrem Intereffe gefället hat: Die 

Papiſten verfporteten die. gange Sache/ weil Sie ohne effect abge⸗ 

lauffen. . Die Reformirtenhaben fich in Dem acumine argumentans 

di, womit Sieden Gegentheil auf dieſem Colloquio übertroffen zu⸗ 

haben vermeinet / eine befondere Klugheit eingebildet. Und von de 

nen Lutheranern wurde Lutheri darbey geführte Conduiterwor. eine 
große Standhafftigkeit ausgegeben, Des letztern intention wars 

Die Zwinglianer zumiederlegen/ und von feiner Meinung nicht zuwei⸗ 

ehen/ maßen Er auch ſolches vorhero an den Landgrafen berichfeter 

wiewohl Er auch von: jenen wuſte / daß Sie gleichfalls nicht weichen 
wuͤrden. Bey jo geſtalten Sachen ließ Er ſich ungern zum Tollo- 
quio bereden/ ja Zvvinglius felbft fol audy Faum von denen Straßs 

Burgern dahin bewogen worden ſeyn / Daß alfo. bereits der Anfang 

gezwungen geweſen. BEE en ER N 

g. 2. Der Procels und die andern Umftände find indenen Teutſchen 

Schrifften Lucheri nad) einander zuleſen / Tom. IP. Altenb. p. 561. ſegq. 

wovon war einige merckliche Nachtichtungen der Reformirten abges 

n / wie es nemlich eines ieden Vortheil mit. ſich bringef. "Doch 

ezeugen die meiſten nv daß es dazumahl noch ziemlich bes 

ſcheldentlich und friedfertig zugangen / und Die“Fheologi ſich auch 
alles Zancks und Hefftigkeit enthalten haͤtten; wie Sie denn auch 
et | : in 
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in allen vVmae wieder das. Pabſthum ‚einig; worden / außer dent 
von —A Worinnen zwar auch Die Keformirten verſichern 
wollen / daß aber Sr reit —T worden / ohne uͤber das Wort / 
Corporälicer, oder Leiblich. Indeßen ſiehet man auch aus Lucheri: 
. Schrifften, wie Er zwar Zinn lium und. die Seinen, Ehriftlich zu⸗ 
lieben würdig/ aber vor feine Brüder gehalten / ob Er, wohl eine: 
Chriſtliche freundliche Eintracht und Liebe zugegeben/ und fonft gus 
te defrung noch gehabt / weiter zukommen. Seckendorf. did. loc. 
Die Atrtickel / deren ſich die Lutherifch- und. Zwingli⸗ 
kn. Tue auf biefem, Colloquig, —— KR Mes 
Inhalts: a age 


¶Dariſchene Ai — Collöquti zu Marpurs / 
et. 1 (629. 


daß Au +beiderfeife eintrechtiglich glauben und hab: 














allein ein einiger vechter nathrliher GOtt fey / 
öpfer aller Creaturen / und derfelbig GOtt einig im Wefen/; 
und Natur / und: Dreyfaltig in den Perſohnen / Nemlich Vater / 
hn / Heyliger Geiſt / allermaßen wie im Concilio Niceno be⸗ 
ſchloßen / aind im ‚Symbolo- Nceno geſungen und geleßen wird / 
* gantzer Chriſtlichen Kirchen in der Welt. 
Zum andern glaͤuben Wir / daß nicht der Vater noch Hei 
iger. Geiſt / ſondern der Sohn GOttes Vaters / rechter natuͤru⸗ 
er GOtt / —— worden / durch Wirckung des Heiligen 
eiſts / one: —** Menlichs Samens geborn / von der reinen 
Junckfrawen Maria /leiblich / vorzmen / mit Leib und Seel⸗ wie 
ein — Wenſch one alle Suͤnde. 

Zurm Dritten / daß derſelbi GoOttes vnd Marien Sony. 
nzererente Perfohn/ Thefns: Chriftug/ fen am Vns ige 
eſtorben / begraben / .auferftanden. 2 auffgefarn 

m immel / ſitzt zur rechten GOttes / —* | 
son, Zain zurihten die —— * A F 
q 


— m — — 


TR » 
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Im Dierdren alanben glauben Wir); Köie/-daß die die 8-6 Sinde en ons 


en An an aneen ond auffgeerbt / und fen eine ſolche 
de / da ie pnd wo | 
* mc be a ı Hilf kymmen were / mit ſeinem Tod —* 
hätten Wir ewiglich daran ſterben vnd zu Cote Di vnd 
Seel feit nicht fommen müßen. 
Zurm Fünfften glauben Wir / daß Wir von ws 
den und af 
— — 5* ſo wir glauben an ſolichen — 
Chriſtum / fuͤr vns geſtorben ꝛc. vnd — 5 hei (ai? 
ben durch feinerley Be Standt oder Drden ıc. loß werden 


mögen von ein 
Sum Seiten dak daß vicher Gloub ſey ein Gabe GOites / 
die Wir mit —— vorgehenden Wercke oder Verdienſt eriver- 
ben) Kon: dus cigner Kraffe Migen kommen —— BE 
Geiſt gibrundfi Su er will / — MAL Mm Herne 
wann Wir „ Ebangelion oder Wort Ehrifti hören. -- 
- Zum: VI: daß’ folichen: ee en unſer Gerechtig feit Pr 
* als vmb welche Willen vn tt gerecht / Fromme vnd 
lig rechnet vnd helt/ — —— | Diehft/ vnd dadurch: 
don geh Todt / Hell/ hufft / zu Gnaden nimbt / vnd ſeelig 
cht vmb ſeins Sohns willen / an welchen wir alſo glauben/. 
ur en ſeins Sons — —— — vnd aller Guͤter 
genieſſen und teilha 
Seriibdez als — ea ang, gantz —* ſein. 
Von dem en Wort, 











foto falıben-ö Sen (eine 

oder. mündlich, Wort / oder Evangelion Chriſti / fundern durch 
und mit folichem mundtlichen Wort wirckt er und ſchafft den 
ar Hd ynn welchem er will Ro. 5c5c. 
Von 


en andern Sünden ſamt a € 


loſter Reben dee 


t, VII. daß der eig Shen zureden/niemant' 
ar abe nbt/ one vorgehend predigt. 











el mn Won der Tauff. 7 
Zum Neunden daß die Heilige Tauff ſey ein Sacrament 
das zů ſolichem Glauben von GOtt eingeſetzt / vnd weil GOts 
Gebot / ite baptizate, vnd GOttes Verheißung drinnen iſt / qui 
. ‘trediderit, ſo I nicht, allein-ein ledig Zeichen / oder Loſting / un 
ther den Ehriften/ ſundern ein Zeichen vnd Wert GOttes / darin 
vnſer Glaub gefordert / durch welchen Wir zum Leben widder 
geborn werden. | nt 
a ara Werden, — 
rn zum — icher Glaub durch Wirckung des Hei⸗ 
——— 3 getehe und Heilig babunc ers 
Tiet/ und worden ſeindt gute Werk durch ung vbet / Nemlich die 
Liebe gegen den Negſten / better zu GOtt / vnd leiden allerley Ver⸗ 
side " 3. } de.c. u») a 12:99 — 


ende Beicht oder Radtſuchun 
um X daß die Beicht —— — ben feinen Pfar⸗ 
Herr. dder Negften wol vngezwungen vnd frey fein [OD aber do« 
af nliglich den betruͤbten angefochten: oder mit Stinden belade- 
nen⸗ der in yrrthumb gefallenen Gewiſſen / allermeift umb der 
abfolution oder Troͤſtung willen des Evangelii / welchs die recht 


abſolution itt. 
5 Bon der. Obrigkeit, 35 
Zum xXll. daß alle Oeberteit und weltlich Geſatz / gericht oder 
Ordnung / wo ſie ſind ein —78 gutter Stand ſind / vnd nicht 
verpotten/ wie etlich Pabſtiſchen vnd Widdertauffer leren / hal 
halten / Sundern daß ein Chriſt fen daryñ beruffen oder geboꝛn / wo 
fan durch den Glauben Chriſti felig werden ꝛc. Gleich fie Vater 
und Mutter- Standt / Herre vnd Frawen ⸗ Standt etc. | 
um XII. Das man heifk tradition menſchlich Drdnung yñ 
Beiftlichen oder Kirchen gefchefft/ wo fie nicht widder offent ich 





SGOttes Wort ſtreben /mag man frey halten. oder laßen / darn ach 
— SE Qa 2 die 
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bie rn — mit denen Wir — ein alwege en 
Ergernis — vnd durch die Liebe den fhiwachen/zundge 
meinen Fried zu Dienfl/ * auch die Lere / ſo ‘Pfaffen e ver⸗ 


t s Lere ſey 
* —— PS der Kinder: Tauff echt ſey / vnd ſie da⸗ 
— — vnd Dil die Chriſtenhet genomen 


Vom — des geißg um Duts Si 


Zum XV. — un ba en Wir: alle/ kan pebeimal — 

fe — heſu —2 das man be Ende | 

der Einſatzung —— iprauchen follen/ v3 ei vn —J— 

ein Werck iſt / damit einer dem andern / to 

nade eriange / daß auch das Sacrament 1% San sn et 

trament des waren 5 vnd eg heſu Chriſti / vnd —7 

liche Mieſſung bei bigen Seibes alte Se * Chriſten 
‚fürnemlich vonn Fehr auth des Sacraments - 
‚ie das Wort von G tt dem Allmächtigen gegeben vnd georde · 

pet fey/ damit die Schwachen Gewiſſen zugleuben zubewegen / 





ch den Heiligen Geiſt. Vnd wiewohl aber wir vns / ob der 
ware Leib und Blut Chr fi, Teiblich ym Brot Und Bein ſey / die⸗ 
ſer Zeit nicht vorglichen haben / ſo ſol doch ein Teyl gegen dem an⸗ 
Be Chriftliche Liebe / fo ferne yedes Dan pmer leiden kan / 
gen / vnd von beyden Teyln GOtt dem Almechtigen vlei 
bliten / daß er Bns durch inen Gaſt den —— andt bir 


a: en wolle Anien. 
4 Vorſtehende = 


Auf Lurherif, Seiten, 
—— Luther. Andreas Oſi — 
Juſtus Jonas. Johann Brentius, — 
Philippus Melanchton diechenii Aeiſchlan Be 
> Auf 
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11 Be Auf Zwingliſcher Seiten: 
5 yohahın Oecolampadius. ° Martinus Bucerus. 
dalricus Zwvinglius. °  Cafpar Hedion. 


Was die Heßiſchen Theologos anlanget/ fo Haben Sie aus wichtis 
gen Uhrſachen / und vieleicht als Mediatores nicht unterfchrieben/ 
Damit Sie feinem Theil prejüdicirten. Die Conferenz an fich felbft/ 
waͤhrete nicht Über drey Tage / weil die damahlige neue Seuchen / der 
Engliſche Schweiß genannt / zu Marpurg ſehr regierete / und der 
Landgraf alſo darvon eilete.. ... \ a 
rn, Es iſt zwar der geneigte Leßer / dieſes Colloquii hals 
ber / oben in die gedruckten Schrifften Lucheri verwieſen worden / ie⸗ 
doch weiln in denen hieſigen Archivs - Adten ein Bedencken / welches 
Lutherus, wegen der intendirten Vereinigung mit denen Zwingli⸗ 
ſchen / geſtellet zubefinden/ ſolches aber Mir zur Zeit im Druck nicht 
borkommen / außer Daß es von Seckendorfio d. pag. 139. in Eateitld 
ſcher Sprache pecenhirer morden/ ſo habe felbiges hiermit in Forma 

commüniciren wollen: : — 
Di Luthers Bedencken / wegen intendirter Vereini⸗ 
gung mit denen 3wingliſchen. 
ns med Reg M. fol aus. n. 199: en 
Er hab fir. mein Perfon kain ſchew / mit Oecölampadio Und. 
Seins gleichen von dem Sacrament zureden/derhalbeniche. 
auch dem; Zandgrauen nicht, abgefchlagen/ und wolt GOtt / Es 
möchte riglich gefheen Dat diefer Handel ift nicht. gering / vnd 
Ir Sürgeben / hat ainen Schein / hat auch ainen groſſen An⸗ 
hangf/ aller / fo gelart geachtet / in gantzem DeügfchenLand/ As 
Vrſachen / die Ich waig / aber es felet ren, n einem Stud): 
daß Sie noch nicht wiſſen / Wie ſchiwer er th zuſtehen ohn 
Gottes Wort/ Fuͤrwitz vnnd Freuelh nicht anders han⸗ 
deln / dann Wie Sie handeln. | | e 
| 243 | Mit 






— 


gr RAT. er? | 
— — — — — — — — — — — — 
Mit Zwingeln zuhandem Iſt gantz vnfruchthar / So ift 
auch gedacht / daß er nicht ſondern Oecolampadius, ſoldte gefod⸗ 
dert werden / und ob Er ſchon gefodert / Iſt Doch nicht zuhoffen/ 
BIN Er en on ann Wa 
n zu. lieb Diefen Tantz tanzen / ſchon gnugſamen Vndterri 
ey würden Sie. dannoch ſchew haben/Sich mit Vns ziı pi 
zleichen/ / Vnd fo mann zufammen kommen folte/ müften nit ak 
Fein Sie/ und die Vnſern darbey ten, (ondeen auch esliche von 
Dapiften/ Beterte/ und vernünfftige Männer / die oni beider 
Bervegenanhörten/ Sunft würde es vil Reden machen / die Rü- 
t * vnd Zwingler zuͤgen zuhauffen / Conſpirationes zum. 
hen) 2c. Auch wuͤrden die Zwingler / ſo niemandtsaleunpatt) fe 
darben geweſen / villeicht deſtemehr rühmen wollen / derhalben 
hab Ay dem Landgrauen angezeigt / daß/ fo man zuſammen fe: 
me / Noth where / daß Leuthe dabey weren / von Papiftifchen/als | 
pnparthenfche, Iſch kenne etlich/ die/ Ich hoffe/ zubeivegen we 
ren / daß Sie von rem Irrthumb abftünden/ als Nemlich/ He 
dio/ vnd Ambrofiug Blarer, aber mit den andern wurde es erger) 
vnd moͤchte darnach mehr Unruhe daraus kommen / vi der 
Leipzifchen Difputation gefcheen. Item es iſt nit guth/ daß der 
Landtgraue vil mit denen Zwingelern aufhum habe / Er hat ſimſt 
mehr Luft zu Inen / Alß Ich ſorg / dan guth iſt / bei bie Sache 
iſt dermaßen / daß Sie ſpitzige Leuthe / dafuͤr Ich den Landgrauen 
auch Ems fehr anficht/ond fellet die Vernumfft Teichtlich auf das / 
das Sie begreifft/ fonderlich wenn gelarte Leuͤthe darzu ſtymmen / 
die der Sache auß der Schrifft ein Geftalt machen) Alsdann 
viel gelerte Leuthe itzundt dem Zwingeln anhangen / Aber mir iſt 
dieſe Sache alßo angelegen/ vnd habe mich / fo viel muͤglich / 
darumb erkhundet / vnd beruhe darauff / daß ichs mit den Straß⸗ 


burgern nicht halten will / mein lebenlang / und weiß daß Zwin · 


gel / vnd ſeine Geſellen / vnrecht vom Sacrament ſchreiben 


der Evangel. Stände Legation an Kaͤyſer Carln V.  3ır 


Ey car. xxı. | en 
Von der Proteltitenden gtaͤndte Anftalten 
nach erhaltener Nachricht von ihrer. Geſandten 


Won 





artetirung. 

ii riet... | 
deßen erhielte der Kath zu Nürnberg die von dem einen Ge⸗ 
ſandten / Micheln von Kaden / wegen angekündigten Arreſts  - 
abgelaßene und oben cap. 77.8.2. in formaftehende Relation, - 
. worauf dann felbige alfofort an Ehurs Sachen und’ andere Mitte; 
Verwandte Ständte communiciref/ von dem Churfuͤrſten aber des⸗ 
halber alsbald der auf den 13: Dec. anberaumte- Schmalfaldifche: 

ag anticipando auf den 29, Nov. verleget / und nebft denen Staͤd⸗ 
ten die ſaͤmtl. Evangel. Fuͤrſten und Grafen in Perfohn zuerſchei⸗ 
nen / — N 22 eo i ß Pop J 2 | 

2. Ehe Landgraf Philipß zu Heßen von angeregter ar-: 
retirung Nachricht bekam / war Er im Begriff feinen Rath und 
Amtmann zn Schmalfalven/ Siginunden von Bopnebürg/ an den: 
Churfuͤrſten zu Sachen abzufenden, Die Veranlafung darzu 
war dasjenige / was auf dem Convent zu Schwabach / welchen: 
Er — — feine. Raͤthe beſuchen laßen / vorgangen / 
maßen der Landgraf mit dem Churfuͤrſten / ſo wohl als Marck⸗ 
graf Georgen zw Brandenburg / wegen ihrer in der Buͤndniß⸗ 
Sache 'proponitfen Condition‘, gar nicht zufrieden war / wolte 
— zufoͤrderſt den Churfuͤrſten durch dienliche remonſtrationes 
auf gelindere Gedancken bringen laßen. Zu feiner Abfertigung 
erhitelte der Geſandte folgende Inftrudtion , welche dem Churfüre 
ſten nach der Audienz , dem damahligen Gebrauche nach /in formd 
communiciret wurde: | | ei 
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Inſtruction vor Landgraf Philiphens zu Heben an 

..». Shurfürften zu Sachßen abgeferigten. 
Geſandten. — 
* OB fol. a. lit. M. A Yalı's7. PER 


Nitrution, Was an den Hochgebornen Fürften/ Herrn Jo⸗ 
bannfen/ erzogen zu Sachſſen / des Heiligen Romiſchen Reichs 
Se alch vnd Ehurfürften zc. Bon Vnſer Philips von: 
BHLE Snaden/ Landgrafen zu Heßen / Grafen zu Cape lenbo⸗ 
gen ꝛc. wegen unfer Ambtmann ð Schmalkalden / Rath und 
ieber Getweiver/ Sigmund von Boyneburg werben ſoll. 
+ + Erftliy feiner, Lebe onfer freundtlich Dienft erbieten/ vnd 
daß Wir Teer Wohlfahrt allenthalben zuvernehmen begierigf. 
Vvnd doigendts derſeiben anzeigen/ DaB Vns vnſere auf juͤngſt zu 
pabacı gehaltenen Tag verordente Raͤthe / zu Ihrer Wie⸗ 
derkunfft / doſelbſt ietztmals ergangen Handlungen / Worauf auch 
die vorlaſſenn fen wurden / vnd numehr beruhe / Bericht gethann / 
Weichs Wir dann alles nach der. Lenge vermerckt und eingenom⸗ 
men/ haͤtten nu keinen Ziveifel/ ſolchs were feiner Lieb von ihren 
dofelbfthin verordenten Raͤthen eröffennt; Aber unter andern fürs, 
memlich.verftanden/mwas Beſchwernuͤs die von Steten ſaͤmptlich 
in dem fürgehaltenen Verzeichnuͤs etzlicher Fragen geſchoͤpfft / vnd 
“gehabt/ fo viel’ daß, Daraus ihr einmuͤtiges vnd enntliches Ges 
mte vnd Maynungen zunemen / daß —** in diſſen fuͤrgenom⸗ 
menen Handlungen ſondern / mitteln / odder tailen zulaßen / mit 
nichten gedencken. Auch daß abſchiedenlich an vnſere geſchick⸗ 














ten Kaͤthe begert wurden / wo auff folchem Sürgeben der Frage. 


nd Sonderung verharret werden wolte / deifelbigen ſich Under 


Buns/ fampt Bnferm Oheim/ Marckgraf Jorgen yon Yran- 

denburg/ zuvergleichen/ und ſo es uf der DAL EC er 

dann fie des durch vns / Landgraf Philipſen / vor Dem and 
41.1.8 | impten 


— — — 


«wicht / fein Lieb wuͤſten 
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ſtimpten Tage zuverſtendigen / vnd alsdann fernere Handlung / 
und den ernenten Tag zuerſuchen / von noͤthen were. 
Vnd derhalb Ihn zu ſeiner Liebe weitere freuͤndtliche Erin⸗ 
nerung vnd Anſuchung —5 — abgefertigt. Nu zweifelte Vns 
ich ſelbſt aus hohem Verſtandte zu den 
vnſern vorigen vielfaͤltigen Schrifften zubeſcheiden vnd zuerma⸗ 
nen / waß Ihro vnd vns allen an dieſem Thun gelegen / wie be⸗ 
ſchwerlich / ſchimpflich / vnd Nachtheilig ſeyn wuͤrde / ſo es der⸗ 
maßen zurſchlagen werden / vnd hinderrucke gehen ſolte / Were 
wohl / daß dis vorhin bedacht / fo weit nit getrieben / vnd 
man fich bey.den Leuͤthen gar nit eingelaffen hette / Vnd Fonten 
fein Lieb erachten / fo folchs lautbar werden / (als es ſchwerlich 
verſchwiegen bleiben moͤcht / Was nach gedenckens Troſtes / Ge» 
mutes und Staͤrckung / es vnſern Wiedertailen / vnd vns aller⸗ 
ſeits / Abfals geberenn wuͤrde. ER 
“  Diemeil dann feiner Lieb vnverborgen / daß / Gottlob / die 
Höchften — zwiſchen den furnembſten Gelerten / vnd Pre⸗ 
digern / vnſers Chriſtlichen Glaubens / diſſer Zeit in vnſer Convo⸗ 
cation zu Marpurg gehalten / dohin kommen vnd gewachſſen / daß 
numehr Doctor Martini Luther / vnd feine Anhängigen, vnd die/ 
ſo des andern Tails ſein / aynander beßer verſtunden / vnd naͤher 
einig dan vor / dieweil Sie. Ihe in den Haupt» 
tickeln aing/ vnd allein in der einigen Sachen / Welcher Geſtalt 
Chriſtus int Sacrament ſey / noch nit verglichen / darinne GOtt / 
mit der Zeit fein: Gnade verleyhen konne / vnd als Wir verhoff⸗ 
ten / verleypen wuͤrden / Daß auch die Gelarten von ſich ſelbſt 
ſchreiben / ſie wollen ae. Chriſtliche Liebe erzeigen/ond man 
darzu noch nit gewiß / was Glaubens des Luthers oder Zivinge 
lins Maynunge / indeme ein nde Perſon des Raths / vnd der Ger 
meine zu Straßburg vnd Vim / vnd alſo in feiner Liebe vnd un 
ſern Landen / auch — faſt allenthalb ſey: So hielten Wirs 
dafuͤr / Ob fein Lieb derwegen / in ofen fürhabenden Sat 
r n⸗ 


— 


Rt. 7 Be Oas I1. Buch Zee 
Haͤndeln / einich Mißfallen / Beſchwehrung vnd Bedencken ge⸗ 
Kar? ſolchs folte numehr bey “Fre auch) dardurch gennildert/onD 
gefallen feyn/ und fein Lieb ficd) zur Abfonderung defteiveniger 
veruhrſachen laßen. BRUT, 
EStunde demnach nochmals unfer freiintlich Bitt/ mit gutli⸗ 
chen/ getreuͤlichen Fleiß ermanende / fein Lieb wolten diefen Han⸗ 
del allenthalb dorbey die Umbftändte nd Nachfolge zu Gemuͤthe 
führen’ ond in Bedenken faßen —————— ſich ſelbſt 
nit geſcheen laßen / dergleichen bey Marckgraf Goͤrgen zum be⸗ 
ſten foͤrdern / vnd darneben betrachten / Wie ſorglich / nachredlich / 
hoͤnlich / vnd nachtaillig es ſeyn wurde / nach geſtalten und gelegen 
Dingen/ diefe Leute aus der Hand zulaßen / die doch gerne bey 
Vns fveren/ dann nit wenig zabefahren/ Wo die Dberländifche 
- Städte mit dem merdlichen kapſern Kriegs⸗Wolck/ So in derfek 
ben und ihren Land» Arten begriffen’ vnd gut Evangeliſch iſt / ge⸗ 
dempft/ daß ſolchs vns andern/ Die Wir gerne bey dem Wort 
BGottes bleiben wolten / zu unvermeidtlichen vnd vnwiederbrin 
lichen Abbruch / vnd vnſtatten gereichen wuͤrden / Vns dann 
leine / die Wir ſonſt ob funffzi *— tauſent Mann mehr 
haben möchten/ erweren muͤſſen. Vnd ſeyndt Wir Ihe / mag 
Vns allen an dieſſer Sach gelegen / und darauff ſtunde / gewis / 
vnd feiner Lieb von Vns hievor zum ofternmal geichrieben/ Was 
viel glaubwuͤrdiger Warnungen Vns angelangken / daß Kaͤyſerl. 
Mayſt. des endtlichen Willens vnd Fuͤrhabens / die Fuͤrſten un 
Staͤndte / ſo dem Evangelio anhangig / zuſtrafen. Vber das ha 
be Er / Sigmund / von Vns ſonderlichen Beuelh / ſeiner Lieb im 
Vertrauen zuvermelden / daß Vne nemlich von den Hertzogen 
von Luttringen vnd Gellern / dem Coͤllniſchen Hofe / vnd 
ſonſt noch von mehr Oerten / die Wir feiner Lieb nit nennen doͤrf⸗ 
fen / glaublich vnd gewißlich zuerkennen gegeben) daß Känferk 
—2 — an Irem Leibe / Gut / vnd allem Vermogen nichts 





erwinden laßen wolle / daß Sie es wiederrumb in den alten Ger 
| z brauch, 
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brauch/ Drdnung vnd Sagung/ der Römifchen Kirchen brin⸗ 
gen, vnd die Lutheriſchen ftraffen wolle, | | 
. Item fönne fein Liebe dis ohne das auch ſelbſt wohl finden/ 
vnd mercken / aus dem Concept des Mandats / ſo Käyf. Mayſt. 
ausgehen zulaßen fuͤrgehabt / und Chriſtoff Gros mit fich bracht 
hat / Welchs auch vielleicht / wo des Tuͤrcken Angriff nit fuͤrgefal⸗ 
len / ausgefertigt worden were / vnd iſt ſeith auch forther noch taͤg⸗ 


ich zuwermuthen. | 
. Weiter pie fein Liebe welche ein ſtrenge vnerhoͤrte Inqui- 
firion Kaͤyſerl. Mayſt. wieder die/ fo man Lutheriſch nenner/ 
siachgelaßen/ und mie die verordent hat / neben dem vorfehenlich 
obgenanter Ehriftoff Groß fein Liebe deshalb alles weiter berich⸗ 
ten. — enden Wir feiner Lieb Copey einer Schrifft von 
yſerl. Mayſt. an Vns ausgangen / In dero fein Lieb / fo 
e auff die einverleibten Worte (dem alten löblichen Gebrauch 
nach) achtung geben/ abermahle vermercken mögen / Was Ges 
muͤths die Kaͤyſerl. — ſey. Er ſoll auch fein Lieb innfons 
derheit des berichten / daß die von Nuͤrnberg von den Staͤdten 
nit treten noch ein ſonders ohn die andern eingehen / oder auf: 
richten werden / Wie ſolchs von Ihren Abgefertigten eigentlich 
verſtandten ſey. Vnd damit aber zu nehern Tage abermahls 
pergeblicher und undienſtlicher Weyſe nit geſchickt dorffe wwerden/ 
ß beten Wir / truͤgen auch des zu feiner Lieb feinen Zweifei / 
ondern hätten gute Hofnung / fie wuͤrden dergleichen bey 
Dianaarof Forgen fördern/ damit e8 feiner Lieb halb fortgehe/ 
und länger nik aufgehalten / oder verzogen würde / Vnd de& 
feiner Liebe freuͤntliche — e Antwurt abfordern. Dat. 
Caſſel / vnter vnſer ſelbſt vnterzeichneten Handſchrifft / und aufs 
edruckten Secrefen/ am Freytag am Neuͤn⸗ und Zwanzigſten 


ag Octobris Anno 1529. Philhs dande Heſſn⸗ 
| — ips Landgraff zu Heſſen / 

*2ꝛ z ‘ \ —ãA— — 1 

5§. 3. 
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6 3. Gleich aber da der Gefandte- feine Reiße antreten 
wolte / erhielte fein Principal von dem Rath zu Nürnberg commüsl ⸗ 
nication des von Micheln von Kaden / der arr&rirung'halber / abge 
laßene Schreibens / weshalber Er’ dann vor'nöthig erachtete / der! 


1 


ruction folgendes anzuhaͤngen: 


Andhang zu der Heßiſchen Inſtruction. 
BH. ſo. 12. lit. M,AB fol 6 2 vvn 
R os auch von Bnferntivegen ‚dem Churfürften anzeigen / 
daß Uns diefen Morgen von dem Rath zu Nuͤrmburgk un⸗ 
ſerer Geſchickten / die Wir/ ond die andern bey der Kaͤyſ. Manft,/, 
- bes Evangelii halber/ haben/ Schriften zufommen feindt/ Wie, 
die Copeyen / fo Wir Ihme derwegen zuſtellen laßen * | 
weyßen / und feiner Lieb von denen von Nürnberg ohn Zweiffel 
uch zuwißen gethan. Darob fönne ſeyne Lich numehr nicht, 
ſchwer ermeſſen / abnehmen vnd verſtehen / Was der Känf. Mayſt. 
Gemuͤt hierin endtlich / vnd Daß Sie gemeint! Entweder das 
Wort GOttes mit dem Evangelifchen Ordnungen zumvehren/, 
ns darvon zudringen/ Vnd den alten Bapiftifchen Mißbraͤu⸗ 
chen Wiederumb zuunferiverffen/oder * Wir Vns bey Ihrer 
Manft. anders nichts denn Vngnade / Vberzugs / und Vorge⸗ 
waltigung zuvermuthen / vnd taͤglichs zubefaren haben / dann 
ſolche Handlung / gegen den Geſchickten vorgenommen / nit allein. 
Vns / die Wir die abgefertigt vnd geſchickt haben / zů gar: 

* und Verachtung gelangt/fundern, —ãA der Kaͤyſ. 
Mayſt. Vngnade / vnd ein Bezeugnis iſt ihres vorhabenden vn⸗ 
gnaͤdigen Willens. Darumb wolle ſeyn Lieb den Sachen mit 
ernſten Fleiß nachtrachten Was daran Vns allen / vnſern Lan: 
den vnd Leuten / gelegen ſey / vnd mit Fleiß fordern / auch vor ſich 
ſelbſt / alle Staͤndte von Churfuͤrſten / Fuͤrſten Grafen und von 

Oberlaͤndiſchen Staͤdten / keinen / die, ſich des Evangelii anneh⸗ 

a | — men / 


N 


>. 
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men/ außgeföndert/ und ung felbft/ zuſammen auf benennte Zeit’ 
und Ziel befehreiben/ mit Rath foeiter den Sachen nachzuden⸗ 
cen / vnd ung deshalb’ einhellig zuvergleichen / und entſchließen / 
mas hierin der Hohen vnvormeidlichen Notthurfft nach zuthun 
fein wolle / Vnd daß Vns fein Liebe Ihr Gemuͤt hierinnen fuͤr⸗ 
derlich wiederumb wolle zuverſtehen geben. Datum ut ſupra. 

778; 4. Der Ehurfürft trug Bedencken/ ſich alfofort pofitive- 
zuerklaren / und bat/ der Landgraf moͤchte ſich big uf angeregten: 
Schmalkaldiſchen Gouvent gedulsen/ und auf felbigem ‚mach, Anlei⸗ 
tung des Invitation - Schreibens in Perfohn erſcheinen Ad, 4. I. foh 62. 
Inmittelſt war fothane Invitation bey, dem Landgrafen angelanget / 
worauf Er dann ſich alsbald ſub dato’ Martihi Epiſc. in Antwort 
vernehmen ließ / wie Er gemeinet / den benennten Tag: in Perſohnqu⸗ 
beſuchen / und in dem allen / was das Heilige Gnadenreiche und le⸗ 
bendigmachende GOttes Wort angehet / zu Foͤrderung der Ehre 
GOttes / bey ihme / dem Churfuͤrſten / und denen andern / fo dem 
anhangen / ſein Leib und Gut treulich zuzuſetzen. Dieſem Schreie⸗ 
ben iſt ein eigenhaͤndiges Poftferiprumibengefeßet/melches alſo lautet: 

jeher. Oheym / Schwager und Gevatter / Mic) beduͤnckt SDrt 

be Uns allen Gnad und Glück bewieſen / daß Kaͤyſ. Mayſt. 
ihr Gemuͤth alßo entbloßet hat / es iſt viel beßer / denn daß Er 
Uns einen halben gnaͤdigen Beſcheid geben haͤtte / und doch boͤſ⸗ 
ſers im Sinn / der Sach iſt / ob GOtt will / wohl Rath zi 
ſo Wir beheinander halten wollen / und es nicht verachten. Keg. 
H. fol. vo Lit LA, folse. eis 2.5, IE 
- 2.8.76," 30 preparation des anberaumten Schmalfaldifchen: 
Convents’verferfigte der Marggräfl, Brandenburg: Cantzlar / Georg 
Vogler / ein Conſlium, datinnen Er die von der Kaͤyſerl. Majeſte 
vorgenominene arreſtĩrung der vvn denen proteſtirenden Chur; Fürs: 
ſten und Staͤndten an Aa abgeſchickten Sefandten hefftig 
improbiret / und daß ſelbige ſo wohl wieder Das. Volcker⸗Recht / als 
Die Kaͤyſerl. Wahl⸗Capitllation lauffe mit Vorſtellung —— 
I 3 eher 


8 dd u. 7:9 Das Buch s at 3. * 
dener Urſachen auszufuͤhren / hemuͤhet geweſen. Dieweiln nun die; 
ſes Bedencken eins der wichtigſten Stuͤcken dieſer Proteſtations und 
Appellations - Hiſtorie iſt / fo habe vor nicht undienlich erachtet, ſel⸗ 
biges aus bem Hortleder / Tom. J. lib. a. cap. 6. zuentlehnen / und al⸗ 
hier mit beyzufuͤgen: *23 | 2.) 


Vrſachen / warumb fich die Proteftigenden Churfurſten / 
uͤrſten und Staͤnde / der Beſtrickung / darein von Kaͤy⸗ 
erl. Mayſt. ihre Abgeſandten / auf geſchehenen unter⸗ 
thaͤnigſten Bericht / von gemelter Staͤnde Proteltation 
und Appellation wieder und von dem Reichs: Abfchied 
- 3u Speyer/ Anno 1529. auch auf inſinuirung ſol⸗ 
cher Appellation , genommen worden/ > 
billich zubeſchweren / 


Verzeichnet durch Herrn Georg Voglern / Marggraͤ⸗ 
ſchen Brandenburgiſchen Cantzlern. Anno 1529. 
uf den juͤngſtgehaltenen Reichs⸗Tag zu Speyer haben ſich 
die ne vnterm Schein und Befehl Kaͤyſerl. 
Manft, pnterfianden/ in Sachen GOttes Wort / onfern Glau⸗· 
ben vnd Religion betreffend/zu handeln und zufchlieffen/ vber das 
fie in folchem von etlichen der Reichs: Ständen. ftatlich verwar⸗ 
net / vnd mehr dan eine treffliche Uhrſach / warumb ihnen das 
mit nichten gezieme? angezeigt worden. Vnd aber vngeachtet 
deß alles / ſeind Sie in ihrem ehmen fortgefahren / vnd ha⸗ 
ben einen vermeynten Beſchluß vnnd Abſchied gemacht / den die 
vorgemelten Chriſtlichen Staͤndte in allen Artickeln / auſſerhalb 
angezeigter Sachen vnſers Glaubens / angenommen: So viel 
aber denſelben des Glaubens⸗ Artickel belangt / darwieder in 
Schrifften oͤffentlich proteltirt / darein nicht zugehellen / au Bi 
4 f 12 
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wichtigen Bewegnuͤſſen / wie diefelben in die lange Proteftation, 
und — — Appellation zur Notturfft verfafte/ und ohne Noth 
allhie wiederumb zu melden. — 

Mnd damit die Kaͤyſerl. Mayſt. auf ungleichen Bericht et⸗ 
licher Reichs⸗Staͤnde / die dem Heiligen Evangelio wiederwaͤrtig 
ſeynd / nicht Vrſachen haben moͤchte / zůgedencken / als ob ſich die Ge⸗ 
melten Proteftirenden Chriſilichen Stände/ und feiner Majeſt. 
vnd des Heiligen: Reihe Gehorſam ziehen/. und dem / daB von 
“andern auf gehaltenem: Reichs: Tag-einhellig befchloßen: were / 
ohne Grundt und Billigfeit neh ebnce / oder / dem geleben - 
molten/ Haben diefelben Chriftlichen Ständte ihre ——— 
ten zu Kaͤyſerl. Mayſt. in Hiſpanien zu reyſen / we 
che auch Ihre Mayſt. zu Genua betretten/ und Ihrer Mayſt. 
Gelegenheit ergangenes Reichs⸗Tags / und warum̃b den Prote- 
Rirenden Ständten ohne Verlegung ihrer Seelen vnd Gewißens / 
auch ohne die höchfte Befchwerung ihrer Land und Leute/ nicht 
Habe geziemen wollen / diefen: Abfchiedt gemeldtes Artickels hal- 
ben anzunemen/ warumb auch den Reichs⸗ Ständten nicht ges 
buͤhret darinn zuerkennen? Mit dem unterthaͤnigen Erbieten/ 
daß fie ſolchen Abſchied in allen andern Artickeln anʒunehmen ges 
neigt ſeyen. - Daß fie fich auch mit ihren Leibern / Landen / Leu⸗ 
ten/ Haab und Gütern / Ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. den fie in dem 
. allein fuͤr ihren rechten einigen und Känfer erkenten / ohne 
Mittel alſo vnterwerffen / daß Ihre Mayſt. des alles: maͤchtig 
ſeyn ſoll. Was auch in dieſen des Glaubens⸗Sachen durch ein 
ordentlich / Chriſtlich / frey Concilium (dahin ſolche Sachen ge 
hoͤren /) vermittelſt Goͤttliches Worts geoͤrtert werde / daß man 
das ohn alle Verhinderung annehmen / und ſich von der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen / als die gehorſamen Glieder derſelben / feines 
trennen oder ſondern wolle. Wie dann der Chriſtlichen Ständ 
te vnterthaͤnigſte Verantwortung / un vnd Erbieten/ 
durch ihre Geſandten der Kaͤyſerl. Mayſt. — 


920 de + EA Zr BE FRE Fer Das. Bu: eur — 
lich / in Teutſcher / Lateiniſcher / vnd Frantzoͤfiſcher Sprach / zur 
MNotturfft — vber antwortet ſeynd. * J 
Wiewohi ſich nun die proteſtirende Staͤndte auf dieſe vnter⸗ 
thaͤnige / frelindliche / vnd ihrenthalben gantz nothwendige Hand» 
ing bey Känferl: Mayſt. als ihrem rechten Herrn / billich nichts 
anders / dann einer gnaͤdigen Antwort / Beſcheids / vnd Abfevtk- 
gung ihrer Bottſchafften / verſehen haben / iſt doch ihren Geſand⸗ 
sten Awas ein rauher / vnverſehener / und beſchwerlicher Abſchiedt 
\erfolget/ond in Schrifften zugeſtellt / vngefaͤhrlich der Meynung: 
Daß Ihrer Käyferk Mayſt Bitt / Begehrn vnd Anſuchen we⸗ 
gel wolte das aͤuch laut Ihrer Manft. ernftlichen Befehls / 
hiebevor an die Chriſtlichen Stände gefandt/) abermals mit 
Ernſt geboten haben / daß diefelbigen proteftirenden Reiches 
EStaͤndte den verfaſten Abfchied und Beſchluß zu Speyer ſtracks 
annehmen ſollen / cc·. 
Wie dan ſolcher Abſcheid ¶ der aber den Ständen auf heutigen 
Tag noch nicht zugeſchitkt oder zubracht iſt /) vnzweyfelich in 
langer Meyntm zuerkennen giebt. — anime 
Daraif haben die Befandten Cgemäß ihrem empfangenen 
Befehl /) Magilter a. Schweiß / Kaͤyſerl. Wayſt. Secrs- 
rien / der ihnen den Abfcheid im Kaͤyſerl Mayſt. Namen eroͤff⸗ 
met vnd vorgeleſen / der proteftirenden Stände Appellation; Durch 
“ein. öffentlich inftrumentirf Libell vberantwortet / vnd gelaſſen. 
dDie Vrſachen aber / fo dieſelben Stände zu angezeigter ih⸗ 
rer Appellation haben bewegt / ſeynd in dem appellation· Inſtru- 
"ment gnugſamlich vnd nach Notturfft ſolcher Geſtalt außgetruckt / 
daß ein ieder / auch geringer Vernunfft / daraus kan befinden / daß 
die Proteftirenden gar einen großer Grund vnd Schein haben 
gehabt; ven Reichs⸗Abſchied in diefer Sachen zuwegern / vnd 
Als die Belchwerte/ Davon zuappelliren. Ä 
AR nun die Geſandten ihren Befehl vollſtrecket / und dar⸗ 
auf ihren Weg wiederumb ans Stalien haben Anheyms Behmen 


Von der Evangel, Stände Legation an Räyfer Carln V. 327 
wollen / ſeynd fie Durch gedachten. M. Alexander Schweiß / Kaͤy⸗ 
ſerlichen Secretarien / in Beyſein Notarien und Gezeugen/ in ihrer 
Rebe geranakc) angenommen / und verftricht / ohne Wißen 
Kaͤyſerl. Mayſt. daraus nicht zukommen / deßgleichen bey Ver⸗ 
lierung Leibs vnd Lebens / Durch ſich ſelbſt oder, andere / wedee 

Br ‚oder muͤndlich / ihrem: Herren Davon nichts: zuverkun⸗ 

- Ntx. En j e . 13.⸗ 34 
Das iſt / Cwie maͤnniglich / and) Freuͤnde und Feinde koͤnnen 
bedencken /) ein ungnaͤdige / beſchwerliche und ungeſchickte Hand» 

lung / vnd billich gantz erſchroͤcklich zuhoren / daß die Rom. Kaͤhſ. 
Mayſt. durch die/ / ſo umb Ihre Mayſt. wohnen / vnd die nicht 
allein Chriſtlicher / warhafftiger Keligion, ſondern auch aller 

Gleichheit vnd Billichteit / entgegen ſeynd / zu dergleichen Vn⸗ 

ad / und beſchwerlichen Handlung ſoll bewegt werden / aus nach⸗ 
3 Vrſachen: BR | x 
Erſtlich fo. ift.diefe Sach / fo die Gefandten der Känferl. 
Mayſt. angetragen vnd zu werben Befelch gehabt haben / nicht: 
“ein bedräuliche/ vnfreuͤndliche / oder folche Handlung / dadurch 
‚die Kaͤhſerl. Manft, in ihrer Hochheit angegriffen/oder einige Re- 
:bellion oder Vngehorſamb geſucht / ſondern wie gemeldet) ein 
vnterthaͤnige Anzeigung / Entſchuldigung und Verantwortung / 
durch welche der Kaͤyſerl Mayſt. Dev proteltirenden Stände ge⸗ 
drungene Notturfft angebracht / vnd Ihrer Mayſt. ſelbſt Ehre 
vnd Glimpff geſucht wird / darinn ſich auch die Chriſtlichen Staͤn· 
de gegen Ihrer Mayſt. zu ſolchem willigen Gehorſam vnd Vn⸗ 

—* it / auch ſonſt ihres Glaubens halben ſo Chriſtlich Er⸗ 

bieten / daß ihr die Kaͤhſerl. Mayſt. darauß gar fein Vrſacheini⸗ 

er —— dergleichen riſchen vnbedaͤchtigen Fuͤrnehmens 

| Di Andern / So ift die Kaͤyſerl. Mayſt. unfer und fonder- 
lich der. proteſtirenden Reichs» Ständte ordentlicher Pr Kin . 

ſer / und Oberer / vnd darumb aus Phichten ſeines Aolerlhen * 


\ 
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Amts Pfuchtig / des Reiche Glieder und Stende / als ſeiner Mayſt. 
Verwaͤndten vnd Vnterthanen / mit allen Treuͤen zumeynen / ſite 
in ihren Beſchwerden vnd Obliegen gnaͤdiglich vnd nottuͤrfftigli 
zu hoͤren / ſie fuͤr aller vnbillicher vnd vntraͤglicher Laſt zuſchuͤtzen 
vnd zuſchirmen / ihnen auch gegen allem Gewalt vnd Vnrecht 
ſeine Kaͤhſerl. Huͤlffe mitzutheilen / nicht weniger dann die Vn⸗ 
terthanen gegen ihrer Mayſt. zu allem Gehorſamb / Vnterthaͤ⸗ 
nigkeit und Erbietung in alle Wege verpflichtet ſeynh 
Nun werden aber bey Käpferl. Mayſt. ihre eigene hoͤchſte 
Feinde / Tuͤrcken Heyden und Juden / auch andere / in ihrer: Le- 
tion und Werbung gehoͤret. Mit mas Billigkeit oder Glimpff 
an fich dann verantworten laßen / daß der fürderften Reiches 
Staͤndte von Churfuͤrſten / en vnd Staͤdten / Geſandten 
nicht ſollen gehoͤret fondern hrer Legation dermaßen fuͤrgenom· 
men werden / daß ohne Zweyfel dieſelben Staͤnde ihres Verhof⸗ 
hen gemeiner Sorifinmbeit Erb Feinde/dem Tuͤrcken / wuͤr⸗ 


x Sum Dritten, So haben Ihrer Mayſt. Sefandten/ die vor _ 
diefer Zeit aus Hifpanien zu etlichen Reichs: Ständten vmb Huͤlff 
- gefertiget/ fidy mit lautern Worten vernehmen laßen/ / daß an Ih⸗ 
re Mayſt. mit einem Glauben gelangt fen/ wie fic) etliche vonden 
Reiche- Ständten vernehmen laſſen: Alß ob Ihrer Mayft. Ge 
muͤth Und Meynung ſey / ſo Ihre Mayſt. in das Reich kommen / 
daß ſie mit Gewalt und Tyranney gegen etlichen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den handeln wolle / xt. deß trage Ihre Mayſt. eine merckliche Be⸗ 
ſchwerung vnd Mißfallen: Dann Ihrer Mayſt. Gemuͤth / Will / 
vnd Meynung ſey gar nicht zu einer Gewaltigen / ernſtlichen oder 
tyranniſchen Hand ung geftellet/fondern dahin gerichtet / ſich / als 
ein milder / gnaͤdiger Kaͤhſer / gegen feiner Majeftät Vnterthanen 
gan Mäterlich vnd gnädig zuerzeigen/ und alfo zu halten / daß 
fie vielmehr Vrſach haben ſollen / Ihre Mayſt. zulieben/ Dann 
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= Dfich num dieſes Ihrer Mayſt. Fuͤrnehmen mit folchem 


anüdigen Anbieten , vergleiche / ob ſich auch die Ehriftlichen ” 


Ständfenicht billich hoch aumefegen haben / daß ſich yore Manft./ 
ſo bald fieihren Fuß aus ihrem Königreich in das Reich a t / 
vnd Teutſchland noch nicht erreicht hat / dergeſtalt erzeigen a 
vnd ob fie fichnicht eines vngnaͤdigen Känfers/ ihrenthalbengang 


Unverdienet/ausdiefenvorlauffenden Anfängen zubeforgenhaben/ 


fan ein ieder Derftändiger ermeſſen. 
um Vierdten / hat fich Kaͤyſerl. Mayft. im Eingang und 
Erwehlung Ihrer Königlichen Winden/ gegen den Ehurfürften/ 
an ftatt gemeiner Reichs: Ständte/verfchrieben/verpflichtet vnd 
mit. dem Eyd beſtaͤttiget: Daß Ihre Mayſt. feinen aus den 
Reiche: Ständen für fich felbft vergemaltigen / folches auch an⸗ 
dern zuthun keins ne — fondern einem ieden Stand/ 
wo der ordentlich Recht lenden möge/ bey demſelben / auch ges 
bührlich Verhoͤr und Billichfeit/ bleiben laßen und bey andern 
zuthun verfügen wolle: j | | 
daß Ihre Mayft. ihre Königl. Reidenz, Anweſen 
und Hofhaltungim Heiligen Reich Teutfcher Nation, allen Blies 
dern/ Ständen und Bnterthanen deßelben zu Nug vnd Guten 

das mehrer. Theil haben vnd halten, 
Item / daß Ihre Manft. Ihre Königl. und des Reiche 
Empter/am: Hoff / vnd im Reich / mit feiner andern Nation, dann 
ebohrnen Zeutichen/die nicht niedriges Standts. noch Weſens / 
| —— warhafftige / redliche Leute / von Fuͤrſten / Graffen / Her⸗ 


en / vom Adel/ond fonft dapffers / gutes Herkonimens / ic. ſeyen / 


beſetzen vnd verſehen wolle. etc. 


Nun iſt ie offenbar / daß die Chriſtlichen proteſtirenden 


Staͤnde in dieſen ihren obliegen / darumb ſie ihre Bottſchafft z 
Kaͤhſerl. Mayſt. de nichts anders begehren vnd ſuchen 
dann ordentliche nottuͤrfftige —* moͤgen auch rechte vnd or⸗ 


oͤr 
dentliche Eroͤrterung faſt wohl leiden. 


3,3} Ss 2 | | Sie 
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Sie hat auch zu ihrer gethanen ProteftationsndAppellationnicht 
zum wenigſten bewegt / daß die ReichsStaͤndte ſich vnterſtanden / 
in dieſem allertreflichſten großen Handel / da es GOttes Ehre vnd 
Wort / auch der Menſchen Gewiſſen vnd Seelen belanget / darinn 
ſie keines Wegs Richter ſeyn moͤgen / einen Beſchluß vnd Ab⸗ 
ſcheid zumachen / ohn alle vorgehende Verhoͤrung des rechten 
Grunds / auch ohne gnugſame Erfahrung der Wahrheit / wie 
* auch in den geringſten Haͤndeln vnd Sachen / billich vnd 

So iſt darneben offenbahr / daß die Kaͤyſerl. Mayſt. num 
von Zeiten an ihres erſtgehaltenen Reiche: Tage zu Wormbs/; 





bißher ihr Refidenz im Heiligen Reich nie gehabt hat / und vie  ' 


leicht fo bald nicht. haben mag / Sollen dann mm der Reichs⸗ 


Srtaͤndte Bottſchafften / wo ſie Ihrer Mayſt. zu Ehren und Ans 


zeigung eines vnterthaͤnigen Gehorſams / mit mercklicher Gefahr 


vnd Koſten fo weit nachgeſchickt werden / vnd das Handeln / das 
zu Eintraͤchtigkeit gemeiner Chriſtenheit und deß Reichs foͤrdern 


mag/ darzu auch die Geſchickten dermaͤßen abgefertiget werden / 


das were allen Reiche: Ständen von ihrem ordentlichen rech⸗ 


ten. Haupt vnd Obern zuvernemen — beſchwerlich. 

Zudem / ſo iſt vnwiederſprechlich vor Augen / daß die fuͤr⸗ 
nemſten Einpter des Känferl, Hoffs / den meiſten Theil mit His 
ſpaniſchen oder. andern Nationen) die. nicht allein der Teutſchen 
vnd Lateiniſchen Zung vnkuͤndig ſeynd / fondern auch denen die 
Gelegenheit / Notturfft / vnd das Weſen des Heiligen Reichs vnd 
Teutſcher Nation verborgen iſt / befegt fennd. Ob nun den Reiches 
Staͤnden / wo fie aus ihrer Notturfft bey Kaͤyſerl. Mayſt. zus 
handeln haben / darauß nicht mehr Nachtheils / dann Vortheils 
arten ſey / kann ein ieder bedencken. — 7 
mbeſchwerlichſten vnd vngleichſten aber iſt / daß dieſer Handel / 

das Heilig Evangelium vnſer Religion vnd Gewiſſen antreffend / wo 
der an die Kaͤyſ. Mayſt. gelangt/allein/ oder aber ie zum 4 er | 
2 . 523 eüs 
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theils ben ven Biſchoffen oder Geiſtlichen / Die bey. der Käpferl, 








ayſt. die Höchften/ fuͤrnemſten / vnd anfehnlichften/ / vnd ofen 


dahin geneigt ſeind den Babſtlichen Stul zu Rom / mit ſeinem 
Anhang/ auch die öffentliche Mißbraͤuch / jo bißher von dannen 
floßen / vnd allenthalben inder Kirchen vor Augen feind/zuent- 
alten/ folle berathſchlagt / gemittelt und getan werden / Dies 
weil fie doch aus angezeigten Vrſachen felbft Partheyen / Rath⸗ 
eber/ Richter und Vrtheiler / vnd darumb billig. hochverdaͤchtig 
ynd. Daß nun die Kaͤyſerl. Mayſt. / als ein frommer aufrich⸗ 
tiger Kaͤyſer / der vnzweifentlich die Sachen gern gut ſehen wol⸗ 
te / durch dieſelben Leut / zu einer ſolchen vnguͤtigen vnd weitleuff⸗ 
a die Ihrer Mayſt. bey Sreimden vnd Feinden 
ni 
chen mag / ſolle verurſacht werden/ daß ift fich in viel Wege hoch 
zubefchiverem. Ä a ! 
. zum Fünfften/ So haben die protelirenden Stande nicht 
von Känferl., Mayſt. Sentenz, Befelch oder Abfchied appellirt/und 
fol appellation, an Känferk Mayſt. ſelbſt De fohn gethan. 
Darauß mag ein ieder abermahls vermercken / was beſchwerliche 
Handlung es iſt / daß der Richter / fuͤr den / vnd nicht vondem 
appellirt wird / die Bottſchafften / ſo dieſelbe appellation auß Ber 
——6 Verhafft annehmen folk Vber / daß Ihre 
Mayſt. die Acta vnd Inſtrumenten der Appellation, zuwor nit ge 
ſehen / vnd der Vrſachen vnd Bewegung ſolcher Fe ⸗ 
jation, ob die gegründet / oder. nicht ſeyn / kein Wiſſen gehabt 


“al. Zum Sechſten / ſo gibt der proteltirenden Stände, Bef 

und Ihſtruction ſo die Geſandten von ihrentwegen Der Kaͤyſer 
Mayvſt. in den dreyen Gezungen vberantwortet haben/gar. autet 
uerkennen / was dieſelben Staͤnde zu ihrem proteſtiren / und nich: 
ewilligen deß Reichs⸗Abſchieds / —— habe. Dieſelben Ohr 
ſachen ſeynd aber fo wichtig vnd anſehnlich / daß maͤnniglich Day 
—28 Ss3 | RT 


t zu kleiner Nachrede/ Verachtung / vnd Verkleinerung rei: - 


Re 
Vernunfft Hat / daran ſchließen muß / daß, Die prorsRirendag- 
Standie zum wenigſten einen groffen Schein/ Slimpff vnd 5 
habt haben / ob gleich. diefelben Bewegungen nich gegruͤnd 
enn ſolten /zu proteſtiren vnd appelliven. Darauß hette auch die 
ihſeri. Mayſt. fo viel finden mögen/ daß fie ſich abermals der⸗ 
1 Handlung gegen den Geſandten am billichſten hette ent⸗ 
ten. ß . 4 7 
Zum Siebenden / Ob gleich dieſe der proteltirenden Stände 
vnd ihrer Geſandten Werbung vnd Handlung weder Grund 
oder Schein haben / vnd zum aller vnge chickſten ſeyn ſolte: Dan⸗ 
hoch iſts wieder alle offentliche / Menichliche / KRäpferliche/- und - 
Baͤbſtliche 8— den Geſandten / die in einer Legation 
gi Ränfert.; Mänft.ale vnſerm aller Herrn / gefertigt erden! 
ermaflen zu handeln... Dann diefelben Rechten vermögen gantz . 
(auter ond flavı daß alle Legaten/ an allen Drthen frey feindt/ 
Verſicherung ond Eröffnung haben / vnd keines Wege verhafft 
oͤder beſchwert werden follen. ! — 2 
Zunm Achten ſo · ſt ie beſchwerlich / vnd etwas ſchimpflich 
ee daß die Kaͤyſerl Mayft. ihren Abſchied / den fie den 
fandten in Scheifften eröffnen: laßen / auf ein Beſehl / dervon 
Wire: RT: den Reiches Ständen hiebevor oberſchickt ſeyn fol- 
te/ ftellet; So doch feinem auß den proreftivenden derſelbe Kaͤyß. 
Hi oder Mandat bißhero zuklommen / vberſchickt oder erfüns 
digt i - Darümbie die Stände fidy abermals in diefen Sachen 
pr onbillichfeitimögennentfehuldigen. ©.” . - —— 
En Me *4 ich derſelbige Kaͤyſerliche Befehl vnd Gebot den 
protetipendei Den folks eröffnet fepn/fo sdere 8 doch aller» 
evft nach ihremiprorefiren-und appelliten beſchehen. Es weren 
auch dieſeiben Stände ſolchen Befehl nicht weniger / Denn der 
Reichs Standte Beſchiuß vnd LAbſchied / anzunehmen nicht 
huldig getveft/ guß vielen treff lichen wichtigen Vrſachen / deren 
man etwan viel darzu she mocht t e. Vnd ob tein andere Aa 


L Ne 
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dieſe für: Augen were / daß die proteftirenden/too fie ſolchen Keys 
ichen lannemen folten/.öffentlich wieder ihre Conſcienz, 
d das Heyl ihrer Seelen handeln muͤſten / zu welchem ſich aber 
n Menſch einigen zeitlichen Gewalt auf Erden immer ſoll muͤſ⸗ 
fg: laßen/ dieweil derfelbe Abfchied eben Das vermag / dag der 
änden Beſchluß vnd Abſchied innen haͤlt / So were es für GOtt 
vnd der gantzen Welt mehr dann voͤllig vnd genug / ſolchen Ab⸗ 
ſchied vnd Keyſerlichen Befehl/ durch ordentliche erlaubte Mittel 
der appellation, ſo die Keyſerlichen Rechten ſelbſt verordnen / zu⸗ 
wegern. | 
in Summa, die Proteltirenden Ständteerfennen — 
und ſonderlich die Kaͤyſerl. Mayſt. für ihren rechten natürlichen 
errn / vnd von GOtt verordneten Kaͤyſer vnd Oberkeyt / dem ſie 
ſich auch mit ihren Leibern / Landen / vnd Leuten / zu aller Gehor⸗ 
ſam / Huͤlff vnd vnterthaͤnigkeit erbieten vnd vnterwerffen / Aber 
daß ſich Ihre Mayſt. durch Bekraͤfftigung der Reichs⸗Staͤnde⸗ 
Abſchiedẽ auch unterfahen wolte / über derſelben Stände Glau⸗ 
ben / Seelen / vnd Gewiſſen / in einige Wege / ein Herr zuſeyn / oder 
ihnen was anzunehmen’ zugebieten / dadurch ſie von der Warheit 
abweichen / wieder ihre Gewißen handeln / und GOtt als einen 
Herrn erzuͤrnen ſolten das were zu weit gelauffen und GOtt 
ohne Mittel in das Regiement vnd Oberkeyt gegriffen / der ihm 
hierinn alle Gewalt und jurisdiction fuͤrbehalten / vnd feinem Men⸗ 
ſchen auf Erden / gauch des wenigſten Macht hierinn gelaßen hat / 
wie der Prophet ſagt: Cœlum cœli Domino, tarram autem dedit 
-filiis hominum: Den Himmel vnd was Geiſtlich iſt hat GOtt 
des Himmels Herr fuͤrbehalten / was aber irrdiſch iſt / hat er al⸗ 
lein den irrdiſchen Menſchen befohlen. Es iſt auch kein Menſch 
ſchuldig / weder dem Känfer/ noch andern Oberkeyten Der Erdeu 
darinnen zugehorchen / dann dieſes Falls gebuͤhret ſich / wie die 
Schrifft ſagt / GOtt mehr dann den Menſchen zugehorſamen. 
Aus dieſen erzelten Vrſachen / gar oder zum Teil / kaũ man 
| num 
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IR. EIREIR BE... BERBERSGR: 
nNnun dieſen Handel zum hoͤchſt en / vnd alſo beſchweren / * müs 

niglich daran einen zu viel großen / weitleüfftigen vnd vntraͤgli⸗ 
hen Vnſchick finden mage. en — — 
Von der Proteſtirenden gtaͤndte Conyent 
zu Schmalkalden / und der arretirt⸗ geweſenen 
NWeſandten Ruͤckkunfft aus Italien. u 
I 


1 
X hatten ſich ‘die Proteftieenden Ständte auf dem Tage zu 






Schwabach verglichen daß Sie auf dem 13; Dec, 1529444 
| Schmalkalden anderweit zufammen kommen / und ſowohl 
von dem Keligions · Streite als dem Buͤndniße Unterredung pflegen 
wolten. Nachdem aber die Nachricht einlieff / daß ihre Geſandten 
din Italien arretirt worden / wurde ſothaner Tag vorbeſagter maßen 
duf den 29. Novi ruͤckwarts verleget. | Ba 
a ee NE Shan erfchienen: = 
IC. (darf Johannß zu Sachgen/ 
3 a) Deßen Sohn/ Herzog Johann Friedrich. 
2 CH) Ernſt j Gebrüdere/ Herzoge zu | 
Nat: Ab a — RE — ee 
RE Landgraf Philipß zu Hetzen· NR 
ve — rg zu Brandenburg Räthe, 
nr RE: > 5 rar . 
— NER Graf Gebhardt. } au Manßfeldt/ =; 
»)9 77 IKHIDIE Depurirte von denen Städten: Ye 
re u Straßbiurg. 5. Reütlingin/ 
4 EL * 22. Um. — 6. Coſtentz / 
3. Nuͤrnberg. > 7, Memmingen / 
„310024 Heilbronn? . Kempten. 
— Hera mn 19 Lindaw. .. E62, BupR a. BITTE 
13; $. 3, 
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2.0.35 ‚Das uöthigfte Objedtum Diefes Conyents war nun 
war die arretirung der Geſandten in Italien / als man aber am, 
beiten fich bemuͤhete / uf Mittel und Wege zugedencken / wie die Erz 
dedigung procuriret werden koͤnte / ſo kamen dieſelbe / nachdem Sie 
Des Arrxreſts vdllig befreyet worden / in Teutſchland wiederum at / 
præſentirten ſich dahero gleicher Geſtalt zu. Schmalkalden / und er⸗ 
ſtatteten Montags nach Catherinen eine ausfuͤhrliche ſchrifftliche 
telation, welche obgedachter maßen im Hortleder und denen, Adis 
‚in forma zubefinden/ und oben in cap. s. (gg. ad modym hiſtoriæ, 

nebſt inferirung der darinn angezogenen Schrifften/ vorgetragen 
worden. : A 
...& 4. Im Ende diefer Relation hatte fich der eine Geſand⸗ 
te / Alexius Frauentraut / welcher ſich bey der Gefandtfchafft eine 
—— ein Notarius aufgeführet/ anerboten / wie er das inſtru⸗ 
‚ment über die befchehene ininuarion der Speperifchen..appellation, 
ſo fern £8 nicht wieder den letztern durch den Granvellanum eröfnes 
sen Kaͤhſerl. Befehl Lauffen wuͤrde / aufrichten wolle ziedach möchten 
die Chur⸗ Fuͤrſten und Städte ihnen deshalber — erthei⸗ 
len / damit Er / wie die Worte lauten / thun koͤnne / was billich / und 
‚ihme an feinen Ehren unverleglich fey.. Nachdem Er nun hierauf 
„von Ehurfürften/ Zürften und Ständten Amptshalben erſuchet wur⸗ 
de / über berürteinlinuation der Speperif. appellation ein Inftrumeng 
zufertigen / wolte Er zwar folches ihnen nicht verweigern/ überfendete 
es iedoch vorhero dem Käpfer], Secretario Schweißen, nach Anleis 
‚Hung der Käyf, refolution, füb dato den 16, Dec. 1529. ad reviden- 
dunt. H. fol. 10, lit. L. Act. fol, 16. Ob nun der Käpferl, Secretärius 
bey demfelben einige monira gefhan/ oder. nicht/ ift in adtis Feine 
Nachricht vorhanden/ das Inftrument aber/ wie der Notarius es ges 
fertiget/ iſt bereits oben cap. 8. in formd inſeriret worden / dahero 
der geneigte Leſer dahin remittiret fepn fol. 
58. 5. Zu ae Den ante Oledehe dire hat 
nicht wenig cöntribuiref det Ge — üble Cönduite, wie Dean 
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es füljfe, nec far taurosPrintipes,'im deligendis quot J 
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Bil, &’prodigalitaris infihnlidit, & 3 qud ipfe, ch ejus 

— preisen & er — — le im —— nei 

Fifet et odiöfus erah, quod nxorem ex m onaflerio dusiffer Ch 
209] 5 — inviſis erät, ul tunt agnui Mux —— DER 
bar Farıi iiterefl, qui gualesgie pro wegotiorum & \perfünariitib 

ratione mittantu.. OR 
ig 6 Rechſtdem tradirte man auch von denen ſtrittigen RKe-· 
Yigions- Articuln / allein mit eben ſolchem Succefs als auf bem Con· 
ven: zu Schwabach geſchahe Denn Sachſen / Brandenbutg / Linte⸗ 
vurg / ud Narnberg / volten ſich des Bundnißes halber n | 
in Handlung einlaffen/ big man fich in’ denen-Capitibus Reli; 
vereiniget; Hingegen wolten die meiften Städte das Buͤndni 
erſt zum Standte gebracht wiſſen; Der Landgraf hielte fich im 
tei und bemuͤhete ſich eine Vereinigung zuſtifften. Bey ſo Yefk 
en Sachen gieng man mit dieſem interims- Schluß von rind 
daß iedwoeder / ſo bep der Evangelifchen Le 

‘re Serie wovon bereitsoben Cap. TO. 


nr: 







en wie Se * Bien 
Meldung geſchehen / verfaſſtt 
— 







Regum fühfftigen 1szöten Jahrs gen Nürnberg vbſeuden⸗ und wer⸗ 
ed Lega ion un rc mern ee 
ige aber) Welche fich zu angeregten Articuln nicht befennen wolteh/ 
"on fo anen Convent exeladiret fepn ſolten / geſtalt ſolches aus 
mitmehrerierpellet: "an 
H. fol. 10. dit. GW Aafpheg, en 


EORB der Durchleuchtigft/ vn Dar Dinahikichtigen Hochge⸗ 
en Sürfien vnnd ren Herr Johanns / —— I 
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Sachßem des Heiligenn Rönnifehen Reiche Erk-Marfehald und 
Sabken Sl ae — Se Fan, Hen in — 
ſchweig end Rinenburg/ Beh ruͤdere / vnd Herr. Philips / Landi⸗ 
go zu: Zeßen / 1 aigner Perſon / auch des — — 
bornen Si —— — vnd Herrn / Herrn Georgen / Mage 
Brandenburg 2: Rethe / Georg Vogler / Gin un 








Bo Corviof von —5 / vnnd dann der Erbarn freien 
Reichoſtet von Straßburg / Nuͤrnberg / Vln / Co m 
n/ Hailbrun / Memmingen / Linda und Kempten / 
—— vf Sonntag nach Katharina — 
| Schmalkalden: einfommen find/ fi) von. dem / das er 
gu Sc vnd Fuͤrſtl. Gnad. und Gunſten Botſcha in in 
Sachen der, Proteltation vnd Appellation von jüngften Sueieris ir 
eher Neichs« Abfehieh/fo pielden Glauben belanngt / bey der Roͤm. 
Kaͤyſerl. Mapft. begegend iſt / miteinander — vnd zuent⸗ 
ſchließen / waß bey gedachter Kaͤyſerl. Day derwegen Io 
ner pen werden ſoit. 
Bnd nun gemelte Botfchafft von. Kaͤhſerl. Mayſt. vf dieen 
Tag hieher kommen find/ dieſelben zuvorderſt inn Irer muͤntli⸗ 
hen vnd ſchri {lichen Relation gehört/dauon auch alle obgemelto 
—— ürften vnd Stendte Abſchriefften genommen ha⸗ 
ber ui Artickeln vnſers Da nn. Blaubeng/ 
afbef dem Tag zu Schw fuͤrbracht / ekwas Mißhellung 
annden / vnnd her vorgenannt Churfuͤrſt vnd Steften zu 
| —— Marggraf Georg zu Brandenburg ꝛc. vnd Die: a 
zogen zu Braunſchweig onnd Lüncburg/ aus, viel dapfern U 
chen und Bewegungen / Gemuͤt oder Brung pi nie: ich. dich 
fals mit iemands inn folche oder: dergleiihen Handlung ein 
fen/ der/ oder die mie "ren Churfir l. vnd In Ya Ale 
dereater geſtelter Artickl nit steahbehhg. nt allo-aine ainhelligen 
ıbenns und Sacraments feien/ So haben Ri Chur we 
vnd Fuͤrſtl. Gnad. dißmals der — Botſchafften / ſonnde | 
RT. den 
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den Ihenen / die hievor von den geſtelten Artickeln vnſers Hellt- 
gen Slaubens fein Wiffen —* vnd darumb zu dieſem Tag 
arauf nit habenn abgefertigt werden moͤgen / dieſen Abſchied ge 
ben/ daß fie ſolche Artickl hinnder ſich an Ire Magiſtraten brin⸗ 
jen/ vnnd hiemit ain ander Tag ernannt ſein ſoll / Memlich of 
er Heiligen Drey König — zu Nürnberg einzu 
komm̃en / und alſo: Welche Stete derverzeichennten Artikel vn⸗ 
ferd Heiligen Glaubens mit. mergedachten Churfuͤrſt vnd Fi 
mit GOttes Hilf ainhellig fein’ Und dabey beftech wollen a 
‚  diefelbigen Ire Vollmechtige Botfchafften 1 Irer Churfürft 
vnnd Fürftl. Gnad. Botſchafften beſtimbts Tags gen Nürnberg 
tigen/ und daßelbig alfo durch Fre Vollmechtige Geſandte an⸗ 
ſagen laßen ſollen / Alsdann des Orts von dem / wie zu Käyferh, 
anft. geſchickt oder fünft zu Milterung oder Ablainıng rer 
Kaͤyſerl. Manft. ungnedigen Abſchiedts / vnnd Gemüts/ davon 
miteinander zurathſchlagen / vnd fü viel moͤglich zubeſchlieſſen / wie 
itzt hie ge 2* ſein ſolt. Welche Stet aber die angezaigten Ar⸗ 
tickel vnſers Heiligenn Glaubens mit vorgemelten Chur · Fuͤrſt⸗ 
vnnd Fuͤrſten die vorberuͤrten Artickel A efennen / vnd dabey 
vermittelſt Goͤttlicher Hilff zubefteen ni ‚geneigl die bedörffenn 
zu angefastem Tag gen Nürnberg: nit ſchicken / Vnd es kemen 
alſo etliche von Steten zu ge Ch nik vnnd Fuͤrſtl. Gnad 
Rethen / ernants Tags gen Nuͤrnberg oder wie} So: wollen ſich 
doch Fr Churfuͤrſtl. vnnd Fuͤrſtl. Gnad. mit den Grafen vnd 
— up Be ea rc —— = 
en Churfuͤrſtl. vnd Fuͤrſtl. Gnad. zugleidy bekennen vnnd hal⸗ 
des Orts nach dem gnedigen Willen GOttes durch Irer 
Churfuͤrſtl vnd Fuͤrſtl. Gnad. Rethe / miteinander vergleichen / 
vnd entſchlieſſen / Actum zu Schmalkalden / Sambſtags nach an⸗ 
dreæ, Anno Pomini, Eintauſend / Fuͤnffhundert / Neun und 
Swanicg * 
ne d 7 
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7 Und weiln bey denen Schmalkaldiſchen Congrefs- 
Zaũ eine Antwort / welche der Churfuͤrſt zu Sachſen / und die 
NMarggraͤflich⸗ Brandenbüurg. Raͤthe / Denen Deputatis der Städte 
Straßburg und: Ulm / uf ihren / wegen der ihnen zu Schwabach zus 
geſtellten Religions- Artideln/gethanen Fuͤrtrag / ertheilet zubefid« 
den / ſo habe ſelbige anneben mitbeyfuͤgen wollen:... 
Des Chur⸗ Fuͤrſten zu Sachſſen / vnd der geſchickten 
Marggraf Jorgen zu Brandenburg / Antwort / vf der 
geſchickten der Staͤdte Straßburg vnd Vlim fuͤrtragen / 
ſo fie. anf den nechſten Schwabachiſchen Abſchiedt 
zu Schmalkalden ge. 





Zur 
“ 


a - HB. fh. 8, AA. fol. œ,. GE: 
es Ein Churfürftl. G. wiſſen ſich zuerinnern/ welcher Geſtalt / 
SIE Surbhunten ©. —— G. Oheimen vnd Schwa⸗ 
gers / Landgraf Philiphen & Heſſen; mit Euch / als geſchickten / 
Die nechft zu Speier / vonn Irer Herren wegen / neben den Ge⸗ 
andten der Stadt Nuͤrnberg / geweſt / Eins Chriſtlichen Ver⸗ 
aͤndtnuͤs halben / gehandelt; und daß daſelbſt / auf etliche begrifs 
Artickel / ein Abſchiedt vnd Tag zu ferner Handlung —— 
edt gegen Rotach gemacht. Wiewohl auch sohar,daß ders 
bigen Nackel fo. Sein Ehurfuͤrſti. Gnad. vnd Margip | 
Joͤrgen Raͤthe / nechſt zu ıbad) fuͤrgetragen / ſo weit / vder 
Zergeſtalt nit gedacht / So wiſt Ir doch als die mit denen die 
andlung zu, Speier fuͤrgenommen / daB gleichwohl allerley Bes 
nefen/ des Zweyſpalts halben / ob man ſunſt wohl in vielen 
wichtigen Artickeln / vnſern Augen Chriſtlichen Stauben belan⸗ 
gendt / einhellig fuͤrgefallen fein/ / Vnd daB auch ein Meymmg in 
ein Berzeichnus bracht / wie ſonnderllch zu Straßburg / des Sa⸗ 
craments halben / des Leibs ve Ehriftt/ gepredigt Au 


PT BEGENTCRB.) 3 1... ZAUNESARER: 


wurde / daraus vieleicht: lt rahmen 
er 


Borfundung — 

wolt / als were in dem m ein. beſchwerlicher 

dieSachen dahin den / de 

— — del Jr her Unter 

— Bbefpeich zufammen kommen ni in Zuve ſolch 

— wuͤrden alsdann / mit der Huͤlff des ———— 
iter ZEN vnd ege ort werden / der ‚manfic v) 
ir dieſem T nderlich. der Churfuͤrſt zu Sachßen Kalle 


hi Genen: Vnd wo nac illen des 

—— —5— hriſtlicher Berglei —— 

ET van — in ohhe Nie erlekung: 
wie zu Speyer a vnd zu 

chen Zuverſicht ferner — En — dee | 


















- Der. bet-endtlich aufrichten vnd vollziehen. mugen: Soll —* 
— — elich dafũ da va pin © 





> u Fr 








Mc gm 
—2 — — Ec68 En’ ee: | 
nen Fuͤrtra —— aben ben/ Bad te) uch 
zu Si — rdem von nen 
nu bi | nn ———— 
— 8 ſoolt werden / zuwilligen 
pn 5 Marckgrafen Geſchi 
nf ac bleiben an 7 vnd ee THE, amit 


| ee Dem ni ac an irn tor 3 Simba 


Von ber Evang, Sim an Räpfer Carlı V. 337 


nechſt Seine ——7* g des Tages/ ſo Ver⸗ 
Br fvaba chen b 8 vf den XV. Tag Decem- 
betreffeud / alhie 


uw 
von ch Kahn vnd Aral) —— SC Alkickel Holder ale ob 0b 
die — di au — nachmahls — wuͤrden ha⸗ 
hen. Wolten Sein C G den von Nuͤrnber x je 
haben / S Ko n Straß ug 08 Dam viel 5 
h X üngete/ Ki AN ‚ame 5 et ua 
OH 1} en / ſam ick⸗ 
ben nit hit nr en Be N nad 
— rtichel nit — — 
us on HRSG —— 
angelii / Tr * das 
ih — Kun Ars ai cin fo es ruchbar 
en ſolt / die Wiederfacher / ob r entftaridener Werk 
* —— sie Ru nit anders. —* 


I Pen a Smdöngen | 
—*8 —— — oh der — Troſt entſtehen 
wit) gleichwol Maͤchti ale — wiedriger Gewalt Vnd 






einde des en BR Ha nn Eon auch den 
Min, ie — wie I ber) 

l 
— ou, en wolle / daß Ir — 
ihr Leib pn ba alle zeitliche‘ — — Pf) — 


Seen Ban aueh A 
en / wa ep 04 

Biene ihre Chur ‚pe: 8 — 
vnd Vlm / vnd ehren fohnen/ ale ihren Sefandten/ ſo viel mit 
Bari en befcheen magf/gnädigen und guten Willen erzeigen und 


eweißen mögen, Wollen Ihre Chur⸗ 0.5. G. geneigt fen, 


CAP. XXUL Dim 


Won dem Nuͤrnbergiſchen Convent, und dev 
. in Borfihlag gebrachten anderweiten Abfendung an 
2 Knferle Maier 
SZIRS ift aus vorhergehende Capite erinnerlich / was maßen hey 
SER dem Convent zu —X Abrede genommen — 
ORTE daß eder / ſo bey der reinen Evangelifchen Lehre / wie m 
‚Sie in XVIL beſondere Articul verfaßer hakte / zuftchen gemeinet ſey / 
ſeine Bothſchafften auf einen — determinirten Tag nache 
‚Nürnberg zu, dem Ende abfenden ſolte damit, wegen un hei i 
‚Events der Legation ein völliger Schluß gefaͤßet werden ge 
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un der verminus anbepruͤcket/ erſchienen (Hfoh 14. bi. N: HER fe 
an gedachten Nürnberg; Li 
pn@hrikion Bayer / Doctor; hd Langtas wegen Chur: 
EI Sohambes pi Sud] uch, Cent 

Mi ee — — — — TR. ei 
u. Hirrn Ernften/. Hertzogen zu Braun . 
— Francifcen/ 3 2 Hm ae 






3. Herrn Wolffgangen/ Fuͤrſten ir 
4: 


Keen = 


eren Gebhardten und ) 8 


Herrn Albrechten / | 
(Georg Dogler/ —— TEL 
2. Wolff Ehriftoff von dißenthau / ben N | 
Sonne vot Sedmbert/iiß 1°” dmbung, ©" 
Lo ara da u a — — 


r 


' 
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3: Sigmund von Bonmebung/ Amtmann ji Schmalkalden / 








wegen Landgraf Philiphens zu Heßen. 
Clemen Vollkamer. wo wegen der Stadt Nuͤrn⸗ 
4 | Eriof Koler. | berg/ wie auch mit Ge | 
Joͤrg Hoͤppel / der Juͤngere. walt der Städte 
J. Winßheim. 
J | 2. Reutlingen/ und 


| 3. Weißenburg amNorckaw. 

5. 2. Die Urſach / warum auf dieſem Nuͤrnbergiſ. Convent 

ſo wenig Staͤdte erſchienen / beſtehet darinnen / daß ſelbige durch den 
Schmalkaldiſchen Abſchiedt / und die darinnen / uf die Nichtanneh⸗ 
mung der communicirten XVII. Religions- Articul conditionirte 
Exclufion , ziemlich offendiref worden, Jedoch hat Sich die Stadf 


- Heilbrun vor dem Convent ineinemanden Chur⸗ Fuͤrſten zu Sach 


fen und andere Fuͤrſten und Herren / zu Nürnberg. verſammlet / ab⸗ 
gelaffenen Schreiben zu angeregten Artickeln bekennet / und nur An⸗ 


' zeige gethan / daß Sie aus hierzu bewegenden trifftigen Urſachen 


fothanen Tag nicht befuchen Fönte/ maßen folches aus folgendem 
Abdruck in forma zulefen.fepn wird: | 


Schreiben der Stade Heilbrun anden Chur» Zürften zu 
Sachßen und andere Zürften und Nerren zu Nürnberg 
verſammelt / in punctö — und anberaumten 
Ruͤrnberg. Convents ſub dato Mittwochh 
:» Vigil, Tr,Reg. ıs29. ee 

— H. ſol. 1ꝙ. ſit. N. Act. fe — 
MWurchleuchtigſten / Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten 
und Herren / Unſer underthenig willig Dienſt / und Euer 
Ehurfuͤrſtuͤchen und Fuͤrſtlichen Gnaden in allerunderthenigkeit 
berait zuvor / Gnedigſt und gnedig Herren. Als unſer Geſaͤnn⸗ 
tervon dem jüngft gehalten Tag iu Schmalfalden bey uns, an⸗ 
u kom⸗ 


38 ’ PORT MT. 1. Buch un u ne 
kommen / Hat Er von E. Churfuͤrſtl und. 5: Gnaden fiebenze- 
ben Artickell / unſern Ehriftenlichen Glauben belangend/ uns uͤber⸗ 
anntwurtt / die wir alles Innhalts verleſen / achten und halten ſie 

ir Chriſtenlich / die wir auch glauben/ und halten / daß wir aber 

ie Meß zuhalten ganntz abthun koͤnten / iſt unß uß nachvolgen⸗ 
den Urſachen nitt woll muͤglich / dieweyll wir ein Comther Teut⸗ 
ches Ordens bey unß haben / der ein Glied des Bunds / und Aigen 
rieſterſchafft hat / deßgleich Barfuſſer / alsObſervanten / mit denen 
aiden wyr hievor in hangenden Rechten ſteen / und uns von Kai⸗ 
ſerlicher Gewalt gepotten / nit Neuerung gegen Inen fuͤrzuneh⸗ 
men. Und dieweyll dann der Abſchid zu Schmalkalden vermag / 
wer die Artickell obgemelt mit annemen wolle / moͤg den Tag uf 
Trium Regum zu Nuͤremberg nitt ſuchenn: So weren mir wol⸗ 
geneigtt geweßt / ſolchen Tag zuſuchen / wo obgemelt treffennlich 
u fr unß- nicht verhinderten. “Eiteen Churfuͤrſtl. und 5. 
Gd. haben wir ſolchs in aller underthenigkeit nitt wollen verhak 
ten / unterthenig bittend / unß in gnedigem Befehl zuhaben/Dann 
wo win €. Churfuͤrſtl. und F. Hd. gedienen mögen wollen wir 
allzeit willig erfunden werden / Datum Mittwoch Vigilia Trium 
Regum Anno 1530. —V — — 
ee Buͤrgermeiſter und Ratt der Statt 
ee 77 yuäellpean K 

“Die Stadt Reuflingen hat gleichfals in mehrangeregte Glau⸗ 
bens » Articul ihren Confens ertheilet/ wie ſolches aus einem an die 
Stadt Nürnberg abgeläffenen Schreiben erhellet: 


Schreiben der Stade Reutlingen an die Stade Nuͤrn⸗ 
berg / in prædictà causà, ſub dato den 3. Jan. 1530, 
rear H. fol 14, lit. N. All. fol, 97. . 


1 
Boa; 


I, 


4 


oh: 
DON. | 


1 ⸗ ward 
ran) gr, . Zr ee“ 1,9” ei . _ 
1173 Resch 1.2. 2 EP 2 , le‘, 2 Den 

ot! s “ 
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Den Fürfichtigen/ Erſamenn und Hochweißen / Herren Buͤrgermei⸗ 

ſter und Rath der Stadt Nürnberg, unfern günftigen Lieben - 
Herren und. Freunden. 

— ———— und Hochweyſen / — lieben 

Herren undt Freundt. E. f. W. ſeyen unſer gang willige 

und geflißen Dienſt allzeit Arien Wir haben den Abfchiedt/ 








ſamt etlichen Articuln / den. Heiligen Glauben belangendt/ Juͤngſt 
u Schmalfalden geſtellt / alles Innhalts vernommen / und ge⸗ 
en E. f. W. darauf guter Meynung zuverſteen / daß wir / Ver⸗ 
moͤg gemelts Abſchieds / den angeſatzten Tag auf Trium Regum 
nechſtkuͤnfftig zubeſuchen willens geweſt So haben Sich aber 
hiezwiſchenn bey uns ſolche Geſchefft zugetragen / daß Wir auß 
mercklichen Urſachenn ainiche Potſchafft diſer Zeit abzufertigen 
nicht wißen / Doch wollen Wir bey den obgemelten Articeln / die 
dann alle von unnſern Predicanten bißhero und noch /gelert / ge⸗ 
predigt / und als Chriſtennlich mit Heiligen Schrifft vertaydingt / 
dieweyl wir mit Heiliger Schrifft und gutem Gewißen nit da» 
von gewieſen werden / Veſtigklich beharrn und bleyben / deshal⸗ 
ben was von proteſtirenden Staͤndten yetzo / gemelter Artieul hal 
ben / desgleichen / ob etwas gegen Kaͤyſerl. Majeſt. Zuverhoͤre / und 
Abwendung Fr. Majeſt. Ungnade / gehandelt und fuͤrgenomen 
wurde / Wollen Wir hiemit yetzo alsdann / und dann als yero| 
unſers Teyls auch darein bewilliget / unſer Anzahl und Gebuͤrung 
in allwege zuerſtatten und zuerlegen / uns erboten haben / E.f. Wr 
dank Vleyßig bittende/ Sie wollen Uns alfo dieß unſers Auſſen⸗ 
bleyb sorgen Chun uͤrſten und andern Ständten/uns 
fern gnedigſten / gnedigen/ und günftigen Herren / getrenlich ent⸗ 
ſchuldigen und was auf folichen Tag gehandelt und-befchloßenn 
wuͤrdet / Uns dafelbi il unfern ee lan auch Daneben‘ 
daB ung an dent ei der on n Hiſpanien zu Kaͤhſerl. 
334 gefickt) ſo dag ſͤbclentzig Gellt herabgezogenn / gebũ · 
ren wirdet / betichten/ TER furdecucher ZU ia her 
But: | Un 2 Heblier 
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Geber jebiier defterbaß erbaß wien zu zurichten/ 7 das wollen um Sum €. FE W. wir 
allzeit mit Willen verdiennen.den 3. Januarii, anno 39. 
Bürgermeifter und Ratye 
J zu Reuͤtlingen. 
% 3. Zu vieſtin Nuͤrnbergiſchen Convent verglichen Sich 
der Churfuͤrſt zu Sachſen / Hertzog Ernſt zu Braunſchweig / und 
Fuͤrſt Wolffgang zu Anhalt / einer geſamten Inſtruction, welche dem 
Ehur- Saͤchßiſchen Cantzlar / Doctor Chriſtian Bayern gegeben 
murde/ und folgenden Inhaltsgemwefen: 


loftrudtion wegen Sachen / Braunſchweig / und Ans 
balt / zu dem Nuͤrnbergiſchen Convent. 
H. fol. 14. lit. N. Act. fol. 3. 


Inſtruction, mag von unfer/ des Chur: Fürften zu Sachſen / und 
der Mochgebornen Fuͤrſten Deren Ernften/ Dergogen zu Brauns 
ſchweig / und Lüneburg, und Fuͤrſt Wolfgang zu Anhalt/ 2. mer 
gen/ der Hochgelartte / unfer Rath und Lieber Getreuer / Chriſtian 
Baier/ D. und Cantzlar / zu Nürnberg/ auf Trium Regum, mit 
mit den Geſchickten der Fuͤrſten Graven und Stette/ So am. 
 Süngften zu Schmalfalden gemefen/ und dafelbft Sren Abs 

ſchiedt genomen/ handeln ſolle. | 


| Rftlich ſoll unfer Befchickter ſich mit unfers lieben Ohei⸗ 
men/ Marg: Graf Förgen von Brandenburg/Rethen und 
een underreden / Auf die Meynung: Wir ziveivelten, 
icht / Ra vr ver nochmals gneigt/.bei den Artickeln des Glau⸗ 
— d Ihen übergeben / zupleiben / und ſich des Abſchledts zu, 
Schmalkalden dißmals —— und mit freuͤntlichem Gemuͤth 
vernemen laßen. Und wenn unſer Er ickter des von Inen vor⸗ 
ſtendiget / weither zuerfharen / ob Ir Herr er 7 ſich mi 
ung im die, Veraynigung emöladen diledon denne, 


j 
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Margraͤfiſchen Rethen ferner zuperännigen/ und mit des Lant⸗ 
grafen zu Heflen- Geſchickten auch. zurheden / und fie zufragen/ 
wie Sie dem Abſchiedt nach zu Schmalkalden von “rem Hern 
en Nürnberg abgefertigt/ mit Erholung des Abſchiedts zu 
ltalden gegeben’ Welcher. des Vermögens / Inhalts des 
——— Begreiffs / fo iedem Teil übergeben: Welche der vor⸗ 
ten Articu unſers Heiligen Glaubens / mit ung und andern 
einhellig/ und darbey beftehenn wollenn / daß diefelbigenn re 
volmechtige Botſchafft zu unfer und der andern Sinn Bot⸗ 
ſchafften beſtimbts Tags gegenn Nürnberg fertigen ſolten / Wels 
che aber die angezaigte Artickel unſers Heiligenn Glaubens zu⸗ 
befennen nit gene die Bedorfften zu angezaigfem Tag gegen 
Nürnberg nicht ſchicken. Wo nun die Geſchickten des Lantgra⸗ 
fenn ſich dermaß angeben würden / Sie weren Darauf abgefere 
tigt fich mit den unfern und den andern / die eines laubeng/ 
und Sacraments fein/ einer Inftrudion und Schiefung zu Käys 
fert. Majeft. zuveraynigen / Darauf follen fich die Hafen mie 
zu einer Borgleichung und ferner untherrede einlaffen/und 
alsdann weither mit denen von Nürnbergund andern Stettenn 
in.gleichermaß bandeln/ Were es aber Sach) / daß die Heßifchen 





| een vernemen/ Ir Herr wolte Sich von den andern Steftenn 


nit fondern mit der Schickung / und hette Sich vielleicht alberait 
mit Inen verbunden / wann folche vormarckt wurde / daraus auch 
der unſer abnehmen moͤcht / da der Lantgraf nit geneigt / mit uns 
und den andern / ſo des Chriſtenthums ——A icken / So 
achten wir es von unnoͤtten / daß feiner Lieb Rethe bey Stellung 
und Rathfchlagung der Inftrudtion fein/ wo fein Lieb nit. bedacht, 
were / mit uns und den Unſern zuſchicken / Alsdann fol fich u 
fehichter nichts deftertminder mit den. Brandenburgifchen/ Nuͤrn⸗ 
bergifchen/ und andern/ der Schickung und anders / daß mann 

egen Nürnberg fonımen wolt / verapnigenn. - Und ſtehet Die 
Eirmma hierauf / mer. mit. ung * Articũl des Glaubens wre 

| Mu 3 | 


/ 
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che md mit GOftes Hülff Darauf beſtehen twinde?:derfeibrfoit 
zu der Schickung / Vergleichung der Inftrudtion; und Verbuͤndt · 


nuͤs zugelaßen werden / So aber Imands den von Straßburg 
uͤnd andern / die in dem Sacrament ein Mißvorſtandt haben⸗ 


und nicht mit uns / Lauts der Articul / einhellig glaubenn / Es ſey 
der Landtgraf / oder Imands anders / anhengig ſein werden / die 


fol mann nit zu den Rathſchlag / welchermaß die Inftrudion zu 


ftellen fey / noch; andern zulaßen: Dann «8 ift gleich eins / den 


— des Saeraments bekennen / und ſich mit denſelben in 
orbunthnuͤs und vortreulich Verſtendtnuͤs zubegeben / damit 


wir nicht itzo darein fallenn möchten / welchs wir zuvorn geflo-⸗ 


— dig alles ſtehet auf dem Fall wann ſich Die Stette als 
e/ oder eins Teils, von uns und den andern/deg Chriſtenthums 


halbenn / ſundertten. Wo ſie aber die übergebenen Articul nach 


gehabtem Bedacht oͤffentlich bekennen werden / So pleibt es auf 
der Ban / wie hirunthen weither vermeldet wirdt. Und wenn 
die Fuͤrſten oder Stette uf den Fall / ſo fie des Chriſtenthumbs 
mit uns gintrechtig / umb die. Verbundtnuͤs anfuchen wuͤrden / 
follen die Unſern Inen anzaigenn / dieweil unſer auch Rath: und 
ieber Getreuer Hanf von Mingkwitz / zuvorn Inem die Arti⸗ 

(der Verbundnuͤs zugeſtelt / So hette der unſer Befehl / Ir ant⸗ 
wortt / bedencken / und Bericht darauf anzuhoͤrenn / und amzuneh⸗ 
men / ſolchs alles an uns zutragen / mit Vertroſtung / daß derwe⸗ 


ferner ein Tag ufs ſchirſt ſolte angeſatzt werden / damit mann 


eit nicht aigentlich gewuſt worauf Ir Gemuͤth ſemptlich hette 
eruhen wollen. Wuͤrden Sie aber nicht des Verbunthnuͤs hal⸗ 
ben bey dem unſern anregen / ſo ſoll der unſer davon Erwenung 
thun / und J Gemuͤth darauff eynnehmen / was Sie derhalben 
Zithun bedacht; Und ſolchs gegen DE Branden burgiſchen und: 
den von Nuͤrnberg ſaͤmtlich und ſonderlich zugedencken / ob fie 
ſich aintrechtig / oder inſonderheit in die Veraynung — 
— wol⸗ 


einem endtlichenn Beſchlus Formen moöcht / Dieweil doch itziger 


\ 
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wolten / So ſollen Sie darauf mit Maß / wie obermeldet / ange⸗ 
nomen werdem. le ie, 

So viel ſich der andern Stette Geſchickten bey dem unfern 
angeben werden / Soll ine unſer Geſchickter anzaigen / was am 
juͤngſten / durch Ire Herren und Geſchickten zu Schmalkalden 
für ein Abſchiedt genomen / darauf wir obbemelten unſern Cantz ⸗ 
lar in obgemeltem Nhamen abgefertigt / demſelben Abſchiedt gnug 

uthun / darzu ſich der unſer erbiethen ſoll davon zurhedenn / zu⸗ 
indeln und zuſchlieſſen. Welche nu von dieſen auch auf dem 
aubt⸗Articul des Glaubens / wie oben berurth/ ſo Inen zu 
maltalden uͤbergeben / beſtehen / und dieſelben / wie.andere/be- 

kennen werden / dieſelbigen muͤgen dißfals zu Beratſchlagung der 
inſtruction, und anderm auch zugelaſſen werden. Weren auch 
dieſelben geneigt / ſich in die vortreuliche Vorſtendtnuͤs / undt 
Buͤndtnuͤs wie die andern einzulaſſen / Soll unſer Geſchickter 
ſolchs nit wegern / ſondern die in Maß wie andere annehmen. 

Wuoeann auch Brandenburg und die von Nuͤrnberg / als die 
— —— ſich wie oben beruͤrth zudem Buͤndtnuͤs / und der 
VBeraynigung / begeben wolten / ſoll mann deſter williger ſein / mit 
den andern darauf zuſchließen. Were es. aber Sach / daß fie alle 
darein gufomen; geneigt/unddie Articul des Glaubens / fo fie biß⸗ 
her bey Ine gehabt und bewegt haben / befenthen/ So hat es die, 
Ordnung und den Wegk des vorigen Handels / unſer und der ana 
dern Erbiethung / die eins Sacraments und Glaubens ſeint. Im 
Fall aber wur yhe Brandenburg / und die von Nuͤrnberg / allein 
oder ſemptlich / mit den andern Stetten / ſovil es den Glauben bes 
langet / mit uns und den andern / uf die Artickel nit ——27 — 





ten / So ſol mann ſich auch mit Inen / weder ſemptli it 
derlich/ der Inftrustion oder Antworth nit verglichenn.: Wolfen 
aber Brandenburg ımd Nürnberg mit uns / des Glaubens hal- 
ben / wie wir uns zu Inen vorfehen/ und am nechften bey Inen 
vormarkt / eynig ein und doch in Fein ferner: peue Doping Ä 
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Magdeburgifch/ oder ander Vorbunthnuͤs gegen ung einlaflens: . 
So foll mann fich gleichwol / der Sn, halben zu Kaͤyſerl. 
Majeft. mit der Inſtruction mit Inen / e8 fey Brandenburg/Nürn- 
berg/ oder welche allein des Slaubens mit ung aynig fein / verays 
nigenn/ welchs der ——— alles dießes Bedenckens iſt. 
Wir ſehen auch fuͤr bequemlich und Nutz an / daß zu Kaiſerl. 
Majeſt. etzlich anſehenlich Perſonen geſchickt werden / und daß die 
Anſtruction von Inen / zu Laͤtein / Franzoſiſch / und Teutſch / uͤber⸗ 
geben wuͤrde / und darneben ein kleine Vorzelung geſchee / darinn 
der Handel Summarie begriffen / und daß die — 2 ſo ſie 
geordent werden / von den — und Stetten wiederumb ge⸗ 
genn Nuͤrnberg keemen. d daß der Anſchlag der Verlegung 
und Wechſſels ragen wurde / wie am nechften/ und daß die Ge⸗ 
ſchickten / nach Gelegenhait und Erforderung des Handels ſorg⸗ 
feltigkeit / und draulicher Beſchwerung / zum ſchirſten ankommen. 
* auch von den unſern zufelliger Weiß fuͤrgeſchlagen wuͤrde / 
als theten Sie es dem Handel zu gut / für fich ſelbſt und daß es 
demfelben nit abtragen wurde Wolten wir ung neben den an⸗ 
dern Zürften bevleißigen/ einen Graven oder funft tapffer Leuth 
von Adel die am Kaͤhſerl Hof und mit dem von Naffau in fon« 
derlicher Runtfchafft/ zu Geſchickten zu Käyferl: Majeft. zugebrau⸗ 
chen / was daffelbe der Sad) dinftlich fein möcht/ were wol abzus 
nhemen. Zugedencen/ daß dem von Naffau und Alerander 
Schweis geantwort wurde / wie es für nuͤtzlich geacht/ desgleichen 
ob mann die Beſchweruͤng / proteſtation, appel- 
ation, und wãs unſern und der andern Geſchickten in unfer Wers 
bung und Bevelich derhalben begegent/ in Druck kommen folten 
laßen/ oder ob damit/ biß auf Känferl, Majeft. Antwort / folte 
verzogen werdenn. 
Welchermaß aber die Inſtruction an Kaͤhſerl. Majeſt. ſolt be 
riffen werden / das wird der unſer aus dem / ſo wir Ime hernach 
chicken werden / erlernen / und ſonſt nach Gelegenhaut der uns 
2 a 
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Sach / dieſelb neben Ihren Umbſtenden bewegen / und darauf 
Yhfung geben/ damit ein beftendig/ pillich und Chriftlic) recht⸗ 
meßige Antwortth geftalt/ Dadurch Kaͤyſerl. Majeft. ungnediger 
Abſchiedt gemieltert und abgervendet macht werden. Nachdens 
wir hieroben für gut angeſehen / daß ein Graf oder etzlich treffli⸗ 
che von Adel würden. geſchickt zu Kaͤyſerl. Majeft. So bedencken 
wir auch/nach Gelegenheit der Sachen und Zeit / nicht unfruchtbar 
ſein / daß etwan aus den gürttenn ainer wuͤrde abgefertigt / und 
daß Hertzog Ernſt von Luͤneburg darzu vermocht wuͤrde / Kaͤyſ. 
ajeſt. perſohnlich zuerſuchen / uf vorgehendt Glait und Ver: 


Regum 1530. zu Nuͤrnberg anlangete / unterredete Er ſich privarim. 
mit denen Marggraͤflichen ob. Ihr Herr annoch mit dem Chur⸗ 
Fuͤrſten / in pundd der uͤbergebenen Artikel des Chriſtenthums / eis, 
ig wäre, Worauf diefelbe antworteten: Gleichwie Sie ſich ives 
gen ihres Principals bereits zu Schmalkalden darzu befennet hät 
ten/ alfo wäre Er noch ferner gemeinet/darbey vermittelt Goͤttlicher 





SHölffe zuverharren: Stunden dieſemnach Sachfen. und Brandens u 


burg in fo weit vor einen Mann/.und weiln der Heßiſche Deputirfe 

in des Chur⸗Saͤchßiſ. Quartier gleichfalls logirte/ invitirten Sie 
ihn zu einer particulier s Unterredung/ in Meynung / von ihme ebener 
maßen zuerforfchen/ wie fein Herr / der Landtgraf/ wegen der Arti⸗ 
cul / den Glauben belangend / gefinnet fey. Bey deffen Ankunfft pro- 
ponirfe der Chur» Sächßif. nur in genere, was der Schmalfaldi-, 
fche Abfchied in-fich hielte ale aber der Landtgräfliche in der Ant⸗ 
wort die Religions- chorde nicht rührete/ fondern nur fo viel zuver⸗ 
nehmen gab/ vie fein gnädigfter Herr ihn Krafft des Schmalkaldis. 
ſchen Abſchieds zu dieſem Tag abgefertiget/ mit Befehl fich mit des. _ 

| andern Deputatis einer Inſtruction an nn zuvereini⸗ 
gen / wolte der Chur Saͤchßiſ. Cantzlar ad ſpecialia gehen / und we⸗ 
gen der communicipfen Glaubens⸗ en eine Trage thun / allein 
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die Brandenburgiſchen divertirten ihn von feinem propo, mit An⸗ 
fuͤhrung / weiln der Abſchiedt klar beſage / daß niemand den Convent 
en ſolle der nicht mit Sachfen und Brandenburg indenen ge⸗ 
ftelten Artickeln einig feyy fo befenntefic) ja der Zandgraf zu denen 
felben ed a da Er die Abſchickung bewerckſtelliget / uͤberdiß Habe’ 
aufden Convent su Schmalfalden der Landgraf felbft öffenrlich con?’ 
teftiret/ wie Er des Sacramentss halber/mit denen von Straßburg 
und andern es nicht halten. Ben fo geftalten Sachen wurde zwar die 
Special- Zrage zur Zeit unterlaffen/ beede Deputirte/ der Chur⸗ 
Saͤchßiſ. und Brandenburgif. / aber thaten nichts dominder / nebfk 
anderweiter recapitulation des Schmalfaldifchen ——— 
Anzeige / wie ihre Principalen nicht geſonnen waͤren / ſich weder mit 








denen Staͤdten / noch ſonſt iemandt / der Inſtruction oder anderer 


Puncten halber / einzulaſſen / es waͤre denn durch Sie oͤffentlich be⸗ 
jahet/ daß Sie ſich zu denen communicirten Artickeln bekenneten. 
B. fol. 14. lit. N. Act. fol. .. DEE 2 

F. 6. Bey dem Convent felbft wurde vor allen Dingen der 
Orth des Schmalfaldifchen Abfchieds/ welcher von denen Glaubens- . 
Articuln handelr/ abgelefen/ und darauf die Nürnbergifche Depu- 
eirte befraget/ ob Sie fich zu ſothanen Articuln befenneten ? Weiche 
dann nach gehaltener Unterredung zur Antwortgaben: Es mache: 
fe zwar bey Ihren Derren ein groß Bedencken / daß Sie ſich von der 
nen andern Städten in folchen Sachen fondern folten/ tedoch hätten‘ 
dieſelbe ihnen Befehl gegeben / anzuzeigen / wie Sie fothane Arti- 
cul für Chriſtlich und der Schrift. gemäß geachtet und gehalten/ 
auch noch dafür hielten. _ Und weiln Sie / die Nürnberger von de⸗ 


nen Fuͤrſtlichen umb des Glaubens; Befäutnifbefrager worden’ ſo 
moͤchte man es ihnen zu gute halten / daß Ste gleichfals frageten/ 


wes Glaubens Ihre Herten wären/ und ob die Deputitte an ſtatt 
ihrer Herren berürte Articul ebener maßen annehmen wolten. Der 
hurz Sachßiſ. Cantzlar hielte ihr Anfifinen vor nicht unbillich / und 


ein 
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ein ieder feines Deren Befehl und, Meinung eröfnenz wegen feines 
Prinsipals, des Chur⸗ Fuͤrſtens / wolte Er mehrangeregte Articul 
für Chriflich biermit befant haben, Die Marggräflich. Branden⸗ 
burgiſche thaten gleichmaͤßige conteſtation, woruͤber die Herren 
Nuͤrenberger eine groſſe Freude ſpuͤhren ließen. Allein der Land⸗ 
gräflich - Depurirfe a proponirfe Frage diredt& nicht ant⸗ 
worten/ gab vor/ Er hätte jich diefer fonderbaren Frage nicht. vers 
fehen/ wäre darauf fpecialiter nicht inftruiret/ und Eönfe alfo weder 
Ja noch Nein fagen/ jedoch glaube Er / daß / wenn fein Herr nicht 
‚ deffelben Glaubens wäre/ felbiger Ihn zu dieſem Tag nicht abges 
ſchickt Haben würde, fintemahl zu Schmalkalden diefe deutliche Abs 
. rede genommen worden/ daß niemand / der von denen communicir- 
ten Articuln diffentirte/ den Nürnbergifchen Tag befchicken folte/ins 
deſſen Eönne man feines Deren Gemuͤth aus der Ihme mitgegebes 
nen Inftrudtion (welche Er quoad hunc paſſum ablaß/) ziemlicher. 
maßen.erfennen/ indem in felbiger enthalten / daß Ihre Zürftl. Gnad. 
nicht Zwinglifch wären. Die Urſach / warum die Landgräflichen 
ſich pofitive nicht erklären wollen/ wird — Zweifel darinn geſu⸗ 
het werden muͤſſen / daß ihr Principal ſehr begierig geweſen / ſich mie 
denen Zwingliſchen Staͤdten / der ſtrittigen Lehre ohngeachtet / zu⸗ 
aſſociiren / und dahero Bedencken getragen / ſelbige durch eine poli-, 
‚tive Erklaͤrung zu offendiren. H. fol. 14. lie. N. Act fol. 77.78. 
© 5 7. Hierauf wurde von einer andern und anſehnlichern 
Geſandtſchafft an Kaͤyſerl. Majeft. gehandelt/ da denn der Ehurs 
Saͤchßiſ. Deputirfe auf eine Perfohn Fürften- Standtes/ welche der 
‚ Brangoifchen Sprache/dern ſich Kaͤyſerl. Majeft. faft allein bedien⸗ 
te / kundig / und am Kaͤhſerl. Hofe. befant wäre/ antrug / auch dars - 
zu in ſpecie Hertzog Ernſten zu Lüneburg vorſchlug / Die andern De- 
putirte erachteten zwar gleicher Geftalt vor noͤthig / daß eine anfehn« 
lichere Sefandfchafft an Känferl. Majeſt. abzufertigen fey/ der ſpe⸗ 
ciale Vorſchlag aber wolte vielen nicht anftchen / und ſchuͤtzeten und 
ter andern Die ſo dann erfordernde vielen: Unfoften darwieder wor / 
— | XÆXr beſon⸗ 
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beſonders / da nunmehro weniger Staͤdte in der Anzabl wären /’dle 
Ankoſten aber fteigen würden. Bey fo geftalten Sachen ſtunde man 


son einer Perfon Fürften - Standts ab/ und fiel auf eine Graͤfl. 
Derfon/ da dann Graf Albrecht zu Manßfeld in Vorfchlag kam / als 


lein auch diefer Vorfchlag fo wohl in genere als fpecie wolte nicht 
‚ placidiret werden/ dahero Ehriftoff Groß / und Ehrn Iacob von 


Taubenheim fuͤrgeſchlagen wurden / welchen ein Bürger oder Do⸗ 
ctor von Nuͤrnberg zugegeben werden ſolte. Nun fielen zwar die 
meiſten dieſem Vorſchlag bey / dieweiln aber der Chur⸗Saͤchßiſ. 
Deputirte vorſtellete / daß / da ratione perſonarum kein endlicher 
Schluß gefaſſet werden koͤnte / die uͤbrige Deputirte eg ad referen- 
dum annehmen möchten/ worauf die Chur⸗ und Fuͤrſten ſich derer 
Perſonen / fo Ste ſchicken wolten/ ſchon vergleichen würden/ fo ab- 
ftrahirte man von der fpecial denomination, und ſchritte hingegen 
zu projectirung der Inftrudtionen/welche der neuen Gefandtfchafft 
gegeben werden pen H. fol. 14. lit. N. AA. fol. 79. ſeg. Nicht wer 
niger wurde auch wegen des Falls/ do einem Evangelifchen Stand- 
te Befchwerung zugezogen werden mürde/ dann des Kaͤhſerl. Man⸗ 
dats / wovon oben cap. 9. Meldung gefchehen/ wie auch der vermu⸗ 
theren Kaͤyſerl. Ausfchreibung eines Reichstags/ Abrede genommen / 
wie folches nachftchender Abdrucd mit mehrerm befaget: * 


Abſchied der Handlung zu Nuͤrnberg / Mittwochs nach 
i - Trium Regum. Anno i30. 

—— R. H. fol 14. MN, Aa. fol. 1 
RE des Durchlauchtigften und der Durchlauchtigen Hochges 
FBsnenen Fuͤrſten und Herren/ Herrn Fohannken, bes ey⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Marſchalls und Chur⸗Fuͤrſten / 
Herrn Georgen / Marggraven zu Brandenburg / und Herrn Phi⸗ 
lipſſen / Lantgraven zu Heſſen / meiner gnedigſten und gnedigen 
Herren Rethe / und unther welch auch des Chur⸗ Fuͤrſten She 
.4 = er 


ſich ſelbſt und mit Gewalt der Erbarn Städte/ Win 


. Ehur-und 5: G. und den andern 
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der zu / Hoc - und Wolgebornen Fuͤrſten und 
Herren/ Herrn Ernſten und Herrn Frauciſcen / Hergogen zu 

raunſchweig und Lüneburg / Herrn Wolffgangs Fuͤrſten zu 
Anbalt/ und Herrn Gebharden und Herrn Albrechten/ Gebruͤ⸗ 
dern/ Braven und Herren zu Manßfeldt/ Gewaldt gehabt / und 
dann eines Erbarn Rache zu Ninnberg Raths⸗Bot Saft u 
eim/ 

Reutlingen/ Weyſſenburg an Norcau/ uf den eg jüngft 
zu Schmalfalden beneinander gewveßen feint. Haben Sid) ge 
melte meyner guediaften und gnedigen Herren Rethe / und eing 
Erbarn Rathe zu Nürnberg / Erſtlich einer. Inftrudtion an die 
Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. unfern allergnedigften Herrn / verayni⸗ 
get. Darneben iſt ein Inſtruction —3 worden / ob es Iren 
tenden gefellig / an Koͤnigli⸗ 

che Wuͤrden zu Hungern und Behemen auch zuſchicken. Als 
aber die von Nuͤrnberg etzlich Urſach / warumb zubedencken / ob 
Kaͤyſerl. Majeſt. und Koͤniglicher Wuͤrden noch zur Zeit zu⸗ 


t 

R —* fey/ ſchrifftlichen uͤbergeben / derſelben Urſach wollen die 
Geſchickten Irer Herrſchafft Bericht thumn. Und iſt im Rath 
bewogen / wo ainich Standt erfuͤhre / daß den andern allen oder 
etzlichen ainich draulich Beſchwerung zuſtehen moͤcht / ſolchs dem 


andern vertreulich zuwermelden. Wann auch das Mandat / da⸗ 
von Känfert. Majeſt. Meldung thut/ indes ausgehen wuͤrde / daß 
der Chur⸗ Fuͤrſt zu Sachßen / ſoviel es möglich und immer leide⸗ 
lich / die andern Staͤndte / ſo der —— Articul des Glau⸗ 
bens und ——— mit feinen Churfuͤrſtl. G. eynig / inder 
Eyll an ein gelegen Orth beſchreiben / oder ſunſt in Schrifften 

anzaigen ließe / was dargegen zu Abwendung der beſchwerlichen 
Sorg und Nachteile nüglich und: gut were fuͤrzunemen / Es ſey 
durch Schickung / oder Schrift zu Känferl. Majeſt. und ns 
licher Wuͤrde / oder in ander Wege. Und dieweil mann ſich ver 


m Kaͤyſerl. Majeſt. werde auf den erften Tag Marti i 
* yſerl. Majeſt Er ! ft | Heise 


— 7— — 


— 


350 DE 


— ausſchreiben / und vielleicht nit alle Stendte Perſoͤn⸗ 
ich erſcheinen moͤchten / iſt fuͤr gut — daß mitler weil ein 
itslicher darauf bedacht were / was auf denfelben Reichstag / wo er 
befuhr wurde / dieſer Sachen halben fuͤrzubringen / oder unſt zu⸗ 
handeln ſey damit mann ſih rn ri ftadflicher. miteinan⸗ 
er zunergleichen/ und zuentſchlieſſen abe. Solchs alles die Ge 


- fehichten underbuntlichen angenomenhaben/ an Ir Herſchafftzu. 


fragen/ und wos in dem allen eins itzlichen Bedencken fein wird/ 
ſoi in Monats? Sriftungeverlich dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Sachßen / 
und fͤrder von Seiner Thurfuͤrſtl G. den andern Stenden zur 
gerheiehen foerden, "Adum Mirnberg / Mitwoch nach Triums 
egum. Anno Domini, 1530: ©. - Eh 
h $. { 8 Bey dieſem Nuͤrnbergiſchen Gönvent ift aud) difcur- 
riret worden don der Frage / ob der Kaͤyſerl. Majeſt. wenn Sie wis 
der einen Eoangel. Standt / ber Religion halben / Gewalt gebrau⸗ 
chen wuͤrde / falva conſcientia wiederſtanden werden koͤnne? Hierzu 
gab der Heßiſche Peputirte Anlaß / indem Er anzeigete / wie Er in 
habe / mit denen andern zuconleriren / ob Kaͤyſerl. Majeſt. die 
eilt Hülffer zu Unterhaltung des Cammer-⸗ Gerichts und 
a ⸗ ah auch witder den Tuͤrcken / zerlegen fep? 
. Huf diefe Propoficionhat!ver Chur⸗ Saͤchßiſ. Eanglarızunerncehmen 
egeben: Er habe feinen Befehl / ſich dißfals in Confultation ein⸗ 
zulaffen/ vor feine Perſon aber wuͤſte Er nicht-.anderfi/ denn daßman _ 
in voriger Inftrudtion an Käpferl. Majeſt. folche.Erbiefung gethan / 
wie man ſich in dem allen gegen Kaͤyſerl . Majeſt. und dem Reich un⸗ 
derweißlich Halten wolle. "Die Brandenburgiſchen gaben ihr Votum 
dahin: Ihr gnaͤdiger Herr wolle der Kaͤyſerl. Majeſt. alles thun / 
was man Ihr zuthun verpflicht ſey. Als aber die andern interlo- 
quirten: Ja / was nicht den Glauben belanget / arripirte zwar der 
Srondenburgiſ. Cantzlar die Wort des Glaubens / und. ſagte: Wo 
der. Känfer feinen Herrn mit Gewalt uͤberzoͤge / wolte Seine 
Gnaden fich nicht wehren / / und alles leiden / was Ihro Bor 
u: a “ zufügtes 


— 
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äufügte. Welchem aſſerto die Nürnbergif. alfofort, beygefallen. 
llein der Chur⸗ Saͤchßiſ. Cantzlar hat darauf / wiewohl nur fuͤr ſich 

und außer Befehl / ſeine Gedancken dahin eroͤfnet: Er hielte — 
Kaͤyſerl. Majeſt. wäre in dem Fall nicht für eine rechte Obrigkeit / 
ſondern fuͤr einen Feind zuachten / wo Sie die Fuͤrſten und andere 
Magiſtraten / derer Gewalt auch von GOtt waͤre / mit Gewalt zu der 
Papiſterey tringen wolte / iedoch ſey Er nicht gemeint / ſolches zudis⸗ 
putiren / fondern wolte es vielmehr denen Gelehrten befehlen. Die: 
Brandenburgiſ. und Nuͤrnbergiſ. continuirten dieſen diſcurs, wieder⸗ 
— priora, und bezoge Sich der Brandenburgiſ. Cantzlar Vogler 
ſonderlich uf Brentium und anderer Gelehrten Ratbichläge/ welche: 
man damahls eingeholet gehabt. Zu dieſem Diſcurs kam der Nuͤrn⸗ 
bergiſ. Syndicus Spengler / und beſchuldigte den Chur⸗Saͤchßiſ. 
Tantzlar eines Irrthums / wenn Er darauf beſtehen wuͤrde / worauf 
man von denen Natuͤrlichen und Goͤttlichen Rechten / und wer vor 
eine Obrigkeit zuhalten ſey oder nicht? viel diſputiret. Als aber 
ermelter Chur⸗Saͤchßiſ. Cantzlar vermerckte / daß ſich die Branden- 
burg und Nuͤrnbergiſ. von ihrer opinion nicht divettiren laſſen wol⸗ 
ten / ſchickte Er nach Doctor Wentzeln / und diſcurtirte mit Ihme von 
verſchiedenen Sachen / allein dieſer Doctor fiel auch auf die ſtrittige 
Frage / und gab fein videtur gleichfals dahin / daß Känferl. Majeft. 
nicht zuwiederſtreben ſey / worbey Er aber zugleich vermeldete/ daß“ 
D. Ofiander eines andern Wahns waͤre / aber feines Erachtens; uf: 
Menſchliche Vernunfft.baue/ ja vorher Diefe Worte gepredigerhabe: 
enn der Känfer komt ‘fo fperree Ihm alle Thore auf / und ma⸗ 
chet euch gegen ihn / des Glaubens halber / nicht wiederſpenſtig / 
denn ihr folk leiden/ und fragen was Euch die Obrigkeit / fo Sie 
auch Tyranniſch iſt / aufleget. Bey fo geftätren "Sachen der 
Chur⸗ Saͤchßiſ. Cantzlar D. Oſiandern gleichfals zu ſich erfordern 
laſſen / und mit ihme uͤber dieſen Punct Unterredung gepflogen / wor⸗ 
auf Er alſofort mit einer Erſetzung geſaget: Er rede nicht gerne das 
von / und habe Sorge/ es werde eine Schwermerey daraus — 
a icdo 


ya 1: et EEE ns =.” 

iedoch hat Ex.fich. endlich nicht. allein fo viel herausgelaffen/ es ſchei⸗ 
ne / ob wolle man aus dem. Käpfer einen GOTT machen / fondern 
auch uf Verlangen Sich erboten / fein Judicium fchrifftlich aufzufes 
tzen und juübergeben. :Occafione diefer Unterredung ift man auch. 
auf die Meßen gefallen’ welche damahls noch in Nürnberg gehalten 
worden / dann als: hieroon bey dem Convent geredet wurde / fagte 
der Brandenburgif. Canglar zu denen von Nürnberg: Ihr Herren 
von Nürnberg habt den Deßifchen gefrager. von feines Deren Glau⸗ 
ben wegen / und Ihr: haltet Die.übergebene Articul in dem. legten‘ 
Punct / in welchem ſtehet / wie die Mefe: der Hoͤchſte Greuel ſey / ſelbſt 
nicht. A. fol. 14. lit. N. AB. fol: 4a. b. ſegq. Wer ſonſt mehr von 
der Frage / an rehfti posfit Cxfari in: causArreligionis 2. lefen will / fol, 
in Hortleder/ und zwar Tom. IL lib. 1.6 2: alwo Er Bedenden pro _ 





& contra finden wird / hiermit gewieſen ſeyn. — 
CA. XXIV 
Won der Inſtruction vor. die neue Weſandt⸗ 
ſchafft an Kayſerl. Majeft, 
an. Projedt ber Infteudiion vor die nee Geſandtſchafft an 
EKaͤyſerl. Maieft. ift folgenden: Inhalts geweſen: : 
Project der Inftruktion, was bey Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. 
unſerm allergnedigſten Herrn / unſer / der nachbenanten 
KLhur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / Grafen und Stete / Ge⸗ 
ſandten werben und handeln ſollen. 
| AH. fol. i. lit. Nact. fol. a7: | 
Nfänglichen Irer Kaͤyſerl. Majeſt. zufagen unnfer unterde⸗ 
—I ſchuldig und gan eig Dia & — 
57. | E 5BGehor⸗ 
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Gehorſam / als unferm allergnaͤd. Herrn /und Känfer. NRach⸗ 
mals rer Känferl. Majeſt. dieſe Meynung in unterdenigkeit an⸗ 
aigenn / Als wir auf Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. erfordern/ und 
reiben / zu nechſt gegen Speier ausgekundigtem und gehalte⸗ 
nen Reichstag / F Kaͤyſerl. Majeſt. zu unter denigem Gehorſa 

in aygenen Perſohnen / und unſer der Stete Geſandte Botſcha 

ten erſchienen / durch etliche Staͤndte doſelbſt / im Schein / als he 
ten ſie Irer Kaͤyſerlichen Mayſt. Bevelch / vnntherſtanden / in Sa⸗ 
hen GOttes des Allmechtigen Wort / vnnſern — Glau⸗ 
ben vnnd Religion belangend / (vber das wir treffennliche Vrſa⸗ 
chen vnd Beſchwerung / warumb Inen das nit geziembt / wir auch 
vbnnſer Gewiſſen und Seelen halben daſſelb dermaßen nit mit wil⸗ 
ligen fönthen / zum-offternmahl angezaigt/ ) einen vermeynten 
Beſchluß vnnd Abfchiedt zumachen/ dadurch) wir gedrungen/ond 
vnvermeidtlich verurſacht / darwieder / fo viel demfelbigem Arti⸗ 
ckel berührt hat / zuproteltiren / vnd weither an Irer Kaͤhſ. Mayſt. 
als vnſerm aynigen Herrn vnd Schirmer / vber ſolche vnd der⸗ 
gleichen ——“* Beſchwerung / vnd an ein kuͤnfftig gemein / 
frey Chriſtlich Concilium, dahin dan auch die Handlung ſolcher 
Sachen / den Glauben anlangendt an Ir ſelbſt geheg zuappel- 
‚lirenonnd beruffen / So haben wir ſchierſt / nach Endung obbe⸗ 
ruͤrts Reichs⸗Tags / damit ung bey Ir Kaͤyſerlichen Manft. /auf 
etwo ungleichenn / oder zuviel milden Bericht / ſolch vnnſere vonn 
beden natürlichen vnnd auch beſchriebenen rechten zugelaſſenen 
vnd gebuͤrlichen Rettungen — appellation vnd proteſtation 
zu vngehorſam / oder. nit dohin gedeutet möcht werden / Als ob 
wir dem Jenigen / fo von andern Stenden / auf bemelten gehal⸗ 
‚ten Reichs⸗Tag des Glaubens halbenn zuſchlieſſen vntherſtan⸗ 
den / ohne ſunderliche vnnd großwichtige Vrſachen nit miteynig 
‚fein woltenn / Als vnns dan/ davor / vnnd hernach / ſtadtlich an⸗ 
5* t / daß wir etwas mit vngewißer Darthuung / bey Irer 
Kaͤyſerl. Mayſt. ſchwerlich Gage fein/ gantz — 


+ 


Sas H. a 


— un" ir fe Er —— = — En. 
vnnſerm ei 
an RA Sbligt Motel? en Wwir fkeine 
a — ege / zuenthebung der —————— 
dan der natuͤr ich en und a Recht brauchen/ vnd vn⸗ 
Troſt / Schutz vnd Schirm / nach eu den HErrn / b 
rer Kaͤhſerl Mayft. (wie pillich) vnd Esnenn 
dentlich ſuchen wolten vnnſer ni Pu NH Mayſt 
in Hiſpanien zurayſenn / vnd "Dan fE vonn a 
. Wegenn vnntherdeniglich zuerſuchen a Be welche aber‘ 
Ar — Mayſt zu Genua in Italien antroffen / Vnnd ri 
Kaͤyſ. Mayſt. dieſelbige vnnſere Geſand en gen 
iA von vns en — —— mit not U 
richtung aller Gelegenhait des nechftenn‘ Shake eich: 
ags onnd warumb ung den proteſtirenden vnd appelirenden 
Stenden / ohn Verletzung vnnſer Seelen Heils und ewiſſens / 
duch ohn die Höchfte‘ eſchwerung vnnſer Lannd vnnd Leuͤthe⸗ Hit 
hette hezlemen noch gebtren wollen / den berut ften ABfchiedt/dre 
Lerſten Artickels halbenn / den Glaubenn beruͤrendt dermaßen zube⸗ 
willigen’ gnediglich gehoͤrt / des wir vns gegen rer Kaͤyſ. Mayſt. 
um höchſten vnd in aller vntherdenigkeit bedañcken / in hoff iher 
wwerſtcht / vns wůrde auf-folcheuncherderigeyauch-Oniernthäle 
tr. gantz nothwendige andlung / bey Irer Kaͤyſerl Mayſt als 
vnnferm gnedigften Herin vnd Kaͤyſer guedige Antworth vnd 
sat wiederfahren ſein. 
Vuns habenn — vnnſere Geſamdten / als fie aus 
— von rer Kaͤyſerl Mayſt. wieder anher zu ung vnd an⸗ 
eim kommen / en gethan / welcher Geſtalt Inen unnfan- - 
halben: ein vngnediger vnd gang vnvorſehenlicher Abſchiedt erfolgt / 
vnnd Inen als aus JIrer Kaͤhſerl Mahſt. Geheiß vnnd Befeh⸗ 
Ach zu Placentz inn Schriefften zugeſtglt worden were / vnter an⸗ 
‚dern vngeverlich nachvolgendes eh n ae ts / daß ee 
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Kaͤyſerl. Mayſt. aus dem / daß dieſelb / eher vnnſer Geſandten 
bey Irer Mayſt. ankommen / ſolchs Speieriſchen Abſchiedts auch 
erinnert worden / vnnd etlicher andern angezaigten Vrſachen hal 
ben/ Bitten / Begern ond Anſinnen were/ Wolt das auch / Lauts 
er Mayſt. ernſilichen Befehlichs / fo hievor an die Stende des 
eichs g * abermals mit Ernſt goatien haben/ daß wir 
den gefaften Abfchiedt und Beſchluß zu Speier poilligen/ vnd dem⸗ 
felbigen in. allem nachkommenfolten u u 4 3 200 
a: MB aber onnfere Geſandten nad) Empfahung vorgemelts 
Abſchiedts vnd Antwort / vnnſer appellation, ſo wir zu Speier ge⸗ 
gen der Stendegemachtenn Beſchluß daſelbſt fuͤrgenommen / Free 
aͤyſerl. Mayſt. Secrerarien/Magifter Alexander Schwais at 
Nadt Irer Mayſt. infinuirt/ wie fie des in Irer Abfertigung von 
uns Bevelich gehabt hetten / weren fie vor vnnd ehe unnfer appel- 
kation bey rer Käpferl. Mayſt. nach Notturfft gehoͤrt / oder ge⸗ 
leſen were / aus Irer Mayſt. Bevehlich in die Herberge zu Pla« 
centza verhafft vnnd verſtrickt unnd Inen daneben ernſtlichen ein⸗ 
gebunden / daß fie bey verlierung Lei s vnnd Guts / aus der Her⸗ 
berge nit gehen / nit hinter ſich ſchreiben noch, ayniche Diener von 
ſich ge altes biß vf fernern Irer Känferl, Mayſt. Des 
ſchaidt / Welche alles wir aber nit mit.geringen Befchwerden pnd 
hohen Entfegen vernommen / und vns des zuvor in dieſem groß 
fen tapffern Handel / die Gewiſſen vnd GOttes Wort —— — 
mit nichten vᷣerſehen hetten Dann Ire Kaͤyſerl. Mayſt. vnnſer 
alter&d. Herr / weiß aus Kaͤyſerlicher Tugent vnnd Verſtandt 
felbft leicht lich zuermeßen vnnd abzunehmen / wehm es nit zu Ger 
muͤth reichen wolt / ſo er in ſolchen großwichtigen Sachen / nit 
zeitlich gut / Ehre oder Wolfarth / ſondern die Gewiſſen / vnnd der 
Seelen ewig Heil vnd Vnheil belangent / ſich dermaßen vberey⸗ 
ket. befinden ſoit / daß fein Rechte vnd ordentſiche Oherkeit / da⸗ 
fuͤr wir Ir Kaͤyſerl. Mayſt⸗ erkennen / zu der man durch Mittel 
vnd Wede vnntherdenigſte Zinchtochabi / web ie viel gerin⸗ 
J y2z gern 
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gern gernond d onfvicheigen zeitlichen Saderraise ein ee | 
gerlicher Schutz und Schirm / alle Recht zulaſſen ohne Zweifel / vnd 
wie wir vermercken / durch allain des and ern Teile auch vn⸗ 
gnugſam Anbrengen / auſſerhalb ordentlicher rechtlicher cognition 
dergleichen Mandaten, davon Fr Käyf Mayſt. Antworth 
ung thut / vnd der ergan conftriction onfer Befandten fo 
bewegt vnnd daßelb durch die Mißguͤnſtigen weither dermaßen 
gedeuͤthet vnnd in die Leut — — ————— werden / als one Zweifel nit 
verplieben / Dieweil vnſer Botſchafften Verſtrickung auch etwas 
a dann diefelb wieder anheim/ und zu vns kommen / im Reich 
Teutſcher Nation ruchig worden / Alß were auß unnferm 
an Fre Kaͤyſerl Mavfl, das jenige getragen / das wir mit 
noch Fug gehabt / ſondern verſchuldet / daß — —— /die 
von onfer Ale Kaͤhſerl. Mayſt. underthenigen Ch / 
vnd Stefe we vnd nit für_fich ſelbs gehandelt / der rli⸗ 
chen und aller Volcker rechte Freyheiten vnd Sicherhaiten / von 
Seiner Kaͤyſerl. — wegen / weren bekuͤmmert Pe in 
Bedencken / daß vnſer Geſchickte beruͤrte appellation, ſo gu Speie 
Bo fuͤrgenommenen —— au Dahme: 
sten Kaͤyſerlichen Rechte ihterponißt/ für ler A ao 
Perſohn / al8 vnnſers Herrn / vnnd —— von vns / vnnd 
ãus vnſerm Befehlich / Irer Mayſt. Secrerarien/ vf derſelben be⸗ 
ſchwerlichen Abſchiedt allein vberantworth Ondinkinniekiit.n.: 1 
Derhalben wir vns aus ſondern | 
trauen / des wir ung zu Irer Känf. Manft: pilich en folleny 
feines andern berfehen/ denn daß fie —*— gnediger Verhoͤr Ire 
nottuͤrfftige befohlene Handlung augenommien / vnd fie mit Gna⸗ 
den wiederumb abgefertigt werden ſolten / ſo doch ſolchs auch die 
natuͤrliche Pilligkeit / —— vnd alle Erbarkeit / erfordert / 
vnd bißher gegen der Vnglaubigen vnd ne Bot 
Khaft vnd — allenthalb gehalten worden 
Wir tragen aber Irer Käyferl, Moyſt. Perfohn Inden po 
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mehr viel mehr entſchuldigt / als wir wißen / mit was vielen großsvi 
wi vnd treffenlichen Gefchefften diefelbe vbermuͤhet / ee 
auch aller. Selegenhait/ wie es ſich wohl gebuͤrth hette / vi 
nit errinnert worden / dann wir zweifeln nit / wo derſelbigen 
als wvnnſer *** bey Irer Kaͤyſerl. Daft gene en/ 
ie Sachen in vnpartheiſcher / zuüworan Teutſcher Rethe Gegen⸗ 
warth / wie dan dieſelbige Fre Kaͤyſerl. Mayſt. des in Irer Mayſt. 
niglichen — zu: einem. fünfftigen: Romiſchenñ Kaiſer / zu 
Deugfehen Nation zu Eeren vnd Wolfarth 1.gar 
räbige meinen laßen / beradtſchlagt / Vnnd Jregaͤyh 
weren auch der gnedigen Berpflichtung/o von Jrer Käyf, 
„Dafeibft zu Stonstfurth/ den Gliedern des Reichs zu Gna⸗ 
= und Guͤte / u — das aus Erforderung der Pillichkeit be⸗ 
ſcheen / daß Ihre Kaͤhſerl. Mayſt. keinen aius dem Reihe: Sten: 
den/ für ſich — —— ſolchs auch andern zuthim fein 
wegs geſtatten / ſondern einem ieden Standt / wo der ordentli 
Recht leiden moͤcht / bey aumflbigen und fonft gebührlicher Ver⸗ 
— — gnediglich iwolten pleiben laſſen / Vnnd darbe⸗ 





der Vmibſiende vnd Gelegenhait / der Derucfa: 
chung vnſer gethanen rechtmeßigen proteſfation vnd appellatiom 
feiner Mayſt. Secretari vberantwurt —n Da dieſen großwich 
spe —— allenthal m nottuͤr alcen zubewegen anhen 
ing —— vl 393 wuͤrden ſich ohne 
tworth gegen vns erzaigt / vnnd 
— aa Bao obſtehet / wieder vns hubei 
Tas in feinen Wege haben v 

Wiewohl wir auch in bofrlicher pn an vnzweifenlichet 

| ſtehen / Nachdem vns diefelbi andata, bi Ar 
t Abfertung dieſer Botfhafftenn/ verhalten vnnd noch iR 
ommen fein’ Sein —— l. Mayſt. — ſolcher Gelegenhait 
——— — * aa x ſolchen Bericht —— 


net, 
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| empfangen‘ haben / daß fie berait an —— in — 

berap pellation gnediglich abgeichafft vnnd wieder wire 
Vnnd nachdem Ir Känfer: Mayſt an Irer Antwort⸗ 

aa) als were der Abſchiedt allain zuverhättung = 







ern allerlay erſchreckenlichenn en / Leeren vnd 
&en 5— darumb wir fein Wegerung geſucht 


olten. ꝛc 

ß Darauf ſollenn vnſere Geſchickten FJrer gavſeel Mayſ be 
therdeniglich anzaigen / vnd berichten / vnnd ſonderlich darun 
damit deſtermeher * vntherdeniger vnnd gehorfamer 
net“ ey vnd vnſer proteftätiom vnd apgellation, aus 


Mi Bf fondern * Zwengtcher Rotturff / vnſer Seel Se 


xgewandt u re 
des Zwieſpalti en Anticels/desmeften Spear 

r bichtedt — voie rec Ränfe rl. Mayſt 
efge getragen / So konten wir vns auch von den Gnoden des 
Ilgen felbft darinn weyſenn / daß vnnſern halben vnpillich 
eworde / die Wege helffen zubedenncken vnnd zuſchlieſſen / 
ſchaͤdliche vnnd erſchreckliche ————— 
















vonderlich fortan verhuͤt wuͤrden. 

MEN — wir —— zu erh daß wor * 

if. de hu vnnd bißanher/⸗ 
— ee 





er Ken ehe ſch — —* 
eruſten 
* — — — 
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en/ in unnfern fern Fuͤrſtenthumen / Landen vnd Gehiethen / vnn 
bey vnns weder offentlich noch heimblich zuwerkunden / einzubr 
vnd zuzulaſſen / Vber das wiſſen etzliche vnnſere Freuͤndt / 
andere aus dem gemeltem mehrern Teil der Chur ſt / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stennde des Reichs / ſo auf nechſtem Reichs⸗Tag ne⸗ 
en eins Teils / als eins oder zweier aus vns / zu dem. groſſen 
Ausſchuß verordent geweſt / was wir uns meher/ dan zu 
m̃alh / beruͤrtter vnd dergirichen beſchwerlichen Neuͤerungen 
Leeren halben / nit erde dann ſie Chr iſtlich vnd —— #Y 
2 Bin On auch Defebenn auf Die Schrift. 
n vns a un au 13 nn 
echſt zu Speier / mit Anzaig: eſchwerungen / zu Ben 
—5 auge vnd in vnſer angeftalten appeilaton jp% der⸗ 
hverneuͤet ſein/ daß vnnſer proteftation vnnd appe Mon pi 
—— wohl ſolten vnd wuͤrden nachbleiben vnd Be, 
elt ſein worden) Wo es dabey (was die ange 
n der denke ichen ſchedliche vnd sera) * Ber gr 
—* huͤtten belanget / wie Ir Kaͤyſerl Mayſt. 
tende Glimpff⸗ mit faſt zu wenigen Bericht / vᷣn 
— Pag iſt —— worden /gelaßen / end $) 
ner zur etlicher bey vns / vermittelſt offentlicher ABK 
Schriefft/ vor * er —— Mißbreuͤch Wiedergt | 
vnd derſelben Auflegung / cwie man ſich dan des durch ein 
fheyiſch Mehrers vngehoͤrt vnd vnbewogen aller fuͤrgewaß 
Butereſchtungen / zum hoͤchſten vntherſtandenn / be fi len 
eſchritten w ——— Die. Kaͤnſerl M | SL 






* 


Ute fuͤrnemlichſten 
—— eher De. —— —— 
vnd annehmen ſolten / die egung ge 
—5 —— An 









cichs Werſammlun — en 
w eu al wieder⸗ 
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deniglichen vermelden. 


r Kaͤyſerl Mayſt. / als ein cherftändiger * 
ſen ie nit ln aus der Vern vnd aller 
en vnd — —— Ordnungen ſondern auch aus den vergan⸗ 


i ten geuͤbter Reichs lungen onndyA 
4 al au daß: —— ua ——— a werdt/ 


g he: 
: fir — Böttlich / —*æ m ig gear ne 
5 —— vnſers 


in mag ame. ang — 
4J von Zeiten der anfenglichen Kirchen es 
u ie und allfdege/ in Den gemeinen — 
entlichen Conciliis, an nit allein Des eilgenSheihe fpnbern 
her Chriſtenheſt en were 
* iß ri Hnd verſtaͤndig ſein / Bi 
en werden All. andelt ond rt age 
3 örtlichen pillichen rechten / durch Mittel Göttliche Wo 
3 Heiliger Schriefft/ ordenntlich zuthun —* —* oh 
———— Goditlicher vnnd mar 
HIOBEN \ ir Coriflihen vernin BI rn er | 
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(des Sachen es dan on Mittel iſt /) mit vnerſchrocken Gewiſſen 
Jaße veranfivortten. | 

©. Wie möchten auch wir und andere Ehriftennliche Menfchen 





in vnſern Betwillen immer befriedet werden / wo wir den Grundt 
vnſerer Conſcientien und Seligkeit auf Menſchen / oder vf den 


Beſchluß eines merern / durch die Menſchen —— ſtellen / vnd 
demſelben Beſchluß / vngeachtet / ob er der Goͤttlichen Warheit 
gemeß oder entgegen were / geleben ſolten / dieweil yhe das theuͤre 
Wort GOttes / als die ayniche Grundt⸗Veſte vnſers Glaubens / 
wirdiger vnd gewaltiger iſt / denn daß es durch ein merers / wie 
man ſagt / Clarhait von den Menſchen nehmen ſolt / vnd GOtt 
der Allmechtig zum hoͤchſten verbeuͤth / vnd alle Menſchen ver⸗ 


* die Ir auen / das iſt / Ir Seligkeit / in die Menſchen 
fe 


. 2 Budemfo erfordert auch alte natürliche/vernünfftige Gleich⸗ 
hait vnnd Pillichkeit/ was viel Menfchen ingemein belanget/daß 
ſolchs nit durch etlich allain fonder in Beyſein vnd mir wißen 
alle: deven/ fo.der Sachen verwandt fein/ Und intereſſe haben/ / 
folf:gehandelt'werden. Dieweil dann nun diefer Artickel des Ab: 
ſchiedts darinn fich die Reichs⸗Stennde / fonder in gemein alle 
Chriſten bekennen / antrifft was wiederivertigen Drdenung und 
Vngleichait were .es dann / wo Durch die Ehriftennlichen Sten⸗ 
de/idem wenigern Teil/ in Abweſen und Vnwiſſent der andern/ 
was firgenommen / fie Goͤttlich vnnd Ehriftennlich gemittelt 
vnd dermaßen befchloßen werden ſolt / als ob die andern alle dar⸗ 
hinter verpfliche fein muͤſten welcher konthe auch hieraus nit ein 
offentliche Spaltung und Zertrennung vnſers Ehriftenthumbs 
vermutten / und Dennoch unzweifelich ſchlieſſen / daß ein Irrung 
die andern verürfachen/ und mit: fich bringen: wuͤrde. | 
Wie verdaͤchtig es auch bey allen vernünfftigen Menſchen 
wuͤrde angeſehen / das haben Ir Kaͤyſerl. Mapft. aus hohem Ver⸗ 


ſtandt guediglich zubedencken / ſo Bene, ——— 


— — 


1962. 2ER. ee 
recht gefchaffen warhafftigenn Reer des Heiligen Evangelii entge⸗ 
gen fein/ darwieder aufs euͤſerſte / nit mit geringer Verfolgung 
ren / Predigen vnd ſchreiben / in dieſer Zwieſpaltung Richter ſein 
—— ſo ſie doch vmb ein ———— Vermoͤge aller Goͤtt⸗ 
lichen vnnd Menſchlichen Recht / zuurteylen / in ihren aignen Sa⸗ 
chen nicht zugelaſſenn wuͤrden / Vnnd was derwegen vns vnd an⸗ 
dern Chrifien für ein onmwiederbringlicd, Beſchwerumg / und Nach 
teil onnfer vnd der nachtommenden Gewiſſen daraus erwachſſenn / 
vnnd fir ein Recht vnd pillichs ſolte gehalten werdenn / das iſt 
leichtlich abzunehmen / darumb / vnſers Verhoffens / wurdt es bey 
Ir Kaͤyſerl Mayſt. nit fuͤr zimlich angeſehen / daß in Sachen 
oͤttlichs Worts ein merers ſtatt hab / Vnnd daß die Wieder⸗ 
teyl als ein Parth vnnd Richter gegen vns fuͤrtrucken / vnd mit 
demſelben wieder vnſer Gewißen zuthun/ vns ſolte verbuͤnden 
muoͤgen / ſunder Zweifel wuͤrden es dieſelbigen andern Stendt von 
vns / ſo wir ſie mit der Zahl vnnd mennige vberlengtenn im Ge⸗ 
gennſchall / do wir mit ſolchen merern in dieſen Sachen fuͤrderru⸗ 
cken wolten / mercklich Beſchwerung tragen / vnd in Gleichnis ſich 
derſelben durch rechtliche Mittel / wie itzt durch vns / zu vnnſer 
hohen Notturfft beſcheen iſt / zuſchuͤtzen vnd erhelenn / nicht vn⸗ 
terlaſſen / Zu dem auch / wie Fr Känferl, Mayſt. als der Brunn 
alles Rechten / wiſſen / daß dannoch wohl Faͤlle ſich zutragen / do 
Das merer wieder den mindern Zeil nit: ziiſchlieſſen hat / Als wir 
dan vor Ir Ränferl. Mayſt. vnd gemeinen ChriftlichenGoncihio; 
nach Geſtalt und Gelegenhait dieſes Hanndels / in Gleichnuͤs 
gnugſam darzuthun verhoffen ſin. 
Aus dem allen Ir Känferl, Mayſt. / vnnſers vnntherdenig⸗ 
ſten Verhoffens / gnediglich vnd klar zuwermercken haben / von 
was hochwichtiger / treffenlicher / und mercklicher Beſchwerungen 
wegen / die nit zeitlichen Nutz oder Wolfarth / ſondern der Seelen 
Hail vnnd ewigen Nachteil belangen / Win wider der andern Sten⸗ 
de Abſchiedt vnd merers / der Mittel im Rechten — 
3: j * er 


Bon der Evangel, Stände Legaripn an Räyfer Carln V. 363 


— 








cher und pillicher Schuß zugelaßen/ zu vnnſer höchften ond unver 
meidlichen Notturfft brauchen/ond wie befcheen/haben proteſtirn / 
auch weiter an Ir Kaͤyſerl. Mayſt. / vnd ein gemein / frey / Chriſt⸗ 
lic) Concilium appelliren muͤßen / vnd daß es in rechter Warhait / 
wie vns Ir Kaͤhſerl. Mayſt. ſicher glauben moͤgen / von keins 
Vngehorſams / noch andern dergleichen Bedencken / Luſt / Frepels 
oder Fuͤrwitz beſcheen iſt. —— 
ann Ir Kaͤhſerl. Mayſt. / auch meniglich fan ſelbſt leicht⸗ 
lich ermeſſen/ wie wir vnd etliche vnſere Vorfaren Ir Kaͤyſerl. 
Mayſt allwege Ehren/ Wolfart und allem beſten gemeint / auch 
hinfuͤrder in allen ſchuldigenn vnd muͤglichen Dingen / biß in vn⸗ 
ſer Ende/ willig geſpuͤrt wollen werden / darumb / daß wir neben 
dem / daß Ir Kaͤyſerl. Mayſt. vnſer von GOtt rechte Obrigkeit 
iſt bey Ir Kaͤyſerln. Mayſt. viellieber Gnade erwartten / under _ 
nen allergnedigftem Kaͤyſer vnd Herrn / an feiner Kaͤyſerl. Mayſt. 
wißen vnd haben wolten / dann daß wir von Sachen wegen / die 
nnottuͤrfftig/ vnd Irer Kaͤyſerln. Mayſt. allein zu Mißfallen 
bewegten / dieſelbigen Fr Kaͤyſerl. Mayſt. auf vns laden / und lie⸗ 
‚ber derſelben Vnanad neben vnſer ſelbſt Vnruhe / wie Fr Kaͤyſ. 
Mayſt im Beſchluß Irer Antwort gnediglich anzeigen / empfin⸗ 
den oder derſelbigen gewertig ſein wolten. STE 
Zu dem / daß, vnns die Heilige Schriefft. vermant/ meher 
GoOtt in dem Dingen/ fein Warhait beiangendt / zugehorchen/ 
dann den Menfchen/ dann ob wir wohl rer Kaͤhſerl. Mayſt. 
vnd dem Heiligen: Reich / als gehorfame Glieder deßelben/ mit 
Pflichten one Mittel verftcickt / und darumb ſchuldig / ja gantz 
geneigt vnd twillig weren / Irer Kaͤyſerl Mänft,/alsonferm Rech⸗ 
ten Herrn’ mit vnnſern Perſohnen / Landen / Leuͤten vnd Ver⸗ 
moͤgen pilliche Gehorſam vnnd vntherdenigkeit zulaiſten / So ſein 
Pe; vnſere Seelen und Gewißen / wie Irer Kaͤyſerl. Mayſt. felbs 
vnverborgen / aus gller Menfchen Da und unter 
des Geboth Herrſchung re allain geſtelt / der fie Bub — 
rn 2 
See .. 
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nem Blut erkaufft vnd gefreihet hat / vnnd zu des Gehorſam / Be⸗ 
Br Regierung mir one in der Tauff bekennt vnd ver 
i en. Ä 
Wiewohl wir auch aus der vielgemelten Irer Kaͤyſ. Mayſt. 
Antwort vermercken / daß die Sachen / mit dieſer der andern 
Stende Beſchonung / an Ir Känferl: Mayſt. gelangt / daß viel⸗ 
leicht an einen ſolchen gleichen Verſtandt / wie der Abſchiedt ver⸗ 
mag / dem Tuͤrcken keins Wegs wiederſtanden wuͤrde werden / 
wißen wir doch ſonnder Rhum vnd verhoffen / ſonderlich wir die 
Jenigen Churfuͤrſt / Fuͤrſten vnd von Stetten/ daß wir vns dan⸗ 
nvoch in der nechſtfuͤrgeſtanden Tuͤrckiſchen Noth / auf Ir Kaͤyſerl. 
Mänft. gnedigs — — vnd der Koͤnigl Wirde zu 
Hungern vnd Behem / Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Brudern freuͤntlich 
vnnd gnediglich Anſinnen / GOtt dem Allmechtigen zu Lob / Ir 
Kaͤyſerl. Mayſt. zu vntherdenigkeit / Königle W. zu freuͤntlicher 
Willfahrung / auch der Chriſtenheit vnd dem Reich Teutzſcher 
‘Nation A gut/ baide mit dem / fo zu Wiederftandf des Tuͤrcken / 
anf eglic, gehalten Reihe - Tägen/auf rer aͤyſerl. Mayft. Be 
zuerlegen befchloßen/ / Vnnd anch was daruͤber in gemelter 
— Noth / von Irer Kaͤyſerl. Mayſt. vnnd K. W. ſon⸗ 
derlichen gnedigen vnd freuͤntlichen Anſuchen wegen / ſo bey vnns 
vnd andern Stenden des Reichs ſonderlich beſcheen / dermaßen 
vntherdeniglich vnnd freuͤntlich erzaigt / vnd vnangeſehen des viel⸗ 
beruͤrtten ſtehenden Zwieſpalts vernehmen laßen / daß wir in dem⸗ 
ſelben neben dem / — Johann / Churfuͤrſt zu Sachf⸗ 
ſen / auf den Eßlingiſchen Abſchiedt mit Beſchickung der ai 
des Tuͤrcken hatben iedesmals angefagf worden / ñnoch ſunſt an 
feinem Hab Mangel ſeyn Taßen/ die letztern nit geweſt ſein daß 
alfo Fre Kaͤyſerl. Mayſt gnediglich abzunehmen hafı mit was 
duo ſolchs an Ir Känferl. Mayſt. zu einer Vrſachen / Ir Käyf. 
Mahyſt. dadurch deſtmeher gegen vns zu Vngnaden zubemegen/ 
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Dieweil nun Ir Käyferl, Mayſt. Chriſtlich vnnd Kaͤyſerlich 
Hertz nochmals dahin gerichtet iſt / wie Ir Kaͤyſerl. Mayſt. hie⸗ 
vor zu mermaln gnedige vnd Chriſtliche Vertröſtung / eins ge⸗ 
meinen Concilii halben/ gethan / vnd Ire Känferl. Mayſt. gege⸗ 
bene Antwort anzaigt / daß Fre Mayſt. neben der itzt vorſtehen⸗ 
den Beſchwerung / des Tuͤrcken halben / wolle berathſchlagen 
vnnd befehkieffen helffen auf daß zu Türderung/ Merung vnd 
Beftendigfät/ der Ehre und Dienſtes vnſern HErrn GOttes des 
Almechtigen/ vnnſer Ehriftlichen Religion unnd Glauben, auch 
Friede / Ruhe und Gedenen aller Stennde des Reichs / und der 
gantzen Chriſtenhait / kommen ſoll / und alle folche Sachen zu eis 
nem Göottlichen vnd loͤblichen Chriſtlichen Weſen zurichten vnd 

ubringen / zu welchem Irer Kaͤyſerl Mayſt. Kaͤyſerlichen Chriſt 
ichem 5 der g vnd — — GOtt / 
tligmacher ; 


durch Ehriftum feinen Sohn / unfern Se geruhe / 
Gnad / Gluͤck vnd Gedeien eig . 
Bnd ein gemein/ fren Chriſtlich Concilium alwege fuͤr den 


niutzten vnd — — der 8 Chriſtlicher Vergleichung 
vnnd Reformation der ſchwebenden Mißbreuͤch und Zweyſpalten / 
wie dann derhalben die andern Stende / Inhalts vielberuͤrter 
Irer Kaͤyſerl. Mayſt. nechſten Antworth / nochmals auch dam 
ãmb bitten thun / dienſtlich geacht und angeſehen / und ſonſt bein 
ander Mittel mag befunden werden / Vnd wo noch em Ehriſtlich / 
Concilium außgeſchrieben / und es mitler weil Bey dem Ab 
ſchiedt im 26. Fahr bleibet / fo werden Ire Känferl. Mayſt. / auch 
ale Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende des Reichs mancherle 
Vnruhe / die ſich ſonſt auf ein ieden bißher gehalten Reichs T 


ſolcher Abſchiedt halben / wie es mitlerweil des Concin gehalten 


fölt werden / zugetragen / entbrochen / vnd die diſputation, ſo darob 
fuͤrfallen / einſten endtlich dardurch * werden möcht. 

Vnnd wir dan auch one das mit Verhuͤttung von der Zeit 

an / dahin doch dieſer Abſchiedt m. EN 


6 DR Bu. | 
chädliche und beſchwerliche Neuͤerunge / gemeß-de felben Ab- 
iedt als wir dan auch vorhin in der Feine gewilligt / zuverhuͤt⸗ 
ten / vnd ferner in allem andern / wie wir Daßelbig gegen GOtt / 
vnnd Frer Käpferl, Mayſt. in einem fünfftigen Chriſtlichen Con- 
cilio vertrauen zuverantwortten erbüttig fein / / Vnnd darzu im 
Fall der Notturfft / da wir des nit übrig fein moͤchten / onnfer an⸗ 
eftalte nothivendige-appellation; fie vns daB von Rechts⸗ vnd 
—* wegen gebuͤhren wirdet / zurechtfertigen vnnd juftik- 
ciren. d j \ . 3 = 
Vnnd ſollen unnfere Geſandten die Kaͤyſerl Mayſt. darauf 
m vntherdenigſten Erſuchen vnd Bitten / daß Ir Kaͤyſ. Mayſt. 
Gelegenheit dieſes tapfern Handels / vnd was ſich derhalben an 
allen Orten per zugetragen / ſonderlich vnſer vorigen Ges 
fandten vbergeben Iuſtruction / vnd appellation, oder die Bruns 
de und Vrſachen darinn begriffen / guediglich bedencken / vnd 
Daneben beivegen woll/ Wo in-gemelter Sachen/ außerhalb 
ordentlicher: Determination ains gemeinen Ehriftlichen Concilüi 
aller Chriftlihen Stende / auch on vorgehende noftürfftige 
Derhörung / gründtliche warhaffte Erkundigung / wie ſich ii 
sinem ‚fo dapfern — Handel ſchuldiglich zuthun gebuͤrt / 
was fürgenommen / gehandelt / vnd mit Gewalt zubeharren 
ynterſtanden werden. ſolt / was großen. Wiederwertigkeit Z 
DBnrube/ Zertrennung und Vfruren / ſolchs allenthalben ver- 
muthlich erwecken / Vnd das ſo I Kaͤyſerl. Mayſt. ‚gern 
verhuͤt ſehen wolt / allererſt mit ſich ziehen wuͤrdt / Vund 


daß dem allen nach. Ir Kaͤyſerl. Mayſt. Iren gegeben. Ab; 


+ 


ſchiedt / vnd darinn angezogenen Befehlich gnediglich endern 
und aufheben / und als ein Chriſtlicher Keyſer / dem von 
GOTT die Verwaltung vnd Dberfeit des Heiligen Reichs / 


auch ſtattliche Handhabung des. Chriſtlichenn Namens / vor 


6“ 


ndern ‚bebolben were —5 fuͤrdern „daß. im: dieſem 
| sel Hanne. Heyligen Glauben belangendr /; mıeniglich] Ä 


ou [  —al"” 
— — — —— 


u — 
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wie pillich / in feinen Gewiſſen frey vnnd vnverſtrickt bleiben 
moͤchte / vnd daß mit dem ſchierſten ein gantz frey / Chri⸗ 
ſtennlich ordentlich Concilium; an ein gelegen Malſtadt Deuͤtz⸗ 
ſcher Nation zum fuͤrderlichſten fuͤrgenommen / vnd in demſel⸗ 
ben von dieſen Sachen ordentlich vnd Chriſtlich / zum Grundt / 
vnd von der Wurtzel / dieſe Zwiſpaldigen Großwichtigen Sa⸗ 
chen / durch Mittel wie ſich gebuͤrt fir GILT iractirt / 
Vnnd dermaßen durch ein ſolchen ordentlichen Wege / zum 
Chriſtlichen Friede vnnd Aynigkeit / bracht. vnnd ausgangen 
werden / vnd nit mit Gewalt und; der. That gegen denen / 
die gern Chriſten ſein / die Warheit ſuchen / vnd Recht thun 
wolten / gehandelt werde / Sich auch Dam zuentgegen vnnd 
bevoran vnnſer rechtmeßigen appellation.; der wir Fre recht⸗ 
liche Folge vnnd pro@curion vf dem Fall der Nofturfft Zi 
thun erboͤttig ſein / Nemlich do wir on das / von der oban- 
Woagen Vrſachen wegen / die vnnſer Seelen Heil / vnnd die 
ewiſſen beruͤren / neben vnſerm Erbiethen / was die beſchwer⸗ 
lichen Neuerung, belanget / ben dem: Abſchiedte vorigen Speie⸗ 
rifchen Reichs⸗ Tags / al wir vns doc) gang — 
zi Frer Kaͤyſerl Mayſt. vertroͤſten / außerhalb rechtlicher Aus“ 
ng vnſer appellation nit ſolten gelaßen werden zu Vn⸗ 
Er De Van an U 
e gnedige Verpflie ſo zu Franckfurth von Irer Kaͤy⸗ 
ſerl. Mayſt. wegen / die Stendte des Reichs bey ordentlichen 
Recht bleiben zulaßen / Gegen Vns als Irer Kaͤhſerl. Manft« 
in allen muͤglichen Sachen / willige vnd beraitte Churfuͤrſt / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stette / nit bewegen laßen / noch andern verſtatten / wieder 
vns vnd ſonderlich ober vnſer gethane und anhengige aphellation 
zu attentiren / noch in andere Wege zuhandeln /fondern noch⸗ 
ei Befehl thun / wie wir durch vnſere Botſchafft nechſt 
bey Jrer Känferl, Mayſt. vntherdenig haben anſuchen laßen / 
ſoichs wirdet one Bweifel/ als GOtt dem Almechtigen sin orig 
Be | | v 


ir» 
— 


— 
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vnd ordentliche — rechter ——— nd Ehrift- 


fichen Reförmarion aller Stende / vnnd der gantzen —— 
hoch fuͤrderlich / auch der er Wege / alle ng/ Mißbreuch 
vvnd Vnglauben auszureitten 
und ein recht von Hertzen einhellig in den: 
zuwor in Deutfche Land erg 
Dann zu was Weitlufftigfeit/ ——— —* 
keit det Hartmütigkeit/ ſo bißa ——— —— 


terhandlungen / die enden Mißbreuchungen mit gewaltigen 


andhıngenpnverhörterSachen haben erhalten / vnd dieLeuͤthe zu 
chend wollen/daf 


elbige Thun Haben die vergangen Geſchicht gnugſam angezaigt / 
39 wir vns vntherdeniglich verſehen wollen) Ir —9 


viayft. werde ſich hlerinne / als ein Chriſtlich Haubt 
vnd gnedig die Warheit zuerkunden / vnd das / ſo m de 
abzuthun / gnedig erzaigen/ vnnd vnſer Gnedigſter Herr vnd Kei⸗ 


00e Seife Str dam — | 
| — Irer Kaͤhſerl. Mayſt. mit allen Iren —— —— 


er Siege vnd Heils mitteylen / auch dem Reich und Deut⸗ 
ſcher —— maiſten zufrieden: und Dfinfrechtige eit dienen: 
Zu dem ift es yhe unter Chriften nat u hören ganzer —*5 — 
9 daß ſie vmb ihres Glaubens willen / aneinander ſolcher 
it / und biß auf das Blut verfolgen/ vnd das gegen Iren 
edern / Bruͤdern und Verwanten vben ſollten/ Daß I * 
vn —— Haideniſchen Oberkeiten gegen dem Chriſtenli⸗ 
* vnd den Heyligen Martterern / zu Ausreuthung 
re Dame und feine —“ vnver englichen Worts / 
haben / —— Ü e Kaͤhſerl. Mayſt. dieſe vnſer 
— achte nothwendi zeigung / von vns al Chriſten⸗ 
ſichen Stenden / die yhe ni Dane e Warheit / vnd was zu 
hoͤchſter Aintrechtigkeit gemeiner ——— immer fuͤrderlich 
fin mag/ von. Hertzen begeren/ guediglich vermercken — 


Chriſtlichen Frieden nn em, 


— 
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Fe Kaſern Mapft, folte fl bern: ißlich anders nichte 
_ aller gehorſam Dienftbarf ——— keit / mit a 
lem vnſerm Vermoͤgen verſehen / or wolten auch ſolchs / als ge⸗ 
horſ ume Glieder rer Känferl. Mayſt. und des Heiligen Reichs / 
vmb Ir Kaͤyſerl. ſt. zum vntherdenigſten zuverdienen / gantz 
willig vnd geneigt fein. 

$..2: Und weiln vor die neue Geſandtſchafft das muͤndliche 
Fuͤrtragen abermals entworffen worden / ſo habe auch ſelbiges hier⸗ 
mit conmuniciren wollen: 


Was vor Kaͤyſerl. ae ar. Geſchickten muͤndlich 


—A Großme er Kaiſer 
ſter Herr / die Dürchlauchtigſten/ öl 7 
88* uͤrſten und Herren / Herrn N: N. vnd die Wis eh bot 
en SraffenN.N. mn den tfamen und Beet Ste 
Babke ung zu E: Kaͤhſerl. Mayſt. Iren vnd unfer —2 — 
Herrn gt / mit Credentz Bin Bevelich / Ir hohe Mn 
gendt Noth für ragen) t ontherdeniger Bitt/Eiver 
ayſt. geruhen / und of vnſer Eredente, die wir E. K. Day 
bern, pberantworten/ ne iglich zuhͤren. 
Erſtlich entbiethen hur⸗ vnd F —5*5*— hai 
dern / Eive Kaͤnſerl. ai a, vnt 35 gebrfame 
und wo es E. Kaͤyſerl. Manft. an glückle lie —— 
gung wieder a vnd am — —* 
vnd richtig zuftimdt / das weren fie hoͤchlich z — 
Zum andern/ tragen Ewer Kaͤyſerl. Or nedige Wif 
fens/ aus was beftändigen Cheiftlichen Vrſachen Ir Chur und 
5. Gnad. auch andere Ire Mitverwandten/ den — 
ven ODER. nechſtgehalte tenens re fo. vi 





Se 


— — — — 


N 
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Slaubenbetriefft/ m mit gutene ewiſſen vor Bdtt nid rn e. Haben mid- Ä 
gen annehmen / Vnd ſonderlich aus dentZ daß derſelb Abſchiedt 
dem vorigen / im oe Fahr zu Speicr eintrechtiglich aufgericht 
vnd bewilligt / gantz wiederwertig und entgegen / daß auch ein me⸗ 
rers in den Dingen / das Wort GOttes / vnnd vnſer Gewiſſen 
betreffendt / nicht mag ſtadt haben / viel weniger ein Parth wie⸗ 
= a andern/: der nicht zageichin die Handlung bewillgt / fur⸗ 
ru mag. J 
Derwegen auch Ir Chur: und 5 Gnad. vnd andere dar⸗ 
jeder proteitirt/ und als die Wiederteil auf vielfeltig Chriſtlich 
nahe, Erbieten / vnd Bitt /; von Irem Fuͤrnchmen nicht 
haben wollen weichen / Habenn ſie an Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. als 
Iren Oberſten Schutz vnnd Schirm / vnd ein Frey Chriſtlich 
ncilium oder National·Verſamblung appellirt / vnnd darauf 
En Morfchafften damit * ertigt / die Eure Kaͤyſerl. 
‘in Iralıa antroffen/ vnd dafelbft auf —* errn Befeh⸗ 
—— ne —— ſchrifftlich vnd mund Bericht ge⸗ 


hi * Bi toieroohl ſich Chi vnd F. Guad. v vnd die andern 
ehen hetten / nach Gelegenheit der Sachen, vnd dieweil nichts 
ge — was pillich vnd Recht iſt / Ewr Kaͤyſerl. 
den Ihnen eine gnedige Antworth haben geben laſ⸗ 
ft doch 7 vnbetracht Irer fuͤrg vnd 
it inſttüction ein Ongnedig n worib gefallen, vnd der» 
—5 * —— nochmals den ſelben Abſchiſedt bewilliger und an. 
ne 
Bnud als die Geſchickten dieſelbe duͤrch Syr Kaͤyſerl Mayſt. 
gectetari Schwais / Aus Irem Befehlich angehoͤrt / Haben fie die 
appellation, fo zu Speier nach dem fürgenommenen Abfchiedt 
Interponirf/ vor Eur Kaͤyſerl. Mayſt. infinuirk/ in Meynung / daß 
e Churfl. und F. Gnad. vnd ander diefefben zu geburlcher 


wolte en 
A n ver 8 hs Aber 
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Tr Aberrech Aber e — * mach Notturfft von En von Ewr 
——— vnd gel —* gedachter Schtwais die Born 
ten. . Beftrictung genommen! —— daß ſie ſich aus der 

e zu Plarentz nicht wenden / auch Iren Herrn dabon nichts 
an iten / biß auf weiter Ewr ‚Ränferl, ** Ph. 

Wiewohl nun die Botſchafften / nach na vnd aller 
BGliaer vnd Ewr Kaͤyſerl. ayſ * chten 
eher die —— gegen ſol erſohnen er 

ruhiges fien HH eis vnd Guthat der 
Recht genoflen folten haben/ zudem daß * og epedt 
noch geworben / dan was; Inen befohlen / vnd Fre Churfuͤrſtl. 
vnd Sn ehe Gnads.ondrander ſich das: nit verſehen / So konten 
fie doch Ewr Kaͤyſerl. Mayſt./ indem deſtermeher / von wegen 
der vielen Geſchefft / * haben / und glauben / wo dieſelb 
recht bericht / vnd wie ſich Wohl gebuͤrt / errinnert und in Gegen⸗ 
wertigkeit Teutſcher vnpartheiſe * Nthesebandelt/ diac⸗her⸗ 
ten hetten einen beßern Beſchaidt erlangt. 

VVnd ſeint Ire Chur : und ei nad. auch die vorgenan | 
te Stete/von wegen der onverfehenntichen Antworth / verurfacht / 
vns an Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. abzufertigen/ wit Beſehiig/ Ewr 

Kaͤyſerl. Mayſt. vnntherdeniglich anzuʒaigen : 

Mann e8 diefe Meynung Hette/wwie es au Kaͤhſerl. Dayft, 
vom Gegenteil mit ongleichen Bericht gelangt / daß der Abſchiedt 
dermaßen wer fürgenommen/ wie es in Irer Antworth beruͤrth / 
Alß folt er allein zu Verhuͤttung von der Zeit an weithern aller⸗ 

lay erſchreckenlichen Neuͤerungen / Leeren vnd Setten-geftelt-fein/ 
So erfennthen ſich Ire Chur vnd Fürftl Gnad. vnd die andern / 
daß fie vnpillich Wegerung geſucht / ſo doch in Iren Gnaden / 
vnd andern Landen vnd Gebiethen / wieder die Secten vnnd Lahr 
der Wiederteuffer / vnd die ſo nicht glauben / daß im Sacrament 
des Altars der wahr Leichnam vnd Blut Chriſti rn Davon, 1 
dem — ausdruͤcklich Dee /che eg. bi 


PL >) 05. SEREHUERSGE 7 
Incher dan an andern Orten gepredigt / geſchrieben vnd gelert / 
und gre Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. Gnad vnd andere Jr ——— 
. ten nochmais denſelben secten vnd Irrigen Leeren zus wieder ſeint / 
Und vermitteiſt Goͤttlicher Huͤlff bleiben wolen. 
Was Erbiethens auch ac feint in dem großen 
us / vnd ſonſt offentlich vor allen Reichs: Ständten —A 
ziehen ſie fich. auf er Verzaichnis / fo Re vbergeben / und de 
Wiederteil aigen Auflage: 0 u FE 
“ Bd dag Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. fürgebracht/ als folt vie 
leicht eins Concilii nit von nöthen fein/ indem das einmahl durch 
alle Stennde beſchioßen / darauf haben wir Befehlig/ Ewr Kaͤyſ· 
Mayſt. vntherdeniglich — man allain von den Sa⸗ 
chen redt vnd handelt / die. GOttes Wort vnd Gewißen anlan⸗ 
gen / ſo iſt es vnmoͤglich zu einem Beſchluß zukommen / dieweil 
noch von der Wurtzel / daher die Zweyſpaldung ruͤret / nicht ift/ 
wie gebuͤrlich vnd ordentlich / mit GOttes Wort gehandelt 


worden. ⸗ 
ESo moͤgen Ire Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnad. vnd die andern 
—— eit anzaigen/ daß ſich wohl fol zutragen / darinn 
a8. merer nit ſchlieſſen mag / und zuforderſt / dieweil die Sachen 
die Gewiſſen betriefft und was viele anlangt / der Will vndt 
Tonſen muß auch erfordert werden / wie dan ſolchs die Recht 
u wenn die/ fo auf. Irer Gnaden vnd der andern’ 
eil feint / ein merers wolten fchlieffen wieder die andern, fo 
waͤrden fie es: auch für ungleich achten/ wie dann folche die 
Vernunfft ein iebt. | 
Zu waß Serrüttung gemeines Triedes in Teutfcher Nation 
ſolchs geraichen wuͤrde/ mo es dafuͤr ſolt gehalten werden daß; 
die Wieder: Parthy ee merern fürdringen wolt Bnd daß 
feichs für ein befehloffen Sach geachtet/ fo würde ein Vngluͤck 
DAS ander meren. | | | i 
" : Derhalben if von allen Stenden/ und auch m 
| 5 ayſt. 


Bon der Evangel. Staͤnde Legation an n Kaͤpſer Carln V. 7 | 
ee 
ben; Damit:alle die d interefle vnd 
— auch geh ve wuͤrd 





Bd mag auch kein nutzer Weg vnd Mittel erdacht werden - 


vnd daß es 8 hierüber mitler weil genalken wuͤrde / wie es ein ieglis 
che Obrigkeit verhoffte gegen GOtt ond Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. 
— — welche Straf gnug iſt / wen ſie derſelben er- 


wartten 
* Bnd als letzlich in Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. Antwort beruͤrt / 
alß folte dadurch / wo dem Abſchiedt gelebt / dem Tuͤrcken — 
nee irderftandt 2 gelai merden/darauf haben wir abermals 
Befehlich Eror Känferl. Mayſt. diefen Bericht zuthun/ daß fich 
re Chur: und Fuͤrſtl. Gnad. und andere / vf Ewr Käyf: Mayſt. 
und derſelben Bruder / König Ferdinands vnd An 
chens / dermaßen erzaigt / daß Inen nit mag egt werden / 
daß JIrenthalben ein Mangel eiehienen, vnd daß fie die —— en in 
der Noth weren geweſen. Derhalben Irer Chur⸗ = 
nad. und der. andern ontherdenige Bit; Ewr Kävferl. Mayſt. 
wolten diefen großwichtigen Sand demfelben felbft zu Ehren - 
vnd a es Wort GOttes / gnediglich bedencken/ und 
die mandata und Befehlich/ mo Sie anders bereits nicht — * 
en / aufheben / Ein frey Chriſtlich Concilium an ein an 
alftadt ufs förderlichfte ausſchreiben / Damit von der 
des Zwiefpalts ordentlich möcht tractirt Und gen handelt — 
u dag verfügen’ / darumb Ir Botfchafft bey Ewr Kaͤyſ. Mayſt. 
Italien / nach Inhalt rer inſtruction vnd muͤntlichen Antra⸗ 
ne, e Anſuchung gethan/ und befrachten/ daß Ire 
hur⸗ vnd —** Gnad. vnd andere in den — 5— Hr te 
Ehre belanget meher me gehorfam dan den Menſchen fein ft 
len/ Sonft .erfennen die/ fo vnns gefandt/ neben. ung in allen 
— Sachen Ewr Kaͤnſerl. rg ‚für Iren rechten Seren 
v 


— 
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dnnd Keifer/ ond wollen Auch/ mit allen dem / was in SrenYes 
mogen iſt / wie Jr Vor: Eltern und Vorfarn getreuͤlich gethan / 
ben Ewr Kaͤyſerl. Mayſt ſich alfoerzaigen/ daß viefelb daran ein 
uten Gefallen haben ſoll / wie fie ſich dann bißher in allen Sa⸗ 
* befiiſſen / vnnd alles das gehorſamlich verfolgt vnd erl 
was Inen wieder den Tuͤrcken zu vntherhaltung Cammer⸗ 
richts Bu ee und anders zugeben auferlegt. Ä 
Vnd Bbergeben Ewr Kaͤyſ. Mayſt. vnſer Inftradion , dar⸗ 
e Thur! vnd Fürftl. Gnad. vnd der andern Notturffe 


in 
— vnd bitten / wie darinn verleibt / vnd des Ewr 


Kaͤyſerl. Mayſt. gnedigſte Antworth. 
Salvd jure addendi. | i 


CAp. xXIV. 


Von der vorgefihlagenen Legation am Kaͤhſ 


Majeſt. Bruder / König Ferdinanden in Ungarn 
| und Boͤheim. | 


6: % I. 

Ey dem Nürnbergif. Convent ift aud) für gut angefehen wor⸗ 
den’ daß an Kaͤyſerl. Majeft. Bruder/ König Serdinanden 
in Ungarn und Boͤheim / eine Botfchafft abgefertiger/ und 

Ihre Königl. Würde erfuchet werden koͤnte neben derer Protelti- 
renden Chur, Fürften und Ständte Gefandten eine Botfchafft an 
Kaͤhſerl. Majeft. abzufenden/ und dahin mit anzutragen/ daß Kaͤyſ. 
Majeft. Sie/ die Proteſtirende Zürften und Ständte/ bey ihrer Pro- 
teftation oder appellation bis auf ein gemein frey Ehriftlich Conci- 
um bleiben laffen’ oder fonft diefe Irrung in Ruhe ftellen. möchte, 
1 85 2. : Die deshalber projedirte Inſtruction hat in folgenden 
formalien befanden: — | be 

Pros 
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Progeet der. Inftruction ‚mag die Geſtrengen N. vnnd N. 
bey dem Durchleuchtigiſten ec. Herrn Ferdinando König 

au Hungern vnd Beheimb / Kaͤyſerl. Majeſt. im Hei⸗ 
ligen Reich Stathalter / von vnſern wegen an⸗ 








bringen und handeln ſollen. 
N: “A. fol. 14. lit. N. AA. fol. 32. i ) 
SE, Irer Königlichen Würde zufagen / Vnnſer ic, 
i enſt. ꝛc. cn J 
Vnnd dann nachfolgende Maynung angel Ir Kö: 
Wirde were vnverborgen / waß ſich vf juͤng gehaltenen 
Reichs⸗Tag zu —— von wegen des Abſchieds daſelbſt / in dem 
Artickel dem Glauben belangende / zwiſchen den anndern Reichs⸗ 
Stennden / Vnns vnd vnnſerñ adhætenten und Mitverwanndten / 
ugetragen / vnd daß wir auß betranngter Not vnnſerer Gewiſ 
—* andern tapffern wichtigen Vrſachen / ſo wir Irer Koͤ⸗ 
nigl. Wirde vnd den Reichs⸗Stenndten dazumaln in Schrifften 
angezeiget / zuvor aber / dieweyl fie über vnnſer guͤtlich Warnen/ 
Ermanen / Erbieten und Bitten / im Außſchuß vnd ſonſt gethan / 
mit ſolichem Irem Beſchluß vnnd Abſchiedt ſügege dargegen 
rotellirt / nachmaln auch in Schrifften / wie ſich foͤrmlichen zu⸗ 
—* ebuͤrt / davon appellirt hetten nit der Maynung / vnnter 
den Reichs⸗Stennden damit ainich beſchwerliche Sonnderun 
oder Zertrennung zuverurſachen / dann das —5 GOtt wi 
weyt von vnns ſein / ſonder allein vnnſere Gewiſſen / wie billich / 
frey vnd vngefangen zuhalten / auch vnnſere getreue Landtſchaff⸗ 
ten vnndt Vnnterthanen vor vngleichmeßigen Beſchwerden Irer 
Conlſcientz vnnd Seelen / und daneben vor Aufrurn / Vngehor⸗ 
ſam / vnnd einem vnwiederbringlichen Abfall zuwerwarn / wie dann 
ein yede ee Dbrigfeit auß ſchuldiger Pflicht Irs bevolhenen 


Ambts Irs Vermoͤgens zuthun verpunden iſt. pr 


* 
* 


1962 NT Rh. ee 
recht gefchaffen warhafftigenn Leer des Heiligen Evangelii entge⸗ 
gen fein/ darwieder aufs einferfte/ nit mit geringer Berfol ung Le⸗ 
ren / Predigen vnd ſchreiben / in dieſer Zwieſpaltung Richter ſein 
rang fo fie doch vmb en Vermoͤge aller Göft- 
ichen vnnd Menfchlichen Recht / zuurteylen / in ihren aignen Sa» 
chen nicht zugelaffenn wuͤrden / Vnnd was derwegen vns vnd art 
dern Chriſten für ein vnwiederbringlich Beſchwerting / vnd Nach⸗ 
teil / vnnſer und der nachkommenden Gewiſſen daraus erwachſſenn / 
vnnd fuͤr ein Recht vnd pillichs ſolte gehalten werdenn / das iſt 
leichtlich abzunehmen / darumb / vnſers Verhoffens / wurdt es bey 
Ab Kaͤyſerl Mayft. nit fir zimlich angefehen / daß in Sachen 
oͤttlichs Worte ein merers Kart hab’ Vnnd daß: die Wieders _ 
teybals ein Parth vnnd Richter gegen ons fürtuucken / vnd mit 
demſelben wieder vnſer Gewißen zuthun/ vns folte verbunden 
muoͤgen / funder Zweifel würden es dieſelbigen andern Stendt von 
vns / fo wir fie mit der: Zahl vnnd mennige oberlengtenn im Ge 
gennſchall / do wir mit ſolchen merern indiefen Sachen firderrus 
cken wolten / mercklich Beſchwerungtragen / vnd in Gleichnis ſich 
derſelben Durch rechtliche Mittel / wie itzt durch vns / zu vnnſer 
hohen Notturfft beſcheen iſt / zuſchuͤtzen vnd erhelenn / nicht vn⸗ 
terlaſſen / Zu dem auıch/ wie Ir Känferl. Mayſt. als der Brunn 
alles Rechten / wiſſen / daß dannoch wohl — utragen / do 
das merer wieder den mindern Teil nit zuſchlieſſen hat / Als wir 
dan vor Ir Kaͤhſerl Mayſt. vnd gemeinen Chriſtlichen Concilio, 
nach Geſtalt und Gelegenhait dieſes Hanndels / in Gleichnuͤs 
gnugſam darzuthun verhoffen ſen. | 
» .. „Aus dem allen Fr Käpferl, Manft. / vnnſers vnntherdenig⸗ 
ſten Verhoffens / gnediglich vnd klar zuvermercken haben’. von 
was hochwichtiger / treffenlicher / und mercklicher Beſchwerungen 
wegen / die nit zeitlichen Nutz oder Wolfarth / ſondern der Seelen 
Hail vnnd ewigen Nachteil belangen / Wir wider der andern Sten⸗ 
de Abſchiedt vnd merers / der Mittel im Rechten en 
Sl j 7 cr 
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cher vnd pillicher Schuß zugelaßen / zu vnnſer höchften vnd vnver⸗ 
meidlichen Notturfft brauchen / vnd wie beſcheen / haben proteſtirn / 
auch weiter an Ir Kaͤyſerl. Mayſt. / vnd ein gemein / frey / Chriſi⸗ 
lich) Concilium appelliren muͤßen / vnd daß es in rechter Warhait / 
wie vns Ir Kaͤhſerl. Mayſt. ſicher glauben mögen/ von keins 
Vngehorſams / noch andern dergleichen Bedencken / Luſt / Frepels 
oder Fuͤrwitz beſcheen iſt ·... F— 5 
ann Fr Kaͤhſerl. Mayſt. / auch meniglich fan ſelbſt leicht⸗ 
lich ermeſſen / wie wir vnd etliche vnſere Vorfaren Ir Kaͤyſerl. 
Mayſt allwege Ehren/ Wolfart vnd allem beſten gemeint / auch 
hinfuͤrder in allen ſchuldigenn vnd muͤglichen Dingen / biß in vır 
ſer Ende/ willig geſpuͤrt wollen werden / darumb / daß wir neben 
dem / daß Fr Kaͤyſerl. Mayſt. vnſer von GOtt rechte Obrigkeit 
iſt bey Ir Kaͤyſerin. Mayſt. viellieber Gnade erwartten / under 
nen allergnedigftem Kaͤyſer vnd Herrn / an feiner Kaͤyſerl. Mayſi. 
wißen vnd haben wolten / dann daß wir von Sachen wegen / die 
vnnottuͤrfftig ond Irer Kaͤhſerln. Mayſt. allein zu Mißfallen 
hewegten / dieſelbigen Fr Kaͤyſerl. Mayſt. auf vns laden / und lie⸗ 
‚ber derſelben Vngnad neben vnſer ſelbſt Vnruhe / wie Jr Kaͤyſ. 
Mayſt im Beſchluß Irer Antwort gnediglich anzeigen / empfin⸗ 
den oder derſelbigen gewertig ſein wolten. — 
Zu dem / daß vnns die Heilige Schriefft vermant / meher 
GOtt in dem Dingen / fein Warhait beiangendt / zugehorchen/ 
dann den Menſchen / dann ob wir wohl Irer Käpferl. Mayſt. 
vnd dem Seiligen Reich / als gehorfame Glieder deßelben/ mie 
Dichten one Mittel verftricht / und darumb ſchuldig / ja gantz 
geneigt vnd willig weren/Frer Kaͤyſerl. Mäpft./alsonferm Rech⸗ 
ten Herren’ mit vnnſern Perſohnen / Landen / Leiten und Ver⸗ 
mögen pilliche Gehorſam vnnd vntherdenigkeit zulaiften/Sofein 
vnſere Seelen und Gewißen / wie Irer Kaͤyſerl. Mayſt. ſelbs 
vnverborgen / —5 — De een genommen/ und Unter 
des Geboth Herrſchung pn a allain geſtelt / der ſie mit 8 
— | 32 nem 
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Blut erkaufft vnd gefreihet hat / vnnd zu des Gehorſam / Be⸗ 
Roi Br Regierung wir one in der Tauff bekennt vnd ver⸗ 
| 2, Mm: j . ’ 
Wiewohl wir auch aus der vielgemelten rer Kaͤyſ. Mayſt. 
Antwort vermercken / daß die Sachen / mit dieſer der andern 
Stende Beſchonung / an Ir Kaͤyſerl. Mayſt. gelangt / daß viel⸗ 
leicht an einen ſolchen gleichen Verſtandt / wie der Abſchiedt ver⸗ 
mag / dem Tuͤrcken keins Wegs wiederſtanden wuͤrde werden / 
wißen wir doch ſonnder Rhum vnd verhoffen / ſonderlich wir die 
Jenigen Churfuͤrſt / Fuͤrſten vnd von Stetten / daß wir vns dan⸗ 
noch in der nechſtfuͤrgeſtanden Tuͤrckiſchen Moth / auf Ir Kaͤyſerl. 
Mayſt. gnedigs * lich begern / vnd der Koͤnigl Wirde zu 
Hungern vnd Behem / Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Brudern freuͤntlich 
vnnd gnediglich Anſinnen / GOtt dem Alimechtigen zu Lob / Jr 
Känferl, Mayſt. zu vntherdenigkeit / Koͤnigl. W. zu freuͤntlicher 
Willfahrung / auch der Chriſtenheit vnd dem Reich Teutzſcher 
Mation z gut/ baide mit dem / fo zu Wiederſtandt des Tuͤrcken / 
anf etzlich gehalten Reichs⸗Taͤgen / auf Irer Kaͤrſerl. Mayſt Be⸗ 
gern / zuerlegen beſchloßen / Vnnd and) was daruͤber in gemelter 
uͤrgeſtanden Noth/ von Irer Kaͤyſerl. Mayſt. unnd K. W. ſon⸗ 
lichen gnedigen vnd freuͤntlichen Anſuchen wegen / fo bey vnns 
vnd andern Stenden des Reichs ſonderlich beſcheen / dermaßen 
vntherdeniglich vnnd freuͤntlich erzaigt / vnd vnangeſehen des viel⸗ 
beruͤrtten ſtehenden Zwieſpalts vernehmen laßen / daß wir in dem⸗ 
ſelben neben dem / daͤß E Johann / Churfuͤrſt zu Sachß/ 

ſen / auf den Eßlingiſchen Abſchiedt mit Beſchickung der a 

des Tuͤrcken halbeñ iedegmals angefagf worden / ñoch ſunſt an 
keinem Hab Mangel ſeyn laßen / die letztern nit geweſt ſein / daß 
alſo Ire Kaͤyſerl. Mayſt gnediglich abzunehmen hat / mit was 
Busen ſolchs an F Kaͤyſerl. Mayſt. zu einer Vrſachen / Ir Kaͤyſ. 
Mayſt dadurch deſtmeher gegen. vns zu Vngnaden zuhewegen / 
| | Die 


% 
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Dieweil nun Ir Kaͤyſerl Mayſt. Ehriftlich vnnd Käyferlich 
Hertz nochmals dahin gerichtet iſt / wie Ir Känferl. Mayſt. hie⸗ 
vor zu mermaln gnedige vnd Chriſtliche Vertröſtung / eins ge⸗ 
meinen Concilii-halben/ gethan / und re Kaͤyſerl. Mayſt. gege⸗ 
bene Antwort anzaigt / daß Ire Mayſt. neben der itzt vorſtehen⸗ 
den Beſchwerung / des Tuͤrcken halben / wolle berathſchlagen 
vnnd beſchlieſſen a auf daß zu Fuͤrderung / Merung und 
Beftendigfeit/ der Ehre und Dienftes vnſern HErrn GOttes des 
Almechtigen/ vnnſer Ehriftlichen Religion unnd Glaubens; auch 
Friede / Ruhe und Gedeyen aller Stennde des Reiche / und der 
gantzen Chriſtenhait fommen foll/ vnd alle ſolche Sachen zu ei 
nem Höttlichen und loͤblichen Chriſtlichen Weſen zuwichten und 
ubringen / zu welchem JIrer Kaͤyſerl Mapyſt. Ränferlichen Chriſt 
ichem Fuͤrhaben / der Ewig vnd a — ig GOtt / 
durch Chriſtum feinen Sohn / vnſern Seeligmacher / geruhe / 
Gnad / Gluͤck vnd Gedeien —— 
Bnd ein gemein / frey Chriſtlich Concilium alwege für den 
nuizten vnd —— F N yo Dergleichung 
enden 


vnnd Reformation der ſchwe ßbreuͤch und Zweyſpalten / 
wie dann derhalben die andern Stende / Inhalts vielberuͤrter 
Jrer Kaͤyſerl. Mayſt. ne Antworth / nochmals auch das 


amb bitten thun / dienſtlich geacht vnd angeſehen / vnd ſonſt hein 
ander Mittel mag befunden werden / Vnd wo noch em Ehriſtlich / 
frey Concilium außgeſchrieben / und es mitler weil Bey dem Ab⸗ 
ſtchiedt im 26. Jahr bleibet / fo werden Ire Känfer!. Mayſt./ a 
alle Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende des Reichs mancherl 
Vnruhe / die ſich ſonſt auf ein ieden bißher gehalten Reichs T 
ſolcher Abſchiedt halben / wie es mitlerweil des Concilii gehalten 
ſolt werden / zugetragen / entbrochen / vnd die diſputation, ſo darob 
fuͤrfallen / einſten endtlich dardurch Inga werden möcht. 
Vnnd wir dan auch one das mit tung von der Zeit 
an/ dahin doch dieſer Abſchiedt er; nn. 


366 ee <>). U.Vuch 
ſchaͤdliche und befchiwerliche Neuͤerunge / gemeß demſelben Ab: 
ſchiedt / als wir dan auch vorhin in der keine gewilligt / zuverhuͤt⸗ 
ten / vnd ferner in allem andern / wie wir daßelbig gegen GOtt / 
vnnd Frer Kaͤyſerl. Mayſt. in einem kuͤnfftigen Chefin Con- 
eilio vertrauen zuverantwortten erbüttig ſein Band darzu im 
Tall der Notturfft/ da wir des nit übrig fein möchten/ onnfer are 
eftalte nothivendige-appellation; wie vns daB von Rechts⸗ vnd 
Silligfeit. wegen. gebühren wirdet / zurechtfertigen vnnd juftifi- 
ciren. — "nz 
Vnnd follen onnfere Geſandten die Kaͤyſerl Mayſt. darauf 
m vntherdenigſten Erfuchen vnd Bitten/ daß Ir Kaͤyſ. Mayſt. 
— dieſes tapfern Handels / vnd was ſich derhalben an 
allen Orten bißher zugetragen / ſonderlich vnſer vorigen Ges 
fandten vbergeben Inſtruction/ vnd appellation, oder die Grun⸗ 
de und Vrſachen darinn begriffen / gnediglich bedencken / und 
Daneben bewegen woll / Wo in gemelter Sachen / außerhalb 
ordentlicher Determination we meinen Ehriftlichen Concilüi 
aller Chriſtlichen Stende / auch on vorgehende nottürfftige 
Berhorung / gruͤndtliche warhaffte Erkundigung / wie ſich in 
einem fo dapfern wichtigen Handel ſchuldiglich züthun gebuͤrt / 
was fuͤrgenommen / gehandelt / vnd mit Gewalt zubeharren 
ynterſtanden werden ſolt / was großer. Wiederwertigkeit / 
Bnrube/ Zertrennung und Vfruren / ſolchs allenthalben ver⸗ 
muthich erwecken / Vnd das ſo gr Kaͤyſerl. Mayſt. ‚gern 
verhuͤt ſehen wolt / allererſt mit ſich ziehen. wuͤrdt / Vund 
daß dem allen nach Ir Kaͤyſerl. Mayſt. Iren gegeben. Abs 
ſchiedt / vnd darinn angezogenen Befehlich gnediglich endern 
vnd aufheben / vnd als ein Chriſtlicher Keyſer / dem von 
GOTT die Verwaltung vnd Oberkeit des Heiligen Reichg/ 
auch ſtattliche Handhabung des. Ehriftlichenn Namens / vor 
ern bebolhen were/ na fuͤrdern / daß in dieſem 
Arsside Anne. Heoliaem Slauben belangendf / menigheh/ | 


6.4 
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wie pillich. / in feinen Gewiſſen frey vnnd onverftrickt bleiben 
möchte / vnd daß mit dem ſchierſten ein. gang frey / Chri⸗ 
ſtennlich ordentlich. Concilium ;ian.ein gelegen Malſtadt Deuͤtz⸗ 
feher Nation: zum firderlichften fürgenommen / vnd in demſel⸗ 
ben von dieſen Sachen ordentlich: vnd Chriſtlich / zum Grundt / 
vnd von der Wurtzel / dieſe Zwiſpaldigen Großwichtigen Sa⸗ 
chen durch‘ Mittel wie ſich gebuͤrt fir SOLT iractirt / 
Vnnd dermaßen durch ein ſolchen ordentlichen Wege / zum 
Chriſtlichen Friede vnnd Aynigkeit / bracht. vnnd ausgange 
werden / vnd nit mit» Gewalt vnd der. That gegen: denen / 
die gern Chriſten ſein / die Warheit ſuchen / vnd Recht thun 
wolten / gehandelt werde / Sich auch dem zuentgegen vnnd 
bevoran vnnſer rechtmeßigen appellation, der. wir Jre recht⸗ 
liche Folge vnnd proſecution vf dem Fall der Notturfft zu⸗ 
thun erbuͤttig ſein / Nemlich do wir on das / von der oban⸗ 
Wagen Vrſachen wegen / die vnnſer Seelen Heil / vnnd die 

wiſſen beruͤren / neben vnſerm Erbiethen / was die beſchwer⸗ 
lichen Meuerung belanget / ben dem Abſchiedte vorigen Speie⸗ 
riſchen Reichs⸗Tags / als wir vns doch ganz — 

| a Der Käpferk, Manft. vertröften/ außerhalb rechtlicher Nus⸗ 
img Onfer appellation nik folten gelaßen werden zu Vn⸗ 
gnoden oder. in ander Wege / beſchwerlich Verfarung / ober 
die gnedige Verpflichtung / fo zu Franckfurth von Jrer Kaͤh⸗ 
fer, Manft, wegen / die Stendte des Reichs ber ordentlichen 
Recht bleiben zulaßen / Gegen Vns als Frer:Känferl Manft« 
in allen muͤglichen Sachen / willige vnd beraitte Churfuͤrſt / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stette / nit bewegen laßen / noch andern verſtatten / wieder 
vns vnd ſonderlich ober — ——— ige aphellation 
zu attentiren / nach in andere Wege zuhandeln ſondern noch⸗ 
mals gnedige Befehl thun / wie wir durch vnſere Botſchafft nechſt 
bey Jrer Kaͤyſerl. u vntherdenig haben anſuchen laßen/ 
ſolchs wirdet one Zweifel / ala GOtt dem Almechrigen sin gefellige 
* | | und 






\. 
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und ordentliche Handlmg/ zu rechter Aintrechtigfertund Ehrift- 


lichen Keformation aller Stende / vnnd der gantzen Ehriftenheit/ 
hoch fuͤrderlich / auch der — Wege / alle ng / Mißbreuch 
vd Vnglauben auszureitten 
vnd ein recht von n einhellig Weſen vnter den. Chriſten / vnd 
zuvor in Deutſche Land er on Zweifel fein. = 
Dann zu was Weitleufftigteit / Vnfriede vnd Vngeſchicklich⸗ 
keit der tigkeit / ſo bißanher außerhalb Chriſtenlichen Vn⸗ 
kerhandlungen / die ſchwebenden Mißbreuchungen mit gewaltigen 
-  HandhıngenonvehörterSachenhaben erhalten / vnd dieLeuͤthe zu 
chen offentlichen Mißbreuchen mit der That dringen wollen/daf 


felbige Thun haben die vergangen Geſchicht gnugſam ange at! 2 


- derhalben wir vns vntherdeniglich verfehen rollen / Ir 
Manft, werde ſich hierinne/ als ein: Ehriftlich Haube gleichmeßig 
und gnedig die Warheit zuerkunden / vnd das / ſo mißbreuchlich/ 
abzuthun / gnedig erzaigen / vnnd vnſer Gnedigſter Herr vnd Kei⸗ 
fer fein’ das reicht one Zweifel GOtt dem Allmechtigen zu Ehren / 
» end wirdet rer Kaͤyſerl. Mayſt mit allen ER ar ae 
deffineher Siege und Heils mitteylen / auch dem Reich vnd Deuts 
ſther Nation. am maiſten zu frieden vnd Aintrechtigkeit dienen. 
gZnu dem iſt es yhe vnter Chriſten zu hören gantz erſchroͤcken⸗ 
lich / daß ſie umb ihres Glaubens willſen / aneinander ſolcher Ge⸗ 
| Ei vnd biß auf das Blut werfolgen/ und das gegen Fren Mit⸗ 
ſedern / Bruͤdern und Verwanten vben follten / daß ſich etwo 
die vngleubigen Haideniſchen Oberkeiten gegen dem Chriſtenli⸗ 
en en und.den Heyligen Martterern / zu Ausreuthung 
örtliche Ramens und ſeins heilbarn önvergenglichen Worts / 
ebrancht Haben / Vnd daß Ire Kaͤyſerl. Mayſt. dieſe vnſer 
qhoeruͤrſachte nothwendige Anzeigung / von yns / als Chriſten⸗ 
lichen Stenden / die yhe nichts dann die Warheit / vnd was zu 
Höchfter Aintrechtigfeit gemeiner Chriſtenheit immer fuͤrderlich 
fein mag / von. Hertzen begeren / guediglich vermercken .. 
Gi = r 


Chriſtlichen Frieden zupflantzen / 


— 
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—— ‚Mayft. folte ſich bey ains gewißzlich anders 

Nora aller hei wehren Dienftbarfeit 28* ntherde —* an; a 
verſehen / Wir wolten auch ſolchs / als ge⸗ 

Io ume ae Glieder — — Mayſt. vnd des Heiligen Reichs / 
— Sr ———— yſt. zum vntherdenigſten zuverdienen/ gantz 

i geneigt 

J 2. Und — vor die neue Geſandtſchafft das muͤndliche 
Förtragen abermals entworffen worden / ſo habe auch ſelbiges hier⸗ 
mit commonieiren wollen: 


Was vor Kapſetl. Mayft m 28 Beſchicten mündlich 


f 
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Llerdurchlauchtigſter Großmechtigſter Kaiſer / allegihebf 
Bene. err/ die — „ —— ige 
en vnd Herren / errn N; N. vnd die rise F 
= a Si N. ut den Erfamen und Weyſen Ste NN 
dan ons zu E: Kaͤhſerl. Mayſt. Iren vnd vnſer uer gnedigften 
Herrn igt / mit Credentz vnd Bevelich / Sr hohe anlies 
55 * fürzutvagen A aeg Birt/Eiver Küpfı 
ruhen / vns vf vnſer Credenzz,.die wir E. u 
— ser dere nediglich zuhören. , “: 
Ä ‚Erftlich entbiethen Ire nie Hm. F. rn * 
dern / Eive Ewr Kaͤnſerl. Dan. Ran erdenige nn 
und wo es E. Känferl. Manft. an iger 39 
gung wieder Ir Feindt / vnd am Geſim wohl 
vnd richtig zu not / das weren fie in —— 
Zum andern/ fragen Ewer Kaͤyſerl. Span. kdige Dif 
km): aus was beftändigen Cheiftlichen Vrſachen Ir Chur und 
5. Gnad. auch andere re Mitverwandten / den fuͤrgenom̃e⸗ 
nen —— nehftgehalk tenens ER ſo vi 8 
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Glauben betriefft / mit ————— nicht haben moͤ⸗ 
gen annehmen / Vnd lich - aus dem / daß derſelb Abſchiedt 
dem vorigen / im zöten Jahr zu Speier eintrechtiglich aufgericht 
vnd bewilligt / gantz wiederwertig und entgegen / daß auch nme 
rers in den Dingen / das Wort GOttes / vnnd vnſer Gewiſſen 
betreffendt / nicht mag ſtadt haben / viel weniger ein Parth wie⸗ 
on andern/ der nicht zugleich in die Handlung beivilligt/für- 
ru mag. RT TE THE rY2n Er i 
Dermegen auch Ir Ehur- und F. Gnade vnd andere dar: - 
jeder proteitirt/ und als die Wiederteil auf vielfeltig Chriſtlich 
zung / Erbieten/ vnd Bitt / von —— — nicht 
haben wollen weichen / Habenn fie an Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. ale 
Iren Oberſten Schutz vnnd Schirm / vnd ein Frey Chriſtlich 
Soncilium oder National - Verſamblung appellirf / vnnd darauf 
5 — *— damit abgefertigt / die Eure Kaͤyſerl. 
"Manft. in Icalia antroffen/ vnd dafelbft auf Sees Heren Befeh⸗ 
—8368* rt Inftrudtion, ſchrifftlich vnd muͤndlich Bericht ger 
5BVi Piewohl ſich Fre Chür vnd F. Gnad. vnd die andern 
ehen hetten / nach Gelegenheit der Sachen’ vnd dieweil nichts 
geſucht / dann was pillich vnd Recht iſt / Ewr Kaͤyſerl. 
wuͤrden Ihnen eine gnedige Antworth haben geben laſ⸗ 
0.ift Doch vnbetracht Irer fuͤrgewandten Vrſathen vnd 
en inſttüction · ein vn —— —— — 
* depſe nochmals den ſelben Abſchiedt bewilligen und ans 
ne nen ſolten. 72 BEE I ZT Ei RR u 
Byud als die Geſchickten dieſelbe durch Ewr Kaͤyſerl Mayſt. 
Sectetäri Schwais / gus Irem Befehlich angehoͤrt / Haben fie die 
appellation, ſo zu Speier nach dem fürgenommenen Abſchiedt 
interponirf/vor Eur Kaͤyſerl. Mayſt. inſinuirt / in Meynung / daß 
ve Churfl. vnd F. Gnad. vnd ander dieſelben zu gebuͤrlicher 


Zeit wolten tigen. 
By. rech 8 ke . Aber 


. ii » 








Bon der en Legatiöh at an Kaͤyſer Carln V. Ei 
Aber ehe appeliation nach h Notturfft von Ewr 
Mayftiigehört vnd mir gedachter Schwais die voc 
ten —— neh! dermaßen / daß fie ſich aus F 


b laeentz nicht wenden / auch Iren Herrn d 
Korn (rn BB auf weiter. Cor Ra Sa Ba | 


—— —— tuͤrlichen vnd aller 
Blite vnd Ewr erl. Mayſt iu Recht 
2: erfohnen nichtes ge 


nd ji * iaub gegen 4 
ei Bnd eb billich Ires Gleits und Guthat der 
et map ehiten —* zudem / daß fie nichts anders geredt 
noch geworben / dan: was Inen befohlen / vnd Fre. Chu Flle 
und: Sheft, Gnad«.ondrander fich das ni verſehen / So 
fie doch Ewr Känferl. Mapft. /.indem;beftermeher / von wegen: 
der vielen Geſchefft / —5 haben / und glauben / wo dieſelb 
techt ung und wie fich wohl gebuͤrt / errinnert vnd in 
wertigkeit Teutſcher vnpartheiſcher rer Dunn le —* 
ten hetten einen beßern Beſchaidt erla Br 

Vnd feint Ire Chur : und Dark nad. auch die vorgenan | 
—— * der vnverſehennlichen Antworth / verur ſacht / 
vns an Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. abzufertigen / nuif Defeblig/; Eine: 

Kaͤyſerl Mapft. unntherdeniglich anzuzaigen : 

Wann es dieſe Meynung hette/ wie es an Kahſerl. Woyſt 
vom Gegenteil mit vngleichen Bericht gelangt / daß der Abſchiedt 
dermaßen wer fuͤrgenommen / wie es in Irer Antworth beruͤrth/ 
Alß ſoit er allein zu Verhuͤttung von der; Zeit an weithern aller⸗ 

lay erſchreckenlichen Neuͤerungen / Leeren und, Sedten:geftelt ſein / 
So ertennthen ſich Ire Chr: vnd Sürftl Gnad. vnd die andern/ 
daß ſie vnpillich Wegerung geſucht / fo doch in Iren Gnaden / 
vnd andern Landen vnd Gebiethen / wieder die Secten vnnd Lahr 
der Wiederteuffer / vnd die fo nicht glauben/ daß im Sacrament 
= Yltarg der wahr Keichnam und Blut Chrifti.fey / davon ab 
en ausdruͤcklich re Buick / he beiiialin un 


DR —— DSDas uu vuh DR... 
incher dan an andern Orten digt / gefchrieben vnd geiert / 

und Fre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnad vnd andere Ir —— 
ten / ñochmals —— mel. — 


und vermittelt © bleiben f 
ri Eee ** n ſeint in dem großen Auß⸗ Auß⸗ 


us / vnd ſonſt öffentlich s· Staͤndten angezai 
| ei ziehen me fich auf Jr Derzaihnis/ fo fie bergeben und De 


Wiederteil aigen —3 — 
“Bd daß Ewr K pferl. Mayft. fuͤrgebracht / als ſolt vie⸗ 
leicht eins Concim̃ nit von noͤthen ſein / indem das einmahl dur 

alle Stennde beſchloßen / darauf haben wir Befehlig / Ewr Kaͤyſ. 
Mayft. vntherdeniglich anzuzaigen / daß man allain von den Sa⸗ 
chen redt vnd handelt / die GOttes Wort vnd Gewißen anlan⸗ 
gen / fo iſt es —— zu einem Beſchluß zukommen / dieweil 
noch von der Wurtzel / daher die Zivepfpaldung ruͤret / nicht: —* 
vie gebůrlich vnd ordentlich / mit GOttes Wort gehandelt 


worden 
So mögen Ire Chur: und Fürftl. Gnad · vnd die andern 
—5 — eit anzaigen/ daß ſich wohl ſoll zutragen / darinn 
merer nit ſchlieſſen mag / vnd zuforderſt / dieweil die Sachen 
die Gewiſſen betriefft / vnd was viele anlangt / der Will vndt 
| — muß auch fan werden / wie. dan ſolchs die Recht 
/Bnd wenn die / fo auf Irer Gnaden vnd der andern’ 
* Eau ein mererg wolten fchlieffen swieder Die andern,’ fü 
e es auch für. vngleich achten/ wie dann folche die 


— ebt. 

waß —E gemeines Friedes in Teutſcher Nation 
ſolchs geraichen wuͤrde / wo es dafuͤr ſolt gehalten werden / daß 
die Wieder: Parthy mit Iren merern fürdringen wolt / Vnd daß 
feiche für ein beſchloſſen Sad) geachtet / fo würde ein Vngluͤck 


das ander meren. 
Derhalben iſt von von allen Stenden / vnd auch Ewr Küner, 


Chur ⸗ vnd Fürftl. 
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— — 
damit alle d Zee; | u 
fienachten/ aushgepört würden. - ; ir Chris 


Vnd mag auch kein nuger Weg vnd Mittel erdacht werden! - 


und daß es hierüber. mitier teil gebalen 1rde/ wie ee gl 
che Obrigkeit verhoffte gegen GOtt und Ewr Känferl. Mayſt. 
zuverantwortten / welchs Straf gnug iſt / wen fie derſelben er⸗ 


warten. Ä 
Vnd als letzlich in Ewr Känferk Mayſt. Antwort berürt/ 


alß ſolte dadurch / wo dem Abſchiedt gelebt / dem Tuͤrcken deſter 
meher Wiederſtandt gelai werden / darauf haben wir abermalg 
Befehlich / Ewr Känferl. Mayſt. diefen Bericht zuthun/ daß ſich 
Ire Chur⸗ und Fürftl. Gnad. und andere / vf Ewr Käyf. Mayſt. 
und derſelben Bruder / Koͤnig Ferdinands F vnd Anſu⸗ 
chens / dermaßen erzaigt / daB Inen nit mag aufgelegt werden/ 
daß Frenthalben ein Mangel erſchienen / vnd daß fie die letzten in 
der Noth weren geweſen. Derhalben Irer Chur⸗ one Sl 
nad. und der. andern ontherdenige Bitt / Ewr Känferl. Mayſt. 
wolten diefen großwichtigen Handel/ demfelben ſelbſt zu Ehren 
und Aufnehmung des Wort GOttes / gnediglich bedenken / vnd 
die mandata und Befehlich / wo Sie anders bereits nicht wieder⸗ 
en/ aufbeben/ Ein frey Chriſtlich Concilium an ein gelegen 
alftadt ufs förderlichfte ausfchreiben/ damit von der Befach 
des Zwieſpalts ordentlich möcht tractirt vnd gehandelt werden / 
und das verfuͤgen / darumb Ir Botſchafft bey Ewr Kaͤyſ. Mayſt. 
in Italien / nach Inhalt A Inftrudtion vnd müntlichen Antras 
ur petperdenige Anſuchung gethan/ und befrachten/ daß Ire 
Gnad. vnd andere in den Dingen/die. GOftes 
Ehre belanget  meher Ime gehorfam dan den Menfchen fein fol« 
len/ Sonft erfennen die/ fo vnns gefandt/ neben uns in allen 
ſchuldigen Sachen Ewr Känferl, ra Iren rechten Sem 
— a v 


— 


7 Mil >77 2: 0 280.117 8 
amd er — ne al dem mas Harman 
mogen ift/ / wie Ir Vor⸗Eltern vn Vorfarn g gethan / 
bey Ewr Kaͤyſerl. Ma R.fich alſo erzaigen / daß diefelb daranein 
guten Gefallen haben ſoll / wie fle Hd) dann bißher in. allen: Sa⸗ 
‚chen befliffen/ vnnd alles das —— — — erlegt / 
was Inen wieder den Tuͤrcken zu vntherhaltung Cammer⸗ 
richts/ Regiements / vnd anders zugeben auferlegt. er 

Vnd Bbergeben Ewr Käyf. Mayſt. vnſer Inftrudion dar⸗ 
innen Ire Thur / vnd Fürftl. Gnad. und der andern Nottur 
weiter ausgebreit / und bitten / wie darinn verleibt / vnd des Ewr 
Kayſerl. Mayſt. gnedigſte Antworth. 27, „28a 


| Salvd jure addendi. . 
CAP. XXIV. 


Son der vorgefihlagenen Legation an Kaͤhſ. 
Hajeſt. Bruder/ König Ferdinanden in Ungarn 
und Boͤheim. | 
u c. .7 F§. 1. 
Ey dem Nürnbergif. Convent iſt auch für gut angefehen wor⸗ 
| den’ daß an Kaͤyſerl. Majeft. Bruder/ König Ferdinanden 
in Ungarn und Boͤheim / eine Botſchafft abgefertiget/ und 
Ihre Königl. Wuͤrde erfuchet werden Eönte/ neben derer Proteſti- 
Senden Chur, Fuͤrſten und Staͤndte Gefandten eine Botſchafft an 
Kaͤyſerl. Majeſt. abzuſenden / und dahin mit anzutragen / daß Kaͤyſ. 
Majeſt. Sie / die Proteſtirende Fuͤrſten und Staͤndte / bey ihrer Pro- 
teftation oder appellation bis auf ein gemein frey Ehriftlich Conci- 
um bleiben laſſen / oder fonft diefe Irrung in Ruhe ftellen. möchte, 
0 2. Die deshalber projectirte Inſtruction hat in folgenden 
formalien befanden; Fr ER 
! Pro. 
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Project der. Inſtruction, mas die Geſtrengen N. vnnd N. 
bey dem Durchleuchtigiften ac. Herrn Ferdinando König 
zu ungern vnd Beheimb / Kaͤyſerl. Majeſt. im Hei⸗ 
ligen Reich Stathalter / von vnſern wegen an⸗ 
bringen und handeln ſollen. 
— | — BA. fol. 14. lit. N. AU. fol. 32. ; ) 
ER, Irer Königlihen Würde zuſagen / Vnnſer ic, 
ienſt. ꝛtc. we | — | 
Vnnd dann nachfolgende Maynung angtge : Ir Ko⸗ 
„Wirde were vnverborgen / waß fich vf ji ee ehaltenem 
Reiche» Tag. zu Speier/von wegen des Abſchieds dafelbft/inden - 
Artickel dem Glauben belangende/ zwifchen den anndern Reich: 
Stennden / Vnns vnd vnnſern Adhzrenfen und Mitverwanndten / 
getragen / vnd daß wir auß betranngter Not vnnſerer Gewiſ 
—*5 — andern tapffern wichtigen Vrſachen / ſo wir Irer Koͤ⸗ 
nigl. Wirde und den Reichs⸗Stenndten dazumaln in Schrifften 
angezeiget / a aber / dieweyl fie über unnfer guͤtlich Warnen 
Ermanen / Erbieten vnd Bitten / im Außſchuß vnd ſonſt gethan / 
mit ſolichem Irem Beſchluß vnnd Abſchiedt futetrne naugrgen | 
rotellirt / nachmaln auch in Schrifften/ wie ſich förmlichen zur 
thun gebuͤrt / Davon appellirt hetten nit der Maynung / vnnter 
den Reichs⸗Stennden damit ainich beſchwerliche Sonnderun 
oder Zertrennung zuverurſachen / dann das ſolte / ob GOtt wi 
weyt von vnns fein/ ſonder allein vnnſere Gewiſſen / wie billich / 
frey vnd vngefangen zuhalten / auch vnnſere getreue Landtſchaff⸗ 
ten vnndt Vnnterthanen vor vngleichmeßigen Beſchwerden Irer 
Confcientz vnnd Seelen / und. daneben vor Aufrurn / Vngehor⸗ 
ſam / vnnd einem vnwiederbringlichen Abfall zuwerwarn / wie dann 
ein hede getreuͤe Ohrigkeit auß ſchuldiger Pflicht Irs bevolhenen 
Ambts Irs Vermoͤgens zuthun verpunden iſt. Pr 


* 
* 
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Alß wir auch demnach alßbalden entſchloßen / Ein fft 
au der Roͤmiſchen Känferk Mayſt. vnnßerm Se 

errn / zuſchicken / ob an diefelben Fr Käpferl. Mapft. -gelangt/ 
daß wir / ſolcher onnfer gethanen proteftation vnd appellation hal: 
ben / in Ir Kaͤyſerl. Mayſt. einer andern Seftalt/dann wir diefelben 
vnnſer fuͤrgenommene Handlung gemaint / ſolten getragen vnnd on 
Grund verunglimpfft / wie wir dann davor und darnach mit 
Glauben bericht, daß wir - gang ſchwerlich in Ir Kaͤyſerl. May 
getragen worden ſeyen / So hetten wir dennoch ðrer Kayſ. Na 
sehe einem fondern onntherdenigen vnñd genaigten 





/Bnnd damit Fr Känferl, Mayſt. vnnſers Gemuͤets was vns 


auch zu ſolchem vnnſerm Fuͤrnehmen vnnd nit bewilligen bewegt/ 
einen lauttern gründlichen Bericht haben moͤchte / zu Irer Kayſ. 
Mayſt. vnnſere Potſchafften vnnd Geſandten nach Hiſpanien 
abgefertigt / welche auch Ire Mayſt. in Italien antro nnd 
| Käufer Mapft. viel guter tapfferer vnnd anfehnlicher Vrſa 
“Dach, Die wir Am un proteftiren Und appelliren auß Pot 
trieben worden ſein / muͤntlich vnnd fehrifftlichen zum unneheis 
zigiſten anzeigen laßen / mit Dem fonderfichen Erbieten / daß ivir 
den gemelten Speieriſchen Ahſchiedt in allen andern Artickeln / auf⸗ 
—2*8— deren / dawieder wir öffentlich proteſtirt haben / annehmen/ 
\ BF gen arg ba BR Detbe Abſchiedt a 
f getreulichen vollziehen/ auch den Irrſalen vonde 
ligen Hochwirdigen Sacrament des Leybs vnnd Bluts vnnſe 
HExrn Rich Ehrifti/ vnnd der Wiedertauffenit anhengig/ fo: 
der Fr Mayft. / die wir für onfern rechten Herrn vnnd Obern er⸗ 
fennten/ vnnd die vnſer Lannd / Leuͤt Leybs unnd Guts mechti 
fein:folten/ deßgleichen dem Heiligen Reich als getreuͤe Glieder de 
felben- alle onntherdenige Gehorſam / Fuͤrderung vnnd Wohlthat/ 
vvnnd was vnns im zeitlichen zulaiften müglich were/mit Begier⸗ 
den erzeigen wolten / wo wir auch mit Ehriftennlichen Grund vnnd 
der Schrifft eins andern / dann wir hielten/ glaubten vnd fuͤr 






A 


es u Zu a 
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Chriſtennlich befennten/ gewieſen / oder durch ordentliche determi- 
nation Eins freyen Chriſtennlichen Coneilii, vermittelſt des Goͤtt⸗ 
lichen ein annders geoͤrtert werden ſolte dag wir unne 
in ſolchen / als. Chriſtenleuͤt / vnd die ſich für gehorfame Glieder 
der Chriſtennlichen Kirchen erkennten / auch nichts anders dann 
der Warheit begerten / wie billich weiſen laßen / vnnd auch ein 
Irſall nit nichten wolten annehmen oder verteydingen / vielwe⸗ 
NNer beharren / und dem beſchließlichen vnnterthenigen erſuchen / 
ob dieſer Handel von yemand einer andern Geſtalt / an Ir Käyf. 
Mayſt. gelangt hette / oder noch gelangen wuͤrde / dem feinen Zus 
fall oder Glauben zugeben / fondern Kr allergnedigfter Here 
vnnd Käufer zufein und zubleiben/ wie folch8 Unnfere Sefandten 
vnnd verfiegelte vbergebne Inftru&ion noch lengft zu» 
erkennen gebe/ Davon wir Ir Königlichen Wirde hieneben gleich- 
dautennde Abfchrifften zuſtellen / hetten vnns auch ‚genslihen ver⸗ 
ſehen / es ſolten dieſe vnnſere dargethane wichtige Vrſachen / deß⸗ 
gleichen vnnſer onntherthäni angeigen/boch Erbieten unnd fie 
dich. Anſuchenn bey Känferl, Mayſt. zum menigften fo viel An 
hens gehabt/daß doch Ir Mayſt. in einem folchem tapfern Hann- 
del / der. nit zeitlich Gut / Ehre/ Land oder Leuͤt fonder die See 
fen unnferer Gewiſſen vnnd Seeligfeit beruͤrt / die Sachen/ biß auf‘ 
Ir Kaͤyſerl. Mapft. Zukunfft in das Reicy/ oder aber biß zu ferne 
rer geünslicher —— vnnſers beſchehen Antragens / ob 
Fr Kaͤyſerl. Mayſt. in ſolchen ye — ——— e⸗ 
‚wißes Berichts nt hette / gneoigti angeftellt/ Ode 
gen vmnſern Gefandten in Irer Antwort alfo erzeigt haben/ 
wir bey Irer Mayſt. als vnnſerm mh gen vnnſer ho⸗ 
ben Vnterthenigkeit / auch ein billiche Kaͤyſerliche vnnd gnedige 
Naygung in der That ſpuͤhren moͤgen. | 2 
Aber nit allein ift denfelben onnfern Sefandten etwas ein vn · 
gnediger onfürfehener Abfchiedt in Frer Mayſt. Nahmen erfolgt/ 
vnnd in Schriften befiegelt vberantwort / der Maynung / daß vir 
den gemachten Speyeri —— nochiuale annehmen / den 
Gehor⸗ 


| 


} 


Kahf Mayſt. in Fre Herberg zu Placentiayglda Ir Kaͤyſe Mayft. 
mit Ir Hoffhalten dazumahl Perſohnlichen — omas 


‚davon ainich ſchrifftlich oder müntlich —ã 
a 
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Gehorſam geleben/ vnnd darwieder gar nichts: handeln ſolten / 
mit dem Auhang / wo wir daruͤber vngehorſam erſcheinen 
wuͤrden / daß Ire Moyſt. nit vmbgehen —— — 
iſche Straff ſuͤrzunehmen 36 weiters Iunhalts deſſelben Ab⸗ 
ſchiedts ac. ſonder die gedachten vnnſere Geſanndten / als die vnn⸗ 
fer appellation, ſo wir zu Speier auß Notturfft fuͤrgenommen / 
der Kaͤyſerl. Maſt auß vnſerm Befehlich inlinuven wollen / vng 
das inftramenetYnifer. appellacion·Libell Maiſter Ale 














Schwadßen / Ir Kãäyſerl. Manft>secretärien/oonwegn Kaͤyſ. 
der 








Mayſi vberantwort haben / ſind auch vber das in 


daneben mir hoher Betrohimg verſtrickt ons als ra Hrren 
\ ar nit zuthung 

Des wir vnns aber warlich / nach geſtalt dieſer Sachen/ nach 
Gelegenheit der Zeit vnnd Leufft / auch des Heiligen Reiche oblie⸗ 


gen / vnnd vor Augen weſenden Nottuͤrfften / vnnd den hernach⸗ 


derineiten Brſachen / keins wegs verſehen Hetten? dann wir haben 
vnnſer Botſchafften dieſe ent Ralf zu Kaͤyſ. Mayſt. als vnn⸗ 


ſerm rechten Herrn vnnd Obern / bey dem wit ye an billichſten 

Hiuüff / Troſt vnnd Schutz ſuchen vnd gewarten ſollen / vnd der⸗ 
—J F Viajeſtaͤt zu gehorſam Ehren vnnd Gefallen gefertigt / 
£ r am “ ne ,gr au „4° 2,3 1 Parfums er 


Zum Andern/fo haben wir bey Frer KEHf- Mayſt ein gantz 


nottuͤrfftige freuntliche vnnd gympffige Maynung / die. auch mit 


vnnthertheniger vnnd erbietlicher hette geſtelt werden moͤgen / 
thun laßen / auß welchen auch die Kaͤhſ. Mayſt. ainich Bewegniß 


auch der geringſten Vngnade nit hette ſchöpffen moͤgen. 


Zum Dritten/So haben vnnſere Geſandten dazumahl auf 
ſolchen vnfuͤrſehenen beſchwerlichen Abſchiedt allein vnnſer vor⸗ 
gethane apellation von dem Speieriſchen Reichs⸗Abſchiedte Kaͤyſ. 


Mayſt. Secretarien./ allein vnnſer vnermeydlichen Notturfft 
Nach / in aller. onnterthenigfeit iaknuiret / vnnd vns damit in 


Ir 
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SE Schu vnnd d Schirm uonnfertheniglichen 
en, 3 1, -SıYyy , 
um Vuaerdten/ haben wir irfelben: vnſer appellation fuͤr kei⸗ 
nen frembden Richter / oder ainich vnordennlich vnbequem Ort / 
ſonder zuförderft finder Känfer!. Mayſt. ſelbſt aigne —— 
—* Beſchuͤtzer vnnd Beſchirmer / firgenommen / deßhalben 
wir vns / auß ſondern vuntherthenigen hohen Wertrauen / des wir 
yns zu RAN. Mayft. billich vertroſten ſollen / feins andern ver⸗ 
Sr Melanie Mayſi. nachrgnedig verhöre Vnnſer Pot⸗ 
afften / nottuͤrfftige befohlne Hanndlung angenommen/onno fie 
mit Gnaden wiederumb abgefertigt haben ſolten / ſo doch auch 
lichs die natuͤrlich Billichteit / Vernunfft / vnnd alle Erbarkeit er for⸗ 
dert / vnnd bißhere gegen die Vnglaub gen vnnd offentlicher Zend, 
Poiſthafften vnnd Legaten allenthalben gehalten worden / daß 
aber ri Potſchafften ein anders begegent were / hette Ire 
Mayſt. leichtlich zubedencken / weme ſolchs nit billich zu Gemuͤete 
raichen —— ſo er in ſo groß wichtigen Sachen / die nit 
zeitlich Gut / Ehre oder Woifarth / ſonder die Gewiſſen / vnnd der 
—— * vnnd Vnhayl belangen / ſich dermaßen vber⸗ 
nſolte .... 

Zum Famfften / daß in den Ränferlichen nd allen; eſchrie⸗ 
ben um Sünfnen/ daß: vnnd zur Notturfft verſehen are 
alle l —— —— wan allen Hrthem Lroͤſung / Freh⸗ 
heit vnnd Werfisherung haben / vnd ſo lang Jr legarion tert 

gmicher beſchmerlicher Hanndlung mit gewarten Tollen ⸗/wie aug 
ſolche wicht. es Tuͤrcken ——— einde Botſchaff⸗ 
ten. bißhere gehalten ſein / vielmehr * ei er ſolte vnnſ 


— rei — —— —9* nie Der ho a, 


—— wre —* 3 warden’ zudem / da 
ſich auch die Kaͤyſerl Mayſt. — Emma v and E —— ſung 


Rn 





fi? 
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Mayſt. feinen auß den Reichs: Stennven für fich felbs vergeiveh 
tigen/ ſolichs auch andern zuthun keins wegs — — 
einem yeden Stannd / wo der ordennlich Recht. ieyden moͤge / dem ⸗ 
elben auch gebuͤrlich Verhoͤre vnnd Biliicheyt bleiben laßen/onnd 
bey andern zuthun verfügen wolle / Item daß Fr Kaͤyf. Mayſt. 
refidentz pre vnnd ltung im Heiligen Reich Teutz⸗ 
(her Nation, allen Gliedern Stenndten vnnd Vnnterthanen das 
ſelbſt zu Eren / Nutz vnd — merer Teyl haben vnnd hal⸗ 
ten / Item / daß Ir Kaͤyſ. Mayſt. Ire Ambt / Lembter am Hof/ 
vnnd ein Reich mir feiner andernNacıon, dann gebornen Teutſchen / 
die nit anders Standts noch Weſens / ſonder warhaffte rediiche 
Leuͤte von Fuͤrſten / Grafen / Herren / von Adel vnnd ſonf tapfer⸗ 
guts —— ſehen / beſetzen vnnd verſehen wolle. 
Diß alles ſollen Vnnſere dten der Koͤnigl. Wirde / als 
dieſer Zeit Kaͤyſ. Mayſt. im Ge Reid) Stadfhaltern / auch 
Onnfer Notturfft / dienſtlicher / freuͤntlicher vnnd onntherdeniger 
Maynung / vnnd mit beſter Beſchaidenheit anzaigen / vnnd dar⸗ 
bey 4 erfennen geben / daß wir vns vermuten / dieſer Kaͤyſ Mayſt. 
Abſchied vnd —— ſey —— — Teil darauß erfolgt / 
daß die Kaͤyſ Mayſt. in Zeit Irer Kaͤhſ. Mayſt. Regierung / gar 
venig vnd nur etwa lang nit ini Heiligen Reich geweſt / vnnd dar⸗ 
umb Gelegenheit des Reichs · Sachen / zuvor aber/swie es vmb des 
Glaubens vnnd Evangelions Handlungen aller Ende geſtallt / nit 
ntlich / vnnd wie die Notturfft ſolichen ſchweren vnd wichtigen 
en zum hoͤchſten erſordern / bericht / darzu mit viel andern 
er Maͤyſt. aignen efften dermaßen belaͤden / daß Ten 
ayſt des Hei a ak diefer Zeit nit nottuͤrffti 
obfteen moͤgen / So ſey auch Ir Kaͤyſ. Mayſt. mit wenig Teut 
Rethe / zuvor denen / den die Handlungen / — vnnd Be⸗ 
ſchwerden des Reichs vnd Gelegenhait der Reichs⸗Staͤnnde vnnd 
TeutſcherNation kundig / verſehen / daß vnns auch an dieſem Handel 
ne vber viel gelegen/onnd darumb vnmuͤglich ſey / der 
ap: — OFI EDER Opeper m DrEBlauben BES 


* 
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Den BrfachenKänf. Mayſt.durch vnſere Potſchafften fuͤrbracht / an⸗ 
mehmen / wir wolten dan Gott dem Almechtigen / als vnſen rechten 
Derrn / Schopffer / Enthalter vnd Seligmacher erzumen wiffentlich 
wieder fein Goͤttlich Wort vnnd Warheit handeln/onnfer Gewiſ⸗ 
fen fuͤr ſetzlich beſchweren / vnnd vnnſere gehorſame Vnnterthanen 
mie allem Vnlüſt auf vns laden / welche aber alle Chriſtennli 
Menfchen/ bey Berluft rer Seelen Hayls / Irs hoͤchſten Berm 
gens zuberhüften/ vnnd fich davor zubetwaren fhuldig/ So hab 
den Reiche Stenndenmit nichtengebürt/zuvor ober der Kaͤyſ. 
anft: als Ires Herrn voraußgangen ernftlich Gebot unnd Bes 
—— dag allen Reichs⸗Stenndten verkhundet / vnnd biß auf 
tigen Tage durch Ire Mayſt. nit wiederrufſt oder aufgehoben 
ift/ in dieſer Sach den Glauben / Ehriftennliche Lere vnd Religion 
beruͤrendt / darynnen allein einem Chriſtenlichen Concilion, durch 
Chriſtennliche ordennliche darzu gehoͤrige Mittel / vnd gar nit ai⸗ 
nichem Reiche: Stannde/inder Geſtalt vnd vnverhoͤrt der Haubt⸗ 
Sachen vnnd Partheien / zu hanndeln vnd determiniren zuſteet / 
was zuerkennen / zubeſchlieſſen / oder vemand zu Annemung deßel⸗ 
ben wieder fein Gewiſſen zu verbieten / Vnns wolle auch nit 
ymen / in folichen hohen Göttlichen Handel vf das merer oder en 
—*— der Menſchen / wie etlich vermeinen / ſondern vielmehr auf 
das einig ewig warhafftig Wort GOttes — * N 
Vunnd feyen demnach entfchloflen/ twiederumb ein 5 
ab ng zu Kaͤyſ. Mayſt zufertigen/derfelben auch unnfere 
vorfteende Befchiverden/ aller Ennd noch mer vnnd ftatlicher/zung 
unntertheni anzuzeigen / der tröftlichen Zuverficht / bey Ir 
Kaͤyſ. Manft. ein ander unnd gnedig Gemuͤet vnnd Abfchiedt zus 


en 
Dieweil aberdas Heilig Reich in viel Hundert Jaren nme hoch 
benötigt in groͤßern Seferlichfeiten geftannden/ond mit ſchweren 
Dbliegen beladen geweſen fey/ dann hetzo / fich auch auß allen war- 
hafften KRuntfchafften keins andern zuvermuten/dann daß der Erb⸗ 
Feindt vnnſers der aa * datunſtian Sonm⸗ 


WER E34.) SSL ENT TG 





wiederfömmen/onnd fein Gluͤck vielleicht noch heftiger vnnd tapfe⸗ 
rer dann vor / verſuchen werde / fen ormfers achtens Zeit / vnd hoch 
von nothen / daß ſich die Chtiſtenlichen Stennde aimmuͤtig zuſam⸗ 
men thun/gefvenlich-ineinander ſetzen / vnd als die Werbrüderten 
‚neben einander das beſt thun / vnnd ein geder Des andern Oblie⸗ 


dZen vnnd Not ſein ſelbs Sachen ſein Laße / dem Erb: Feinde Chri⸗ 


Glaubens mit der Gnade vnnd Hilff SOttes / der dann 


or allen Dingen darumb durch glaubig Gebet täglich anzuruffen 
iederfkandr yuchlm | 


vnnd zu Bitten iſt / einmuͤtigen zu ſolchem 
It —— — I mars 
keglichſten vnnd befchtverlichften fey / zumuͤßigen / vnnd one or⸗ 
dennliche billiche vnnd gruͤntliche Verhore. vñnd Chriſteunliche de- 
rerwinrung mit Gewalt zuhandeln? wie on alich die Koͤ⸗ 
ni. Wieh/ ais ein verftändiger Chriftentficher Koͤnig / dem die 
Gelegenheit vnnd vorſteendte Not des Heiligen Reichs vnnd Teutz · 
Nation vor anndern kundig vnnd vnverborgen ſey / nitſchwer 
önme/bedenden/ vnnd ſollen vnnſere Geſandten darauf Ir Ko⸗ 
Aal Wirde gantz dinſtlich / vnnd vnntertheniglich erſuchen vnnd 
Bitten / dieweyl wir vns zu Irer KRönigk Wirde ye allen Grein 
fft / Naygung vnnd Gnaden/ vnnd des vnzweyfſennlich verſe⸗ 

/ daß Fre Koͤnigl. Wirde des —— — vnnd Kaͤyſerl⸗ 
jahſt Ee /Nutzz / vnd Wolfarth/ auch Chriſtennlichen Frieden / 
wð ntr echt gieit vund Gehorſam der Vnterthanen / mit allen muͤg⸗ 
Ken eg ſey / daß dann Fre Koͤnigl. Wire 
de eirie hreffentliche Potſchafft / von Irer Königl. Wirdenwegen / 
Ren vnnſern Gefandten/zu Kaͤyſ. Mayſt. abfertigen vnnd Ire 
—7 zum ee erfüchen vnd bitten helffen tolle / dieſen 


Gas der Weg gar nit / die Stennde des Reiche zu dem / das Juen/ 
r 


er Handel gnediglich zuerwegen/ vnnd nit allein ct- 
eher ſonderlicher Stennde / ſondern gememer Chriſtenheit / des 
Heiligen Reichs / vnnd Teutſcher dation Ere / Mutz / vnnd Gedeyen / 


dvalzu Jrer Mayſt. ſelbſt hoͤchſte Wolfart / zubedencken / vnnd vns 


Bey vnn ſer proteſtation oder appellation, bi auf eis gemein Ir 
i us | brie 


u 


* 
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Erin uhr bleiben 3 zulaßem oder diefen Handel dahin 
in Ruhe zu alda mit ſtatlicher Vorbetrachtung vnd not⸗ 
—— Fleiß nie delt / vnd das / ſo das ntigeft/Chrftenmlichft 
vnd zu gemeinen Frieden dienftlichft iſt / gefuͤrdert vnnd für Handt 
ommen werden mag / das wuͤrde aigentlich vnd den Reichs⸗ 
Sram IR und bermuklich Zerfrennung verhuͤten / 
ſtbeh menniglich ein große gehorſam Lieb vnd 
te, ann vnd Koͤnigi. Wirde viel Freuͤntſchafft vnnd 
ens machen / das wir ee önigl. Wirde gantz 

alt vnd — zuverdienen / Erb ietig ſeyn. 
oa: Wo Konigl. May. zu Hungern vnd Beheimb der Chur⸗ 
nn vnnd Staͤnnde Iuſtruction an Kaͤyſerl. Majeſt. 
eb u rde / ſollen die. —— Ste: Na⸗⸗ — 
willfarn. j 


a ya CAD: zer Aa 


a der. Stadt Kuͤrnberg da war⸗ 
umb die Legationes noch zur Zeit Yen . - 


tr J 


Gi Ss ra. L 4 PR Daapıına dd 

Si H —2 Capiteln inlörirte beede und von dem 

RR, Deputitten aufgeſetzte Projedte der Inftry- 

—— vor die Geſandten an Kayſerl. Majeſt. und Konig 
Würde i in Qungern und Böheimb/ feynd nun zwat von Schefläheh 
- gen Deputirten / biß auf rarification ihrer: Perren Prindipafehy 
placidiret worden / iedoch haben die Nuͤrnberger / rationereimpos 
ris, ihr Neben⸗Bedencken dahin erdftet daR man noch zur Zeit 
mit det Abſchickung ae babe / und ER aus een: 
en — 


J 
Gerd wu 4, 


J orten 


Me ern, 

Vrſachen und Vedencken derer von Nürnberg, warumb 
nüßer fein möge/ die Schickung zu Kayferk Mayſt. 

ER noch zur Zett einzuftellen, r 





H. fol. 14. it. N. AH. fol. 27. 


Rftlichift gar kein Troft/ dag ohne Königl. Würde au 
gern vnd Bepeim wdrung onnd Mitſchickung an KA 
ferlichen Hof / die proteltirenden Stennde / was tbarli 
ausrichten/ oder Enderung vorige Kaiferlichs Abfchiedts erlan⸗ 
gen werden / dieiveil diefe des Glaubens und andere Sachen des 
eichs vnd Teutſcher Nation, wie man gewißlich wayß / zuvor 
alle am Königlichen Hof beratſchlagt / tractirt / vnnd daſelbſt ge 
oͤrtert werden. | ad 
Solte num der König kain Potſchafft mitfchicken/ oder dies 
fen Handel zum getreulichſten fürdern wollen / fo were nit allein/ - 
ivie gemelt/ die Schickung unfruchtbar vnnd pergebennlich / fon- 
der auch / wie ein yeder Verſtenndiger bedencken indg/ die Sach 
erger dann vor/ dann do hette man nit allein am Kaiſerlichen / 
fonder auc am Königlichen Hof/ fid mer Vngnad vnnd Hart- 
Dane auch weniger Enderung Kaͤhſerl. Mayſt. Gemuͤets und 
Abſchiedts / dann vor zubeſorgen. 
Item / dieweyl den protellirenden Stennden inn dieſer Sa⸗ 
en nik ein geringer Bortayl iſt / daß die Schrifft / oder der Kaͤy⸗ 
erlich. Befelch / darauf ſich Irer Majeſtaͤt Abſchiedt fuͤrnemlich 
egruͤndt / bißhere nit vberantwort iſt / dann darumb haben I 
ie Stennde altvege darauf zuentfchuldigen/ und zufagen/ dag fie 
ſich aus nit Vberantwortung ſollichs Befelchs kains andern 
bermutten moͤgen / dann DaB Dre Kaͤyſerl. Mayſt. Ir Gemüt 
eenndert hett / durch welliche dann der proteſtirenden Stennde be⸗ 
ie des Speierifhen Reichs - Abfchiedts er ein groffes An⸗ 
ſẽehen / und bey Kaͤyſerl. Mayſt. vnnd allen Stennden ein — 
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Schein haben wird; So ift gar wohl zubedencken / ob mandurch 
das Dei ſchicken unnd diewehl ein gnediger Abfchiedt beym Käys 
ſer zuerlangen / — dann gewiß iſt / den Kaͤyſer nit be⸗ 
wegen werd / Sollichen Befelch / darauf ſich Irer Mayſt. Abſchied 
enntlich zeuͤcht / allererſt zuͤberantworten / vnnd den Stennden 
den Vortayl / den Sy damit vormaln gehabt / auch abzuſchnei⸗ 
den / vnnd alſo die Sach viel erger/ dann beßer zumachen. 
IAtem / Im Zweifel / ob man beim Kaifer ein gnedigen Ab⸗ 
ſchied vnnd Ennderung / des / dag ſich Fre Kaͤyſerliche Majeſiat 
proteſtirenden Stennden oft erfte Schiefung zur Antwort / 
ſchiedt / vnd Abfertigung suge en nit geſcheuͤht hat/ ift ve nach 
- allen vernuͤnfftigen Bedeneken beßer vnd mynnder beſchwerlicher / 
ſicherern Wege/ daran den Stennden weniger Nachtails ges 





legen iſt / zuwandern / das iſt aber der / daß mann noch der Zeyt 


verziehe / vnnd auf die Leuffdt vnnd Reichs · Tag ain Auffehen 


vnnd git ein ergers / mit dem / das man im beſten bedacht 


Item ein veder muß. betennen / ye neher der Kaiſer dem 
hfty-Deßgleichen/ ye ferner er auß dem Reich / ye beſchwerlicher 
es auch mit Ime in dieſer Sachen / die ſchier der gantzen 
zum fuͤrnemlichſten aber dem Babſt / gantz wiederwertig 







* 


warten / Damit nit ein Vnrat den andern hauff. | 
Item / ſo bedörffen fid) dDie'proteftirenden Stennde mitler 
Bet des nähern Reichs⸗Tags / zuvor bey diefen Leuffden im 
ich / vnnd alldieweil der Kaifer nit in aigner Perfohn im Reich 
iſt / keines — Vberzugs / oder anndern ſo beſchwerlichen 
vntraͤglichen Zufell beforgen/ des koͤnten mehr dann ein vernuͤnff 
tige Vrſach dargethan werden / Aus waß Bewegung wollen dann 
die Stennde ytzo zum Kaͤyßer — das zuverhuͤtten / * 
PN - c U⸗ 


rung der Stat / Zeit vnd Perſohnen am Kaiſerlichen Hoff zuer⸗ 
** 


ift/ zuhandein / darumb abermaln faft gut fein möcht/ Eunde 


36 DSas . Buh Mm; 
abzubringen/ das fie ſich in Abweſen Kaiferlicher Mayſt. no 
nicht beforgen dörffen. DR 5 1. EEE = 
IItem / fo ift offenbahr/ was großen Koſtens yero vf die Bot⸗ 
ſchafften in Italien zu Kaͤyßerlicher Mayſt. gangen iſt/ Solt mann 
nun ytzo wiederumb ſchicken / vnnd vielleicht der Notturfft nach 
ein tapffere oder anſehnliche Botſchafft / deßgleichen ſolt beym K 
nig von Behem ein Potſchafft erlangt werden / die dann auch in 
der Stennde Koſten ſein / So bedenck ein yeder / was vbermeßigen 
Koſtens ſollichs weren / vnnd wie beſchwerlich ſollichs den proteni⸗ 
renden Stennden / dieweyl der weniger Tayl ſchicken vnnd daran 
tragen werden / ſein wird / zudem / daß / als zubeſorgen / derſelb 
koſt nit weniger / dann der vorig / vergebenlich wuͤrde ſein. 
Deshalb für das fruchtdars angeſehen wird doch vf vor⸗ 
end vnnſer gnedigſten und gnedigen Herren / der Churfuͤrſten / 
—* vnnd Stennde / als der mehr a 
daß die Schickung ytzo nit enntlich beſchloſſen / ſonder Die Vrſa⸗ 
chen durch Fr Churfuͤrſtl. vnnd Sürftl. Gnaden Rethe hinder ſich 
an Ire gnedigft vnnd gnedige Heron gebracht / vnd die bewegen 
wuͤrden / ob ber dieſelben danndoch gut fein ſolt / za 
nit / vnnd weß man fich entfchloßen/ daß zu ſolchem ein verrer 
or wuͤrd / yeder Tayl fein Meynung dem andern ferner 
in Schrifften eroͤffenndt. u ER N 
NVnnd daß nichtzit deſtmynnder mitler Zeit / wo ſich den 
Stennden zu Nachtayl was beſchwerlichs zutragen ſolt / ditſelben 
ſollichs aneinnander zu wißen thun/getreulich zuſammen ſetzen / 
vnnd alſo gegen einnander ſich erzeigen / wie er von dem andern 
gern gehabt hett. er 
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art un nn me KÄVL, 
Von der ‚andern. Proteftirenden Ftaͤndte 
— Fe dfe m der 
Geſandtſchafft gerichtere Lßrfachen / auch wie die 
Bes don menen Kinf Mafeft. Ankunffe 
Ains Reich / unterblieben. 
mner FR Bi 


wie, 


dencken ad referendüm angenömmen/ fondern es bat auch 


3: haben nun nicht allein die Depucirte der Nürnberger Be 


\ * die Stadt Nürnberg felbftrnachden Sie in ihren befondern 
abfairen zwey ihter Bürger und Diener an Kaͤyſerl. | 


Hoff abgeferti 
get/ und ihnen befohlen/ von denen Leufften am Hofe / und was Siey 


Kaͤyſerl. Majeſt. Herauskunfft halber, erfahren koͤnten/ ſchrifftlichen 


Bericht zuerſtatten / ſolches an die Mit⸗Verwandte Ehursund Fürs 
ſten / mit Beziehung auf ihr. bey dem Convent übergebenes Beden⸗ 
cken / notificiref/ und ſich zu communication deffen/ mag von Kaͤh⸗ 
ferl. Hofe einlauffen wuͤrde / anerboten. H. fl.ı1g. lit. N, 48. Ml. x. 
Der Landgraf hat ſich mit denen Nuͤrnbergern pure conlirmitt / 
a. . fol. 18. Marggraf Georg zu Brandenburg aber hat zwar ebe⸗ 
ner maßen Dafür gehalten’ daß mit der Legation zur Zeit anzutftehen 
ſey / iedoch Habe man die inſtruction etwas yumildern/ und nicht ſo 
rauch (mie die Worte lauten/ ) zuſtellen / auch: immittelft auf die 
der vorigen Geſandtſchafft ertheilte Kaͤyſerl. refolution-ein inter 
thänigft Schreiben an Kaͤyſerl. Majeſt. abzulaffen/ und ob wohl 
ſolch Schreiben keinen fondern Nug ſchaffen wuͤrde / fo fchneide doch 


ſelbiges den Verdacht ab / daß nicht geſagt werden moͤchte / ob woi 


te man Kaͤyſerl. Majeſt. verachten/ ja es koͤnte wohl fo viel wuͤrcken / 
— Ccc 2 daß 
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daß wenn von dem Gegentheil Der Känfer wieder die Proteftirende 
incitiret werden folte/ Ihre Majeſt. felbigedamit abweifen koͤnten / 
daß / weiln die Proteltivende fich erbothen/ in der ſtrittigen Beli 
gions- Sache fernern gründlichen Beri zuthim/ und ha 
nothduͤrfftig Verhoͤr zuleiden/ EHE REIN en wolle4 Dit 
Sachen zu Ihrer Majeft. Herauskunfft ins Reich zuhdren / und un 
verhört oder ohne vorgehend ordentlich Erkentnis des: Kechten 
niemand zuverdammen/ oder zu beſchweren; Do es nun zu einer 
rechten Verhoͤr kommen ſolte / es wäre zu einem freyen Chriſtli⸗ 
chen Concilio oder ſonſt / ſo ſey gar nicht zuzweifeln / daß die Kaͤyſ. 
Majeft. durch GOtt und ſein Heiliges Wort dermaßen erleuch⸗ 
get werden Fönte/ / daß Ihre Majeſt / auch bey der Goͤttlichen W 
heit ſtehen würden. Zu ſolchem Ende hat Marggraf Georg ej 
Schreiben an Kaͤyſerl. Majeſt. projectiren laſſen / und ſelbiges/ 
Anführung. derer Ihme beygefallenen Gedancken / dem Churfuͤtſten 
zu Sachſen uͤberſchicket / mit angehängter: Bitte / ſelbiges / do es ger 
fällig / ad mundum bringen / und denen unterſchriebenen Staͤnden / 
ſamt Abſchrifften davon / zur Beſiegelung dergeſtalt zuſenden zulaſ⸗ 
fen/ daß es zuletzt von dem Rath zu Nuͤrnberg befiegekt/ und. förder 
af ihrer, aller gemeine Koften bey einem eigenen wohlgeſchickten reis 
genden Boten zu Käfer), Majeſt. Handen gefertiget/ alddann umb 
Antwort follicitiret / und dieſe wenn fie erlangt worden / zuruͤcke 
gebracht werden möchte, A. fol. i. lie N. Ad: fol..9r. 5 
$. 2, Das von Marggraf Georgen zu Brandenburg an 
Kaͤyſerl. Majeft. projedtirte Schreiben lautet.alfo: > 


"Project Eins Echreibens. der Protelivenden Staͤndte / 
Ä Ä an Kaͤyſerl. Majeſt. 
H. fol. i4. lit. N. AU. fol: 93. 
Llergnedigſter Herr / Vnns haben vnnſere verordennte Bot⸗ 
— wir nach dem nechſt verſchienen —— 
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Reichs - Tag / vnnſer nothivendigen vnnd in allen Rechten zuge 
laßen proteftation und appellation halben/ vf hohen vnnterdeni⸗ 
gen Vertrauen / zu Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. / als vnnſerm aller 
gnedigften Kaͤyſer / Herrn vnd Beſchirmer / geſannt / zu Irer 
Wiederkunfft bericht wie fie von Ewr Käyferl. Mayſt inn irer 
erſt gethanen Werbung gnediglich gehört auch gnediger Abfer⸗ 
tigung vertroͤſt ſind / deß ſagen wir Ewr Kaͤyſerl Mayſt. gantz 
vnñtherdenigen Danck. Aber nachdem vnns gemelte vnnſer 
Ban daneben angezeigt / alß. fie etliche Tage vf Ewr 

änferl. Mayſt. gnedig Antivort vnd Abfertigung geswarttet/ 
vnd fich derfelben / (rer von vnns bevolhen onterdenigen Wers 
bung nach’ ) onztwerfennlich vertröft haben / dag Inen vielleicht 
of vnnſer Mißgönner/ oder der Ihenigen / fo diefes Handels vnnd 
deß Heiligen Reichs Gelegenheit nit — bericht ſein / 
Anrichten / nicht allein ein vnverſehener Abſchledt in Schrifften 
zugeftellt/ ſonder daß fie auch / alß fie Ewr Känferl. Mayſt. Sc- 
crerarien vnnſer zu Speier interponitfe Appellation allein in aller 
unnterdeniafeit inſinuirt / ehe Ewr Känferl. Mayſt. diefelben recht 
leſen oder hoͤren / vnd nach der Billigkeit haben erwegen moͤgen / 
inn die Herberg arreſtirt / vnnd verpflicht ſein / vnns nichts zu⸗ 
chreiben / noch einichen Diener von ſich zu uns zuſchicken / biß vf 
r Kaͤyſerl. Mayſt. fernern beſcheidt / vnd wiewohl J folgends 
ſolcher arreſtation und verpflichtung gnediglich erlaßen ſindt / So iſt 
doch ſolchs davon allenthalben im Reich erſchollen / vnd von vie⸗ 
len dahin gedeuͤtet / als ob vnnſere Botſchafften etwas von vnn⸗ 
ſern wegen geworben vnnd gehandelt hetten / das ſich nit gezie⸗ 
inet / welche aber fern von uns iſt / vnnd fein ol. Nun raicht 
ung gleichwohl folche nit zu Fleinen Schimpff und Nachteil/ wir 
weren auch auß unterdenigfeit wohl geneigt unnd gewillt / ann. -· 
der vnnſer ftattlichen Bottſchafften zu Ewr Känferl Mapft. zus 
ſchicken und derfelben Ew. re vnnſer — 
| 3 \ 


# 


58 - DaB I. Bi 2 °- 
mit merern grüntlichen Bericht der Sachen gantz unferdeniglich 

anzeigen zulaſſen; Dietveil wir aber hören und vernehmen / * 

Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. in Italien mit mercklichen großen Geſcheff⸗ 
ten beladen / vnd deß willens ſein / nach Vollendung Irer Ges 
ſchefft in Italien vfs eheſt in das Heilig Reich Deutſcher Na- 
tion: zufommen / jiren allen wir dann Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. 
von GOtt dem Allmechtigen Gnad / und alle Wolrart wuͤnſchen / 
als die Ihenen / die fi) in der Warheit Ewr Känferl, Mayſt. 
Zukunfft 7 höchften erfreuͤen / vnd diefelben vnterdeniglich bit 
fen/ die vfs eheft zufürdern: Sp enthalten wir ung demnach / kei⸗ 
ner-andern/ dann onferdeniger gefrener guter Maynung / Ewr 
Kaͤyſerl. Mayft. dißmal mit ander unfer Bottſchafft zubeladen/ 
find aber deß onterdenigen Willens und Gemuͤts warn Ewr 


- Känferl. Mayft. heraus in das Reich kommen / derfelben Ewr 


Känfer!. Mayſt. aigner. Perfohn / oder durch vnſer £reffenlich 
— / beruͤrt Sachen halben / weitern Ah vnd 


vnſers Berhoffens ſolchen guten Bericht zuthun / daß Ewr Kaͤyſ. 
Mayſt.nit allein Iren Abſchied / vnſer vorigen Bottſchafft in der 


I und ei a Bericht gegeben / endern./ ſonder onfer 
allergnedigfter Känfer und Herr fein/ und aus aller Handlung 
vernehmen werden / daß mir in allen onnfern. Thun vnd Laßen/ 
mer/ oder ie nit weniger / dann iemandt anders / Ewr Käyferl. 
Manft./ des Heiligen Reichs vnd gemeiner Ehriftenheit Ehre/ 
Nur und Wolfarth gefücht haben / vnd noch nichts liebers wol⸗ 
ten/ Aiß wir uns auch gegen des Tprannifchen Tuͤrcken Vber⸗ 
ugs mit Erlegung onnfere a agee Reihe Hilff an 
elt / auch | Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. gnedig Begern/ 
vnd Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. Bruders / Koͤnigl. Wird zu Hungern 
vnd Behems / freuͤntlichs vnd 5 — Anſuchen / mit Zuziehung / 
Rettung / Troſt vnd ander Hiff/ vor und neben andern Reichs⸗ 
Stenndten / dermaßen gehalten und erzeigt/ daß wir _. 


2 
\ 
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von gedachten Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. Bruder Dand empfangen 
haben/ auch deßelben nichts weniger bey Ewr Käyferl, Mapft. 
verhoffen / vnd wir gedenken ons auch hinfüro in dem vnnd an- 
dern bey Ewr Käyferl: Manfl:onddemNHeiligen Reich / als fromm / 
treuͤ / gehorſam / Chriſtlich Fuͤrſten zuhalten vnd zuerzeigen / ſo 
beit urn - Mermögen Leibs und Guts raicht / wie Dann von vn⸗ 
fon Vor Eltern ond Vorfarn bey Ewr Känferl. Mayſt. vnd 
derfelben Vorfarn biß in Iren todt gefdwen. Vnnd ift auf dag 
alles an Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. unnfer aller vnterdenig Bitt / ob 
wir ſambt oder ſonderlich ander Geſtalt inn Ewr Kaͤyſerl. 
Mayſt. getragen weren oder noch wuͤrden / Eivr Kaͤyſerl. Mayſt. 
tolle demſelben vnſernhalben zur Notturfft vnverhort feinen 
Glauben geben / ſich auch / ohn vorgehende ordentlich Verhoͤre 
und Erkaͤñtnuͤß deß rechten / wieder * Vngnaden oder an⸗ 








* 


der Beſchwerung nit bewegen laßen / Wie Ewr Kaͤyſ. Mayſt. 


als! einem gerechten Ränfer zuthun gebuͤrt / vnd dieſelbig Ewr 
Kaͤhſerl· Mayſt. vnnſern vnnterdenigen hohen Vertrauen na 

gnediglich thun werden / das wollen wir gegen Ewr Kaͤyſ. Mayſt. 
in aller ſchuldigen vnterdenigkeit gehorſamlich und gang willi 

lich verdienen / Befehlen vns auch hierauf Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. 
als vnnſerm allergnedigſten Kaͤyſer / Beſchuͤtzer und Beſchirmer / 

Vnnd wiewohl wir vns / dem Rechten / auch aller Gebuͤhr vnnd 
Billigkeit nach / kein r Kaͤyſerl. Mayſt. verſehen / 
Bitten wir doch gantz vn iglich Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. gne⸗ 
bigen beſchrieben ntwort / bey dieſem vnnſern Botten. Da- 
tum &c. . 


An die Kaͤyſerl. Mayſt. 
Dn GDttes Gnaden Johanns / Hertzog zu Sachſſen / Chur⸗ 


Fuͤrſt ꝛc. Georg Marggraf zu Brandenburg ꝛc. er vnd 
ran⸗ 


— 


392 Das IL Buch Ze 
Franciſcus / Gebrüder/ Hertzogen zu Braunfchmeig und Lünenburg/ 
Philips Landtgraf zu Heßen 2c. Wolffgang/ * zu Anhalt / Geb⸗ 
— vnd Albrecht / Grafen vnd Herren zu Manßfeldt / vnd die Er⸗ 
arn Frey vnd Reichs⸗Stett / obgemelten Handel Verwanndt. 
7% 3 Chur⸗Sachſen hat ſich zwar das von Marggraf. 
Georgen zu Brandenburg in project uͤberſchickte Schreiben quoa 
fubftantialianicht entgegen feyn laffen/ in formalibus aber diefes ein« 
zige monitum dabey gethan / daß felbiges nur aufdie.jenige Staͤnd⸗ 
te/ von Fuͤrſten / Grafen / und Städten/ welche ſich zu denen der Leh⸗ 
re halber entworffenen XVII. Articuln mit bekenneten / geſtellet wer⸗ 
den moͤchte / A. fol, 14. lit. N. Act. fol. 94. Allein / weiln man in Sor⸗ 
en geſtanden / der —— wuͤrde die Mitvollziehung abſchlagen / 
erdiß die Nachricht eingelauffen / daß Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Pers 
Föhnlich in Teutſchland ankommen / und dem bevorſtehenden Reichs⸗ 
Tag beywohnen wolle / fo iſt fo wohl die ſolenne Abſchickung als 
auch die Fortſendung mehrberuͤrten Schreibens nachgeblieben / und 
hingegen die fernere Handlung biß auf angeregten Reichs⸗Tag 
verſchoben worden / wie Davon in folgendem Buche ausfuͤhr⸗ 
ee liche Nachricht ertheilet werden ſol.. . 
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WWis 171,757 
Von Woergebung Derßvangelifchen 
tändte Slaudene » Velantnuͤ / auf dem 

eig zu Fugſpurg / 1530,.com- 
2 5. gaunser Die Rugfpurgifihe Con- 
anna; fesſion en 





rer 


a Ci 
Wie Seäyferk. Maſeſt. Farl V. aus Bern 
Hifpanifihen Königveichen: in das: Römifche Reich zu⸗ 
kommen / der Religions - Differentien / und anderer 
Reiche » aftairen halber / erfordert. t 






— 


worden. 


—1— J = & 2 ' 
—Er VWeltbelobte Kaͤyſer Karl V. war nicht allein nach 
Nm Abſterben feines Avi materni,. Königs Ferdinandi 
NW; Catholici „ ein Erbe der fäintlichen Spanifchen Reis 

—2 ) che worden / ſondern gelangete auch / nach dem Tode 

>, feines Avi paterni, Kaͤhſers Maximiliani 1. vermirtelft 
Nun begaben zwar Ihre Majeft. nach der. Erhöhung auf den Kaͤh⸗ 
ferlichen Thron en Alofort in das. Heil, 3 . Reich; Diemeil 
‚aber bey dero Abmwefenheit in denen Spanifchen Königreichen Em⸗ 
pdrung entftunde/ und deshälberrobmaht Biefeehaln arhfen ir 

. : on . ge 







der Churfuͤrſten⸗Wahi / zum Romiſchen Kaͤyſerthum. 


| 


gefillet wurde/dennocberop ale egsunar onnbthenmar: wart vonnoͤthen war: 
Als ließen fie auf⸗i Er ge zu Worms 1521. die 
/ wie 


tion unter RN KEN en n gemeine / fich bins 
Bieten nah 










— — en — —* 
19.54 44, moelche die ei F 
rn neh —*— — REGEN sucht — for- 


maliter gelefen hr 
5 2. Dieraif —E — — Majeſt. wiederum in 
mehrangeregte dero Hiſpaniſche Rei —— blieben darinnen bis 
* Jahr 1229 Sie er ah indeſſen durch das Regiement / nie 

zdero — p e? 

er —— if. Cop. leer: 9 
Ab / dahero die. 4 erh nsnrnen Swen, 3 
erſuchen / daß ſie fich.hiemiederumin das Roͤm. Reich begehen moͤchte. 
Dergleichen Erſuchſchreiben iſt nun et om Reiches 
Convent zu Aber abs ji ol. ee 9. ja als auf 
Dem in folgenden 1526ten Jah eyer — KeihesTag: 
vor gut befunden wurde/ daß / w * der entſtandenen Religions- 





Irrungen / ein frey General: Congilium, oder aufs wenigſte eine Na- 
onai Verſamlung fur zunehmen ſeh ſo vergliche re 
Verſamlung / damit olches zul, berlich | 
Jange / eine, treffliche: sotfehafft zn 
‚dtion,, $ E. fol. ei Ad. an ih A — 
aͤnigſten erſuchen und Di ula 
ne Fire LE Zwiefpalts und Miß⸗ 
hclun ghalbet/ a sehe igen und bedencken / ſich forderſamſt 
‚eigener Perſohn eutſc eNation verfuͤgen / Einſehens ha⸗ 
ben/ und verſchaffen — damit angezeigt General- Concilium, 
oder zum wenigſten eine National- Rerfamlung ohne ee 
tge⸗ 
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— BESTE TER 
—8 dem aber das von — ange in, Srandreich, denen 
Botſchafftern / welch: ‚Stand ar in Spanien 1b Räpf- Das 
jeſt gehen follen/ / ertheilte Beleite nur, auf Vier Monate ertheile 
worden/ und ehr die Bothſchafftere Die. Reife antreten koͤnten / 


faſt verfloſſen waren / ſo hat auch die Legation ihren Fortgang nicht 
erreichet. 8 be * Hi Ar 19, ‚Rec Imp. zu Regenſputg an- 


20 sach S- ei * 
ande cl versfffachten des Türdifchen — ii 
ben önige — ane geofle Pr eſſen / daß as Reichs⸗ 
Regiement einen beſondern — auf den z. Dec. 1526. 
20 lin en/ — — ent Pets ſtunde / ven 


Abe ir n 
ia —— ie ee, 
| biefer &a Ay — ſt Ich. ie, ‚Sir 
F halten He 2 wie 
ei A: 


— 
itf 













d 8 liebe ei, 
erh) A ke — N y 
ar | 






He. mode nu). 2 gear u = 


gte iin War die Erforderung Der Tämtlichen Re Reiche» Stände Stände 
1 Plan im u Di Eimarng —* ar — Käyfer! — 





eStadthalter/ Ertz⸗ Hertzog Ferdin PR 
5— Boheim / wegen EN Men ern h nie ich ver 
— dürch ſeinen Gegen⸗ nie ywoden / Johannem 
de Zepoua, erweckten troubien / Abweſend war / ſondern auch der 
ſobſtituitte StadehalterMarggrafPhilipf von Baden / vom Reichs⸗ 
Tage abgereißet / ſo al me chtbarliches und fatiepts 
ches gehandelt worden. ° Diefen’d — Der amlun 
EN hat. un Kaͤyſerl. M io in eigner Perfohn — wo 
Por dh nac —3 en ai fol ei eichs⸗T eg 
‚(wie die 2 Worte Täuten/)d * ihre W 
d —P 













r deitt angeſth | 
fer ln an — 35* 
| 2 iſt ſelbige Durch groß 

Reeres zum 53 ma Kant — — 
9— * * | 
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MH commune conſili. 


—— mit dieſer Epicrifi deſ heßet Sie Acien⸗⸗ ferd für 
Imperiö — arbitrio⸗ fingulorum Printipume & Magi- 
Brataum, tum alia, tim maximö veligioiis negbria tractubantur, null: 


he 5 Darauf wurde nun ein anderweitiger Reich: Tag: 
. wacher Regenfpurg ausgefchrieben / als 


"aber derfelbe feinen Fott⸗ 


—— nicht erreichte / ſehete man einen andern an und zwar nach 
A anf ben 2, Febr. 1529. In dem\Ausfchreiben geſchahe dieſe 


Anzeige: Es habe zwar Keyſerl. 


Mayſt verhoffet /es wuͤrde ihre 


ehmen zu erſprießlicher Wuͤrckung der las nm / daß fie 
er Perſohn das Roͤmiſche —— —* —* 


re 
Hbeſuchen möchten/ allein 


wolle Fhre Manft. dochdaran verhindern Die thätliche Hands 


— — ndten / und noch ſey 
g / welche der König von Franckt 


in v 


viel Wege | 
ns unbilig und unrechtlich ſuche / daß Bahero folches noch zur" 
a fondertich zu dießem Reichs: Ta * —— — 
haden ihrer Koͤnigreiche und Landte nicht heſchehen onne / 
Welches Jyre Mayſt nicht wenig ſondern zum hoͤchſten bekuͤm · 
mere / iedoch ogen Ihre Manft. nichts dominder —— * 
e 


thanen Reihe: Tag durch ihre fr 


tlich vollmaͤchtig 


ſchafft und Commitlarien Fuͤrſtliches Standtes zubeſuchen· E. ‚fol. 
34. 9.1. AB. fol, 6. welches auch fodann —2 * — | 
"gi 6 Edd. anno ift ein Regiements⸗ Tag’ don dem Regie 


wohl 


tnlenden als'behartlihen Thrden-Y 


ment nach Speyer ausgeſchrieben / und ee wegen der / ſo⸗ 


/ dehberiret/ und fo 


viel Die beharrliche Hülffe anlanget / die Abrede dermaßen genonts 
men morden/ daß / weiln felbige — allgemeinen Reichs⸗Tage 
ab zwaͤr in Gegenwart Kaͤyſerl. Majeft. am fuͤglichſten geſchloßen 
Herden konte / Ihre Majeſt. zuerſuchen ſey / einen Reichs⸗Tag foͤr⸗ 
Beth auszüfchreibeny und auf felbigem Perföhnlich zuerfcheinen. 


ie indem. Regiements- Abfchiede hich 


er gehörige Worte lauten 


E. fal, 34. 1. 2. 48.fol. 32.5.) alfo ; Weil dann alfo nit für fenglich 
—*— ? Ddd 3 oder 


— ale moͤge / daß ehr eit ichts ge 
ythars der ange en beharxlichen Hilff bett mögen ga 

auch noch — hört ch oben werden / umd dann die 

wiße eng = ange bob arrlichen Hilff diefem Fuͤrnemen 


für allem zum hoͤchſten sonnöthent 
} sn en wir alle au * Theilen da darauf bedacht / nit 





m non inne. Buch 2 





—A—— chtung derſelbigen beharrlichen 
— — nichts ——— — 


ann daß di 
— erſucht ek Am zim Aline en es 
Verzug ein: Re s⸗ br -an einer gelegen Dakar 
adın —— ae rduung / außzulegen/ und quß⸗ 
—— — —* des Reichs Oblie Be mp 
lich Bein Saab 
ud 


daß: en gleicher hierin igkeit — 











re — damit zu Fuͤrderu dee Shen, J 
Kin a andelung / ng Sechs Berfamlung auch, 
— rag zuerſcheinen geruhe / wie dann Ir 
vns vngezwefeli zu [Olichenn aus. Kepferlichenn. Gemuet für fl 
— geneigt / vnd wo Ir Mayſt ae Seren Ha 
eichs⸗ ve bey ſolchem befchiverlichen Obliegen 
delungen ericheinen, en on — zubejon ehr da nicht 





liche gehandelt noch befchloßen werde. Re — 
nen Abſchiedes hat darauf die * iements⸗ — — ein 
an Kaͤhferl. Majeft. die gro —— ahr / ER was Bach 
derfelben. auf dem: dißfals A tenen a: age gehandelt 
worden in aller — eit ee fondern auch dag verab⸗ 
ſchiedete petitum bewerckſt iget; geſtalt ſolches nachſte jenber aus 
dem abgejaflenen Schreiben genommener;Extradt, 8 1.34.90. I 
Ad. fol, 57,) mit mehrerm Sefaget: Sp. iſt alfo d Bentmäch d 

Känferl, Manft./ zu der wir / als unferm rechten einiyen Seren 
Haupt / und ata in ſolichen beſchwerlichen Obllegen Pe 


EBEN 
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haben) haben/onfeb: ſer onthetthenigfter dennhtigftek: trener Nash und Bitt / 
Sie woll / in Bewegung der obangezeigten dringenden Noth / ei⸗ 
nen gemeinen Reichs⸗Tag (dieweil Doch dieſe Zeit in ander We⸗ 
ge diefen ee ie — nit.geholffen werden mag, ) an 
ein. —— alſtat im Reich Teutſcher Nation (Vermodg des 
Ordnung in dem Fall) zum eylendeſten und ohn all Ver⸗ 
u rn ie anfegen/ und außfchreiben laßen / damit in obs 
angeze dern des Reiche Obliegen/ der Notturfft nach/ 
Sa men md gehandelt werden moͤge / daß auch Ewr K 
anft. rn und fürderlich in-eigener Perſohn zu Pre 
ung/ und Reichs - Tage grfcheinen woll / wie wir dann 
* —— und des zum Teyl aus obberuͤrtem Ewr. Mayſt. 
fin (Sam ve San ai — ——— han Da 
e it die r hoͤchſ 
er Anfehen und Fuͤrderung / zu fruchtbar R R — 2*— 
tung und Endſchafft langen mög mög/ Dann zu zubeforgen/ 
daß ohn hr Mayſt. Dertöhnlich gegenwerttigkeit / entlichs und 
is una in follichen Werck nichts gehandelt noch befehl oßen 


Beh fothaner der Sadın Bew antnůß hat die Kap⸗ 
fat, Sieh, ihre Hiſpaniſche Königreiche verlaffen/ und fich in das 
Heil. Roms Reid) hinwiederum begeben’ vorhero aber in. Italien 
einige Donate fubliftirer/ maften dann die von denen -Evangelifchen 
Ständten an Ihre Majeft. in Spanien abgeferfigte Gefandtfchafft 
dieſelbe zu Placentia angetroffen / und. allda dasjenige/ was fie in 
Commisfis gehabt/ expediren muͤſſen. Unter die notableften Ver - 
richtungen/ welche Kaͤyſerl. Majeft. damahls in Italien vorgenom⸗ 
men/ wird nun gerechnet/ daß fie mit Pabſt Clemente VII. zu Bo- 
nonien wegen Haltung eines Concili einefaftliche Unterredung ger 
pflogen / and ſich darauf an ermeltem Orthe von befagtem Pabſte 
kroͤhnen laſſen. Was die Kroͤnungs⸗ Solennien anlanget / koͤnnen 

a in des Cœleſtini Hi ifor. Comit. 1530. Ton. P. Fol ıs.fegg. . 
— werden 
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werden / i9a8 aber in punto Concilii. vorgangen / wird folgendes 
Eapitel ale dienliche Nachricht ertheilen. 

on der. zu Bononien zwiſchen Faͤyſerl. 

ajeſt. Karin V. und Pabſt Clementen VII. wegen: 

Ausſchreibung eines Concilii, gepflogenen 

% Handlung. echt 





Sag Achbem unfere allein. wahre, uhralte / Evangeliſche Religion, 
N 3 fo vorhin ziemlich. durch Des Pabſts Menfihen» Tand ver- 
DEEP Hundelt geweſen / durch den thenren -Dienft Latheri wieder 
an das freye Tages» Licht gebracht worden — die Pe 
und dero Anhang viel Streit: Zu Beplegung deſſen Thaten Chriſt⸗ 
liche Potentaten und Ständte/ denen das Licht: DesEvangelii unge 
hindert ins Hertz fiel/ diefen Vorfchlag/ man möchte ein frey / Chriſt⸗ 
YidyConciliumioder Relĩgions - Convent halten / Lutheri· Lehre / nach 
der Heiligen Schrifft / die da weder lägen noch truͤgen koͤnte / pruͤ⸗ 
fen / und wann man ſie derſelben zuwieder befaͤnde / verdammen / wo 
aber nicht / pasſiren laſſen / damit man nicht erfunden wuͤrde / als wol⸗ 
1e man wieder Gott ſtreitten. Allein die Paͤbſte wolten dieſen Weg 
nicht antreten / wendetendeshalber allerhand Entſchuldigungen vory 
in der That aber giengen ſie auf eine gang andere Entfcheidung die⸗ 
fes Streits umb / und meinefen/ es ſey am beften/ daß der Käpfrr 
und andere Potentaten Logicam militarem brauchten/ Luthero 1,nd 
allen, die es mit ihm hielten / mit Rauch und Dampff mit Aſch⸗ und 
Erden das Maul ftopfeten/ wie-folches unter andern der kluge Mar- 
edilus Palingenius apud Schultetum ?, 7. 2. 249. in folgenden, Werfen 
gar wohl ausgedrucket: wa Ä — 






Non 


— 
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sin. Non difeaptando aut: Jubtilibus argumenlis 
Vincerne, ſed ferro mavult füa jura tueri. 
Concilium valeat, naleant commenta Lutheri, 
u, „Bentifiees nunc bella juvanty[unt catera nuga. Rn 
1 Oo Dergleichenprineipia führteinfonderheit PabſtClemens, 
‚welcher: nachdem er ſich mit Käyfer -Rarln V. verglichen/ und von 
‚deffen Heraus» Reife aus Spanien Nachricht bekam / einen Legaren 
:alfofort an Ihre Majeft, fendete/ und mit derofelben/ wie auch dero 
Bruder / Koͤnig Ferdinanden / zu Bargellona den 29. Junii 1529. cin 
vor die Lutheraner fehr gefährliches Bündnis fchloffe/ maßen felbir 
ges einen Artickel begriffen / daß der Känfer und fein Bruder die Ke- 
ger in Teutfchlandt wiederumb zu der Kirchen Gchorfam bringen/ 
md wenn fie. halßſtarrig verharreten/ mit Gewalt Dazu zwingen der 
Pabſt aber die anderen Chriftlichen Borentaten/Ihrer Majeft. Huͤlf⸗ 
fe zuchun / anhalten ſolte. Die Heraus - Reife gieng darauf würds 
lich fort/ und weiln die zwifchen Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. / und dent 
Pabſt entftandene groſſe Uneinigkeit.verurfachet gehabt/ daß die 
‚Päbftliche Krönung: ausgefeget werden müffen / jo folte nunmehro / 
- ‚tveilnidiefe zwey hohe Haͤupter ſich wiederum vertragen/ diefelbe zu 
Raononien ihren Fortgang erreichen. Den 5.Nov.gedachten Jahres 
hielt Ganohas feinen praͤchtigen Einzug allda / wiewohl die Krönung 
erſt Den 22; Febr. folgenden 1530ten Jahrg vor jich gieng. Bey diefer 
Zufammenkunfft wurde unter andern wichtigen Sachen auch von dem 
ſtrittigen Religions -Pundte Unterredyug gehalten. Ihre Majeſt. 
‚waren nach dem Frieden fehr begierig / und forderfen Dahero vom 
Pabſt ein freyes Ehriftliches.Concilium, auf welchem man von Glau⸗ 
bens⸗Sachen deliberiremund einen endlichen. Schluß: faſſen Fönte, 
Mlein hierzu hatte der Pabft Feine Luſt / uud rathete vielmehr. zur 
‚Auferlichen Gewalt und Dämpfung derer Contradicenten durc) dag 
ee Ihre Majeſt. nicht vo rzutraͤglich achte ten. , 
on 3. Zu Erlangung dieſes Zwecks muſte der KäpferlsCang- 
lar / Mercurinus Gattinara, bey —— ſolennen — — 
— _ ce J y⸗ 
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Känferl, Majeft. und der Pabft/ nebft einigen Cardindkem/äh fpecie 
Genutio und Färnefio, wie auch vielen Italiaͤniſchen und Spaniſchen 
Zürften und Grandibus, beywohneren/ Ihrer Majeſt. Willen in ci- 
ner befondern Lateinifchen Rede anzeigen / und ein Concilium begeh⸗ 
ten! Die Oration hat Cœleſtinus ſeiner Reichs⸗Tags⸗LRiſtorie 73%. 7. 
fol. :0. einverleibet/ alldieweiln aber diefes Buch ſich ziemlich var 
machet/ (geftalt auc) ‚Seckendorfius in Hiß. Lutber. Bibi2. Sect. ec. 
S. 62. n. 3. ſchreibet Coeleftini liber in paucorum amplius manibus 
eſt,) fo habe forhane Rede daraus entlehnen? undıokkr inſeriten 
wollen: | a Pirna ru sr en 





x * Ir RE a 
7 Oratio Mercutinl.. : 4.” 4 ni 

(Um fantlisfime Pater & Domine reverendisfime, invidhisfimt Impe- 
MNeacor, Carolus Q. femper Auguſtus Dominas meus Wenientssfimis, 
fab gubernationis ſuæ initium non fine-ingenti dblore animi, gene & 
Pperniciofum disfidium inter Ecclefie Dei Doctores præcipuos ortum efft, 
in dies fingulos creſtere, außerigue cognoberit‘ 'hodie guogue\illos do- 
cina voluntatibus, & ſtudiis ın diverfos tranä'rapique partes, Eccle- 
fra Dei triflisfima infligi vulmera, & moribus, pita, maloque. exeinplo, 
'multis piis plurimum hoceri wideat: animhildersat. quoque nunc co da- 
tendi, feribendi, centondendi atque röcnndi-Püdioveffe deventum, miſi 
bono maturogue confiliö Feipublica Chriſtianâ & afhıcho Imperii Roma- 
ni ſtatui [ubveniatur, & prafentibus atque Bericulöffs morbis fAlutaria 
remedia inveniantur,brevi futarum effe,ußE' Ectlefa Dei,omnesque ejus 
Ratus & ordines & tam res privhte quâàm pwbhitk ſub Imperio Roma- 
no viventiimin maximum peritulum, atque diſtimnm vocentur. Idcir- 
cò jam inde A tempore fufcepte gubernationis amplimay,inter multa- 
5 magna regni & imperii negotia, nibil aque Cæſareæ Majeflatis ejus 
animum ſolicitum habuit,nullague intentior cura & cogitatio ejus fuit, 
quàm ut quareret, atque cognofteret rationem, modamque tam pericli- 
zanri Ecclefie, quàm Imperio reſtituendi pacem & tranquillitatem , & 
probibendi tollendigue medio, quicquid tommuni omnium ſaluti & 

— inco- 
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incolumitati adverſum videatur effe. Cum verò ſtiat rerum & con- 
sronenfhärumsqubsin Eccleſia de doctrina, cultibus & difciplina agitan- 
zur; pracipuam colwlitionem, acque curationem ad ſanctitatis veſtræ fi- 
dem, autoritæcem, & conſilia pertinere, ſineque ea nihil omnind in illis 
vet, atiliter, & firmiter ſuſcipi, flatui, & decerni debere & poſſe, 
Nncttitaci veſiræ divinitus commiſſam & commendatam eſſe tantarum, 

rerum curam, eandemque de Eccleſiæ & ovilis Chriſti ſalute vere pa- 
terno anims ſolicitam eſſe, & ut Principem ſenem, pium atque ſapien- 
sem in communibus malis cum ſua majeflate communem habere dolo- 
rem, hæc cam non ignoret, quamvis ſub fuctibus negotiorum & fune- 
flis. bellicoccupatus, ſæpè tamen optavit, & A Deo precatus ef, ut ali- 
quando videret diem, quo, in jucundisfimum veflre [andlitatis con/pe- 
düm venire, cumque ea.de tantis rebus agere & confilium capere lin 
cent. Akque nunt ipſuum voluntatıs fua.£5 voti compotem ejfe factum, 
€ in hoc inaugurationis [ua bonore, & in Germaniam füfcepta profe- 
ctione, veflram ſanctitatem exofculandi & alloquendi facultatem fibi 
‚effe datam, ex animò letatur, & Deo noflro magnas agit gratias. Ad- 
duitur enim in fpem ſirmam €5 certam, fore, ut apud Sanllitatem V. 
Ein hoc dienisfune conventu inveniat conſilium, quö labantem Chri- 
ſtiani cœtus ſtatum fulciat, & medicinam eſſicacem exulceratisfomo huic 
Seculo, acceptis mentium vulneribus, & pravis hominum moribus accom- 
modet. Sibi namque Imperator perſvaſum habet, Veſtræ Janditati 











non minus, quàm ſuæ Majeflati, ut duobus [ummis Eccleſiæ & Imperii - 
capitibus, curæ, cordique effe fludium promovende & ornande glorie 
Dei, confervandeque pacis, & fedulo cavendi, probibendigue, quicquid 
- ad utriusque dignitatem, & majeflatem imminnendum videatur fhe- 

are: quod potisfimum bac via & ratione obtinehitur, ſi dabitur ope- 
ya magnä:animi.contentione eſſicietur, ut æterno Dei [aus tribuatur 
bonor, ut sa nectè cognofcatur, colatur, & invocetur, ut dofrine ortbo- 
doxæ in Ecclefiä receptæ & [ana puritas maneat ſalva, fi qui eam vel 
errores, del corruptele, vel ſuperſtitiones occupaverint, emendentur & 

tollantur, collapſa diſtiplina inſtauretur, & vitioſi mores, tAm cleri, 
— Bee 2 j quäm 
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guam populi Chrifliani, ut fand multi & deplotandi fans, corriganssn, 
fwaque corpori doctrinæ Ecclefieintegritas,arque [andlisasswefhikeatsens 
Ac [apientisfime judicat, wifl in boc omui conatu &flrdie incuuab 
ut unum aliquod doöhrina corpus:ex verbe Deisconfikiatrzueatune Yılo 
nera Ecelefia obligentur, & ſanentur, & gravior difüiplina vaflisudtürs 
brevi majorem confufionem, trifiores & denflores tenchräs z. fedibrenik 
barbariem && majores-calamitatesy ruinasgne, gnäm unguaushadlenus 
füerint, fecnturas effe, we non addam, ira Dei ſecuritatejimpiexac, es 
peccatis umnium accenfa, durifimäs ptenas uſtæ vindichesinPrincipum 
& Subditorum capıra redundaturaseffe. Cam vero CafMaj>tandem 
confedlis ſinitisque durisfimis bellis, & ſemotis aliis curis, caperit de» 
foto hoc megotio din multumgue cogitare, ES. cum 0ptim iss aispinilentis- 
firnis viris dehberare,.non potnit invenire falntarius; ar pontifieiez Cæ- 
fareaque bonitati conbenientius remedium;guamf bodit in Synodo ge- 
nerali, rectè indicta, controverſiæ Beclefia rite, & im timore Dei propo- 
yantur, cognoftantur, & ex verbi Dei regulä, veriiategue dijudicentä". 
Convocentur quoque omnium nationum viri pü & docti, fiat. Angu- 
dis dieendi, diſputandi & monflrandi veritatem libera & pubilica pote- 
Nas:inſtituantur piæ, & amicæ fententiarum collationes & diſputationes, 
6 plena omnium controverſiarum hactenus agitatarum explicætiones. 
- ac tandem vel Pontiſicia ſanctitas, vel quotquot idonei & incorrupti 
judices eligentur, dent operam, ut ommibus rectè expofitis‘ & cognitis, 
“que. cum Evangeli fide € invicta veritate cogruant, mancant [alva& 
‚firma, errors perniciofl & abufus dodlrine cum eaden®: Inse Derbi pu- 
gnantes damnentur, eorumque autores vel in viam revorentur, fi .fieri 
‚posfit, del magiftr atui legitimo puniendi rblinguantur omnia fant ex. 
lege cbaritarss, mibil tyrannice, & emendata difeiplina, ſublatis abuß- 
bus, ad verum honorem, verösgne caltus, qui Deo debentur, & ad h)x- 
vleſtæe obedientiam, pröpofita redie credendi, docendi, & vivendi forma, 
omnes do&lores & anditores invitentur, ut ‚fic glorie Dei fludeatur,pax 
conſtans & firma reddatur Beclefie, & omnium Chriflianorum ſaluti, 
quàam rectiimè optimeque conſulatur. BSed cumnon ignoret Caf-Maj. 
| penes 
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penes Pontificiam ſanctitatem eſcjus & poteſtatem indicendi Synodos,, 


nvocandique concilia © & Eccleſiæ controverfias ipfius.autorit.atı & ju- 


dicio meritò Sabjich, nibil minus Dult cammittere, guam PT) jura ſedis 
Römana:connellat, cum fe ommi reverentia, & religione perpetuum ami- 
cum € defenforem ejus fore, non_multö antè jurejurando afkrmave- 
rie. Sed intelligis tamen ipfam cogere necesfitatem, prafentia tempora 
& communem Bceleſcæ ſalutem requirere, & omnium bonorum votis 
unum boc expeti & efhagitari, neque ullam aliam viam, qua recta, 
aqua, ufitate, & laudabilis fit, öftends poſſe, quàm ut vera Sandlitas 
Mam autboritatem , & jura confervei, & collapfa Eeclefia erigatur, 
affıötementes piorum conſolationem habeant, & veritas Evangelüi Chri- 
ſti aſſratur, quàm vonvocatä tali,. de qua. dixi, Synodo. Idcirco per 
Chriftum & propter ommunem ſalutem obnixd petit à veſtra ſanctita- 
te, ne in hoc amplufimo dignisfimoque ſtatu & officio ſuo, ovili Chrifßi, 
voluntati & piorum yoris, [apientum conſiliis & ſuo bonori atque no- 
mini defit, & primo quoque tempore indicat cancilium, commodo loco, 


E omnind confidat, boc remedium, quod multis jam feculis in ufu fuit, 


aminituùt & ab ipfis Apoflolis monſtratum, ut neceſſarium, ita apprime 
‘urile forbr cum fieri mon posftt, us santacontroverfia unius & alterius, 
vel etiam paucorum judiciis componantur, fed boc in libero con ſoſſu 
præſidum & doctorum omninö fteri fir neceſſe. Quod verö Cafar. Maj. 
“boc tantoperd A fandlitate veflra contendit,nonfacit co confılio, ut ipſi 
alioqui occupatisfime majoraface[[anmegotia, [ed, ad hoc Sludium,agno- 


Nit & ingenn? fatetur; fe oſſicii ratione, amore vera.religionis bonoris- 


que Dei & laudatisfimorum Imperatorum, quibus [uccesftt, exemplis 
& fadhis impelli ac accendi. Novit enim Chriflianos Principes effe nu- 
tritios Eccleſiæ, conflitutos defenfores glorie Dei, & feveros vindices 
omninm, quain Deum t;usſquâ unigenitum filium impie & contumceliose 
vel docentur & dicantur, vel aguntur, conſtitutos. Novit Conflanti= 
num non minus tnenda religione, quàm Politica adminiflratione & bel 


c da fuiſſe oicupaluin, & cum pernitioff atque blasphemi errores in-filium 


Ä 


" Dei.ab Arrio ſpar ſcoſſent, ad ilos cognoftendos & dammandos selebre& 
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dwinum concilium Nicex convocaſſo, ffeciſſeque, ut à fandkis Epifcopis. 

& doctis Patribus monſtrati errores publica ſententia damnarentur. 

Novit Theodoſium & Valentinianum Imperatores etiam, ut alios omib=, 

tam, tam bonorifcis vonventibus interfuiſſe, & omnium liberesanditis. 
" fententiis, facto publico decreto, ex Dei verbo errores motos, damnatos, 











E gravia exempla in corum autores edita effe.- Novit denique tales 


conventus & deliberationes.[ape Ecclefta Dei, totique terrarum orbi.ffu- . 
Euofas & ſalutares fuiſocheque ullo tempore aliter reift veritatem inve« 
 fligari, errores agnofei, difeiplinam inflitui, vitiaemendari, & periculo- 
fa certamina toll, quàm legitimis conciliis potuiffe: neque vide, quö 
modö boc tempore reötins & moderatiori ratione (non enim violenta 
confilia in talibus negotits amplectituy amiſſa tranguillitas poſſat recu- 
perari. Ideirco omninò confidit: veltram ſunctitatem fus Majeſtatis 
menitioni & petitioni, ſicut & multorum viorum domfiliis, votis & ge- 
mitibus daturam eſſe locum & confenfuram; ut primnm bäc via, qua 
ef bhoneſta, moderata & zollerabilis; initia reconchliationis tententur. 
Neque dubitat, quin aternus Deus per Spiritum Junm hæc confılia ad 
ui nominis gloriam, & Beclefir, Romane fedis, Imperiique unilitatem, 
longam quietem ‘fit ubernatunus Ipſe quoque Imperator. [andte 
Ppromittit, veſtræ ſanctitati; totique Imperio ſemper potentia; conſiliis 
auchoritate adfüturum, & juramenti ſui memorem, Pontiſiciæ fedis, 
Eruneqlice veritatis, & omnium, gut Romano. Imperio [ubfunt, patro- 

"num 6 defenforem fidelem atque ſtrenuum fore. Dixi.. =. 
8 4 Aufdiefe Oration antwortete zwar Wabft Clemens 

in eigener Perfon/ und bemühete ſich / das Kaͤyſerl. Poftulatam ʒu⸗ 
„wiederlegen: . u; Zu 
®  Refponfio Glementis. 
| en .. Celefl,d,l.folı2.b. | 
Cr? ego to Carole Imperator & tuo judicio reverenter [entientem, 
Je invoratione Dei, & incitatum laudatisfunerum Principum exem- 
oe plis, 
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plis, bono ſudio nodum flagitares Sed hat de re;.in qua plurimums 
ef periculi Ecclefia, prior effe mea debet deliberatio & præcipua autho- 

ritas. Nam, ut non difputem ſubtiliter de neo jure, boc conſtat, Syno- 
Aum Nicenam jasfiffe ad:Romanıım Epiſcopum deferri controverfias Ec- 
clefärum Octideniis, & noflram ſedem indicere Synodos. Sape.igitur 

ünte hoc tempus. & metum‘ipfe & cum bos Genutio & Farnefio aliie= 
que deliberavi, quomodò paci Eccleſiæ ſit vonfulendum : priusbe in Syno- 
«db res difputand« fint, an potiustanium.armis opprimendi, qui difte- 

dant à decretis & opimomibus antea receptis. Qua de re cum cenſean 
von indicendam ejle Synödum, initig peta,nesmihi, aut opibus Rom. F 
dis metuere, cxiſtimes. Jobannem viceſimuom tertium ajunt, penituis- 
fe, quod Sypnodum Conflantienfem convocaveric, cum eum «x [ummd 
fafligio deſiceret. Ego verd experius varius fortuma vices, nuper etiam 
captus, cogito, non folum honores & potentiamsfed banc ipfam vitam 
effe quoque fugacisfimas umbras, & tranquille animo cedam.de hac fla= 

'tione, quandocungne me vel Deus, vel caſus aliquis inde abfiraber. _ 
Deinde nec de opibus Romana fedis angor , quas attribuit nobss 
'Ludovieus Caroli filius, & ut fümtus neceſſarios in gubernatione ba- 
beamus, & ut fimus tutiores contra fubita latrocinia, [ed velim — 
tina Romanum Epiſtopum lepari, fi ſemper tales Imperatores habereæ- 
mus, qualem te eſſe video. Non igitur Synodumpropter has ſtultas cu- 
piditates fugio, neque mobeor, quod magni faciunt Jurisconfulti : Vale- 
re debere rerum judicatarum anthoritatem, nec antea decreta no 
diſpucationibus labefactanda eſſe. Ego verö fi paci, fi poſteritati, pro- 
Aeſſæt diſputatio, nollem eam probibere, ac tantum ad publicam pacem 
& falntem pofleritatis [ententia mea direöta efl. Oflendam qutems 
“ex ipfis dogmatum generibus mei conftlii cauſas. Sunt dogmata partim 
non ſolum falfa, ſed etiam manifefte abfurda, qualia [unt Anabaptifli- 
ca: Oportere facultates omnium communes eſſe. Magiſtratus, judicia, 
“degitimas penas, Imperia, res.prorfus a Deo damnatas eſſe. Omnia Keri 
neceffariö etiam feelera: Nullam eſſe liberatem bumanæ voluntatis: 
Renafci bomines fine voce doctrineæ Entbufiafmis cogensibus repugnan- 
Be 
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tem voluntatem. Nuper etiam Samoſatenica mota ſunt de filio Dei, 
qua transformant Ecclefie dochrinam in Mabometicam- Ve autem ad 
jscendium boni omnes reflinguendum: mox concurrunt: Sic ‚oportebat 
‘omnes magiftratus concurrere ad opprimendainitia barum queflionum, 
'ac res pesfimi exempli fuerit, de eis ullam admistere diſputationem. Se; 
dit Conflantius Imperator & prafligiatorem audire potuit hac blasphä- 
'ma dicentem in Synodo: Pater eſt dwene, Filins efl tuscßne, disfimilsg 
eſt ergö filius Patri. Que fuit hæc levitas, & potius impietas, tales 
poœers audire? Tene Carole exiſtimem tAm, non. dico, lentum [ed vecor- 
"dem ejfe, ur fuit Conflantiug ut fedens in Synodo fine ingenti dolores 
‚&-indignatione talin fophifmata.auditurus fis. . Secunda,clasfis eft „uf 
ita dicam, dogmata inextricabilia. De bis tum tolli certamina non 
pofint; melius fuerit ea non agitari. Tales. funt-quafiones de adora- 
tione panis, de oblatione, de facrificio Miſſæ. Tertia clasfis ef, dijpen- 
fabilia Pontificis autoritate,ut axatio votorum,concesfio conjugli,yemen- 
‚ datio [uperflitionis‘in cibis, veflitu & fimilibus ineptiis. De bac claſſe 
cum res [int manifeſiæ, wibil opus efl difputatione Synodi. Si reges & 
Principes petent barum rerum maderationem.:[edes Romana uno ediölo 
Barum rerum-omnıum Eriiincaviedere poterit. Velim & ipfe tolli ſu- 
Perſtitionem Mmorum vitia, que ſtultis legibus augentur, ſed aragxiay 
“fierinolo. ' Petatur àâ Romanà fede emendatio, cui nolo adimi autori- 
gutem vetufle Eccleſie ſententia ei attributam. His clasſibus dogm atum 
conſideratis, cauſæ cernuntur, quare non fit convocanda Synodus. Reli- 
quum eſt igitur, ut Carole armis pacem reſtituas, Italia domita tuis armis, 
quieta eſt. Rex Galliæ opprejfus, qui tecum non ‚de ſtoicis Paradox, 
aut Iudaicis fuperflitionibus Monachorum., [ed de Imperio certavit. 
Sauanco facilius Germanik pariem non. magnam compe[ces , qua in re 
& poferitatem intucarss. HAujus fedis antoritate extindla „ Jequetur 
dvaexie, in qua & laxatio diſtiplinæ afferes barbariem in moribus, & pe- 
Lulantia ingeniorum gignet fine fine novadogmata & moram in hot in- 
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5. 5. Mein Ihre Kaͤnſerl. Majeſt. wolten ſich durch dieſe 
Antwort von ihrem uf die Ausſchreibung eines Concilü gerichteten 
Borfag nicht abwendig machen laſſen / befohlen‘ dahero ermelteng 
dero Cantzlar / daß er die Päbftliche argumenta replicando refuti- 
ven ſolte. Als aber der Kaͤyſerl. Canglar zureden anfing fiel Ih⸗ 
me der Pabft mit ziemlich harten Worten in Die Rede / und fagte: 
‚Quare ıu mibi fic contradicere audes, & Dominum contra me in- 
citas? 
876, Bey fo geftalten Sachen wurden Ihre Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeſt. veranlaffer/ felbft aufzuftehen/ und in folgender geſchickten Las 
teiniſchen Gegen Rede remonitration zuthun. Ä 


. Oratio Caroli V. Cal. 


A Gnoſto me juvenem ejfe, & hujus Mereurini & aliorum [apienium 
Aconpiliis uti me fateor, & debere me ſapientiores audire udico, & 
de hac ipſa deſiberatione, quam [tio pertinere ad gloriam Dei & ad 
falten univerfi generis humani, cum multis collocutus ſum, qui excel. 
dent fapientia, virtute & fide, qui ſentiunt Ecclefia opus ejfe. Synodo. 
MNec sw ignoras voluntates-omnium [apientum & banorum in tota Eu- 
'ropa, quiasfduis gemitibus ſynadum Aagitant talem qua rectè guber- 
netur. Quare cum re diu deliberata, & iis argumentis, qua tu opo- 
nis, diligenter cogitatis, velim convocari Synodum: Scito & Mercuri- 
um, qua dixit, meis mandatis dixijfe, & me ab bac fententia, donec 
vidam, non recuffurum effe. Tuum confilium. fpeciofum & planfsbile 








- »profanis videri potefß > [ed meum & juſtum eſt, & Ecclefie convenien- 


tins, & ſi non impedieritis, Deo juvante, ſpero umano generi ſaluta- 
ve futurum‘effe. Nec ill terribili oratione tua abducor à Sententia, 
quod non fit audienda difputatio de abſurdis & inextricabilibus.. Nam 
nec omnia, qua nunc difputantur, abfurda ſunt, uec funt.ulle inextri. 
cabiles quafliones in Beclefia de rebus necejfariis. Audivi & ego fapp 
Platonicum illud mihi dici: Ut parentum deliria ferenda ſunt: Ita in 

| | civi- 
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civiratibus & religionibus vitia qgaxdami disfimulanda effe. Modus 
efß ejus.rei, & in imperiis & in Eccleſia. Fundamentum cert in Ec- 
clefiä retineri oportet. Et ba leges aterne in Imperis & Eccleſia reti- 
wende [unt, qua prohibent idolorum invocationes & libidinum confü- 
ones. Irrepferunt autem in Eccleſiam quadam invocationes contume- 
lioſeæ contra Deum, & turpitudo libidinum in confpecku eff. Nec tas- 
sum horum malorum emendatio ſynodum requirit, [ed univer ſæ doctri- 
næ integrum corpus colligendum eſt, quod una voce omnes gentes in 
omnibus templis [onent. Scis enim nunc de multis magnis rebus etiam 
imn ctuis caſtrus diffonos slamores eft. Cum ſparſerit bar ætas quadanp 
abfurda, opponat Synodus illuſria & firma teflimonia, ut &hoc tem- 
pore, & in poſterum minus decipiantur bomines, moniti argumentis ä 
Symodo oflenfis. Ila autem vox Pontifice indigua eſt. Quod ats: Quæ- 
dam inextricabilia effe. Deus immenfa bonitate fe patefecit, & vult 
nos. amplecti doctrinam. quam tradiait, quæ ſi effet ambigun, inamis 
bnus cſſet. Placet mibi autem & Tbeodofii couſilium, qui jusfit in Y- 
nodeo quari & proferri teflimonia ſqnceræ veruflatis. Certè enim Ec- 
sleham: doctricem libenter audio, at Samſon mennit: Si non. arafletis: 
Vitula mea, non inveniffetis. De di/penfatione quam offers, quanse: 
Abæc fiet commodius in Synodo? Major enim ef} gentium concordia, 6 
omnes talem jmwinaav recipient. Et illo.di@lo Heroico:delettor: 
In communi periculo fit communss deliberatio. Nec defaturus fum meo 
officio rebus cogmitis. Et ut cognitio ordine poſie fieri, veterum Impe- 
yatorums exemplo adfuturus [um, & quantum potero perficiam,, ut ba 
keges juflisfima ferventur. Wtrague pars pariter audiatur, & ſenten- 
sie nos Tyrannieis arbitriis ferantur, fed juxta leges, videlices juxta:s 
Actrinam quam certum ef A Deö tradisam effe. Nunc quod jubes, 
ut fine dijndicatione bona pariter & mala deleam, id. nequaguam, fA- 
eiam. Nolo enim ex Bccleffa tollere judicia legitima,, & eonffitnere.s 
‚Ipranmidem.. Declarani autem antea non ob[cure in beilö „ mean: ob» 
‚fervantians erga Ecclefiam & erga [edemi Romasam, & erga te, quam 
’ € ‚deimceps preßabo. N 
| | 7 
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$ 7. Dieſe Reder und der darbey Dargelegte hohe Ver⸗ 
ſtandt / und Ehrifts Fuͤrſtliche groffe Muth fagte den Pabſt / nehft 
allen gegenwärtigen Cardinaͤlen und Zürften/ in groffe Verwunde⸗ 
rung / und weiln derfelbe beforgete/ Ihre Maieft. möchte durch Ge⸗ 
gen=remonftration mehrerg irritiret werden/ abſtrahirte er vor dieß- 
mahl/ und fagfe mit fanfftmüthigen Worten: Se cam Senatu füs 
rurſus deliberaturum effe. 

5 8. Wiewohl nun bey diefer folennen Handlung Fein . 
Schluß gefaffer wurde / fo brachte doch der Pabſt Ihre Käyf. Majeft, 
nachgehends dahin / daß fie zur Zeit von würdlicher Ausfchreibung 





.. eines Concilü abftunden/ und dag zu Barcellona gefchloßene Buͤnd⸗ 


and ließ die Ausfchreiben in fehr — und gnaͤdigen terminis 
4 rg A 


nüß erneuerten/ mit nochmahligen Verfprechen/ vorerft die Güte mit 
denen Lutherifchen fürzunehmen/ daß fie wiederum zu Gehorfam der 
Römifchen Kirchen gebracht werden möchten/ wo fie aber in Ihrem 
gefaßten Ungehorfam verharren wuͤrden / diefelbe mit Gewalt ans 
zugeeiffen. | 


CAP. II. 


MWie Faͤhyſer Warl / wegen der Religion, 
wie auch des Tuͤrcken⸗Kriegs / einen Reichs⸗Tag 
nach Augſpurg 1530. ausgeſchrieben. 


6 I, A - 

RS mar fo wohl zu Barcellona, als zu Bononien zwifchen 
IB Känferl. Majeft./ und Pabit Clementen VII. wegen der Re- 
z ligion diefer Schluß gefaffet worden daß Ihre Majeft. erft 
die Gelindigkeit/ nachmahls aber die Schärffe gegen die Proteftan- 
ten ee folte. Hierauf fhrieb Käpfer Karl fub dato des 21. 
Jan. 1530, einen Reichs: Tag nad) Augfpurg aufden 8. Aprilis aus / 





ein⸗ 
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einrichten, wie folches aus nächftehendem Abdruck / welchen Chur⸗ 
Fuͤrſt Johannß zu Sachſen erhalten / mit mehrerm erhellet: 


Kaͤyſerl. Ausſchreiben des Reichs⸗Tages an Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachßen / zu beſtaͤndiger Verfaßung einer Huͤlffe 
wieder den Tuͤrcken Handlung wegen der Religions _ 
Irrung / Erhaltung Rechtens / Friedens und 
‚guter Policey. 1530. a 
E, fol. 377. m 2. Ad. fol. it. 3. 


Karl von GOttes Gnaden / Ermelter Römifcher Kaͤyſer / 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ꝛc. - 


Ssnharhorner Lieber Oheim und Chur -Fürft/ Wiervohl wir 
von Yun Ja her / als Wir / nach empfangener Königli 





cher Kron/ und Haltung unfers erften Reichs: Tags zu Worms / 
wieder in unfer Hifpanifche Königreic) kommen / alletvegen be 
dacht haben/ die Würde und Hoheit/ darinn Wir durch Goͤtt⸗ 
liche Berſehung in der löblichen Teutſchen Nation gefegt fein/und 
daß nicht allein billig/ fondern derfelben gemeinen Nation nüglich 
were / ung nad) Ufrichtung etlicher Ordnung / dardurch die Lin» 
terthanen berürter unfer ** Koͤnigreiche die Zeit uns - 
ſers Abweſens in defter mehrern Friede / Ruhe und Einigfeit le⸗ 
ben möchten, zu den löblichen Ständten des Heiligen Reiche, als 

unfere eingeleibten Gliedern zuverfuͤgen umd bey Shen weſent⸗ 
lich zuenthalten und daß Wir. alßo des vorgeſetzten Gemuͤths / 
auch zu etzlichen malen / darzu gefaſt / und verſehen geweßen ſein / 
uns wiederum zum baldeſten in das Heilige Reich zuthun / und zu 
deßelbigen gemeinen Sachen und Nug zuverftchen: So fein ung 
doch allewege / von wegen unfer Feinde und Wiederwertigen / 
folch. trefflich und große Sachen und Verhinderungen zugeftans 
den/ dag Wir daßelbe unger Vorhaben / wieder unfers Here 
| egir⸗ 
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| — 5** Willen/ nit vollenden moͤgen; wie dann deine Liebden 
‚und andere Staͤndte des Heiligen Reichs ſolch aus dem Auß- 
ſhreiben unſerer Keyſerlichen gehaltenen. Reichs⸗Taͤgen / und 

imſerer verordenten Commiſſarien mündlichen Entſchuldigung 

‘auf demſelbigen Reichs⸗Taͤgen ohnzweifel gnugſamlich vernom⸗ 

men. "Und wiewohl Wir nun durch diege/ auch in andere We 
ſo kuͤndlich und offenbahr ſeyn / unſer geneigter begiriger Wil⸗ 
len und Liebe / die wir zu den gemeinen unſeren und des Heiligen 

Reichs loͤblichen Staͤndten und der Heiligeen Chriſtenheit tra⸗ 

gen / gnugſamlich erzeigt und bewießen gehabt / ſo haben wir die 
doch itzo mehr anſehnlich⸗ und augenſcheinbarlicher bezeuͤgen wol⸗ 
len / als wir geſehen / daß wir durch allen unſeren —— an⸗ 
gekehrten Fleiß / dardurch möchte ſcheinen daß die Ruhe dieſer 
| Sralienifehen nöte mit der Höhe und Würde des Heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs / und die Einigfeit der 2öblichen Teutſchen Nation 
in beftändig weßen gericht und gefent hab. mögen werden / ie 
nichts geſchafft und daß alle Sachen tägliche jemehr jemehr aͤr⸗ 
ger worden/ deshalben wir ſolch Zuftändte bey ung nicht beque⸗ 
mer / dann durch unfer Gegenwart zubeßern/ bedencken noch be⸗ 
finden mögen/ und es dafiir gehabt haben / wann die Italiſche 
Potentaten und Landte unfern gnädigen Willen zugegen verfte- 
hen / daß die in unfer Vornehmen dieſelben in gutem twefentlichen 
‚Stande wiederum aufzurichten und zuſtellen / deſtowilliger gehel- 
fen wuͤrden / daß auch in der löblichen Teutfchen Nation, fo eins 
iglichen opinion und Meynung vernommen und fleifiglich bewo⸗ 
gen were / altes Ungleichs und Feel mit gemeinen ath abgethan / 
und dasjenige / das Recht und erlich were / durch Paͤbſtlicher Hei⸗ 
igkeit / und unfer Keyſerliche Macht / autoritet und zulaßen be⸗ 
weret / und alſo das Heilige Reich der Teutſchen Nation zu Ei⸗ 
nigkeit auch wiederum bracht werden moͤcht. Und ſeindt dar⸗ 
umb mit beruͤrten unſern Feinden und Wiederwaͤrtigen einen 
Frieden / darinnen wir unſern A Nug haben zuruͤck gear 
urn 3. 
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aufdaß Wir den gemeinen der Heiligen Ehriftenheit fordern moͤch ⸗ 
ten / eingangen / haben unſere liebſte Gemahl / Kinder / und ge⸗ 
dachte unfere Hiſpaniſche Königreiche/ fo diefer ‚Zeit; unter allen 
"Provincien die befridigften ſeyn verlaßen/ haben feine: Unkoften/ 
noch Geferlicyeit/ weder Des Meers / noch fonft / fo wir deshalb 
thun / amd den wir ung haben ausftellen und begeben muͤßen / an⸗ 
 gefehen/ und feyn nad) dem Willen GOttes in Italien angekom⸗ 
men / in Meinung/ diefelben Landte nicht allein/ wie gemelt iſt / zu 
Ruhe zubringen / ſondern auch unſerem Heiligen Vater dem Pabſt 
unſer Bedencken / Fuͤrnehmen / und Meinung anzuzeigen / damit 
wir wißen moͤchten / was wir uns zu feiner Heiligkeit / zu Aufrich⸗ 
tung dießer —— in dem Heiligen Reich der Teutſchen Na- 
‘sion, erhoffen folten/ alfo neuͤlich nach unſer Ankunfft fein ung 
dahin die ——— wie der Erb» Feindt unſers Heili⸗ 
gen Chriſtlichen Nahmens und Glaubens / der Tuͤrck / mit feiner 
groſen Macht das Chriſtliche Königreich Ungarn / und unſer Va⸗ 
‚terlandt/ das Ertz⸗ Herzogthum Defterreich/überzogen hab / das 
alles mit Mord und Brandt verderbe/und daß das Heilig Reich 
:Der Teutfchen Nation, wo wir dem nicht zu Huͤlff fommen / in 
„höchfter Roth fey/ deshalben wir unfers Vornehmens wendig / 
uͤnd endlic) des Vorſatzs worden feyn/ daß wir nicht allein Ita⸗ 
‚dien/ fondern auch unßer Königreich Neapolis, fo der. Zeit. noch 
aufrürifch/ und bey nah in nicht weniger Sefährligfeit ftunde/ 
verlaßen / und eigener Perfohn/ mit allen unſerm Kriegs⸗Volck / 
der Teutſchen Nation, und der groͤßern Gefärligfeit eilens entge« 
‚gen zuziehen wolten / anlangend und bittend deshalb die Päbft- 
diche Heiligfeit/ dieweil Die otturfft nicht anderserforderk/dann 
daß wir gefaßt / nicht allein mit. gewaltigſter Macht den Tuͤrcken 
zuruͤcke zufreiben/ oder Zueelegen fondern auch mit beften Fuͤr⸗ 
nehmen/ Wegen) und Rathſchlaͤgen ſolche fo große und mannis 
erley opinionen zurichten/ kemen / daß fie wolte mit uns in die- 
fer Stadt Bononien fürderlich zufammen fommen/von der er 
| eſer 
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diefer Italiſchen Lande / der Einigkeit des Heiliger Reichs’ der 
Teut Nation, und in gemein der gantzen Heiligen Chriſten⸗ 
heit Heil —— zuhandeln. In deme uns dann Ihre 
Heiligkeit / als ſie ſolch unſer Gemuͤthe verſtandten / nicht allein 
| tz willig willfahren / fondern darzu noch mit großen Tagerels 

—52* Ankunfft dahin fuͤrkommen / und ung dafelbft gantz mil⸗ 
tig und freuͤndlichen En het in dero — wir auch 
por amd —— egierdte / die Sachen des Heiligen 

eichs der en Teut ſchen Narion zu gutem Frieden und ein⸗ 
muͤth igen Berſtandt und Weßen zubringen / und in der Chriſtli⸗ 
chen Religion, alles / das Recht und ehrlich ſey / zuordenen / als wir 
verhofft / geſpuͤrt und befinden haben. Welchem allem nach / 
als Wir das alles vernommen / Wir ung nun / nach Empfahung⸗ 
unfer Keyſerlichen Krohn wie wir uns zuthum entſchloßen hat⸗ 
ten / in das Reich der Teutſchen Nation zumfürderlichften auch ge⸗ 
fügt hetten / aber fo wir verſtanden/ daß der Tuͤrck zuruͤck gezogen / 
und unfere Zukunfft fo: faſt als zuvor zueilen von unnöthen war, 
ſo haben wir hinwieder vor nuͤtzlicher angeſehen / auf unſer vori⸗ 
ges Wornehmen / die Ruhe dieſer Italiſcher Landte erſt in beſtaͤn⸗ 
diges Weſen zuſtellen / und die in des Heiligen Reichs treuen Wil⸗ 
len und Verwandtnuͤß zubehalten / und zubeſtetten / daß wir ung‘ 
auch verhoffen binnen kurtzen zuenden / und deshalb wir / auf das 
wire deſtoſchleuniger thun / nichts / das wir darzu dienſtlich and 
rderlich fein bedencken mögen/ vorzunehmen und zuthun unter⸗ 
aßen. Und ſo haben wir mitler Zeit und darbeneben im den 

Sachen des Heiligen Reichs der Teutſchen Nation zuverſehen / auch 
nicht umgehen wollen / ſonderlich ſo wir warhafftiglich erfahren 
haben, wiewohl von deiner Liebd und anderen Ständen des Hei ⸗ 
ligen Reichs / nach Vermoͤge juͤngſt gehaltenen Reichs: Tages zu 
Speyer Abſchiedt / zu wiederſtandt des Tuͤrcken gewaltigen Vor⸗ 
haben / der Chriſtlichen Krohn Ungarn / als derſelbigen Zeit der 
Grentz gegen den Tuͤrcken / Huͤlffe gefolges/ daß doch folshe —* 


N — DREIER Buch Dr ni 
verzuͤgige Handlüng auf eglichen gehalten Tagen zu Regensbur 
4 * uͤnd langſam ankommen / daß dem Durchlauchtigen 


ertzogen zu Defterreich / unſern freundlichen lieben Bruder: 


adthalter im Heiligen Reich mic ſeyn und feiner Lieber Kös 


nigreich/ Fuͤrſtenthum und Lande hoͤheſten zuthun/ ven Tuͤrcken 
mit feiner treflichen unerhörlichen Macher die Er auf Waſſer und 
Land gehabt in Hungarn / wir wollen geſchweigen an den Graͤn⸗ 


aufzuhalten unmöglich g ſey / alſo daß ſeln Liebde leider 
Ren Ba derfeibe Tin diehnie 


hen / und gedulden muͤſſen 
liche Krohne Hungarn mit Gewalt uͤberzogen / die nahent gantz 
erobert/ darauf ſiracks unſer Erg-Hergogshum Oeſterreich an⸗ 
gegriffen / dann in. die Haupt-Stadt Wien belaͤgert / haͤrtiglich 
earbeitet / und getraͤnget und wiewohl Er die aüs Gnaden des 
— und beherzigten ritterlichen Wiederſtandt und Ge 
enwehr Chriſtlichen Kriegs Volcks / darinnen imerlangt feines 
yranniſchen Vorhaben wiederum verlaſſen / doch durch ſeine 
trefliche Streif- Rotten daßelbe Ertz⸗ Hertzogthum / ſonderlich 
auf den Landte / darauf Wien gelegen iſt / biß an das Waßer 
die Emße / auch einen guten Theil des ——* Steyr/ mit 
a erg unfchuldiges Blutes / Raub / Brands / und 
Weckfuͤrung viel. Chriftliches Volcks / wie dann das alles dein 
Liebt ungezweifelt wohl wißend ift/ jaaͤmmerlich verheret/und vers 
derbt / welches einen ieden Chriſten Menſchen billich nicht wenig 
behertzigen / und mit den beſchwerten Mitleiden zutragen bewe⸗ 
gen ſolle / und dieweiln der bemelte Tuͤrck all ſein Vornehmen 
ernſtlichen und mit ernſtlichen Fleiß verfolget / ſonderlich fo er 
darin Sieg erlanget/ das ſich aus deme erſcheinet / daß er auf 
zweyen ZUgen/ die er nacheinander in die gedachte Krohn Hun⸗ 
arn / und iegto jangt in Defterreich gethan mehr dann in die 
Hundert Teutſcher Meile Weges lang viel edlesfruchtbars Land» 
tes mit dem Brandt verhert und verderbt / und fich keins — 
uver⸗ 


rg 

uͤr 
en’ Herrn Ferdinanden / Koͤnig zu Hungarn und Boͤheim / 
a — 


— 
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. zuverfehen iſt / 0b er. gleich feinen, eilenden Abzug wiederuim aus 
Bedeveic genommen hat / dann. daß er ſich / feinem Tyranni⸗ 
ſchen begierigen Gemuͤthe nach/ mit weiferm und ernſtlicherm 
Fuͤrn und groͤßerer Macht / dann ihe beſchehen iſt / in kuͤnff⸗ 








8 
⸗ 


tiger Zeit / auf gemeine Chriſtenheit thun / und unterſtehen wer⸗ 
el fein Heil zuwer Fey feinen. Willen zuerlangen: So ha⸗ 


ben Wir/ als Römifcher Kenger und Haupt der Ehriftenheit/ fo 
Aienthalben des. Heiligen Reichs / une derſelben Wohlfarth ie 
‚geune amd. gnadiglichen Förderen/ und vor Schaden und Nach⸗ 
 £heiß verhuͤten wolten / damit zu Wiederftandt/ Abwenden / und 
Borfommung deßelbigen Türen Vorhaben / fo viel menfchlich 
‚amd möglich. ift/ auch in andern des Heiligen Reiche obliegenden 
«Sachen heifams ſtattlichs und erfprießlichs außtraͤglichs Einſe⸗ 
den befkaehen möge/ vor, Nug und Gut bedacht / einen gemeinen 
Reichs. Zag und Verſamlung vorzunehmen / und den auf den 
‚achten Tag des Monats Aprilis nehftfünfftig, in unfer und des 
eiligen Reichs Stadt Yugfpurg zuhalten entſchloßen / zu wel⸗ 

er Zeit wir verhoſſen / daß wir dieße Italiſche Sachen Örtern 
werden / alßo daß wir folchen Tag perföhnlich befuchen mögen/ / 
wie wir une das dann zuthun endlich vorgenommen haben/ivel- 
chen Tag wir alßo deiner Liebte hiermit verfunden/vor Römifcher 
Keperlicher Macht befehlende / und bey den Pflichten / darmit 
du uns und dem: Reich verwandt bift/ ernftlich gebietende/ und 
_ + pollen/ daß du auf denfelben Tag zu Augſpurg perſoͤhnlich er: 
ſcheineſt / und ſamt ungund andern unfern und des Heiligen Reichs 
Chur :Türften/ Sürften und Ständfen/ welche Wir gleicher wei. 
fe befchrieben haben / vorzunehmen/ zuberakhfchlagen/ zubefchlief: 
ſen / und zuvollzichen verhelffeſt / wie zu Abwendung des ſorgli⸗ 
chen Laſts / und — des beruͤrten Tuͤrcken auf die Chri⸗ 
fienheit / mit ernſtlicher Rettung / Gegenwehr und beharrlicher 
uͤiffe der Nothdurfft nach / auf vormahls derhalben geuͤbte 
—— ſtattlichs Fuͤrnehmen elbeben; fürfer wie / der Ir⸗ 
gg | rung 
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"Fand md Sroifpalt halben in dan Heiligen Gtanben/ und der 
Chriſtlichen Religion, gehandelt und beſchloßen werden mögtund 
ſolle / und damit foldyes deftobeßer und —— 
moͤge / die Zwytrachten hinzulegeh/ Wiederwillen zulaßen / ver⸗ 
angene Irſall Chriſto unſerm Seeligmacher zuergeben / und 
anzufehren/ alle eins ieglichen Gutbeduͤncken / opinion und 
Meynung zʒwiſchen ung ſelbſten in Liebe und Guͤtlichkeit zuhoͤren / 
zuverſtehen / und zuerwegen / die zu einer einigen’ —* 
Wahrheit zubringen / und zuvergleichen / alles / ſo zu behden Thei⸗ 
Sen nicht recht iſt ausgelegt oder gehandelt / abzuthun / durchuns 
alle eine einige und wahre Religion 7 ——— und zuhalten / 
und wie wir alle unter einem Chriſto ſeyn / und ſtreiten / alßo al⸗ 
le in einer Gemeinſchafft / Kirchen / und Einigkeit zuleben / und 
beſchließlich alſo gute Einigkeit und Friedt / auch ſunſten gute 
Muͤntze / Policey / und Wohlfahrt des Heiligen Reichs / allenthal⸗ 
ben in dießen und allen andern deßelbigen obliegenden Sachen 
zubeſchließen / zumachen/ aufgurichten/ imd zu unterhalten. Und- 
darum / daß du ie nicht ausbleibſt / noch dich auf iermands.anders 
weigerſt / und dich daran gar nichte/ dann GOttes Gewalt / ver⸗ 
„hindern laßeft/ darmit sicht / wie vormahls offt gefchehen iſt / an⸗ 
dere ſo / zeitlich ankommen / mit Verdruß / ſchweren Koſten / und 
nachtheiliger Verzehrung der Zeit warten muͤßen / des wir uns / 
in Bedencken / dag wir eigener Perſohn ſolchen Reichs Tag mit 
unßern großen Unſtatten / aber den Heiligen Reich zu Nuß und 
guten / wie gemelt iſt / beſuchen / zu deiner Liebd ungezweifelt ver⸗ 
ſehen wollen / dein Liebte thut auch daran / zu ſamt deme / daß 
dieſelbe ſolches / in Bewegung Ihrer Verwandtnuͤße dem Heili⸗ 
gen Reich / ſchuldig iſt / unßer ernſtliche Meynung / und wo du in 
zehen Tagen den nechſten nach den gemelten angeſetzten Tag 
nicht erſcheineſt fo wuͤrdet nichts minder durch uns mit den an⸗ 
wefenden Staͤndten gehandelt und beſchloßen / in aller maßen / als 
ob du und andere zugegen geweſt weren / welches wir auch ſo J 
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ſtet und kraͤfftig / als ob ale Staͤndte die an und abweßenden 

* iget — ‚achten. und vollziehen: wollen / daͤrnach 
wißen ſich deime Liebt gänzlich zurichten. Geben zu Bononien 
— wanzigſten Tag januarii, anno &e. im Dreifigften/- 
unſerer Reiche/ des Roͤmiſchen im Eilfften / und den andern af 
len in Vierzehenden. — Bu Ä 
 GAROL- 


hamnmuay sn...  Admandatum Cæſareæ & Catholicz 
EL Re 14H Be >) 7127) De: B FREE? Per Majeft.proprium. 
PETE IE .. „Alexander weiß. 
Se; 2, Die Urfachen/ warum Käyferl, Majeſt. zu Ausfchreis 

bung dieſes Augfeurgifchen Reichs⸗Tags bewogen worden feyn ſoll / 
erzehlet zwar ein Papiſtiſcher Geſchichtſchreiber ſolcher gealt: Es 
were geſchehen / —5 — Kaͤhſer das — ſtreitige Reli» 
gions-weßen-im Reich Teutſcher Nation zu Einigkeit bringen / die 
beſtaͤndigen beym rechten Glauben erhalten / die wanckenden be⸗ 
kraͤfftigen / und die gefallene (wo moͤglich) aufrichten möchte, 
Allein ein Lutheraner / (welcher obigen Papiſten refutiret und von, 
deſſen refutation ſub nomine autoris apol. Mſtæ, in folgendem Capi⸗ 
tel mehrere Anzeige geſchehen ſoll /) führer fol. . an: Wie bey 
Ausſchreibung angeregten Reichstags / in Sachen / die Religion 
betr / der Keyſerl. Mayſt. Gemuͤth viel anders / auch Chriſt⸗ 

licher gerveien Dick als ermelter Geſchichtſchreiber berichtet habe, 

ce ayſt. Habe keines weges den era deshalber ausge 
hrieben/.daß..alle Lehren/ Ceremonien und Gebraͤuche / wie die 
bißhero eingeführet worden / Sie weren recht oder unrecht / ge: 
handhabet / und diejenigen Ständte/swelche bißanhero ohne Unter⸗ 
None Ben igen-geblieben/ darbey erhalten / diejenige aber / wel⸗ 

| — — ci tn ob Sie recht eten 
die, Schwachen geſtaͤrcket / und die,/ ſo aus Bericht goͤttliches 
Wortes und Wahrheit / von gottloßen Lehren/ Ceremonien und 
Braͤuchen / abgeſtandten / wieder aufgerichtet werden ſolten / ge⸗ 

at” sg: ftalt 








420 —Das 3 || 5117: EEE 
ftalf das Contrarium’ ffärlich ımd- augenfichfig aus denen Wor⸗ 
ten des Ausfchreiben® erhelie Denn in fothanen Ausſchreiben 
eonteſtire Ihre Keyſerl. Mayſt. mit ausgedrückten Worten / daß 
Sie geß anfehren wolſe / eines ern gut Bedoͤncken / Opmiom 
und Meynung in Lieb und Guͤtigkeit zuhören ımd zuerwegen/ die 
zu einer Anigen Chriſtlichen Wahrheit zubringen und zuverglei⸗ 
chen / auch alles / was zu beeden Seiten nicht recht ausgelegt / 
oder gehandelt fen / abzuthun. Welche Worte von einem ieden / 
welcher der Teutſchen Sprach verftändig/ nad) rechter und ver- 
nünfftiger Weiß der Rede / nicht anders verftanden werden koͤn⸗ 
ten ale daß Ihre Mayſt. gemeine fey / in diefer Sache darauf 

ufehen / damit der Grund dev Warheit aforfchet/ / und was be⸗ 

nden wuͤrde / dag unrecht — oder gehandelt / es ſey auf 
der Paͤbſtiſchen oder Evangeliſchen Seite / abgethan werde Wie⸗ 
wohl aber gewiß ſey / daß Keyſerl. Mayſt. in ſolcher guten Inten- 
tion anfangs — — d habe doch nachgehends der Erent mit 
dieſem Keyſerl. Ausſchreiben gar nicht correſpondiren wollen / fin: 
temahl mann Sich bemuͤhet die Evangel. Stände zutrennen / 

und ſelbige zu Leugnung der Wahrheit mit Worten und mit der 
That zuforciren/ damit ſolcher geſtalt alle Sachen / Lehren/ Ce⸗ 
remonien und Bräuche wiederum in vorigen verderbten Standt 
gebracht / oder Aber eingegangen werden müchte/ daß ſo etwas 
eine Zeitlang mit Ihnen gedultet werden fölte/ ſolches Gedulden 
nicht anderft/ dann dieſer Meimmg beſchehe/ als dag: die Paͤbſt⸗ 
liche Parthen in allen Ihren Lehren / Ceremonien und Braͤu⸗ 
chen recht habe mas aber denen Evangelifihen Ständten in ez⸗ 
lichen Stuͤcken anderft zuhalten nachgelaſſen wuͤrde das folte 
allein ans mitleidentlichen Chriftlichen Erdulden eine Zeitlang 
concediref werden / und inzivifchen der Saame/ (wolt ſagen Un.· 
frauf unter dem Reigen) der diefelbe gedultet / Reliquien. der 
Warheit weren. | | | 
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8 2° Diefer Reichstag ſolte vvrbeſagter maſſen anfangs 
auf dem Sen Aprilis 1530. angehen’ allein Er wurde bald hernach 
bis auf den erſten Tag des Monats Day prolongiret / Ja in der 
That gieng ererft den 20. Jun. an / denn weilen Ihre Kaͤyſerl. Majeft. 
demfclben in Perſon beywohnen wolte/ Dero Aufbruch aber von Bo- 
nonien erſt im Mergen geſchahe Ihre Majeſt. auch zu Inſpruck und 
in: Baͤhern eine Zeitlang fubGlirten + und; Ihren. Einzug. erſt den 
1. Junii hielten / fo wurde dieſer ſonſt vor allen andern berühmte, 
Tag ſo lange aufgeſchoben / welcher lauge Verzug aber denen be⸗ 
reits zu gedachtem Augſpurg angekommenen Proteftirenden Staͤn⸗ 
den ziemlich beſchwerlich fiel / beſonders da ein Geruͤchte erſchallete / 
ob verzoͤgerte der Kaͤhſer feine Ankunfft mit Fleiß / in Hoffnung / die 
Proteftanten würden des Wartens uͤberdruͤßig werden / und unver⸗ 
richtete Sache wieder nad) Hauße reißen. 

5. 4: : Hingegen. machet obbeſagter Catholiſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber von Kaͤyſerl. Majeſt. Eile zu dem Reichstag ziemliche ja- 
&anz, fintemahl Er vorgiebet : Nachdem Ihre Mayſt. vernom⸗ 
men: / Daß faft alle Churfürften: und andere Ständfe des Heil. 
Romiſ. Reichs aldaangelanget/ und dieRutherifchen Prediger/ fü 
allenthalben ihre Lehre einfchiebeten/ von ihren Sürften mitge⸗ 
bracht worden / auch-viel Kennzeichen und Geheimniße der alten 
Religion, in der Stadt abgefchafft weren / hätten Sie fo vieldefto- 
weniger gefeyert / gleich. gegen den Tag Corporis Chrifti, des hei 

ligen wahren Leichnams / ihren Eingang, vorzunehmen / damit / 

wenn es. gleich. denen Kegern (mit welchem Pradicat Er die Luther 
riſchen beleget/.) entgegen were / die Procefiion und Ceremonien/ 
ſo vor Alters: uf dieſen Tag von denen Vorfahren gehalten wor⸗ 
den/ gleichfals gehalten und aufgerichtet werden koͤnten. 


A 1 CAP. IV. TEE SE 
Von einem Papiſtiſ den Bhapleny fo die Re- 
3 


ligions- 
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Kgions-Handlungemides Reichstags zu Augfpurg.isso 
es beſchreibet / und deſſen Refutation. * 





| — Re: 
Ach geendigten Aügſpurgiſchen Reichstage fertigte ein Pa⸗ 
pifte ein Buͤchlein / unter dem Titel :_ Bericht / was dem 
FON Shrifttichen Glauben zu gut / auf dem Reichstag zu 
Augſpurg anno 1530. gehandelt worden / und ließ felbiges nebſt bey⸗ 
gefügtent Kaͤyſerl. Privilegio, daß es Levino Panagatho und ſonſt 
niemand durch das gantze Roͤmiſ. Reich zudrucken / oder da es an⸗ 
derswo gedruckt / —— vergoͤnnet / und do darwieder iemand 
handeln werde / dieſet in 26, Marck Goldes Straf gefallen ſeyn ſolle / 
durch den Druck publicite. — 
65. 2. Als aber die Proteſtirende Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de fothanes Büchlein zu Geſichte bekamen / und aus der perluftra- 
tion crfahen / daß in verſchiedenen Stüden nicht völliger Bericht 
erſtattet / guch vielmahls wieder die Wahrheit gefchrieben worden / 
iigegen aber ſich erinnerten daß Ihre Kaͤyſerl. Majeft. auf ange: 
zögenen Reichstage begehret / daß ſie / die Proteftanten/ einige vor⸗ 
edargene Religions- Handlungen in geheim halten / und durch den 
Zruck nicht etwa publiciren moͤchten So ftunden Sie zwar in der 
Meinung/ es ſey zur publication vorangeregten Büchleing Die Käys 
ſerl. Einwilligung / und Privilegium per ſubreptionem erlanget wor⸗ 
den / hielten aber darneben dafuͤr / daß wenn ja wieder Verhoffen 
mit des Kaͤhſers Confens der Druck gefhehen/ Ihrer Majeft. auch 
nicht zuwicder ſeyn Fönne/ daß zu Ablehnung des Unglimpfs/ fo Ih⸗ 
nen/ fonderlich ‚aber ns und GOttes Wort / im Reich, 
und außethalb bey allen Chriſt ichen Potentaten und Staͤnden / zu⸗ 
gemeßen werden wollen / ein een in Druck gegeben werde, 
3. Den fo geſtglte Sachen iſt einem Chur⸗Saͤchſ. Mi⸗ 
wviſter ufoetragen worden / nicht allein bir: oblfgen ·Augſpurhiwen 
u! — eil- 


n ef} 
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Religions· Handlungen in eine Hiſtorie zu verfaſſen / ſondern auch 
— — den Päbftifchen Gefchichtfchreiberzurefariren. Die Verfaſ⸗ 
—38* erfolget / warum aber nachgehends der Druck unter⸗ 
blieben / kan Feine zuverlaͤßige Nachricht gegeben werden. u: 
rg: 4) AS der beruͤhmte Seckenidorfhus fein Opus immor- 
tale Lurheranismi fertigte / und darzu aus. hieſigem Fuͤrſtl. Archiv 
drey bis vier Karren Adten communiciret bekam wurde Ihme uw 
‘fer denenſelben auch obiges Manufcripr zugeſendet / welches in der 
Regiltrande E/ fl 41. zubefinden / und dieſe rubrio — 
— dee Religions Sachen zu Augfpurg 1530. Dieſes herrlich 
Manufcript ift wegen feiner Rubric primö intuitu bey Ihme in nicht 
allzugroßer eonſideration gemwefen/ maßen Er folches Lib. 2.,Sedt.35. 
78: Addit S-imfolgenden Worten ſelbſt geſtehet: „Que gwiden ru- 
Mca alios fortajfisits‘ me ipfum, fattor, ab initiofefelis,, at non niſ 
\compilationem ‘Ablorum, in Aliis Voluminibus exiſtentium, continere 
'videretur, quia unius &usdemque mann defriptum efl. Nach der 
Durchleſung aber. hat Er befunden / daß in demfelbigen viel wich“ 
tige / und noch nicht publicirte Sachen anzutreffen, iſt auch dahero 
nicht allein auf die Gedancken gefallen / ob habe ‚weder Coœleſtinus 
noch Chytræus, da Sie —— Reichstags⸗Hiſtorien 
gefchrieben/ von ſelbigem Wiſſenſchafft gehabt / ſondern verwundert 
Sich auch / warum Hortleder ſolches nicht: allegiret / da er Doch das 
Papiſtiſche Buͤchlelu Tom. 1. lib. ‘1. cap. 9. völlig, mitbeydrucken 
laſſen. Wer der Author dieſes Manufcripti ſey / ermangelt aber⸗ 
mahls die eigentliche Nachricht. Der Herr von Seckendorff ver⸗ 
meinet loco cit. ob ſey es der Chur⸗Saͤchſ. Cantzlar Bruͤck geweſen / 
und weiln dieſer vornehme gelehrte Mann / nebft kurtzer fummarifcher 
recenlion des Manuſcripti demfelben ein ſonderbahres Lob zuleget / 
indem Er es neunet volumen A viro rerum peritiffemö & fortaſſis ab 
ipfo Pontano, elaboratum, &9\ editione eſt digniffnnum , multisg, aliisz 
que de bis Comitiis feripta extant, preferendum, (9 muß bekennen - 
daß hierdurch mach befchehener Elaboration meinst. Rresatlatione 
un 


42..Lagu. uch 
und appellatione Hiſtorie animiret worden / ſelbiger auch die Be⸗ 
ſchreibung der uf angeregtem Reichstag: zu. Augſpurg von denen 
Evangeliſchen Ständen oͤbergebenen Augſpurgiſchen Kon 
und was ſonſt allda in Religion» Sachen vorgangen / bepzufuge | 
And in der recenſion mich ſothanen Mannferiptä zu bedienen / nl 
zwar in der maße / daß ſolches voͤllig von Wort zu Wort inſeriret 
werden ſolte / ſondern nur per modum aliegationis, wie, ſolches alle 
e ats. denen: Allegaten Aut. Apol. Mitz: zuerſehen ſeyn wird: 
ſtemahl zu Verfaſſung angeregter Augſpurgiſchen Confefliong- 
Hiſtbrie nebſt mehr ermeltem Manuſcripto, auch andere vorhandene 


Acta und Hi orici gebrauchet worden. Nat di 
8:5, MWierpohl aber die Gontenta di Manuferipüi., 
viel die Handlungen: an ſich anlanget/ locis epngmis;bepgebracht 





erden follen : So habe duch vor dienſam erachtet / in Diefem.Gg- 


hıeral-Capite den Eingang. welcher die Stelle seiner Przfadion vers 
treten Fan zu recenfireh + Wird demnach von bem ‚Autore mehrbe- 
fagten Matiuferipti im — in genere über des Gegentheiis 
erhalten habe / daß feine Reicion unter der Keyſerl. Manft. Gon- 
fens und Privilegio’durch den Druck publiciret worden / da doch 
Ihre Marft. denen: Proteftanfen ernſtuch verboten haͤtte / nicht 


das gerinafte von der Augſpurgiſchen ae publi- 
ay 


y 


ciren zulaßen. Solte aber ja der Keyſerl. Mayſt. Wille geweſen 


feyn / ihn Conlens wißentlich — zu Publication 
e 


angeregter Religions: Handlungen zuertheilen / ſo ſey doch gar ſehr 
zuzweiffeln / ob auch Ihrer May. Meinung dahin gangen / daß 
Der Dichter (wie Er vom Autore genennet wird) mehrbeſagte Hand⸗ 
fungen ſoicher geſtalt / wie beſchehen zerſtuͤmmeln / ein Stuͤcklein 
au der Eangeſchen Churfuͤr ſten⸗ Fuͤrſten und Staͤdte Unglumpf / 
mit: vielen Upwahrheiten ausdrücken dasjenige aber / was mehr 
‘auch ſonſt darneben trackiret worden außenlaßen ſolte / ſondern 

«8 feiy vielmehr zuglauben / Der Keyſerl. Gohſens habe dieſe Inıen- 


tion 
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tion bey ſich geführet / daß die Sachen / wie. Sie beyderſeits / es 
were zu Glimpf oder Unglimpf/ von Anfang bie zum Ende er- 
gangen / und gehandelt worden / erflähret / und an Tag gegeben 
werden moͤchten; geftalt auch dem Dichter / wann Er gleich‘ 
‚famt ‚feinem Drucker die Keyſerl. Hoheit und Majeftät in fein 
Buͤchlein nicht gezogen’ fondern fich vor einen fchlechten Geſchicht⸗ 
ſchreiber / außerhalb der Keyſerl. Mayſt. Wiſſenſchafft / ausgeben 
wollen / micht anders gebuͤhret habe / dann die Wahrheit / auch 
alle Handlungen / zu heeden ſeiten / vollſtaͤndig / unzerſtuͤmmelt / 
en ne folche weite Hirſch⸗ oder Hafen-Sprünge zubeichreiben. 
Und fürgebenmöchte/ Er were bey allen Handlungen/ und 
ſonderlich / was außerhalb. öffentlicher Audienz ‚befchehen / nichf 
allemahl ig geweſen / darum Er auch nicht alles haͤtte 
beſchreiben koͤnnen / ſo koͤnne ihn doch daßelbe der Unwahrheit 
nicht entſchuldigen: denn erſtlich zeuge fein Büchlein wieder ihn / 
und uͤherwinde Ihn in der Unwahrheit / daß Er Sich unterſtan⸗ 
den / von Handiungen des Ausſchuſſes zuſchreiben / darbey Er 
cben ſo wenig/ als bey ezlichen andern —— — 
gedachte Chur⸗Fuͤrſten / Furſten und Staͤndte gewiß wißten / ge⸗ 

ig geweſen; und dieweil Er ſich gleichwohl unterfange 

he / von ſothanen Handlungen / auf anderer Partheyiſcher Be⸗ 
richt/ und in allwege zu der Sfigenanten Chur ⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / 
amd. Staͤndte Unglimpf zuſchreiben / ſo werde Er auch ohne Zwei⸗ 
fel darneben von gemelten-feinen Anſagern vernommen haben / 
was mehr amd ſonſt weiter außerhalb öffentlicher audienz gehans 
Delt worden / welches Er denn gleichfals volltomlich befchreiben/ 
oder ſich ſolches Dichtens und Sefchichtfchreibeng enthalten/und 
ſich nicht verleiten laßen ſollen / wieder Gottes Gebot und 
Erbarkeit / ſonderlich auch wieder der Geſchichtſchreiber Amt Li 
wahrheit zu dichten / und falſch Gezeugniß wieder feinen Nech 
ſten / durch verſchweigen der Wahrheit und er der 
Unwahrheit(welches dann ar de gege hehe‘) 
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ja nicht allein wieder feinen Nechſten und hohe Chur· und uͤrſt⸗ 
den Heiligen en / und nicht ihre eigene und hriuat 
84 ermelte Ehur Fuͤrſten und + Sarg Ar vermeßent⸗ 
lich zugeben. Ihre Chur: und Fuͤrſtl Gnaden haͤtten Sich 
— Denen Staͤdten / ſolcher und dergleichen Luͤgenſchreiber und 
Unwahrheit⸗Berichter ſchon auf dem Reichstage zu Augſpurg / 
befahret / weshalber Sie denn nicht unbillich geachtet / der hohen 
Nothdurft und Gut zuſeyn / daß folche tapfere und großwichti⸗ 
Sachen nicht in Wind durch endlich Reden’ fondernme 
ten und Verzeignißen/ zu eigentlichen und: gleichhelligen. 
men / Bott und der Wahrheit zu Lob und Liebe sfürgenounmmen 
werden möchten/ maßen auch von Ihren Chure und 
Gnaden und. denen Städten / als denen / welche Ihrer Hand» 
lungen bey aller Welt feinen Scheu haben wollen / zu einem gu⸗ 
fen: theil die Sachen durch ſchriftlich fürtragen. gehandelt: und 
folche Schriften / nach oͤffentlicher Verleßung des Reiche-Nare- 
zieht, zu des Reiche, Acten aan uͤberantwortet / auch damit ſo 
lange coninniret worden / biß mann denenſelben angezeiget ho⸗ 
be wie mann ſich in feine Schrifft mit Ihnen weiter zubege 
gemeinet were; Aut: Apol. Mstæ pı 5. b. ſeqq. Und obwohl 
re Chur-und Fuͤrſtl. Gnaden die Handlungen folchergeftalt/ wie 
die allenthalben ——— wahrhaftiglich und an Ihm ſelbſt 
aeg! Dh Tag und in Drink kommen zulaßen / ãn liebſten 
haͤtten meiden: mögen. So koͤnten doch dieſelbe nebſt denen 
Staͤdten des Geſchichtſchreibers Büchlein zuverantworten/ und 
die Unwahrheit mit der Wahrheit zuverlegen / fuͤrnehmlich aus 
weyen Urſachen nicht umgehen. Die erſte ſey daß ein ieder 
Boffliebender Chriſt vor —— ſeiner Gewißen halber 
ji -. fein Wort / welches Er felber iſt / geläftert und ger 
chaͤndet werde / ſo weit Ihme fein Mund offen ſey / darein zure⸗ 
den / und die Gotteslaͤſterung zuwiederfechten. Zur —— F 
a ache 
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(ah wird Wird angegeben Wiemohl einem ‚Chriften o obliege/ alles; zu 
erdulden / das ihme zu Schmach zugemeßen und aufgeleget wer⸗ 
de / ſo gebuͤhre Age Doch auch / * viel muͤglich / die Afadel und 
va Some di mit Unwahrheit und: Unerfindlichfeit beſche⸗ 
je — ren von eigen nicht geleftert wer⸗ 

— verantworten / und die Strafe oder Die 
cher. do es feine. Derföhn ‚infonderheit belange/ Bott heim ufteh 
len / —— — — und ſeiner Anleiter / zu ſeinem 
Lob und Wahrheit / damit nicht vergeßen werde / welches 
mit vielen Gruͤnden —— eiliger Scrifft / und denen dar⸗ 
inn befindlichen ee zubefcäftigen ſtehe. > Denn nachdem 
re Chur⸗ und ichen Gnaden / ſamt denen Staͤdten / aus 
—— —— — Urſachen ihrer Gewißen / daßelbe vor 

Keyſerl. M —————— Reste: und Herrn / 

2 — gen Ihr * Hären in und reunden / und gnädigft ımd-gnds 

Din —— en Chin Für en und Staͤndten / geiftlich und 
weltlich / des andern — nicht haͤtten wißen zuvermeiden / und 
unverantwortet — ßen / ſo moͤchten Sie vielweniger gegen die⸗ 
ſen vermeinten Geſchichtſchreiber feine dargegebene Unwahrheit 
unverantwortet laßen / der ſich mit ſolchem ſeinem Dichten und 
—* eiben vielberuͤrter Handlung angemaßet habe / Ihre Chur⸗ 
fl, Gnaden und die Chriſtlichen Städte nicht allein bey 
bene andern Reichs-Ständen/ fondern auch. allen Potentaten 
der oe er Ehriftenheit mit Unwahrheit zuverhäßigen/ und dies 
aͤnde und Potentaten wieder Ihre Ehrw- und Sürftl, 
68 und die Staͤdte / wie auch alle derſelben Chriſtliche Un⸗ 
terthanen und Verwandten zu Ungunſt und. Ungnaden zu bes 
ee ‘Aut; Apol: MSt& p.7.b. &$. 

» 6. ‚Jedoch pröteftiven Darnebenmehrangeregfe Ihre C ur⸗ 
und Shrfl, Gnaden famt denen Staͤdten / gegen Die Römische Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. Ihren allergnaͤdigſten Herrn / wie auch alle Ständte/ 
Ihre Herren / Freundte und: xt 7 auch. gnädigft und guibige 


777 u »77:5 17%); DEE ee 
Herren / die fich in diefen Handlungen der Billigkeit / auch freundlich / 
gnädiglichy und guͤnſtiglich erzeiget haͤtten· Daß Sie ſothauen ihr 
ven Gegenbericht weder Ihrer Majeſtaͤt / und dero Hoheit / wie 
auch Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden und den andern vorberuͤrten 
unpartheyiſchen Staͤndten / zu einiger Verkleinerun inupf⸗ 
oder Schmach / noch ſonſt iemanden zu Verdrieß oder zuwieder / 
(mie Sie denn auch wißten / daß Ihnen ſolches gar nicht ſuͤgete / 
und ohne das darzu / fo viel an ihnen/ nicht geneigt tweren/:) am 
28 und in Druck gegeben hätten/ fondern es were gefchehen/ 
Gott dem Altmächtigen und feinem Heiligen/ Heilwärtigenund: 
unzerftörlichen Wort zu Lobe/ auch zu Staͤrckung der —— 
cken / und Kleinmuͤtigen / die durch des Geſchicht⸗ Schreibers une 
wahren / zu viel milden / und wenigen Bericht — — 
andlungen etzlicher maße geergert / und geſchwaͤchet möchten 
eyn; Wie denn des Gelchicht- Schreibers und feiner Anleiter 
einung ohne zweifel dohin gerichtet fen / fich in diefen Hand« - 
fungen/ der Religion halber/ vor der; Keyſerl. Manft. dermaßen: 
zuhalten und zuerzeigen/ DaB Diefelbe fiher an: GOttes Wort / 
und dem Heiligen Evangelio, ob folches in ihren Landten/ Züre 
ſtenthumen / Städten/ und Gebieten / recht me gepredi⸗ 
et wuͤrde / Zweifel tragen muͤſten denen GOtt / ſo Ste durch 
Dich Beſchreiben / und ergangene Handlungen: geergert weren / 
gnaͤdiglich wwiederaufhelffen/ und Sie durch feine Goͤttliche Krafft 
in ihrer Schwachheit / vermittelſt dieſes wahrhafftigen und ge⸗ 
gruͤndeten Gegen: Berichts / ſtaͤrcken und wiederaufheben / und 
- alle feine Auserwehlten bey feinem Wort und Wahrheit gnaͤdig⸗ 
lich erhalten wolle. Autor Apol. MSız. 9. me co 
$. 7. Worbey dann der Autor Apol: MSte. ferner anzeiget: 
Daß Ihre Ehur-und Fürftl. Gnaden und die Städte wißten / 
auch vormahlsnicht anders vermercket haͤtten / denn Daß Die Kaͤy⸗ 
ferl. Manft. Ihrer eigenen hohen Perſohn halber/ in dieſem und 
andern Stuͤcken aus Keyßerlichem guthertzigen Gemuͤthe — 
a dee N u: 4 
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dasjenige ausrichte und handele/ daran Ihre Manft. Recht und 
——— Daß aber Ihre Mayſt. bisanher und 
ſonderlich auf nechſten in anno 1530 zu Augſpurg gehaltenen 
Reichs⸗Tage ſich dermaßen / wie aus dießem Gegen⸗ 
zuverſtehen ſeyn werde, und weiter / als zwiſchen zweyen Par⸗ 
thenen die Gleichheit erfordere / in dießen Handlungen erzeiget 
habe / ſey ohne Zweifel die Schuld geweßen / und noch / das heff⸗ 
fige und importune Anhalten/ welches der Pabſt und ſeine Ver⸗ 
ſamlumg von Cardinaͤlen / Biſchoͤffen / und andern prælaten / da 
hre Mayſt in Italien eine zeitlang fübfiktiret/ gethan / oe 
ie denen/ fo Ihnen / aus — 52 geringen be 
ſorglichen Abgangs / in Germanien und andern Nationen darin⸗ 


g 
nen. anhangen / ſolches alles bey Ihrer Mayſt. auch durch Fuͤr⸗ 
Bern Ir — — — — ortun Adi 
airet/ ind ben Three Mayſt. erzwungen / auch Ihre Manft. zu 
gründliche Bericht‘ nicht. kommen laßen / fondern ſoviel an Ih⸗ 
nen’ vielmehr und lieber verhindert hätten, oc wolten Ihre 
Ehur jnd Fuͤrſtl Gnaden ſamt denen Stadten zu GOtt hoß 
fen / Wes ſchon bißher nicht habe ſeyn wollen / daß feine Goͤttli 
che Güte Ihrer Mayſt. Gnade verleihen / die Sachen / worauf‘ 
beede‘ Theile ſtuͤnden einft zu ſeinem Lob gründfich md Ehriſt⸗ 
ich, Awernehinen / damit duch alsdann Ihre Kaͤyſerl Mayſt. mit 
den Heiligen Apoſtel St. Paul ſagen möge: Wir haben es un⸗ 
wißen d getban / darüum bat uns GOtt auch hernach 
Barmıhergigfeit verlieben. Aut. Apol. MSt&. pag. 10.8” ı1, ; 
8,08, WVon diefer Querel, Conteftationund Wuntſch ſchrei⸗ 
bet mehrangezogener Autor Apol; MSte. zu dem Ansfchreiben des 
Augſpurgiſchen Reichs - Tages/ und ſchliefzet aus denen bey deine‘ 
ſelben gebrauchten Formalienz Daß die Känferl, Mayſt anf einer 
rechten, guthergigen Bahn / die Zwieſpalten / fo in der Heiligen: ' 
Religion fuͤrhanden / in Liebe und Guͤtigkeit zuhandeln / geweßen 
ſey / und wenn Ihre Mayſt. — Wieder⸗Parthey in förbar 
n 3 ne 
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nem Wahn gelaßen / und Denen Worten des Ausſchreibens nach⸗ 
gegangen worden were / mann die ſtrittigen Religions- Sachen’ 
zu’ einer Chriſtlichen Einigkeit fonder Zweifel gebracht haben wuͤr · 
de/ wie ſolches in vorhergehenden Capitel 8.3. mit mehrerm vorge⸗ 
ragen Morde. > TO 
n2:4] en 


Von der Proteftivenden KStände.Delibera- 


ion, wegen Beſuchung des nach Augfpurg aus⸗ 
bene Dadegee. | 
N a ER — J 


— WITH 3 + Eur ER EET TIER u 
ERS meldet vorbelobter Autör-Apol, MStz, wag maßen die Chr 
angeliſchen Chur⸗ Zürften und Staͤndie ſich üben dag erhal⸗ 
tene Ausſchreiben zum Reichstagẽ / ſonderlich aber über Die 
darinn befindliche Worte / da Ihre Majeſt. ver — eines iegl⸗ 
chen Opigion, Gutbeduͤncken / and Meynung in Lieb und Buͤtig⸗ 
u ——— — — en/ Baby Tone bey⸗ 
den Seiten nicht recht ausgelegt oder gehandelt, wörden / abge⸗ 
than werden ſolte / hertzlich gefreuet / auch. deshalber faſ feiner, ji 
ermelten Chur « Fürften und. Städten: an ihme Mangel. jepn. laffen, 
mwollen/ daß er nicht mit dem förderfamften, zu Augſpurg ankaͤme / 
ſolchem Chriſtlichen Auen Dr unverzüglich nachzugehen / 
ob GDtt einſt ſeine Gnade verleihen wolle / daß Die ſtehende Zwie⸗ 
ſpulten / nach GOttes Wort und Geboten / zu Chriſtlicher Einig⸗ 
Feit und Vergleichung / und zu einer einigen wahren Ehriftlichen Re-, 
ligion, wie wir alle unter einem Ehrifto/ unferm HErrn / flreiten ſol⸗ 
ten / mit Kayſerl. Majeft. in Lieb und Gütigfeit geführet werden 
möchten, Aut. Apol. MSt&. p. 18. . ; W —— 
"Lg 2, Jedoch muß mehrangeregter Autor Apol. darneben 
auch bekennen / daß obſchon beſagte Evangeliſche ui en 
“ $ an taͤdte 
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Staͤdte ſich unzweifelich vertroͤſtet daß Die Religions- Sachen / nach 
laut des Ausſchreibens / abgehandelt werden wuͤrden / dennoch etzli⸗ 
che aus denenſelben / wie auch verſchiedene dero Miniſtri, alſofort 
auf die Gedancken gefallen / es werde zwar durch einen frommen er 
bersigen Mann dem die Zwieſpalten in ar aus Chrifts 
ichen Bedenden weiter und mehr, als dem Pabft/ Eardinälen/und 
Biſchdffen / ſamt ihren: Anhängern’ zu Gemuͤth gegangen/ und die 
:deshalber ‚fir gut / nothduͤrfftig und Chriſtlich geachtet / daß die 
Sachen aus dem Grunde auf beeden Seiten ‚gleichmäßig tradtiret 
‚werden. folten/ das Ausfchreiben concipiret worden fepn/ allein ınan 
werde es Feines weges darbey bewenden laſſen / ſintemahl die Geiſt⸗ 
lichkeit und ihr Anhang dichten und trachten werde / Damit fie die 
Käpferl, Majeft. aus ſolcher Chriftlichen und Käpferlichen Bahn 
wiederum führen und bringen Heen, Ant. Apol. Mftz: p. 18. b. 
..& 3e Einige Hiſtorici referiren fonft/ nadydem die Protefli- 
rende Ständte Nachricht erhalten / wie doer Pabſt mit Känfer Karln / 
ſo wohl zu Barcellona als Bononien / der Religion: hHalberz bdieſen 
‚Schluß gefaßet haͤtte / daß Ihre Majeſt. erſt die Gelindigkeit / nach⸗ 
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mahls aber die Schaͤrffe gegen die. Proreftanren gebrauchen ſol 
waͤre von ihnen in Bedencken gezogen worben: Ob Sie fi auf 
dem Reiche: Kar einftelen md nicht vielmehr den Kaͤyßer mit 
gewaffneter Hand den Zug: über die Alpen in Teutfchlandf var 
—* diten? Allein das. Zriedeng- Kind Lutherus habe: * 
vorn Kriege wider den Käpfer ernſtlich abgemahnet / ünd ſie 
miehr anf GOttes Huͤlffe pertroͤſtfet. —— 
"2.6 04. Pofito aber/ Daß die Proteſtanten damahls nicht ge⸗ 
meinet geweſen / Kaͤhſerl. Myeſt. mit Krieg anzugreiffen / geftlß‘ 
auch Seckendorfius in Hiftorid Lutheranifmi, Lab. 2: Sell, 20.-&:1$%- 
n. n. fi ſothanes Vorgeben vor ein Commentimansgiebet:&g' 
iſt doch gewiß / daß in Betrachtung angeregten’ zwiſchen Dem Kay⸗ 
fer und Pabſt gefaßten Schlußes dem Chur⸗ Fuͤrſten su Sachſen / 
al&'dern: Haupt der Evangeliſchen Lehre / die perfbonhiie > 
. == iv 


t: 
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ſcheinung von einigen en wiederrathen nt worden; ge; bey Seiner 
Chur⸗ Fuͤrſtl. Gnaden feines Chur» Pkingens/ und. der Raͤthe con · 
traire Meinung prevaliret/ geſtalt ſolche / wie fie von dem Chur⸗ 
Saͤchßiſ. Cantzlar D. Bruͤcken entworffen worden / in a ea 
Abdruchi in forma geleſen werden kan: 


Cantlar Bruͤckens Bedencken / auf dreh Puncte. 
(1.) vocam! des Chur + Fuͤrſtens Perſoͤhnlichet Beſu⸗ 
chung des Reichs Tags. 
(2. Was vor Anſtalt im Landte auf vorkommende 
befchwerliche Fälle zumachen! © 
= (39199 Geld herʒunehmen feyr. eo. | 
U B. fol. 37. m 17 A. Plz" \ — an 
Add. Secken« lib, 2. Set, zı. $. sb. add. ı, *3 ae 
an ft Chur hr -Shrft und Ne Curfirlcgene Gna⸗ 
mir geſagt / 2 Churfl. (nad. bes 
Eon aß ich) —* —ä Jungen Herrn / und der Rethe 
— fo Eur Churfuͤrſtl Gnad * ern in Ey] mind» 
—— in ein kurzes Verzaichnuͤs bringen ſolt. Ernſt · 
I was do elanget Eur Churfuͤrſtl. Gnad. rayſen aigener Der- 
hr gegen- Augſpirg / wirdet Eur Churfürftl. Gnad. Meynung / 
eis löblichen u teen /von HERRN At Ay: ut ange⸗ 
n/ daß Eur Churfuͤrſtl. Gnad. Sich auf Juͤdi ba u 
Yerfüchen/ob Eur Chur: Fürftl. ——— 
dern / und ſich in die Muͤhe / dieweil Sau. Gnad. Der 
Hhnliche Be enwaͤrtigkeit / ob GOtt will / groß ——— 
older begeben —5— und ſo Eur Churfuͤr pe Gnaden m 
nden wuͤrden daB. Ihnen das Wandern wolt beſchwerlich und 
orglich fein/ * ur Chur. Gnad. niemands anders zurats 
ten/ dañ / wie Eur Churfl. Gnad. felbft gefagt/ daß Eur hun 
* . Gnad. Irer mit fernern Vortreyſen verſchonten / nach⸗ 
dem 
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dem Reibes; Unvermoͤgen die groͤſte Ehafft iſt / So haͤtten gleiche 
wohl auch Eur Churfuͤrftlich Gnaden mit ſolchem — 
nen Raiſen Jren unterthaͤnigen Gehorſam gegen Kaͤyſerl Mayſt. 
bezeuͤget / und möchten. Eur Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden / an Ihrer 
ee Augſpurg / nad) Eur Churfl. Gnad. ges 
verordnen. R 
Zum andern / was belanget den Articul / daß berathſchlagt 
ſolt werden / wie vor Eur Churfl. Gnad. Abreißen zubeſtellen und 
zuvorſehen ſeyn ſolt / wo ſich Abweſens Eur 864 Gnad. etwo 
ein beſchwerlicher ein/ oder Zufall im Lande zutragen wuͤrde / Iſt 
dermaßen Davon geredt / Eur Churfl. Gnad. hetten vor einem 
Jahr / als Eur Churfuͤrſtl. Gnad. gegen Speier raͤyſen wollen / 
meinem gnedigen Jungen — ſolchs und ander mehr Arti⸗ 
cul halben / ein bevehlich ſtellen laßen / welcher noch in der Cantz⸗ 
ley ſeyn wuͤrde / derſelb bevelich ſolt / beruͤrths Artickels halben / 
den Rethen / ſo hier bleiben / und verordennt wuͤrden / auch * 





ben werden. Bedechten aber Eur Churfl. Gnad./ daß 
mehr Bevelichs dan vorm Jahr von noͤthen / und_derhalben ge -· 
laßen ſolt werden / das ſtuͤnde in Eur Churfl Gnaden gnaͤdigen 
ig So koͤnt mann den Bevelich Daraufiftellen / cher dan 
r Churfl. Gnad. alhie abrenfeten. - „un tn ron 
Zum Dritten/ den Marckt zu Leipzigf belangendf / hat fickt 
iederman Im Rath vernehmen laßen/ Eur. Churfl Gnad. gern 
und unterdeniglich darinn zurathen/ ſo er es wuͤſte dann man 
bet. verhofft/ Eur Ehurfl. nad. wuͤrden auf Walpurgis nechſi⸗ 
fünffrig an Iren Jahr - Renthenfo viel und meher-einzuheben ge⸗ 
"habt haben’ dann die Ausgab auf dem Leipziſchen Marckt geweſt 
were / und ſonderlich mit den ſilbern Die. Eur Churfl. Gnad. zu 
Irem Antheil vom Zehenden zut Leipzig einkommen wuͤrden / dies 
Weil dieſelbigen nicht  ausgehalten. weren; Nachdem aber Eur 
Churfl. Gnad. durch den Cantzlar und mich hetten anzaigen laß⸗ 
ſen / daß ſich die Ausgabe zu Leipzig vhaſt in die zwantzig fe — 
AR Jii 
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Süden erfvecten inde/whfte mantıifeinen seiten Rathrpanıe 
dierveil Eur Churfl. Gnad. mit gemelter Walpurgis⸗Renth und 
dem Zehentſilbern nicht möchten bezahlen laßen / daß Eur Churfl. 


Gnad. beföhlen/ aubieiigen/ ob niann bey Leuten Belt entneh⸗ 


men / und mit etlichen. Blaubigern/ Venen Em Churfl. Gnad 


Churfl. uf 
dem Marckt bezalung zuthun verpflicht / handeln mödht/,biß-a u 


Michaelis oder auf ein Fahr gedult zuhaben / darin auch ein ieder / 


dem es von Euern Chürfl. Gnaden bevohlen / und ſo die Glau⸗ 
7 —— wuͤrden / an unterthaͤnigen Vleiß nit wurde Mon: 
gel ſeyn la 

um von Augſpurg mit der Huͤlff des Allmaͤchtigen keemen / kon⸗ 
then Eur Churſt. Gnad. weither eyrwegen / und die Articul ſo 
nechſt Eur Churfl. Gnad. durch den Cantzlar und mich ſeint fuͤr⸗ 
— aber von Eur Churfl. Gnad. dazumahl nit gehoͤrt 7 — 
den / fuͤrnehmen laßen / damit mann zu den Wegen kommenmoͤcht / 
dadurch Eur Churfl. Gnad. aus der aͤngſtlichen Beſchwerungen 


FIrer Schuld und Obliegendts kommen moͤchten / darzuauch oh⸗ 


ne Zweivel GOtt der Allmechtige Gnade verleihen wirdtet / Amen. 
So' ſoll auch meinethalben / als E. Ch. F. G. wenigſter Die⸗ 
ner / an keinem muͤglichen Weyß / das ich verſtehe oder vermag / 
en, und thue E. Ehurfl, Gnad. mich in aller unterthenig- 

eit befehle.“:: . ——— | 

E. C. F. G. unther. Diener/ 

| Gregorius Bruck. D. 

5. 5. Es wolte zwar Landgraf Philips zu Heſſen den Chur⸗ 
Fuͤrſten von der perföhnlichen Erſcheinung gleichergeſtalt abmahnen / 
oder zum wenigſten dahin rathen / daß man nicht eben allzuſehr zu⸗ 
eilen habe / allein der Chur⸗Fuͤrſt blieb bey feiner gefaßten / und durch 
der Raͤthe Bedencken beſtaͤrckten Meinung/ und pr&parirte ſich zur 


Reiße fü mohl durch Anfchaffung der Gleits⸗Briefe / als gute An . 


talten/ mie indeßen feine Landte adminiftriret werden folten. - Das 
Kandgräfiche Schreiben ift folgenden Inhalts geweſen: Eitrei 


en. Indeß und: wann Eur Churfl. Gnaden wieder . 


N 
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Schreihen Landgraf. Philtpfeng zu Heben an Chur⸗ 
ESachſen / warum bedenklich fen/ den Reichstag 
— PPerſoͤhnlich zubeſuchen? | 
03, B. fol: 37. num. 2. dA. fol. 95. 
AR rer freundiich Dienft/ und was mir liebs und guts vermoͤ⸗ 
Bgen zuvor / Hochgeborner Fuͤrſt / freüntlicher lieber Oheim / 
vager und Gefatter. Wir haben Eür Lich fchreiben/ dar; 
inn fie ung vermelden/ aus was Urfachen Eur Lieb in willen fey/ 
den. ausgekundten Reichstag zu Augfpurg Perföhnlich zubeſu⸗ 
chen / und vor gut anfehen und bitten/ daß wir dergleichen Per 
ſoͤhnlich denſelben Reichstag auch erſuchen wolten/ a 
erithalte verlegen / und achten bey uns darvor / Daß ohn Noch 
ſey daß Eur Lieb ſo ſehr zn demſelben Reichstage eilen / dann 
wir laßen uns beduͤncken / wiewohl wirs nicht vor wahr wißen / 
der werde fo fuͤrderlich und ſchleunig / wie Er ausgekuͤndiget iſt/ 
nit vor ſich gehen. Was aber betrifft / daß Wir perſoͤhnlich [Of 
chen Reichstag erſuchen wolten / darauf fönnen Wir, dißmals 
Euer Lieb beftändige Antwort. geben‘: dann Wir uns des bey ung 
noch nicht endlich entſchloßen / Wiewohl Wir-urfach haben / die 
uns daran verhindern moͤgen / wie dann Euer Lieb ſelbſt wißen / 
die Keyſerl Mayſt. mit Irer und der andern Potſchafften - 
und ſonderlich der unſern / des uͤberantworteten Buͤchleins hal⸗ 
ben / zu Barcelonia fo ungnediglich und geſchwindlich gehandelt 
hat / Solten Wir dann ſolchen Reichstag Perſoͤhnlich erſuchen / 
und dann unſer Nothdurft / nach geſtalt der Sachen / und uns 
irgent verreden / bedencken Wir / was ung daraus entſtehen / und 
vielleicht begegnen moͤcht / Wir haben uns aber Deshalb: noch nit 
entlich entſchloßen / wo aber Euer Lieb (ob wir gleich aigner Per⸗ 
ſohn / oder nit ſolchen Reichstag erſuchen / und mit unſern Res 
then beſchicken wuͤrden) vor gut anſehe / daß Wir die unſern zu⸗ 
ſammen ſchicken / und von dem a * was das — ae 
Zr iz ring 


” 
* 


Sas in.wuch 


bringt / und die rdert / Daß er — — 
—— ſolte — —7 — rathſchlagen lieſen/ e— 
uns Euer Lieb wiederum zuwißen thun / So wollen wi ung dar⸗ 

fürderlich erzeigen. Das wolten wir Euer Lieb hinwieder 
Fehr Meynunge nißwerhalten / derfelben — — 
nen / ſein Wir geneigt. Datim Immenhaußen / am 


Ocnli, Ainao Sic, Pipe u h ben * FR | 
iips won Gottes Gnaden San 
Hißen⸗ Grave zu — — Be n 


Philips L. z. 
x Re 6. Wie der Chur Furſi were Sid ws lich uf 
den Reichstag: begebeny.fofl in ficbenden Kapitel 5— e Anzeige 
geſchehen. „Die andern Proteftirende —*8 und Siableſeynd die⸗ 
fan ihrem Haupte refpedive in Perſohn / und durch Ihre Abge⸗ 
ordnete bald nachgefolger / und haben die, —— vor 
RKaͤyſerl. Mk: und dem gantzen Reich mit großer Hertzha tigkeit 
tractiret / sine ——— ſprechende :: rede von dei⸗ 
nen Zeug Koͤnigen / und ſchaͤme mich-michtn 
Pl. 119. v. 49: geſtalt hiervon faſt alle Capitel dieſes Buchs gnuͤg⸗ 
ſame Kennzeichen darlegen werden. 
—8 . 76 Mlermaßen aber in $. 2. hujus ‚<ap- ‚vermeldet wor⸗ 
den / wie einige in Beſorgnis geſtanden / es wuͤrden die Worte des 
Ausſchreibens zur Wuͤrckligkeit keines weges gelangen. Alſo faͤhre 
der allda angezogene Autor in feiner-Apologia pag. 19. fort / und bes, 
zichtet: Wie felbige allerdings die Sache getroffen/ und — 
heit — und von ſich geſchrieben haͤtten; Denn der 8 
theil habe nicht allein den modum des Kenferlichen, Ausfchrei 
. gang umgewandt / ſondern darneben auch / und weiln die Evans 
geliſchen nach ihrer Pfeiffe nicht ſpringen —2 fich unterwun⸗ 
den / Keyſerl. Mayſt. dahin zubewegen / damit alle vorige Reichs⸗ 
Abſchiede aufgehoben / und caſſiret / und die Sachen abermahis / 
wie ea Worms auf Ihrer Mayſt. erſten und großen ee 
x 
7 
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———— auch ch) befehehen, ur y allen ihrem Vortheil durche ein in Rey, 
ch tamnd Ia gerichtet / a feine Ehriftliche Re- 
ton erhalten werden / und Fokber ge alt Ihnen an Ihrem 
Staat / und Poppenwerck / das Sie vor Gottesdienſt 
9 A — Io I: vor vielen halber Öffentlich am Tage ſey / 
n j a 
3 Es: ng ie auch diefe von denen Papiſtiſchen In- 
dußionen eifhartee relation von vorangeregtem Autore Apologix 
FL. 192 B: mit einer exclamation verknuͤpfet: Wie erfch re 
ee en die um ihres Meides/ Prachtes/ u Er 
illen der K Mayſt. fuͤrgehabte Ehriftliche £ 
aan 2 rs Auefchr eibeng zu vechter und ma hafftiger 
Refdimation der Chriſtenheit / fonderlicy aber Teut · 
ke ie auch zu Erhaltung:göttliches Worte und War 
here ei Ehriftenheit und Kirchen / nicht weniger zu 
chen Frieden / unwiederſprechlich an £te/ 
——— ae! auch des loͤblichen / — gut⸗ 
herzigen Keyſtes/ Ber: unwißend und ignorans — — 
daran wen weifels zuhaben fey/ dißfals * ebra 





dieſes ni allein in dem / 8* — n / ed 2 
atıch une and en / Ihre Mayſt. zuviel andern unſchickl 
uͤr nehme wo —— Os, Ihre —5 


nam darinn nicht 
55 ———— — —* — —— 


den ms, als D. Luther ar 
ao. eit En Sen en d ar Homme! Auf ls ger; 


ne gethan hätten) denn wenn es nad) ihrem Willen ergangen/ 
wide Der Luther von dem ——— nicht ‚guröctgelanget 
aa sltydolnchn zus — nd 

MEI. a 


| iu. "Sitz cab, 


- Erffattung eines’ Bedenckens / wie ferne auf dem Reiths 
er — 


* 


TI DENE BÜHNE 
- — —— — — — — — 


— — — * ————— — 
— oo. . 


cap. VL’. 





on denen Preparatoriis zu det Wuafpur 


giſchen Conkesſion, welche die Evangeliſchen Scaͤndte 
auf dem angeſetzten Reichs: Tage zu Aug ©. 
ſpurg übergeben wolteh.., 


Er E j ga L — ® — 
Emnach ſich Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. in dero Ausſchreiben zum 
NReichs⸗ Tage allergnaͤdigſt erbothen / daß fie heyder Par⸗ 
I theyen Meinung und Bekentnuͤß in der Religion hören wol 
en: So. hielte,der Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen / als das Haupt der 
Ebangeliſchen Lehre / wor dien ſam / bor · derd Abreiße auf den Reid) 
Tag die fürmmam ihrer £ehreroner Oentesionin nenne @schef 
verfaßen / ſondern auch deliberiren / zulaſſen / wie ferne auf dem Reiches 
Tage in der Religionz · Sache Handlung vorgenommen werden koͤn⸗ 
ne; zu welchem Endte dann folgendes Reſcript an die vier Theplo 
goe D. Lutherm D: Jonaßen / D. Pommern/ unde Bi Melanniho · 
eh, abgelaſſen worden. iv "ar hen een re 


Spur- Ai Johannßens zur Sachhen ———— 
thern/ D. Jonaßen / D. Pommern / und D. Melänchtho- 
nem, wegen Stellung der Religions: Articul / wie au 





Tage mann ſich in Handlung / der, heligid 
en ber/ einlaßen Da eo Es 
ni ne, N Er fohazmz. Ad. fol.z. eo 
U. ©. zuvor. Ehrwuͤrdigen / und Hochgelahrteny lieben Ans.: 
— — — a — 

wißen euch gnaͤdiger Meynung nicht unangezeigt zula 
Sn daß Uns von Kom, Kaͤyſerl. Mayſt. unferm ——— 


F 
9 


digſten 


r - 
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digſten Herrn / ein Reichs ⸗ Tags» Aufchreibung zukommen iſt / da⸗ 
—— auf dem anthern Tag Aprilis —— gleich an⸗ 
dern des Heiligen Reichs⸗Staͤndten / Jegenn Augſpurg zum 
Reichs⸗Tag / ſo Ihre Kaͤyſerl. Mayſt. dafelbft aigener Perſonn 
zuhalten in Fuͤrhaben fein fol / erfordert worden / welcher vor⸗ 
elten Ausſchreibung Inhalt wir Euch — Abſchri 

erſenden. Dieweil dann unther den fuͤrnembſtenn Sachen / 
davon auf ſolchem Reichs⸗Tag / gehandelt fol werden / eine ift/ 
Belangendt den Zwiſpalt inamſer Chriftlichen Religion, und fOls 
cher großwichtigißenn Sachen halben / darin. ausgedruckg/ daß 
davonn ſolcher Maß gehandelt und beſchloßen fol werden / Ale 
nemlich / eins itzlichen Gutbeduncken / opinion, und Meynung 
—* denen Staͤndten ſelbſt In Lieb und. Guͤtigkeit zuhoͤren / 


erſtehen / und zuerwegen / dieſelbigen Zwiſpaltung zu einer ai⸗ 
nigen Chriſtlichen Warheit zubringen / und zuvergleichen / alles / 
ſo zu baiden Thailen nicht recht were ausgelegt / oder gehandelt / 
abzuthun / durch uns alle ein ainige und ware Keligion anzuneh⸗ 
men / und zuhalten / und wie wir alle unther einem Chriſto ſein 
und ſtreiten / alſo alle in einer Gemeinſchafft / Kirchen / und 
nigkeit zuleben / und beſchließlich alſo gute Aynigkeit und Friede 
zumachen: So erwegen wir bey uns / daß die hohe und unmeid⸗ 
liche Mothdurfft erfordern will / weil vielleicht ſolcher Reichs⸗Ta 
an eins Concilir oder National·Verſamlung ſtadt gehalten wi 
werden; daß wir aller der Articul halben / darum ſich angezeigter 
Zwiſpalt / baide in Glauben / und auch in andern euſerlichen Kir⸗ 
chen⸗Braͤuchen / und Ceremonien erheldet / zum foͤrderlichſten / 
dermaßen gefaſt werden / damit fir vor Ynfang ſolchs Reiches 
Tags beftandiglich und gründlich entfchloßen fein/ ob oder. wel⸗ 
cher Geſtalt / auch wie weit wir und andere Ständte/ fo die ray⸗ 
ne Lehre bey Ihnen angenommen/ und —— mit Got / Ge⸗ 
wiſſen/ und gutem Fug auch ohn beſchwerlich Aergerniß/ / Hand⸗ 
lung leiden muͤgen / und. koͤnnen. Dieweil doch die Sachen, wie 
ze wir 
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wir vorbertirte Ausfundung des Reiche: Tags nit anderſt vor⸗ 
nehen koͤnnen / uf ſolchem * fuͤrgenommen ſollen werden / daß 
dann von niemands bag gruͤndlicher / noch beftändiger dan euch / 
errvogen imd berathſchlagt mag erden‘ als wir Sr: 





eich. hiermit gnediglich begehren / und: ſonderlich / daß ihn 
folche Erivegung / andere Sachen md Geſchefft in Ruhe ge⸗ 
ftalf / dermaßen wolt fuͤrnemen / auf das ihr hie zwiſchen und: 
nechſtkuͤnfftigen Sontags Oculi , damit fertig werden / und 
anf denfelbigen benantem Sontag ſaͤmtlich alher Jegen Loks 
au damit fomen möget / wie wir uns / in Betrachtung / daß Die 
eit biß auf den Reichstag ganz fung iſt / und wir uns ohne Ver⸗ 
zug werden erheben müßen / gänzlich. zu euch verlaßen wollen/ 
und obwohl in vorangezaigter Ausſchreibun mitausgedruckt 
ift / daß ein ieder Standt feine Prediger und Gelerten zu ſolcher 
andlung auf gebuͤrliche Vergleittung mitbringen moͤgen follef 
arımb wir ‘auch bey uns nit wol bedencken muͤgen / wie 
bie darzu zukommen fein wil / daß eins ieden opinion und Mey⸗ 
hung gehört / und darnach zu aynigfeit gehandelt möge werden 
So if gleiöwol an Euch / Dodtor Martin/ und Doctor Jonaßen 
Yobft/ and Magifter Pbilipffen Melanchton / unfer. guedigre 
Segern / Ihr wollet euch / und eur Sachen anheim darnach ach 
fen/ auch fo viel muͤglich in unfer Univerfität zu Wittenberg die 
Vorſehung thun / daB an Eur Stadt euers Abweſens geleſen 
Herde / auf dag Ihr auf den Tag / den Wir Euch ernennen wer⸗ 
7 wiederum jur Torgau bey ung ſeyet / und alsdann neben 
Magifter Spalatin / und Eißleben / mit uns bie jegen Coburg 
reiſet/ In mitler weil wie uns verſehen / wils Gott / ferner zuerfahren / 
wie es mit dem fuͤrtragen eins ieden thails opinion und Mey⸗ 
nung zu Augfpurg uf dem Reichstag zuthun gemmeinek, und ge⸗ 
halten n all werden/ Dann wo den Staͤndten zugelaſſen will wer⸗ 
den / als die Nothdurft erfondenn will / Ihre Prediger und Go 
kehrten gegen Augfpurg uf gebuͤrliche Wergleſtung zu Sic a 
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nfordern/ Wöllen wir euch .aledenn von Coburg zu ams holen 


loffen.. 30 aber die 


Prediger und Ständte nit wolten zu 


laſſen / und vergleitet werden / folt ihr euch / und fonderlich Ihr 
Der Marcus, gleichwohl biß uf — — Side u 


Loburg 


enthalten. Darin wollet / in 


nſehung / was an die 


Sachen uns allen / und der gantzen — gelgen/ unbe« 


ſchwert ſein / wie wir ung gi lich verſehen wollen 


Ihr ung zu fünderlichen Ern 
ga ee. 


aran erzäige 


en und gnedigen Gefallen. Lore 


Montags nach Reminifcere, Anno Domini 1530, 
Diefe vier Chur⸗Saͤchſ. Theologi waren nun hierge 


in allen. gang willig und gehorfam/ frugen aber Doch abfonderlich 
Luthero die Muͤhewaltung uf/ daß Er/ unter gepflogener Commu- 
‚nieagion mit ihnen allerſeits / Die verlangte Schrift abfaßen möchte, 
Lurherus nahm dieſe Berfaffung über Sich / und ſatzte XV. Articul 
auf / die zu Entfcheidung der damahls flrittigen Lehren vor andern 


dienlich feyn folten. Sie handeln aber und zwar der 


1.) Bon GoOtt und der Heil. 
Drey Einigkeit. 
2.) Von der 


Chriſti. 

3.) Von Chriſti Leiden, 

4.) Don der Erb⸗Suͤnde. 
5.) Wonder Rechffertigung. 
6.) Von der Natur und Art des 
| echtmachenden Glau⸗ 


SEE 
7.) Bonder Predigt des Evan 
gelii. 


8.) Von denen Sarramenten. 


9.) Vonder Taufe, 
10.) Von dem Sarramenf des 
Altars. 


nſchwerdung 


12.) Don der Eatholiſchen Kir⸗ 


13.) Dan den Füngften Ge 
14) Donder WeltichenDbrige 


15) Vonden Verboth des Che 


Konntes und des gleſch⸗ 
16.) Yon Abfchaffung der 

Meße. 
17.) Don denen euͤſerlichen Ca 


zcemonieftl, 


Kr & 3° 
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F. 3. Und weiln dieſe XVII. Articul ein Archetypus Confes- 

ſionis auguſtanæ ſeynd / wie Sie von Cœleſtino Tom. IJ. fol. 25. ge 

nennet werden / ſo habe ſelbige auch in forma hierbey mitinleriren 


wollen: | | A 
Bekenntnuß Chriſtlicher Lehre und Glaubens / dur gD, . 

Martin Luchern in XVII. Artickel verfaßet. 
Tom, V. Altenb. fol. 14. fegg. Ä r 
Chytr. Hiftor. Aug. Conf..pag. ı9.b. | Au 
Der 1. Artikel. bl 
Sy mann veft und eintrechtiglih lere / daß allein ein einiger/ 
warhafftiger GOtt fey/ Schöpfer ande und der Erden/ 
Alſo / daß in dem einigen/ warhafftigen Goͤttlichen Wefen/ Drey 
unterfchiedliche Perfohnen find/ nemlich / GOtt der Water / SOtt 
der Sohn’ GOtt der Heilige Geiſt. Daß der Sohn vom Va⸗ 
ter gebohren / von Ewigkeit zu Ewigkeit rechter natürlicher GOtt 
ſey / mit dem Vater / und der Heilige Geiſt der beyde vom Va⸗ 
ter und Sohn iſt / auch von Ewigkeit & wigkeit rechter natuͤr⸗ 
licher GOtt ſey mit dem Vater und Sohn / wie das alles durch 
die Schrifft klaͤrlich und gewaltiglich mag beweiſet werden: Als 
Rohann Im Anfang ward das Wort / und das Wort 
war.bey GOtt / und GOtt war das Wort. Alle Ding 
find Durch daſelbige gemacht zc. und Mat. 28. Gehet hin/ 
lehret alle Heiden / und teuffet Sie im Nahmen des 
Vaters / und des Sohns/ und des Heiligen Geiftes. 
- dergleichen Sprüche mehr / fonderlich im Evangelio Jo⸗ 

annis. | | | 


Daß allein der Sohn GOttes ſey wahrhafftiger Menſch 
worden / empfangen von dem Heiligen Geiſt / yon, der Heiligen 
Fungfranen Maria gebohren/ mit Leib. und Seel volllommen/ 
und nicht Water oder Heiliger Geift fey Menſch worden/ tie die 
Ketzer Patripasfiani geleret haben, Auch der Sohn nicht um 

| | 4 
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Reib ohne Seele angenommen/ wie die Photiner geirret haben. 
Denn Er felbft im Evangeliogar offt von feiner Seele redet / Als 
da Er fpricht: Meine Seele ift betruͤbt big in den Todt. 
Dog aber GOtt der Sohn fey Menſch worden / ftehet Johann 1. 
klerlich alſo / und Das Wort ward Sleifch/ und Gaͤl. 4 Da 
‚ die Zeit erfüller ward. 2. | I 


Ä IIT. 
Daß derſelbe GOttes Sohn /- warhafftiger GOtt und 
Menſch / JEſus Ehriftus/ fey ein einige unzertrenliche Derfohn/ 
uͤr uns Mienfchen gelitten/ gecreuziget / geftorben/ ** am 
Irıtten Tag nfrAunbren von dem Zodt/aufgefahren gen Him⸗ 
mel/ Due zur vechten GOttes / Herr über alle Ereatur / Alſo 
daß mann nicht gläuben oder Ichren fan / oder ſoll dag JEſus 
Chriſtus / als der Menfch/ oder die Menfchheit/ fur‘ ung gelitten 
habe / Sondern alßo / weil GOtt und Menſch / hie nicht zwo Pers 
ſohn / ſondern ein unzertrenliche Perſohn ift/ ſoll mann halten 
und lehren daß GOtt und Menſch / oder GOttes Sohn / wahr 
afftig fuͤr ung gelitten hat / wie S. Paul Rom.s. ſpricht / GOtt 
at ſeines einigen Sohns nicht verſchonet / ſondern fir 
uns alle dahin gegeben / und J. Corinth. 2. Hetten ſie es 
erkandt / ſo betten Sie den Herrn Der Herrligkeit nicht 
gecreutziget / und dergleichen per mehr. — 
7 vi BT P I 


Daß die Ekb⸗Suͤnde / eine vechte/ warhafftige ar: ſey / 
und nicht allein ein Feil oder Gebrechen / fondern ein ſolch Suͤn⸗ 
de / die alle Menſcheñ fo von Adam kommen / verdammt / und 
ewiglich von GEL ſcheidet / mo nicht JEſus Chriſtus ung vers 
trerten/ und ſolche Suͤnde ſamt allen Suͤnden / fo daraus folgen / 
auf ſich genommen hette / und. durch fein Leiden gnug dafür. ges 
than / und fie alſo gang aufgehoben / und vertilget in ſich ſelbſt / 
wie Pſalm yr. und Rom. 5. von ſolcher Suͤnd klerlich geſchrie⸗ 


ben iſt. 





— — — — 





— Ssss mvuh 2 
————— — — F !!- Tee 
Nachdem nun alle Menſchen Suͤnder ſind / der Suͤnde und 
den Todt / dazu dem Teuffel / unterworffen / iſt es unmoͤglich / 
daß ein Menſch ſich aus ſeinen Kraͤfften / oder durch ſeine gute 
Werck er auswuͤrcke / damit er wieder gerecht und from werde; 
Ja er kan fih auch nicht bereiten oder ſchicken zu. der Gerechtig⸗ 
Felt, fondern jemehr er fuͤrnimt / ſich felbit heraus zuwircken / je 
ärger es mit ihm wird. Das ift aber der einige Weg zur Ges 
rechtigkeit / und zur Erloͤſung von Suͤnd und Todt ſo mann ohn 
allen Werdienſt oder Werck glaubet an ven Sohn: GEOttes fuͤr 
ung gelitten / &c. wie geſagt. Solcher Glaube iſt unfer Gereche 
tigkeit. Denn GOtt will für gerecht / from: und Selig techn 
und halten; und: alle Sünde vergeben/ und ewiges ge Kies 
 den/ allen die ſolchen Glauben an feinen Sohn haben / daß: Sie 
um — Sohns willen / ſollen zu Gnaden genommen / und Kin⸗ 
der fein in ſeinem Reich etc. wie das alles S. Paulus und "Fohan, 
in Ihren Schriften reichlich lehren. Als Rom. 10. Mit dem 
Herzen gleubt mann zur Gerechtigkeit, vor. 3. Alle die 
0 





an den Sohn gleuben / ſollen nicht verlohren werden / 
fondern das ewige Leben baben-. — 
Daß ſolcher Glaube nicht ſey ein menſchlich Werck / noch 
aus unſern Kraͤfften muͤglich / ſondern Er iſt ein GOttes Werck 
und Gabe / die * Geiſt / durch Chriftum gegeben / in ung 
wirckt. Und ſolcher Glaube / dieweil Er nicht ein loſer Wahn 
oder duͤnckel des Hertzens iſt / wie die falſchg aͤubigen haben / ſon⸗ 
dern ein: fräfftiges/ neues / lebendiges Weßen / bringet Er viel 
——— ut immer gutes gegen GOtt / mit Loben / Danden/ 
itten / Predigen und Lehren / gegen dem Nechſten / mit Liebe / 
Denen / helffen / rathen / geben: und leihen / und leiden allerlen 
uͤbels bis in Den Todt. 26 77 
F | vu. Sol 


Don Ubergebung. ns Confesfio a: 





Solchen Staubeizuielang * oder uns Menſchen zugeben/ 

hat GOtt eingeſetzt das — — Igor rege tin or 

nemlich DaB Erangelium ;: durch Glauben und 
ſeine N Au Frucht herein /amd giebt: auch 
durch — als he ein Mittel / u. auben/ mit feinem 
Heili wie und wo Er:mill. Sonſi in in and er Dit 
Ken Weiße/ weder Weg 2 ri nee 
hren. Denn Gedanchen außer Bde mimdlichenABort/ 
wie Heilig und guf Sie ſcheinen⸗ ar Sie dorh;eitel Ligen: und 
I sun | 

1 ee nm: rg RO Sn seh HNARD : 

ð neben ſolſch — —— Bar GOt auch 
aha teü —— die mann Sachameut nenne, — 
die Sant und Euchäriftia, durch Weihe GOtt neben dem Wort 
auch den Glauben und ſeinen Geiſt anbeut und — und pe 
cket alle/ Die fein begehren· | 


“ Daß die Tauffe das * Zichen Pr — ſicher 
‚in zweyen Stuͤcken / nemlich im Waſſer und Wort GOttes oder 





ann — tauffe/ und GOttes Worr ſpreche; 
und ſey ni * affein fi aßer oder begießen/ (wie die Tauff 
Befterer.i ) wel GOttes Wort darbey'if/und 


ra GOtt Re gegruͤndet / fo ift es ein Heilig / lebendig / 
Afftig Ding / und (vie Paulus ſagt Tit. 3: und Ephe: 5: 3er 
Dad der Wiedergeburrh/ und Erneuerung des Heili⸗ 
gen Beiftes/ und daß ſolche Tauffe auch den Kindlein zureichen 
und mitzutheilen ſey. GOttes Wort aber/ daranf Sie ſtehet / 
find dieſe / Geber bin. und tauffet/ / in Nahmen des day 
ters/ Und des Sohns und des Heiligen Beiftes, Mate 
ir 28. und Warci 10. Wer glau bet, und getan wirdic, 
Kfz; % Daß 


446. " ni. EN h3 X ——— * 
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Daß Eucharĩſtia —— Sacrament ſtehe auch in 


eyen Stuͤcken / nemlich daß daſen war TE 
fig. 7— Boot und im Wein / der wahre Leib it Ehrifti/lauf 
der Wort / das iſt mein Leib / das iſt mein Biut und ſey 
nicht allein Brot. und Wein / wie ietzo das Wiedertheil fuͤrgib. 
Dieſe Worte fordern und bringen auch den re n / uͤben auch 
fee —— d Elbe br —* 
en au u ri 
und giebt / ſo mann ihr Sega. X * 





Daß die heimliche Beicht aicht et er — maden) mie 





Geſetzen / fo —— ir 
fen erziwungen-feind: frey/ —9— — m We 
— und —5 ei An ſie ſey den 

irrigen Ye Fre ee ution, er 

tee und Urtheil/ — ochen he J dadure N ie 






0 





Ib I wird I feinem‘ u mager Ben auch icht L 
uͤnde zuerzehlen man mag aber er cigen die / ſo 
das Hertze beißen. unrichig — 
Das fein PER fen/ es *— Ind; 
ge Chriſt liche, R —— an der Be | Kae ir 
Darth. ul. Si ec, —5* 
senok: Solche; —*— 5 nicht anders/ denn Die Gl — 
hriſtum weiche obgenante Articul und Stuͤcke halten / gleu⸗ 
* nd (ehren, und daruͤber berfolget * gemartert werden in 
der Welt / denn wo das Evangelium. geprediget wird / und die Sa⸗ 
cramenta recht gebraucht / da iſt die Heilige Chr iſtliche Kirche und 
fie ift nicht mit Geſetzen und euferlicher — an Re und eit/ 
an Defn: und a, BEN | 


x 


TER 
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er Er Es Chriftus an dem angſten Tag 

— he ße Seren Rebendigen: und. die Tödten/ und * 

Gleubigen erlöfen von allem — und in das ewige Leben 

die Ungldubiart und Gottloſen ſtraffen / und ſamt den 
— in die — anal ir 


Daß indeg/ v ie der Per * Bericht koͤmt / und alle Gewalt / 
pa errſchafft a Biebergar fol mann weltliche Dbrigfeit und 
chafftin Ehren und gehorſam fein/ ale einen Standt 
* GOtt veror dnet / zuſchuͤtzen die Frommen / und zuſteuren den 
Boͤſen. Daß ſolchen Standt ein Chriſt / wo Er darzu ordentlich 
berufen wird / ohne Schaden und Fahr ſeines Glaubens, undfei- 
ner Seelen Seeligtkeit / —5 — oder darinnen dienen mag. 
„sn sguf U; } * 
Aus dent allen ſehe⸗ —* die Lehre/ ſo den Prieftern und 
Geiſtlichen die Ehe/ und in gemein hin Fleiſch und Speiße ver⸗ 
daB ſamt 5— ey * und Geluͤbden / (weil mann da⸗ 
—I — en Seeligkeit ſuchet und meynet / und nicht 
Fa tel de Kein fe ei 8 Lehre ſey / wie S. Panliis 
1. Timoth. 4. fie nenmnet/ fo doch allein Ehriſtus der einige Weg, 
iſt der Gnade , eeigfeike I 


Daß fue allen Greue De Der bieher fr in Opfer 
— gut W cf ge gealseh, es —* Gnade erwer⸗ 
ben hat um abzuthun ſey / ſon an ‘an ſtatt ſolcher Meße ein 
Goͤttliche Ordnun —2— werde das Heilige Sacrament des 
Leibs und — riſt beyder Geſtalt zur eichen / einem iglichen 
auf —X — (einer ———— ee * | 


| indie — — Wehe rohe 
tes s Bart ſtreben / auch abthua⸗ die anverin aben ftoy laße — 





Fr Ne} Oas TIL. ML. Bad ro nal 





| — zugebrauchen oder nicht / — der 7 damit mann 


micht ohne urfady ertige 
Friede ohne Dt — 9 ee gebe⸗ ‚oder ‚geeinen 
J Ar Bi u Ir * 


wur 
8. des Haupts der Evangeliſchen Lehre / 
Pen Reichstag nach Augſpurg· 
* Se de; te, — 
ur Str Johaunß zu Sachen erhielte weg des fr 
1< Augſpurg angeſetzten Reichstages nicht allein gewöhnlicher 
GIER mafien ein befonderes Ansfchreiben/fondern Er murde auch 
— von dem Kaͤyſerl. Obriſten Stadthalter / König Ferdinanden / 
durch Graf Hoyern von Manßfeld invitiret / geſtalt ſolches die dem 
en ke rc witgegebenr hen mehrerm be⸗ 
ger? 
König Zerdinands infiruction auf Sr, Pe von 
ar PR an Shurf. 3 Sʒ wegen P EIN 
Beſuchung des Reichstags 
E. fol. 37.,.m 1 3 fol. 
Ferdinand von GOtts Gnaden / zu Hungarn/ Beheim æc. Rh 
Nnig / Inlant jn Hiſpamen / Ex 2 zu Deſterreich sc. Roͤ⸗ 
miſcher Kaͤhſerl. Majeſt. Stathalter 
eo. was der Wohlgebornn n/a lieber befonder ud 
getreuer / Hoyer / ran und Herr zu Manpfeldt / Edler 
zu Heldrung / unſer Rat / bey, dem —— uͤr — 
unſerm lieben Oheim und Freundt / Herm Behannfen 
Bogen! nes baligen Ron ————— * 
gen Chur⸗ 
Foͤrſten / handeln und werben ſollz IR YET * 
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Memlich fol Er fich zu Seiner Lieb underzogenlic) ii 
en/ und nad) uͤberantwortung unfer Credenz- Briefs/ unfer Lieb / 
—— — und ſonder geneigten willen anzeigen / und nach⸗ 
m ahls ferner zuerkennen geben/ Sein Lieb ſey nu nie ungezwei⸗ 
felt aus dem Keyſerlichen Ausſchreyben und Verkunden itztkuͤnf⸗ 
tigen Reichstags / welcher in des heiligen Reichsſtat Speyer auf 
den zıten Tag des Monats Februarii ſchirſtkuͤnftig zuhalten ans 
gefest ſey gnugfam wißen empfangen / der treflichen Urfachen/ 
die Ir Räyket. Manft. zu anfesung ſolchs Reichsrags bewegt 
haben.. Und wiewohl nu die Gelegenheit und ſachen / in unſern 
Königreichen und andern unfern erblichen Sürftenthumen und 
Sandten / diefer Zeit des Tuͤrckenruͤſtung und fürnemen nach / 
darinn er/ wie all Kuntfchaften lautten / embfiglich handeln’ dere 
maßen geftalt fein’ / dardurch unfer Notturfft groslich erforderte/ 
dag Wir uns den unferthanen in denfelben unfern Konigreichen 
und Landten / zu einem fonderlichen notdurftigen Troft und Hulff 
darinnen: länger enthielten ; So hetten wir doch zu Hergen ge 
nonmen / und nit mit geringen mikleiden bedacht / was Römif. 
Keyſerl. Mapft. allen. ——— und Staͤndten des 
heiligen Römifchen Reichs / und zuförderft — Chriſtenheit / 
neben uns / an dieſem ——— Reichstag. gelegen mere/‘ 


. und darum ſolche nottürftige Handlung / gemeiner Chriſtenheit 


und dem heiligen Reich obgelegen/dem igt angeregten unſern und 
unſer Königreich und Landtefachen ig und une auf, ber 
Weg zu unfern Ddern-Defterreichifchen Randten gemacht’ des: 
entlichen fuͤrnehmens / von denfelben in eigner Perfohn zu anges 


‚ zeigten Reichstag zuziehen/ und nemlich in aflıveg zum anfang/ 


inhalt des Ausfchrenbeng/ zuerfcheinen. Vnd nachdem die gro 
unvermeidlich Nothdurft erfordert/ fol anderft in ſo grofen wich⸗ 
tigen Des heiligen Reichs und gemeiner Chriſtenheit obliegenden 
Sachen ichts hailfams und fruchtbare gehandelt/ und befdyloßen 


werden / daß Durch bemelt een, aue die Vorgeer und 
| sul Haͤub⸗ 
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Heübter der andern Fuͤrſten und Stende/ der bemelt Reichstag 
eignei Perfohn befücht werde: So fein fir den fachen zu gutene 
verurſaͤcht / Sein Lieb neben andern Ehurfürften und Fuͤrſten / 
ſolch unfer gewiße und zeitliche Anfunfft zum Reichstag zuerins' 
nern / und fey derhalben an Sein Licb unſer —* freuͤntlich an⸗ 
ſonnen und Bitt / Sein Lieb / ale ein Chriſtlicher Churfuͤrſt und 
der fuͤrnembſten Glieder eins des heiligen Roͤmiſchen Reichs / 
wolle obgemelt notwendig — behertzigen / und / in Anſehung / 
daß Seiner Lieb Perföhnliche Gegenwart die treffentlich Hand» ·⸗ 
lung folche fürgenommen Nchstags ſtattlich und wohl fuͤrdern 
mag / unverhindert aller ander Ir obliegenden fachen und Ge⸗ 
fhäfft / angezeigten Reichstag eigener Perfohn / und ſonderlich 
auf den Tag) wie das Augfchrenben vermag / beſuchen / und mit 
uns und andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten des heili⸗ 
en Reichs / zu den Handlungen greiffen / und daß ſein Lieb / auf 
eins andern anziehen / waiger oder verziehe / dardurch die Zeit 
noch uͤbriger unkoſten vergebenlich nit verzert / als wir uns dann 
hoch getröften / die andern Chur⸗ und Fuͤrſten / die wir gleicher 
foeiße durch Potſchafft und ſchriftlich erſucht haben / ſich auch 
rdern und dem Keyſerl. Ausſchreyben gehorſam erſcheinen wer⸗ 
wie wir dan ſolchs hievor durch unſern Oheim / Herrn Frie⸗ 
drichen/ pralsgrofen bey Rhein / in unferm abweſen Stadthal- 
fer im heiligen Reich / an die andern Ehurfürften auch bringen’ 
und bitten haben laßen/ des wollen mir ung zu ſeiner Lieb / in ans 
ſehung der grofen notturft / wie obfteet / onzweifelich getröften/ 
nd um diefelb / zu dem / daß fie daran hochgedachter Keyſerl. 
Manft, ſchuldige Gehorſam erzeigt / Fünftigliry/ ſo es zu ſchulden 
fombt/ mit fonderm danckbaren freuͤntlichen und geneigten Wil⸗ 
len erkennen, es — 
And fol der obgedacht unſer Rath ſolche Handlung und 
Wer bung mit höchftem Dleis verrichten/ und mas Ime in Ant- 
wort begegent / ung derfelben berichten. Daran beichicht ir | 
| ernſt⸗ 
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ernftliche Meynung. Geben in unfer Stadt Innſprugk/ den 
13. Tag Januarii Anno &c. zoten unfer Reich im Dritten. : 
$ 2. : Auf diefe des Keyſerl. Obriften Stadthalters Inftru- 


ction, (welcher zwar der Graf von Mannßfeldt nicht felbft Folge 


geleifter / fondern durch Philipßen von Eberftein verrichten laffen/) 
erbot fich nun der Chur Fürft zur Perföhnlichen Erfcheinung / wie 
folches aus folgender Refolution erhellet: 


Churfuͤrſtl. Refolution auf des Grafens von Manß⸗ 


ffeldt Keyſerl. Inſtruction. 
* E.fol.37.n. 1. AB. fol. 9. | 
er Zl des Edelen und Wohlgebornenn Herrn / Hoyer / Gra⸗ 
ven und Herrn zu Manßfeldt 2c. Geſchickten Pyiliphen von 


Eberſtein / antragen und werben / auch uͤberantwortung Koͤnig⸗ 


licher Wirde zu. Hungarn und Behemen Credenz, und Inftru- 


.&ion, Hat der Durchlauchtigſt Hochgeborn Fürft und Herr / Herr 
Johannß / Herzogf zu Sachßen / des Heiligen Romiſchen Reiche 


Er: Marfchall' in Chur⸗Fuͤrſt / Lantgraf in Doringen, und 
n/ nach freinfliher Danckſagung und ge 

buͤrli a re ge ee 
hätten aus der Inftrudtion, der darum heltet am 13. Jan- in dieſem 
ıs2. 9ten Fahr / vernummen/ daß Königliche Würde bey feiner 
Chuͤrfuͤrſtlichen Gnaden freüntlich thetten anſynnen und bitten / 
Sein Chur⸗Fuͤrſtl. Gnad. als ein Chriſtlicher Chur⸗Fuͤrſt und 
der fuͤrnemſten Glieder eins des Heiligen Römifchen Reichs / mol 
ten die nothwendigen Dbliegen des Heyligen Reichs und der gan⸗ 
en Ehriftenheit behergigen/und den angefegten Reichstag ai jner 
erſohn / und fonderlich auf den Tag/ wie das Ausfchreiben vers 


- mag befichen/ ıc. Und wiewohl des Grafen Geſchickter erft auf 


heute Sreytag nach Invocavit, welcher ift der Neunzehend Tag 


‚des Monate Februarii, Königl. We, Inftrudion Seiner Churfl, 


Gnaden zugeftalt/ und des Graven angegebene Verhinderung 
* ell 2 aange⸗ 


ST Beni 8 
angezaigt hat / darzı der Reichstag auf ein kurtze Zeit angeſatzt 
und verfündigt/ dadurch Sein Churfl. Snaden ander viel oblie- 
genden Sachen und Ehaft halben / beftendig und dringendt Ur⸗ 
ach hetten / fich in Iren Landten zuenthalten / Aber Kayſerlicher 
Mayſt. unſerm aller; nedigſten Herrn / zuuntherdenigem Gehor⸗ 
ſamb / dem Heyligen oͤmiſchen Reich und der gantzen Chriſten⸗ 
heit zu Wolfart/ Aufnemen / und gutem / und zu Abwendung be⸗ 
ſchwerlichs Zuſtands / wollen ſich fein Chur⸗ uͤrſtl. Gnaden / in 
der nechſten volgenden Wochen Reminiſcere erheben / willens / 
den angeſatzten Reichstag. vermittelſt Goͤttlicher Huͤlff / aigner 
— zubeſuchen. Wo aber Koniglicher Wuͤrde Bitt und 
nſuchen Seiner Churfl. Gnaden eher vermeldet were worden / 
woiten ih Jr Chur : Fuͤrſtl Gnad. uf derſelbigen freuͤntlich Bitt 
befieißiget haben / ſo viel es muͤglich geweſt/ defter eher uf den Ans 
zugk zubegeben/ dafı Königlicher Winde in allweg freuͤntlich zu⸗ 
dienen/ feint Sein Churfuͤrſtl. Gnaden gang willig. Geben zu 
Weymar am Treytag wie oben vermeldet. Anno Domini &c. 
zoten. 
$. 3. Und mweiln von Kaͤyſerl. Majeft. der Chur» Fürft zur 
perföhnlichen Einfindung bey dem Reichstage in einem befondern 
Schreiben, fo zwar in denen Actis zur Zeit nicht finden koͤnnen / er⸗ 
ſuchet wurde / ſo erklaͤhrte ſich derſelbe folgender maßen: 


Churfuͤrſtl. Erklaͤrungs⸗Schreiben / an Kaͤyſerl. Mayſt. 
bey dem Reichs⸗Tag ſich Perſoͤhnlich einzuſtellen. 
E. fol. 37. n. 2. Ad. fol. 8. 





| Llerdurchlauchtigſter / Grosmaͤchtigſter Keyßer / Eur Kaͤyſ. 


Mavft. fein mein untertenig und willig Dinft in allem Ge 
horfam. zu vor, Allergnedigſter Herr / Euer Kaͤyſerl. Mayſt. 
Schreiben / welches am Datum heldet zu Bononien den Fuͤnf und 
Zwantzigſten Tag Febrüarii, und mir geftern alhier zu — 

arin⸗ 


a 
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darinnen Eur Keyſerl. Mayſt. Kroͤnung / ſo dieſelbig Eur Kaͤyſ. 
Manft. uf den Tag Matthiæ des Heiligen Apoſtels daſelbſt zu Bo⸗ 
nonien entpfangen/ und daß Eur Känferl, Mayſt. entſchloßen / 
ſich in das Heilig Reich der Ioblichen Deuͤtzſchen Nation zum für. 
derlichſten und memlich zu dem Neichstag/ fo Eur Kin Manft. 
uf den achten Tag Aprilis gegen Augfpurg angeſetzt / zuverfügen/ 
genedige Anzeigung thun / habe ich alles ‘Inhalts unterthäniger 
Maynung verlefen/ und gern gehört/ daß Eur Keyferl. Mayſt. 
Jr Känferl. Krönung. entpfaugen / und willens fein / fich in 

euͤtzlandt und fürder gegen Yugfpurg zubegeben / ji ſolchem 
allen thue Eur Känferl. Mayſt. ich von GOtt dem Allmechtigen 
Gluͤck / Heil und alles Guts wuͤnſchen / Hoffe auch zu GOtt / Eur 


Kaͤyſerl Mayſt. Zukunfft in das Heilig Reich und fuͤrder zu dem 
Reichstag ſoll / aus Verleihung Goͤttlicher Genaden / zufriden / 


Hinigfeit/ Wolfarth / und allem Gutem geraichen/ So bin ich 
auf Eur Kaͤyſerl. Mayſt. gethanes Außfchreiben welche mir uns 
. geferlich vor ailff Tagen uͤberantwortet worden / fo fern GOtt 

der Allmechtig / mir mein Geſundheit friftet/ willens/ folchen Eur. 
Känferl, Manft. ausgefchriebenen Reichstag Perſoͤhnlich auch 
zubefüchen/ daß alles hab Eur. Kaͤyſerl. Mapft. ich nicht verhal- 


fen wollen/ und thue Eur Kaͤyſerl. Mayſt. mich in aller unter-- 


thänigfeit bevelhen/ Carum Torgau / den Drey und Zivansigften 
Tag Martii Anno Domini &c. zoten. ' 
| Eur Käyferl, Mayſt. | 
re unfertheniger 
| | gehorfamer 
- Johans / Herzog zu Sachen 
! | und Chure Fuͤrſt ꝛtc. 
$ 4. Ehe aber diefe Erflärung geſchahe / lieg Churfuͤrſt 
Johannß deliberiren/ob rathfam ſey / ſich perfühnlich bey dem Reiches 
Tage einzuftellen? von welcher deliberation, und wie verfchiedene den 
Ehurfürften vonder Reife abgerathen/ bereits in cap, 5. Anzeige ges 
hen RU Z — 


— ———— —— — ——— — — 
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5. 5. Zur Reiſe⸗Præparation bewarb ſich der. Churfuͤrſt 
bey denenjenigen Staͤnden / durch deren territoria der Zug gehen fül- 
te / der damahligen Gewohnheit nach / theils um ſchrifftlich / theils 
um lewendig Geleite. Zu einer alten curioſitaͤt habe Deijenigen 
Gleits-Brief / weldyen die Stadt Augfpurg ertheilet / in formd hier 
bey communiciren wollen: we, 





| Gleits Brief der Stadt-Augfpurg. >; 

u — .E. fl. 37.0.2, Ad. fol. 40. HR \ 
SIND: Bürgermeifter/ und Rattgebenn der Stat Augſpurg / 
RXVdekennen öffentlich mit dem Brieve / und thun funth aller» 
meniglich/ daß wir dem Durchleuchtigen/ Hochgebornen Sürften 


und Herin’ Heren Johannfen/ Herzogen zu Sachßen / des heili- 


gen Kömifchen Reichs Erzmar thalt und Churfürften/ Landks 
grafen Inn Thüringen / und Marggrafen zu Meiffen &c. Vn⸗ 
ſerm gnedigften Herrn / auf feiner Churfuͤrſtlichen gnaden gnedig 
anſynnen / auf diefen gegenmwertfigen Reichstag / fü die Roͤmiſch⸗ 
Keyferliche/ und Hifpanifche Konigl. Mayſt. unfer alergnedigfter 
Herre / albier gen Augfpurg fürgenommen/ und ausgefährieben/ 
denfelben fein Ehurfl. Gnad. und allen den / die fie mit fich brin- 
gen / auch Fren Leib / Hab und Gütern / alher zufommen/ be⸗ 
melten sverenden Reichstag alhie zu fein / und wieder davon an 

r gewarfam/ für ung und die unnſern / unfer ohngefärtich/ 

:en/ ſtrack / ficherhait und Gleit geben haben/ und thun das ietzo 
fwißentlich/ im Kraft diez Bricves/ doch nennen wir hierinne aus / 
ob ſein Churfl. Gnaden / iemant bey ſich hetten / und alhier brin⸗ 
gen wuͤrden / der / oder die eegeruͤrter Kaiſerl. Mayſt. und deshei- 
ligen Reiche aufgerichten Landtfrieden verbrochen / und im ſtraff 
und poen-fall deßelben gefallen weren/ die Wir zuverglaiten nit 
macht haben / Alles fonder Geferde/ des zu Vrkundt haben wir 
zu Endte diefer Schrift vnſer klain Sigill fuͤrgedruckt. — 

| | au 


“ 
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auf den festen esten Tag Aprilis, von der Geburt Chrifi unfers lieben 
gg / In! Ph — und dreißigſten nr 
Im Somitat hatte. der Churfürft: 
E. fol. 37. m 3. Ab. foh sn | 
I, An Rürften. | 
I Den Chur: Printz / Herzog Johannß Feedeihen | 
09 Fraͤntzen von Lüneburg. | 
— 734 ns von Anhalt. 
Grafen und Herren, 
u Graf äißrchten von Manffeld. 
2. Graf Ernften von Bleichen. 
3: Graf dem von Mangfeldt. 
4 Den Herrn von Wildenfelß. m 
An delichen rRathen. 
IL ch Srarige von Thum. 
2. Sebaftian und 
3. Spachim/ ) Marſchallke zu Pappenheim. 
hrn Fa ih von Winckwitz. 
s. Ehren en von Weißenbach. 
6 gan Pokmannen. 
7. Ewalden von Brandenftein. 
| IV. An gelehrten N 
1. D. Gregorius Brürfen/ Sanzlar. 
' 2, D. Ehriftian Baier / Canzlar. I 
3: Chriftoff Großen. 
V. An Adel. 


Die Ritter und von Adel anlangend/ fo ſchreibet zwar Maim- 
burgius in Hiftoria Lutheranismi, lib. 2. ſect. 21. es habe der Chur⸗ 
fuͤrſt totam nobilitatem Saxonicam mitgenommen / allein Seckendorf 
in $. 56. ad didt. ſect. zeiget aus denen Adis das contrarium, und 
daß nur 7. Ritter und 70. von Adel mitgebracht worden, — 

I 





n 
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1. D. Martin Luther / welcher aber zu Coburg auf dem Schloßer 
en Kaͤyſerl. Acht und. Paͤbſtl. Bannes / zuruͤckgelaße 
orden. 
2. Juftus Jonam. 
3. Georg Spalatinum. 
4 K Ada Melanchtonem. 
5. 





ohann Agricolam, welchen Graf Albrecht von Manßfeldt 


mitgebracht. en 
F. 7. Was obenangezogene Fürften/ Herzog Frangen von 
Lüneburg / und Fürft Wolfen zu Anhalt betrifft / fo Diener zur cu» 
rieufen Nachricht / daß beede mit dem Chur Zürften/ als deffen 
a fortgezogen/ wie folches aus nachfichenden Schreiben .er- 
ellet: J 
I. 


Ba 
* 


Herzog Ernſts zu Lüneburg Schreiben an Churfuͤrſten / 


mie ihme als ein Diener zum Reichstag 
ausziehen. = er 

| E. fol. 37. n. 2. Ad. fol: 96. ; 
IMſer freüntliche Dienfte und was wir mehr liebs und guts 
vermoͤgen zuvorn / Hochgeporner Fuͤrſte / freuͤntlicher lieber 
Herr und Vetter / heute dato habe Ich E. Ld. ſchreiben empfan⸗ 
gen / darin E. Lo. mir freuͤntlichen vermelden / welcher geſtalt fie 
‚zum Reichstage erfordert, und willens ſein / den eigener Perſohn 
ubeſuchen / freuͤntlich geſinnende / ich eigener Perſohn den auch 
eſuchen und nit außenbleiben wolle. Nu habe ich hiebevorn 
E. ®. freuͤntlicher Wohlmeinunge angezeigt / daß ich zu ſolchem 


Reichstage audy vorfürdert were / mit Zuſchickunge der Copey 


des ergangenen Mandats, und anzeige / was jüngften verläßenach/ 


8 Nürnberg genommen/ auf E Ld. und der andern Rath und 


ewilligunge vor erfischunge des Beichertags. wohl ln 
I n 
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vonnöfen fein wolte in Hofnung Er. Lod. haben nunmehr 
Daßelbige. mein . enfpfangen / und im u vers - 
merckt / und were in Wahrheit willig und begierich den 
angeſezten Reichstag eigener Perfohn zubeſuchen / (wiewohl 
ich dafelbft als vor mich Fleinen Nutz oder Srucht aufbaften 
tveis/ ) Es wißen aber E. Ld. mein unvermügen und Befchiver« 
Jichfeiten/ darin ich von dem Water gefürth / umd ift darbeneben 
wohl zuerachten/ daß mirs zu großen Beſchwerlichen Unfoften 
gereichen wird / welchs mir nady iegiger meiner Gelegenheit zus 
ofen Unſtaten auch erwaxen möchte/da ich mich in folche große 
Ferumge folte fegen und inlaßen/ Wolte hierum E. Ld. freintlich 
un haben) der es müglich/ mich dieſer Zeit zuverſchonen / und 
aß es an deme gnug fvere/ meine gm mit voller. macht zu⸗ 
ſchicken day aber yhe E. Ld. meine Perfohn aufdene Rei 
tage ‚gerne fehen wolten / und Iren Anzall Reuter / nach E. Ld. 
felbft mohlgefallen/ ein wintzigk vorringern / und mich / als vor 
einen Diener an ftadt derfelbigen mitte nhemen wolten / das doch 
alles bey E. Ld ftehen ſoll / wolte ich meinen Dienſt gleich ans 
dern gerne und fleißig vertreten/ und mit E. Ld. zuziehen/ ſo 
ne immer müglicy meine fachen richten / Bitte aber mich disfals 
nit anders.dann angezeigfer urfachen/ und als den/ der E DB. 
in alle wege gerne zu freuͤntlichem Dienft willfaͤrtig ſeyn wolte / 
uvermercken / Solchs um E. 2d. meins Vermoͤgens zuverdienen/ 
in. ich willig... Darum Ulſenn Sonfags Oculi annd ʒj3. 


Von Gots Gnaden Ernft/ ß 
- 30 Braunfchiveigf / * 
urg. ed 
Enter 


EM N Der⸗ 


ur: tod Dab m Buch m us 
133 Oorgfeihen Olsen von Sat Benin r 


E; 


——— 








on 
EN 
Ochgeborner Fuͤrſt / Genediger Herr / ich hab Ewr Gnaden 
sad —5— mich mit derſelbigen E. G. auf den itzigen ausge⸗ 
ort en Beichgtag gen — zubegeben / geleßen / Als soil 
ich E. G nicht bergen / daß ich noch Fein ſchrifft derwegen v 
Keyſerlicher Majeſtet bekommen / doch wie dem / ſo will ich mi 
wils Bott forderlich zu E. Gnd. eygener Perſohn begeben / und mich 
ienſtlich mit We derwegen unterreden/ mich auch ale der 
— — G. ſchreihen nach / gehorſamlich hierinn zoge und 
lten / ſolchhs hab ich E. G. als yet gen, Diener / zur Antwort 
nicht wollen verhalten / dann E. 


“ 
2 


[bi 
G. zu dienen bin ich willig / 
Patum, meine Handt / Freitags nach Keminiſcere, Anno 30. 

— 0 Wolf Fuͤrſt zu Anhalt. 
en ind weiln in ſelbigen Zeiten gewoͤhnlich geweſen / daß 
man denen von Adel/ welche zur Aufwartung erfordert worden / 
vorgeſchrieben / wie Sie ſich und die ihrige Heiden und ruͤſten ſollen / 
fo hat man auch bey dieſer Augſpurgiſchen Reiſe ſothane mode beys 
behalten / geſtait ſolches ans folgendem reſcript an etliche von Adel 
uf Lande / welche als. Schügen zeiten ſollen abgegangen’ zuerfchen. 
Refcript:an einige vom Adel ufn Lande / wegen Ihrer 

Kleidung und Rüftung. Zu 
— E. fol. 37. #: 2. AU. fol. 62. — 

oe ——— / Wi geben dir zuerkennen / daß die Roͤmiſ. 
WReyſeri. Mayſt. unfer allerger; Heer / auf den Achten Tag 
des Monats Aprilis fehierften / einen gemeinen Reichstag gegen 
Yugfpurg ausgefehrieben/ welchen wir aus Verleihung goͤttlicher 
Gnaden und Hilf aigner Perfohn zubefchen willens / Begern 
derwegen / du wolleſt dein ſachen allenthalben darnach — 
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und-auf au NN. miezw en Pferdten in Leberfarb gettaid, 
wie dieſer I oh Bee ine $ v8 iſt / als fuͤr beta getan 
und * —— ey ung erſcheinen / und fuͤrder 
mit uns ge Burg zureiten / und uf dein Ankunft, ſoil dir 
ferner Beſchaid / wo deine Kleider zufuͤren und wie es der Stall⸗ 
Pferdt halben geordent und abzutailen fein ſoll / eroͤffent werden / 
daran thuſtu uns zu gutem gefallen / und haben dir ſolchs gnedi⸗ 
ger Meynungnit verhalten wollen. ‚Datum zu Torgau Montags 
ac —— Anno Damini z3. 
See 93 RL "Zu dieſer Reife affaire. gehöret auch nachſtehende 
Semi ainfage über Hoff / wegen der — 
—9 tahbin Eike n 


6 A. an * er: 3/ vermitte 
ag ubefi nu — ul rent kit 
aß ein Bra und 
" — und ach: 3 ee Hfode baben fl... 
ein Vier⸗Roßer / 2. — aan 
3. Und folgen die Zweyroͤßer in vorige Ah. | 
4. Die einroͤßer beyder Herren auch in iver 
5. Zween — wie fie bey dem Bereit 
den fverde 
6. Drey Einfpännige — dr Darf anufagent Del 
- bifich Andres / Pinbautt/ und Baſtell. 
7. Des Troß halben fol es alfo gehalten meiben/ Zum, Gra⸗ | 
en und Herrn ein — 
aͤthen auch ein FtalPferdt/ und dreyen rel 
"en auch ein Stall: Pferdt | 
Damit alfo us 6, geie Diensen oh — gegeben 


of w delle; 253 Kr we 
a. RUART": Dim 2° "se 


2} ——— 
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8. Uber das) be bey Vermeidung Dripfallene end) feinen 
.. bang Hit den Knaben zu * und daß ein 
ieder Herre und Edelmann ſelbſt een nie 
"en lie verfügen — — vegan 7* 


haben Mein Gn. 
9: Die een fol fein in * ietzo —— Sof. 
Schißgerethe und eg zufüren/ und daß e gut Did 
mung im Felde halten fi 
10: Nachdein ab aber die Gelegenheit — ——— — 
dere mehr und wichti —— lunſers G anzuzeigen 
So wollen doch Ir —— ——— laßen/ und fola J 
die andern / ſo auch erfordert und beſchrieben ſein anfommen 
werden / alsdann werdet Ir Gnaden Gemuͤth mit weitern 
Anzeigen und Begern anhaͤrn und vernemen / — fi ein 
2. jeder Zuachten und zurichten mag haben. : 
1.0.18 10, Damit aber auch indeflen: in des. Churfuůtſtens Abs 
weſenheit die Landtes-Regierung wohl fortgeführer werden möchte, 
haben Ihre Churfl. Gnad. denen ——— Mo einige 
Gelerte von Adel nahmentlich BGE 


- Bolffen von Weißbach. 

adjungiret, An diefe zur Regierung verordnete Kärhe — 
ß wohl die Beamte als Räthe der Städte durch emanirte gedrüce 
e relcripte gewießen worden / wie folches nachſtehender Abdruck mit 
mehrerm beſaget: 

Veſehl an die — wegend — Landes⸗ Regiements. 

/. 37.9.2 ol. 11. 
Von Gots Gnaden Sohans ꝛc. 

gi Getreuer / Wir wollen dir nit u daß uns vor 


— — — — — —— — — — — 


wenigen Tagen von Roͤmiſ. Keyſerl. Mayſt. / unſerm allergne⸗ 
digſten Herrn / ein ſchriftlich mandat zukommen / darinnen wir zu 
dem angeſazten Reichstag des Monats Aprilis nechſtkuͤnfftig er⸗ 
werden. Weil wir dann / Keyſerl. Mayſt. zu Ge 

dem Heiligen Reich zu gutem und Wolfarih / bedacht ſeint / 
ſolchen Reichstag / vermittelſt goͤttlicher Huͤlff / eigner Perſohn 
zubeſuchen: So demnach unfer Beger / dus wolleſt den Unter 
thanen unfere: Amts / dir Mid bevolhen / mit treuer 
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vleyßiger Handlung und auffehen friedens und rechtens fürfein/ 
umd denen vom Adel / ſo auf unſers Amts desgleichen der Cantz⸗ 
leyſchrifft in der Gegenheit ſitzen / ſolchs auch alſo und mit den 
iren Zuthun / von unſertwegen bevelhen / und daß du und ſie / 
uch ſamt den Amtsverwanden / und Iren Mnbeetbanen, auch 
arrern und Predigern / ſich des tag unfere Viſttatorn, it? 
its, irer Inftrudion , und was derſelben anhaͤngig / ver⸗ 
ordent und verſchafft haben / unweggerlich halten / zu dem 
uch unſerm hievor gethanen Außfchreiben/ ſo wir der Wie⸗ 
—— / ruͤſtung / der muttwilligen Vheder und anders: 
er haben ausgehen laßen/ mit gebürlichen und ſchuldigem 
Gehorſam in alleweg nachgehen und geleben. Und mo dir Oder 
go ichts nötige und beſchwerlichs firfallen und obliegen win. · 
de / das durch dich oder ſie nicht abgewandt oder vorkommen wer 
den moͤchte / das wolleſt du / oder fuͤrder an unſer verordente 
Rethe alhier zu Torgau unſers Abweſens gelangen laßen / und 
es Geſcheffts gehorſamlich halten, Solche alles auch bemel⸗ 
then den vom Adel / Amtsverwandten / und Underthanen gnaͤdi⸗ 
ee Maynung eröffnen — ſich darnach — wiſ⸗ 
/Maran geſchiet ung zugefallen / und we dir ſolchs der Ge⸗ 
degenheit und Notturfft noch nit unangezeigt laßen. Datum zul 
Torgau’ Freitags nad) Lztare. Anno Domini &c. 30. — 
¶ In fim.m.m.ift and) dergleichen Refeript an die Raͤthe in Städten? 
: Edi I. fol, u7; bergealt absagen, daß / 1oc6, verborum, dei 
| Rz Anker 


4: 13 } 
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Unterthanen unfers Amts / dir zuverwalten befohlen/die Wor⸗ 
te: in euerm befohlen Regiement und Policey / den Bürgern/ 
Einwohnern und. Verwandten unſer Staͤdte / etc. geſebet / die 

Claulul ratione der von Adel aber omittiret worden. 
a0 Diefen Churfuͤrſtl. Anweiſungs⸗Reſcripten hat ma, 
noch frener zwey Inferate beygefüget/ deren eines auf die geſchwin⸗ 
de gefährliche Läuffte/ das andere aber auf das gemeine Kirchen⸗ 
Gebeth gerichtet / und folgenden Innhalts gemefens +... 


Ax Anferac:tegen der geſchwinden gefährlichen ” 
re | SE Laͤuffte. | 


— 2,5 E fl. 37. ». 2. AA. fol. næ. .. 
uͤrden aber ſchwere und ſorgliche Sachen fürfallen/ daß un 
RXRVſere Hoff⸗ Raͤthe alhier zu. Torgau AA are 

erfucht/ oder erlangt werden / So haben. Wir/ auf den Fallſ 

cher zu ——— ai 
und lieben etreuen / Guͤnthern / Grafen — —F—— ef 
u Arnſtadt und Sondershaußen / dem Aeltern / und. etlichen 

dern unſern Rethen und Amtleuten zu Dhoͤringen/ neben 
auch inſonderheit Bevelh gethan / zu Befriedung und Beſchſi 
mung unſer Landt und Leute / der Notthurfft und Gelegen et 
nach / Vorſehung zuthun/ und neben euch und andern unfern Un⸗ 
—— nachtehligen Schaden durch. GOttes Gnade zubver⸗ 






tten. Datum ur in lit. — la 
2. Inferac wegen des gemeinen Kirchen Geberbs, - 
d. L fol. 118. en 

r begehren auch / yhr wollet den Dfarrern und Dredigern 
—Wo — ernſtlichem Vleis anſagen und verfuͤgen / dab 
Bold ynn allen yhren Predigten und Verkuͤndigung des Goͤttli⸗ 
chen Worts / durch treuen Vleis zuermanen / und zubitten/ / umb 
gemeinen Chriſtlichen Frid / und daß die fuͤrgenommen Handnung 
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md Ratte lag des angefägten Reichstags zu Augſpurg/ Durch 
GoOttes Gnad zu Ehriftlicher Rolfarth, * Ber Hung feiner 














Ehr und Lobs erfölge/ rc. daran gefchicht unfer Meynung Da _ 


tum ut füpra. 


. 12. Der Befehl, Krafft welchen Staf Guͤnthern zu | 


Schwartzburg und einigen andern/ in Zeit des Churfuͤrſtens Abwe⸗ 


ſenheit / die Beforgung der geſchwinden gefährlichen Laͤuffte vorge: 


dachter maßen committiret worden / lautet alßo: - 


Befehl an Grafen zu Schwartzburg / wegen Beſorgung 
der geſchwinden gefährlichen Laͤuffte in 
Thuͤringen. 
| E. fol. 37. n. 2. A. fol. no. 
WVon G0ttes Gnaden Johanns ic. J 
ur Grus zuvor / Wohlgebohrner lieber Rath und Ges 
SRtreuer / Wir zaigen dir gnediger Meynung an / daß Wir / 
mit Hilff des Allmechrigen GOttes / in willens fein / ung zu dem 
angefagten Reichstag / den Rom. Kaͤyſerl. Mayſt. unfer aller: 
digfter Herr/ uf den achten Tag Aprilis , gegen Augfpurg 
chirſtkuͤnfftig ausgefchrieben/ aigner Perſohn zubegeben. Wo 
ſich nu / unſers Abweſens / in unſernn Fuͤrſtenthumb in Duͤrin⸗ 


Ben, das GOtt mit Önaden verhüten woll / in Eil und unverf& _ 


ns / dranckſeelige und beſchwerliche Sachen zutragen wuͤrden / 
daraus uns undunfern Landten / Leuͤten / und Unterthanen Nach» 
tail und Schaden zubefahren: So iſt unſer gnedigs Begehren / 


du wolleſt dich / neben unſern Rethen und lieben Getreuͤen / Ni⸗ 


cklen von Endt / unſerm alten Marſchall / Burckhardten Hundt 
zum Altenſtain / und Eberhardten von der Thann / unſerm Amt- 
mann zu Wartbergt / ſembtlich und ſonderlich / den wir —— 
auch gefchrieben/ im Tall ſolchs Zuſtands / an ain gelegen Ort 

foͤrderlich zuſammen fuͤgen und beſchreiben / von denſelben Fran 


fallen ———— Sachen rathſchlagen / wie und welcher Ge⸗ 
ſtalt dieſelben aus Verleyhung Goͤttlicher Gnaden / auch mit Zus 
thun deiner und anderer unſer getreuen und frommen Undertha⸗ 
nen / moͤgen abgewandt werden / und dich in dem allen willig und 
vleißig erzaigen / wie unfer gnedigs Vertrauen zu dir ſteht / dar⸗ 
an — uns zugefallen / das wir auch gegen dir wiederum mit 
Gnaden zuerfennen geneyget fein. Datum Torgau / Sontags 
nach Oculi, Anno Domini &c. 30. | 
, in fim. m. m. an die andere im Refcript benante von Adel. 
8. 13: Nachdem nun der Ehurfürft in feinen Landen/ wegen 
der Interims- Regierung / behörige Anftalt. gemachet/ hat Er die 
Reiſe Sontags Judica von Torgan aus würdlich angetreten/ feinen 
Weg Über Altenburg und Eifenberg uf Weimar zugenommen und 
iſt Sonnabends vor Palmarum allda angelanget. Diefen Palm: 
Sontag / wie auch einige folgende Tage hat Er zu Weimar ubiilti- 
ret / und D. Luthern egliche Predigten halten laſſen / wie denn auch 
daſelbſt der Chur- Fürft/ nebft dem Chur: Pring/ Hertzog Frange 
zu Luͤneburg / und verfchiedenen andern vernehmen Herren / * 
lige Abendmahl / uf maße / als es Chriſtus eingeſetzet / genoſſen. Die 
Fortreiße iſt auf Graͤfenthal und Neuſtadt nach Coburg zu gangen / 
allwo der Chur: Fuͤrſt die Oſter⸗ferien celebriret und denen von 
D. £uthern zu einigen mahlen allda gehaltenen Predigten/dergleichen 
auch zu Gräfenthal und Neuftadt am grünen Donnerftage/ und 
Charfreytage gefhehen/ fleißig und andaͤchtig zugehöret. In Dies 
fer Stadt Eoburg hat.der Ehurfärft einige Tage ftile gelegen/ und 
vor dem Fortzuge von des Kaͤyſers eigentlicher Anfunfft gen Aug⸗ 
fpurg Erkundigung einziehen laffen. Als Er nun anderweite exci» 
tatoria von Känferl. Majeft. erhalten / ift Er von Eoburg/ allwo 
D. Luther zuruͤck bleiben müffen/ aufgebrochen/ und Sontags Qua- 
ſimodogeniti zu Bamberg angelangef, Von dar uf Nürnberg ges 
reißet / und D. Ofiandrum in der. Kirche zu S. Lorentz gehoͤret; Don⸗ 
nerſtags nach) Qualimod, yon Nürnberg fort: und über ae * 
en enburg 
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fenburg / und Donawerth uf Weſtendorff / einendem Biſchoff zu Aug: 
ſpurg unterworffenen Staͤdtlein gangen / und Montags nach Mife- 
ricordias Domini, war der 2. Maji. zu Augſpurg angelanget / zu groſ⸗ 
fer Verwunderung feiner Wiederwaͤrtigen / die ſich feiner Ankunfft 
nimmermehr verſehen hatten / zumahl Er der erſte von denen Chur⸗ 
und Be geweſen / fo in Perfohn erfchienen find. Carleltin. Zora. r. 
P. 28. 8. Jegq. 2 

0 14 Die Käyferl. Excitatoria, welche der Churfürft auf 
der Reife nach Augfpurg bekommen / fepnd folgenden Inhalts: 


Anderweit Schreiben yon Kaͤyſerl. Mayſt. an Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Sachſen / den angeſetzten Reichs⸗ 
Tag belangend. | 
E. fol. 40. b. @. Ador. fol.7. ea 
Karl von GOttes Gnaden / Römifcher Käifer/ zu allen Zeiten 

WMerer des Reichs, | 

Dehgeborner lieber Oheimb vnd Churfuͤrſt / Wiewohl Wir 

Vnus gaͤntzlich entſchloßen gehabt vnd fuͤrgenommen / daß 
Wir zu dieſen Reichstag / wie Wir den/ auf den Achten Tag diß 
Monats/ in die Stadt Nugſpurg ausgeſchrieben haben / in eigner 
Derfohn gewißlich kommen wolten: So. haben ſich doc) vnſer 

chen / die Wir mit Babſtlicher Heyligkeit vnd den Potentaten 
vnd Staͤndten / anderer vnd dieſer Italiſchen Landen / die in ein 
ruhiges beſtaͤndigs Weſen — vnd zubringen / Auch vnſer 
Kaͤyſerlichen Erönung halb / zuthun gehabt / fuͤr vnd für erſtre⸗ 
cket/ vnd fo lang verzogen/ biß vnlaͤngſt / daß Wir kuͤrtzlich / nach 
Empfahung vnſer Kaͤyſerlichen Cronen / von Babſtlich Heylig⸗ 
keit in der Stadt Bononien/ vnſern Abſchied genommen haben/ 
vnnd biß alher gein Mantua verruckt / vnd Fommen feind/ In 
Meinung daſelbſt / die berurten Italiſchen auch andere Neopo⸗ 
litaniſche vnd Siciliſche EIS —— welche annoch vn⸗ 
| | Bl AUS» 

















r 
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ausgericht ſchlemg vnd furderlich vollendt von der. Hand abzu⸗ 


fertigen / vnd vns darnach alsbaldt nach Trint / dodannen gen 
Inſpruck / vnd furder / in die berurte Stadt Augſpurgk / zu dei— 
ner Lieb vnd andern vnſern vnd des Heiligen Reichs loͤblichen 
Gliedern vnd Staͤndten zuverfuͤgen / vnd mit vnd neben denſel⸗ 


ben zu des Heiligen Reichs der Teuͤtſchen Nation Obliegen vnd 


Sachen / auch zuverſtehen / nach Vermuge beruͤrts vnſers getha⸗ 
nen Außſchreibens / wie das ſollichs inhält/an deine Liebden mit 
Vleiß vnd Ernſt begehrendt / Wo die zu gemelten Reichstag zu⸗ 


kommen noch nit auf Wege were/ des Wir Vns doch nicht ver⸗ 


fehen/ die wolle fich gefurderlichſt erheben und alle Sachen das 
bin richten damit Sie zu Ausgang diß Monats ungenehrlich 
ae dafelbft zu Augſpurg fein muge / als Wir aledann/ will 
Ott / auch perfonlich dafelbft ſein wollen / Vnd daß Sic) deine 
Liebd hieran ye nichts verhindern laße Wie Wir Vns des dañ 
ang endtlich verfehen/ / Vnd das auch umb deine Liebd frehnte 
chen und mit Gnaden zuerfennen gedencken / vnd die thut auch 
daran vnſern entlihen Willen/ und gang ernftliche Meynung / 


Geben zu Mantua am 8. Aprilis Anno 1550. vnfers Keyſerthumbs 


in 10, und onfer Reiche im zsten Jahre, 
CAROL. 
v: Waldkirch. | 
Majeftatis proprium. 
= Alexander. Schiveiß, 
. „ „CAP. VIE PR 

Ion SEhurfürft Fohannßens zu Wachßen / 
por dem Anfang des Reichstags abgefertigten Legario- 
nen an Kanferl. Mayſt. und was diefelbe/in fpecie 


wegen der Religion, negotiiref, 
. : © | S L 


Ad mandatum Cafrexz & Catholic - 


— 
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6, 1. 
Ah Churfuͤrſt Friedrichs / des Weißen / toͤdtlichen Hintritt / 
notificirte deßen hinterlaſſener einiger Bruder / Churfuͤrſt 
Johannß / den Todesfall / und wie die Chur / ſamt andern 
Landen auf ihn gefallen / fub dato Mittwochs nach Jubilate 1525. au 
Känferl, Majeſt. / fo damahls in ihren Hifpanifchen Königreichen 
ſich aufhielte und gab fi) darneben zu Empfahung der Lehn any 
iedoch / weiln Ihre Majeft. damahls außerhalb des Reichs und 


Teutfcher Nation fich befand / that. Er auf den Fall do dero Ans 


Funfft ins Reich und Hoch- Teutfchland über die Jahrzahl fich vers 


ziehen wuͤrde Nachfuchung/ dag Ihre Majeft. ein Indulc biß su dere 


felben Zufunffe/ oder Commisfion zur Belehnung an das Reichs: 
Regiement ertheilen möchte/ auch weiln Er fich beforgte / daß von 
Känfert. Majeft. Feine refolution fo bald erfolgen würde, bat Er ers 
meltes Reichs⸗-Regiement / indeffen/ nach Anleitung derWormfifchen 
Regiements> Drdnung vor fich ein Indult biß zu Ihrer Majeft. Anz 
kunfft auszufertigen. D. fol. 286. n. 5. AB. fol. ı. & 5. die Käpferl, 
Majeft. ertheilte nun auf angeregte notification” weder Indult noch 
Commishion zur Reich8-Belchnung/fondern verfahe nurdas Reichs⸗ 
Megiement/ welches das Churfl. norifications Schreiben überfendet/ 


mit der Antwort/daß diefe Belchnungs =» Sache biß zu Ihrer Majeſt. 
Zukunfft ins Reich in Ruhe gelaffen werden folte, Nachdem aber 


felbige fich ziemlich lang verzoge/ befand der Ehurfürft der Noth— 
durfft an Ihre Majeſt. eine Abfendung zuthun/ wie Er denn in , 


. anno ı527. feine Räthe/ Georgen von Minckwitz / und Doctor Ulrich. 


Bindern/ abfertigte und umb die Belehnung (worzudenen Gefands 
ten eventuale Vollmacht mitgegeben worden ) oder Commisfion 
ans Reichs-Regiement entweder zu Reichung der Lehn / oder zum 
wenigften Erteilung eines Indults anfuchen ließ. D. fal. 287. ». 7. 
die Sefandten traffen Ihre Kaͤyſerl. Majeft. zu Valledoler an/ und 
erhielten auf befchehenes Anbringen diefe (d. . fol. 36.) refolution: - 
Daß die Belehnung a Kaͤyſerl. Mayſt, ige uns 
eo: | Inn 2 gele · 


/ 


gelegen ſeyn wolle/ iedoch were Ihre Manft. nochmals ernftlidy 
gemeinet / ſo bald ſie Sich mit ihren Wiederwertigen verglichen 
oder vereinigt / es fen Durch Friede / Anſtandt / oder Zwang / wie 
dann Ihre Manft. dißfalls in ſteter embſiger Ubung ſey / noch⸗ 
mahls und alsbald ſich in das Reich und Teutſche Nation zuver⸗ 
fügen, und ſich alsdann mit der Belehnung gegen den Churfür: 
ften von Sachßen gnaͤdiglich zuerzeigen/ immittelff aber denſelben 
nichts deſtoweniger mit Indulc auf zwey Jahr lang ist gnädiglidy 
‚zuerfehen; maßen dann forhanes Indule folgender Geftalt ertheike 
wurde, 


- J 
Käyſerl. Belehnungs⸗Indult auf zwey Jahr. 
D. fol. 287.n.7. ACH. fol. 33. | un: 
ENT Carl von GOts Genaden/ Erwelter Romifcher Kaiſer 
zu allen Zeiten Mehrer des Reiche, inn Öermanien/ zu His 
— baider Sicilien/ / Hieruſalem / Hungarn / Dalmatien/ 
roatien 2c. Koͤnig / Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Bur⸗ 
gundti/ zu Brabant ꝛc. Grave zu Fade Flandern und Ty⸗ 
rolle ꝛc. Bekennen oͤffentlich mit dieſem Brief dag Wir dem Hoch⸗ 
ebornen Johannßen / Hertzogen zu Sachßen / Landgrafen inn 
oringen / vnnd Marggrafen zu — des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche Ertzmarſchall / vnſern lieben Oheym vnd Churfuͤr⸗ 
ſten / die Regalien/ Lehen und Weltlichkeit / fo Ime als Churfuͤr⸗ 
ſten von Vns vnd dem Heyligen Reiche zu Lehen zuempfahen / ge⸗ 
buͤhren / zwey Jahr lang nechſtfolgende nach dato ditz Briefs ge⸗ 
vrlaubt vnnd zuentpfahen / Zeit vnd Friſt eben haben / vnd 
thun das wißentlich in Krafft dietz Briefs / Alſo daß ſein Lieb die⸗ 
ſelben dazwiſchen von Vns vnd dem Heiligen Reich in Vrlaubs 
Weiß inn⸗ haben / nutzen / genieſen vnd gebrauchen mag / Vnns 
auch als Romifchen Kaiſer darvon verpflicht vnd gewaͤrtig ſeyn 
ſoll in allermaß / als ob fein Lieb ſolch Kegalia, Lehen / vnd Welt 
lichfeit von Vns empfangen hett / Alſo daß daßelbig ons — 
Heili⸗ 
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Heiligen- Reich an vnſer Lehenfchafft und Rechten und fonft men⸗ 
niglich an feinen Gerechfigfeiten gang unvergreiflich vnd vnſched⸗ 
lich fein/ und Sein. Liebde auch nach Ausgang der beftimten zwaier 
Jahr ſolch vorgemeldt Regalia, Lehen und Weltlichkeit von Vns 
ond dem Heiligen Reichy/ zu Lehen erkennen vnd entpfahen‘/ vnd 
Vns davon gewoͤhnlich flicht thun fol; wie ſich gebuͤrt / Alles 
ohn Gefehrde Mit Urkund dig Briefs beſiegelt mit vnſerm Kaͤyſ. 
anhangenden Inſiegell. Geben in vnſer Stadt Valedolit in Ca⸗ 
ſtilien am Sechzehenden Tag des Monats Auguſti, Nach Chri- 
fli vnſers lieben Herrn Geburt / Funffzehnhundert vnd int Sie 
ben vnd Zwaintzigſten / Vnſers Reichs des Roͤmiſchen im Neuͤn⸗ 
fen, vnd der andern aller im zwoͤlfften Jaren.· 

‚$ 20 : Hierauf ftunde Churfuͤrſt Johannß in Hoffnung/ 
Käyferl: Majeſt. würde vor Ablauf der in: dem Indule benannten 
wen. Jahre im; Neid; angelanget ſeyn / als aber: die Ankunft: fich 
fernerweit verzoge / und indeſſen der Reichs Vice⸗Cantzlar / Probft von 
Waldkirchen / als Ihrer Majeſt. Bottſchafft und Orator in Teutſch⸗ 
land: ankam / recommendirte demſelben der Churfuͤrſt feine Beleh⸗ 
nungs⸗Sache / welcher auch bey Kaͤyſerl. Majeſt. prorogation auf 
ein Jahr auswuͤrckte. Ehe aber dieſe Prorogation an den Chur⸗ 
Fuͤrſten uͤberſendet wurde / und im Gegentheil das zweyte im erſten 
Mdult geſezte Jahr faſt zu Ende war / ſonder daß Ihre Majeſt. die 
Reiſe ins: Relch angetreten: / wurde der Chur⸗Fuͤrſt bewogen / ſo 
wohl: wegen der Reichs⸗Belehnung als andern Puncten / welche die‘ 
Eonfirmation: der Eheberedung. über die Lande Juͤlich Cleve und‘ 
Berg / wie and) den Mardt zu Gotha betraffen, in anno’ 1529, eine: 
andermweite Abfendung an Ihre Majeft. zurhun / und darzu feinen 
Raht / Ehriftoff Großen’ zugehrauchen. Die mitgegebene Inftru= 
ction gieng fo: viel den Belehnungs⸗Punct anlanget / dahin / daß: 
Kaͤyſerl. Majeſt. deroſelben Stadthalter und Regiement / oder etwa: 
zween Chur⸗Fuͤrſten / als Trier und Pfaltz / oder Coͤln und Pfaltz / 
zur Belehnung Commiſſion ertheilen / oder do ſothane Commiſow 

= | | nn 3 nicht 
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nicht gu erhalten / ferner lndult ausfertigen laßen moͤchte. Worne⸗ 
‚ben Die Abgeſandte befehliget wurden / daß / weiln in vorigen Indult, 
der Geiſtlichkeit halber / ein Anhang / (welcher zwar in dem Indult 
mit ausgedruckten Worten nicht zubefinden / iedoch in dem Wort: 
Weltlichkeit / vittualiter ſtehet/) beſchehen do man ihn / den Ge⸗ 
den / fragen wuͤrde / ob auch Biſthuͤmer oder Prælaturen zu der Chur 
gehoͤreten / ſelbiger ſich nicht anderſt / als verſtuͤnde Er-nicht/ worauf 
ſolcher Auszug angeſehen / anſtellen / und wie kein Biſthum / Abtey / 
oder dergleichen Prælaturen zu der Chur-Sachſen gehörig waͤren / 
vorgeben / (oder vielmehr fingiren) auch ſolcher geſtalt ſich bemühen 
folte / ob die Leyhung der Lehen / oder das Indult auſſerhalb beruͤhr⸗ 
ter Clauſel erlanget werden koͤnte. Was nun die Kaͤyſerl. refolu- 
tion concerniret / wurde felbige/ ratione ermelten Puncts / folgender 
maſſen ertheilet: Dieweiln Seine Mayſt. ein Indult auf zwey 
ahr gegeben / auch nach endung deßelben ſolches auf das dritte 
ahr erlängert/ und die darüber ausgefertigte Brieffe zu den 
haͤnden des Probſts zu Waldkirchen / ale Reichs Vice Cantz⸗ 
lars / vor Ankunft des Chur⸗Saͤchſ. Geſandtens / geſchicket / an⸗ 
bey verhoffe / vor endung beſagten Fahre in das Reich zufom» 
men/ fo möge alsdann der Churfuͤrſt Perſoͤhnlich von Ihrer 
Manft. feine Regalia empfahen, D. fol. 288. n.8. Ad. fol. 5. b. 22x 
46. b. 119. 123, | | 
3. Immittelſt gelangte die von dem Reichs⸗Vice⸗Cantz⸗ 
far / dem Probft von Waldfirchen/ ausgewürdte Prorogatio Indul- 
ti bey dem Churfürften an / D. fol. 288. n. 9. Welche dann gleicher 
geftalt wie das erſte Indult ſtyliſiret war bey welcher Bewandtnis / 
und weiln auch das dritte indulgirte Jahr faſt vorbey gefloßen / der 
Churfuͤrſt in folgenden 1530ten Jahre / vor noͤthig erachtete / durch 
die Kaͤyſerl. Raͤhte Graf Heinrichen von Naſſau / und Graf Wil 
helmen von Neuenar / nebſt feinen Hof-Marſchal / Hanßen von Dol⸗ 
. BigE) bey Kaͤyſerl. Majeſt. fo uf der Reife auf den nacher Augſpurg 
angefegten Reichstag begriffen war / Die Belehnung / und en * 
a | — | elle 
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felbige in der maße / wie Sie des Churfürften Bruder/ auch ander 
feinen Vor⸗Eltern von Ihrer Majeſt. und derfelben Vorfahren: be— 
ſchehen / auf angeregtem Reichstage ertheilet werden moͤchte / olli- 

eitiren zulaffen.. | P 
er 4, Um diefe Solicitatur fepnd gedachte Känferl. Käthe 
durch ermelten von DolgigE erſuchet / und ihnen in fpecie die Urſa⸗ 
chen / warum infonderheit um die Belchnung auf Form und Weife/ 
wie Sie des Churfürften Vorfahren geſchehen / anzufucyenz angsseiz 
get worden/ welche darin beftanden/ daf die Reichs Cantzley in dez 
; nen gegebenen Käpferl. Indulten tedesmahl neben den&chen und Re- 
galien/ das Wort Welkligfeit/ wieder den. bey vorigen Belehnuns 
gen gebrauchten Seylum gefeget habe/ und man vermeine/ ob cfida. 
dadurch dem Churfürften/ von wegen der Religions-&achen/ ein 
Prajudiz zugezogen/ und ihme die Obrigkeit / welche Sie über egliche 
ihres Fuͤrſtenthums Geiftlichen bis anher gehabt/ abgeſchmtten 
erden wolle / iedoch / weiln man nicht eigentlich wiffe/ ob Kaͤyſerl. 
Majeft, darauf ihr Abfehen gehabt fo fey davon nicht viel zu dis= 
putiren / auf daß nicht etwa dadurch bey Ihrer Majeft, difputirlich: 
gemacht werde/ das folhen Verftand bey Ihro nicht habe; Und 
dahero vielmehr auf die Belchnung felbft/ als auf fernere proroga- 
sion anzutragen/ denn wenn jene insgemein/ und uf maſſe / ale dez 
nen vorigen Ehurfürften befchehen/erfolgen folte/ würde die beſorg⸗ 
te Neuerung ohne diſputation dadurch ſelbſt und ſtillſchweigend ab⸗ 
geſchnitten werden. D. fol. 288. m. 10, AB. fol. 6.6.7. 8.30 
28% 5. Gleichwie aber dicfer ruhmwuͤrdige Churfuͤrſt bis ar 
fein feeliges Ende im Glaubentund der reinen Evangelifchen Lehre 
beftändig verblieben alfo hat Er auch im Gegentheil von Kaͤyſer 
Earln- V- odiö Religionis die Belchnung über das Churfuͤrſtenthum 
nicht erhalten koͤnnen maffen dann aus forhaner Urfache/ und wer - . 
gen vorangeregten Worts Weltligfeit diefe Belchnungs-Sarhe al 
bier mitbengebracht worden. Es betvaf aber die Werbung wel⸗ 
he bey Kaͤyſeil. Majeſt. die beeden Grafen von Naffau und Neues 





day 





nar anzubringen hatten / nicht nur die Kaͤyſerliche Belehnung / 
ſoondern auch die Confirmation- des Juͤlichiſchen Menrahts-Con- . 
tracts und zweyer Sahrmärdite zu Gotha / und hat der Ehurfürft 
in der deshalber ausge ellten Inſtruction dieſe Clauſel mit anhan⸗ 
gen laſſen Vnd fo dieſe Sachen alle / oder zum Theil / nach des 
don Naffan und Neuenar Bedencken / an Die Keyſerl. Mayſt. 
bracht worden / und Ihre Mayſt. hätte vnſerthalben etwa auf 
zu piel milden beſchehenen Bericht unſer abguͤnſtigen ein ungnd« 
digeg Gemuͤht gefchöpfet/ on nicht/ Daßelbe werde fich 
bey Keyſerl. Mayſt. und Ihrer Mayſt. Leuthen erwittern und an 
Tag legen. D. fol. 288. n. io. Ad. fol. 18. 
| J 6. Jedoch fielen dem Churfuͤrſten bereits verſchiedene 
Urſachen bey / weiche am Kaͤyſerl. Hoffe in ſolchem Anſehen waren 
Ihre Majeſt. zur Ungnade und abſchlaͤglicher refölution ‚gegen den 
Churfuͤrſten / zubewegen / weshalber dann Ihre Churfl. Gnad. nicht 
ermangelte/ ihre Abgeſanden / deshalber eventualiter zu inftrwiren, 
Unter denenſelben ſtehen obenan Die ausgeſprengte Beſchuldigun⸗ 
gen / ob were der Churfuͤrſt gemeinet / mit und neben andern den ver⸗ 
triebenen Hertzog Ulrichen von Wirtenberg mit Gewalt in fein Pets 
ogthum wieder einzufegen/ oder in Bereinigung fich zubegeben/ die 
Kaͤyſerl. Majeſt. verhindern zuhelffen / damit Sie nicht Ins Reich 
Zeusfcher Nation fommen koͤnne. Dieſe Imputationes hatte der 
Churfuͤrſt von feinem Vetter Herßog Georgen zu Sachfen vernom⸗ 
men/ wie aber Ihre Churfürftl. Gnaden fi dißfals Thon gegen 
der Kaͤyſerl. Majeſt. Bruder, König Ferdinanden zu Hungarn und 
Böheim / in Schriften entſchuldiget / alfo wurde der von Doltzigk 
befehliget / denen beeden Grafen von Naſſau und Neuenar hiervon 
gnugſame information zuertheilen / und felbige zu erſuchen / daß Sie 
den CThurfuͤrſten bey Kaͤyſerl. Majeſt. und maͤnniglich / bey dem Er 
dermaſſen zu Unſchulden angetragen worden waͤre / ſolcher unerfind⸗ 
fichen und ertichteten auferlegten Dinge halber / entſchuldigen moͤch⸗ 


tm Al fohis 
6.7. Und 
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$ 7. "Und meiln der Churfuͤrſt ſonderlich in Erfahrung 
lommen / daß Er/ von wegen der Sachen / den. Glauben / und was 
ſich daraus ferner zugetragen/ bey Kaͤyſerl. Majeft. angegoffen wor⸗ 
den/ in fpecie aber/ ob folte Er: alle gute Drdnung der Kirchen/, 
Faſten / Bethens und Beichtens/mwie auch die Sacrament-Meffen und, 
anders niedergelegt / dann mit denen Elöftern und Cloſter⸗Guͤtern / 
. fo. in dero Fuͤrſtenthum gelegen / ungebührlich gebaret / nicht wenis 
ger denen Mönchen / Nonnen und Pfaffen Weiber- und Männer zus 
nehmen zugelaſſen / Kirchen und laufen abgebrochen / und derglei⸗ 
chen mehr verftattet haben : So haben Seine Churfl. Gnad. mehrs 
gedachten beeden Grafen durch den von Dolgigk anzeigen laffen/ 
wo folches zu Abwendung einer gemierigen refolution fürgebrach€ 
werden ſolte / fo Fünte darauf eine Verantwortung insgemein und 
zwar folchen geftalt gefchehen : Nemlich / Keyſerl. Manft. häfte 
der Sachen halben) die Ziviefpalten in unfer heiligen Ehriftlichen 
Religion’belangend / einen Reichstag, gegen YAugfpurg ausſchrei⸗ 
ben laßen / den wuͤrden Seine Churfl. Gnad mit der Huͤlfe des 
Allmaͤchtigen / (ihn verhindere denn daran Gottes Gewalt). als 
Keyſerl. Mayſt. gehorſamer Churfuͤrſt auch beſuchen / und nach» 
dem doſelbſt vorgemelter Zwieſpaltungen halber eines ieden opi«. 
nion und Meinung in Guͤtigkeit gehoͤret / und darauf zu Chriſt⸗ 
licher Eynigfeit gehandelt werden folte/ wie ſolches Kaͤhſ Mayſt. 
Ausfchreiben Chriftlich und nach der Länge anzeigte/darzu auch 
Gott der Altmächtige. Heil und Wohlfahrt verleihen wolte / ſo 
wuͤrden Sie ſich ohne Zweifel auf alle und iede Artickel/ weshal⸗ 
ber Sie bey Keyferl. Majeft. angegeben’ um Sürtragen ihres 
theils Opimon und Meinung folches Berichts und Grunde ver⸗ 
nehmen laßen / was Sie gethan / oder in dere Fuͤrſtenthum leh⸗ 
ren / predigen/ auch mit Ceremonien und ſonſt halten laßen / daß 
ſichs aus der Verantwortung / ob Sie darinnen / was beſchehen 

ſey / Cyriſtlich oder unchriſtlich gehandelt / ſelbſt darthun wuͤrde. 
Ob auch vielleicht Keyſerl. Mayſt. Ungefallen haͤtten / daß Seine 
—— | ee: 000 Churfl. 
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Churfl. Gnad. mit und neben etlichen Ständten/ darunter etzli⸗ 
he Städte gervefen / fo. dem Irrthum wieder das Sarrament 
des wahren Leibes und Blutes‘ Jeſu Ehrifti verwandt auf nechfts 
ehaltenem Reichstag zu Speier swieder den. Dofelbft gemachten’ 
bfchied proteiret/ und weiter an Ihre Keyſerl. Mayſt. und ein 
gemein frey Ehriftlich Concilium Nie a auch folchen Abfchied 
uͤr 





nicht bewilliget haͤtten fo würden Ihre Keyſerl. Mayſt. auf dem 
kuͤnfftigen Reichstage aus dem — eagen iedes theils Opinion 
und Meinung uͤber die vorigen Ihrer Mayſt. gethane Anzeigun⸗ 
| gen/ auch beftändige und gegründete Urfachen vernehmen / 100 

uͤrch folches/ ohne die hochften Beſchwehrungen der Gewißen 
feiner Churfl.-Gnad. und andern Mitvermandten Ständten/ 
unmuͤglich geweſen / und noch fein wuͤrde / fo derfelbe Abſchiedt 
Seine Churfl. Gnad und die andern Mitverwandten Fuͤrſten 


umd Ständte/ derſelben Proteſtation Verwandte / binden und obli· 


Fren ſolte. So haͤtten auch feine Churfl. Gnad. und ermelte 
ihre Mitverwandte angeregte Proteftation und appellation an 
Ihre Keyſerl. Manft. und ein Concilium zuthun / unmeidlichen 
wie Run Keyſerl. Maseft. gnaͤdiglich felbft zuerachten /) nicht 
mbgehen mögen/ auch fen dero Gemuͤt / Wille und Meinung 
Damit nicht anderft_geivefen/ dann bey Ihrer Mayft. als dero 
rechten Weltlihen Heren und Dbern / unterthänigfte und im 
Recht zugelaffene Handhabung’ Schug und Schirm, biß daß die 
Sadjen mit mehrern Bedenden/ als nechſt zu Speyer habe ber 
ſchehen wollen / und wie ſichs gebührte/ gehandelt werden möchte/ 
zuſuchen / und gar nich£ der Meinung befchehen/ daß Sie famt 
andern Mitvertvandten einige unbillige Zerrüftung oder anders 
einführen wolten/ und wuͤrde fich / ob GOtt wolle / numehro an- 
ders befinden. Daß auch etzliche Städte / fo obgemeltem Irr⸗ 
thumb / der wieder das hochwuͤrdige Sacrament fey/ (wie geredet 
wuͤrde) verwandt fein ſolten / angezeigter Appellation und der 
Schickung / die zu Ihrer Keyſerl. Mayſt. anf eine BER 
—— * 
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Werbung in nechſtverſchienen Sommer abgefertiget / anhengig 
worden / ſey von Ihrer Churfl. Gnaden noch andern ihren Mit⸗ 
verwanden gar nicht der Meinung beſchehen / denſelben Irrthum 
zuverthaͤtigen / oder demſelben anhaͤngig zuſein / fondern darum / 
daß man in guter Hofnung und Zuverſicht g anden/ befagfe 
Städte folten auf eine gerilligte Zufammenfunfft und Chriftli- 
che Unterredung der Prediger / die auch hernachmahle befchehen/ 
von angezeigten Irrthumb abgeftanden feyn/ meil aber folches 
hernach nicht erfölget hetten ©. Churfl, Gnad. und andere der 
appellation · Verwandte Ständfe ſich dergeftalt- gegen diefelbe 
vernehmen laffeni/ daß Sie ungezweifelt weren / —5 Mayſt. 
werde deshalber Fein ungnaͤdiges Gefallen tragen; So fey auch 
kund im Reich / und offenbahr / was S. Churfl Sn. anermeltem 
nechftgehaltenenReichstag 3uS eyer / dehelbigen drtickels halben / 
im großen Außſchuß allewege haͤtten reden und fuͤrwenden laßen / 
daß Sie auch denſelben Artickel allwege vor unrecht geachtet und 
gehalten / fo möchten Sie auch wohl ſonder Ruhm anzeigen / daß 
an feinem Orth derſelbige Irrthumb fo geſchwinde und hart mie 
Schreiben und Predigen angegriffen worden / als an Enden ih ⸗ 
res Gebiets und Fuͤrſtenthums. Was auch / der Kloͤſter / Nonen 
und Muͤnche halben / zu —ã Seiner Churfl. Gnad. bey 
Kaͤyſerl. Mayſt. möchte aufgelegt fein/ da ſolle Ihre Mayſt. auf 
dem kuͤnfftigen Reichstag / in pundö der Kloſter Geluͤbden und 
was den Sachen anhaͤngig / ihres theils Opinion, nebſt andern 
Meinungen / die Religion betreffend / auch audbigtich vernehmen / 
und weiln die Kloͤſter im Fuͤrſtenthumb Sachßen von Seiner 
Churfuͤrſtl. Gnad. Vor⸗Eltern mehrerntheils geſtifftet / und mie 
ihren Kammer⸗ und erkaufften Guͤthern dotiret und begabet wor⸗ 
den/ wolten Sie zu Kaͤyſerl. Mayſt. als ihrem allergnaͤdigſten 
Herrn / ſich unterthäniglich verfehen/ / Ihre Mayſt. werde darob 
kein ungnaͤdiges Mißfallen haben / daß ſolche Kloͤſter und derſel⸗ 
bigen Nutzung zu ihres Landes — Nutz area, und 
| | oo enen 
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denen Armen davon geholffen werden; ſolte aber daßelbe bey Ih⸗ 
rer Mayſt. als Seine Churfl. Gnad. nicht hoffen wolle / noch 
weitere Beſchwehrungen auf Sie tragen / ſo weren Sie zum uͤber 
fluß unterthaͤniglich erboͤthig / was / der Kloͤſter und Kloſter⸗ Guͤ⸗ 
ther halben / fo im gantzen Reich weren / vor nuͤtz⸗ und Chriſtlich 
uf vielberuͤrtem Reichstag angeſehen warden wuͤrde / daß Sie ſich 
ihres Theils in dieſem Stuͤkk gleichfalls unverweißlich und unter⸗ 
— —— wolten zuhalten wißen. D. fal. 288. n. 10. Ad: fol. 

egq. j oo. FREE u: — 

XF. 8. Der Chur⸗Saͤchßiſ. Abgeordnete / Hank von Doltzigk / 
trat nun mit feiner vor die beeden Grafen von Naßau und Neuenar 
gefertigten Inſtruction im Monat Martio 1530. ſeine Reiße nach) Kaͤh⸗ 
‚ferl, Majeſt. an / weiln aber wegen des Kaͤyſerl. Zugs ſtets irrige 
Nachrichten einlieffen / muſte Er einen ziemlichen Umbweg nehmen / 
wie Er dann die Reiße durch Lottringen und foͤrder durch Saphoͤyen 
nahm / folgends nach erlangter Kundtſchafft / auf dem Bodenſee nach 
Lindau und Feld⸗Kirchen / dann durch Schweitz nach) Mantua, fer⸗ 
ner nach weiterer erlangter Erfahrung durch das Etzſchgebirge nach 
dem Algau / und endlich nach Inſpruck / ritte / allda vorangezogene 
beede Grafen / fo von Kaͤyſerl. Hofe vorangangen / antraff / und ih⸗ 
nen / nebſt Einhaͤndigung beruͤhrter Inſtruction, feines Churfuͤrſtens 
affairen beſtens recommendirte/ welche dann die Commisfion willig 
übernahmen iedoch nachdem Ihre Käpferl. Majeft. fünf Tage her 
nach als Mittwochs nad) Mifericordias domini, gleichfalls anlans 
gete/ vor dienlic) erachteten/ daß zu.erft der von Dolgig umb eine 
Privat- Audienz Nachſuchung thun möchte, Sie procurirten auch 
felbige dergeftalt/ daß darzu folgenden Donnerftags angefaget ward/ 
da dann der von Dolzig nad) Anleitung der Inftrudtion feines Prin- 
cipalen Nothdurfft vortrug/und ziemlich gnädiges Gehör fand; ie⸗ 
doch wolten ſich Ihre Majeſt. nicht alfofort refolviren/ fondern vers 
langten vorhero ſummam inftrudtionis, dieder Abgeordnete nach der 
‚Audienz alfoforf fertigte und uͤbergab welche Ihre Majeft. in ei⸗ 
—— gner 


— 
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J 


alfairen mit fortſetzen ließ. Z.: fo 
93. Actt. fol, 14. Aut. Apol. Mſtæ. pæag. 29. 


— 
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gner Perfohn und mit einer gnädigen mine annahm / den Abgeord⸗ 
neten zur Eleinen Gedult vermahnete / und einer freundlichen und g 
digen Antwort verttoͤſtete / mit Vermelden / wie der Churfuͤrſt zu 
— Freundſchafft und Gnade zuverſehen ha⸗ 
be, E. Pol. 37.0.2. Act. fol. * 

F. 9. Indeſſen war der theure Sachſe / und zwar unter des 
nen Churfuͤrſten zuerſt auf dem Reichstag zu Augſpurg ankommen / 


worauf Er ſofort Sebaſtian und Joachimen / Erbmarſchalle von Pap⸗ 


penheim / wie andy bald’ hernach feinen Rath Danßen von Mind; 
witz / an Kaͤyſerl. Majeft. abfertigte/ und durch diefelbe nicht allein 
feine Ankunfft notificiren/ und Ihrer Majeft. wegen der empfanges 
nen Känferl. Krohne Gluͤck wünfchen/ fondern auch die dem von 
Dolzig aufgetragene Gefchäffte zugleich, nebft andern neuen Privat 
. 37.0.2. Ach, fol. 41. & E. fol. 371 


§. 10. Bald nad) dem Ehurfürften Famen verſchiedene ans 

dere Fuͤrſten an/unter welchen infonderheit waren Churfürft Joachim 
von Brandenburg / Hertzog Georg zu Sachfen/ und Hertzog Wil⸗ 
helm von Beyern. Dieſe Fürften/ welche Seckendorf. 46.2. Sect. zu 
$. 56. ». st. Evangelic& cauſæ omnium infenfisimos nennet/ reifeten 
Ihrer Majeft. biß uf Fnfprugf entgegeny machten viel Wefens von 
des Ehurfürftens von Sachfen gefehmwinder Ankunfft und anfehnli- 
chen Comitat, beſtaͤrckten Ihre Majeſt. in dev bereits deshalber ges 
— Sulpicion, und offerirten einen Schutz von 6000. Mann 

euterey. | 

m Kaͤyſerl. Majeft. fielen a auf die Sedanden/ den 
Ehurfürften zu fich nacher gedachten Infpruch in freundlich «und 
gnädigen terminis zuerfordern. Der von Dolgig erfuhr diefe vor⸗ 
habende Erforderung baldy und wurden gegen ihnfolgende Urfachen 
vorgebracht: (1.) Dieweiln fich der Churfürft/ Kaͤhſerl. Majeft. zu 
Ehren und Unterthänigkeit/ als der erfte Churfürft/ mit. der Ankunfft 
zu dem Reichstag gehorfamlich erwiefen/ auf daß Seine Churfürftl, 
= 9 Ooo 3 Gnad. 
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Gnad. des Verzugs Kaͤyſerl. Majeſt. / ob ſich derſelbige aus zufäL 
ligen Verhinderungen etwas ferner aufhalten wuͤrde / nicht Beſchweh⸗ 
rung zufaſſen haͤtte und, Damit Kaͤyſerl. 8 vor Angehung des 
Reichstages ſich mit ihme freundlich und gnaͤdig unterreden nte. 
(2.) Weiln ohne das etliche andere Fuͤrſten Ihre Majeſt. zu Juſprug 
auch beſucheten / auf daß man nicht unrichtigen Wahn oder Vermu⸗ 
thung daraus abnehmen moͤge. Nachdem aber ermelter von Dols 
zig fonft in Erfahrung brachte / wie die Erforderung hauptſaͤchlich 
er er ſey in den Sachen / den Glauben belangend/ des 
Ehurfürftens Gemuͤth fo viel mehr zuvernehmen / und zuverfichern/ 
als viel mit GOttes Gnaden zuthun fey / hielte Er das Vorhaben 
nicht vor rathſam / und zwar aus diefen Gegen: Urfachen (1.) daß 
ſolche Erforberung bey denen andern gemeinen Ständen des Reiche 
einen Verdacht und Argwohn wirden/ und (2.) dadurch Gelegen⸗ 
heit/ daß fich die andern Stände auch befonders zufammen thun 
. würden/ gegeben/ (3.) folgend nicht fo freundtlicher Wille und Eins 
Kracht in des Reichs⸗Rath gehalten werden möge/ auch (4.) an fich 
felbf nicht wohl ziemlich ſey außerhalb,gemeiner Fürhaltung vors 
hero Unterrede. ynd Befchluß in Denen Reichs» Sachen vornchmen 
julaſſen. Dingegen aber trug Er nebft denen beeden Grafen von 
Naßau und Neuenar dahin an/ daß Kaͤyſerl. Majeft, fich auf das 
fhrderlichite nach Augfpurg begeben möge/ denn obfchon nicht alle 
Fürften anfommen/ fo wäre Doch Ihrer Majeft. bequemer/ allda zu: 
fübhiiren/ als zu Inſprugk ferner zuverharren / es hätten auch Ihre 
Majeft, füglichere Gelegenheiten zur Unterredung und der Sachen 
richtigere Erkundigung/ nicht weniger würden-die annoch abweſen⸗ 
de Fuͤrſten veranlaffet merden/ ihre Ankunfft zubefchleunigen. Z, foL 
37m. Act. fo c. . | 
172, Auf diefe Vorſtellung abftrahirfe man am Käpferl, 
Hofe eine Zeitlang von der Erforderung des Churfürftens/und vers . 
fahe hirigegen den von Doltzig feiner angebrachten Pundte halber 
mit einer reſolutio, welche ratione der Belehnung darinne en ; 
> 
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Daß Känferl. Mayſt.ſich gegen den Churfuͤrſten / voriger Ihrer 
Mayſt. gnaͤdigen Bewilligung und auf itzig abermahle unter 
thaͤniges Anſuchen und Bitten / mit Belehnung der Regalien auf 
itzo Re tag gnaͤdiglich erz ——— wie⸗ 
derfahren Taßen wolte. Wegen der Entſchuldigung in Religions- 
Sachen iſt die refolution dahin gangen: Was geſtalt ſelbige Kaͤyſ. 
Mayen, befondern gnädigen Gefallen angehoͤret / Ihrer Mayſt. 
u en; König — — ereits vorhin gnugſa⸗ 








nen Bericht gethan habe / und wie Ihre Kaͤyſerl. Mayſt. ſich ge⸗ 
gen den Freundſchafft und getreuen Willens gaͤntzlich vorſehen wol⸗ 
ten/inmaßen Seine Gnade ſich anher erzeiget habe / alſo ſolte fi 
der Churfuͤrſt hinwiederumb nichts anders / dann gnaͤdiges un 
freundlichen Willens von Kaͤnſerl. Mayſt, vertroͤſten / ſintemahl 
Ihre Mayſt. Ihmemit Freundſchafft und allem guten geneigt were. 
D. fol.-288. n. 10. Ad. fol. 37, ſeq. Eu 


— CAP. 1X. | | 
Won der Svangelifihen Stände Confulta- 
"riopen/ Wegen der In pundto der Predigten/ wie auch 
| des Fleiſch⸗Eßens / beſorgenden Kaͤyſerl. 
Inbibitionen. 
I: 


langet / ließen Seine Churfl: Gnad. wie aud) einige andere 


UPS BERUFE EEEN | 
Ri Churfuͤrſt Johanns zu Sachfen zu Augſpurg ange⸗ 


Evangeliſche a durd) ihre mitgebrachte Theologos, 
in deren Augſpurgiſchen Kirchen fo wohl / als in ihren Logiamen- 
tern/ das reine wahre Wort. GOttes tapfer. predigen. Alldieweiln 
aber denen Bapiften diefe Coangelifche h edig 

Dorn/in Auge ſtunden / fo ermangelten fie nicht/folches. an Kaͤpſerl. 
NMajeſt. alfofort zuberichten/ und uͤmb inbibition anzuhalten, — 
| ’ | y⸗ 


redigten / als ein groſſer | 
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Känfer: befahl / ſolches denen Chur⸗Saͤchßiſ. Geſandten / beeden 
Grafen von Naßau und Neuenar / wie auch dem von Doltzig / zuver⸗ 
nehmen zugeben / und darneben zuvermelden mas maßen Ihre Mar 
jeſt. Beyſorge truͤgen / daß nachdem der Irrthum im Glauben fuͤr⸗ 
—— uf dem Fall / do ſo wohl der Fuͤrſten / als der Stadt Aug⸗ 
urg / wie auch Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. ſelbſt eigene Prediger alſo 
gegeneinander unverglichen und diſputirlich lehren / und predigen 
ſolten / groſſes Ergernis und Unruhe des Gemuͤths und der Gewiſ⸗ 
fen daraus entſtehen würde; Und weiln Ihre Majeſt. / des Artickels 
halben / den Glauben betreffend / als das groͤſte Obliegen der Chri⸗ 
aheit / fuͤnehmlich in Deutſche Nation zukommen / und dieſen 
eihstag auszuſchreiben bewogen worden / in dieſem Stuͤck auch 
durch GOttes Gnade der Höhen: Nothdurfft nach gerne fürfichtig 
und bedaͤchtig Handeln und forhanen Artickel bey denen delibera- 
tionen zuerft fürnehmen laffen wolten / fo wäre zuvermuthen / daß 
Ihre Majeft. auf Mittely wie es damit zuhalten fein folte/ trachten/ 
und deshalber denen Chur⸗ und Fuͤrſten des Reichs ihr Bedencken / 
worauf er dißmahls zu Foͤrderung friedſamer Einigkeit anzuſtellen 
ſey / eroͤfnen laſſen werde; Geſtalt dam die Käpferl. ĩntention dah 
gienge / daß zu Augfpurg fo lange / als man ſich deſſen vergleicht 
mochte / mit denen Predigten auf beeden Theilen inne gehalten wer⸗ 
den ſolte / womit aber Kaͤyſerl. Majeſt. gar nicht geſonnen waͤren / 
die Predigt des Goͤttlichen Wortes ins gemein zuverbieten / ſondern 
nur auf eine kurtze Zeit ſelbige einſtellen zulaſſen / und dieſes wegen des 
Irrthums im Glauben / beſonders da Ste vermeinten / auf ſolche 
Maße mit Rath und Bedencken der Reichs-Staͤnde zu dem Ber: 
gleich fo piel ſchleuniger durch GOttes Gnade zugelangen. Allein 
obbefagte beede Grafen nebft dem von Dolsigf führten wieder dies 
fe Räyferl; Intention verfchiedene argumenta in contrarium an / in⸗ 
fonderheit daß durch die Einftellung ‚der Predigten deuen ‚Ges 
wiffen eine groffe Beſchwerde zugezogen werden wuͤrde / alle Gaben 
der Gnade fiößen aus dem Glauben/ der Glaube aber Fäme aus 
. - dem 


— 


— 
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dem Gehoͤr des goͤttl. Worts / it. Suchet am Erſten das Reich Gottes / 








it. Wehe dem / der ſich an mir ärgern thut / ic. Das Wort will ungezwun⸗ 


gen ſeyn / ic das Liecht ſoll nicht unter den Scheffel gedecket werden, 
Dieſen motiven wurden einige euſerliche Urfachen beygefuͤget / daß 
das Ergerniß/ und der Zweifel des Abfalls / fo die armen gemeinen 


Eeute daraus faflen möchten / gleichfalls. zuerwegen ſeyn wolle/ «8 


werde auch Ihre Kaͤhſerl. Majeft. füch felbft einen Abfall und Une 


gunft des gemeinen Volcks verurfachen. Alles diefes berichtete der 
von Doltzigk an den Churfürften / und zwar zu dem Ende mit dem 
förderfamften/ Damit Seine Churfuͤrſtl. Gnad. erwegen Eönne/ was 
Ihro dem Gewiſſen nach für GOtt gebühren wolle... 2. fol. 37. u. 7. 
dö.fol.2. ſeqq. * 


ee 2 Bey ſo geſtalten Sachen muſten die. Chur⸗ Sächfif, | 


Theologi alſofort confultiven/ mit was Gründen der Kaͤyſerl. Inhi- 


bition, „wenn felbige ergehen folfe/ begegnet auch wie weit etwa 
‚nachgegeben werden koͤnte. Die Bedenden/ welche damahls geftels 


let worden / Fan man in folgenden Abdrucken Iefen; 


Deliberatio D. Philippi Melanchthonis ad Cocfärex 


Majeſtatis poftulata, de intermittendis Auguftz 
ale nr. Gencionibus; Dr 
nn Ex Ealeflino Tem, L. p. 32. b. 


QI Eefar. Maeſtu pofßulaverit ‚ut Dominas nofler clementisfomus 


7 Augufie ſuſpendat conciones, arbitramur , Cellitudinem ipftus ſubje- 
‚isfpme, ne Cef. Majeft. ejusmodi aliquid poflulet & urgeat, depreca- 
ri & intercedere debere. | — — er 
a“ Primum: Quia hac deötrina efl antea andita, etiam in Comi- 
tiis, & nunguam efl auditum, guod aliquid falfum aut feditiofum fie 
Preduatum. = | 


Ppp Secun- 
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Secundo, Quia nibil predicatur controver ſum, [ed docetur usilis 
doäfrina de Chriflo, & ad emendandam vitam maxime neceſſaria. 
Tertio. Quia hæc doctrina non efl in Comitiis damnata, [ed ad 
concilium rejefa,neque aliquis articulus pradicatur,qui fit condemna- 
zus, quia in illis locis, ubi bec doctrina predicatur , non irrepfit mala 
doärina. Si in aliis locis fimiles fuiſſent Concionatores,qui potuijfens 
pramunire confcientias, baud dabie etiam non pervafıfet eò conta- 
gium. | | = 
2 ‚Quartö. In bac Urbe funt ſparſi Articuli condemnati, quibus re- 





Munt nofri, & fpes ef, profuturam banc dodirinam ad multorums 


emendationem. _ | 
Secando. 


Si Cefar edicto probiberet, ne publice fierent fermones ad popu- 
um: ut tantum privatim id fieri pernmitteret. Hic non puto reſiſten- 
dum, cum locus fit tantum mutatus, ut & antea Siræ factum effes 
somperimus. Ad boc D. nofler clementijf. in bäc urbe imperium non 
babet, igitur mutationem loci, æquo animo ut ferat, neceſſe eſt. 

Tertio. 

Si Cafar probiberet etiam in bofpitio, mandato Imperatoris ob- 
temperandum arbitramur ‚nec contra aliguid bofliliter audendum & 
sentandum ejfe, quemadmodum, qui in Yincula conjicitur, repugnares 

non potefl. - Igitur difputationes omnes de relingwendo locö, & re in- 
fecia, difcedendo, omittantur. Quia hac ratione videri posfimus dif- 


fidere canfe, ac fidei & religionis noffrerationem reddere nom velle,vel 
Vertè non poffe, prafertim cum Imperatoria Majeflas atriusque partis 


‚fententias clementssfime fit auditura, & 1. Petri 2. Seriptum reperia- 
zur, Parati reddere rationem omni poftenti, Pracedentes verö articuli 
65 rationes, maturo & gravi Tbeologorum conſilis nervoſiores & ple- 
niores redditi ſunt atque propoſiti ſequenti feripto. 


= 


I. Alte- 


— | 
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| 1L | 
Alkera Theologorum Electoris Saxoniz deliberatio, 
an Conciones Auguftz ſuſpendi & abrogati 
debeant vel posfint2 
Ex Celefino Tom. 1. pag. 3% 

I Cafarea Majeflas voluerit ac poflulaverit, ut Dux Elector Saxonie, 
= Dominus nofler slementisfimsus, [was abroget & ſuſpendat conciones, 
Celfitudinem ipfius apud Cafar. Maj. intercedere, & quä poteſt ac de- 
. bet feri animi ſubjectione hoc deprecari debere,exiffimamus, inferendo 
eam, que nunc eſt conditio Damen humane piis admonitionibus, 
cabortationibus & confolationibus, ex verbis ac promisfionibus divinis 
pPetitius atque hauſtis, nullö nom momento indigere, & opus babere, ne 
aflıcti deficiant ac defperent : [ed lapfi & errantes erigantur, & inDiam 
reducantur, ac in variis multisque bujus vita periculis , calamitatibus, 
& iniquis fortune telis, quibus vita noflra femper eſt expofita, finguli 
confirmentur & corroborentur. 

... Ad boc Scriptura.dicit: Verbum Domini non eſſe alligatum.. 
Quod verò alia Dagmata à verbo Dei aliena, pro concione, A nobis ne- 
quaguam populo proponantur & explicentur, velex eo probari ac pla- 
num feri pojfe, quod eadem, quam nunc Dei gratiä docemus, & profi 
temur, doölrina, etiam antea in duobus Imperü conventibus Spira cele- 
bratis, publice fit audita, nec tamen vel falfas & abfurdas opiniones 
ac bumana fomnia nos docuiffe, vel A fundamentis Propbeticis & Apo- 
Rolicis di/fonum quiddam ac diffentiens, aut ad augendas contentiones 
— a nobis propoſitum & populo inculcatum eſſe, unquam eventüs 

robarit. | 
. Deinde, nullas materias difputabiles A nobis doceri, fed. Dodtri- 
nam de Chriflo, mediatore ac [alvatore noftro, fimpliciter proponi, qui- 
libet [ana mentis bomo facile intelligit, ex quàâ certo bomines non de- 
teriores, [ed meliores evadere poſſe, nemini eſt obfcurum. Nec illis in 
locis, ubi hactenus populo noſtra doctrina propofita fait, velullas motas 
in PBpp2 oo. .efe 


PTR. 72%. DEE 
— nie — — — — — — —— — 
efe feditiones, del contentionum [eminä [parfa efe R Er — denique 
srrepfiffe in Eccleſiam monſtroſus monſtroſorum ingeniorum opiniönesz 
argumontis veris unguam probari ant demonflraripoterit. Quini imo 
pro certo affırmare non: dubitamus, hoc peſtiferum abſurdarum opinio- 
zum virus nunguam tam longe lateque pervaſiſſe & diffeminatum fuis- 
fe ſi fingulis in locıs efusmodi sonflituti & populo prafedli fuiſſent ver- 
bi miniflri, qui perterrefacta ſauciasque conſcientias conſolari & eri- 
gere, mentes hominum verà Dei agnitione inſiruere, contra Diaboli in- 
Aidias & aſtutias remedia parare, ac denique contra falſos fratres & 
ſectarum Magiſtros rude vulgus premunire potuiffent.. Nam verbi di- 
Dini veritatem, & [inceram doölrinam andire & approbare nolentes,in 
Danam contemta beritatis & ſanioris doctvinæ, abſurdas & — 
opiniones audire & comprobare in univerſum cogantur. 
Nec hactenus unquam plane rejecta & ex Ecelefiä exterminata 
Miit nöflra dodrina, [ed permisla, donec del generale, vel Nationale 
cogeretur concilium, ac in eo bac graviffimä de re aliquid certi conclu- 
deretur, atque decideretur, id quod ex decretis comitiorum, antca no- 
minatorum, planum fieri atque probari potefl. Ad boc, nondum con- 
victi fumus, nos vel dammatos, vel bareticos articulos propofuilfe, quod 
kamen A nonnullis Auguflana civitatis concionatoribus factitatum effe 
novimus, in quos Br ra doölrina acerrimd invebitur , eosque pro con- 
cione [a Diff me oppugnat : Igitur in bonam [pem venimus, ex noflras 
odlrina propagata © diffeminata, multum acceffurum commodi, ac 
emolumentiplerisque, eamquevel nonnullos, ut [eriö peccata fan 
e 





— ⸗⸗ 


© penitentiam agant, excitaturam,vel apud quosdari, uc ſe erra 
fateantur, atque in viam redire enpiant, efedluram efe. 

Nec Celfitudo ipfius generofo animo, & pio Zelo dignum guiddam 
f cerei in ejusmodi Cafaree Majefatis poflulata concedens atque con- 
fentiens ‚fiquidem in celfitudine ipfius , ut in cujus territorio atque do- 
minio primum mirabili & inenarrabili modo hæc doctrina repurgar!, 


illuſtraric; propagari capta fit, omnium hominum defixi bareant oculi, 


ai iham , tanquam commune BR , propofitum babeant,, in quod 
intuen- 


* 
— - 


in 2 


’ 
» 
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intuentes, ne quid Del perperam Paruant , vel verbo divino contrarium 
committant, ſumma diligent}a præcavent. Verendum etiam eſſet, ne 
ejusmodi conſentientes poſtulatis fencſtram pateſaceremus, & am fler- 
neremus, in cibitate AugMſtana Vepieime vocatus verbi miniflris ſiud ſpon- 
te abdicandi fefö præditandi mimert, AR ae 
Sı vero Cœſarea Majeftas edicto promulgato fiverd prareperitz 
atque mandaberit , ut. ad tempus in publicis locıs fufpendantur, & in- 
termittäntür conciones, nibilominus 77 bofpitiis & privatilovis illud 
‚Reri concedenc, non repngnandurm : [ed ferendum & Cæſareâ Majefa- 
sis edicto parendum eſſe arbitramur: Non enim nobıs hac rationes 
Pradicandı munere interciditur, fed locus tantummodö mutatur, guod 
& antea in Comitiis Spirenfibui fadum effe meminimus. Ad hoc Cels 
fitudo ipſcus Auguſiæ, wrpöte'in loco peregrino, & in quò Inperium nul= 
bum babet , talı Cæſarcâæ Majeflatis’ediölo neceffarid pares, atque obſe- 
quitur, cum doctrinæ propagatio non probibeatur, nec locus alius Ab 
alio quantum dıfferat, facile appareat , ut in Pfalmo dicitur : Domi- 
ni elt terra & plenitudo ejus. " Ä ' 
| Quid vero aciendum, ſi non tantum Cafarea Majeflas; perùm 
etiam omnes Dnpetii Status atque‘vrdines, conciones plane abrogari & 
fajpendi volnerimt ?‘. mu a” | 
Hic dapliciter reſponderi poteſt Primum enim-nunc temporis. 
verbi mmiſtros non minus ac olim Apofolos, Ebriflo per omnia, obtem- 
perare.atque obſequi deberi, certum efl,.dicenti ac. mandanti : Ex Una 
Ervirate pulfi & ejedi, fugite in aliam. 244 
Peinde, cum Cæſarea Majeflas bujus cauſe, quæ publica eſt, co- 
ęnition em in ſe recipiat, ac utriusque partis opiniongs ac ſententias cles 
menter andıre velit, aquum effe jndicamus, nos hanc illatam injuriamy 
Propter nominis dıvini gloriam, meritò pati, Cœſareæque Majeftatis edia 
cto parere atque öbfegui debere. . Quemadmodum, gti injufte in Dim 
eula conjioeretur, repugnare atgue adverfari non poſſet HIER 
Intrepd6 antem animö Celfitudo ipfius coram Cefarea Majefla= 
se, omnibusque Imperii ordinibus, pröftteatür, & recenfeaf , quà ratio- 
| | Ppp 3 ne& 
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ne E quò modo, plane inerarrabili atque mirifico, ad purioris doctrinæ 
cognitionem; € Evangelica veritatis fincerum intellectum prianm per= 
venerit , nec ullis adver[ariorum minis deterreatur , aut verborum ful- 
minibus ab ea profelfione fe abduci & averti patiatur, nec de difeeffü 
prius ullam cogitatıonem, aut deliberationem ſuſcipiat, quàm con fejfionis 
nofre artichli, coram omnibus Principibus atque Ordinibus Imperis 
lecti ſint atque audıti. | 

Exitws itaque expeltetur , & Deo foli detur gloria, qui nobis & 
sebus noflris [uccefjus feliciffimos daturus efl , ipfo dieente: Quime 
confeflus fuerit coram mundo, confitebor & illum coram Patre meo 
Colefii. Abnegantem me coram mundo, abnegabo coram Parre 





meo. Et Petrwsinquit:ı. Cap. 3. Parati fitis ſemper adrefponden« 


— 


dum cuiĩlibet petenti, ut loquamini de ca, quæ in vobis eſt, ſpe cum 
manfuerudine & reverentia, conſcientiam habentes bonam. Con- 
ſultum quoque videtur & hoc ad exitum petitionis ſubjungi, Celſitudi- 
nem fürm, majorum ſuorum exemplo, nibil non Cefaris caufa factu- 
ram: quantum gtiam facultatibus & viribus poffit , libenter ad ejus 
ufum atque dignitatem ſummãõò ſtudiò ac promptà voluntate collaturam 
efe, modò Cœſarea Majeſtas ab ejusmodi hoſtulatis, qua Celſitudinis [ua 
ac conjunctorum in religione ſociorum premant, ac prægravent conſcien- 
tia, deffflat, ac imıinuav quandam adbibeat, 
| II. BR | 

Tertia Deliberatio Theologorum Ducis Eleetoris Saxo: 

ad poftulata Cœſaris, de abrogandis , [eu fu- 

fpendendis concionibus. 
‘ Ex Celeflino, TomI. p. ax. b. 

D poſtulata Cœſaris, de abrogandis concionibus , judicamus , nibil- 
ominus pergendum, & continuandas illas eſſe, bis de cauſis. quod 
Cuſarea Majeſtas abrogari aut ſuſpendi eas in hoc, uxque tempus, nun- 
quam fever? praceperit, [ed tantum, ne ſermones ad populum fierent, 

| | 9 — 


⸗ 


lemen- 
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elementifjime poſtulaverit. Conflat autem & maniftſtum eſt omsibun, 
penes Electores ac zeliquos Principes eſſe, non dico, iniquum & inju- 
flum ſed tolerabile quoque & mediocre poflulasum Cœſareæ Majeflati 

recuſare atque denegare. 
Aqdboc ex multis ſgnis, & circumflantiis colligi poteſt, atque in- 
telligi, boc edictum Cœſareæ Majeflatis potius propofitumi & promulga- 
zum.ejfe, ut nos deterreat, atque 4 propofito abducat, quam ut periculi 
- wobss aliquid minetar, ac in eo perſiſtere Cæſar cogitet, ut partis & do= 
ccrinæ noflrk inconflantia atque incersitudo exploretur, & ut initio 
paucula quadam remittendes ac condonantes, parti adverſariæ fene- 
firam aperiamus, & occafıonem prebeamus, plura & majora [emper - 
petendi atque occupandi: Imitio igitur acriter ac fortiter refiftentes, 
Ihem ac fiduciam ipforum ita extenuabimus, ne nimium deinde fibi ipfis 
confidant , & polliceantar x Sed Leonina illis detracta, & monflratis 
erroribus effsciemus, ut videant, atque intelligantz multd tutius atque⸗ 

Jatius ejfe, in folo Deo confidere, quam in mille Principibur. _ 

Deinde & hæc non minima inter alias cau[a videtur, ob quam- 
Consionatores noflri defifere & filere nom posfint, quod finitis noftris 
concionibus, non tantum cauſa, quæ agttur; in bis Comitiis,verum etiam 
Eectores & Principes, ac flatus Imperii omnes ardentibus precibus Deo 
sommendentur, que res, fi unquam, bot profectò miferrimo, ac calami= 
Kofo tempore, maximè neceffaria bidetur. Si vers Autoritate & ju ſu 
Cæſareæ Majeflatis fores templi nobis occluſæ fuerint, ne vi aliquid 
zentetur, aut effringantur ille, fbademus, & commani confilio conclu- 
dimus, bäc pracipuä de causä, quöd arrofantia, contumacia & petalans 
tia videri posfit, ejusmodi quiddam tentare & audere in eäciditäte,in 
quàâ Dux Eleölor Saxonis, Dominus noſter elementisfimus, cum reliquis 
in religione conjunctis Principibur atque flatibus, Farisdiöfionem & 
Dominium nullum habet.. Hoc igitur falo,Dux Eleifor Saxonit, c&« 
serique Principes, equos confcendant, domnmque redeant,& in hofpi- 
tiis ac domiciliis locum habendis orationibus & inflituendis [us com- 
modums difpiciant atque eligant. Quemadmodum enim diligentis Pa- 
— 





a8s8 tn ı;° Das ul Buch u —— 
‚trisfamilias offium eſt, ſedulò operam dare, ac procurare, nt domeflis 
ci fui in werbo Dei, & vera ejus Filii ‚agnitiome rede inflituandur ac 
erndiähtur: It :Chrifiani Principes sem, & lande;, & [ua perfönas 
dignam fecerint, fi de inflituendis, & verbo Dei rectè informandıs Au- 
Hcız Priscogifariones erebras ac diligentes fafceperint. Quatenus verò 
Cæœæſarea Mayeflas edicto prapofito, & promulgato fevere praceperit at« 
que mandarit, etiam in hoſpitiis abrogari & intermitti conciones, ea- 
teniöfüfpen[a € dilaca Juis bac deliberatis, donec res ipſa accideretz 
cum plerumqur ꝙnsmodi aciiovne & deliberariones;Deo fie volente & 
facianre, confiin‘ in pramptu baberenttt.. Ta — 
ne Venen ie 
‚SD Luthers Bedencken / wegen bes Predigens. 








ra. N. \ * E fl. 37. * I. Ad. ſol 34. F 

Chytt. Hi, Aug. Conf p.¶88. 
u "Tom. V. Jenenf. p. 22. | 
der > 
NR Keyſerl. Mayſt. begehren wuͤrde / daß E. Churfl. Suad, 
| folten mit Predigen ſtille halten laßen / Iſt noch / wie vor- 
mals / meine Meinung) daß der. Kaifer unſer Herr / die Stadt und 
alles ift fein; Gleichwie man E. Churfl. Gnad, in Fangen, nicht 
- folt wiederſtreben / Wo- fie begerten oder Ihafften) als in ihre 
Stadt /-daß man dis oder, das laßen ſolte. Wohl möcht ich 
090.08 ſeyn wolt/ gerne ſehen / daß mann mit guten füglichen Wor⸗ 
£en und Weile Keiſerl. Mayſt. Begier und Fuͤrnehmen kuͤndte 
wenden. nut Demufh/ daß fein Keiferl. Mayſt. nicht ſo unverhoͤ⸗ 


vet dag Dredigen berböfe/ fondern ließe Doch zuvor iemandt zu 
böcen / soie re fe/ «8 folte N Kenferl. Mayſt. nicht die 
rift zu Predigen verbieten/ weil mann doch fonft 


auter flare * 
nicht aufruͤhriſch noch ſchwermeriſſch Prediget. Will Da ik 


. 


— 
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helffen / So muß mann laßen Gewalt fuͤr Recht gehen / Wir ha 
ben das unſer gethan / und ſind entſchuldiget. — > 
Solche habe ih E. Churfl. Gnad. auf diefe Trage wißen 
unterthäniglic) zuantworten. Der Barmhergige Gott fen mif 
E. Ehurfl. Gnad. durch feinen heiligen röftlichen Geiſt / Amen / 
am Sontag Cantate Anno M.D.XXX. 7 Ta 


V. | 
Bedencken / welchzs ein Chur⸗Saͤchß. weltlicher Rabe, 
vermuthlich Canzlar D. Bruͤck / geſtellet. 

E. fol. 37. n. ı. Act. fol. . 
N Majeſt. fol ben Kuhrfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen 
Kgnaͤdiglich ſuchen wollen / och zu Augsburg die Zeif/ wie 
mann ſolches — und ungefehrlich abreden möchte/ bey ih⸗ 
rer Mayſt. auch Churfürften/ Sürften und Ständten/ auch den 
‚gemeinen Predigern der Stadt Augfpurg ftille geftanden werde, 

| Urſachen. — 

Dann ſolten die Prediger itzo unvergleicht und diſputirlich 
—— predigen / were zubedencken / was Ergernuͤs und 
Unruhe des Gemuͤhts und der Gewißen daraus fuͤrfallen wolte. 
Darzu ſolt es nit die Meinung haben / als wolte die Keyſ. 
Mayſt. dardurch das Goͤttliche Wort zu predigen verbieten / fonts 
dern ſolt allein aus Vhrſachen des Irrthumbs beſchehen. Vnd 
damit die Keyſerl. Mayſt. mit Raht und bedencken der Reichs⸗ 


Staͤndte ſo viel ſchleuͤniger zu der Vergleichung vorgemeldtes 


Irrthumbs kommen moͤchten / ſo were die Keyſerl. Mayſt. wil⸗ 
ſens / die Sachen des Glaubens erſtlich alhier fuͤrzunehmen / und 
fo gemelter Fuͤrſchlag eine kurtze Zeit des Reichstags ſtehen / in 

Hofnung / daß ſich mitler Zeit die Vergleichung zutragen folte.: 


, — Bedencken. ee 
Hieraus ift zuverfichen/dag die Keyſerl. Mayſt. diefen Fuͤr⸗ 
a | | 2a ſchlag 


- 
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ſchlag mit will ad partem Meinem gnädigften Herrn/ oder andern 
Ständten / ſo das Göttliche Wort — een, allein anzei⸗ 
gen laſſen fondern die Suchung foll öffentlich/ und in gemein 
gegen: und vor allen Ständen fambtlich befchehen / welches ohne 
Zweifel darumb bey Keyſerl. Mayſt. pradiciret worden / dieweil 
uͤnſer gnaͤdigſter Herr auf vorigen beiden Reichstaͤgen zu Speier 
‚die Suchung des Stillſtandes mit der Predigt durch beſt aͤndige 
gute Vhrſachen und Gegenbitt abgewandt / auch dieweil Seine 
Churfl. Gnaden alhier an einem Ohrt fein/ da Seiner Churfl. 
Gnaden das göttlich Wort in der Kirchen öffentlich zu predigen 
verftattöt wirdet welches zu Speier von den Pfarnern nit wolt 
nen, oder durch den. Raht / mie alhier / verfügt werden / 
daß Wir nun mit dem mehrern darinn ſollen uͤbereylet werden / 
oder fo es der größer theil der Stände Keyſerl. Mayſt. zu Ge⸗ 
horſam williget / als ein gering thun / damit Wir ſolchs mit On 
glimpf Allein wiederfechten muͤſten bey Keyſerl. u | 
— WVnd wiewohl wahr / daß der — etwas Schein hat / 
in dem / ſo Keyſerl. Mayſt. zu Chriſtlichrr Vergleichung ſoll han⸗ 
Dein wollen / daß Weitleufftigkeit daraus erfolgen moͤchte / wo die 
Prediger gegeneinander difputirlich predigen ſolten: So iſt doc) 
gzubeſorgen / daß es dohin nit gemeinet wirdet / dann ſolchem koͤn⸗ 
te wohl durch andere Wege vorkommen werden. Nemllich / daß 
den Predigern — wuͤrde / die Wahrheit Gottes in ihren 
Predigen ohn ſchelten oder diſpatiren zulehren / Item, weil die Mei⸗ 
nung der Sacramentierer durch ihren Abſchied vorm Jahre zu 
ESpeyer — und verboten / fünte Keyſerl. Mayſt. gebie⸗ 
ten / daß dieſelbe Sacramentirer mit ihrer Predigt muͤſten ſtille 
ſtehen / dann die Wahrheit ſolt ja uͤmb die Vnwahrheit willen 
nit niedergeleget werden. - Aber zuglaubenift/daß es vor fchimpf: 
lich geacht wolt werden / jo albier zu Augfpurg / in der Keyſerl. 
. Manft. Gegensvertigfeit / wieder ihr Edict, vielleicht auch wieder 
Ihrer Mayſt. Zufage/ ſo dem Pabſt beſchehen fein mögen/ die 


1 


— 


neue 
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neue Lehre / (als Sie diefelbe nennen ) öffentlich zuführen ver 
ftattet fülte. werden; Vnd daß der Sürfhlag ein füugfamer Ans 
fang:der Niederlegung des Evangelũ ſein folt / bis daß Ihre 
FT vollends zu dem Befchluß komme / der vielleicht denen 
Paͤbſtlern gefällig / und fonderlidy denen Herzogen von Beyern 
und Defterreich zugefallen an diefem Ohrt zu Augſpurg / dieweil 
die Stadt nahe an ihren Landen gelegen ift. : Hierumb fo mann 
das mehrer theil. der Ständte hierinnen folt fürziehen wollen / 
will von nöthen feyn/ demfelbigen nicht ſtatt zugeben / dann fo 
es im Anfang eingereuͤmet wuͤrde wolt mann Vns darnah in 
der ganzen Haupt: Sachen damit uͤbereilen / und ſo Kaͤyſ. Mayſt. 
obberuͤrte Begehrung an alle Staͤndte ſaͤmptlich / des Stillſtands 
halben / wuͤrde thun laßen / vnd die Staͤndte wolten ſich / wie der 
Gebrauch iſt / darauf unterreden / will vonnoͤthen ſein / daß mann 
zuvor entſchloßen ſey / was vnſerm gned. Herrn zuthun / oder 
nit zuthun ſeyn wolle / dann dieweil das Evangelium alhier zu 
Augfpurg frey geprediget iſt worden / auch vnſerm gnaͤdigſten 
Herrn eine Kirche duch die Regierer der Stadt darzu vergönnet/ 
will zubedenden ſeyn ob Seine Churfl. Gnad. durch ihre Bes 
milligung das Wort mögen hemmen und binden laßen / damit 
eine zeitlang ftille zuftehen. Ic. fo auch gefpühret wuͤrde / daß Sei⸗ 
ne Ehurfl. Gnad. einmahl in folches willigte / were zubeforgen/ 
daß darnady ferner dergleichen Sucjungen befchehen würden. 
Darumbfolt fi) onfer gnitigfe Herr in der Enurfürften- Rath 
hierauf zuvernehmen haben laßen: Seine Churfl. Gnad. hetten 
Kaͤyſerl. Mayſt. Begehren und die Brfachen deßelben auch ver» 
nommen, Nun wuͤſten ſich Seine. Churfl, Gnad. zuerrinnern/: 
was die Königl. Wuͤrde zu Hungarn und Behem / ale Künferk 
Mayſt. Stadthalter / fambt Ihrer Mayft. Commiſſarien uf beis 
den nechgehaltenen Reichstägen zu Speyer an Seine Churfl. 
Gnad. / der Prediger und derfelben Vnterlaßung halben/ in 
gleichen geſucht / und was Seine u. Gnad. Ihrer u. 
| qq 2 ur⸗ 
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Wuͤrde vnd denen Commiſſarien darauf / mit Anzeige beſtaͤndi⸗ 
ger Vhrſachen / warumb Seine Churfl. Gnad. daßelbe nicht 
willigen koͤnten / zur Antwort gegeben / dieweil denn dieß Sachen 
weren / ſo die Gewißen / und GOttes Ehre und Wort belangete / 
Das fein Menſch / ſeines ſchwachen und ſuͤndlichen Gewißens / vnd 
der Teuͤffeliſchen Anleuͤffe halben / Feines weges entbehren koͤnte / 
bedaͤchten Seine Churfl. Gnad. Kaͤyſerl. Mayſt. ſolches vnter⸗ 
thaͤnig anzuzeigen / und zu bitten ſey / daß Ihre Mayſt. das Pre⸗ 
digen weiter verſtatten möchte. 
$. 3+ Der im Hortleder 70. 7. 4b. ı. c. 9. befindliche Pa⸗ 
piſtiſche Hiſtoricus, thut unter andern dieſe Erwehnung / daß Kaͤy⸗ 
ferl. Majeſt. deshalber mit dero Fort⸗Reiße zum Reichstage geei⸗ 
let / weiln Er vernommen / daß die Lutheriſchen Fuͤrſten ihre Predi⸗ 
ger mitgebracht / welche allenthalben ihre Lehre oͤffentlich einſchiebe⸗ 
ten... Wicder dieſe Relation invehiret offt belobter Autor Apol. 
Aſtæ. ziemlicher maßen: Erſtlich / wegen des / denen Chriſtlichen 
Ständen beygelegten prædicats, Lutheriſche Fuͤrſten / als giengen 
der Evangeliſchen Chur» Fuͤrſten / und Städte Prediger und Lehrer 
wieder die Lehre Sc. Paulimit Secten uͤmb / und ftelleten ihre Sachen 
uf Doctor Luthers und nicht GOttes Wort. GOttes Wort muͤſ⸗ 
fe ihme (dem Gefchichtfchreiber) und feines Gleichen darum Luthers 
Wort heißen/ Weiln GOtt ſolches durch denfelben in dieſen letztern 
. Zeiten für andern lauter undrein der Welthabe verfündigen laffen/ 
welche GOtteslaͤſterung aber Ihme der Herr fo wenig / als da die 
Juͤden zu feinem einigen und geliebten Schn/ unferm Heyland / Chri⸗ 
fo JEſu / wie im Johanne ftehe/ ſprachen / daß Er nicht aus GOtt / 
oder GOttes Wort / ſondern aus dem Teufelkrede / unvergolten hin⸗ 
gehen laſſen werde, Aut. Apol. Mſtæ. pag. zr. b. 
$. 4. Die zweyte Befchwehrung beftehet darinnen/ daß der 
Papiftifche Sefchichtfchreiber denen Ehriftlichen Ständen gerne zu 
einem Unfug Fehren wolle, daß Sie ihre Prediger mit fich auf den 
Reichstag gebracht, da Sie doch folches (1.) zu ihrer a 
ri 
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Chriſtlichen Nothdurfft gethan / als die Ihrer Seel und Gewiſſen 
halben / weniger ohne GOttes Wort / der Seelen» Speife/ fo ihnen 





die Prediger faft täglich fürtrügen/ zu ſeyn wiſſten / als Sie der täge, - 


lichen Speife bedärfftig wären. (2.) Solches für gang nothmwendig 
en dieweil auf dem Reichſstage von denen Sachen des Glau⸗ 
ens und der Ehriftlichen Religion gehandelt werden folte/ aufd 


Ihre Chur» und Fuͤrſtl. Gnad. derfelbigen Rath darzu haben moͤch⸗ 


ten/ und alfo ihres Theils in diefem Stu Chriſtlich handeln und. 
fi) ergeigen Fönten. 4. 4. fol. 22. u 
5 5. Diefe wegen der mitgebrachten Prediger vorgefragene 
Defenfion wird von dem Autore Apol. mit einer Entſchuldigung ver: 
knuͤpfft warum D. Luther nicht auch mitgenommen worden: Es ſey 
bey dem Ehurfürften zu Sachßen von eglichen feiner Mitverwandten 
follicitirt worden daß Seine Ehurfl. Gnad. ermelten Doctorn / we⸗ 
gen der Großmwichtigkeit der Sache / fo zu Augfpurg gehandelt wers 
den folte/ mit dahin bringen möchte/ beſonders da Er derjenige wärs 
re den GOtt für andern der Heiligen Schrift Verftandt verliehen/ / 


damit die Kaͤyſerl. Majeft. von ihme defto gründlichern Bericht/ in 


folcher Handlung / die in Licbe und Guͤtigkeit fürgenommen werden 
ſolte / empfahen koͤnne was. aufdes Pabſts Seiten in der Heiligen - 
Schrifft nicht. recht ausgelegt worden. Nun habe zwar der Churs 
Fürft fothane Mitnehmung für nuͤtzlich gut und nöthig erachter/ 
infonderheit weiln Ihre Churfl. Gnad. vermuthet/ daß auf demans 
dern Theil nicht würde unterlaffen werden / diejenige dahin und zus - 
wege zubringen/ fo ſich egliche Jahr her unterftanden/ wieder GOt⸗ 


tes Wort/ davon der Luther gefchrieben/ und Ehriftlich — * 


ſich zuſetzen. Allein / weiln in Ihrer Käpferl. Majeſt. Ausſchreiben 

Fein Gleit / wie vormahls / und bey Ihrer Majeſt. Vorfahren / und 

Anherrn / ſonderlich Kaͤhyſer Maximiliano feel. in Auskuͤndigung des 

Reichstages der Gebrauch geweſen / angehefftet worden waͤre / ſo ha⸗ 

be Seine Churfl. Gnad. Bedencken getragen/ mehr ermelten D. Lu⸗ 

thern mit ſich nach Augſpurg re Sie den Hochgelahr⸗ 
| 7 193 
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ten Mann nicht in Gefahr ſtecketen befonders da es zu Worms / 
über Känferl. Majeft. Erfordern und Vergleiten/ ſchier etwas Muͤ⸗ 
he gehabt habe. Aut. Apol. pag. 22.6. - _ — er 
$. 6. Im Gegentheil beftrafet der Autor Apol. die Papiften/ 
daß egliche eine / aud) biß zu zwey und drey Bübinnen mit: fic) zu 
einem folchen Tag / auf dem von GDft/ und feinem Heilmärtigen 
Wort und Nahmen bey der ewigen Gnade und Ungnade gehandelt 
werden folle/ gebracht / welches dann leider alfo öffentlich geweſen / 
daß es die Kinder zu Augfpurg auf der Gaßen gefehen/ gemercket 
und verftanden hätten. Aus welcher Urfache auch fothane Papi- 
ften/ ob fie ſchon durch ihren Gefchichtfchreiber vor Säulen des 
Ehriftlichen Glaubens ausgeruffen worden/ wenig zuverfchonen waͤ⸗ 
ren / - allein daß man Sie nicht nahmhafftig mache, Aut. Apol, 
fol. 23.6... -, — 
F. 7. Die dritte Beſchwehrung gehet dahin / daß ſich der 
Paͤbſtiſche Geſchichtſchreiber bemuͤhe / der Chriſtlichen Chur⸗ und 
Fuͤrſten Predigern in dieſem Stuͤck Unglimpf. und Unfug zuzu⸗ 
meſſen / als ſolten ſie ihre Lehre allenthalben öffentlich einſchieben. 
Denn daß ſie um alle ihre Predigten / Lehre / und Handlungen / wel⸗ 
che fie bis auf Känferl, Majeſt. Ankunfft gefuͤhret und gehabt / Ih: 
ver Majeft. Ehriftlihen Befcheid und unterthänigfte Antwort zu- 
geben / ſich ungefcheut und Ehriftlich erboten / werde aus dem Han⸗ 
del / den Die Kaͤhſ. Majeſt.bey angeregter — Ankunfft mit den Chriſt⸗ 
lichen Chur: und Fuͤrſten / wegen Abſtellung des Predigens / gep los 
gen / gnugſam erhellen. Und dieweil Chriſtus / unſer Seeligmacher / 
gebiete / daß ſeine Apoſteln und Prediger ſein Wort / das unange⸗ 
bunden ſeyn ſolle auf denen Gaſſen und Taͤchern unverhohlen und 
ungeſcheut verkuͤndigen ſolten / ſo haͤtten der Chriſtlichen Chur⸗ und 
Fuͤrſten Prediger eben dasjenige gethan / was Sie vor GOtt und 
gegen dem Nechſten zuthun pflichtig geweſt waͤren / und ſey dißfalls 
von ihnen weder zuviel noch verweißlich / ſondern Chriſtlich gehan⸗ 
delt worden / wolte GOtt / daß nur in dieſem Paß nicht etwa zu wer 
| nig 
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nig von denen Chriftlichen Ständen und gemelten ihren Predigern 
beſchehen daß Sie das Predigen und Verfündigen Gottes Wortes 
auf Käyferl. Majeſt. Geboht abgeftellet hätten. Aut, Apol. fol. 24. 
"Be Bey diefer Gelegenheit zeiget der Autor. Apol. aud) 
‘an.die Hyprocrifin, deren fich einige von Päbftifchen Theil bedienet / 
‘indem Sie ie zu Zeiten egliche der Ehriftlichen Stände Gelehrten 
und ſonderlich / che die Käpferk. Diajeft. gen Augfpurg Eommen/ zu 
fi" fordern laffen / ſich gegen Sie geftellet / wie die heiligen Engel/ 
ale folten Sie es dafür nicht halten/ daß Sie diejenige wären, wel- 
‘the das Evangelium gerne verhindern wolten. Bißmweilen hätten 
Sie auch von einigen ftrittigen Artickeln mit ihrien geredet/ umb auf 
ſolche Weife zuerforfchen / ob die Ehriftlichen Stände und-Sie bey 
der Wahrheit feftiglich bleiben/ oder abfallen molten/ damit Siedie 
Sachen hernach zu ihrem Vortheil wöften zuerbauen, Nachdem 
aber frommie getreue Leute die Chur⸗ und Fürften des Evangelii 
deshalber vertraulich verwarnet / befonders / da Sie bißweilen an 
diejenige Dehrter kommen / und gehöret/ was die Ausforfcher alda 
geredet / wären ermelte Chur: und Fuͤrſten bewogen worden/ ihren 
Predigern und Gelehrten forhane gefährl. Converfation zuverbie⸗ 
ten/ denn wie e8 diefelben großen Prälaten / die fich alfo unverdäch- 
fig geftellet/ in der That gemeinet/ habe fi) darnach in weiter Ubung 
der Händel wohl befunden / GOtt werde Ihrer auch ohne Zweifel 
darumb nicht vergeflen. Aur. Apol.fol.24.b. - 
| ; Auf diefe Anzeige von der Scheinheiligfeit folgeteine 
harte und theils mit Klagen/theilsmit Hertzens⸗Freudigkeit / Ver⸗ 
wunderung / und Lobe GOttes begleitete Exclamarion : Wolte Gott / 
daß einer oder zween unter dem Wiederpartheyiſchen Haufen 
geweſen / der iemahls Gott von Hertzen angerufen und gebeten 
abe / daß Er Gnade verleihen wolte / damit auf die maße alle 
Handlungen fuͤrgenommen wuͤrden / und —— / daß die 
Wahrheit gefunden werden / und empor ſchweben / die Unwahr⸗ 
heit aber / Sie ſey uf welchen theil fie wolle / — — 
otte 


kuͤndigen laßen / daß 


— 
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Gottes und nicht Ihr eigen neidifcher häßiger / und eigenprächtis 
ger oder eigennügiger Wille prevaliren möchte. Aber zubefor- 
‚nen ftche / wäre ja einer darunter geweſen / der in Diefen Dingen 
Av andern mit einem hohen Verſtandt begabet/ fo habe Er nicht 

aflein auch fein Creutz bey denen andern Deshalber fra muͤſ⸗ 
fen/ fondern der andern Gedancken weren auch gewi alſo ge⸗ 
Fanden / daß Sie nur uf Pradtiquen — geweſen / was geſtalt 
Die Lutheriſchen (wie Sie Die Ehriftlichen Stände nenneten) mit 
ihrer Lehre / fie fen vecht oder unrecht / iiber einen Tölpel gewoͤr⸗ 
fen/ und zu Boden gefchlagen werden fönten; daß aber ihre Ge 
dancten alfo befchaffen gemefen ſey — / daß fie es alle 
in ihrem Gewißen würden geftehen müßen : leichwohl aber fey 
der Herr Meifter und Dar blieben / welcher der Welt habe ver, 

ſey der Erforfcher-und Zerftreuer der 
Tinften und Menfchen anfchläge / denn es fey doch nachgehends 
dergeftalt ergangen/ daß Gott / wie ſchwach fich die Sachen der 
feinen und feines Woxts gegen fo viele treifentliche der Welt hoch⸗ 


‘weiße Leuthe zu Augfpurg hätten anfehen lagen / der weißen 
. Rahtfchäge zunichte und zu fehanden gemacht / und in geringen 


und einfältigen Mitteln feine Kraft durch die Schwachheit / wie 
feine Weiße und dihrt ſey bemießen habe. Die Papiftiihen wes 
ven viel und oft zu Raht gegogen/ die Chriftlichen Staͤndte aber 
hätten zum heil indeßen eine Kurtzweile und Zeitvertreib. mif 
Schießen umb zinnerne Kandeln und Schüßeln/ oder umb ein 
Sevandt/fürgenommen/ fämtlic aber Gott — und ihme 
die Sorgen heimgegeben/ biß daß der Paͤbſtliche eil etwas / 
welches dieſe fromme Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ihre Ritverwand⸗ 


ten / faͤllen ſolle / im Raht gedrehet habe; darnach ſey es an den 


Ohrt bracht worden / da ſolch Geſchoß habe ſollen loßgefhoßen 
(werden / wenn eg nur nicht das Intenr, dahin es gemeinet/ durch 
Gottes Berhaͤngkniß habe erreichen mollen /. fondern vom Ev: 
angelifchen sheil zuruckgetrieben oder abgeſchuͤttet worden / ſey 

| mann 
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man wieder zu Im aht etliche fage und und vielmahl gezogen / n/ babe 
wieder an —— a ſo viel / als vor / ausgewirckt / daß 
dahero ſolche au weiße Beute billich einmahl/ wann Sie nur 
in ihre Dernunft hätten greifen mögen / bedenken follen / wie fie 
Gott * weniger / als die elenden Juͤden / do Sie dergleichen 
gegen ſeinen einigen Sonn 8 geuͤbet / ge —— und * Bye‘ 
ge zunichte ** ha 

* gen / daß der ſchwache und geringe Hau 

chen Chur⸗ und I ften nicht.endlich,in:eine der. viel und an 
en gelegten. Fallſtrikken hätten beftehen müßen / fo Sie 
Gott nicht wunderbarlich Durch feine —— Weißheit 
und Guͤte unter allen ſolchen Liſten und anſchlaͤ gm errettet und 
erhalten häkte/ und-fey gewiß / Daß der Gegentheil felbft 6 dat» 
ob groß md hoch verwundert / daß Ihnen unter fo vielen 


dero Maj Hs uf ihre feite bracht / nicht einer —5 — 
erben a % e8 die Churfürften/ Fürften und ihre 
verwandten. Ser des Epangelü ſelbſt geſtehen muͤßen / beſon⸗ 
ders wenn Sie zuruͤck ſehen und gedaͤchten / wie gar wunderlich 
mann ihnen nachgeſtellet gehabt / ja Sie verwunderten ſich dar⸗ 
ob / daß Sie nicht wie die Vogel aufgetreten / und an gefal⸗ 
len weren / allein Gott gebuͤhre der Preiß / deßen Wunderthat 
Sie bekenneten / und mit dem heiligen Propheten David zuſagen 
Uhrſach hätten ; Strid iſt entzwey / und wir find frey/ 
Des Herren Hahme eh Uns bey / des Gottes Himmels 
und Der Erden. enn da habe mann. einem aus dem Ev: 
angelifcyen theil / fo Er nach ihrem Willen veden wuͤrde / 
Kenferl, Gnade große Fördern ng in feinen Privar-S:adyen an 
boten / da habe Ka mit der Kom: Keyſerl Mapft. hend 
Fehr —7 — Gewalt und Macht / und mit ihrer Mayſt. Freund⸗ 
hre Mayſt. mit denen auswaͤrtigen Königen und 
Dormntaten aͤtten / abſchrecken m augeiten. und ar 


nfchlde _ 
gen/mit rg . folchen großmaͤchtigen Kepfers und Herrn / 


e? Dann menfch- auch — Babe 5 
er Ev 


— 
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habe mann auch geſuchet vie mann eine Sit etwa denenjenigen 
Perſohnen / welche bey dem Evangeliſchen theil in Credir vor am 
dern geftanden/ anbringen fönte/ welche «8 darauf Denen Chriſt⸗ 
Jichen Ständen / oder eglichen aus ihnen vertraulich und ganz 
guter Dieinung / doch ohn Vermelden / von weme mann es ver- 
nommen? referiren müßen. "Wie dann folcher liſtigen Practi⸗ 
quen und Unterftechen eine ziemliche ahl glaubich angezeiget 
werden Ha — ad — — Koi De — viel⸗ 
mehr uf dieſen eneigter were / zur Zeit die un⸗ 
battle lagen ; Wuͤrden aber weitere Urfächen darzu ge 
gegeben / Daß es dem Worte Gottes zu Ehren nicht möge gemie- 
den werden / fo möchten fie es ihnen felbft zurechnen / daß alle 
— mit Benennung der Perſohnen weiter erklaͤhret 
irden. | 
8,10, Sonſt erhellet auch aus denen Augfpurgifchen Reichs 
tags⸗ Acten / daß vor Des Käyfers Ankunfft deliberiret worden/ was 
su thun ſey / wenn Ihre Majeft. das Fleiſch⸗Eßen auf Die gewoͤhn⸗ 
‚liche Tage verbieten ſolte. In dem Wal. E. fol. 37. m. 1. 44. fol. 66. 
fichet ein Bedencken / w lches Philippüs Melanchton geßellet / und 
alſo lautet: Bee urn eye 
: Philippi Melanchtönis Bedenken von Fleiſch Eſſen. 
nn meinet zwar / weiln mann zu Speyer Fleiſch gegeßen/ 
wolle ſichs nicht ziemen / ietzumd zuri de ! Sein «8 
feird viel Trog. and Unzucht mit ſolchem Fleiſch⸗ Eßen geübet/ 
welches billich folten vermeiden die / fo ſich des heiligen Evangelii 
rühmen/ und were gut / daß mein Gn. Herr folche feiner Leute 
Freyheit coẽrciret. Dem mit ſolcher Unzucht aͤrgert mann 
mehr die Unverftändigen/ als daß mann Sie zu dem Evangelio 
bringe /.fo pflegt. mann zufagen : Extrema domentia eft, ſruſtra- 
niti, & nihil nifi odium quarere. So ifts eine ſchlechte — 
eis; Fleiſch Eßen / und dennoch Tag und Nacht voll a: | 
s ein. 


— 
> — 


⸗ 


Von Ubergebungder Augſpurgiſchen Confesfion. 499 


} auch ‚Bibenendten/ —* obſchon Mein Gn. Herr⸗ 
6 un, u unfeethä ‚gefallen/ wo — von ine 
gen Ihrer Mayſt. — —* Tabu — — 


nichts panel zuene 

H Bene hat / ei nam — —— 
Gnad. verſchonen woite / und auf ſoich bitten ee Keyſerl. 
Mapft. Commiſſarii laßen geſchehen Daß mein Gn. Herr ſich 
Ehriftlicher Freyheit gebrauche. Seckendorf recenurt dieſes Con⸗ 
Nium in feiner-Hiftoria Lutheranismi lib. 2. Sect. 2ı. $..56..n, 3 
gleichfalls und henget ſelbigem dieſe obſervation an: Cognojcite 
bins, & ingenud fatendum efl, multum nocere religioni, fi comitatanon 
fir exaltä difcipline obfervatione. - Neque tamen ex hujus defectu conz 
tra: religionis purigatatem argumentapi debnerunt olsm , net hogie de= 
«dent „reformationis ofores, - Invalnerat aula Ditium amaltis ſeculis, 
nec hodiè ceffat,.ne apud eos quidem, quir ne jejuniorum pra ſe⸗ 
fern, ebdem tamen zn cibis ν as & Dino — 


—J———— i dee 
an — Blajeſt. vor dero Rnkunſt 06 


geſchickten Legation an den zu Augſpurg ſubſiſtirenden 
—— zu Sachſen / wegen der Evangeliſchen 
J ar und anderer (0 wohl Religions- 
y. „sa Poln ſchen Puncte. J 


Eee m | 

ZEN S hatte zwar Käyfer Carl V. das Ausſchreiben zum Kein 
t tage dergeſtalt (tellen. laſſen / daß die Religions-Sachen ig 
RT Liebe und Gütigkeit / wie fich folches auch nach der Lehre 
des auserwehlten Rüftzeuges Gottes / St. Pauli, allerdings gebuͤh⸗ 
ret / tradtiseh/ und dasjenige / was fi beeden Seiten nicht * * 


gelegt 








ff 
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gelegt oder gehandelt / abgethan werden ſolte. Gleichwie aber die 
apiſten mit dieſem verſprochenen mode pröcedendi'gät nicht zu. 
reden waren :- Alfo bemuͤheten Sie ſich noch vor Ihre Majeſt. 
nfunft auf den Reichstag lein in dag mit Liebe and Guͤtigkeit ans 
efülte Ausfchreiben zumachen. Ihrer Majeft. Intention war ans 
* hoͤchſtloͤblich / allein auf der Reiſe erlitte Sie ſo wohl durch 
die Paͤbſtliche Legatos und Nuntios, welche Ihre Majeſt. unddero " 
Bruder / König Ferdinanden / begleiteten / als auch einige auf die 
Evangeliſche Lehre ſehr gehaͤßige Fuͤrſten / die Ihrer Majeſt. bis uf 
Inſprugk entgegen gereifet / eine kleine alteration, nachdem aber der 
berühmte Kaͤyſerl. Cantzlar Mercurius Gattinara verſtarb / wolte fie 
ſich faſt gar verliehren. — 
8.3. Dieſem Cancellario giebt Melanchton ein. großes 
Lob / maßen Er in einem von Augſpurg aus an D. Luthern ſub dato 
Sontags Vocem Jucund.abgelaſſenen Schreiben fich folgender Wor⸗ 
te bedienet: Mann berichtet / daß in des Keyſers Raht zweyer⸗ 
ley Stimmen ſein: Eine / daß Er die Lutheriſchen nicht verhoͤ⸗ 
ren / fondern durch ein Kuct alsbald verdammen ſolle; die an 
dere / daß ers ordentlich verhoͤren / und die Mißbraͤuche in der 
Kirchen abſchaffen ſolle. In dieſer Meinung ſöll der Keyſerl. 
Mayſt. Canzler Mercurinus ſein / gar ein fuͤrtreflicher amd: beſchei⸗ 
dener friedliebender Mann / der ſoll ſagen / daß Er in dieſer ſeiner 
Schwachheit / fuͤrnehmlich der Uhrſach / Keyſerl. Mayſt. nachge-· 
zogen ſey / daß Er anderg nicht vermeint / denn Daß Die Religions- 
en zum gufen Ende lauffen würden? für feine Perfohn fonte 
und. wuͤſte Er blufgierigen Rathſchlaͤgen und Sürnehmen nicht 
benzummohnen. And id) zwar habe an Diefer Rede und Urthei 
des hochverftändigen md weißen Mannes ein fonderlich Wo 
gefallen. Ehriftus wolle ſich onfer annehmen und Uns erhal 
en / und wolle alle Anfchläge regieren/ daß fie zum Frieden und 
emeinen Beften gedeien. Es ſoll auch Mercurinus diß gefagt 
aben/ Dann habe zu Worms wohl geſehen / wie mif geivalti- 
2 — | gen 
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gem Anfehlägen nichts Fruuchtbarliches fey atısgurichten/ denn Cr 
9 zu Worms in der Keyſerl. Mayſt. Hoff und Raht geweſen. 
Ehytroniſt. Aug. Cotif Pag. 28.16: Add. Seckendorf. Lid. 2. Sech ar. 
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IR 3! Sonderlich'waren die Papiſten wegen der Predigten/ 
“welche man zu Augfpurg Durch die Evangeliſchen an 
Ließe/ aufs hefftigfte erbſttert / weshalber Sie dann / da indeflen die 
bangeliſchen mit Abfaſſung der im sorigen Capitel inſerirten Ber 
dencken / beſchaͤfftiget waren / Kaͤhſerl. Majeſt. um Ertheilung einer 
Inhibition mit unablaͤßlichen Flehen und Bitten gleichfam plagten / 
and nicht nachließen / biß Ihre Majeſt. refolvirten/ an den Churfuͤr⸗ 
en zu Sachſen / als das Haupt der broteſtirenden Lehre / eine Ge⸗ 
ſandtſchafft / worzu man Graf⸗Wilhelm von Naſſau und Graf Wil⸗ 
helm von Neuenar eligirte/ abgehen / und durch dieſelbe cooperiren 
ulaſſen Daß Er in den Schof der Römifchen Kirche hinwiederum 
bracht werden / auch zu ſolchem Ende die Lutheriſchen Predigten 
einſtollen / und do Er folches zuthun⸗gemeinet / ſich gu Kaͤyſerl. Mas 
jeſt. gen Kopſtein ober Muͤnchen begeben / oder an feiner ſtatt ſeinen 
Sohn / Hertzo a A EDEN moͤchte. 

5. 4. Die Veranlaßung zu dieſer Abſend ng nahm man das 
rzy Es haste der Churfuͤrſt obgedachter maßen feinen of Mars 
all Hanßen von Dolkige/ Ur el, Najeſt. abgeſchicket / und 
eb ft.Demfetben putch erinelte.Becde, Grafen welche Käyferk' Räte 
waͤren / in: dic ‚effairch negotũren laſſen. Als nim geda 
ter Hof Maſchau ſcu⸗ uͤkkher nehmen wolte / und —A— 
‚wit, ſolieitiren hey Kaͤyſehl. Maͤjeſt. fortfuhren refolvirten Ihre Na⸗ 
jeſt. fo wohl der u/als auch / und zwar beſonders 

e > 
ei 







Püncten/alsauı 

Ser Religion Halbsi/ Die Mbfe KAHN Ai der maße ba vie Le 
gati aan mad ie in Cotritmistis haiten / nur vor fich ſeibſt / und 
ohne Vorzeigung der erhaltenen Inftrutien handeln und werben ſol⸗ 
ten’ geſtalt auch ſothanet modus dem Eingang der Inftrudtion Expres= 


ſis verbis beygebracht worden. 2. foharmz AU. fol gr 
. Rers 5.5, Wie⸗ 


je ART RU ir 
8 5.Wiewohl nun die denen von Kaͤyſerl. Majeſt. an Chur⸗ 
Saar abgefettigten beeden Grafen non Naß au und Rewenar mit⸗ 
gegebene inũruction nicht vorgezeiget werden ſolten / ſo iſt doch ſel⸗ 
bige bey denen Actis dit. ſol. & ſeqq. in copia zuleſen / dahero zuver⸗ 
muthen / daß entweder die Grafen / als welche ſonſt mit. Dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen in" gar guten Bernehmen geftanden / folche fub 
‚Fide ſuentii communisiref/ oder es iſt eine ſonderbahre politie des 
Kaͤyſerl Hofes geweſen / und denen Geſandten entweder muͤndlich / 
ddee in eiaer Neben⸗ inſtructiom die formale communication nach⸗ 
gelaſſen worden. ER a NE F a 
8.06 Und weiln dieſe Kaͤyſerl. Inſtruction mit zur Hiſtorie- 
deſſen / was auf dieſem Reichstage / am puncto rengionis, vorgangery 
‚gehörig iſinſo habe auch ſelbige in ſoigendem Abdruck communici 
sen wollen: 3 0 ei bore — Ts 
Keyſerl. Inſtruction womit die. Grafen von Naßau und 
Renenar an den Churfurſten zu Sachſen nach Auge; 
31H aıt.! nn ma? icket worden; ot, KR 
Karl yon GHrtes Snaden) Kötrifcher Kaiſer / zu allen zeiten? 


Par viel Mehrer des Reichs⸗ꝛc. 2, 
De ge hen / Vnnſer vnnd De 


—X 














lebenn Getreuen Graf zu Vaſſaw Catzenelbogen / 
Be ar ran, Men 
a Bora eo ypata — 
arauen in Doringen/ vnd Marggrauen eiffen / des Hat 

mi i ee  Marfhalb/on ferm —— — 


BE füchen/ bon pnnfe tgegen/unnd doch ale fine fich felbft/ 


m 
Aonder Dife Ynnfe Tirion zupalgen/ Dandein Unıd erben 


? rg ſollen fie feiner Lieb fagen/onfer Räyferl. Gnad 
ynd alas gus/ vnd nachſolgendts erzehlen / wie Wix fein — 


—A. 


Eugen 
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Fhänig dientlichs / Chriſtlich / und gehorſams Erbieten von Ihme 
vernoinmen / des Wir-ein fonderliche genedigs und freuͤntlichs 
Wohlgefallen entpfangen haben. Vnd des einer Liebd ſonder 
gnedigen vnd freuͤntlichen Danck ſagen / Vnd daß Wir auch dem⸗ 

ach Ihme / obgenannten von Newenar / vnd vnſerm vnd des 

eichs lieben euͤen / Hanßen von Doltzigk / feiner Lieb Rath / 
vnd Geſchickten / Darauf auch auf die Artigkel / die ſie vnd ge⸗ 
annter von Naßaw von ſeiner Lieb wegen an Vns angeſucht 
aben/ Als: Leihung der Regalien/ Beſtettung des Heyrais mie 
Guͤlch Vergönnung des Jahrmarkts zu Gotha / und Glaits 
halben / vnſers lieben Dheym vnd Churfurſten von Brandenburg 
Gemahl / sc. wiederumb fo ein gnaͤdige gute Antwort geben / feiner 
Lieb fuͤrder anzutragen / Als Wir Une verſehen / Vnzweifelich 
“ gethan häben/ der — hetten / ſeine Liebd / nach Her ⸗ 
nmen vnd geſtalt aller € — wohl — — 
fe Vrſach gehabt / vnd noch haben ſolten / Nichtsdeſtominder 
Vnns ſey angelangt / daß fich feine Liebd der in etwas beſchweh⸗ 
ven ſullen / des Wir a verwundern / neben andern 
ſonderlich aus dieſen Vrſachen / daß ſich feine. Liebd yhe wohl 
wills. vnd habe U) SS ——— vnd ‚guter 
reuͤndſchafft die-löblichen Hänßer von Oeſterveich vnd Sachſſen 
viel su fein herkommen / Wnd/ wie die Irrig Sach vnſers 
eiligen Chriſtlichen Glaubens / daraus —— rd 
ige Siviefpalt erwachßen / entſprungen ſey / So wiß feine Lieb/ 
Daß die ſich in demſelben von Vns vnd den andern Vnſern un 
des Heiligen Reichs Fuͤnff Churfuͤrſten abgeſundert / vnd wieder 
dag Ediet, das Wir vnd ſie / alle ſechs Churfuͤrſten / vnd ander 
uͤrſten vnd Staͤndte des Heiligen Reichs / einmuͤthiglich mit 
18 vor dag. beſte angefehen/ vnd beſchloßen Haben veracht / vnd 
miedergedruckt / daß dann ſamt dern obangeregten Irſal vnd Zwi 
ſpalt (Wir een Vnſer / als eins Römifchen Kaiſers⸗ 
einigen oberſten Haupts / vnd Herrn / vnd Beſchirmer der 







a _ SIE Bud: — 
gen Chriftenheit / höchfte Schmahe und Verachtu / die Big 
dorin fen bewieſen /) dem Heiligen Reich vnnd beynahe Der gan. 
zzen Chriftenheit. fo weit and) gelangf Und bracht / daß es iH6 
nicht wohl leichtlich wiederumb zuerholen / vnd widerbrengen ſey; 
Vůd dar aͤber / daß auch / ſo feine Lieb nit denjenigen / die Vns nach⸗ 
volgents in dieſer Sach auch eb an vnd wiederwaͤrtig wor⸗ 
den/ in. ſondern Verſtand und Verbuͤndtnis / uns vnd beruͤrten 
unfern Ediet zuwieder / gemacht / und eingangen ſey / vnd die auch 
als das Haupt noch unterhalten ſoll. as Blut⸗Vergießung 
und Brſach zu Weiterung das in Heiligen Neid) vnd der ganze 
Ehriſtenheit vylen Stenden gegeben habe / Auch vielleicht in da 
mnfftig / fo fern Wir. die Sachen / aus genadt des Almechtigen / 
su ſelnem Lobe nicht vortommen / darzu Wir keinen Vleis wol⸗ 
in ſparen / geben muge / das wißs fein Lieb / als die verftendige/ 
feichtlich ſelbſt wohl ermeſſen; Vnd des dannoch alles / als zuſa⸗ 
gen/ vngemerckt haben Wir Une auf die Artigkel / die fein Liebd 
an Ber als gemelt iſt / erſuchen — laßen / ayner yden Zeit / es 
vv daß fein Liebd ihre Bothſchafft zu Dres gefandt/oder geſchrie⸗ 
en haben / mit Friſt und Indult, ntpfahung der, en hab 
Ben/ zugeben/ And) confirmation und anders halben/ biß zu uns 
ke Zufunfft in das Reich/ Vnd daß Wir genannten vnſern Tier 
en Obeimen vnd Ehurfuͤrſten von Brandenburg ſelbs auch hoͤ⸗ 
ren möchten / fo der eins der fuͤrnemſten Glieder vnſer vnd des 
Heiligen Reichs Wehre / allezeit nichts ——5 ſo mit gnaͤ⸗ 
diafter: vnd vnendtlicher Antwort / vernehmen lagen, Daß Wir 
Hhe gemannt hätten / fein: Liebd des gar Fayne ee 
_ fondern vielmehr: das von Vns in anne Chriſtlichen Gemuͤth / 
Bord fondern gnaͤdigen und fruntlichen Gefallen vorſtanden ha⸗ 
Behifulk, : Wand ſeine Lieb/ ſo Sie das wohl wolle bedencken / 
dhe aus dem allen gnugſamlich nehmen müge/ daß Wir / als ein 
Eheſſtucher Keyſer / vnd Haupt der Chriſtenheit andere ſelbſt 
richt begern / dann daß zuvoraus die Ehre und Glori Gottes 
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des Allmaͤchtigen / geſucht auch onfer-Höhe und Majeftät/ alg 
ſich das gebürt / erfennt / vnd nicht allein gemeret / ſonder zum 
wenigſten unterhalten werde / vnd vns dann gegen ne ehe 
au Bi = zes — — als ein, . ' 

u uicht weniger / Dann Die andern/ willig und gehorſam⸗ 
lich gegen Vns halten woll / wie —** —*— auch gnaͤdiglich 
— vnd zuerzeigen / Vnd ſey aber di haunejach an fi 

r ſo gros und tapfer / daß ſich die vber Land durch Geſchriff⸗ 
ten / noch ſunſt / nicht wohl kan handeln laßen / Wir haben aber 
dannoch dieſe Zuverſicht / daß / wo Wir ond feine Liebd ihre 
Chriſtlichen Erbieten nach Perſonlich bey einander weren / da 
Wir Vns der aus der. Genaden GOtts hedeſamts wohl verglei⸗ 
chen wolten / Vnd darumb wo ſein Liebd / oder wo es der vnner⸗ 
muͤglichkeit ihres Leibs halben nicht wohl bequem were / ſeiner 

Liebd Sohn / oder ſie alle beede zu Vns kaͤmen / in welchem Fall 
ſo Ihme dag gefellig wer / ſie Iren Weg auf Mönchen nehmen / 
vnd —— Send erwarten mochten / Verſehen fie fich) 
Sie wuͤr den Vus zu Vnſer Ankunfft willkom fein/ Daß Wir Vns 
auch / ſo viel die Sachen belangt / die durch vnſer beide Perfohnen ge⸗ 
ſchehen / oder ausgericht werden moͤchten / Wo Aal zu Vns erge⸗ 
ben/ fein Buͤndniß haben / Vnd ſich als einen loͤblichen r⸗ 
ſten / vnd ſein Sohn / als einem vnſerm Vnd des Heiligen s 
Fuͤrſten / geburt / als obgemelt iſt / halten woll / mit gutem Wil⸗ 
Ien/ zu frieden werden wollen; Bnd was dann furderdie vbrigen 
Artikel befarigen mager Fönnen Wirmisder Genad BDrteshd: 
ren / und mit guten. Rath darin handeln / vnd feine Liebd / oder 
der Sohn / wollen nhun ihrer Gelegenheit nach alſo kommen / 
oder nicht/ / daß Wir wohl begehrten’ daß Siemitler Zeit hinfuͤr / 
hiß Wir zu Augſpurg ankommien / vnd in dieſen Sachen / als Wir 
hoffen / der Allm aͤchtig vns die Gnad verleihen foll/ gute Ord⸗ 


nung geben / mit ihren’ Predigern / fie Predigen zulaßen gang 
* 


fpuration zuvermeiden. D 
Sss 


od gor FH Rimdten/ viel di 


— 


licher 


a 
* 
— — — — — — — — — —— un 
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vnſer Meinung gar nicht fen / als von feiner Liebd vnd dero Sohn 
Zukunfft zu Vns hie oben Meldung beſchehen iſt / daß Wir dar⸗ 
umb deſterlenger hie bleiben / ſondern daß Wir allein feine oder 
Ihre Riebden eher/ daB Wir gen ua fommen/ zuvor 
hr wollen / Vnd was Ihnen auf dis alles vnd iegliche 
zu Antwort wiederum begegnet / des ſollen Sie vns zum: ilend⸗ 
vnd aigentlichften wiederum laßen wißen / Vns darnach haben 
zuhalten. Daran thun Sie vns beſonders guts gefallen / vnd 
vnſer ernſtliche Meynung / Geben zu Inſpruck / vnter Vnſerm 
Kaͤyſerl. aufgedruckten Inſiegel befiegelt/ / Am Vier und Zwanzig⸗ 
en Tag May Anno Domini 13z30ten Vnſers Keyſert ums im 
ehenden / vnd vnſer Reiche im Funffzehenden. | 
CARoOLuS. | u | 
\ | Ad mandatum Corfarex & Catholicz 
En | Mäjelt. proprium.  - 
v: Waltkirchen. \ Be | 
— Alexander Schweiß. 
S. 7. Die darauf erfolgte Churfuͤrſtl. Reſolution iſt folgen⸗ 
den Inhalts gewefen: .. Zn Ä | 


ghur⸗ Fuͤrſtl. Keſolution denen Keyſerl. Geſandten / 
nu | ceertheilet. | 
| E. fol. 37. n. 3. A. fol. 31. GE 
SEE vnnd Wolgebornen/ lieben Oheym / vnd beſonder. Die 
Werbung / ſo euͤr Lieb vnd Ir / auf der Romiſchen Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtat / vnnſers — errn / zugeſtelte vndVns 
vberantworte Iaſtruction, an Vns von GOts Gnaden / Johann⸗ 
ſen / Herzogen zu Sachßen / des Heiligen Roͤmiſchen Rache Ertz⸗ 
Marſchalh / und Churfuͤrſten etc. gethan / haben Wir mit vnter⸗ 
thaͤnigſter Ehrerbietung / als von vnſers Herrn vnd Kaiſers we⸗ 
gen / gang vnterthaͤniglich entpfangen / vnd dieſelb / — 
*— 9— aje⸗ 
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Majeſtat gnädiger — dohyn verſtanden: Nachdem 
Ihr Kaͤhſerl. Dank. angelangt / Als folten Wir Vns der Ant 
Wwort / ſo Ihr Mayſt. Euch und Vnſern auch Rath und lieben 
Getreuͤen/ Hanßen von Doltzig / verſchiener Tage / etlicher gemel⸗ 
ten Artikel vnd Sachen halben / gegeben / in etwas beſchwehren / 
So thaͤt ſich Ihre Majeſtat deßelben hoͤchlich verwundern / in⸗ 
ſonderheit aus etzlichen Vrſachen fo nacheinander in der Inftru- 
ction verleibt ſtehen. Welcher demnach / als zu fagen / unver» 
merckt / Ihr * ſich auff vnſer Schrifft / vnd —J Both⸗ 
ſchafften / mit Friſt vnd Indult, fo mit gnaͤdigſter vnd vnentlicher 
Antwort hätte vernehmen laßen / des ſich Ihre Känferl. Mayſt. 
nicht verſehen / daß Wir ſolchs / Irer Maͤyſt. halben / wuͤrden 
beſchwerlich verſtanden haben Dann fo Wir es wohl bedacht / 
hätten Wir daraus yhe genuͤglich abnehmen mugen / daß Kaͤyſ. 
Mayſt. anders ſelbs nicht begerten dann daß zuboraus die Eh⸗ 
Ft vnd Glori des Allmaͤchtigen geſucht / vnd Irer Mayſt. Hoͤhe / 
als ſich das gebuͤrt / erkant wuͤrde / dieweil aber dieſe Haupt 
che an Ihr ſelber ſo gros vnd tapfer / daß Sie ſich vber Landt 
durch Geſchrifften noch ſunſten nicht wohl kundte handeln laßen / 
Vnd ihr Kaͤyſerl. Mayſt. der zuverſicht were / wo Ire Mayſt./ 
vnſerm Chriſtlichen Erbieten nach / perſonlich bey einander we⸗ 
ren / daß Sich Ihre Mayſt. der aus den Genaden GOttes bai⸗ 
deſamts wohl vergleichen wolten. Darumb wo Wir / oder ſo es 
Vns / vnvermuglichkeit halben / nicht wohl bequemlich were / Vn⸗ 
ſer Sohn / oder Wir alle beyde zu ihrer Mayſt. kehmen / in dem 
* welcher wege vns gefaͤllig / Wir alsdannden Weg auf Moͤn⸗ 
en nehmen / vnd alldo ihrer Mayſt. Zeitung weiter erwarten 
möchten/ wuͤrden Wir ihrer Mayſt. wilkhum fein/ Vnd fo viel 
die Sachen belanget/ die durch "Three Mayſt. und vnſer Perſon 
ausgericht werden mörhten/ Wo Wir Vns zu Fhrer Mapft. er⸗ 
geben, fein Buͤndtniß häften/ Vnd Vns als einem Churfuͤrſten / 
und unfern Sohn/ als einem Ihrer eajeftat und des we 
— & uͤr⸗ 
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I gebuͤrte / als zuvorgemelt were / halten wolten / it 9 
n Wilten zufrieden werden möchten: Was auch fuͤrder Die uͤbri⸗ 
gen detitel Belangen moͤcht / koͤnthen Ire Mayſt. mit de Gnade 
Hites auch hören/ and mit guren Rath darinn handeln / Vnd 
Wir / oder vnſer Sohn / wolten vnſer Geiegenheit nach alſo kom⸗ 
men oder nicht / Begehrten wohl JIre Kaͤhſerl. Mayſt. daß Wir 
hinfuͤr vnd mitler Zeit) biß Ire Mayſt. zu Augſpurg antemen / 
End in dieſen Sachen gute Ordnung geben / mit vnſern Predi⸗ 
gm diefelbigen Predigen zulaßen/ ganz und gar ftille ftünden/ 
difputarion zuvermeiden / mit fehließlicher Kaͤyſerl. Begehrung / 
was Euͤch auf dis alles vnd De zu Antwort wiederum. bege- 
a daß JIhr ſolchs Kaͤhſerl. Mayfk zum eylend - and aigent⸗ 
ichften folt wißen laßen Fre Mayſt fich darnach Hetten zurich⸗ 
tens- Bnd anfaͤnglich / gegen dev Kaͤyſerl. Mayſtẽ/ vnſern aller⸗ 
Hediaften Herrn / bedancken Wir Vns auf das unterthaͤnigſ/ 
gnaͤdigen Zuentbietens / vnd infonderheit daß Ihrer Mayſt. 
nn und —— Chriſtlichs Erbieten zu gena⸗ 
vnd gefallen gereichet hat. "7" —F 
—R andern / daß Ihrer Kaͤhſerl. Mayſt. Wins bey Irer 
Mayſi. perfonlich leiden’ / vnd dulten mochten / vnd fi) fo ande 
diglich erbieten/ mit Vns / oder im Fall mit unferm Sohn) von 
den Kauptfachen/ doch mit dem Vnterſchied / wie die Inftruction 
bermag / eigener Perfohn gnädiglicy zu vnterreden. Nun weren 
Wir wohl aus unterthaͤniger Meinung gantz willig geweſt / Vns 
zu Ihrer Käpferl: Wohſt. periönlich, ſamt unſerm Sohn/ hievor / 
und aAsbald ir Ihrer Mayſt. Ankunfft gegen Insbruck erfa⸗ 
fen/ inmaßen ezliche andere Fuͤrſten gethan auch zuergeben / Wir 


haben auch derhalben etzlichen den Vnſern bevohlen / an Kaͤyſerl. 


Mayſt. Hof vn evehrlich Erfahrung zuhaben / Was ihr Mayſt. 
darinn — haben moͤcht ‚oder nicht / aber Vns iſt ang⸗⸗ 


EP als wuͤrde vnſer Ankunfft darumb nicht wohl muͤ⸗ 
gen fuͤr 


bequem geacht werden / Daß Es / bey den andern Bun 
| | pn 
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haben auch bald darnach Ire Keyſerl. ui. albıe albie zu Yugfpurg 
TE oe gnädiglichen / neben andern 
Anzei ri Vns zum andernmahl fagen laßen / Wie Ihrer 
Mayit. gnaͤdiges Begehren were / * Wir de en alhie au 
Auafpurg erwarten wolten/ 2 ——— ayſt. Ange 
begeben willens weren / We ſt. 
— ersehen ie Seind Fe — 
— en Bus /auf ihrer Mayſt. ernſtes Keyſerlichs 
gethanes Erfordern zu dieſem Jhrer M ſt 
pri Pe rer. Manft. zu gehorſam und vntert 
am: ln hoben, alhie geweſt / Hätten Vns auch / auf Jrer 
gnaͤdige Anzeig / zu rer Mayſt. nochmahls gern 
ch ergeben muͤgen / auf die angetragene Werbung vnd 
ayſt. Inſtruction vnſer vnverweißliche Notthuürfft / 
auch Chriſtlich vnd vnterthaͤnigs Gemuͤt / vnd Anwort / Je 
— —5 — darauf hinwieder anzuzeigen / Haben 
ter inſtruction vermerckt / daß Ih re Mayſt. 
er ille Und Meinun / dohin ruhet / daß Ihr bai⸗ 
de — vnd Grafen Irer Kaͤyſerl. Mayſt. wiederumb ſolt 
m eilend⸗ vnd eigentlichen wißen laßen / Was Euch auf al⸗ 
u und: u / 16 Vns fürgehalten / von Vns zu Antwort 
gent. vnd damit Wir Keyſerl. Mayſt. in dem 
nal auch Fr er Mayſt. Inftrustion’nachgegangen wer⸗ 
de, So wollen Su Keyſerl. Mayſt / vnſerm allergnedigſten 
Vnd Euch / an ftatt Irer Mayſt. zu vnterthaͤnigem 
ericht auf die gethane Fuͤrhaltung nicht bergen. Vnd 
Erſtlich / wãs belangen iſt / daß Wir ob Kaͤyſerl. Majeſt. 
nechften Antwort 5 ung gefaſt ſollen haben / So wiſt ihr: 
Graf EIER von Newenar/ Sr ir Vns zu eur Wirderfunft 
von 


} 
— 


/ 
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von Känferl. Manft.dlhieineben onferm: Naht / Hanßen vom 
Dolzigk / der — und Känferl. Mayſt. —— ſo dar⸗ 
auf gefallen, Bericht gethan / Welcher geſtait Wir Vns der gnaͤ 
digen Audienzund. Antwort / ſo Ihre Keyſerl Majeſt. der Lehen⸗ 
ſchafft oder Kegalien Halben/:a der Chur Sach —— 


gaͤntz unterthaͤniglich bedanket. Vnd ob Wir wohl gegen Eu 


aneben die Vhrſachen erneuert vnd eingefuͤhrt / dodurch Wir in 
troſtlicher Zuverſicht geſtanden / daß vns auf die andern Artig⸗ 
kel auch wuͤrde entliche vnd gnaͤdige Antwort wiederfahren ſein / 
Wie ihr vielleicht Graf Wilhelm von Naſſau / daßelb freuͤndli⸗ 
cher Meinung zuruͤck gegen — muͤget zuerkennen gegeben 
haben: So wißen Wir doch von den Genaden Gottes / wes 
Wir Une ſolcher Handlung vnnd Andtwort halben beſchwert / 
daß Wir Vns deßelbigen nicht auders / dann: mit aller. vnterthaͤ⸗ 
nigen Anzeig vnſer Notthurft haben vernehmen: laßen / dann 
Dre ſolte Leide ſein / daß Wir der Kaͤyſerl. Majeſt durch un⸗ 
ſchickliche fuͤrwendung zu einigen / das bey Ihrer Mayſt, vn⸗ 
fernthalben billich bedencken oder Mißfallen geberen moͤcht / Vr⸗ 
ſach geben folten / glauben auch vnd haltens wohl dafuͤr / wo es 
ohn vnſer Mißguͤnſtigen / vnd derer / fo in dieſen Sachen par⸗ 
thehiſch/ zuthun / vnd zuviel myltes berichten / geweſt were / Kaͤh⸗ 
ferl, Mayſt. wuͤrde ſich durch gemelte vnſer vnterthaͤnige be⸗ 
ſchwehrung allein 7 folchen beſchwerlichen fuͤrhaltungen / wie die 
Werbung vermagk / gegen Vns gar nicht haben bewegen laßen / 
dann in was Verwandtnis vnd guter Freundſchafft die loͤblichen 
ußer Defterreich vnd Sachfen viel Jahr heufommen/ ift/ wie 
Anferl. Mayſt. Inftrudtion anzeigt / wißentlich / Haben Vns 
auch darumb alwegen zu Kaͤyſerl. Majeft. fo viel mehr genedigs 
willen in unſern billihen Sachen vertröftet./ Wie Wir auch. 
Kaͤyſerl. a ir und vielfältigen erbiefen nach ons gar 
nicht anders verſehen — A 
Daß aber auch durch gemelte vnſere Mißguͤnſtigen die a ' 


/ 
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ſerl. Mayſt. des Edits:halben/ gegen Vns zubewegen unterſtan⸗ 
den / hetten Wir Vns nicht verfehen/ dann Ihr Manft. iſt in dem 
anterſchiedlichen erinnert worden / Als folten ſechs Churfuͤrſten / 
vnd alſo auch weiland unſer lieber Bruder / Herzog Friedrich fee« 
iger / das Edit; neben andern mehr am und Stenden / mit 
für das befte angefehen haben/ dann "Fre Kayſerl. Mayſt. / ſamt 
den andern Churfaͤrſten / werden fich unfersBrudern feeligen Be; 
muͤts vnd Anzeig / die fein Lieb deßelbigen Edicts halben/ als das 
hat wollen fuͤrgenommen werden / gethan/ vnd ferner gegen Key⸗ 
ſerl. Mayſt. hat antragen laßen / gnediglich vnd freuͤntlich zuer⸗ 
— ſtuͤnde auch im fall der Nohtdurft auf heutigen 
g darzuthun. | 
So hat auch Kaͤyſerl. Mayſt gnediglichen zubedencken / die⸗ 
weil die. Sachen / Darauf ſich beruͤrt Edit erſtrecken thut / Sachen 
ſein / die Gott / fein Wort / vnd vnſern heiligen Glauben / belan⸗ 
gen / daß vns von vnſern abguͤnſtigen fein verweißliche Sunde: 
rung / der andern Churfuͤrſten halben / mag aufgelegt werden / 
dann was Keyſerl. Mayſt. Keyſerl. Hochheit/ auch. des heiligen 
Reiche Ehre / Nutz / vnd Wolfahrt nach / Gott belangen iſt. 
sn Moffen send wißen Wir fuͤrwar / daß: weiland vnſer Fieber 
Bruder / Herzog Friedrich ſeeliger / vnd Wir / ſonder Ruhm / 
daßelb mit dem unterthenigſten Willen / Dienften/ Gemuͤt vnd 
vnſers Vermuͤgens gefordert / vnd vns darinn gehalten haben/ 
Wir ſonder maͤnniglichs Verklaynerung niemandts darinn 
wißen bevor: zugeben · Hinwieder aber hat vnſerm Brudern vnd 
Bas yhe nicht gebuͤhren wollen / Gott dem Allmächtigen vnd 
feinem ewigen und unzergaͤnglichen Wort (dorin der einige troſt 
vnſer ſeeligkeit ſtehet ) zuwiederſtreben / So wißen auch diejeni⸗ 
en / fo diß in Ihre Kaͤyſerl. Mayſt. Ru vnſer Verun⸗ —**— 
getragen / ſelbſt wohl / wie beſchwerlich faſt auf allen Reichstaͤ 
gen / fo die Kaͤyſerl. Mayſt. / nach dem Reichstag zu Wormbe/ 
| —2* ausgeſchrieben vnd gehalten ſeind worden / die — 
— en / 
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chen / nn/ des Edits halben/ / geachtet] und dag auch — an ge⸗ 
Mein frey Chriſtlich Concilium uͤr hoch nohtwendig iſt angeſe⸗ 
hen / vnd durch Churfürft/ Fuͤrſten vnd Staͤndte zu en 
| —— darauf geſchloßen worden / darumb vnſer Abguͤn⸗ 
ſtigen die Sachen onfernthal en bey Ihrer Mayſt. een 
zu en ſich billich enthalten hatten. 
auch von diefen. Sachen und derfelbigen- ring 
‚Sm vnd vom Anfang eyes: vnd dipurirt ſolt werd 
foüiften Wir Vns mit der Huͤlf des Allmaͤchtigen des un 
nigen beftändigen auch wahrhaftigen und —— chis 
zuvernehmen laßen / daraus Kaͤyſerl. Mayſt. gnaͤdiglich vermer⸗ 
—* ſolten / — Gottioſer vnd vnchriſtlicher Mißbrauch / baide 
in Predigten / vnd ſonſt / ſich im Reich begunſt vnd pugetra en / 
Auch woher ſich alle irrige — vnd waifpalten ve ſacht 
haben / vnd vns nicht gu umeßen fein. - 
Darzu foll/ ob GOtt will / gehört werden’ mann Wir auf Ä 
Kaͤhſeri. Manft. igtfürftehenden Reichstag / ihrer Mayſt. Chriflz . 
Ban Außfchreiben nach / Bleidy andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
nd Standten / unſer Opinion vnd Meinung fuͤrbringen 
Im der Huͤlff des Allmächtigen Kaͤyſerl. Mayſt. zu gehor ſam 
vnterthaͤniglich — ſein / Was in Vnſern Fuͤrſtenthunwn vnd 
Landen — wird. 
nd daß Wir des Edidts halben: ‚bey Kaͤyſerl. may, r Na - 
mehr/ an auch gleich in diefen Sachen vnſers Theile * 
handelt worden were / als doch nicht mag dargethan werden 
ſo ſolten une: worden fein/ hetten Wir Vns nicht vert 
thet/ dierveil dag Keyſerlich Außfchreiben flärlich mit fich br. inget); 
— len — —8 — 
uhandeln / Wi in eſpa en loßen 
ne muge/"darki Me deſtbeßer und Heylſamer beſchehe / 








die Zivietracht himzulegen Wieder Willen zulagen Vergangene 


Irſal Cyriſto vnſerm zeligmacher zuergeben 2c Vnd Fleiß er 
zufeh® 
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zukehren / alle eines itzlichen Gutbedencken zuhoͤren / — 
vnd zuerwegen / die J ayner aynigen Chriſtlichen Wahrheit zu 
bringen / vnd zuvergleichen / Auch alles das / ſo zu baiden tailen 
nicht recht ausgericht oder gehandelt / abzuthun ic Wie ſich dann 
die Kaͤyſerl. Mayſt. ſolches ihres Außſchreibens gnaͤdiglichen zu⸗ 
erinnern wißen. Vielweniger hat denfelbigen Anbringern Kay- 
ſerl. gnädige Ausfchreibens halben gefuͤget die Sachen / wie bes 
ruͤrt / ongehört und vnbewogen / vor Irrig zuvertheilen/ und ung 
bey net Mayſt. dergeftalt zubefchiwehren. \ | 
ls Wir auch bey Käyferl, Mayſt. weiter dermaßen be 
ſchwert werden’ Alß folten Wir darüber mit den Ihenen / die 
Kayſerl. Mayft. in dieſer Sachen auch ungehorfam und wieder⸗ 
waͤrtig worden/ in fondern Verſtandt und Verbuͤndtnis / Kay- 
ſerl. — — vnd derſelben Edict zumieder / ge haben/ 
Vnd die auch als das Haupt nochmahls unterhalten/ Auf folche 
vnſer Wiederfacher zus viel myldes angeben erfordert unfer vn⸗ 
u Nohtturft / Kayſerl. Mayſt. folgende Anzeigung zu⸗ 
thun: | | 
Daß kein Menfch im ganken Reich mit Wahrheit fagen/ / 
oder Kayſerl. Mayſt. dis berichten müge/ daß ſich onnfer lieber 
Bruder feeliger / vnd Wir / auf a uͤndtnuͤs / in die Sachen 
des Evangelii / gelaßen / ohne zweifel / wem mehr von Stendten 
Bott der Allmächtige Genade darein verlichen / der wirdet auf 
Gott allein und fein Buͤndtnuͤß oder menſchlichen Troft derglei⸗ 
chen auch gethan haben. Nachdem Wir ann non (als 
Wir aus der Werbung ſpuͤren /) bey Kanferl. Mayſt. alfo dar: 
uͤber angetragen/ Iſt unfer unterthänige Bitt / Kayſerl. Mayſt. 
wolle Vns ſambt denen / fo darinn mit Vns beſchwert worden / 
gegen dieſelbigen Angeber Bor Fr Kayſerl. Mayſt. zureden Ant⸗ 
wort vnd verhoͤr alhie kommen laßen / Alsdann ſoll die Keyſerl. 
Mayſt. auf derſelbigen Fuͤrbringen vnſer Nohtdurft und Ant⸗ 
wort wiederumb auch vernehmen, m gnädiglich befinden/ Sep 





—— 





# 

ODER 
Wir bey Kayſerl. Manft./ als ob wir wieder Fre Mayſt. Buͤndt⸗ 
nis gemacht ſolten haben zu vnſchulden / vnd gantz vnerfindlichen 
—— © man in ee Ceny 
Dann mit wen wir Vns in freundliche vnd nachtbarliche 
Aynung gelaßen haben / das iſt Kayſerl. Mayſt. auch niemandts 
zuwieder / ſondern allein / zu eins Jedern vnd ſeiner Lande Leute 
vnd Verwandten natürlichen und billigen Schutz und Schirm 
wieder taͤthliche vnd unrechte Gewalt / ob:die in diefen ſchwinden 
Laͤuften / wieder die: Billigkeit vnd Keyferl. Mayſt. Abweſens / 
wolt fuͤrgenommen werden / beſchehen. Darumb haͤt ſolchs von 
den Angebern bey Kanſerl. Mayſt. billich zu feiner Vngebuͤr wie⸗ 
Der Vns ſollen gedeutet / ſondern bedacht ſein worden / Welcher 
geftalt: mann ſich in Verpflichtung verbunden / vnd was ſeltza⸗ 
mer auch beſchwerlicher drewlicher Rede oft im Reich erſchollen / 
dodirch Wie Vns / ſamt gemelten vnſern Freunden und andern 
in freuͤntlich und unverweißlich Verſtaͤndtnuͤs / wie beruͤrt / zu 
Schutz und Rettung allein biß an die Keiſerlich Majeſtat / di 
laßen/ nicht unbillich veruhrfacht. Wo auch folche Angeber 
die Buͤndtnuͤs / fo in mitlerweil und:cher dann Wir vnd vnſer 
Aynungs⸗Verwandten aufgericht / vor Kayſerl. Mayſt. fürbrin- 

en werden / Sol añ Vns / desgleichen Fuͤrlegung zuthun / auch 

ein Mangel ſein / damit Kayſer. Mayſt die zuſehen und zuver⸗ 
mercken haben / Wer damit vom Erſten angefangen / und dem 
andern zu Ver Eynigungen Brfacheigegeben: | - 

- Daß Wir aud) die Predigt alhie ſolten anftehen laßen/ da- 
fir die Keyſerl. Mayſt. aufs unterthäntgft: zubitten / Alß Wir 
auch hiemit thun werden Wir / Vnſer Gewißen halben/ zum 
höchften gedrungen : Dann nachdem onfer Prediger nichtsdann 
die Helle Wahrheit Gottes und der heiligen Schrift Predigen/ 
Alß Wir Ihnen auch ungern mwißentlich anders verftatfen wol⸗ 
ten / were erſchrecklich / Gottes Wort und fein Wahrheit nieder- 
zulegen. So ſeindt Wir auch / als ein Menſch / ſolcher Previgt 

_ .. n 
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und Verkundigung goͤttlichs Worts / onfer Gewißen zutroͤſten / 
und Huͤlf doduürch bey Gott in allen vnſern Noͤthen / die Vns 
und einem Jedem Menſchen täglichen begegnen / zuſuchen / in all⸗ 
wegen beduͤrfftig / daß Wir. der; Predigt / ſo Wir anderſt Gott 
vor Augen haben wolien / nicht gerathen muͤgen. ein 
Darzu vermahnen unfer Prediger täslıch / nad) befchehes 
‚ner Teer De das Volck aufs fleißichſt / Gott vmb aüüe Roht 
der Thriſtenheit zubitten / vnd innfonderheit/ daß Gott Kayſerl. 
Mayſt. als ſeiner verordenten Oberkeit / ſambt Chun Fürften/ 
Fuͤrſten und Staͤndten des Reichs / Genade verleihen wolle / In 
dieſen ſchwinden Leufften zu Gottes Lobe / vnd auch zu Chriſtlichen 
frieden und guter Einigkeit auf dieſem Irer Mayſt. ausgeſchrie⸗ 
benen Reichstagk zuhandeln un eu ei 
Auch:beſchicht · von Ihnen getreuer Bericht wieder die fal⸗ 
ſchen Lehren / ſo dem Voſck wieder die Sacrament alhie fuͤrgebil⸗ 
det / Derhalben beſchwerlich und vieler Beßerung halben / als zu 
Gott zuhoffen / ſchaͤdlich fein wolt Wo vnſer Prediger mit den 
Predigen ſtiller we So feindf auch in allerwege bes 
raitahn vnd ben eklichen Jaren her die zwaiſpaͤltigen Sachen dis» 
putiret worden / das. nhlimer difpütation daran wenig zufchenen: 
So were auch Fa beſchwerlich daß umb derjenigen Willen/die 
Sich nothduͤrftiglichen ärgern wolten / die: Dredigt des Heiligen 
. Evangelüi unterlaßen ſolt werden. m“ 
VMVnd ſonderlich weil num auf beiden Reichstägen zu Speier 
die Lehre des Evangelii vor Vns vnd vnſer Fruͤnd dermaßen 
auch offentlich und ohn alles anſehnliches oder beſtaͤndigs Aer⸗ 
gerhlis aufs ſyttigſt pepredigt iſt worden. — 


e ' 


Dann die Kenferl, Mayſt. koͤnnen gnaͤdiglichen ermeßen / 


ſolten Wir / vnd vnſer fremde, mit dem Predigen aiſo ftiller ſte· 


hen laßen / So wolt es allererſt vielen Chriſtlichen Hasen ein er⸗ 
ſchrecklich Aergernuͤs geben / Vndt Kayſerl. Mayſt. halten / dor 
hin verſtanden werden / Dieweil Mayſt. Chriſtlich und boch 
2 e⸗ 
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bedächtig Ausfchreiben und erbieten zu dieſem Reichstag in alle. 
* erſcholien / Wie eins Jeden Maynung und Opinion alhier 
chort / vnnd alsdann zu Chriſtlicher Vergleichung gehandelt 
Öle werden / Aiß wolte Ihre Mayſt. ongehörter Sachen / guch 
vngehandelt / dieſe Lehre niederlegen / das Ihre Mayſt. ohn Zwei⸗ 
fel von Ihr ungern / als ob Ihrer Mayſt. außſchreiben nicht ſolt 
nachgegangen werden / wolten ſagen laßen. are 
- Bd fo Wir dann auch Irer Mayſt. bey Vnſer Verwandt⸗ 
nuͤs und wie Wir Fre Mavfl. / aus vnterthaͤnigteit / zu ehren/ 





md aller Irer Mayſt. Wohlfarth/ maynen / rathen ſolten / wuͤ⸗ 


fen wir Irer Mayſt. anderſt nicht zurahten / Dann daß Ire 


» Manft. das Ziehl Ihrer Mayſt. gethanen Außſchreiben vnd Lr⸗ 


bieteng durch niemandts vorrucken laße/ Sondern daß in dieſem 
Großmächtigften Sachen / vermuͤge deßelbigen / zu Chriſtlicher 
Eynigkeit vnd Vergleichung / zuhandeln / in allwegen gnaͤdiglich 
re Welchs wir die Keyſerl. Mayſt. / aus guter treuer 

ohlmeynung und im allerbeſten / unterthaͤniglich zuerinnern/ 
geuhrſacht ſein / Halten es auch / in Betrachtung aller dieſer Sa⸗ 
Den / Umbftändte vnd Gelegenheit dafuͤr / fo es Ihrer Mayſt. 
von Jemandts anders gerathen / daß es Ihrer Mapft. dem Reich 
und der ganzen Chriſtenheit / nicht fuͤrtraglich / auch nicht zum 
beften gemeint fein müge. Vnd ift hierumb an die Kayferl. 
Mayft. unfern allergnedigften Herrn / onfer onterthänigft Bitt / 
die wolle folche vnſer nothwendige vnd vnterthaͤnigſte Anzaigun 
Auch’ daß Wir Uns anderft/ dann wie vorſtehet / nicht Eon 
ten/ noch vernehmen mügen laßen/ nicht vngenaͤdiglich vorſte⸗ 
hen / Bnd vnſer allergnaͤdigſter Herr vnd Kaiſer ſein / wie Wir vns 
vnterthaͤniglich vertröften: — 

So wollen Wir Vns mit der Huͤlf des Allmaͤchtigen biß in 
unſer Endt gegen Keyſerl. Mayſt. / als vnſer von Gott verorden. 


ten Obrigkeit / in ſchuldiger billicher und gang williger Vnterthaͤ⸗ 
nigkelt und gehorſam / vnd dann in Sachen / ſo uns mit und * 
dbe 


n 
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ben Vnſern freuͤnden / den Churfuͤrſten / auch Fuͤrſten und Ständen 
des Reichs / zu deßelbigen Reichs Ehre / Nug und Wolfahrt / yhe 
Ba zuhandeln/ gebühren / dermaßen halten vnd erzaigen/ 
wie Wir das gegen Gott und folgend Kayſerl. Mayſt. auch gentel« 
ten Ständten vnd männiglich daBelbige zuverantworten hoffen. 

Mas auch die andern und übrigen Artigfel belangen thut / 
verhoffen Wir/ Kayſerl. Mayſt. werde / in gnaͤdiger Betrachtun 
daß Wir nichts damit ſuchen / des Jemandts mit Fuge möcht 
Beſchwehrung haben / dieſelbigen gnaͤdiglichen vndt entlichwilli⸗ 
gen / vnd ſich damit gegen Vns in Gnaden erzeigen. 

Das ſeindt Wir vngeſparts Leibs und Guts erboͤthig vmb 

e Kayſerl. Mayſt. als vnſern aller gnaͤdigſten Herrn / und 
Kayſer in aller Vnterthaͤnigkeit zuverdienen. 

Vnd iſt an Euͤch beide Grafen ſaͤmtlich vnd ſonderlich vn⸗ 
ſer freuͤntlichs vnd gnaͤdigs Geſinnen / Bi wollet / Kaͤyſ. rn 
gnaͤdigen Beuehl nach / an Ihre Mayſt. diefe onfer Vnterthaͤni⸗ 
gem nothwendige Antwort / mit dem beften Glimoff und Fuge / 

8 





Ihr von den Genaden des Allmaͤchtigen zuthun wißet / brin⸗ 


en vnd gelangen / Des ſeindt Wir gegen Euch in freuͤntſchafft / 
—— vnd allen guten auch genaigt zubeſchulden. Geben 
zu Augſpurg / unter vnſerm aufgedruckten Secret beſiegelt / Vff 
den letzten Tagk May Anno Domini ı 530. | 
$ 8. : Was die in vorfichender Refolution angezogene Paz 
piftifche Buͤndtnuͤße anlanget/ fo wird vermuthlich gezielet auf das 
Megenfpurgifche Foedus zwiſchen König Ferdinanden / denen Hertzo⸗ 


gen von Baͤyern / und eglichen Ertz⸗ und. Bifchöffen/ wovon Sleidan. : 


‚4b. 4. und.Strauch. 7. P. Differe. 9. $. 3. zuleßen/ und. vieleicht auch 


er auf das von Otten Paden angegebene Buͤndtniß der Catholiſchen / 
von welchen eigentliche weitläufftige Nachricht zufinden bey Sleida- 
no, Zib. 6. Georg. Fabric. Orig. Saxon. lib. 7. p. 870, 8 fegg. Hortle- 


der de Cauf, Belli Germ. ib. 3. Strauch. did. dif. 
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Glaubens⸗Bexraͤndtnißes / die Augſpurgiſche don. 
feſſion genannt. —J— | 
. £ . 1 | 
Leichwie bereits vor des Churfürftens zu Sachſen Abreife uf 
den Reichstag nad) Augfpurg der theure Water Lucherus 
ein Bekaͤntniß Chriftlicher Lehre und Glaubens in XVIT. 
Artickel verfaßen müffen/ Geſtalt felbiges oben cap. 6.$. 3. in forma 
inferiret worden: Alfo hatten auch die andern Evangelifche Stände 
nicht. ermängelt/ Projedte derjenigen Glaubens⸗Artickel / welche in. 
ihren Kirchen gelehret wurden’ fertigen zulaßen / und felbigemit auf - 
den Reichstag zubringen. Nachdem aber Ihre Churfürftl; Gnad. 
zu gedachten Augſpurg angelanget / ſtelten Sie mit der andern Evan⸗ 
‚gelifchen. Fuͤrſten Conlens ſo wohl angeregte vom Luthero als der 


“andern Evangeliſchen Fuͤrſten Theologis projectirte Artickel und 


Bedencken Philippo Melanchtoni-ʒu/ undibefahfen / daf Er felbige 
durchſehen / und in eine dergeſtaltige Form bringen ſolte / wie Sie 


der Kaͤyſerl. Majeſt. übergeben werden koͤnten. Melanchton nahm 


dieſe Commisfion fo willigſt als ſchuldigſt auf ſich / und elaborirte 
ein ſolch Bekaͤntniß / welches noch itzo unter dem Nahmen der wah⸗ 
ven und: underfälfchtert Augfpurgifchen Confeslion ſich befindet, 
orzu Er ſich aber des von. Lurherd abgefaßten Projects meiften- 
theilg bedienete/ wie folches fo wohl aus denen Worten als der or- 
dine & ferie Confeshionis erhellet. Celefl. Tom. ı, fol 25. 

$. 2. So bald diefes Glaubens⸗ Bekaͤntniß gefertiget/ ſchick⸗ 
fe eg der Churfuͤrſt den rr. Maji, und alfo einen gangen Monat zus 
vor/ che Kahſerl. Majeſt. — ankamen / an den zu Coburg 
zuruckgelaſſenen D. Luthern / und verlangte von ihme / daß Er ſeldi⸗ 
elle | — ges 


J 
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ges revidiren/ und fein Bedencken daruͤber eroͤfnen möchte: Das, 
Refcripe if} folgenden Inhalts gemefen: un 


Churfuͤrſt Johannßens zu. Sachfen Refcripe an D. Lu⸗ 

thern / wegen der Yon Melanchtone nfgefekten 
— Confesſion. 

Tom. V. Lutberi. fol. ai. b. 

‘» = “Chytr. Hift. Aug. Conf. p. 26. 





arm Gruß zunor/ Ehrwirdiger und H elarter / lieber 


NAndechtiger. Nachdem Fr vnd andere vnſere Gelerten zu 
Wittemberg / auff vnſer gnediges Anſinnen vnd Begeren / die Ar⸗ 
tickel/ fo der Religion halben Areitig fein/in Verzeichnis bracht: 
Als wollen Wir eich nicht bergen/ daß ist alhie M. Philippus 
Melanchton diefelbigen weiter vberfehen/ vnd in eine Form gezo⸗ 
gen hat / die Wir Eich hierbey uͤberſenden. Vnd ift vnſer gne 


diges ec Ir wollet dieſelben weiter vberſehen / vnd zubewe⸗ 


etwas davon / oder dazu zuſetzen bedechtet / das wollet alſo dane⸗ 


gen vnbeſchwert ſein; Vnd wo es Euch dermaßen oder 
ben verzeichnen / damit mann alsdenn auf Kaͤhſerl. M. Ankunfft / 


die Wir Bns in fürge verſehen / gefaſt und geſchickt fein moͤge / 


Vnd ung diefelbigen aledenn bey diefem Boten wol verwart und 
- verpetfchafft unverzüglich swiederumb anher fihicfen. Daran 
gefchicht Vns zu guedigem Gefallen. Datum Augſpurg / Mitte 
woch nach Jubilatz ı1. May. Anno 1530. I Ä 

$. 3. Lutherus aber ließ es ben dem mas Melanchton auf⸗ 
gefeget/ ohne einige darbey gethane Erinnerungen/ bemenden/ wie 


folches aus deffen unterthänigften Antwort erhellet: 
Antwort D. Luthers an Chur Zürften zu 
Tom. V. Luth. fol. 22. 


Chdytr. Hift. Aug. Conf. pag. 27. b. | 
Gnade 


— 
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} rn vnd Friede in Chriſto unferm Herrn. Durchleuͤch⸗ 
tigſter Hochgeborner Fuͤrſt gnediger Herr. Ich hab M. 
- Philipfen Apologia vberleßen / die gefaͤlt mir faſt wohl / vnd weiß 
nichts daran zubeßern / noch zu endern / Wuͤrde ſich auch nicht 
ſchicken / denn ich ſo ſanfft vnd Leiße nicht treten tan. Chriſtus 
vnſer Herr helſſe / daß Sie viel vnd große Frucht ſchaffe / wie Wir 
hoffen vnd bitten. Amen. | 
| 5 4. Und-weiln ſichs nad) befchehener Abfaßung der-Con- 
fesfion mit der Kaͤyſerl. Majeft. Ankunfft noch eine ziemliche Zeit 
verzog / nahm ſich Melanchton indeffen vor/ alles mit größerm Bes 
dacht und Fürfichtigkeit zuerflären/ und deutlicher zuftellen/ wie Er 
folches aud) an D. Luthern den 22. Maji berichtete/. und aus fols 
gendem Extract zulefen ift: — 


Exꝛtract· Schreibens Melanchtonis an 
| D. Luthern. 

i Chytr. Hift. Aug. Conf. p. 29. 

— Apologien endern Wir alle Tage viel. Den Artickel 

von Geluͤbden / weil er etwas geringer war / habe ich heraus⸗ 

genommen / und an feine ſtatt eine andere ausführliche Erklaͤh⸗ 
rung geſetzet. ae ftelle ich den Artikel von der Kirchen 
Gewalt. Ich Bitte ihr wollet die Artickel des Glaubens vberſe⸗ 
hen / So Fr in denfelbigen feinen Mangel finden werdet / wollen 
Wir die uͤbrigen ziemlich entwerfen. 


CAP. XII 


Von SBÄyferl. Mayſt. Sinzuge zu Fugſpurg 
auf den Reichstag 1530, und was darbey / der 
Religions - Differentien halber / merckwuͤrdig 
vorgangen. 





5. 1. 
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Bu Er Käpferl. Einzug gefehähe den xsten Juni zu Augfpurg/ 
| ‚amd zwar mit einer fülchen ‚groffen Suite und anfehnlichen 
u: Pracht / dergleichen unſerm werthen Zeutfchlande in das 
mahligen Zeiten Hoch nicht zu Gefichte kommen. Mein Haupt⸗ 
Vorſatz beh dieſem driiten Buche gehet nur dahin / was wegen Uber: 
ebung der Evangelifchen Stände Glaubens - Befäntniß oder fonft 
in Religions» Sachen auf dem Reichstage zu Augfpurg gehandelt 
worden / vorzufragen/ muß dahero von Befchreibung dieſes praͤch⸗ 
tigen Einzugs billich abſtrahiren / ſolte aber nechſt Dem/Deö volente, 
das unter der elaboration habende Theatrum Comitiorum Roma- 
no -Germanicorum zum Schluß und an das oͤffentliche Tageslicht 
kommen / ſo werde nicht ermangeln / alle Umbftände / fondeklich aber 
Diejenige/ welche in Fliltoricis nicht zubefinden/ und doch aus denen 
Adisziierlängeh geweſen zur Veränägung des curieufen Lefers zu 
tommünieren,! ">: | 
—S. 2..Jedoch weiln bey dieſem Einzuge Kaͤhſerl. Majeft. von 
dem Paͤbſtl. Legaten Laurentio Cambegio begleitet wurde / und wer 
gen deſſelben einige zur Kirchen-Hiſtorie gehoͤrige Obſervationes 
gemachet werden koͤnnen / ſo habe indeſſen ſummariter referiren wol⸗ 
ſen / wie Ihre Majeſt. gemeinet geweſen / zwiſchen dero Herrn Bru⸗ 
der / Koͤnig Ferdinanden / und beſagtem Legaten unter einem Him—⸗ 
mel nebeneinander zureiten. So viel den Legaten anlanget / iſt pro 
ratione angezogen worden / daß (1.) ſelbiger von Paͤbſtl. Heiligkeit 
abgeſchickt / und dahero nicht allein als ein Frembder / dem man 
doch ſonſt fuͤr andern mit Ehre zubegegnen pflege / ſondern auch (2.) 
als ein ſolcher zuconlideriren / welcher allen möglichen Fleiß anwen⸗ 
den wolle / damit des Heil. Reichs Teutſcher Nation Beſchwerden 
and Obligenheiten zu gutem heilſamen Ende hingelegt / und erledi⸗ 
get werden moͤchten / bey welcher Beſchaffenheit / und obſchon außer 
dieſer Confideration dergleichen Ceremoniel nicht zugeben / dennoch / 
Ihrer Majeſt. Ermeßen nach / billich - daß dem Legaren une 
—— uu au 


* 


302 Das . Buhh 
aus obigen Urſachen deſto mehr Ehre erwieſen werde. Hierzu kom⸗ 
me (3.) daß wenn ein Paͤbſtl. Legat mit Ihrer Majeſt. Bothſchafft 
eoncurrire/ ſelbiger vor dieſer die Precedenz habe da doch einem 
Kaͤyſerl. Potſchaffter wenn Er zu denen Reichs⸗ Staͤnden geſchicket 
wuͤrde / für allen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / der Borsund 
Obergang gebuͤhre. Welchen rationen beygefuͤget daß (4.) die 
Straßen zu Augſpurg / dadurch der Einzug geſchehen ſolte / faſt uͤber⸗ 
all ſo weit waͤren / daß mehr denn drey wohl neben einander reiten 
koͤnten. Und endlich (5.) die Staͤnde / wegen der Kaͤyſerl. Majeſt. 
ſuſpendirten Ankunfft / bereits viel Koſten aufgewendet haͤtten / wel⸗ 
che aber durch baldige Einwilligung in die dermahlige Locations- 
Ordnung fernerweit zyevitiren wären, s 
$. 3. Allein die Churfürftenhaben diefe von Kaͤyſerl. Majeſt. 
vorgefchlagene Location, ob ſchon felbiger angehänger werden’ daß 
folcheg nicht aus Pflicht/ fondern. Käpferl, Majeſt. zu ſonderbahren 
Ehren’ Dienft/ und Gefallen eingegangen werden möchte/ auch fos 
thaner actus zu Feiner Confequenz gereichen: folte/ Feines weges ans 
nehmen wollen, fondern haben vielmehr an Ihre Majeft. vor dero-- 
Ankunfft eine Abfendung gethan/ und derofelben in einem anderwei⸗ 
ten Bedenden allerunterthänigfte Gegen: Remonftration thun lafs 
fen/ da denn/ratione des Legatens, das Ehurfürftl. Bedencken da⸗ 
hin gegangen/ daß Ihre Majeſt. / wann Sie ja verlangeten/ daß der 
Paͤbſtl. Legar dem Einzuge mitbeywohnen folte/ felbigem einen fols- 
chen Orth anmeifen laſſen möchten/ damit denen Churfürften an ih⸗ 
ren / aus der Güldenen Bulle und hergebrachtem Gebrauch erlang⸗ 
fen prerogativen Fein Eintrag geſchehe. dick. loc... 
| $. 4. Ob nun wohl weder in adtis noch Hiftoricis die Nach⸗ 
richt zufinden was bey diefer Churfürftl. Abfendung vorgegangen / 
ſo ftellen doch die Befchreibungen der Kaͤyſerl. Einzüge zu München 
und Augfpurg diefes vor/ wie zwar Kaͤyſerl. Majeft. den Einzug zu 
München zwifchen dero Bruder/König Ferdinanden/und dem Paͤbſtl. 
Legaren gehalten’ bey dem Augfpurgif- Haupt⸗ Einzuge Fe 
Ur⸗ 
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Churfuͤrſten dem Kaͤyſerl. Anfinnen würclich nicht ftatt gegeben, 
‚fondern Käpferl, Majeft. allein unter dem Himmel, und Hinter deros 
felben.erft der König und. des Pabſts Legat reiten muͤſſen. Die hie⸗ 


er gehörige notabilia beftehen darinnen / daß dadie Chur⸗ und Fürs 
en Shre Känferl. Majeſt. bey der Annehmung complimentiret/und 
allerfeits Höchft- und hohe Perfohnen von Pferden geftiegen/ der 
Paͤbſtl. Legar hingegen nebft denen Eardinälen-nicht allein uf ihren 
Maul-Efeln fisend blieben / fondern Er auch religionis fpecie, und 
umb die Occalion majorem faftum :exercendi (funt verba Secken- 
dorfii in Lucheranifmo 40. 2. Sec}. 24. $. 59. p. 161. ) zuergreiffeny ehe 
Ihre Majeft. und die Zürften ſich wiederumb zu Pferde gefeger/ die 
benedidtion denenfelbeh’gefprochen/ und dadurch veranlaſſet / daß 
Kaͤyſerl. Majeft. ſamt dero Bruder / und andern Eatholifchen Chur⸗ 
und Zürften/ auf die Knie gefallen / wiewohl der Churfürft zu Sach⸗ 
fen nebft feinen Confesfions - Bermandten diefer fabmisfion ſich nicht 
unterworffen / föndern vielmehr durch ihr Stehendbleiben ein fonders _ 
bahr Specimen ihrer Standthafftigkeit bey der Evangelifchen Res , 
ligion dargeleget. Nicht weit von der Stade Augfpurg hat Chur⸗ 
Fürft Joachin zu Brandenburg den Paͤbſtl. Legaren/ vermittelft 


einer ftattlichen und gelehrten Lateiniſchen Rede / Mpecialiter empfan⸗ 
gen / worauf der folenne Einzug angangen/ da denn der Legat ſich 


herbeytringen wollen/ ümb Känferl, Majeft. an der Seite zureitenz 
uf maße/ als Er bey dem Einzuge zu München beehret worden/ als 
lein die Ehurzund Zärften haben folches Feines weges verſtattet / 
fondern Käpferl, Majeft. in aller unterthänigfeit erſuchet daß Sie 

allein unter dem herannahenden Augfpurgif. Himmel den Eintrift 
halten möchten’ welches auch fo dann gefchehen/und fo wohl der Ups 
gar und Boheimif. König Ferdinand / als aud) der Legat, außers 
halb des Himmels geritten. Alß nun fernerweit Ihro Käpferl. 


Majeſt. vor dem Thum abgeftiegen/ und darinnen da8 Te Deum, 


Laudamus fingen laffen/ hat zivar der Erg + Bifchoff von Salgburgy 
Cardinal / uͤber Ihre Majeſt. un forechen woßen/ ale n 
- 2 Yu 2 


l. 


Paͤbſtl. Legar ift mit Ungeftümm anbeygerennet/ den Salgburger 
mit diefen ’Borten« Nor zus fed mei eſt oſſicii, benedictionem dicere, 
abgefrieben/ welcher auch ohne Contradidtiom gewichen / und dem 
"Legaten die benediction überlaffen. ——; '. A 


Wie Eufürfe Fohannß zu Fachſen und 
feine Glaubens⸗Genoſſen auf dent Reichstage zu Aug⸗ 
fpurg 1530. dent Frohnleichnams⸗Feſt beyzuwoh⸗ 
nen ſich beſtandig geweigert. 





WW. J 


Kaͤyſerl. Majeſt. Karl, V. noch ehe Sie nacher Augſpurg 


Sr iſt aus dem roten Capitel erinnerlich / welcher Geſtalt 


Eommen/ denen Proteftitenden Ständen/ die Predigten ein: 
zuſtellen / durch eine Abgeſandtſchafft anfinnen laͤſſen. Dieſes Käys 
ferl. Anfinnen hat nun dieſelbe beſonders / weiln der Einzug ge⸗ 
gen das ſo genandte und bey denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen hoͤchſt⸗ 
feyerliche Frohnleichnams⸗ Feſt determiniret worden / nicht unbil⸗ 
lig in die Beſorgnuͤs geſetzet / es würde, Ihre Majeſt. ihre Mandat 

auch dahin extendiren / daß Sie gedachtem gleichfalls bey⸗ 
wohnen ſolten. Bey welcher Beſorgnis die Theologi der Pro- 
teſtirenden Staͤnde der Nothdurfft befunden / deliberationes an⸗ 
zuſtellen / was uf ermelten Fall / ſine Deiĩ offenſione & conſcien- 


tix Vulnere, eingegangen werden koͤnte; maßen der Chriſtliche 


Leſer aus folgendem Abdruck / welcher auch bey dem Coeleftino 
Tom I. p: 67. 5. in Sateinifchen Sprache zubefinden / ſolches mit 
mehren erfehen wir. 


a Bepden—⸗ 
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IL, Bedencke/) 
Der Saͤchß. Theologen / ob der Churfuͤrſt zu Sachßen 
und andere broteſtirendte Fuͤrſten der Frohnleichnams⸗ 
Proceſſion ſalvaã conſcientia beywohnen 
koͤnten? | 
SEN GE -E. fol. 37. n.1. AB. fol. 742 | 
ae die Frage / ob Vnſer Gnedigſter Herr. der Chur-Fürft zu 
Sachßen / vnd andere / mit guten gewißen mögen in Pro— 
ceßlon des Frohnleichnams Chriſti gehen? iſt vnſer Bedencken. 
Zum erſten / daß, cs am aller ſicherſten ſey / daß man ſich 
ser Proceßlon gaͤntzlich enthalte / vnd auf Wege gedencke / wie 
mann darinn gegen Kaͤyſerl. Mayſt. ein Vntertenige entſchuldi⸗ 
gung / auch klare Bekentnis / daß man derhalb das Hochwuͤrdig 
Sacrament mit den Zwingliſchen nicht verachte / möge fuͤrge⸗ 
Dann nachdem zween große Myßbreuͤche ſind an dieſer 
Procchigggg er 
= Erftlich/ daß wieder alle ſchrifft vnd Befehl Gottes / auch 
wieder die Baͤbſtliche Recht das Sacrament geteylt / vnd allein 
der Leib: oder das Brod / ohn das Blut Chriſti vnd den Kelch⸗ 
vmbgetragen wird / So doch Chriſtus das gantze Sacrament 
zugleich zugebratichen: eingeſetzt hat. — 
= Zum andern / So iſt das Sacrament nicht zu ſolchem 
Brauch eingeſetzt / daß mann damit: ein foldyen Goftesdienft an- 
richte/ das anzubeten/ vnd dem zudienen/ Als folte ſolches Were 
ein ſonderlicher Gotfesdienft ſeyn / Wie die Juden die Schlangen 
‚haben angebetet/ wiewohl dießelbig auch von Gott geordnet wa⸗ 
ren / daß mans anfehen folte, ER - EI 
Pu wird mauns dafiir halten/ als würden alhie do mann 
doch foll ſtehen / vnd befennen/ / was man halte, vnd fuͤrnemlich 
darumb gefordert iſt / ſoche Mißbreuͤche confirmirt. Und wo 
un | Auu 5 mans 


N 


Das IL Buch Ä 
mann darnach darwieder Predigt / erde mann diefes a 
Dargegen ſetzen / es ſeyn nicht ſchlechte Myßbraͤuche / dann die Fuͤr⸗ 
ſten ſeindt auch zu ſolcher Zeit mitgangen / Die doch ſolchs zuvor 
haben fallen laßen / als ein Myßbrauch. | ce 
$ 2.° Die denen Proteltirenden Ständten vorgefallene 
Beforgnis ift nicht vergebens geweſen denn nachdem nachgehendg 
der Keyſerl. Einzug den 15. Junii / war der Tag vor den Sronleid) 
nams⸗Feſt / gehalten worden’ und der Keyfer im Bifchofflichen Hof 
abgetreten / auch ſich ein ieder der Feine Aufwartung gehabt/ in fein 
Logiament begeben / it Churfuͤrſt Johannßen zu Sachen / Marg- 
graf Georgen zu Brandenburg/ Hertzog Ernſten zu Luͤneburg / Lands 
Graf Philipßen zu Heffen/ und Fuͤrſt Wolfgangen zu Anhalt: bes _ 
fohlen worden / bis auf weitern Befcheid zumarten, Darauf Ih: 
nen König Ferdinandt / des Kaͤyſers Bruder / im Nahmen Ihrer 
Majeft. diefen zweyfachen Vortrag gethan: Daß Sie das Pre 
digen einftellen laßen / vndt morgendes tages der Srohnleichname- 
Proceßion nach altem Gebrauch in zn Gott dem Alk 

mächtigen zu Lobe und Ehren/ beywohnen folten. : 1 
Gleichwie aber dieſes Anfinnen denen Froteſtirenden theils uns 
anftändig geweſen / theils wieder ihr Gewiſſen gelauffen: Alſo har 
ben Sie es auch nicht eingehen wollen / und ob ſchon deshalber Koͤ⸗ 
nig Ferdinand zum zweyten mahl / und zwar mit geſchaͤrfften expres- 
Sionen/ Gehorſam von ihnen gefordert / ſeynd fie doch bey ihrer ab⸗ 
ſchlaͤglichen Antwort verblieben / ja Marggraf Georg / welcher / als 
ein wohlberedter Herr / das Wori gefuͤhret / iſt endlich gar / mit Le⸗ 
gung der Hand an feinen Halß / ex pid Zeld, in dieſe heroiſche Wor⸗ 
fe herausgebrochen : Er wolte lieber ſo fort niederknien / 
und fich Dusch Henckers Handt den Kopf abfchlagen 
laßen/ ebe er Bott vndt Ieim Derligee Wort verleugnen 
vñdt einer irrigen Lehre Beypflichten wolte. Nachdem 
num folche Worte Kaͤyſerl. Majeft, vorgetragen worden / und ieder⸗ 
man in den Gedancken gejtanden/ Ihre Majeſt. würden folches als 
| — We sing 
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eine Dalfftarrigkeit aufnehmen / und fich zum heftigen Zorne bewe⸗ 
gen laſſen / hat zwar diefer fanfftmärhige große Kaͤyſer nicht allein 
. geantwortet: Nicht Kopf ab! nicht R ! gleichfam al& 
wolte er fagen/ es fey nicht auf Blutvergiefen angefehen : ſondern 
aud) der Proteftirenden auf einen Anftandt bis folgenden-Tag ger 
richteten Petito deferiret/ iedoch uf ungeftimmes Anhalten der Par 
piſten / noch um 11. Uhr des Nachts einige feiner Räthe an den Chur⸗ 
Fürften zu Sachfen abgefchicfet / und dero Kaͤyſerl. Anfinnen wies 
derholen laffen/ der aber die. benöthigte Ruhe vorgeſchuͤtzet / und die 
Antwort bis auf den Morgen verfchoben. rd. Cœleſtinus Tom. 1. 
P- 79: b. fegg. Seckendorf Zutberanism. I. 2. ſect. 25. $. 60. p. 162« 
E.fol.40.b.g. AU. fol. 56. it. E. fol. 41. Aöh. fol.34. fegg- DR 

5 3. Diefe zwiſchen Kaͤyſerl. Majeft. und denen Protelti- 
renden Fürften entftandene Srrungen haben nım vorgedachter maſ⸗ 
‚fen zwey Puncte / die Predigten und das Fronleichnams⸗Feſt / bes 
troffen / und mweiln der erfte Punct in folgendem Capitul vollends 
vorgetragen werden fol / fo dienet ratione des zweyten / zur ferner 
Nachricht, was maflen folgenden Tags/ als den 16. Junii / der 
Ehurfürft za Sachfen Sich etwas unpäßlich befunden/ und daher 
die fufpendirte Antwort Käpferl. Majeft. nicht felbft hinterbringen 
kaͤmen / iedoch feinen Sohn Chur⸗Printz Johann Friedrichen / nebſt 
andern an Ihre Majeſt. abgefertiget / da dann Marggraf George 
gegen Kaͤyſerl. Majeſt. welche dero Bruder / Koͤnig Ferdinanden / 
Pfalsgraf Friedrichen / und den Biſchoff zu Speyer / bey ſich ge⸗ 
habt / das Wort abermahls gefuͤhret / and mit aller Demuth und 
Beſcheidenheit beweglichſt remonftriret/ wie Sie ſonder Verlegung; 
Ihrer Gewißen / ſothaner Proceßion ſolcher geſtalt als von Kaͤy⸗ 
ſerl. Majeſt. begehret worden / unmoͤglich beywohnen koͤnten / auch 
nimmermehr würden, E. fol. gr. Ad. fol. 35. b Coœleſtinus Bow. _ 
P:80.© 81. allwo auch die gehaltenen. Heben ausführlich geleſewn 





. werden koͤnnen. 
8 4. Was 
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$. 4. Was aber in fpecie die Urfachen/ warum die prote-. 
fitende Fuͤrſten der Proceßion nicht beywohnen wollen / anlanget/ 
fo erhellen zwar felbige bereit aus der Theologorum verinferirten 
Bedencken / allein/ weiln ir An berührte Fürften bey der Key⸗ 
ferl. Audienz felbige ümftändlich und mit einem realen Zufag vorge, 
tragen/ und Celeſtinus folche 70. r. pag. 82. feiner Reichſstags⸗ 
Hiſtorie einverleibet / fo a Sie daraus Pa und alhier beh⸗ 
bringen wollen. 


Cauſæ, ob quas Principes Proteſtantes ĩn feſto —2 
ris Ohriſti Proceſſioni intereſſe non poſſint. 

N? Cafa. — miretur, cur toties pocati & invitati, comparere. 

tamen & proceffioni intereffe non —7 mus, caufas ejus rei, quas ha- 
bemus⸗ gravisfimas & evidentisfhmas, paucis recenfere, &_grdineexpanere: 
cönflituimus. Primum autem hon täm imperiti ſumus rerum omnium, ; 
ut nos debitum oſſicium Cafar; Majefati fine omni conſtientiæ noſtræ lefio- 
ne häcinrepraflare poffeignoremus: Sed quia eo ſpectat Cafar. Majeflatis 
mandıtum, ut hanc procesfionem, tanquam cultum divinum, noflrä. 
prefentia approbemus &S Rabiliamussnec nos tamen ullo is loco ſcripto- 
rum Propheticorum & Apoſtolicorum Praceptum 3d eſſe, & manda- . 
um A Chriflo [eiamus, jusmods — bonä. conſtientiaà ſentiri 
nullo modo poſſuniui. 

Deinde cum omnibusr fanie, eruditis: & —— Judicare volenti- 
bis cönflet, nec ullä ve} difputatione vel probatione egeat, Sacramenti 
deri corporis & Sanguinis Chriſti integrum, non mutilatum ufums: 
Teſtamentario ᷑ in facris literis; præſtriptum & inſtitutum eſſe, 
grave ſuturum noſi ris conſtientiis ——*— fi qua circumfertur, al- 
terutram Partem t antum, corpus ſcilicet, Chriſti mandato non adver- 
ſari & contrariam eſſe, noſtris quaſi. [uffragiis aſſirmemus, id quod 
etiam ex fidei no fire confesfione Veftr& Maj. paulò poſt exhibendä, abun- 
de fatis liquebit & apparebit. Quæ enim effetnon dicimus inconfide- | 


en levitas, [ed infignis temeritas, ; opudentia & defperata andacir, 
. ea 








— 
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* 
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\ ea quæ ſunt humand introducta & conſlituta autoritate, Dei mandatis 


& praceptis praferre, & in Ecclefiä cultus Divini rationem habere, im. 
Dudenter afırmare, cum feriptum [it : Fruſtra me colunt mandatis bo- 
minum. | J 

Ejwmodi igitur humanas conflitutiones impias, & aperte cum. 
verbo Dei, Chrifigue mandatis pugnantes,tantum abe}, ut noſtro con. 
ſenſu approbemus & flabiliamus, ut omne genus talium abfurdarumn 
& impiarum traditionum penitus ex Beclefia ejiciendum, & procul ex- 


terminandum ejfe, uno ore, & communi conſinſu afhırmare non dabir 


temus, nequa [ana fint & pura Beclefie membra religua, eodem quo- 
que veneno tam peſtifero & lethali infciantur & contaminentur. 
Infuper ab adverfariä parte hoc pracipud [ic agitatum & falkita. 
tum ejfe, nos nequaguam fügere aut latere potefß, additä bäc exlica- 
tione, Procesfionem illam cultum ejfe Divinum, Pro certo enim fla- 
tuerunt, nos non tantum poſituros ſpei acque fiducie in Deum,quä con, 
fl Cafa: Majeſtati toties, & tàm ſeriò nos vocanti obtemperare €5 
obedire recufaremus, atque ignorant e5, Deo majorem quàm bominibus 
obedientiam nos debere. et 
Si autem Cafarco mandato pareremus, atque Pprefentiä noflrä, 
Procesfionem comprobaremus, faßurum id multum, &5 plurimum ba. 
. bitarum momenti ubique locorum, ad elevandam & extenyandam re- 
ligionis noſtræ & verbi divini autoritatem, ut qui nofrä prefentiä aro- 
cesfionem & theatricam illam Corporis Chrifi circumgeflationem com. 
Probare & fRabilire nom effemsus Veriti, Pugnantem aperte & ex diame- 
tro, non tantum cum manifeſto verbo Dei, verùm etiam, cum noſtræ 
Partis concionibus, & Caremoniis in Ecclefiis nofßris receptis atque fh: 
tatis, effetque bac fueura commodisfima & optatifsma illis occafio, in- 
/imulandi nos marnodias cujusdam tacite, & ad vituperationem lata. 
€ expedisa illis effet firata via, id quod ipfos magno affelurumejjet: 
gaudio & voluptate, modò tantum caufa & occafionis ‚pro diminnen:: 
da € elebanda Evangelii & Verbi divini autoritate, bahere & obtine- 


se poſſent. 


⁊ — 
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Nifs enim boc clandeflinis machinationibus & Hcophanticis con- 
Alii⸗ effet eſſectum, Cæœſareæ Majeſtas nos, ut procesfioni intereſſemus, 
nequaguam cogeret, [ed ut aliis Eledlöribus & Prinvipibus ejns rei fa- 
eultatem liberam nobis relinqueret. Quas ſuſpiciones Cefa. Maj. in- 
grejfüs nonnibil auget, & quodammodo confirmat, qui in ipla corporis 
‚Chrifi vigilia adventare & Anguflam ingredi fit coactus, in bunc tan- 
tum finem, ut Procesfionem, multis jam annıs collapſam, abolitam & 
fablatam ſud prafentia & autboritate vicisfim inflaureret, reflitueret, 
conf#maret, & fhabiliret,cum pars adverfaria bonam [pem contiperet, 
fore; ut hàc ratione reflituta, facile deinde duraret & valeret per mul- 
34 [ecula, ſive illa eſſet verbo Divine & Evangelica veritati analoga & 
confentiens, [fve cam prorfus oppugnaret, & funditus deleret atque 
everteree.. | aa 
eitur obfenrum ejfe nemini potefl, per quos fit effectum, quod 
Ce/a. Majeſtas ipfa Corporis Chrifli vigilia Auguflam ingredi vellet, cum 
per totum diem, & Solis aflum maximum & pulveris molefliam fum- 
mam fuflinere cogeretur, ipfiusque ingreffus in multam protraberetur 
€ duraret noölem. Nec bac prafiitiffe & fuftinniffe fufficiebat , [ed 
 oportebat, ut plus accederet oneris‘“S möleffie. Cum enim ım Hojpis 
#ium ferö ventum eſſet, ac Cefa: Maj.jam fe meritö quieti dare de- 
beret, ipfa, quamprimüm religuiffet flaticula, aliis rebus omnibus dila- 
#is & poftbabitis,nobis Ad ſe vocatis,ut tonctones abrogaremus, & pro- 
cesfionem concelebraremus feriö injunzt SS 
F. 5. Nachdem nun Kaͤyſerl. Majeſt. der Proteftivenden 
Fuͤrſten Vermeigerungs: Urfachen vorgetragen worden / hat diefel- 
be länger ‘denn eine halbe Stunde mit obengemeldten bey fich haben⸗ 
den Königl. und Fuͤrſtl. Perſohnen / wie auch dem Bifchoff von Coſt⸗ 
nitz dem Probſt zu Waldkirchen’ Reichs⸗ Vice - Canglern/ und dem 
Marggrafen von Arfchöt/ Rath gehalten und fo dann die Gegens 
Antwort/ ſo viel die Procesfion anlanget/ durch Pfalsgraf Friedris 
chen dahin ertheilen laffen: Daß Kaͤhſerl. Mayſt. nochmahle be 
gehre / daß vie Proteſtirende Fuͤrſten wie ihre Vorfahren A ale 
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fromme Chriftliche Chur, unde Fürften gethan/ den GOttes⸗ 
Dienst mit Procesfion pollbringen beiffenmöchten. Als aber dies 
fe Zürften in aller unterthänigkeit anderweit gebeten/ Sie mit der 
Proceshion, als einem/ ihre Gewiſſen befchtwerenden adtu, zuverfchos - 


nen/ auch infonderheit den Churfürften zu Sachfen über die Gewiſ⸗ 


ſens⸗ Befchwerde Damit entſchuldiget / wie Ihre Churfürftl. Gnad. 
mis Alter: beladen/ und da Sie weit giengen / folches zu einer Muͤ⸗ 
digkeit und Ungeſchickligkeit ihres Leibes gelangete: So hat zwar 
Kaͤhſerl. Mäjeft. in pundto Procesfionis nichts Darminder dag vori⸗ 
ge Anſinnen wiederhohlen / iedoch vom vorigen rigore in etwas re- 
mictirend/ gleichfam Bittweife anzeigen laſſen / daß/ weiln die Pro- 
cesſion ein GOttesdienſt waͤre / Ihre Majeft. fich verfehen wolten / 
Sie wuͤrden ſich in dieſem Stuͤck gehorſamlich halten. Nach wel⸗ 
cher Anzeige Ihre Majeſt. hinweg zu der Meße in die Kirche gan⸗ 
gen / ſo zwiſchen 10. und 11. Uhren geſchehen. Allein die Proteſti- 
rende Fuͤrſten ſind Felßen Arth geweſen / welche weder Sturm noch 
Sonnenſchein bewegen noch erweichen koͤnnen / und haben bey Ihrer 
Verweigerung beſtaͤndig verharret / daher die angeſtellte Procesſion 
ihren praͤchtigen und ſcheinbahren Anfang genommen / wie derſel⸗ 
ben Befchreibung in Cœleſtino Tom: 1. Pag: 85. b.gelefen werden Fan. 
6. 6. IJedoch weiln der Autor Apol. Mitz. nicht allein bie 
Urfachen/ warum die Proteftirende Zürften fich der Procesfion ges 
weigert/ in feinem opere gleichfalls entworffen/ fondern auch von fel- 
bigen der Papiftifche Gefchichtfchreiber/ wieder welchen nur gedach⸗ 
fe Apologiamehrerwehnter maßen gefertiget worden/ in einigen Puns 
cten/ worinnen Er-dißfalls wieder Wahrheit ‚gefihrieben/ refuriref 
iſt fo habe ſo wohl einen hiehergehörigen Extradt aus angeregfen Pas 
piftifchen Hiftorico zufertigen/ als auch die Refutation, wie id) fie 
in. angezogenem Manufcripto fol. 33. ſegq. gefunden / formalirer bey⸗ 
zufügen, der Nothdurfft ermeflen: u | 


R: 772 ve J.Ex- 
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I. 
Fxtradt aus dem in Mortleder Tom .l.lib. i. c. 9. befind⸗ 
lichen Catholiſchen Geſchichtſchreiber / fo viel die 
| Frohnleichnams⸗Procesſion anlanger. 

“an Er Kenfer hat gleich vor dem — Chriſti zu Aug⸗ 
ſpurg einkommen wollen / damit Er / auch wieder der Ketzer 
willen / die von Unſern Vorfahren gehaltene / und vorlaͤngſt in 
der Stadt unteriaßene GOttesdienſt feyerlich begehen möchte/ 
darumb Er auch / ſo bald Er in ſein — eye ee 
ften anfagen laßen/ er molle ſtracks folgenden F das Sacra⸗ 
ment des Leibs und Bluts vnſers HErrn JEſu Chriſti / (inmaſ⸗ 
fen es von feinen. Vorfahren alßo auf ihn kommen / ) durch die 
Stadt fuͤhren helffen. Alß nun am ſelbigen Tag der Koͤnig zu 
ar Sn Böheim und die andern Churfuͤrſten und Fürften 
des Reichs zum Kevfer fommen waren/ allein ausgenommen 
Churfuͤrſt Johannßen zu Sans she enzu Bram 
denburg / Herzog Ernften zu Luͤneburg / — hilipßen zu 
Se Fuͤrſt Wolffen —— und andere Anhänger der Lu⸗ 
theriſchen Lehre/ift der Leib unfers lieben HErrn und Heylandes/ / 
JEſu Ehrifti/ mit gewöhnlichen Ceremonien und aller Ehrerbie⸗ 

tung Umbgetragen worden. 


IL 
Refutation porftehenden Extradts durch den Auto- 
rem a Milz. | 

Jermit hat der Papiftifche Sefhichtfchreiber abermahls zu; 

diel und zu wenig / auch anderſt dann die Sachen zum Theil er⸗ 
ganaen / gefchrieben / und ohne ziveifel allein uf Meinung / die 
angelifchen Chur⸗ und Fürften zuverhaßen/ fonderlic) bey den 
frembden und auswuͤrdigen Nationen / Dann leichtlich ift abzus 
nehmen / Was anderer Nation Leithe aus ſolchem Schreiben zie⸗ 
ben/ fo es Ihnen als furg und rohe fürfümbt / wie mañ a 

a 
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ſagt / daß etzliche Hundert derſelbigen Schreiben vnd drucke in 
— vnd andern frembden Koͤnigreichen pe gefchoben 
in worden / Vnd daß Sie/.die gemelfe Churfuͤrſt⸗ und Fuͤrſten / 
vor Abtrinnige vnd Ketzer zuhalten / vervhrſacht werden. 
Was aber ſolchs unwahren Geſchichtsſchreibers Kohn bey 
GOtt darumb ſein wirdet / So er Ime nicht Gnade warer Reue 








And Buß verleyhet / wirdet fich ohne zweifel zu feiner Zeit be⸗ 
en; | 


, Erfilich darumb / daß er falfch Gezeuͤgknus wieder Die loͤb⸗ 
lihen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Städte giebt / und: Sie Kezer 
acht: und nennet / fo fich Doch Fein Ehriften-Menfch / er ſey inn⸗ 
oder außerhalber teuffcher. Nation , dafiir achten und ſchelten 
magf/ der Ihrer Ehur- vnd Fürftl. Gnaden und gemelter Städ- 
te Artikel / fo bey Ihnen / nach Gottes Wort/ vnd Drdnung/ 
auıch feinen heiligen Evangelion / gelehrt / gepredigt/ ond gehalten/ 
vnd der Keyferl. Mayſt. / wie hernach folgen wirdet / offentlich 
gelogen haben/ Bericht empfähet/ Darumb hätte Er ſich 
olcher unverfihänsbten Schmähe Wort billich follen enthalten/ 
oder zum menigften Ihrer Chur⸗ und Fürftl. Gnaden befante 
Artifel darneben follen anhängen/ Vnd fich feiner vnwahrhafti · 
gen Auflage von Jedermann damit follen überzeiigen laßen. 
um andern / indeme/ daß Er fchreibet / Wie vf Kenferl. 
Mayſt. Anfagen/ K. W. auch die andern Ehurfürften und Fuͤr⸗ 


ften bey der Keyſerl. Manft. erfihienen/ das Hochwuͤrdig Sacra⸗ | 


ment durch die Stadt hätten glaitten helfen / ausgenommen / die 
vorgenannten fünff Ehurfürft und Türften. - Bann dieweil er 
ſolchs fo rohe vnd furg vberlaufft / möcht. anderft daraus 
berftehen/ denn alle Ehurfürf: und Fuͤrſten weren auf Kayſerl. 
Majeft. befchehene Anfage gehorfamlich erfchienen / allein weren 
” —— fuͤnff vngehorſam geweſt / So es doch ein ander 
Ge 


glimp 


alt gehabt / die Er zuſchreiben unterlaͤſt damit Er den Lob⸗ 
lichen Chur⸗ und Fuͤrſten yhe gun la engiehe/ vnd ee 
N ee | xx Zu 
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glimpf auflege. Darauf wird der gange Proceß/ wie es mit dem 
Kaͤyſerl. Befehl und der Evangelifchen Staͤndte Weigerung ergan- 
gen/ recenfiret / weiln aber felbiger bereits in vorhergehenden $$+ 
beygebracht worden ; fo. fchreite ad pag. 37. Apol. zu denen hr 

rſa⸗ 





chen / da denn deſſen Worte fernerweit alſo lauten: Die Vh 
chen aber / ſeind dieſe geweſen / daß die fuͤnff Chur⸗ vnd Churfuͤr 
ſten / ſich der Proceßion enteußert / dann wiewohl Ihre Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Gnad. wohl gewuſt / daß Sie ohn alle Beſchweh⸗ 
rung Three Gewißen hetten mögen uf den Dienſt / undt Keyſerl. 
ayſt./ als Iren Herrn / warten; Aber dieweil die Begerung 
ſich dahin erfirecfet/ daß Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnad. die Pros 

ceßion / als einen Gottes⸗ 

bringen helfen / da doch Chriſtus ſolchen geſazten Dienſt der Pro⸗ 
ceßion-mit feinem Wort oder Bevelich nicht angeſazt Sondern 
das Sacrament ſeins wahrhaftigen Leibs und Bluts hinzuneh⸗ 
- men) zießen/umd aus dem Kelch zutrincken / das hat ren Chur⸗ 
und Fauͤrſil. Gnaden / Irer Gewißen halben / gedacht beſchwer⸗ 
lich ſein / Wie dann in der uͤbergebenen Conſeſſion hernachmals 
davon etwas gemeldet / daß Sie durch Irer Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Gnad. zuthun und Beyſein das ſolten vor einen Gottes Dienſt 
helfen beſtaͤtigen / das nach feinem Goͤttlichen Bevehl dermaßen 


nicht eingeſetzt. So haben auch Ire Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnad. 


wohl geſplͤrt daß ſolches durch die WBieder-“Darthey vornemlich 
darumb iſt alſo practiciret worden / Vnd mit der ausdruckung / 
als were es ein Gottesdienſt / daß es dafuͤr gehalten / die gemelt 
Ehurfuͤrſt⸗ und Fuͤrſten würden auf Gott ſo viel Hertzens mit 
haben / daß Sie es Kaͤyſerl. Mapft. auf derfelbigen embfig Bes 
Gehren duͤrfen abfchlagen / Vnd ſo Sie dann darauf mit zu der 
Procesfion giengen / wuͤrde es dem Evangelio vnd Inen in aller 
Welt die Auflage geberen/ die Lutheriſchen hetten Die Procesſion 
und Vinbtragen des Sacraments durch Ir ſelbſt mitgehen helf- 
fen beſiettigen / da doch dieſelbe Proceßion durch deLeaen * 
Bu rer | | redi⸗ 


ienft / der Gott beſchehe / folten vos - 


Idblichen Kenfer Irer Mayſt. Ehriftenlidien Aus 
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= Be. als folte es nicht recht fein/ Bey Inen gefallen/ / Vnd 
Die guten Surfen in der Ban Welt auszutragen gehabt / als 

ettetr Sie Indeme ein fſtillſchweygenden Wiederruf gethan, wie 
Dan daßelb Ihre hoͤchſte Freude geweſen / mo Sie nur fo viel 
het en nugarn erlangen) zu einer Urſachen / GOttes Wort und 
ie heilige® Evangelium zuimehren / dann wo ſolchs Durch ſunder⸗ 
ih Praeticen In die Kaͤyſerl. Mayſt. nicht gedrungen were wor⸗ 
den/ Shen h Ire an Indeme / wie der andern Ehurfürft- 
und Fuͤrſten hatbe ) 
bleiben/ auch ungeberlich/ wie der andern halben/ haben fein laf 
ſen / wer von Chur und Türften darzu'fomnıen/oder nicht fom- 
men were: So bekent es der Geſchichtſchreiber auch ſelber / daß 
es in die Keyſerl. Mayſt. gedrungen. Dann wiewohl die gemeit 
fuͤnff Churfuͤrſt/ vnd Fuͤrſten nit gewuſt / ob / oder welcher Geſtait 
dieſelb Proceß Eorporis Chriſti zu Augſpurg gefallen / So zeigt 
doch an / dag der Keyſer darumb auf den Abendt Corporis 
hriſti daſelbſt habe einkommen wollen / damit Ire Mayſt. die 
roceß/ ſo gefallen / wieder aufrichtet / und wie Ihre Mayſt. dar⸗ 
auf gefuͤhrt dermaßen au Augſpurg anzufommen/ damit Ihre 
Manft. die Proceß dofelbft wieder aufrichtet/ die gefallen folt ge- 
weſen fein/ Davon Fre Manft. fonft svenig wißens gehabt: Alfs 
{ft auch) abzunehmen/ Daß darneben pradticiret ift worden/befche 
hener geftalt/ enlende‘/ ind undorfeheng anf die fünff Churfuͤrſt⸗ 
und Tüurften diefes theilg derwegen zudringen / dag Sie die Pro⸗ 
ceß muften wieder aufrichten- helffen. | | 
Billicher hetten aber die Zufuͤhrer Fre —— einen 
reybens er⸗ 
innern ſollen / dieweil die Sachen muinmehr In deuͤtzſcher Nation 
nit ſo neu / ſondern die Proceß etzlich Jahre durch clare Gruͤnde 
der heiligen Schrifft abgelegt worden/ vnd dadurch gefallen / daß 
e Mahſt. damit Gedult hette / vnd vermoͤge Ausſchrei⸗ 
ens zuvor in Lieb In Guͤtigkelt / zwiſchen den ten Ring | 
2 f FF Fr ie 
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ben beſcheen/ bey der gemeinen Anſage haben 


Die Handlungen fortgehen ließ / Vnd auf welchem teil befunden 
wirde / daß folcher Droceßion halben wieder Gott gehandelt/ 
daßelb darnach abgethan/ vnd niemandts gewißen vñverhoͤrter 
ſachen in dem beſchwert wuͤrden. | een 
*  Daßelb were Irer Mayſt. Ausfhreiben gemeß geweſt / vndt 
nit / dag Ire Mayſt. bewegt ſolt werden / das / fo durch 
Grunde der heiligen Schrift gefallen / von erſten / vndt vor aller 
airung wiederumb aufzurichten / In Hofnung wenn es 
einmahl wiederumb auf die Bahne gericht wuͤrde / fo ſoll es dat⸗ 
nad) wohl bleiben / Gott gebe/ es were recht oder Unrecht / dann 
wo den großen Praͤlaten der Pracht entzogen ſolt werden / was 
hetten fie hernach zuuͤben / — fie / als Cardinal oder Bi⸗ 
Woͤffe / den dem Volck ein Anſehen hetten / dann Die Winckel⸗ 
meßen/ daß Sie umb Donation, vnd nen oder andern zu gut 
und nutz / halten folten/ laßen fie wohl an fid) kommen / urfach/ 
dann der Donation achten fie wenig/ fo bedürfen Sie der Pra 
fenten nit / denn Sie haben ohne das genug / Aber offenbahre 
Meen / und wie Sie. es nennen / Ambt / vnd fonderlid) vor fol- 
chen grofen Haubt / als die Keyſerl. Mayft. ift hatten Sie umbs 
duhms willen gerne/ wie mann dann uf eglichen Reichstägen 
vermerckt / daß Sie fid) untereinander felbs gleich) darumb gr 
mieden haben / doch gehört die difputanz hieher nit / Es ifta 
darumb erinnert worden/daß daraus wohl zuverftchen iſt / was de⸗ 
nen lieben Vettern hieran gelegen geweſt / daß der löbliche Keyſer 
+ eben gegen der Proceßion gegen gſpurg hat fommen müßen/ 
denn iin dem re Manft. den tag vor Corporis Ehrifti in der 
Sonnen vnd großen Staub geritten vndt gehalten / und Sich 
ec Mayft. Einreiten biß ſchier in Die Nacht verzogen / hätte 
Ire Mayſt. da Sie Fr Pallaft erreicht/ num billich Gemach vnd 
uhe füllen haben / allein fo haben Ire Manft. Hleihfam aus 
den Stegreifen / folche Handlungen / wie vor ehet / fuͤrnehmen 
müßen / aber die. Creiden iſt wohl zu verſtehen / Wer es ge⸗ 


? 


\ 
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CAP. XIV. 


Mas nach Weyſerl. Majeſt. Senfunfft auf 
dem Reichstage / zu Augfpurg_ ı 530. wegen dero Ge⸗ 
bohts / die Predigten einzuſtellen / vorgangen. 
I, 

BRD Er Churfuͤrſt zu Sachſen / als das Haupt der Evangelifchen 
A) Lehre / hatte zwar denen Kepferk, Sefandfen verkhiedene 
3 Urjachen/ warumb man die Predigten nicht einftellen koͤnte/ 
anzeigen laßen/ und vermeinte dahero / Ihre Majeſt. würde in derz 
felben Erwegung numehr die Inhibition cai:en. Allein als Sie nach⸗ 
gehends auf dem Reichstage anlangeten/ verwandelten Sie alsbald 
nad) gehaltenen Einzug nicht allein gegen dem Ehurfürften und an⸗ 
dere Evangelifche Zürften/ das durch Die Abgefandtfchafft befcheher 
ne Anfinnen/ das Predigen einzuftellen/ in einen formalen Befchl/fons 
dern ließen auch Darneben begehren/ daß Sie auf folgenden Tagder - 
Fronleichnams-Proceßion bepwohnen folten. Was den zweyten Punct 
des Kaͤyſ. Befehls anlanget / iſt felbiger bereits in nechftoorhergehens 
dem Eapitel mit mehrerm vorgetragen worden: So viclaber Die Eins 
ſtellung der Predigten betrifft / ſo dienet zur fernern Nachricht / was maſ⸗ 
ſen die Proteftirende oder Evangeliſche Fuͤrſten / gleichwie Sie gedachten 
Fronleichnams⸗Feſt / als einem wieder ihre Lehre und Gewiſſen lauf⸗ 
fenden actui, keines Weges beygewohnet / alſo auch den Kaͤpſerl. 
Befehl / ratione der Predigten / anderweit nicht eingehen wollen / 
ſondern haben vielmehr der Kaͤyſerl. Majeſt. durch Marggraf Geor⸗ 
gen von Brandenburg umſtaͤndlich vortragen laßen / wie Sie falva 
eonfcientig & falva Dei gloriä die Predigten nicht einftellen Fönten/ 
befonders da ihre Priefter nichts mehr / als das heilige Wort Gots 
tes / welches Sie vor Ihren eingigen Schag und beften Troft hal⸗ 
‘sen muͤſten / lehreten auch Feine auf difputat oder Aufruhr anzies 
lende Materien vorbrächten. Und en Kaͤpſerl. Majeſt. day 
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auf regeriren laßen / wie Shro allein zuſtuͤndte / Prediger zuordnen/ 
auch dahero / und damit die Proteftirende Fürften an Speiße der 
Seele (das ift an der Predigt) Feinen Mangel haben möchten, bei 
dacht weren/ Prediger zubeftellen/ welche ermelte Fürften hören koͤn⸗ 
ten : So feind nurgenandte Zürften doch bey ihrer negativä vers 
blieben/ weshalber Kaͤyſerl. Majeft. gemüßiget worden / von dem 
rigore in etwas zuremittiren/ und ihnen diefe Anzeige zuthun/ daß 
Sie ihredißfalls Habende Nohtdurft in Schriften übergeben/ und ſo 
dann fernerer Verordnung erwarten folten. EZ. fol 37:2. 9. AH 
ſol. 56. 57. i et 
- S. 2. Hierauf überlegten die Proteftirende Fuͤrſten mit Zus 
jiehung der Theologorum diefe Sache/ und verglichen fich folgens 
den Schreibens an Känferl. Majeft. welches auch bey dem Cœle- 
ftino Tom. I. pag. 80. in Lateinifcher Sprache zulefen: 


Schreiben der Proteftivenden Fuͤrſten an Kaͤyſerl. Ma⸗ 


jeſt. wieder das Begehren / nicht weiter Predigen 
| zulaſſen. 
E. fol, 40. C. AU. fol. 58. E. fol. 37. m. 3. Act. fol 57. 

it. Chyırzi Hiftoria der Augfpurgif, Confeffion p. 21: 
Dear / Sroßmechtigfter undt unuͤberwind⸗ 

Moolichſter Kaͤyſer / allergnaͤdigſter Herr. Nachdem E. K. M. 
uns heut einen Abſchied gegeben / unter andern / daß E. K. M. 
wir unſere Beſchwehrung in ſchriften uͤbergeben ſolten / damit 
E. K. M weitern Raht derhalb haften möchten. Zu unterthaͤ⸗ 
nigſter Folge nun deßelben ER. M. Abſchieds / So haben E. 
K. M. aus beſchehenen muͤndtlichen — gnediglich ver⸗ 
nommen / welches mir auch mit dieſer vnſer Schrift E. K. M. mie 
der nngaen undt erholen/ daß es E. K. M. gnaͤdiglich dafuͤr ach⸗ 
ten ſollen / wo wir befunden / daß Unſere Prediger Neuigkeiten 
und das lereten oder Predigten / ſo in Goͤttl. heiliger Schrifft 


ungegruͤndet / und unſerm heiligen Glauben entgegen Ba 
— * ir 
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Wir ſolchs von Ihnen wißentlich ungerne gedulten / ſonder Un 

mit billiger einſehung gegen Ihnen erzeigen wolten. Wir m 
‚gen aber nicht andere dermercden/ denn daß Sie allein das heili» 
ge Evangelium lauter undt rein / umd dermaßen Predigen undt 
— — es auch von den Vaͤtern / ſo in der heiligen Chriſtli⸗ 
chen Kirchen für die bewerteſten und glaubhaftigſten zuhalten/ 
gepredigt und geleret ift/ und der Keyſerl. Abfihiedt / ſo auf. 
KM. Reihstage zu Nürnberg im XXIIlten Jahr gemacht / öf- 
fentlich zuleft ; Als fich dann — im Vortragen eines ie⸗ 
den opinion undt meinung auf E.R.M. gnaͤdiges Ausſchreiben / 
dermaßen ſcheinlich befinden ſoll. Solte nun ſolche Predigt des 
heiligen Evangelii / als were es ein unrechte Lehre / medergelegt / 
und daßelbige von Unß bewilliget werden / were erſchrecklich / 
ſtuͤndte auch gegen Gott den Herrn (der ſein heiliges Wort nicht 
till angebunden ſeyn laßen/) als ein fünde in heiligen Geiſt / nicht 
uverantmorten. So findt Wir auch / als arme ſuͤndige Mens 
chen / folcher Predigten und Verkündigung Höttliches Worts / 
unfer Gewißen zutröften/ und Hilf dadurch bey Gott in allen 
Möthen und DObliegenden/ die ung und einem ieden Menichen 
täglidy begegnen / zufüchen / in alle Wege beduͤrftig. Denn als 
wenig wir der-täglichen fpeiße deg Leibs gerahten mögen/ fo fön- 
nen oder mögen Wir viel weniger ohn Predigt und Verfündis 
gung Goͤttliches Worte fein/ nachdem der Menſch nicht allein 
im Brodr/ ſondern in allem Wort lebet/ das do aus dem Munde 
des Herrn gehet; Wie mir E. K. M. Stadtbalter / und Bru⸗ 
der / Königlicher W. zu Hungern und Böhmen / unferm befon- 
dern lieben Heren Ohemen / und gnädigen Herrn / ſamt damahls 
E. K. M. verordenten Commiſſarien, daßelbe vor Vier Jahren / 
auf J ie ausgefchriebenen Reichstag zu Speyer / ad) ans 
gezeigt haben. 
VUnd ob nım — ſonſt allhie auch geprediget wuͤrde / ſo 
wißen doch E.K. M. und iedermann / dag in Der Lehre ein a 
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17 DODas III. Buch — 
feat iſt derhalben dann E. K. M. neben andern Uhrſachen / die 
en Rn M. Reichstag ausgefchrieben / mit gnadigfier und 
Chriftlicher Anzeigung/ daß eins ieden opinion und Meynung 
alhie gehört/ und alsdann das / fo auf beyden feiten unrecht für» 

— were / abgeſtalt / undt zu Chriſtlicher einigkeit gebracht 
olt werden. | Ä 
Dechalben E. Keyſerl. M. gnaͤdiglich bedencken mögen/ 
Wie Uns / Unſer Gewiſſen halben / geholffen / oder gerahten ſeyn 
mag / ob gleich ſonſt gepredigt wuͤrde / ſo Wir dieſelbigen Predi⸗ 
ger allein hören/ unfer Predigt aber fallen laſſen folten. 

Kir wuͤrden auch / wo Wir die Abftellung unfer Predigt 
alfo willigen folten/ ale Wir doch fonft E. K M. in allem/ das _ 
außerhald Gottlichs Worts/ Glori undt Ehr/ unterthaͤniglich 
zu willfahren geneigt fein / dadurch mieder onfer Gewißen gend» 
thigt / unfer Lehr vor Unrecht / und die Wiedrige vor Recht/ ehe 
dann / vermöge vorberürts E. K. M. Ausſchreibens zu diefem - 
Reichstage die fachen gehört/ welche auf beyden feiten mit recht 
ausgericht / zu urtheilen. Dann E. K. M. fönnen aus hoben 
Keyferl. Verſtandt gnaͤdiglich bedencken / daß dareins folgen 
muß / ſo Wir unſer Predigt abftellen / und eine andere Predigt 
hoͤren / daß Wir dadurch im Grund und effect gedrumgen werden / 

ubekennen / daß unſer Lehr / aus dem / daß fie abgeſtalt / unrecht / und 
ie ander / ſo Wir derwegen hoͤreten / und annemen / recht waͤre. 

Dann was abgethan folk werden / muß / vermöge berͤrts 
€. K. M. Außſchreibens / und and) eines ieden Meniehen Dar 
nunft nach / zur ſtundt dadurch unrecht / und das / fo derwegen 
aufgerichtet wird/ recht fein. Und wolt darnach/ ale Wir wohl 
ermießen undt achten fönnen / weiter wenig handlung / in diefen 
allergroßivichtigften Sachen / Soft unfern Schöpfer / die Seele 
undt ‚Seeligfeit belangend]/ von nöthen gefchagt werden / das 
danrr ſtrack wieder oftgemeldt ER M. Außſchreiben were / wel⸗ 
ches ja klaͤrlich mitbringet / daß ein ieder zuvor gehoͤret / — 
— | En , ann 
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dann erſt / was auf beiden ſeiten nicht recht ausgericht / das iſt / 
auf dem andern theil ſo wohl / als auf dieſem / und nicht auf un: 

ſerm teil allein / abgethan ſolt werden. — 
Denn ob E. K. M. von iemandts geſagt wolt werden / auf 
unſerm teil wuͤrde Neuͤigkeit / die des Glaubens / und auch Er⸗ 

ernuͤs halben / beſchwerlich gelert und geprediget: So haben 
— ge F re — E. — * 
terthaͤniglich angezeigt / da efinden ſoll / wann unſer Mey⸗ 

nung und opinion KM. Außſchreiben nach / allhie gehoͤret 
wird / Daß von Une das lauter Evangelion und wie das and) 
die beiverteften unde fürtrefflichften Väter der Kirchen mit der 
fchrifft geprediget und ausgelegt haben / undt nichts anders / noch 
neheinigfeit/ geprediget wuͤrde. Ä re, 
Und wir wollen ſetzen allein doch Göttliche Wahrheit zu⸗ 
wieder undt unbefunden / in keinen Tue befant haben/ daß miß⸗ 
bräuchliche Netiigfeit darunter were : So ift doc) ER. Meauch 
gang unverhohlen / was erfchrecklicher Neuͤigkeiten von ımd un: - 
gleich der heiligen Schrift und der ale äter Lehre / auf: der 
andern feitein/ beide in Lehren / Brauchen und Wandel gefürtfein/ 
und täglich gefuͤrt werden / daß auch die gange Welt / und die froihen 
por dieſer Zeit daruͤber jammerlich gefchrien und geflagt haben, wie 
täglich nach. Darzu wißen fich E.K. M gnädiglic) zuerinmern/was 
merckliche Mißbraͤuche ımd in was Anzahl E. K. M. auf Ihrer 
M. erſten Reichstag zu Wormbs von Staͤndten fuͤrgetragen / die 
ſambt den andern und viel wichtigern / bis auf dieſen heuͤtigen 
Tag / unverändert ſtehen. 

Und ſolchs zeigen E. K. M. wir allein darumb gang unter⸗ 
thänigfter Meynung an / daß: E. K. M. ale ein hochberuͤhmte⸗ 
ſter Keyſer / daraus ee abzunehmen haben; wie ungleich 
die Suchen bey E. K. M. durch die Wieder Parthey gefordert/ / 
und wieder ung fürgeben werden: | Ä 


VYyy⸗ DDar⸗ 


-  Darzu hoffen und wißen Wir fuͤrwahr / daß fich niemandts / 
der unfere Prediger und ihre Lehre hoͤret / und vernimbt/ an ders 
felbigen fein Gewißen ärgern fan oder mag. Were gleichwohl 
auch iemandts / der fold) ergerniß ob unfer Prediger Behre em- 
pfangen hette/ oder enipfinge/ ſo wollen Wir. fie dahin halten / wie 
Wir E. K. M. des fordern Tags unterthaͤniglich auch angezeigt, 
einem ieden / derſelbigen Ihrer Lehre Chriſtlichen Beſcheid und 
Bericht ——— damit ſich niemandts keins billichen Ergernuͤs 
ihrenthalben ſoll zubeflagen haben. Denn es were gar ein be⸗ 
“ fchwerliche Sache von GOtt dem Allmächtigen/daßumb der Ye - 
nigen willen/.die feiner. Unterrichtung begehren / und fich derwe⸗ 

gen: unnothduͤrfftiglich ergern wolten / die Predigt.des heiligen 

vangely und der Wahrheit GOttes unterlaßenund niedergelegt 
ſolte werden / ſo doch auch / nach beſage ihrer eigen Recht / das Er⸗ 
ernuͤß der Wahrheit / und nicht wiederumb die Wahrheit dem 
rgerniß weichen ſoll. | | 
Aber welcher geſtalt Wir unferm Nechften wieder den Glau⸗ 
ben und die Liebe ergern würden und muͤſten / ſo von Uns erfchal: 
len ſolt / daß Wir gewilliget / die Predigt des Evangelii abzuſtel⸗ 
Ten/ und alſo im Grundt unſer Lehre ſelbſt für unrecht geurtheilt 
hetten / koͤnnen E. K. M. und iedermann leichtlich ermeßen / wie 
uͤns ſolchs / unſer Gewiſſen halben / gegen GOtt dem ſtrengen 
Richter zu verantworten ſtehen wolte; das Uns E. K. M. wie 
Wir zuderfelbigen in unterthaͤnigſter Hofnung ſein / als ein Chriſt⸗ 
licher Keyßer / ja in feinem: Weg gönnen werden daß Wir Uns 
alfo in GOttes Urtheil und Zorn / unbefundener Sachen / werf⸗ 
fen ſolten / den Wir auch ferner flehentlich umb Gnade bitten und 
anrufen wollen / ung. gnaͤdiglich dafuͤr und allen Ubel zube⸗ 
uͤten. | 
, So haben Wir. E. K. M. nechſt ferner auch unferthänigli- 
chen bericht, daß unfer Prediger täglich/ nach befchebener ihrer 
Dredigten/ das Volck mit beſtem Fleiß vermahnen/ se 
| o 
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Moth halben / fo der Chriſtenheit fuͤrſtehet / embſig zubltlen / sd 
inſonderheit daß er E. K. M. als ſeiner verordenten Obrigkeit / 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Staͤndten / und uns Gnade verlei⸗ 
hen wolle / in dieſen ſchwinden Laͤufften / GoOttes Lob / und zus 
Chriſtlichem Fried / und rechter Chriſtlicher Einigkeit auf diefem 
Reichstage zuhandeln. Welche Vermanung nachzulaßen / die⸗ 
weil GOtt haben will und gebeuͤt daß Wir ihn uͤmb die fuͤrſte⸗ 
hendte Noth anruffen und bitten ſollen / ie nicht gut / noch der 
Chriſtenheit fuͤrtreglich ſein mag. — 
Auch geſchiehet von Ihnen getreuͤer Bericht wieder etliche 
Lehren / ſo dem Volk der Sacrament halben alhie fuͤrgebildet / 
derhalben auch gantz beſchwerlich / und vieler Beßerung halben / 
(ale zu GOtt zu ho — ſein wolte / wo unſere Predi⸗ 
ger mit dem Predigen ſtillſtehen ſoltee. 
a 200 ad von uns imfolche Yfkellunggeviige OR furen/ 
würden und muͤſten uns unfere eigen en für GOtt rich⸗ 
ten / daß Wir an der verfuͤhrten Verderben ſchuldig weren. Dar 
zu find nu / bey etlichen Jahren hero / die zwieſpalligen Sachen 
diſputirt worden / und ſoñderlich iſt auf beiden Reichſstaͤgen zur 
Speyer / die Lehr des Evangely fuͤr uns und unſere Freuͤnde / der⸗ 
maßen auch offentlich und —*— ich geprediget worden / daß inſon⸗ 
derheit numehr Pi Difputation halben fein Bedencken / oder 
wie und / von E. K. M. wegen / fürgehalten Ergerniß darinne 
gefcheliet mögen werden. Ä 
So ift zu. dem allen wiſſentlich und am Tag/ daß ung der 
Fe fo für eim Fahr zu Speyer fuͤrgenommen / Ob Wir 
wohl aus Urſachen / welche daſelbſt angezeigt fein worden / darin 
nicht haben gehelen koͤnnen / ſo viel nicht benimbt / als Wir itzt 
mit Abſtellung der Predigten des Heiligen Evangelr willigen 


ſolten. | 

Es iſt auch bey E. K. M. —*6* auch bey ER, DT. 
felbft/ / Chur und Fuͤrſten / (dann was bey ung auf beiden scheft 
* u Zn ge 
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gehaltenen Reichs: Tägen zu Speyer gefchehen iſt / daß Ind die 
und ungewegert geweſt / daß ein ieder feinen Prediger das Hört 
lich Wort hat offentlich in der Kirchen’ für ihme / und wer dar⸗ 
zumehr gangen iſt / hat mögen Ka en laßen. 
Sp haben auch E. K. M. gnaͤdiglich zuermeßen / ſolten 
E. K. M mit uns dermaßen die Abſtellung der Predigten vers 
fuͤgen fo wolte es ohn Zweifel von menniglich dahin: verftanden 
werden / als wolt ER M. unerhoͤrter Sachen/ auch / nach laut 
E ethanen Ausſchre bens / ungebandelt / dieſe Lehr 


Kirchen zu der Predigt des Evangely I Dr worden/)fy 


auf 8 hei niederlegen/ das Wir doch E. K. M. / als un- 


ſerm allergnaͤdigſten Herrn und Keyſer / aus unterthanigkeit nicht 


goͤnneten/ daß ſolches E. K. M weil Jr M. Ausſchreiben uͤber 


das gantze Reich und weiter erſchollen / und ein ieder was Standts 
der iſt / in troſtlicher Hofnung zu GOtt und E. K. M. derhal⸗ 
ben ſtehet / als werden dieſe großwichtigſte Sachen alhie ordent⸗ 
lich im rechten Glauben und Liebe / zu Erforſchung der Goͤttli⸗ 
chen ewigen Wahrheit / gehandelt / fo aufgeleget werden; feind 
auch zu Ew. Keyſerl. Mayſt. unterthaͤnigſter troͤſtlicher Zuver⸗ 
ſicht / daß Ew. Keyſerl. Mayſt. Meinung in keinem Weg ſein 
Werde / auf vielberuͤrt Ew. Keyſerl. M. Ausſchreiben in dieſen Sa⸗ 
chen anderſt / denn / wie angezeiget iſt handeln zulaßen. Vnd 
dem allen nach / ſo iſt nochmals an E. K. Di. unfern allergne⸗ 
digſten Herrn / unſer unterthaͤnigſte und demuͤthigſte Bitte / als 

Wir immer —— und ſollen / wie Wir dann 
die foͤrder zween Tage auch gethan haben / E. K. M. wolle dieſe 
unſere Chriſtliche und von unterthaͤnigem rechten wohlgemein⸗ 
ten Hertzen gethane Anzeigung und Unterrichtung gnaͤdiglich be⸗ 
trachten und erwegen / und uns mit der geſonnenen Abſtellung 
unſer Predigt / des Glaubens / der Liebe / und unſers Gewiſſens 
halben / gnaͤdiglich verſchonen / Ihrer M. auch nicht laßen entge⸗ 
gen ſein / daß Wir / Wie zuvor zu Speyer / und alhie biß an hr 
* | ' — 
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beſchehen / unſer Prediger Predigen laßen. Deſtomehr wollen 
Wir ſolches in allen / das unſer Leib / Gut und Vermoͤgen —5 — 
als Wir uns auch nad) GOttes Wort und Befehl ſchuldig eb« 
kennen imb ER: M.. als derfelbigen und des Reiche unterthaͤ⸗ 
nigfte Ehurfürft: und Sürften/ in aller Wiltigfeit und Gehorſam 
verdienen/ ung gegen E. K. M. damit halten und erzeigen/ daß 
Wir in den Dingen/damit Wir E. K. M./ Leibe und Guts un⸗ 
gefpart/unterthänige Willfahrung thun mögen/.ob GOtt will / 
Die letzten nicht ſein wollen. Actum Augſpurg / Freytag nach Cor⸗ 
poris Chriſti Anno gjusdem: M-D.XXX. 00 0 rue: 


+ ‘ % 





amterthänigfie 
ohannes Herzog zu —— und Churfuͤrſt. 
Georg/ Marggraf zu ogen — 
* Herzog zu Braunſchweig / und Lüneburg. 
20 8/ Landgraf zu Heßen. | 
— | olff/ Türft von Anhalt. | | 
— . 3. Es wurde. nun nicht allein. vorftehendes Schreiben 
Freytags nach Corporis Chriſti / mar der 17; Junii. 1530. Käpferl, 
Majeſt. übergeben/ fondern auch alsbald nach der-infinuirung noch 
deſſelben Tags eine Predigt gehalten/ da denn die Drdnung Marg⸗ 
Graf Georgens zu Brandenburg Prediger traff / welcherin Sanct 
Catharinen Kirchen vor-Ihren Ehursund Fuͤrſtl. Gnad. predigte, 
Vorhero iſt man zwar in partes gangen / da eine Parthie dahin, au⸗ 
getragen / mit den Predigen noch einen Tag zuverziehen / und Kaͤhſ. 
Majeſt. Antwort zuerwarten / die andere Parthie aber / uf die Fort⸗ 
ſetzung der Predigten getrungen / allein parz lenior hat ſich mit dem 
parte duriore bald confirmiret / und in GOttes Gnaden Die Predigt 
vor ſich gehen laſſen. E. Pohtamıbi@iAdor, fol. 57; bu ne 
- ..$&° 4. Diemeilniauch/ wegen vorangeregten; Difputats „die _ 
Fortſetzung der Predigten betreffend / zwey befondere Bedencken / dern 
eins pro. affirmativa, das andere promegativa geſtanden / gefertiget 
worden: So habe ſie auch allhier inſeriren wollen / m 
| 333 LBe⸗ 
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Bedencken / ob das Predigen uf Keyſerl. Mayſt. Begeh⸗ 
ren mit gutem Setviffen eingeſtellet werden 
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E. fol. 37. n.1. AB. fol, 68: 


uf Kohſerl. Mayſt. Begehr/dag die ChurFürftenund Fur⸗· 


ſten Ir gewoͤnlich Predigt abſtellen ſollen / Iſi bedacht /daß 
mit der t die — Antwort Fa Mayſt. —* 
ben / werde acht oder Moͤrgens uͤbergeben /) nichts deſto⸗ 
weniger fuͤrzufahren ſey / von wegen / daß Käyferl, Mayſt. ſollichs 
vnderiaßen noch mit Ernſt nit gebotten / ſondern allein begert. 
un iſt es Churfuͤrſten und Fuͤrſten erlaubt / daß * Gnãden 
offt mit guten Fugen ein mittelmeßig Beger/ will geſchweigen ein 
unbillich zumuten abzuſchlagen. Vnd iſt aus vielen Umbſtaͤnd⸗ 
ten zuvermuthen / daß Keyſerl. Mayſt. Beger mehr ein Schreck 
were / dann ein beharrlich fuͤrnemen ſey / dardurch man ſich un⸗ 
Derfteet/ zuverſuchen ob der Nagel in der Wandt wackeln wol⸗ 
le / und mann einen Haßen auß der Hecken ſchrecken moͤcht / auf 
daß / ob man ſich im Anfang eins kleinen begebe / den Wiederpart 
zuverſicht vnd Weg gemacht wuͤrdte / weiter ainzubrechen. Wo 
num Ir Fuͤrnemen im Anfang nit erſtreckt / wird Ihnen das Hertz 
dermaßen entfallen / daß fie Iren Trug fuͤrthin auch wol anſte⸗ 
hen laßen werden. RE —— 


"Zum andern/daß ſampt den Predigteneinöffentlich Chriſt 


lich Gebett / darinn man fuͤr alle Stend des Reichs / ietzt auf dem 


Reichstag verſamlet / bittet / gefuͤret wirdt / und daßelb ietzt am 


allernoͤthigſten iſt. a Ä 
So aber die Kirch / darinn vorgepredigt / zugefchloßen wer / 
Iſt bedacht / daß dieſelb mit Gewalt nicht aufgeſtoßen werd / Die⸗ 
Weil die Churfuͤrſten nnd Fuͤrſten alhie zu Augſpurg fein Oberkeit 


über die Kirchen haben / Sondern daß vnſer Gnaͤdigſter und gne. 
— — | ei ee ri DR 
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dig Herren wieder zu Irer Herberg ziehen und alda Ihrer Gnd. 
ofgeſind an gelegenen Orth in der Herberg das Wort GOttes 
wtragen laßen / das / gleichwie ein Hauß⸗ Vatter fein Haußge⸗ 
ſind / ſelbs zu unterweyſſen oder under Weiſſen zuwerden / zuver⸗ 
ſchaffen / alſo ein Ehriſtlicher Fuͤrſt ſein Hofgeſind zur Furcht GOt⸗ 
* das Gehör der Chriſtlichen Predigt zufuͤrdern ſchul⸗ 
iſt. u ae a 
* So aber Keyſerl. Mayſt. nit bey dem vorgeruͤrten Beger 
bleiben / ſondern die Predigt in der Herberg mit ernftlichen Mans 


dat abſchaffen wuͤrdt / In dieſen Fall iſt der Bedacht aufgeſchla⸗ 


gen worden / biß ſich die Sach in der That zutwägt  ieroei vor 
den Hamen, nit zufifchen iſt und gemeinlich-Die gegenwärtig 
Handlungen den Kath durch wunderliche Anſchickung GOtt 
Tu Auf en Düdem age... 3 Cu un. un 


| Deliberatio D. Philippi , & cauf, ob quasaliguan- 
diu ceflari A predicando poslir. ve 


Fan x 

Le ren, ee; 
da is DR GE 
’ 


> .,  Caleflinus „Tom. I gag. 84 6b. ©, 
1. PRimim Argümentum, quod fit concedenduns, quia Imperator ulrin 
nn. qus.parti prohibens non. facit- præjudicium. nn 
2: Quia pollicetur, fe vede audıre canfam. .  . — 
3. Majus bonuna præferatur minori. Quia fi. cognitio cauſe per hauc 
dertinaciam impediretur, quid accigeret en 
4. Magiftri Agricola argumentum. Quia fumus vocati,ut pars ad di- 
cendam cauſam, & ad ratignem reddendam doctrine, ‚non ad præ- 
dicandum. a Ka 7 
5. .Quia non ſumus Parochi Auguſtanorum. Eee 
sh 5. Nachdem nun der. Proteltirenden Fuͤrſten / wegen der 
Lutheriſchen Predigten / abgefafte Entfchuldigungs, Schrift, der 
Kaͤyſerl. Majeſt. uͤbergeben / ließen ſie fo. wohl deshalber/ als weiln 
ermelte Fuͤrſten der a re nicht beygewohnet / 
Mi Be re 
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die andere Chur⸗ und Fuͤrſten durch ihren Perfevanten in Rath for⸗ 
derrn / und. ihnen wie Sie gemeinet wären/ das Verboth / wegen des 
xedigens / zuwiederhohlen / proponiren / auch anneben ſo viel von 
ich ſpuͤhren / wie Sie durch beruͤhrter Fuͤrſten Wiederſetzligkeit ge⸗ 
gen dieſelbe zu Ungnade bewogen worden, Allein angeregte con- 
vocirte Churzund Fuͤrſten bemuͤheten ſich / Kaͤyſerl. Majeſt. vonihe 
rer vorgefaßten Meinung uf gelindere Gedancken zubringen/ und er⸗ 
boten fich zu ſoichem Ende/ mit denen Proteſtirenden / dieſes Puncts 
halber Haͤndlung zupflegen. Welchen Vorſchlag Kaͤyſerl. Majeſt. 
pᷣlacidiret die Chur⸗ und Fuͤrſten auch ſo dann zu dieſer Handlung 
a0 Ertz Bifchoff von Elm 
2. Marggraf Joachimen von Brandenburg,/ wegen feines 
——— Churfuͤrſtens. SENT NE 
3. Den Chur: Pfälsif. Hofmeiſter / Ludwigen von Fleckſtein / 

welcher auch das Wort geführet/ | an 

4. Hergog Sorgen zu Sahken/ / ee 








- 


5. Hertzog Ludwigen zu Beiern und 
6. Hertzog Albrechten von Meckelnburg. 
deputitet. Z. fol. 37. 6. C. Act. fol. 66, It. Autor. Apol. Mſtæ. fol.gı. 


Cohf. Seckend. HiR-Lüther. 22/35. 8.78. Addit. 202. 

F. 6. Die Deputaci ließen darauf Sambftags nad) Corpo- 
ris Chriftiz den 18. Junii 1530. die Proteftirende Fuͤrſten zu ſich aufs 
Kath-Hauf erſuchen / ihnen der Sachen Beſchaffenheit durch ertttels 
ten Chur⸗Pfaͤltzif. Hofmeiſter erofnen / und zu Beylegung der zwi⸗ 
ſchen ihnen und Kaͤyſerl. Majeſt. entſtandenen Irrung dieſes vorſtel⸗ 
in Wie Sie / die Deputirte/ dafuͤr hielten/ es fönte denen Prote- 
ſtirenden Selen nicht befchtverlich fallen/ wenn Sie/der Keyſerl. 
aan. zu Ehren/ eine Zeiflang mit den Predigten inne hielten’ - 

hın/ gleichwie cd Ihnen nicht anftchen wuͤrde / wenn iemandt 
frenibdes in ihren Herrſchafften predigen laßen wuͤrde / alßo were 
€8 and) mit der Ränferl. Mayſt zu Au fpurg befehaffen / indem 
Die Obrigkeit diefes Orths Ihrer Mayſt . zuſtuͤnde / — > 


— — 
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Ihrer. Mayft; als der gebührenden-Obrigfeit / biß auf weitere 
Farstng nicht unbilic — — ſey / beſonders Armen 
ev ſtrittigen Religions -Yrticul umb Verhör und Handlung bes 
reits viel Jahr flehentliche-Nachfuchung gethan worden / ündt 
diefemnad) durch ihr unterthänigftes parere die Butbe ziem⸗ 





lich facintiret durch das Gegentheil aber. uͤmb fo viel deſtomehr 
vuineriret / auch Kaͤyſerl. Mayſt. zu groͤßerer Ungnade bewogen 
werden möchte; Geſtalt denn Sie/ die Deputati, ufden Fall wenn 
die parition erfolgen wuͤrde / und zur Haupthandlung gefchriften 
werden folte/ fich erboten haben wolten / auf Mittel unde Wege 
PO wie mann anf dag füglichfte zu einer Vergleichung ges 
angen fönfe. E. fol. 40. b. C. Ach; fol. 06.6. It. Autor, cit. Apologiæ 
Mitz. fol. 42. Cœleſtinus, Tom. 1.pag. 8b. ee 
5. 7. Diefe Vorftelung hat bey Denen Proteftirenden Zärftenfei 
nenPlatz gefunden/indemSie vielmehr die Deputirte dur) Marckgra 
Georgen von Brandenburg / nechſt freundl. Danckſagung vor die inter- 
ofition, erſuchet / bey Kaͤhſ. Majeſt. zu intercediren / damit ihnen 
erlaubet werden moͤchte / ohngehindert fortpredigen zulaßen / zu wel⸗ 
chem Ende ſie die in der an Kaͤyſerl. Maſeſt. abgelaßenen Schriff 
porgebrachfe rationes kuͤtzlich wiederhohlet / auch auf das Erbieten 
wie Ränfer!. Majeſt. Prediger verordnen wolte/ diefe Einwendung 
gethan/ was maßen zwifchen denen Lutheriſ. and Papiftifchen Pre= 
digern Zwiefpalt obhanden wäre / und dieſe auf ihrer Deynung und 
opinion beharren/ dadurch aber derer £utherif. Zürften Gewiſſen 
nicht gerathen ſehn / ja wenn: denen Papiſtiſchen die libertas con- 
‚cionandi nachgefaffen? denen £utherif; aber negirt werden ſolte / die⸗ 
fen ein anerleidliches Prajudiz zugezogen werden wuͤrde. Und weiln 
Kaͤyferl. Majeſt. beſonders dadurch / dafiermelte Fuͤrſten eben des 
Tags} da ſie beruͤhrte Schrifft uͤbetgeben / eine Predigt halten laß⸗ 
ſen / moviret worden / auch ſothanes unternehmen ex parte De 
norum dor einen froß interpretiret werden. wollen + fo habey Diefe 
be hoch conteftivet + wie ſolches keines weges aus einge. Wi befer 
| | 353 | get 


- 


Pr rn, Das HM. Buch Ur. 100 — = 


ugkeit / ungehorſam oder Verachtung / geſchehen / ſondern haͤtten viel⸗ 
mehr davor gehalten / es wuͤrde indifferent ſeyn / und Kaͤhſerl. Mas 
jeſt. weiln ſie die uͤbergebene Schrifft angenommen / Darüber keine 
Ungriade ſchoͤpffen. 2: fol. 70. M C. Act. fol. 67. 68. It, Autor cit. 
Apologiæ MSte. fol. 42. b. 43.44. Cœleſtinus Tom. I. pag.oo. 
818 Bey fo geftalten- Sachen haben die, Depurati ein in- 
terims-Mittel in Vorſchlag gebracht/ welches dahin gegangen’ daß 
man allen Ständten/ und alfo auch denen Papiftifchen / fonderlich, 
aber König Ferdinands Prediger/D. Johann Fabern / eine zeitlang 
filentium imponiren/ und hingegen der Kaͤyſerl. Majeft: die Be 
ſtellung der Prediger-anheim geben möchte; iedoch ſey auch diß⸗ 
fals der Kaͤyſerl. Majeft. Hoheit expreflis verbis nicht maß zufes 
en / daß ſie folche Prediger verordnen folter die. das Göttliche Wort 
[aufer und rein predigten. Und ob fehon der andere Theil verhoff⸗ 
fe / ihre Prediger Predigten recht/ fo müften fie doch auch ſtill ſte⸗ 
en / damit Käyferl, Majeft. aufs nechfte zum Haupt⸗Handel greife 
en Fönte: Alldieweiln nun die Proteftirende Fürften aus allen Um⸗ 
aͤndten verfpühret/ daß wenn fie dieſen Vorfchlag;gänglich aus: 
chlagen wuͤrden Käpferl. Majeft. ad extrema gebracht/- auch die 
Haupt-Yandlung nachgehends ſchwehrer gemachet werden. Fönte/ 
fo haben fie endlich/ nad) langen: genommenen Bedacht/ ihre Erklaͤ⸗ 
: gung folcher geftalt gethan + Wie Sie zwar mit den Predigten 
innehalten laßen / alich Kaͤyſerl. Mapft. mit Werordinung der 
Prediger feine maß geben wolten / iedoch weren Sie, der Hof 
nung/ man würde dermaßen berg Daß die Predigten 
fine ſœſione confeientie angehöret werden koͤnten / denn wann es 





1 


anderſt gehalten nn Ite/ würden Sie nicht; zuverdencken 
ſeyn / wenn Sie ihre fernere Nohtdurft dißfals ‚beobachteten. 
E. fol. 40. b @: Act. fol. 08. b. It. Autor cörat; Apık: MSta fol. 44. b. 
45. Coleſtinus er 1.p. 91. b. * | SL 
89 Auf befchehenen Vortrag haben die Ränferl, Majeſt. 
denen Proteftirenden Fuͤrſten Dusch den Pfalg Gräfl. —** 
E:. " den 


— 


Bon — der Augſourgiſchen Conferllon 55 





— — 


den Jungen Marggrafen Joc Joachim/ und Hertzog Albrechten von 
Meckelnburg / zur reſolution vermelden laſſen Daß Sie nochmals 


auf dem Verboht der Predigten ablolute verharreten / ſich auch/ 


wo es zur Hauptſache kommen wuͤrde / zu denen Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
verſehen wolten / Sie wuͤrden ſich deßhalber gutwillig finden 
aßen. Die Chur- und Fuͤrſten haben priora repetiret / mit ver⸗ 


melden / wie fie zwar Ihrer Keyſerl. Mayſt. nicht maß geben koͤn⸗ 
ten / iedoch ließen ſie es bey ihrem vor igen Erbieten verbleiben/ 


der unterth. Hofnung / Keyſerl. Mayſt. wuͤrde Ber ordfnungthun/ 


daß das Evangelium Ehriftlich/.vein/ und lauter geprediget/ Sie 


auch von denen Predigern nicht angegriffen werden. möchten) 
denn wenn folcyes gefchehen ſolte / wuͤrden Sie uf Gegen⸗Noht⸗ 


- Duft Bedacht zu ſeyn nicht ER Wo es auch zur Haupt⸗ 


fach kommen wuͤr de / wolten alßo und uwerweißlich hab 
ten / was fie mit Sort und Gewißen thun koͤnten. - E,,fah. 40. & 
Ad. Fol. 69. It. Autor Apologiæ MSız. fol. £6. 47. 

10. Kurg darnach und zwar noch defelben Tags iſt der 


56 
Perfevant mit eglichen Tuommetern in: der, Stadt ümber BUBEN, 
und ein EaiR nachfolgender geſtalt ausruffen laffen: ;. .... .- 
Ausruffen der Prediger halber. 
Be Höret/ —* was gebeuͤth die Dee Kayſerl. BR 
Vnſer allergnaͤdigſter Herr / daß fein Prediger allhier zu 


vrrordnet / ——n eemeung h 

Ban 3 hen Straß und Ungnade 
1. Wiewohl nun das gegen die Proteftirende Fuͤrſten 
beſche hene Auſmen unter andern dahin gegangen / daß das Predi⸗ 
gen nur eine Zeitlang eingeſtellet werden ſolte jo hat doch das aus⸗ 
gerufene Geboth ſo lange / als der Reichstag: gewaͤhret / geftanden.. 


| reg en Ba er — nk —— mehr Predige / außer⸗ 
rer Ze 


Es haben zwar inmittelft einige der Proteftirenden Ehur- und Fuͤr⸗ 


fien fo wohl deshalber /als auch / weiln die aufgeftelte Prediger⸗/ 


Be unchriftliche — N u nur — 
X — *4 ge di 
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elehret und vorgetragen / vor ſich und ihr Hofgeſind in ihren Her⸗ 

ergen Predigen laſſen / alein/ fo bald ſolches Gegentheil in Erfah⸗ 
rung gebracht / hat es muͤſſen abgeſtellt werden. Autor cic. Apolo- 
giæ Mstæ. fol. 48. 6 nt — 

5. 12. Sonſt ſchließet der Autor Apologiæ MStz ſeine Re- 
futation, was den Punct von Predigten anlanget / mit folgenden 
Worten: Mann mercke doc) nur / wie mit einem ſubtilen Grif 
die Baͤbſtiſchen uͤnbgangen ſein / daß es auch die Bauren an 
Wänden darnach haben greiffen mögen / dann vorhin auf dem 
erſten Reichsta pn Spever iſt es bey den Churfuͤrſt / und Fuͤr⸗ 

en/ fo dazumahl das Evangelium angenommen / durch Keyſerl. 
Ranft. Siadthalter / Königliche Würde zu Hungarn und Bo⸗ 
heim / famt Ihrer Mayſt. dazumahl verordneten Commiflarien; 
en mir einem fubtilen-Grif geſucht worden e8 haben aber Ih⸗ 
re Chur: und Fuͤrſtl. Gnaden die Antivort darauf geben/ die zu 
elegener Zeit auch in Druck ſoll gegeben werden / ob die wohl in 
Bedenken genommen/ daß fie folch Antwort nit haben abläynen 
mugen / dann allein/ daß Gottes. Wort diefer Lappe ift anges 
2. worden / daß: in der berurten Ehurfürft- und Fuͤrſten 
en / und nit in den Kirchen / die Iren Gnaden zuwegern beftalt 
worden / Vor etwo und gewoͤnlich ains / zwey biß dreh / auch vier 
tauſend Menſchen / auch mehr und weniger hat muͤhen geprediget 
werden / daßelbe in Regenund Lufft hat muͤßen geprediget werden / 
doSie in ihren Kirchen kaum einen geringemtheildargegen gehabt. 
Vf dem leztern Reichstag daſelbs zu er iſt es auch 
vnd ſonderlich zu Stundte/ als der Chuͤrfuͤrſt zu Sachßen ein⸗ 
eritten / daran gearbeit / aber nit erhalten / ſondern aus beſtaͤn⸗ 
igen Vrſachen abgewandt wordden. 
Damit Sie aber einmal darin en Willen erhalten / hat 
ſich / uf Ihr zuſchuͤeren / dev loblich Kaiſer aus Irer Mayſt. ſteg⸗ 
raiſt unterftehen muͤßen / wieder Gott und fein heiliges Wort 
zuͤſtlirmen ind daßelb niederzulegen / damit ig nicht Chriſtus / 
ſoudern Ihrer Will und Mracht fuͤrdrucke. Vnd 
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nd ohn | 
gleichw ugſpurg etzliche rapfere und gelehrte Pre⸗ 


* N) 

d * die das. Erangeinm daſelbſt etzlche Jahr lauter und veit 

— 8 — in ei 
K damit gefallen weren / daß dich ſolch Niederlegen 


‚der Predigt / ohne weiter Diſputation vnd Handelung / in Lieb und 
Gfirigfeit/ wie Keyſerl. Mayſt. Ausſchreiben vermocht hat / dag 
Evangelion numehr daſelbs nieder aufzukommen gedaͤmpft / und 
das Bab ET eh verfürlichen Geremonien fol aufges 
ihtet werben. . Aber. mie Ihnen folcher ihr gottloßer Anfchlag 
ungen’ und gerathen/jvirdet fich aus den? Ausgang der. Hand⸗ 
— Eee Bd Wie Ihr Fuͤrhaben bey einem erbarn Rath 
dGemein ver Stadt Augſpürg gerathen iſt / dann was Sieuf 
Mayſt Begehr/ des Abichiedeß halben zu Antwort ges 

hy ur ohne jvc öhne das numehr ober Das gantze R 


chtie. "Dann wo es aus ſolchen und dergleichen argliftigem 
vnd vortelhafftigen Bedencken nit beſchehen / Was were doch dar⸗ 
gn gelegen geweſt / ob das predigen biß zu endtlicher Erforfchung 

IR heit uf beiden ſeiten blieben / und gedultet were; Su 
an Au Be De nichts HS a dieweil 
das vange ion bereit etzlich Fahr zuvor/ daſelbs geprediget we⸗ 


ESumma Summarugm / wie es die Bapiſtiſchen wieder GOtt 
mit erpraeticirten — — Goͤttlichs Worts / und des 
eiligen Evangelii / in des bͤßen Nahmen mit Betrug und Bi 
ſien aͤngefangen / ohn alle Lieb GOttes und Forcht feiner Wahr⸗ 
eit / vnd des Nechſten: Alſo iſt es auch der Ausgang geweſt / denn 


was ſoll GOtt vor Gnade zu ſolchen Sachen geben / da mann 


Ihn nit beyleiden magf/ ſondern Ihme die Stadt verbeuͤth und 
„mit offenen proclamatten ausbaͤuth. — * 


Mas ſolte es die Keyſerl. Mayſt an dem Hauptha — 
gen gehindert haben / wann gleich das Eoangelion were. —* 
4 


7 U Nahen ae fie es dafůr gehalten? 


£. worden; Das iſt aber der Grundt / undt das Ende nes ie: 


es geweſt / daß man das Evangelion hat wollen yerdampt hal⸗ 
ten/ und halten laßen/ eher. denn/ nach laut des Ausfchreibeng/ 
vernehmen wurde / Auf welcher Seiten recht oder unrecht gelert 
Keane Vnd ſolch Geſchrey hat es auch in aller Welt dur) das 
Verbitten erlangen ſollen. ne 
Es möchte aber Fernandes fagen — wie mir 
gen die fuͤnff Churfuͤrſt · und Fuͤrſten der Ba —5— Theil / ale 
were. dis ihr Betrieb geweſt / verdächtig halten / So doch das Ver⸗ 
both Sie und ihre Prediger gleichſowohl als diefen Theil bela 
get hat. Hierauf iſt leichte Antwort / dann deuße 
grsten Theile iſt an der Predigt und — en GOtte 
Worths wenig gelegen / Sie hören eine Meß / und laßen ale Dre; 
digten fahren/ Bhrſach / dann Predigen und Vertuͤndigen 
Woris will einen fieiß gen Zuhörer. haben / der Ohren / 
fen: und Hertz dran ſtreckt / dannoch ſircket es kaum bey d 
Mierdten Theil/ wie Chriſtus ſelber geſagt hat. Aber det Meße 
— haben ſie dieſen Aberglauben / daß Sie an Ay ſelbs ein 
ch Chriftenlich Werck fey/ daß Ihnen ‚verdiene/-ob Sie glei 
hünmermehr das m daran jegen / guch nit wißen / was di 
wieß / vnd welcher Geſtalt dieſelb eingeſetzt itt. 
So ſpricht mann auch/ wann mann einen betriegen will / ſd 
mann die Sachen ſehr gleich bieten / dieweil Sie dann das 
Predigen auch woiten abſtellen / haben Sie es dafür gehalten / 
wie es auch warlich ein Welt Rangk iſt / Wann ſolchs fuͤrgeſchla⸗ 
| ger wurde / ſo koͤnten bie ST SEN vnd Fuͤrſten nit fuͤruͤber / 
Sie muſten es auch bewilligen. Aber es iſt fuͤrwahr kein Glaich⸗ 
heit / denn wann Sie von GOttes Sachen ichtwas verſtuͤnden / 
biten Sie Ihren Predigern das Predigen ſelbs verbiethen / und 
mitt ernvarten ſollen / daß es Ihnen von Keyſerl. Mayſt. verbotten 
wuͤrde. So haben Sie wohl vernommen / auch ſelbs den Rath 
vegeben / daß Prediger / als in Ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. Nahmen / 







ſolten 
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— aufı ie warden / die vo 1100 Sie nit ärger / doch Au nit 
en Sal ie Ji en weren / dann was Feinde die — im 


u Sant Ulrich für andere Prediger 
win in allen / zu deine —2 


en 
3 — uͤber das en en Mittel iezuzeiten me 
H 3 en haben/ Was hat abi a De Rt oe 2a —— 
—— ben ee ke il Sie ee age i * Bei ve 
0/ und daßelb zu 
———— ut my kn ——— — Bir 
Und weiln, ‚nad) ae redigten, dieſes Hunet⸗ 
—7 "Einige Schreiben * Me fo; Be mit anhan⸗ 


11) | 
iact reibens Chu u 
— in ch ei eb. Sag 


Lutb. Tom. V. Fenenf. fol. 172 PUR 0 PROB ER 
Bon Gottes en AU u zu Sachfen 


Dem ulm — —— lieben Andachtigen / | 
Seren Martino Luther) zu handen, 
Mſern Gruß zuvor an/ Ehrwuͤrdiger und H — Die 
er Andächtiger / Wir wißen euͤch Bi diger 
ſſtandt Sachen / GOttes Wort be — — * 


—— erftlich hat Kenfetl, Mayſt/ als Def hir 5 
Augsburg fommen/ und von, Roß abgeftandten/ an Unß Gi | 
Unſer en dieſer ** begert / daß Wir das Pre⸗ 


digen * ieder ir —5 endt / alır 
den eng Ian Sr ap: — unterrich 


v a uten Vhrſachen / g 
ir haben es aber mh * De na un ” 








6 _ 222— nr: Has eu. wen‘: nA no nos} 
* eIt worden / Ar vegi 
fachen das Predigen auf beiden nee Verbieten/ und, Pre di 


ge vorne die das Eyangelium lauter und 
Ei niemand. an. " eelen- Speiße: — 









Und. Königliche Winde zu: ngern und 
Rt: Bruder/ fol den: we auch nicht x en... 
Und hat darauf der Keyſer via Ba * 

bietan — in m Han b en 
er Manft; Diener / der m Hapen 


Abm, 2 it. 
werden Wir ee die Prediger / s d 
verordnet/ gemeiniglich nicht mehr) — des Eu Rei 
Dil mu — —— fie den Born 66 ungefchleft 


Ben EN Fi Rah Nee 


— — — d’den Se 
angel y abgi 


Enract Se he SeneyD * en Mag. Eifien 
dato den 31. Tunii- "13or Ä 
Hg 
ts nn u — ie Daß der 8 
h | 
nedig Br Sa Cr wenn 2 ah recht — 
einen Herr er 
— 9 ns (Br nicht au af / zu Walk erben 
e 


re —— ya A : mag: geh 


— 
— ha Se 2 naar m Rd 
u — fliehet in 
Se 


















en meh — 




















3 em / Wo fie in 
anmebien/ ſo gehet — 
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Be a 
| 1 
m at eK 


oo ner 
5 ‚She D) ie Pr * 
re; —8 N. tfürft gem: au - * 

* a TER nee Jul; 1530. N IR 


ne PR, ag Wonder 
non: a rd 19 up er 7 A ic Ar R 


ER Au nt: Hafer 'n Y 

lade, wi Fol 
— dig er Auch oe Chu 

———— am 4ten hiyg BR e ich heute am Neund⸗ 


na mie Side ernommen/ dag Ew 


Gräden fi Ra he Fund 
ein Meifter i mochte Ewer fil. 
T — hen, fonft weiß * e ich wohl / daß * 


Chriſtus ſelbſt / Ewer Churfuͤrſtl. Gnaden Hertz beßer troftet/ 
* oder iemand vermag —— giebts auch 
zeugets Fe Mugen denn Die Bader ſacher meinen / ſie habensfaſt 
oh! troffln/: — — haben durch Kenferl. Mia-ft.- 
Gebot verbieten laßen / aber dargegen nicht die Elenden 
Leute / daß durch ee liche — /v 
mehr geyrediget — Pielicht ſanſt zehen Prediger hetten 
mögen thun —— ‚eine feine Kiugheit und große Witze/ 
daß M 1 Elben Hd andere mů a aber Daflı wit. 
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FR das a zu —— fe — ah v Se 
polen‘ ihre Diener nicht tagen den Predigern zuhoͤren / Ser 
aber Br wohl ergers/ (wie fie eg en von fo großen 
hören/und erftummen/ Chriſius ſch *4 ja — auf) dem 
tag/ fölten fie toll ſein So müßen Br 
nüs ig denn fie in einem. Fahr. u den Predigern gern gehört 
hetten. Alſo gehets/ das Ss; Paul fage/ Gottes Wort will doch. 
ungebunden fein... Wirds auf der Cantzel verbot ten/ So muß 
manns in den 1 Da en hören. Müßeng F rediger nicht 


83 So redens doch ı op: Fürften und dir / Und Summa, 
eigt / 5 werden die S e en?‘ richt 
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roffmumgder in ofnen Pro oſition 
Reichstage zu Augſpurg 530ſ0 ohl imns ge⸗ 
Rman⸗ elf in, pic: pe den, Religions-Pundt.“.. - ' 
* u * ei. 4 * un ni — EN * 
2 ar ı : 3% ja} IF 19 
\ 12 dient Ray FR Eat v. Senf dem Reichs kage gu⸗ 
N N Augſpurg 1530. den 15: Junii dero prächtigen Einzug und; 
9%) folgenden Tages das Fronleichnams⸗Feſt gehalteny em⸗ 
pfingen fie den 19, ejusdem, war der Sontag nad) ermeldtem Feſt / 
das heilige Abendmahl / und ließen in allen Kirchen Gortiöffentlich 2 
bitten/ Fr feine görtliche Güte zu bevotftehenden wichtigen Reichs⸗ t 
Geſchaͤfften Gluͤck und Seegen vetleihen wolle. Gleichwie aber 
auf dem Tugend ⸗ Himmel dieſet hoͤchſt⸗ geprießenen BR . 
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F rche wie die Sonne unter den Slerhen ſtundt maßen Sei⸗ 
ne Maje allg + Clinaen zum Gebet und geiftlichen Ubun⸗ 


gen — auch aa Rhede daß — Bes | Mas 
eſtaͤt zuſagen pflegen Aber: rede. mehr mit Gott als mit 
—5* : Alſd a ſie a — ecimen eines fleißis 
gen Beters ab/ und ermangelten nicht/ der Göhlihen Majeftät die 
Reich8-Angelegenheiten in einem beſondern eiftigen Gebete vorzu⸗ 
fragen. Und meiln auch bey vorigen Reichstaͤgen / wegen der un⸗ 
ter denen Reichs Fürften ſchwebenden ‚Precedenz - Sftittigfeiten / 


viel difpurass gemefen/ und Kävfesliche Majcit, ſich dergleichen fo 


wohl bey Eröffnung der Propoßtion als denen darauf vorächehden 
Seffionen/ abermahls beforgeten/ ſo bemuͤheten fie ſich / ſothaͤne Ir⸗ 
rungen durch dero hohe Känferl. mediation beyzulegen / waren Auch 


ſo gluͤcklich / daß felbige Aeröbeten, ons theils gänglich theils ver- 


mittelſt eines auf diefen Reichstag befchrendisen interims- Mittels 
abgethan worden. Cœleſtinus Tom. 1.,p. r01. B, 192. Exner Vale- 
rius Maxim. Chriſtianus 8.0.6, p. S. j 

SF. 2. Als nun der güldene Friede fo wohlmit GOtt im Himmel / als 


auf Erden unter denen Reichs⸗Fuͤrſten pon der Käyf. Maj. auf guten 


Fuß geſetzet worden / haben ſie ebenfals angeregten Tags zu denen 
pr&paratorüs-der Propoſitions· Eroffnung Anftalt gemachet 2 und zu 
ſoichem Ende an den Churfuͤrſten zu Sachfen/ als Reichs:Maro 
ſchallen / Befehl ertheilet / daß derfelbe. denen ſaͤmtl. Chur» Fürften 
und Staͤndten zur Erſcheinung in dem Kaͤyſerl. Pallaſt aufmorgenden 
Tag gegen 7. Uhr anſagen laſſen ſolte. Cœleſtinus . p. 102. B. 
F. 3. Dieſen Kaͤyſerl. Befchl.und Darauf beſchehener An⸗ 
ſage zu gehorſamſter Folge / haben Montags / war der 20. Juͤnii / 
die auf dem Reichs-⸗Tage angelangte Reichs⸗Staͤnde um geſetzte 
Zeit ſich in dem Kaͤyferl. Pallaſt eingefunden / und Kaͤyſerl. Majeſt. 
in die hohe Stiffts⸗Kirche / zu Anhoͤrung der / vor Eroͤffnung der 
Kaͤyſerl. Propoſition, gehaltenen Meße begleitet; Dabey der Chur⸗ 
fürft zu Sachſen/ als ErE-Marfchat,' Ihrer Majeſt. das Schwerdt 
yorgetragen. Cœleſtinus 4. . p. 1. & Uß. 0 4. 
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9. 3287508 
10. Margg 
AL Re Otto Heinrich, SEE 
| erpog Heinrich zu Braunſchweig. AR“ 
u talagealf PAIR: un ah J Bi ‚ri 
a Hergog Albrecht von Mecklenburg. Na: en 
1y. Herzog Georg von —— — ML F 
.16..Herz0g Barnim von Pommern. 
And meiln dieſe rechte Seite des Chors die bbige Bette 


Sr Georg zu rare 


Zuͤrſten nicht einnehmen, Fönnen / fo haben felbige auf: einem erhas 


| = — — i 
‚8 au 


 Midnig von Bädern. \ en BI un haar = 


benen — in der Kirche Sitze bekommen / da dann vom gedachten 


Cœleſtino enennet werden 


F ertzog Johann Triedeich/ Chur⸗Printz zu Sachſen. 


arggraff Joachim / Chur⸗Printz zu —E = 
d 


er "Hergog Friedrich / Hertzog eorgens zu Sachen 
2 ſt· zu Luͤneburg. 


s ge g Fraptz 
80 aff Philiph zu Heben. 
—* verfchiedenen andern/ fo nicht benahmet ſeynd. 
Zur lincken Seiten des ns ift eingemiefen worden? 
. , Laurentius Campegius. aͤbſtl Legarus & Latere. 


2, Der Bifchoff zu Trient / Oeſterreichiſ Abgeſandte· 


3 . Der 
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* Der Ertz⸗Biſchoff zu Bre Mei 
5. Meifter des teutſchen Ordens. 
6, Der Biſchoff zu Wuͤrtzburg 


7, Der — 32235 


ichftedf, 
3. De: Dikte zu Speyer / nebſt verfhiedenen andern unbenan⸗ 
en Bi en, N 

Sm -Mittel des Chors feynd Sitze bereitet worden por die 
Frantzdiſche / Engelländifche und Portugalliſche / wie au) anderer 
Fürften Ybgefande, I | | 

% 5 Rah der von Chur⸗Maͤyntz mit gewöhnlichen Cere- 
monien celebrirfen Meße / ift von Päbftl. Nuntio, Vincentio Pim- 
pinello, Erg-Bifhoffen zu Rofin/ eine Oration, welche Seckendorf 
fatis elegantem fed non fine aculeis, nennef / und in mehrangezoge⸗ 
nem Cerleltino Tom. I. von fol. 104: bis ns. in formä ‚gelefen werden 
kan gehalten worden, Uber dieſe Oration machet der Autor Apol. 
MStz Pag. ss. b. diefe gloſſe: Were nicht bequemer/ ımd beßer ge⸗ 
weſt / daß der Römif, Kaͤyſerl. Mayſt. ein gelehrt gottsfuͤrchti⸗ 
ger En verordnet were worden/ der Ihrer Mapft. vermit⸗ 
felft der göttlichen heiligen Schrift / und aus denen Propheten 
und Evangeliö einen Ehriftenlichen Bericht zugeben gewußt het⸗ 
fe/ wie Ihre Mayſt. im rechten glauben / und vertrauen zu Gott / 
auf Ehriftenlich anruffen / und flelich bitten zu Gott / und in rech⸗ 


ter Lieb / zu dem großen Werck greiffen moͤcht / dann daß ein ſol⸗ 


cher Lateiniſcher Wortſtrauer aus des Pabſts Curte iſt aufge⸗ 
ſielt worden / des gantze Redte und Oration nur dahin gangen 
iſt / wie ein ieder daraus verſtehen kan / die Lehre des Evangelü,.fo 
bes den fuͤnff Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten / und Ihren Mitverwandten 


von Staͤdten geführt wird/ als ein Ketzerey zuperurtheilen / und 


mit dem Schwerd EN und niederzulegen/die gemeldten 
Fuͤrſten auch auf das härteft bey Rayferl.Mayft. und aller Lan⸗ 
deleuten / ſo gegenwaͤrtig geweſt / ol Senke ie übel hewhen ui 


on 
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Schfte zuwerhaͤßigen. Iſt aber ſolche Oration, die im Anfange/ 
en unter der heiligen. Geiſt Meßen befchehen ift / Kayferl. 
Mayſt. Ausfchreiben — geweſt / heiſt das in Lieb und Guͤ⸗ 
tigkeit unter Uns ſelbſt von den Zwieſpaldten Des glaubens ge⸗ 
handelt? Iſt auch dieſer / als der erſte dem auf die nechft-berürs 
fe Handelüng zu Predigen vergimft ift worden / der Prediger eis 
ner geweſt / der dag heilige Evangelium lauter und rein gepredi 
get swie die Abrede geweſt / daß mag ein ieder richten. Dann zudem/ 
daß er / vermüge Kayſerl. Mayſt. ausfchreibeng/ ungehörter Sa- 
chen verdammt / und verurtheilt / und die Kayſerl. Mayſt. ſtrack 
wieder das Ausſchreiben vermeinet hat zuhandteln / ſo Er hat 
nicht allein kein Auslegung der goͤttlichen Schrifft gethan / ſon⸗ 
dern alles ſein fürgeben mit Heydniſchen Gefchicht-Schreibern 
und Hiftorien zubefräfftigen/ / unterſtanden. Gleichwohl haben 
die löbtichen und fromme fünf Ehurfürft- und Türften müßen 
darzu ſtillſchweigen / und gedulf haben / die Ihnen auch Gott 
gnaͤdiglichen in den und andern Läfter-Worften/ fo Ihnen be 
gegnet / anädiglichen verliehen hat. 

ne 6 Nechſtdem ift das: Offertorium abgefüngen / und 
son Kaͤyſerl. Majeft- und dero Bruder, König Ferdinanden / wie 
auch denen: andern Chur⸗Geiſt- und Weltlichen Fürften auf 
dem Altar geopffert / und das Paeem gefuffet worden / bey welcher 
DOpfferung Ehur-Sachfen das Schwerd abermahls vorgetragen/ 
aufler diefem actu der Opfferung aber He es in der Kirche Joachim 
von Pappenheim gehalten. —* Fra Shre Majeft. in Bes 
gleitung aller Churfürften und Stände ſich zuruͤck aufs Rahthauß 
begeben / da denn nechft vor Ihrer Majeft. Die beeden Chur-Prin⸗ 
- gen von Sachſen und Brandenburg/ und vor diefe der Churfuͤrſt zu 
Sachſen / das blofe Schwerd tragend/ und von dem Churfürften 
zu Brandenburg und dem Pfaͤltziſ. Geſanden begleitet / gegangen. 
Uf dieſe iſt Kaͤyſerl. Majeſt. zwiſchen Chur-Männg und Chur⸗Coln / 
und nach ſelbigen Koͤnig Ferdinand / und ferner die ſaͤmtliche * 

u en/ 
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ſten / deren / nach) Cœleſtini relation , fe ander Zahl gewefen/ ges. 
folget. E. fol. 40.6... AB. fol. 71.6. Ä 

5. 7. So bald nun Ihre Majeft. auf dem Rahthauße ans 
gelanget/ haben die Reichs⸗Staͤnde / auffer König Ferdinand/ wel 
cher einen: gegen Über des Kaͤyſerl. Throns mit güldenen Tapeten 
umbängten Sig befreten/ die fonft gemöhnliche Seffiones ein» Georg 
Wolff von Pappenheim aber das Schwerdt von dem Ehurfürften 
zu Sachſen angenommen. Nach befchehener Seſſion hat Pfalsgraf 
Friedrich / welcher damahls ein Kaͤyſerl. 5 Miniſter geweſen / 
einen kurtzen Vortrag gegen die Reichs⸗Staͤnde gethan / wegen Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. verzoͤgerter Ankunfft Entſchuldigung vorgewendet / und 
fo dann Die Reichstags⸗Propoſition abgeleſen. Darauf die Reichs⸗ 
Staͤnde ve — und nach gehaltener deliberation, vermittelſt 
der durch Churfuͤrſt Joachimen zu Brandenburg abgelegten Antwort / 
Kaͤyſerl. Majeſt. dero Perſoͤhnl. Erſcheinung halber / allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Danck abgeſtattet / und die. darüber geſchoͤpffte große Freu⸗ 
de conteſtiret auch uͤm Communication der abgelefenen Propofi- 
tion 'gebeten/ mit angehängtem Erbieten/ wie fie darauf nicht er⸗ 
mangels. wolten/ die Reichs⸗deliberationes anzufahen/ auch alles 
Dasjenige/ mas pe dißfals gebühren würde/ mit treuen Fleiß 
bepzutragen. Auf diefe Antwort / und ertheilten Kaͤyſerl. Befehl/ 
hat nicht allein gedachter Pfalggraff die Communication verfpro- 
chen / fondern auch der ErbMarfchall mit lauter Stimme angefaget/ 
daß alle Ehurfürften/ Fuͤrſten und Stände ihre Ganzelliften üm 2. 
Uhr nachmittag aufs Rahthauß ſchicken / und der didtatur der Pro- _ 
pofition, fo alsdann der —— Secretarius verrichtet / 
erwarten ſolten. Womit alſo dieſer Actus gegen 1. Uhr beſchloſſen / 
und Kaͤyſerl. Majeſt. nach dero Pallaſt von Chur⸗ und Fuͤrſten be⸗ 
gleitet worden.  Coeleftinus >, vzr. E. fol. 40. b. C. Ad. foh 76 
1. 70 





8. 8. Die Reichstags -Propofition an ſich concernirfe den 
Tuͤrcken⸗Krieg und die Religion. Was den erften Punct anlan- 
| Bbbb 2 get / 
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get/ fo wird derſelbe in diefer fpeciat- Hiftorie billich ausgeſetzt; was 


aber die Religion concerniref/ fo war in der Propoſition davon fols 


gendes enthalten: 
Zweyter Propofitions: Pundt; die Religion betreffend. 
E. fol. 41: Ad. fol.380. 6. 

drug und Zwieſpalt des Heiligen Glaubens / und der 
dEhriftlichen Religion, belangend/ haben Ihre Känf. Mayſt. 
alsbald nad) empfangener Ihrer Königlichen Tron / und Anneh⸗ 
mung Ihrer Regierung im Heiligen Reich / mit beſchwerlichen 
Gemuͤth vernommen/ wie ſich dieſelb Irrung und Zweyung / an 
etzlichen Orten im Reich Teuͤtſcher Nation erhoben und einge⸗ 
wachßen / derhalb dann Ihre Mayſt. / als Roͤmiſcher Kaͤyßer / 
* und Schirmer des Chriſtlichen Glaubens / Religion; und 
Kirchen / in Bedencken Ihres Ambts auf dem erſten Ihrem 
Reichstag zu Worms / denſelben beſchwerdten / mit zeitlichen 
Einſehen au gegnen/ und ehe fie weiter einwurtzelten / verhuͤtet 
und abgelainet murden/ embfig Nachtrachtung gehabt / und als 
d zu Ablehnung folcher Irrung und Zweyung / mit Wiffen/ 
ath/ und Bewilligung br: Sir und anderer gemeinen: 
Staͤndte / ein offen Edict ausgehen / und allenfhalben in das 
Reich verfünden laßen/ des ah ach Merfeheng/ wo deme ge⸗ 
horfamlich nachfummen und gelebt/e8 were ſolcher Irthum und 
Beſchwerd nit ſo weit eingeriffen. Aber unangefehen/ alle folche 
nedigfte/ nothdärfftigfte / und. mohlbedachte Handtlung hat 
—* Mayſt. mit nicht kleiner Ihres Gemuͤths-Beſchwerung 
dernomen und gehoͤrt Wie etwa ſindher in nieht Wege der ges 
dachten gnedigften Handtlung entaegen/ und zu wieder gangen. 
Daraus erfolgt ift / nicht allein Berkleinung und Verachtung 


Fhrer Känferl. Mayſt. fondern auch GOttes des. Allmech Mi or 
t 
a 


uud ſeiner Gebott / ünd Abfall von Der vorgelegten von G 
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ſFevordneten Öbrigfeit/ daß · dann alles den Stendten felbft zit 
achtheil/ und nieht anders / dann zu Raub / Brandt / und Krie⸗ 
und allen dem Jenigen / Das GOtt dem Allmechtigen zum hoͤch⸗ 
ften Müßfalten/ ımd den Heiligen Glauben zuwieder / auch fönft 
zu Derderben und Sterben hat kommen moͤgen / gereicht / wie ſich 
dann ſolches im Deutſcher Nation leyder in mehr Wege Ig 
hat / imſonderheit in der neheſt vergangen gemeinen Baͤuriſchen 
r / auch mit der Wieder⸗Tauf und andern / das ſich des⸗ 
halben hat zugetragen / und noch ſich erzeigen/ zutragen und ge⸗ 
reichen / moͤchte. Deshalben und nun * Mayſt. mit der an⸗ 
geregten und großen Beſchwerd ihres Gemuͤths alſo befunden / 
daß folche Irrung und Zwieſpalt Je mehr und beſchwerlicher zus 
— und gewachßen iſt / und daß die über derhalben viel⸗ 
ältige embſige treffliche und fleißigſte geuͤbte Handtlung / hin-und: 
wieder / bißher nicht gelaßen noch verglichen hat werden wollen / 
zur Manft. bedacht hat/ daß diefe Serung zus. legt nicht füglie 
er noch heilfamer/ dann durch Ihrer Manft. felbit beyſeyn ab> 
elenet / und miederum in Einigkeit gebracht werden: möchte, 
Ind darıım / aus angeborner Güte und Mildigfeit/ dieſen Weg 
nach Vermoͤge des Ausfchreibeng fuͤrgenomen / der etlichen Hoffe 
nung / der foll bey. allen Verftändigen ein. billige Anſehen haben / 
and sie se dahin beivegen: und leiten/daB alle Sachen wie⸗ 
der zum beiten geferet und gewendet werden/ damit Ihre Mayſt. 
in * gnedigen Fuͤrnehmen verharren und bleiben / und ferner 
aß allen Weßen zuffaten- und gutem komen mag / fuͤrnehmen 
and vollziehen muͤgen. Und iſt alſo Ihre Mayſt. demnach gne⸗ 
diglich gewillet / dieſe Sache alßo fuͤrzunehmen / zuberathſchlagen 
und zu beſchließen / wie neben obgedachter Abwendung des rg⸗ 
lichen Laſts / und eindringen des beruͤrten Tuͤrcken auf die hr 
ftenheit/ der gemeldten: Irrungen und Ziviefpalt halben in’ dem 
—a Glauben / und der Chriſtlichen Religion: dich gehandtelt 
und beſchloßen werden moͤge/ — u gang freuͤndtlich ana 
| EN 
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lich und mit hoͤchſten Fleiß und Ernſt begehrend/ Churf. Fuͤrſten 
und Die gemeine \ kändte/ wollen in dem allen/ fo viel und wie 
das einen Jeglichen berührt /und Ihm zuſteht / desgleichen fein und 
zu Beförderung der Sachen ein Jeglicher / nad) Vermoͤge Ihrer 
Mayſt.Ausſchreiben / ſein Gutbeduͤncken / Opinion und Meynung / 
der beruͤrten Irrung und Zwieſpalt / auch Muͤßbrauch halben / 
wes der die Geiſtlichen gegen die Weltlichen / und herwieder die 
Weltlichen gegen die Geiſtlichen / oder unter ſich ſelbſt / oder durch 
einander haben moͤgen / zu Deuͤtſch und Latein in Schrifft ſtel⸗ 
jen und uͤberantwortten / damit diefe Jrrung und Zwieſpalt / de: 
ſier beßer vernomen und erwogen / auch zů einem einmuͤtigen 
Chriſtlichen Weßen / deſto ſchleuͤniger / alſo wiederbracht / und 
verglichen moͤgen werden. ee : 
$. 9. Demnach) aber vorangezeigter Maßen der Ehurfürf 
zu Sachfen bey angeregter Meße dem Kaͤhſer feinen Marfchallenz 
Dienft geleiftet/ demfelben das Schwerdt bis in die Kirche/ und als 
der Kaͤyſer zum Dpfer gegangen/ vorgetragen/ und hingegen nebft 
feinen Glanbens » Genoßen / bey dem vorhero gehaltenen Frohnleich⸗ 
nanis » Feft/ ob ſchon Kaͤyſerl. Majeft. ernftliches Begehren da ges 
weſen / fich beftändig gewegert / wie davon in Lap- 33. ausführliche 
Anzeige gethan worden: So giebt/ zur conciliation diefer/ dein Ans 
fehen nach wieder einander lauffenden actuum, der Autor Apolo- 
giæ Manufcriptz, in oppugnatione libelli Anonymi Auguftz de Actis 
Comitiorum publicati, diefe Nachricht: Waß maßen zivar an 
dem/ dag der Churfürft nebft andern Protektirenden Fuͤrſten mif 
Käaͤhſeri. Mayſt. in die Kirche —— und bey der Meße gewe⸗ 
en/ allein ſoiches ſey darumb geſchehen / weiln Ihre Chur: und 
— Gnadten von Känferl. Mayſt. erfördert worden / 
uf den Dienft zuwarten / feines Weges aber ſolcher maßen/ alß 
wie die Erforderung der Proceslion befchaffen en. welches 
auch) Ihre Chur: und Fürftl. Gnadten ohne Beſchwerung ihrer 
- Beiwißen und Ergernis thun Fonnen/ fie Naaman Syrus. mit J 
n 
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nem on dem Cyro, der ein Heyde war / in feine Abgöfterey/ 
nach Rath des Propheten. Helix gegangen / iedoch eben’ in der‘ 

„ Meinung/ daß er aufden Dienft zutvarten habe, Es ſey auch: 
über dis/ wegen Erfcheinung bey der Meße/ weniger Bedenckens 
oder Beſchwehrung / als bey der Procesſion vorkommen / dent: 
obwohl viel großer Mißbraͤuche in den Meßen / zuſamt den bee⸗ 
den Canonibus, gebraucht wuͤrden / ſonderlich / daß ſolche Meßen 
alß ein dienſtlich Werck / darumb GOtt Gnadte und ſeinen Hei⸗ 
ligen Geiſt gebe/ gehalten werden wolten / ſo ſey doch glei wohl 
dag vubſtanual· Hanptftüffe/ / nemlich GOttes Wort / und Chriſti 
unfſers lleben Heylandes Einſetzung / vorhanden / auch die'qux- 
ſtionirte Meße eine offenbahre / nicht aber heimliche Privar- oder 
Winkel⸗Meße geweßen.  Dieles fepnd die Worte obangezogenen 
Scripti Apologetici, und fehlieffet der Autor ——— — 
liation damit / daß Er ſolches alles darumb angezeiget habe / 

damit die Paͤbſtliche Parthey / welcher es die broteſtirende 
Fuͤrſten und Staͤndte in feinem Stuͤck / fie moͤgten fingen oder 
Weinen / recht machen fönten/ fich nicht unterftehen duͤrffte zus - 
fagen/ die broͤteſtirende / weren ihres Glaubens / wie Sie pflegten/ 

ungewiß / und ſey dasſenige / was bey ihnen heuͤte recht ſey / mor · 
gen unrecht. E, fol. AB Act. fol. 53. | 


| CAP. XVI. 
Von der erften -Seichstags: Deliberation, . 
und wie bey felbiger/ die Religions⸗Sachen zuerſt vor⸗ 
zunehmen, geſchloßen auch darauf denen Evangeliſchen 
Staͤndten / ſich mit ihrem Glaubens = Befentmiß, 
7 parat zuhalten / angezeiget worden. - 


u €. 1. 
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. $, 1. 
SR: beſchehener Eröffnung der Reichstags; Propofition, ſo 
v 





porbefagter maßen Montags nach dem Frohnleichnams⸗ 
R Feſt / war der 2ofe Junii / geſchahe / wurden Churfuͤr ſten / 
Fuͤrſten und Staͤnde erfordert / uf nechſtfolgenden Mittwoch auf dem 
Rath » Haufe zuerſcheinen / weshalber der Churfürft zu Sachfen nicht 
ermangelte/ feine Glaubens-Bermandte noch diefem Tag zu fi) zus 
erfordern / und felbige zur Beſtaͤndigkeit in der Religion treulich ans. 
sumahnen. Folgenden Dienftag als den 21. Junii muſten frühe als 
le feine zur Aufwartung gegenwärtige Räthe und Bediente einen 
Abtritt nehmen worauf Er dem lieben GOtt feine Sache in einem 
Hersinbrünftigen Gebet vortrug/ und deſſen Barmbergigfeit ümb 
glüdlichen Succelß anflehete/ nad) vollendeten Gebete aber concipir- 
fe Er mit eigener hohen Hand / etliche zu Beſtaͤrckung in dem eins 
mahl gefaßten Vorfage dienliche Puncte / welche fein Hof- Mars. 
ſchaͤll Hanf von Dolzig / und Philippus Melanchton, mit großer: 
‚ Berwounderung gelefen haben folen. Nachgehends überlegte Erdie 
Känferl, Propofition gang alleine/ und als folches gefchehen/ beru⸗ 
fete Er feinen Deren Sohn Hertzog Johann Friedrichen/ wie auch 
den Canglar Pontanum und Melanchtonem, difcurrirge mit Ihnen 
verfchiedenes von Religions » Sadjen/ und vermeinte/ Daß man vor 
allen andern Materien von der Religion handeln muͤſte. Nachmit- 
tags ließ Er durch ermeldten feinen Canglar feine Glaubens + Ger 
noßen zu fich erſuchen / und fo bald felbige erſchienen / berührte Pro- 
. polition nochmals ablefen/ mit der Ongehengten Vermahnung / daß 
auch Sie/ was zuthun ſey / wohl erwegen / und ihme ihre Meinung 
folgenden Tages / als den 22ten Junii / erdfnen möchten. Welches 
auch erfolgete/ und giengen Die Vota einmütiglich dahin’ daß vor als 
len Dingen die Religions» Sache vorgenommen werben muͤſſe. Sa- 
left. Tom. I. fol. 121. b. Seckendprfs I. 2. fe: 28. 9.04. 9. 4. . 
308 2% Dieſer 22. Juni; war der Mitwoch / an welchem die 
färntlichen Reichs⸗Staͤnde auf dem Rath⸗Hauſe erſcheinen ke 
; er 
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Der Vortrag geſchahe von Chur⸗Meintz / als Ertz⸗ Cantzlarn / fol 
gender Geſtalt: Es ſey bekandt / was maßen Kaͤyſerl. Mayſt. bey 

der publication der Reichstags Propofition allergnädigff hegehren 
laßen / mit denen Reichs: Tags: Deliberationen baldigen Anfang 

zumachen/ worzu mann Na) auch gegen Ihre Mayſt. unterthd 

nigl. erboten/ dahero wolte Er in der Ständte Bedencken geftel« 

‚let haben/ wie die Sachen / und welche zum Erften darunter fürs 

‚genommen / und —— werden ſolten. Hierauf haben 

ſich die Stände getheilet / die Churfuͤrſten ſeynd in Ihren Rath gan⸗ 

gen / und die Fuͤrſten haben ſich gleichfals in ihr verordnetes befi 
deres Gemach begeben. Bey dem votiren iſt der Fuͤnff Evangeli⸗ 
ſchen Chur⸗ und Fuͤrſten Meinung / deren ein ieder an ſeinem ge⸗ 
hoͤrigen Orth unterſchiedentlich im Rath ſich vernehmen. a; en / 

‚dahin gangen: Wiewohl nach Anleitung der. Kaͤhſerl Propoh- 

tion erſtlich wegen Der beharrlichen Huͤlffe zu Wiederſtandt des 
Tuͤrcken gehandelt / und darneben ein ieder / des Glaubens halber/ 
fein Gutbeduͤncken und Meinung in Schrifften uͤbergeben ſolte / 
ſo wuͤſten Sie ſich Doch zuerrinnern / wie auf vorigen Neicher&- 
‚gen allezeit dafuͤr gehalten worden were / daß bequemer ſey / des 
Slaubens Sachen zu allererſt fuͤrzunehmen / Dann wenn der 

Allmaͤchtige eye Chriſtlicher ung feine Gnadte vers 

leihe / und folder Geſtalt ein ieder wuͤſte / weßen Er. fich zu dem 

‚andern zuwerfehen haͤtte und wie Er bey feinem Nachbar feße/ 

ſo wuͤrde die Türefen: Hülffe/ und andere Articul defto ſchleuͤni⸗ 

ger von ftäften gehen. en ER 
$ 3. Dieſer Meinung ſeynd auch fo wohl die andern Chur⸗ 

‚als Fuͤrſten geweſen / und haben ſich weiter fämtlich vereiniget/ daß 

die Stände geſchickt ſeyn folten Ihre Artichel und Gebrechen / Opi- 

nion und Meinung /des Glaubens halber/ zuübergeben / wiewohl 
faſt ftante pede dieſer Anhang verkehret worden / maßen die Papi⸗ 
fen vorgegeben: Sie hielten ihres Theils unnoͤthig / einige Arti⸗ 

cul oder Opinion zuuͤbergeben / ah hl die ſaͤmtliche Chur 33 

IL 





Sure! bis auf die fünff Ehur- und Seen! nach dem Inhalt 
änferl. Manft. Wormfifchen Edidts ſich Chrift- und gehorfam- 
fich gehalten hätten/ / Ihre Mayſt. wuͤrde mohl wißen wegen der 
Articul ermeldter dero ᷣdictal· Conftitution Chriſtlichen Beſcheidt 
zugeben / und diefelben zuhandthaben / achteten dahero ohne Noth 
—2* daß Sie ſich in diſputation darumb einlaßen ſolten. Autot 
Apol. Mitz. fol, 57. 6. [£g9- | | — 
F. 4. Es berufften fi) zwar bey ſo geſtalten Sachen die 
Fuͤnff Evangeliſchen Chur⸗ und Fuͤrſten auf das Kaͤyſerl. Ausſchrei⸗ 
ben/ Krafft welchen ein ieder Theil feine Opinion und Meynung in 
Glaubens⸗ Sachen übergeben folte/ wolten auch deßhalber in dieſem 
Stuͤck Fein anders willigen noch einräumen. Allein nachdem ein . 
Ausfhuß von Chur- Fürften und Ständen/ unter welchen der Chur; 
fürft von Brandenburg gemefen/ zu Kaͤyſerl. Mafeft. abgrorbilk 
worden / und nurgedachter Churfürft darauf denen Evangelifchen 
zur Refolution zuruͤck gebracht / wie Kaͤyſerl. Majeſt. —— 
Sie uf inſtehenden Freytag ihre Glaubens⸗ Articul uͤbergehen ſo 
ten / und diefe darneben vermeinet / es wuͤtrde dergleichen Befehl an 
den Gegentheil gleichfalls abgegangen ſeyn / beſonders weiln das 
Ausſchreiben dißfalls klare uaße gebe: So haben Sie ſich / Käyf. 
Majefi. zu Ehren / ohne weitere exception erklaͤret dem Kaͤyſ. Bee 
fehl gehorfamft nachzuleben/ wiewohl Sie nachgehends bald erfuh⸗ 
ren / daß an Gegentheil dergleichen Befehl nicht ergangen / ſonbern 
der Churfürft von Brandenburg ſolchen außen gelaffen hätte, Au« 
tor Apol. pag. 59. W 


Fl Sad. . 


AR KV 
ie die Svangelifchen KStändte das geſtelte 
Glaubens: Bekenntnis niche allein völlig: zurechte ma⸗ 

chen laſſen / fondern in ſelbiges approbiver und. 


unterſchrieben. er 
2 J + I 
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nr: 5. I j 
m RL Evangelifchen Chursund Fürften warennun verbunden? / 
SIR ihr Glaubens» Bekäntnis auf inftehenden Freytag alsden - 
I 24. Junii zuübergeben / dieweiln Sie fich aber wegen deg 
amberaumten engen Termins beſorgten / es möchte die Confesfion 
binnen folcher Eurgen Friſt nicht völlig zum Stande/ noch ad mun- 
dum gebracht werden Fönnen/.fo baten Sie zwar den, Ehurfürften 
von Mayntz / als Erg- Canglarn / ümb prorogation uf einen eingis 
gen Zagı Allein’ nachdem der Ehuforf die gebetene Friſt / vor ſich / 
mit Vorſtellung / daß der prafigirte Tag von —— 
auf beſchehenen Vortrag / relolviret worden / nicht verſtatten wolte / 
auch annehen fo viel zuserſtehen gab / wie Ihre Majeſt. weiln Sie 
angeregten Tags dem Paͤbſtl. Legaten Audienz in, der Reichs⸗Ver⸗ 
mlung geben / und alsdann der ————— Cor 
hion erwarten wuͤrde / ihrem petito ſchwerlich deferiven, 5* 
So haben Sie ſothanes ihr Suchen an Ihre Majeſt. nicht gelange 
fondern die Ihrige faſt Tag und Nacht an völliger Einricht «und 
mundirung arbeiten laffen. Autor Apologiæ Mitz. p.59. | 
8.2. Folgenden Donnerfiag/ den 23. Junii / convocirte 
der Ehurfuͤrſt feine Glaubens» Verwandte dFuͤrſten / worauf die aufe 
geſetzte Schrift abgelefen/ und von allen’approbiref wurde. Das 
mahls nennte man felbige-eine Apologie, (mit welcher Die eigentliche 
Apologie nicht confundiret ‚werden darff /) nachgehends aber hat 
Sie den Nahmen einer Confesſion befommen, Seckendorf. 4 2.$:64. 
*. 4. in fine. Era BC 
S 3. Wiewohl aber andem iſt / daß Philippus Melanchton 
in gewiffen Verftande Autor Auguftanz Confesfionis genennef wers 
den Fan, fo ift Er doch weder principalis, noch præcipuus, noch ſoli- 
. tarius autor zunennen. Calovius-in Synopſ. Gontrav. potior. Dif: ı. 
. 4. Sintemahl Di Luther gleichfam der-Diredtor gemefen /,fo den 
Grund geleget / und: die materialien hergegeben? Darachen- andere 
Evangeliſche Theplogi das Shrige ae maßen ‚mitbepgetragens 
ee —* a cc 2 * und 


1 
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und folcher Seftalt Melanchthon als Concipift den Stylum oder die 
Feder geführet/ und die Confesfion nicht in feinem fondern der gane 
Ben Evangelifchen Kirche Nahmen gefertiget/ ja was er get an / das 
alles von det Autoritaͤt der Proteſtirenden Chur⸗ ie und 
tändey welche deffen Elaboration vor genehm gehalten / dependis 
ret. Es erklaͤreten ſich zwar vorher Die Theologi gegen den theus 
ten Sächfen » Helden/-daß/ wenn Er. nicht bey ihnen zuftchen geſon⸗ 
nen ſey / Sie allein vor Kaͤyſerl. Majeft. treten/ und ſich verantwor⸗ 
ten wolten. Allein Er antwortete hierauf ganglöblich: Das wol⸗ 
VE GOtt nicht)’ das ihr mich ausſchließet / ich will Chriſtum auch 
mitbekennen; Daher Er auch feinen Raͤthen Befehl ertheilete: 
Saget meinen Gelehrten / daß Sie thun / was recht iſt / GOtt 
zu Lobe / und mich oder mein Landt und Leite nicht anſehen. Iſt 
dieſes Symbolum quoad caufam moralem nicht Melanchthoni, 
et Horbefagten. Evangeliſchen Ständen zuzufehteiben: ‘Denn 
en Strittigkeifenin der Lehre ſich hervor thun / und allgemeine Bes 
Faritnöße derſelbigen aufzuſetzen ſind / ſo geſchiehet ſolcher Aufſatz von 
denen Theologis billich; Wann aber ſolcher Aufſatz die Krafft eines 
Scripti Symboũci haben ſoll / ſo darff die hohe Obrigkeit davon nicht 
ausgeſchloßen werden. © — 
75 4. Die uUnterſchrifft betreffend / fo ftimmen die Exempla- 
ra nicht überein; In verſchiedenen werden benennet: NL 
| — Herzog zu Sachßen / Churfuͤrſt. 

org / Marggraff zu Brandenburg. 

Ernſt / Herzog zu fünburg 
MPhiilipß/ Landtgraff zu a en 
— — 95 — Bam zu ko: 

i ne Stadf berg. 

Die Stadt Reuͤtlinggie. | 
8%, Einige hingegen fegen diefen Fürften noch bey / 
Srensg Sohann — zu Sachßen / und —— en 
zu Luͤneburg. Vor ohngefehr drey Jahren brachte ich in Eh 


‘ 
J 


ti 
1 


au 
s rung / 
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rung/ ob folte in dein Fuͤrſtlich⸗ Sachſen⸗Hennebergiſchen Archiv 
zu Meiningen ein gefchrieben Exemplar der Augfpurgifchen Confes- 
fion verwahrlich liegen/ weiln nun darneben mit angeführet:wurde/ 
ob wäre felbiges ein Original, und von denen Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständen/ von welchen. die, Übergebung zu: Augfpurg gefchehen / «eis 
genhändig unterfchrieben/ fo entftund bey Mir eine groffe Begierde/ 
folches zufchen/veranlaßte dahero bey meiner. gnädigften Derrfchafft/ 
daß felbige dem geſamten Archivario zu befagten Meiningen Befehl 
ertheilten/ das vorhandene Exemplar zur perluftragion eingufenden. 

Es geſchahe nun zwar fo fort: die Einfendung / allein man befand/ 

daß es nur ein Original, dergleichen anno 1561. auf demiConvent. 
zu Naumburg unterfchrieben worden. Von diefem Naumburgis 
fehen Convent wird hauptſaͤchlich gefraget : Ob. die geänderte Auge 

furgifcheConfeshon in felbigem von denen Evangelicis angenoms 
men und unterſchrieben worden? Die Paäbftler und Reformirte, 
bejahen folches/ von Denen unfrigen aber wird es regulariter verneis, 
net; Nun ift zwar nicht zulaͤugnen / daß bey fothanem Convent ein⸗ 
und das andere vorgangen/ daraus geſchloßen werden koͤnne ob; 
habe man damahls die veränderte Augſpurgiſche Confesfion appro-; 
biret / und unterfchrieben/ allein aus.der von dem Sachfen- Cobur⸗ 
gifchen Rath und geheimen Secretario, D. Georg Paul Höhnen/ in; 


diefem 1704ten Jahre edirten Naumburgifchen Convents-Hiftorie, 
erhellet/ / daß auf felbigem:die von Melanchthone anno, 1540, geaͤn⸗ 
derte Confesfion Feines weges angenommen worden. Jedoch weiln 


vorangeregtes aus dem Archiv'zu: Meiningen eingefendete Naum⸗ 


burgifche Original dergeftalt befchaffen war / daß es die Augſpur⸗ 
gifche Confeslion in forma begreiffet/ und mit einer neuen Præfation, 
Schluß und Unterfchrifft verfehen fo traff Doch dahero im Ende der: 


Confesfion aud) die Nahmen derjenigen an/ welche zu Augfpurg un⸗ 
terfchrieben haben ſollen / und fand unter felbigen zugleich obenans 
geregte beede Fuͤrſten / wie denn Die alte fabfcription folcher geftalt 


formiret war; - e — 
TE Ccecc Johan⸗ 


c 
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Johannes / Herzog zu Sachßen / Churfuͤrſt. 
Ka Marggraf zu — 

Ernſt / Herzog zu Luͤneburg. 

Philipß / Landtgraff zu Heßen. 

KFJohann Friedrich / —5 zu Sachßen. 

TFrancißcus / Herzog zu Luͤneburg. 

olffgang / Fuͤrſt zu Anhalt. 

Die Stadt Nuͤrnberg. 

Die Stadt Reutlingen. 

6. 6. Bey ſo geraten Sachen muß geftehen/ daß damahls 
auf die Gedancken gefallen ob wäre fothane Unterfchrifft die rich- 
figftey in welcher Meynung ich ferner beftärdfet wurde / daß in denen 
Augfpurgifchen Reichs⸗Tags Adtis dieſe Nachricht fand / daß nicht 
allein die quzftionirte zwey Fuͤrſten / als Glaubens⸗Verwandte / ſo 
wohl auf dem Neichstage als bey der Ubergabe der Confeffian zus: 
gegen geweſen / fondern felbige auch einige Schrifften/ welche nach 
der Ubergebung auf angeregtem NeichStage von denen Evangeli⸗ 
ſchen geſtellet worden / mit unterſchrieben / uͤber diß dem Convent 
ni Naumburg Landtgraff Philipß zu Heſſen beygewohnet / und ver⸗ 
muthlich annoch wohl gewuſt / wer zu Augſpurg mit unterſchrieben. 
Nachdem aber die Hiſtorie von der Formula Concordiæ, ſo anno 
1580. herauskommen / aufſchlug / verſchwunden mir obige Gedan⸗ 
den völlig wiederum / fintemahl aus ſelbiger zuerſehen / nie man auf: 
Dem Convent zu Naumburg das anno 1531. zu Wittenberg gedruckte‘ 
(wodurch aber Feines weges die von Melanchtone geänderte Con-: 
feffion verftanden werden darf / ſintemahl dieſe Aenderung anno 1540. 
gefehehen/) unterfchrieben / hingegen bey edirung ermeldter Formu- 
lz Concordiz, die Sorgfalt erwiefen/ eine vidimirte Copie von dem 
erften Exemplar / wie es anno 1530. auf dem Reichstage zu Aug« 
fpurg Kaͤyſer Carln V. übergeben morden/ aus dem Chur-Mäyngie 
ſchen Reichg-Archiv, wohin es nach geendigten Reichstage vers“ 
woahrlich bepgeleger worden / zuerhalten/ welche Copia vidimata in: 

Bet aa ze dem 
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dem EhursSächfifchen Archiv zu Dreßden lieget/ und die Unters 
Schrift dergeftalt führet/ wie ich ſie oben in F. 4. vorgetragen. Die 
Urſache aber / warum Hergog Johannß Friedrich zu Sachfen / und 
Hergog Frang zu Lüneburg/ die Confeffion zu Augfpurg nicht mit» 
unterfchrieben/ wird wohl daher zunehmen ſeyn / weiln jener damahls 

nur Chur⸗Printz / diefer aber Fein Regierender Herr geweſen mie 
denn auch in adtis Comit. Auguft. regulariter hin- und wieder nus 

fünf Chur⸗ und Fuͤrſten Erwehnung gefchiehet. | 

: 7. Landgraf Philips zu Heffen muß anfangs fich der Unters 
fchrifft gemeigert haben maffen denn Melanchton in einem anD. Lu⸗ 
thern von Augfpurg aus fub dato Voc. Jucund. (fo damahls der 
22.t° May war /) abgelaffenen Schreiben diefe Worte brauchets 
Der Landtaraff zur Heßen gehet isund damit umb / daß Er um 
fere Confeflion imterfchreibe/ und ſcheinet / daß Er Teichklich zus 
den unfern fönne gebracht werden / aber hierzu ift euers Schreis 
bens von nöthen/ darumb bitte ich auf das höchfte/ Ihr wollet 
- Anden Randtgraffen fehreiben / und ihn vermahnen/ daß Er fein 
Gewißen mit Berthepdigung einiger falſchen Lehre nicht. beſchwe⸗ 
ren wolle. Chytr. Hift. Aug. Conf: p. 29. Nun ift bereits oben 
Anzeige gefchehen/ mie diefer Landtgraff denen Zvvinglianis ziemlich 
favorifiret/ weswegen dann die Evangelifchen Stände feiner Pere 
fon halber zu Augfpurg in doppelter Beforgniß ſtundten daß Er 
entweder mit alzugroßen Epffer die Religions-Sache in Gefahr ſtuͤr⸗ 
en/ oder zu der Zwingliſchen Parthie treten möchte/ in welcher Ab⸗ 
ſicht audy Melanchton Lutherum im Ablaffung eines Schreibens 
ermahnete / wiewohl der Liebe theure Mann bereits 7 ehe Melanch- 
thonis Brieff eingelauffen / an den Landtgraffen folgende Vermahn⸗ 
und Warnungs-Zeilen abgelaffen: Er ” 
D. Furhers Schreiben an Landegraf Philipßen zu Hef- 
fen/ worinnen Er Ibn zur Beftandiafeir in rechter Leh⸗ 

re vom Sacrament des heiligen Abendmahls 
vermahnet. Tom. 
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. Tom. V. fol. 23. b. En | 
Chytr. Hift: Aug: Confeſſ. pag. 38. Br J 
Nade und Troſt / Friede und Freude in Chriſto / unſern 
| ya — a bob — t, N: 
Druurchleuchtiger Hochgebohrner ‚Für anediger Herr, 
Wiewohl ich tröftlicher Zuverficht hoffe daB unfer lieber Hert 
Chriſtus bey E. F. G. im Rechten. reinen glauben wohne/ und 
ſonderlich die Sarrament ; Lehre fefte in E. 5. G. Herge erhalte / 
dag meinethalben ohn noth were/ E. 5. G. davon zufchreiben; 
weil ich aber vernommen/ auch von mir felbft wohl denen fan/ 
dag unfer Wiedertheil gar fleißig und unruhig find/ mit anregen/ 
und bemühen / damit fie E. F. G. zu Ihrem Hauffen ziehen 
möchten · Und obfchon Ihr anregen und anflopffen a: . 
unſchaͤdtlich ſeyn mag / ſo weiß ich Doch wohl / welch ein gewalt⸗ 
r und tauſendkuͤnſtler der boͤſe Feindt iſt / mit allerley Kite 

edancken einzugeben / und wo er ja nicht mit Gewalt oder iR 
‚gewinnen fan, doch zulegt mit feinem unableglichen anhalten eis 
nen müde machen fan / und alfo uͤberteuͤben; Und wenn das 
alles nicht were /als freilich nicht gar mag nichts feyn/fo ift doch da 
Gottes Gebot / das ung gebeuf / eines für das ander zufürgen 
und beten / eines das ander zutröften / warnen/ vermahnen/ be 
füchen / ſtercken / und Kurg / mit Hulff und Raht beyſtehen / als 

wir wollen von Gott und Menfchen haben. 
Dem Gebött nad) / wid ich mich mit guten Gewißen wohl 
rühmen/ daß ich 7 wenigſten der fuͤrnehmſten / ja einer bin / 
der. für E. F. ©. herglich ſorget und bittet mit hoher Begierd 
Gott den Vater aller anadten anruffend/ daß er wolle E. F. G. 
als mitten unter den Wölffen/ auch ohn zweiffel nicht. gar frey 
von böfen Geiſtern / fonderlich in diefen wüften gefährlichen Zei⸗ 
ten/ Barmbergiglich erhalten im feinem Erkaͤntniß und reinem 
Wort dazu behuͤten für allen böfen Werck / fondern feinen Geiſt 
ſenden / und E. F. G. zu ſeinem angenehmen Werckzeug — 

e 


.G. 


MED. —⸗ — — => — —— — ii. 
‚£en/ dadurch er viel und großen Nutz und frommen / zu Lob und 
‚Ehre feines Worts / ausrichte/ alsdenn durch E. $: G. viel nutz 
‚und gutes geſchehen kan / Dielen betruͤbten / verlaßenen / irrigen 
Seelen / Amen, | ee 


12:3: Neben; foldpen Gebett komme ich auch. hie mit meinc 


vermanen / amd warnen / unterthäniger guter Meinung/ und 
bitte E. F. G. treulich und — 5 —— 
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au ante vr I gr Ice ia ui md —5— mein) 
auf daß E. F. G. fich die füßen guten Wortt des wieder 

nicht bewegen laßen/ oder viel —5*— der liſtigen e und Ge⸗ 
dancken des Teuffeis/ welche Sanct Paulus Epheßern 





feurige Pfeile nennet / ſich nicht annehmen. Denn ES. G. 

ben Ai —— un In na/ nehmlich das Schwerdt 
‚Des Gaſie seiches uhB s Wort —— 
ch / eine ſolche neise Kehre/ wieder ſo hellen ariichen / 


und kiare Wort Chrifti anzunehmen/ und ſolchen alten glaubeh/ 
‚bisher vom Anfang in der gantzen Chriftenheit gehalten/ laßen 
fahren / uͤmb folcher geringer Spruͤch und Gedancken willen / fo 
ſie bisher aufbracht haben / welche doch fuͤrwar keinem nid 
moͤgen gnug thun / wieder ſolche helle Wort Chriſti. Und weis 
fuͤrwar / daß die Wiederſacher ihr eigen Gewißen eb nicht da- 
‚mit. ftillen fönnen / und glaube ficher / were das Bier wieder im 
‚Babe! Sie ließens igo wohl anftehen/ wie ich an ihnen zu Mai- ‘ 
‚burg nicht einmahl gröblich guug gemercket / Aber weil Sie ing 
„nein kommen find / wollen und fönnen fi nicht zuruͤck. So hoͤ⸗ 
reten E. F. ©. ber das felbft dazumahl / daß Ihre zwey beften 
ſtuͤck ſtundten darauf / weil das Sacrament ein Sacrament oder 
Zeichen were / kuͤnte es nicht der Leib Chriſti ſelbſt ſeyn / wie Op- 
«‚olampadius Turgabs, und weil der Leib. müfte raum haben / ſo koͤn⸗ 
‚te Ehriftus Leib nicht da feyn/ wie Zwinglius wolte / welches doch 
ja gang faule und loße Gründe find/ auch ben den Papiften und 
Soͤphiſten fpötfifch zuhören, Und lieber GOtt wie manchen 
tn DE Sprut ; 


TREE | 
ESpruch der Schrift Haben fie geführet / darinn ſie oͤffentlich er⸗ 
griffen — daß fie geirret / und gefehlet haben / und nun auch 
mißen fahren kaßen / welches ie gnügſam anzeigt / daß nicht gi 
ter Grund da if fugen bloßer eigener Wahn ;  ;’ 
Ruben wie E. F. Ge wie Sie nicht ben dieſem irthum 
blieben find/ fondern von der Tauffe / Kindertauffe Erb⸗Suͤnde / 
der Sacrament Brauch / eußerlichen Wort / ungeſchickt Ding 
geiehret / und doch fo unbeftändig drinnen / daß Sie zu Marburg 
wie E. F. G. weiß) alles ums nachgaben / und anders rede· 
Solches und anders vielmehr muͤßen fich-theihafftig ma⸗ 
chen/ alle die fich ihres Glaubens annemen / Rh —5 — en / 
wie unfreundlich fe mit ung ie fahren / nehmen den Earlſtadt 
zu ſich / gläuben allen den greiffllechen Luͤgen fo der: elende Menſch 
wieder ans erfichtet/ und mng mohlgerhan ſeyn / verteidigen Ihn 
Gott weiß wie lange. _ Nu folt mirs ja im Grund meines Her: 
Bat Ic ſeyn / daß E. F. ©. fich folte wilhaffti machen aller 
cher ihrer ungegrimdeter Sachen / loßen dm l/ und unge 
fchickten falfehen reden und thaten / ſintemahl €: 3. ©. fonft 
en zufchaffen und zutragen haben’ ihres eigenen- ts hal. 
en/ beide für Gott und denen Unterfhanen/ daß ſolche frembde 
und unbeftändtige Sache €. F. ©: auch nicht noth iſt zubemuͤ⸗ 
hen / und dazu vielen ein groß Aergerniß/ auch hienach zufallen / 
“und. den itzt gefallenen eine große Staͤrcke und Verſtockung ger 
ben wuͤrde / welche hernach nimmermehr wieder —*5 — weren. 
Wenn die Sache zu Recht kaͤme / und E. F. G. einen Ewigen 
ftifft und ſanfffen im Gewißen laßen wuͤrde / als die ſolches Falß 
und Verſtockung Ahrfach geweſen tvere/ da Gott fuͤr ſey. 
Dch Herr Gott / es iſt nicht ſchertz noch Schimpff neues _ 
zulehren / Es muß fuͤrwar bie nicht Dunckel/ noch eigen Wahn / 
oder ungewige Sprüche’thun / es muͤhen helle gewaltige Text 
da ſeyn / welche fie bis hieher nicht aufgebracht 5. ——— 
— — abe 


. Bon ubergebung der Araſpurgiſchen Confesfion. -579 
habe ſo große Ding und Gefahr erlitten) Über meiner Lehre / Ich 
iwolt Kae —— ſauer Arbeit er haben/ Re 


much ihnen —— 7 fondern ihre Lehre laͤngſt haben — 
nommen / das weiß Gott mein Herr / wo ſie derſelbigen koͤnten 
—— — Auf das aber / darauf ſie ſtehen / fan ich mein 
hen nicht Te n. ud —— 
Ri! & Hofe ith ia Ehriftus unſer Herr / habe durch mich ar⸗ 
mes Wereigezeuge auch nicht wenig gethan / daß fie mic) ja nicht 
koͤnnen achten / als der gegen ihr thin nichts ſey geweſt. 
Be ich E. 5. ©. unferm lieben Heren Bote beveh⸗ 
len / & F. 8. fehen/ hoffe ich) daß ichs hertzlich und treulich 
meine. Gott) der Vater aller armen elenden Seelen/ gebe ung 
‚gllerrfeine Gnade / und erleuchte ung mit feiner Wahrheit’ dem 
fey Lob / Ehr / und Danck in Ewigkeit / Amen/ aus der Eindde/ 
am 20. May Anno M.D.XXX. : | 
5. 8. Sonſt melden die Hiſtorici von Fuͤrſt Wolffgangen 
son Anhalt daß felbiger / als er die Confesfion vor die Hand ges 
nommen / und untenfchreiben wollen / ſich diefer nachdendflichen Rede 
verlauten laſſen · Ich habe manchen fehönen Ritt andern zuges 
fallen gethan/ warumb folte ich denn nicht / wenn es von nöthen/ 
auch meinem Herrn und Erlößer Jeſu Ehrifto zu Ehren und Ge⸗ 
horfam / mein Pferdt fattıln/ und mit darfegung meines Kibeg 
und Lebens / zu den Ewigen Ehrenfränglein ins Himmlifche Les 
ben eilen. Welchen. nachdendlichen Worten aud) diefe beygefuͤget 
werden Fönnen / welche Er zu feinen Prediger offt pflegen zuſagen: 
Er molte lieber einem dafür die Stieffeln auswiſchen / fidy Rande 
und Leute verzeihen/ und an einen Steden davon gehen/ alß daß 
Er andere und falfche Lehre dulten / oder annehmen ſolte. | 


$ 9 . Wegen der Städte Nürnberg und Reutlingen erfiate _ 


fet der Aut. Apologix pag. 69. b. diefe Nachricht :: Und dieweil die 
Borfehafften der Große Nambeeg und Reutlingen Ihrer Her- 
ü 2. ren 
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een. Fe vet — und Meere — an⸗ 
ezeiget / daß Sie ſich in den achen it ihren & naden Wergieh 
en olten/ fo.haben fidy auch dieſelbe Bothſchafften mit und 

al Ehur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden beruͤrten Anleamn m ehr 


CAP. Kick 


MWie die Syangehiſche gtaͤndte ihr VSlauten⸗ 
OO die Augſpur gie Contesfion genannt" 
Kaͤyſerl. Mayſt. er V. — Er 
Fr — en. 


ERs hatte augtat Mai, Cartv. denen "Esangehfäen Sein 
den den 24ten Junii / ſo der Freytag Joh Bapt war / loc: 
SE Termini zur Ubergebung ihres Glaubens⸗ Bekaͤntnißes ge⸗ 
ſetzet / als nun ſothanen Tages / ohngefehr zu 3. Uhr nach Veſper⸗ 
Zeit / in der Reichs⸗ Verfammlung auf dein Rath: Haufe der Care 
dinal Campegius, als Paͤbſtl. Legat, in Gegenwart Kaͤhſerl. Mar 
jeſt. dero Herrn Bruders / König Ferdinands / und aller Anweſen⸗ 
den Chur⸗ Fürften/ und Stände feine Werbung: abgeleget / auchnach | 
‚erhaltener Antwort feinen Abfhied vom Nath- Haufe genommen 
traten die fünff Evangeliſchen Chur⸗ und Fuͤrſten / nebſt der Gla 
bens⸗ Verwandten Städte Abgeordneten zuſammen / in Meinung / 
der ra Majeſt. ihre Confesſion fuͤrzutragen. Aut, Apol. MItz 


ag. 6 

; * 2. Nachdem aber Ihre M ajeſt. auf gepflogene Untere: 
dung mit Hochermeldtem dero Herrn Brüder/ und eglichen Chur⸗ 
und Fuͤrſten den Evangeliſchen Staͤndten / durch den Ehurfürften 
von Brandenburg anzeigen ließ/ wie Sie gefonnen/ vorhero/ die von 
‚denen Oeſterreich⸗ Steyer⸗Kaͤrndten⸗ und Eränifchen: Landtſchaff⸗ 
Sen Abgeſchickte mit ihrem Anbringen, fo den Tuͤrcken betreffen ſolle / 

u 





— 


Von Ubergebung der Augſpurgiſchen Conkeſſſiom· Br 
rel : — — — nn nn 
suhdren/ dahero Sie ſich fo lange gedulten möchten / ſubmittirten 
fi) die Evangelifchen Stände dem: Kaͤhſerl. Anfinnen in’continenti;; . 
und nahmen ihre gewöhnliche Sesſiones wiederum. ein. Aut. Apol-. 
. 'pag- 6m: Ho. ze | 
780 7, Sobald aber auch diefer Actus feine Endfchafft erreis 
chet / ſtunden die pProteſtirende oder Evangelifche Chur: FürftenAind’ 
Stände ſecunda vice auf / und ließen durch den alten Chur⸗ Saͤchſiſ. 
Tantzlar von Hanf aus (ExCancellarium, wie Ihn Seckendorf 
nennet /) D: Gregorium Pontanum, in Ihrer aller Nahmen folgen 
den Vortrag thun: Nachdem Ihre Kaͤhſ. Mayſt. dieſen Reiche 
Tag unter andern / wegen der Zwieſpalt / fo ſich in der Heiligen: 
Religion enthielte/ — —— eines jeglichen Buthe- 
duͤncken / opinion und Meinung / gi diglich gehoͤret werden ſolte; 
And dann im Anfang beruͤhrten Reichstags in ihrer Mayſt. 
Fuͤrtrag begehret worden / daß eines ieden theils Artitel und Mei⸗ 
nung zwiefach in Latem und Teuͤtſch Ubergeben werden möchte/ 

ve Manft. auch am nechften denen Fuͤnff Ölanbens: Ders 
wandten Chur ⸗ und Fuͤrſten *8 laßen / uf heuͤtigen Freytag 
ihr Gutbeduͤncken / Articul / und Me 
überantwortten: So hätten Ihre Chur⸗ und. Sürftl. Gnaden / 
ob wohl die Zeit etwas kurtz geweßen / dennoch / fo viel in ſolcher 
Eil muͤglich geweſt / ſich darnach geachtet / und ihre Articul in 
Schrifften / und in beyden Sprachen zuſammen bringen laßen/ 
dieſe harten Sie anitzo fi der Handt / und erſuchten die Kaͤnſerl. 
Mapyft. in aller Unterthaͤnigteit / Sie wolten unbeſchwert feyn/ 
ſamt der —— — Wuͤr de / Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnd⸗ 
ten derſelben A leßung anzuhören/ alsdann ſolten Ihrer Mapſt. 
beede Exemplaria uͤberantwortet werden / lebten aber doch im Ge⸗ 
gentheil der Hoffnung / die andern Chur Fuͤrſten und Ständte: 
würden nachgehendts ihre Opinion und Meinung gleicher Geſtalt 
fuͤrtragen laßen. Aut. Apol. Mita; 2: 61..bi fe, u. 


sm "8 





nung fürzutragen und ze · 
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5. 4. Auf diefen Vortrag conferirte fo bald Käyf. Majeft. 

mit dero Herrn Bruder/ König Ferdinanden / Und Denen übrigen . 
Chur⸗ und Fürften/ und ließ, nach: befchehener Deliberation, dur) 
dero Rath / Pfalggraff Zriedrichen / denen Proteftirenden Ständen/ 
sur Antwort vermelden: Es ſey zwar Ihre Mayſt. geneigt/Fhrer 
Liebe / des. Ehurfürften- zu Sächßen / und anderer feiner. (des 
Pfalsgraffene) Oheime / Schwäger/ und Freuͤnde / verfaßete 
Contestion, fie die genannt wuͤrde / anzuhoͤren / allein meiln es 
numehro faſt fpät und am Abend / auch eine unnothduͤrfftige Auf⸗ 
haltung ſey / indem die Sachen in Schrifften verfaßt / fo begehre⸗ 
te Ihre Mayſt. Ihro dieſelbe zuzuſtellen / darauf Sie —* der 
- Nothdurfft nach erwegen und bedencken wolte. Autor Apol. 
.p.62. b. Welcher auch darneben anzeiget/ daß obſchon die Evange⸗ 
liſche Stände mit ihrer Confesfion parat geweſen / auch alsbald nach 
der Tafel erfchienen/ dennoch) der Kaͤpſer Die dem Campegio und de⸗ 
nen Defterreich > und der angrängenden Landfchafften Abgeordneten 
verfkaftete Audienzien mit Fleiß biß gegen die Veſperzeit verzogen/ 
damit Er Gelegenheit. Haben möchte, die Anhoͤrung der Confesfion 
su decliniren/ und hingegen denen Evangelifchen Ständen anzuſin⸗ 
nen/ daß felbige in Schriften übergeben werden möchte, — 
Se 5. Wieder dieſe Antwort haben die broteſtirende Staͤn⸗ 

de replicando ee Känferl. Mayſt. möchte gnaͤ⸗ 
diglich dafür halten/ daß Sie Ihre Mayſt. ja ſo ungerne mit 
unnothdärfftigen Dingen beladen wolten / als Sie wohl erach⸗ 
ten koͤnten / Bu? es Ihrer Mayft. anderer dero. großwichtigen 
Sefchäfften halber/ ungelegen fen ; Es hätte aber damit dieſe Be⸗ 
fchaffenheit/ daß Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden durch ihre 
— — wegen des Glaubens / und mas dem anhẽ vr | | 
wie Sie des in. gewiße Erfahrung tommen/ bey Ihrer Manft. 
auch andern in und außerhalb des Reichs nicht allein ausgetra⸗ 
gen worden / fondern auch noch igo ausgetragen wuͤrden / alß ob 
Sie für ſich felbft folche Articul / die wieder GOtt und fein Heili⸗ 
I \ ge3 


WVon ubergebung ber Augſpurghchen Confesfion. 585 
hes Evangelium ſeyn ſolten / in ihren Landen und Gebiethen pre: 
digen ließen; Damit nun Ihre Mayſt. und. maͤnniglich en 
Ki en waͤre vernehmen möchte/ daß folche Auflage ihnen zu ei: 


n Unſchulden beſchehe / fo erforderte Ihre hohe unvermeidliche 
othdurfft / Ihrer Mapſt. nochmals / unterthäniglich in aller 


Demuth / und umb GOttes Willen zuerſuchen / Sie wolten nicht 


beſchwehrt ſeyn / ſamt Koͤnigl. Wuͤrde / auch den andern Chur⸗ 
uͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten / angeregte Articul zuhoͤren; Uber 
iß hette es auch mit den Schrifften dieſe Bewandtniß / daß ſel⸗ 
bige in Eil zuſammen getragen und übel zuleßen weren / weshal⸗ 
ber dann a Chur⸗ und Sen Gnadten ihrer Diener einen 
bereits befohlen / die Artickel aufs ſchleuͤnigſte zuleßen / und Ihre 
Mayſt nicht ſonders aufzuhalten. Autor Apologiæ Miliz, p. 62.2. 
.$. 6. Gleichwie aber. darauf Kaͤhſerl. Majeſt. auf abermah⸗ 
lige / mit dero Herrn Bruder⸗ denen Churfuͤrſten / auch eblichen Fuͤr⸗ 
ſten / und Bothſchafften gepflogene Unterredung / duplicando vorige 
Reſolution wiederhohlen laſſen / alſo haben auch hingegen die Prote- 
ſtirende Chur⸗ und Fuͤrſten / ſamt der Mitverwandten Staͤdte Both⸗ 


apa ihr Suchenireiteriret/ und Kaͤhſerl. Majeſt. vorgeftellet: 


ie Sie aus Unterthänigfeit hoch beteuͤren fönten/daß Sie Jh: 


re Mayſt. / die Confesfion anzuhören/ nicht ferner anlangen wol⸗ 


ten/ wenn nicht vorangezeigte Uhrfachen/fonderlich/daß Sie bey 
Ihrer Ränferl. Mayſt. umd andern Ständfen fo groß angetra- 
en worden/ in e ſtuͤndten / weshalber Sie Ihre Mayſt. ob 


SDitee ſchon ſonſt hertzlich gerne wolten / nicht verſchonen konten; 
Und do Ihre Ente: und Fuͤrſtl Gnaden auch die Mitverwandte 
Staͤdte ie ichtwas bittlichs an Ihre Mayſt. zugelangen gehabt / 
fo were es eben dieſes / daß Ihre Mayſt. Ihnen in dieſem Stüffe 


gnaͤdiglich willfahren möchten, Es haͤtke ja Ihre Kaͤyſ. Mayſt. 
ch bisher gegen iedermann des gnaͤdigen Kaͤyſerl. Willens 
gehalten / daß Ihre Mapſt. in viel geringern und unwichti 
gern Haͤndeln ſolches Niemandt geweigert haͤtten / dieß we⸗ 
u Ä —— ren 
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TER 
venaber ja Sachen / welche Jprer Chur und Zürftl. Gnaden 
und Ihrer Mittverwandten Seele und Eyd belangete / were da⸗ 
hero nohmanle zu — ihr Unterthäniafe fiehentliches 
Zune und biten/ Fre nn woiten Sie Ihrer Bitt uͤmb 
Gottes Willen gnaͤdiglich erh ren / ale fie ſich auch des zu Ihrer 
Mayſt. in aller Unterthänigfeit ungeweigert vertroͤſten wolten. 
Rochten es aber Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden und Die Both⸗ 
ſchaffter der Städte bey hrer Mayſt. nicht erhalten fo muͤſten 

Sie es dem — Gott befſehlen / Wolten aber zu Ihrer Ehren / 

Hrorhdurft und hriſt lichen glimpf und Gott zu Kobe/ das ihre 
darine gethan haben / denn Siefönten erachten / daß Es bey Ihnen 
nicht wolle ſtehen / Ihrer Manft. welter als Ihrer Mayſt. gna⸗ 
diger Wille waͤre maß zuſetzen / mit Unterth nigfter bitte Daß 
Ihre Mayſt. ſolches nicht anders / denn zu Ihrer unvermeiden⸗ 
Tichen Rothdurft / und zu keinem Ungnaden verſtehen wolten. 
Autor Apologiæ MStz ꝓa 4.6 9 I | 

$. 7. Auf diefer/ Der Ablefung halber / gethane andermeite 

inftance , und erfolgte abermahlige deliberation , benennete zwar 
Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. durch mehrgenanndten Pfaltzgrafen den dar⸗ 
auf folgenden Sambstag / an welchem Sie / in Gegenwart dero 
Herrn Bruder / auch Churfürften/ Fuͤrſten / und Stände/ Die Confes- 
fon nad) der Laͤnge anhören wolte / allein / weiln fothaner Kaͤyſerl. 
Bewilligung das vorige pofulatum , daß indeffen die verfaßte 
Schrifft übergeben werden möchte, mit angehaͤnget würde / ſolches 
aber denen Proteftivenden bedencklich fiele / fo würden fie gemuͤßiget / 
Känferl. Majeft. de novo flehentlich anzugehen/ und zubitten/ daß / 
- indem fie anietzo feine andienz erlangen Fönten/ Käyferl, Majeft. ge 
ruhen möchte / Ahnen die aufgefegte Schrifft fo lange/ bis die Abs 
Jefung geſchehen / in Händen zulaffen. Da denn zu deſto chender 
reufhirung in ihrem petito angeführet worden / wie bey dem mundi- 
ren der Confeffion fo wohl einige chrregturen gemachet worden / als 
auch) fonft noch Schreibe⸗Fehler darmnnen beßndlich weren. 
wer 
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Won Ubergebung ber Augſpurgiſchen Confesfion. ys 
weiln nun Kaͤyſerl. Majeſt. / welche zwar vor ſich nicht fo Hart wir 
ren / ſondern zu dieſer Haͤrtigkeit von dero Herrn Bruder verleitet 
wurden / wohl verſpuͤhrete / daß die angezogene ration von keiner 
importane, auch wohl erdichtet were / fo deliberirte Sie: abermahls 
mit denen uͤbrigen Chur⸗ und Fuͤrſten / willigte aber doch endlich in 
ſolch petitum, und concedirte'denen Proteftivenden: Fuͤrſten / daß fie 
Ihre Confelſion ſo lange / bey ſich behalten möchtenv biß felbige oͤf⸗ 
fentlich abgeleſen worden. Welche Käpferk: Verwilligung mehrge⸗ 
nannte Fuͤrſten mit Freuden angehoͤret / und davor / allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Danck abgeſtattet / womit ſich die damahls gehaltene Reichs⸗ 
Tags⸗Lesſion geendiget und Kaͤyſerl. Majeſt. in Begleitung ſaͤmt⸗ 





licher Chur⸗ amd: Fuͤrſten ſich wiederum in dero Kaͤyſerl. Hoff bege⸗ 


Ohytriæus, pagı 3 vi 1 uhr rarimza, 
ug, Nunmehro war der große uud wichtige:Tag erſchie⸗ 
heny welchen die Augſpurgiſche Confelſions · Verwandte billig: alle 
Jahr hoͤchſt⸗feyerlich begehen ſolten. Es war der 25te Junii an 
einem Sonnabend / als der Kaͤyſer / mmd dero Bruder / Koͤnig Fer⸗ 
dinand / ſarat allen anweſenden Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnden / auf dem 
Biſchoͤfflichen Hoffe / und zwar in der Kaͤyſerl. Capell⸗ Stube / wor⸗ 
innen ſonſt Ihre Majeſt. ihren GOitesdienſt halten ließ / ſich umb 
3. Uhr zu Abend / herſammleten. Das Gemach war ſo geraͤumlich / 
daß fuͤglich 200. Petſonen Kun daß: einer den andern hinderlich 


ben. Autor Apolögie MStz: 9.4. Cceleſtinus, Tomi I: fah 3 


Wwar / darinnen ſitzen und ſtehen kunten / wiewohl alle diejenige / ſo nicht 


der Furſten und Herren Raͤthe waren / abzutreten befehliget wurden. 
Bey dieſer ſolennen Handlung / wolten die Proteſtirenden Stände 
aufſtehen / welche aber der Kaͤyſer nieder zuſetzen errinnerte. Se 


dann traten die beede Saͤchſiſ. Cantzlere / D Pantanus, und D. Ehri⸗ 


ſtian Baͤher / in die Mitte des Gemachs / und hatte jener ein Latbini⸗ 

ſches / dieſer aber ein Teutſches Exemplar der abgefaſiten Confesfior 

und Glaubens⸗ Bekaͤntniß in Haͤnden. Der: Kaͤyſer wolte Anfangs 

das Lateiniſche verleſen laſſen / als = der ae 
f Fin 


mi eee 
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Sie wären auf Deütfchen Grund und Boden/dahero hoffete Er / 
Seine Majeftät wuͤrde auch die Deuͤtſche Sprache erlauben; gab 
endlich. der Käpfer feinen Willen drein. Diefemnad) that / im Nahe 
men der Proreltirenden Chur⸗ Fuͤrſten und. Stände / obgedachten 
D. Pontanus eine kurtze Rede / und als folche geendiget/ laß erwehn⸗ 
ter D. Bäyer die Augfpurgifche-Confesfionfo laut und deutlich ab / 
daß man: nicht nur vor dem Gemach / fondern auch in dem Schloß⸗ 
Hoffe / die Pfaltz genannt ale Worte vernehmen: koͤnnen. Autot 
Apol. Mitz. p.45. Cœleſtinus, Tom. I. 241. Chytrzus, 2 56,Secken: 
dorf. 1.2. ſect. 29.9.0 . Be 
. 9. Nachdem die Confesfion für Käpferl. Majeſt. und 
den Reichs Ständen öffentlich:verlefen worden, haben Ihre Käpfı 
Majeſt. durch Pfaltzgraff. Friedrichen dieſe Antwort geben laffenz 
Roͤmiſche Kaͤyſerl. Mayſt. habe Ihrer Liebe / des Churfuͤrſten zu 
Sachßen / und anderer ſeiner Oheime / Schwaͤgere und Freuͤnd⸗ 
te / verfaßte Schrifft / I Devdiaer Lehr / und Haltung / und 
ihrer aller Glaubens: Befentniß betreffend / hören laßen / und 
gnaͤdiglich vernommen/ dieweil aber dag ein treffentlicher 
wichtiger und merckl —— Handel / und deshalben wo * 
- bedenden ſey / ſo wolle Seine Kaͤyſerl. Sa Din elben in be 
dacht nehmen / mit allem: Sleiß ermegen/ und berathſchlagen / und 
wenn ſeine Kaͤyſerl. Mayſt. darinnen ſich etwas entſchloßen haͤt⸗ 
ten / alsdann Ihrer Liebe wiederum anſagen / und in Antwortt 
dermaßen vernehmen laßen Daraus Ihre Liebe Seiner Mayſt. 
aͤdiges / Chriſtliches und wohl meinend Gemuͤth und Meinung 
puͤhren und vermercken ſolten. Darauf der Churfuͤrſt / Fuͤrſten / 
und derſelben Verwandte / Kaͤyſerl. Majeſt. auch König), Würde zu 
Ungarn und Boͤheim / und dem Churfuͤrſten / Fuͤrſten und, andern 
Staͤnden / der gnaͤdigen und gutwilligen Verhoͤr / unterthaͤnige freund⸗ 
liche Danckſagung gethan / und ſich erbothen / ſonderlich gegen Kaͤ⸗ 
ſerl. Majeſt. ſolches ungeſparts ihres Leibes und Guts zuverdienen. 
Worneben Sie beſchließlich Kaͤyſerl. Majeſt. als Ihren ——— 
du? — N. 
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ſten Herenrin aller Unterthaͤnigkeit bitten laſſen / diefen Hochwichti· 
gen und trefflichen Handel / daran Ihnen ihrer Seelen: Wohlfahrt 
and Seeligkeit gelegen / gnaͤdiglich / und mit allem nuͤtzlichen Fleiß⸗ 
der Nothdurfft nach / zuerwegen / und ſich darin / als ein gnaͤdiger 
Chriſtlicher Kaͤhſer Ihrer Mafeft. Ausſchreiben nach / zuerzeigen. 
Womit die Proteltirende ihre Danckſagung / Erbiethen und Suchen 
beſchloßen / und die verleſene Teutſche Schrifft / ſamt einer gleichlau⸗ 
tenden Lateiniſchen / durch mehrbeſagten Cantzlar Pontanum, der 
Kaͤyſerl. Majeft, Serrerario ‚Alerander Schweißen / zuſtellen laſſen 
wolten / amb ſelbiges Chur» Meing/ als Reichs Cantzlarn / zuuͤber⸗ 
reichen / allein-der Kaͤyſer / dem GOtt wie ſein Hertz / alſo auch feine: 
Hand regierte / langete ſelbſt zu nahm beede Kxemplaria zu ſich / und 
geb das Deutſche dem Churfürften von Meintz / das Lateinische aber 
ehielte Er / und ſoll ſelbiges nachgehends am Bruͤßeliſchen Hoffe 
aufgehoben worden ſeyn. Es wird zwar darneben von einigen Hi⸗ 
ſtoricis referiret/ ob habe ermeldter Pontanus der Einliefferung ge⸗ 
5 Kaͤyſerl. Majeſt. aus Chriſtlichen Eifer dieſe Worte beygeſetzete 
a 
ttli $5 i Wie #: | ans: 
Allein’ Seckendorfius in Hiftöri& Luther. 26; 2: Ject. 29. Si: Gem. 2: 
vermeinet / daß dieſe Parrhefia zu: einer (andern Zeit/ und faft bey dem 
Schluß des; Reichſstages gebrauchet worden ſey. Ihre KRänferl.: 
Majeft. ſtiegen hierauf von Ihrem Thron herunter / giengen zu de⸗ 
nen Proteftirenden/ und ließen; Sie Durch Pfalſgraff Friedrichen er⸗ 
ſuchen die uͤbergebene Schrift / ohne Ihrer Majeſt. Willen und: 
Wiſſen / nicht in Druck zugeben / noch. feinem zudrucken verſtatten. 
Darauf die Proteftivende geantwortet: Mann molte fich hierin uns: 
verweißlich erzeigen und halten. Autor Apol.Mitz. 2. 65. d. Cœle- 
ſtinus, Tom. II: p. 190. Chytrzus, p. 93-1. un nl 53 
x... 10. Diefer Ablefung halber ift befonders su obſerviren / 
daß / obſchon dazumahl Käyferl. Majeft. alle Evangelifche. Predigs: 
ten zu Augfpurg vwerbotten / dennoch (wie P. —* er in: feinem: 
er Eeee 2 BEE ©117:11°7 


588: set Das Ul Sue Il na 
Evangel. Augapfel pag.58. rxedet /) durch Gottes Schickung unver⸗ 
merckt eine — — bey zwo Stunden lang / und in 
derſelben ſo viel gehoͤret hat / als wann Sie Jahr und Tag in die Ev⸗ 
angeliſche Kirchen gegangen weren / dabey Sie denn vermuthlich nicht 
anders gedacht / als dort in der Apoſtel⸗Geſchichte / Caput XXVI. 
v: 28.Agrippa: Es fehlet nicht viel / du uͤberredeſt mich / daß: ich 
ein Evangeliſcher Chriſt werde. Woruͤber der liebe Vater Luche« 
rus, als er ſolches hoͤrete / ſich hoͤchlich erfreuete / und GOtt von 
NHertzen dafür danckete wie ſolches aus dem Extract eines Schrei⸗ 
bens / welches an den Churfuͤrſten zu Sachſen derſelbe ſub dato den 
9 Julii abgelaſſen / und oben cap: 14. in fine formaliter zuleſen / mit: 
mehrerm erhellt. = SEHRE EN EEE 
10 Käpferl-Majeft. begchreten wohl obgedachter maſ⸗ 
fen/ daß man die Confeslion ohne dero Wiffen und Willen durch den: 
Druck nicht publiciren ſolte / allein es erfolgete nicht allein der Druck 
im folgenden 153iten Jahre / ſondern es würde Die Confesſion auch 
alſofort nach der Ableſung vielfaͤltig abcopiret / ja gar in allerhand 
fremde Sprachen uͤberſetzet. Ihre Majeſt. befohlen ſelbſt ermel⸗ 
tem dern Secretario Schweißen / dieſe Confesſion ins Italieniſche 
und Frantzdiſche zuverſetzen / und ja fleißig daran zuſeyn / damit Fein 
eintziges Wort fehle / ſondern Die gantze Materie richtig ausgedrus, 
cket werde; Worauf der Paͤbſtliche Legat Cardinal Campegius ein 
Eremplar der Italieniſchen Verſion dem Pabſte / Clementen VIL 
zuſchickte. Nicht weniger lieſſen die Geſanden derer Könige 
aus Engelland / Franckreich und Portugall / wie auch derer Hertzoge 
von Lothringen / und vieler auswaͤrtiger Fuͤrſten / ſelbiges in ihre 
Mundart bringen / und uͤberſendeten es an ihre Principalen, wodurch 
dann geſchahe / Daß dieſes Glaubens⸗Bekaͤnntniß faſt wie der Blitz 
in einem Augenblick vom Aufgang bis zum Niedergang fuhre/.und, 
fo wohl von eintzeln Perfonen/ als gangen Nationen angenommen 
wurde / ja nicht: allein für dem Pabſt / fondern auch für dem Teuffel: 
und den Hoͤlliſchen Pforten/ bis an den Süngften Tag wohl: fies; 
hend bleiben wird, — 8. 12. 
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800 Aber · dieſe Augſpurgiſche Confeſion fielen nun auf 
dem Reichstage allethande Judiciar Einige’hatten;die Sutherifche 
Zehre wor viel arger gehalten als ſie vorgetiagen wurde / andere 
Keſſen viel von demgegen ſelbige gefaßten Argwohn nach / und ſag⸗ 
sent Die Mißbraͤuche weren billig geſtraft worden. Der Cap 
dinal Matthaͤus Langer Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / bekennete freyt 
Daß die Meße/ das: Speißen Verbot / und. andere: Menſche 
Sahungen / unrecht waren / nur dieſes ſey nicht zuieden / daß ei 
rlender Muͤnch ſolches alles refatiren wolleEChriſtoff — 
Stadian / Biſchoff zu Augſpurg/ſagte gar Was hier ahgeleſen 
worden / iſt die puͤr lautere Wahrheit / wir — 
nen. Wer mehr — leſen wil / der (ch * | 
Spalatinum om. 7, Alt. fah su: Cœleſtin. Bärs. Alzfaliıgosit.fol.2ogs 
ferner Johann; Saubertum iin mitabilihne Nuguſte Go 
Dörfchzum; & Joh+ Schrüdium au Jubilais, Difienımieniban de Ore 
tionibus, Atgentorati 1630. de Auguft;iGoyfeffionis mirasuhe &ine 
dole’habitis, &eii Cu: 1 atlintamgnt. etfe r,ntge 

8.13. Wiewohl aber an dem / dah ich von denen Städten 
ya den Zeit nicht mehr / als die zwrene / Nunberg und — | 
der Confeſſtonoberwandt gemacht / ſo hat doch vie ſes eine 
lein ſich bald Jemehret / ſintemahl nicht Jange hernach ſich noch vier 
Städte / nemlich Weißenburg / Heilbrunn / Kempten / und Winß⸗ 
beim angegeben / und gebeten nafier zudem von Ihren: Churzan 
Förftl. Guaben / und dentnʒ toey Städten übergebantn Ehriſtlichen 
Bekautniß mittreten zulaſfen / welches auch erfolget / und hachgẽ⸗ 
hends dey denen Handlungen / ſo des! Glaubens halber fuͤrgefallen / 
derſelben Abgeordnete mit gegenwaͤrtig geweſen. Aut Apol.p- 66. 
Woruͤber SeckendorfiusihHiforiä Luther, dbzu fe. 29: 8.98 0.44 
diefe-Obfervarioh machet iweram &ß; nbgsanimiedtis & vonfläntid 
exemplum de diſſo BleElövein‘’y cam "yuaandor'fülumimodo‘ Brinepibus; 
duäbäsque Civitatibus, Norimberga & Reutlingâ, quansilä Germania 
.... . Sn 
— Eeee3 $. 14. 
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6. 14.Sonſt entdecket oft angesogener in Hortleder befind⸗ 
liche Papiſtiſche Niſtoricu⸗ $. 3. ein arcanum aulæ Cæſareæ, daß 
Kahſerl. Mafejt. nachdem ſie vermercket / wie die Lutheriſchen Fuͤt⸗ 
ſten die — — Confeſſion im Reichs⸗Raht des⸗ 
Halber verlangeten / damit ſie vermittelſt ſelbiger Beyſall bekommen 
möchten/'ihrer Bitt nicht ſtatt geben wollen / iedoch damit maͤnnig⸗ 
lich ſehen koͤnne / wie gnaͤdig und guͤtig Er ea ümgehe/ ha 
be Erden folgenden. Tag geftattet/ nicht zwar / da ihrer Bitte nach 
auf dern: Rahthauße dieſeibe ihre. Schrifft vetleſen werden moͤch⸗ 
A fondern in dem Kaͤhſerl. Hoffe. Wieder dieſe Relation aber 
beibet — 66. b, frag. Es ſey viel zu müde 
angezeiget/ daß die Fuͤnff Chur⸗ und uͤrſten famt denen Glau⸗ 
bens: Berwandten Städten darum begehret.haben fokten Due 
Conferhon uf dem Rath: Hauße oͤffentlich verlegen zulaßen / weilt 
Sie den Beyfall oder das zuhören des Volts geſucht haͤtten / denn 
habe der Scribente diefe ach. von denen Ständten / welche 
Känfer). Mayſt. un car in dero Rath und Geſpraͤche 0 | 
vernommen / ſo fen Daraus wohl abzunehmen⸗ daß die oͤfſentliche 
Voriehung auf dem Rath⸗ Hauße abgeſchlagen / und alſo niet 
düirch diejenige/ ſo partheyiſch / aus dieſer unerfindtlichen Uhrſa⸗ 
che’ verhindert worden / oder der Scribente muͤße es ſelbſt ur 
inf Shure Türften und Städte: erfunden haben. Dieſe 
en die öffentliche Ableßung gar nicht deswegen ſuchet / da⸗ 
mie Sie durch dieſelbe approbauon und Gunſt des Volks erlan⸗ 
gen moͤchten / ſintemahl ı wenn die Proteftanten durch die in der 
Confeion befindtliche Goͤttliche Wahrheit nicht bereits uͤberfuͤh⸗ 
vet worden weren / Sie ihren Gewißen durch den Beyfall ni 
— — = — he — 
die tliche Ableßung ſo ſehr gedrungen / ſey er geſche⸗ 
hr oe —— Stänpte * Kaͤyſerl. Mayſt· und 
andern Hohen und Miedern / b ; als außerhalb des 
Zeichs / wegen des Glaubens / hoͤhlich beſchwehret / — 
— re . glimpfe 
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worden / und mann in dahero — geſichet/ 
— darzu — —— ————— auıf die 

—— Es habe der 

—* — * Ara uf dießem Reichstage ge⸗ 
jenen Gratzon, Ihre Chur und Fuͤrſtl. Gnadten / en dero 
it: Verwandten/ ob Er Sie fhon: mit; Nahmen nicht. benen⸗ 
net / dennoch uf —— des —— halber / ange⸗ 
toſtet / auch die Kaͤhſerl ja Jedermann / wieder Ihre 
Chur⸗ und Fürftk: Gnaden ———— ——— 
"De Angießungen: erhelleten auch ferne aus var von den —* 
piſten aͤyſerl. Mayſt. vor Zee Anfunfft.abgelaßenen Be 
Ben und der Inftrudtion, Welche die Befandten an den Chur⸗ 
alıs:d —— daß) —S— Mapſt an ni * 
mit —* Chur⸗und Fi —— gehandelt / das 





digen / eher dann die Sachen verhoret worden / abzuſtellen. 

te nun das alles / auch anders mehr / ſo noch zur Zeit. verhal⸗ 

— — denen Fuͤnff Ehur⸗ und —* nicht —— * Uhr⸗ 

egeben haben / uͤmb Die öffentliche tten. Hier⸗ 

—2 en auch nicht: unbekandi / — — * die Ableßung 
uf dem Rath· Hauße erfolget / dennoch maͤnni —2 — der nicht 
von Kaͤyſerl. Mayſt auch der: Koͤnigl. de" ne Bir, 

ſten / und Ständte Raͤthen und Dienern geiveße en/ der Zutritt 
verweigert w were / dann mann ja Thuͤrhuͤter und Guar⸗ 
dian an den Schli en der Thuͤren verordnet gehabt / niemändten: 
Daß ve manner Über er 

ei e wielgeineldten: 

en/ und Stän —ã— Voltks geſuchet / welches doch micht 

mit mo eg nee Dar | Darum — oh: —* — 
der Wieder: 2 die Verhinderung auf ſolchen Schein / alß 
ae Fuͤnff Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤdte 


Re DR Buch darge re GE 
chen: — Beyfall des ð — Känferl, Dayfk. Mayſt. 
Öfntichen practiciret haͤtten / indem gehabt} Be 
Sie und Ihr Anhang RG — ——— 
ſerl. — — aͤndten nn ai 
verun o nun der.‘ J: Färften‘/ 
Berwandten Städte Chrilehe Con Confeflion öffentlich: verleßen. 
werden ſolte / ſo moͤchte mann daraus’ verftehen? —— 
ben Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und Ihre Verwandten 
mit Unwahrheit beſchweret haͤffen. Es ſey auth 
glauben / daß der Gegentheil / fo viel an ihme geweſt / am —* 
verhindert Be va mehrangercgte Confeffion weder damahls 
— — ch oͤffentlich verlegen worden were / wo die beruͤhrten 
iſen Fuͤrſten und Staͤdte nicht ag gar off offt in aller Unter⸗ 
inte u und: Ins SOttes Willen / die Kaͤhſerl. Mayſt — 
yßer / mit Anzeige nothwendiger beftändigee 
Uprfaen ermahnet gehabt; Denn es. füy die. Wahrheit⸗ dig 
uf der Pfaltz Die IConfefion verlegen wor⸗ 
den / er: etc 6 viel frommer Chriſtlicher und guthertziger 
Leute / die nicht von gemeinen Volck geweſen/ acer die Sa⸗ 
chen weren Ihnen / der benandten Chur⸗Fuͤrſten und Städte hals 
ber /viel anders angezeiget / als Sie aus Öffentlicher Derlefung ver⸗ 
ftandten / es -häften fidy auch etliche vernehmen laßen / wie Sie: 
* viel wolten dafuͤr nehmen / daß Sie bey der Werleßung nicht 
olten geweſt ſeyn. So — ** ja Chriſtus / der Mund der Wahr⸗ 
it / daß ein ieder / der des Lichts ſich ſcheue / Die Wahrheit nicht 
liebe, der e8 aber nicht ſcheuͤe / Die Wahrheit liebe / dieweil num die: 
hurfuͤrſten / Fuͤrſten / und Bawandte Städte begehret/: 
eBekenntniß oͤffentlich zuverleſen / ſo konne ein jeder. mercken / 
oh Ihnen Gunſt de s dißfalß zugemeßen werden moͤge/ denn 
was were Ihnen damit geholffen ht db fie ann oder: 
dreoßig underftändiger Leute Beyfall eine Stunde oder zwo eve: 
langet hatten / und dieſe nachgehendts / wenn Sie ——— 


4) 
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geivefen/ die vorgetragene Artickel fie wahr zı fahr zuerfennen / von de⸗ 
nen großen Hanßen / Ihrer Thorheit halber/ pat erivartenmöf- 
fen/ hingegen ob mehrermeldte Conleſſion von Jemandten / auch 
Denen Wiederſachern ſelbſt / do mann Sie öffentlich verleſen / ha⸗ 
be mögen verhoͤnlaͤchelt / oder verſpottet werden / und daß Sie 
nicht vielmehr mit großer Stille und Ernſt ſey angehöret wor⸗ 
den / laße mann einem ieden / ſo dazumahl gegenwaͤr geweſen / 
mit ſeinem ſelbſt eigenen Gewi * eigen. Darumb haͤtte ſich 
der GeſchichtSchreiber / den fuͤnff Chnefürften/ Fuͤrſten und an⸗ 
hangenden Staͤdten / Ihre Kae — mehrmahls Umb Got⸗ 
tes Wilke gethan / Welchen Nahmen Sie ie. nicht gerne unnuͤtz⸗ 
8 zur Eitelfest — wolten / zum Unglimpf zutehren und 
ch wieder das Amt eines Geſchicht⸗Schreibers zum Richter zu« 
Kae! —— ee nad) ee Hi * Wahr⸗ 
erbeilen fo au erli zu a do 
ermeldter Ge —e ch — in dem verurtheile 
en/ darinnen Er die Fuͤnff Chur⸗Fuͤrſten / Sieften und 1 Stähle 
abe richten wollen / als heimlich x einen Wolcks / unter wel · 
che fein Buͤchlein geſtreuet werden folte/ / Benfall uerlangen/und 
den —2 die mehrerwehnte Chur⸗ Furſten / und Staͤd⸗ 
te zuweltzen / deßen Er pr — di En ur übrten An 
zeigungen gnugſam nberführet/ in Ho ffung/ daß damit fe 
"nen und derjenigen / die —* vielleicht — aben ie 5 
ſungen darzu nen harten / Thorheit —— 0% 
tag gegeben. habe, Confer. Iekendort Me — en * 
76. add. lit. J. 
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| aMtellet dar das Sya ngelie laubens Sze⸗ | 

Fandenig/ die Augſpurgiſ. Confellion genannt / ih for- 
* wie es au aan Rei gan zu An Im 1 539. Key⸗ 
es rin dem ——— rden i 
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ehe Augſpurgiſche Confeflion beſtehet in drey unterſchiede⸗ 
N nen Theilen / Davon der erſte die Vorrede / der andere den 
ID Fert felbft/ und der dritte den Befchluß begreiffet. In der 
Vorrede / welche an Käyferl; Mayſt. Karln V. gerichtet/ thun die 
- Evangelifchen Stände zweyerley / vorerft überreichen Sie das ge 
ſchriebene Glaubens⸗Bekaͤnntnis / und zeigen die Urfachen an/ war- 
um fie e8 fertigen laffen und übergeben / hernach provoriren fie auf 
ein allgemeines Chriſtliches Concilium, woferne auf diefem Reichs; 
tage die Religions-Eache nicht Eönte errtfchieden werden. Der Tert 
felbft beruhet auch auf zweyen Stuͤcken / deren dag erfie XXI. Artikel 
der Chriftlichen Kehre/ das andere aber VIH. Artikel von denen Miß 
bräuchen in fich hält. Die XXI. Artickel Handehr = 
1. Von Gott — 12, Bon der Buße, 
2. Bon der Erbfünde 3. Bon Gebrauch derer Sara 
3. Bon der Derfohn Chriſti /menten · = 
4. Bon der — a. Vom Kirchen Regiement. 
a⸗ 





y. Bon Wort und Denen 15. Bon Kirchen-Drdntmgen, . 
cramenten. | 10. Bom meltlichen Regienent; 
6. Von guten Werfen 17. Vom Juͤngſten Gerichte. 
7. Von der Kirche. | 18. Vom freyen Willen. 
8. Bon den Haͤuchlern in der 19. Von Uhrſach der Stunden, ' 
Kirche, 20. Bom Glauben und guten 
9. Von der Taufe. Wercken. 
10, Bom Abendtmahl. 21. Vom Dienſte derer Heiligen. 
11. Von der Beichte. | er 


Die VII. Artikel y-swelehe ſich auf die Mißbranche begiehen? 


handen _ — ,_ — | | 
‚Don beyder geftalt dis Sa⸗ 4. Von der Beichke. | 
' | gamans, = Drift Br N Dee Speife 
1.Bom Eheftandeder Prieſter. 6. Von Riotier- Dei 
3. Don Der Meße. 7. Von der VBithe Gewalt, | 


au ur 


— 
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| In dem Beſchluße erinnern Die Coufeffores, daß fie die vor⸗ 
nehmſten Artickel porgefragen hätten. / welche für ſtrittig geachtef 





würden/und wiewohl ſie viel mehrere Mißbräuche und Unrichtigkeiten- 


anziehen koͤnten / haͤtten fie doch / Weitlaͤufftigkeit zuvermeiden / fol 
ches unterlaſſen / zumahl da man aus denen erzehlten die andern 
leicht ermeſſen n et von der letztern Art h 

werden, Sie protelliren auch / daß fie mit ſolcher Schrifft niemand 
zuverkleinern oder zuſchmaͤhen begehrten / und im übrigen erböthig 
weren / fo man noch an der Confeflion etwas zu delideriren haͤtte/ 
fernern Bericht aus heiliger Goͤttlicher Schrifft Darüber zuerthei⸗ 


len, J tee > | 
| $, 2. Gleichwie aber diefes der Summarifche Inhalt der 
übergebenen Confeflion ip Alſo wird ays-folgendem Abdruc die 
“Confeffion ſelbſt / und zwar mit eben denen Formalien / wie fie Kaͤh⸗ 


ſerl. Majeſt. Karln V. anno 1530, auf dem Reichstage zu Augfpurg _ 


übergeben worden / zulefen fepn.“. 


Conleſſio oder Befäntnüs des Glaubens etlicher Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤdte / uͤberantwortet Kaͤyſerl. Majeſt. 
* zu Augſpurg / anno i30. 
| Vorrede, 

Llerdurchlauchtigſter / Großmaͤchtigſter / kp, 
fter Keyßer / alergnädigfter Herr / Als Ew. Keyf Mayſit. 
kurtz vorſchiener Zeit / einen gemeinen Reichstag allhier 

en Augfpurg gnädiglichen ausgefhrieben/ mit Anzeig und ern⸗ 

Beim Begehr/ von Sachen / unfern und des Ehriftlihen Nahe 
‘mens Erbfeind/ den Tuͤrcken betreffend / und wie demſelben mie 
eharrlicher Hülffe ftattlichen wiederſtanden / auich wie der Zivie- 


Religion gehandelt möge werden / du rathſchlagen und Fleiß ans 
aufehren/ alle eines ieglichen Be / Opinion md Meis 


Önte/wiedeng egliche von der Jegtern Art beniehmet - 


a halben in dem Heiligen Blauben und in der Chriftlichen 


nung. 


/ 
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nung zwiſchen uns ſelbſt in Lieb und Guͤtigkeit zuhdren / zuerſe⸗ 
hen / uͤnd zuerwegen / und dieſelben zu einer einigen Chriſtlichen 
Warheit zubringen und zuvorgleichen / alles ſo zu beyden Thei⸗ 
len nicht recht ausgelegt oder gehandelt waͤre / abzuthun / und 
durch ung alle/ ein einige und wahre Religion anzunehmen und 
zuhalten. Und mie wir alle unter einem Ehrifto-find und frei 
ten/ alſo auch alle in einer Gemeinfchafft/ Kirchen und Einigkeit 
zuleben. Und wir / die umten benanten Ehurfürften und Fuͤrſten / 
famt unſern Verwanten / gleich andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Ständen/ darzu erfordert / ſo haben wir uns darauf ders 
— erhaben / daß wir ſonder Ruhm mit den erſten hieher 
ommen. — — en. 
Und alsden auch Ew. Keyſerl Mayſt. zu ımterthenigften 
Folgtuung berührts Ew. Keyſerl. Mayſt. Ausfchreibens / und 
demfelbigen gemäß/ dießer Sachen halben / den Glauben beruͤh⸗ 
rend / an Ehurfürften Fuͤrſten und Stände in gemein/ gnedigli 
chen/ auch mit höchften Fleiß und ernſtlich begerth / daß ein jeck⸗ 
Jicher/ Vermoͤge vorgemeltes Ew. Keyferk Mayſt. Ausfchreibeng/ 
fein Gutbeduͤncken Opinion und Meinung derfelbigen Irrungen / 
SE und Mißbrauch halben 2c. zu Teutſch und Latein in 
rifftftellen und uͤberantworten folten. Darauf denn nad), 
genommenen Bedacht und gehaltenen Rath Ew. Keyf. Manft. 
an vorgangener Mittewoche if vorgetragen worden / als fwoiten 
wir auf unfern Theil das unfere/ Vermög Ew. Heyſerl Mapft, 
uͤrtrags / in Teütſch und Latein auf heut Freytag uͤbergeben. 
ierun und Ew Keyſerl. Mayſt. zu: unterthenigſten G ehorfam 
überreichen und hbergeben wir unfer Pfarr - Herven/ Prediger 
und ihrer Lehren / auch unſers Glaubens Bekaͤndnuͤß / was und 
welcher Geſtalt fie aus Grunde Göftlicher — Schrifft / 
in unfern Landen / Fuͤrſtenthumen Herrfchafften Stätten und 


G.ebiethen/ predigen/ Lehren / halten und Unterricht thun. And 


find gegen Ew. Kepferl, Mayſt. / unfern allergnädigften u 
| . Ä 


/ 


| Von Ubergebung der Augſpurgiſchen Confeslion. 597 
wir in aller unterthanigfeif erböthig/ fo die andern Churfuͤrſten / 
en und Stände dergleichen gezwiefachte fchrifftliche Uberge⸗ 
unge ihrer Mieinung und Opinion in Latein und Teutſch je: 
auch thun werden / daß wir ung mit ihren Libden und ihnen gern 
von beqvemen gleichmeßigen wegen unterveden / und derfelben fü 
viel der Gleichheit nach immer müglich, vereinigen wollen / damit 
uinſer beyderfeits/ als Parten / ſchrifftlich Fürbringen und Ge- 
brechen zwiſchen ums felbft/ in Lieb und Guͤtigkeit gehandelt/ und 
Diefelben ann Eine einer einigen wahren Neligion/ wie wir 








alle unter einem Ehrifto find und ftreiten / und Chriſtum beken⸗ 
nen follen/ alles nach laut offtgemeltes Ew. Keyſerl Mayſt. Aus⸗ 
Be und nach Göftlicher Warheit gefuͤrt mögen werden; 
8 wir den auch GOtt den Allmaͤchtigen mit höchiter Demuth 
—— bitten woͤllen / fein Göttliche Gnade darzu ziuwer⸗ 
Wo aber bey unſern a Freunden / und befondern den 
Churfuͤrſten / Sürften und Ständen desandern Theils/ die Hand- 
kung dermaßen? wie Ew. Kaͤyſerl. Mayſt. Ausfchreiben verma 
unter ung felbft in Lieb und Guͤtigkeit beqvene Handlung nicht 
verfahen / noch erfprießlich feyn wolt / als doch an uns in keinem / 
das mit GOtt und Gewißen zu Chriſtlicher Einigkeit dienſtlich 
ſeyn kan und mag / erwinden ſoll / wie Ew. Keyſerl Mayſt auch 
gemelt unfere Freunde / die Churfuͤrſten / Sürften/ Stände/ und 
ein jeder Liebhaber Chriſtlicher Religion dem dieße Sachen fuͤr⸗ 
kommen / aus nachfolgenden / unſern und der unſerigen Bekaͤnt⸗ 
nn grdbiglich / freundlich und: genugfam. werden zuverneh⸗ 
- men haben. 
Nachdem denn. Ew. Keyſerl. Manft vormahls Chufür 
ften/ Zürften und Ständen: des. Reichs gnediglichen zuverſtehn 
gegeben / und ſonderlich durch ein äffenplichevorleßene Inftrudion 
auf den Reichstage/ fo im. Far der mindern Zahl 26. zu Speyer 
gehalten / daß Ew. Keyſerl Mayſt. in Sachen unfern: Heiliger: 
af: 7: Ola 


f- 
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Btauben belangend / zuſchließen laßen / aus Urſachen / fo dabey; 
gemeldet / nicht gemejnet / fondern bey dem Babſt um ein Conci⸗ 
lium Bleißigen und Anhaltung thun wolten. Und für einen; 
Jahr / aufden letzten Reichstag zu Speyer/ Vermoͤge einer (chrifft- 
Tichen Inftrugtion, Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Ständen des Reichs / 
- durch Em. Keyſerl. Manft. Statthalter im Reich/ Königliche W. 
zu Hungarn und Boͤhmen / rc. ſamt Ew. Keyſerl. Mayſt. Oratorn 
und verordneten Commiſſarien dig unter andern haben fuͤrtragen 
- md anzeigen laßen / daß Eiv. Keyſerl. Mayſt. derſelbigen Statt⸗ 
halter / Amtsvorwalter und Rächendes Keyſerlichen Regimentes / 
auch der abweſenden Churfuͤrſten Fuͤrſten und Ständen Bot⸗ 
ſchafften / ſo auf dem ausgeſchriebenen Reichstag zu Regenſpurg 
verſamlet geweßen / Gutbeduͤncken das General Concilium belan⸗ 
d/ nachgedacht/ und ſolches anzufesen auch für fruchtbar che, 
anf. And weil ſich aber dieße Sachen zwiſchen Ew. Keyſerl. 
Mayſt. und dem Babſt zu gutem Ehriftlichen ER en 
daß Ew. Keyſerl. Mayft, gewiß waͤre / deß durch den Bobſt folch, 
General Congilium, neben Ev. Keyſerl. Mayſt. zum erſten aus⸗ 
zuſchreiben bewilligen / und daran fein Mangel heine folf. So; 
erbieten gegen Em. Keyſerl. Mayſt. wir ung hiemif in alfer Unterthe⸗ 
nigfeit/ und zum überfluß in berührten Fall / ferner auf ein ſolch 
emein frey Chriſtlich Concilium, darauf auf allen Reichstaͤgen / 
d Ei, Keyſeri. Mayſt. bey ihrer Regirung im Reich gehalten), 
durch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände aus hohen und tapferen 
Bewegungen gefhloßen. An welches auch ziiſamt Eiv. Keyſerl. 
Mapft. wir ung von wegen dießer groß wichtigſten Sachen in, 
rechtlicher Weiße und Form vorfchiener ai beruffen und appel⸗ 
ürt haben / der wir hiemit nachmahls anhaͤngig bleiben/ und uns 
durch dieße oder nachfolgende Handlung (e8 werden den dieße 
sipiefpaltigen Sachen endlich in Liebe und Guͤtigkeit laut Er. 
Keyfert. Mayſt. Ausfchreibeng/ gehoͤrt / erwogen / beygelegt / und 
zu einer Ehriſtlichen Einigkeit vergleichet/ ) nicht zubegeben Ar 


* 
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ſen / davon wir hiemit offe ndlich beige und pröteftivert. Und 
find dag unfere und der unfern Befändnäß / wie unterſchiedli⸗ 


en von Artickel zu Artickein hernach folget. 


Artickel des Glaubens und der Lehr, 
Der I; Artickel. 
RRſtlich wird eintraͤchtiglich gelehret und gehalten / 
MR laut des Beſchluß Concilii Niceni, daß ein einig goͤtt⸗ 
Eliich Weßen fey/ welches genennt wird und wars 
hafftiglich iſt GOit / und ſeynd doch drey Perſonen in 
ei re einigen Göttlichen Weſen / gleich gewaltig / 
gieich ewig / GGEtt der Vater / GOtt Sohn / GOtt hei⸗ 
iger Geiſt / alle drey ein Goͤttlich Weſen / ewig / ohne 
—8 ohne End / unermeßlicher Macht / Weißheit und 
Wůꝛe / ein Schöpfer und Erhalter aller ſichtbaren unð 
wnfichtbaren Ding» Und wird durch Das Wort perlona 
verſtanden / nicht ein Stůck nicht ein Sigenſchafft / in einem 
andern / fondern das ſelbſt beſtehet / wie denn vie Vaͤter 
An dießer Sachen DIE Wort gebraucht haben, | 
: Derbalben werden verworffen alle Ketzereyen / ſo 
dießem Artickel zuwieder find / als Manichei, Die zwene 
Bötter gefest haben / ein boͤßen und ein guten. Icem 
Valentiniani, Arianiy Eurromiani, Mahometiffen und alle der⸗ 
gleichen auch Samofäteni, alt und neu / fo nur eine Perſon 
gen/ und von dießen zweyen / Wort und heilig Geiſt / 
‚Sophifterey machen/ und ſagen / daß es nicht muͤßen un⸗ 
kerſchiedene Perſonen feyn/ ſondern Wort bedeutet leib⸗ 
ich Wort oder Stimme / und der heilig Geiſt fey er⸗ 
Maffene Regung in Creaturen. | Me 


. wi 
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a ET a 
— Asa Il. ——— 12 
| iter wir uns gelehret / DAB ft Dam 
8 alle Menſchen / fo natůrlich — werden / 
in Sünden empfangen und gebohren werden / das iſt / 
daß fie alle von Mutterleib an / voller bößen Luft und 
Yleigung find / und Feine wahre Gottes: Surcht/ kein 
wahren Blauben an Gott / von Latur haben Eönnen/ 
daß auch — e angebobene Seuche und Erbſuͤnde 
wahrbaffeittich unde fey/ und verdamme alle Die und 
ter ewigen Gottes Zorn / ſo nicht durch die Tauffe und 
heiligen Geiſt wiederum neu ge ohren werden: 
Dieneben werden verworften die Defagianer/und 
andere/ (0 die Erbfünde nicht Für Sunde aben / 049 
mit fie Die Hatur fromm machen / durch natuͤrliche 
Kräffte/ zu Schmac Dem Leyden und Verdienſt 


Chriſti. | 
i Der III. Artickel. 


Tem es wird gelebret / daß GOtt der Sohn fey 

Nenfch worden/ gebobren aus Der reinen „JUNE 
frauen Maria / und Daß Die zwo⸗ Naturen / Goͤttlic 
und menſchliche / im einer Derfon alfo unzertrennlidy 
vereinigt/ ein Ebriftus ſind / welcher wahrer Bott und 
Menſch iſt / wabthafftig nebohren: gelitten/ gekreutzi⸗ 
ger / geftorben und begraben / daß er ein Opfer waͤre 
nicht allein vor Die Erbſuͤnde / ſondern auch für alle an⸗ 
dere Sunde/ und Gottes Zorn verfühner. _ 

tem dag derfelbe Chriſtus fey abgeftieggen zur 
Hoͤuẽ/ wahrbafftig am dritten Tage von den Todten 
auferftanden / aufgefabren gen ummel / figend zur 
Rechten alle, errſche uͤber alle Kreatu⸗ 
ken/ und regiere / DaB er alle / ſo an Ihn glanben / de 





— — 
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den heiligen Geiſt beilige/ rein einige/ flärde u und teöfte/ 
ibnen auch leben / und allerley Gaben und Guͤter aus 
81 — 888 den Teufel und wieder die Suͤnde / 
e un uͤrme. 
Item Au! — Herr Chriſtus endlich wird oͤf⸗ 
ns kommen / zurichten Die lebendigen und Die Tod 
sen &c. laut Des — we orum. 
ei wird .gelebret 7 Ma Vergeb 
er ele = aß wir 
— und —— tigkeit für HE —* ung di 
a m Aden durch unfer —* / Werck und gnug⸗ 
thuen / ſondern Daß wir V — der Suͤnden be⸗ 
kommen / und für Bott er t — aus * 
um Chriſtus willen Durch den Gi — ð bin. 
ben / daß Chriſtus für uns gelitten hat / und Da 
um feinetwillen die Suͤnde vergeben: —— 
— — Keben geſchenckt wird. Denn dießen Glauben 
will Gott für Gerechtigkeit für ihme halteñ und zurech⸗ 
nen / wie Sandt Paulus fagt gu Römern am und4. 
Der V. Artickel. | 
ER. Blauben suerlangen bat Gott das Prebigts 
Amt eingefent / ran und Sarrair ent r J 
geben / dadurch er als durch Mittel den heiligen 
gibt / welcher den Glauben / wo und wenn er will y f 
enen/ ſo das Evangelium hoͤren / wirget welchs da 
lebter/ af wie ducch Chriſtus Derdienft/ nicht durch 
—F ——* einen gnaͤdigen Gott haben / ſo wir 
es glauben. 
—— werden ve yo her Poiepertenffer und an⸗ 
dere / ſo lehren / daß wir ohne das leibliche Woͤrt des 
JE vangelii / den heiligen Geiſt durch eigene Bereitung / 
Gedancken und Werck a Der 


— — — 


Be vdas in Buch 








El. 
gg 
SSuch wird Belebrer/ daß ſolcher Glaub gute Fruͤchte 
u gute Werck bringen ſoll und Dag.man muͤße 
e Werd thun / allerlex fo Bott gebothen hat um 
Gottes willen / doch nicht auf ſolche Werck zuvertrau⸗ 
en, daducch Gnade für Bott zuverdienen / denn wir 
enpfaben Dergebung der Sünde und Gerechtigkeit / 
den Siguben an Chriſtum / wie Chriſtus ſelbſt 
icht 3 So ihr diß alles gethan babe Pllt ihr ſpre⸗ 
en / wir find untůchtige Anechte. Alſo hren auch 
die Vaͤter / denn Ambroſius ſpricht / Alſo iſts beſchloſ 
fen bey Gott / Daß wer an Chriſtum glaube / felig fey/ 
und nicht durch Derde/ fondern allein durch den Blaue 
ben/ ohn Verdienſt Vergebung der Sünden'babe. . . 
MN PAR ß * 
wird auch gelehrt / Daß allzeit muͤße ein heilige 
FE eheitihe Kirche fern und bleiben / welche iſt die 
| ——— aller Glaͤubigen / bey welchen Das sEva 
angelium rein gepeebigh — die heiligen Sacrament / 
laut des Evangelii/ gereicht werden: - . .  . 
. Denn dieſes iſt genug zu wahrer Einigkeit der 
Chriftlichen Kirchen / daB da einträchtiglic, nach tei⸗ 
nem Verſtand Das Evangelium gepredigt / und Die _ 
Sacrament dem Göftlicben ‚Wort gemaͤß gereicht 
werden. nd ift nicht Noth En wabrer Einigkeit der 
Ehriftlichen Kirchen daß allentbalben gleichförmige 
Ceremonien, vor den Menſchen eingefest/ gebalteh wer» 
den / wie Paulus ſpricht / Ephes 4. in Keib/ ein 
Geiſt wie ihr beruffen feyd / 3u einerley Hoffnung eu⸗ 
v8 Betuffs / ein Hirr / ein Glaube / eine Tauffe. 
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e Ode VMI. IT. Yrkichel, ©, 
BE wieibohl die Chriftliche Kirche eigendlich 
* hichfe anders ift/ Denn Die Derfammlung aller Glau⸗ 
fall und Heiligen / iedoch Diewoeil in Diefen Leben viel 
tale Chriſten und Heichler ſeyn / "Auch Sffendliche 
Sünder unter den Frommen bleiben / ſo find Die Sa; 
erament gleichwohl kraͤfftig / obſchon Die Priefter / va⸗ 
durch fie gereicht werden / nicht fromm find / wie den 
us ſelbſt anzeige : Auf den Stul Moſi finen die 
Dhacifäer 2c; derobalben werden die er und 
alle andere verdamint / ſo anders halten. 


Der L. Artickel. | 
on 1 ber Tauffe wird gelebret/ 1,808; ‚fie: nen er 
und daß 





Daß daduůrch Gnade angebothen 
man auch Die Kinder taͤuffen Ri ver durch —* 
Tauffe Bott überantworter und gefällig werden. 
Derobalben werden Die Wiedertaͤuffer vervoorfs 
fen / welche War, daß DIE Audeiaunte nicht recht 


yo‘ 
| 89 Abe d „DEE ri d fr | be —* 
m Abendmahl des n wir alfo gelel et 
wahrer Leib und Blur Chrifti wahrhafftiglich un? 
ter. er des Brots und ar im RER mahl 
gegenwertig ſey / und da ausgetheilet und genommen 
—* Der alben wird auch die BEBREERS verworſ⸗ 
Der XI.Artickel. it u? 2 
On der Beicht wird alſo gelehte£ / daR man, iu der 
Kirchen privatam-abfolutionem erhalten / ün 
Ic laßen ſoll / wiewohl in tr Zeisbk: nicht ie ab. a 


| J Das Il. Buch we 
alle ‚Ne Eiiiferbaren und Sunden 3u — dod 
ſoiches wicht möglich iſt. Pfalm 13. Wer Senne die A 


Iethar? 
———— De I Be * * — | 
n er uße wird gelehret / da iejenigen / n 

ee Tauffe geföndi haben zu allerzei£ / ſo ſie zur 
ße — m Bon ergebung der — erlan⸗ 
a har nen die Abfolurion von der Kirchen nicht 

Re gewetgert — — wahre hee echte 2 Buße eis 

gendliche en und Leyd / oder S en: haben uber 
ie Suͤnde / und 89% darneben — an Das Ev⸗ 

angelium und Abſolution / Daß Die Sünde vergeben/ 
und durch Chriftum Gnade erworben -fey /. welcher 

SDlaits wiederum das Her troͤſtet u N zufrieden ma 


Darnach u auch Beſſerung folgen/ und da mat 
yon — / eff dis A die —A der 
= N eyn/ wie Ichanns et! Matth. 3 Wide Ä 

te I affene Frů 

ie werden verworffen / Die ſo lehren / daß dieje⸗ 
möge, ſo einſt ſind fromm worden / nicht wieder fallen 


Dape gen werden auch verdam̃t Die Novatiani, welche 
Ä —— ution denen / ſo nach der Tauffe geſuͤndigt hat⸗ 
en / wegerten. 

Auch werden Die verworffen / ſo nicht lehren / daß 
man durch Glauben Vergebung der Sünden erlange/ 
— durch unſer Genugthuung. | 

, Dee XI Artickul. 
MNOm Brauch. der Sacrament wird nelebeet, daß die 
Sacrament eingelent finds nicht: alkin darum⸗ BE 





tr. 
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Sie Zeichen ſeyn / darbey man eußetlich die Chriſten ken⸗ 
nen moͤge / ſondern / Daß es — und Zeugnuůß find: 
— Willens gegen uns / unſern Glauben dadurch 
| wecken und zu derhaiben fie auch Glauben 
fodern / und denn recht gebraucht werden / ſo mans im 
Glauben empfaͤhet / und Den Glauben Dadurch fiärder. 
— Der XIV. Artickul. ER EN 
go Kirchen Regiment wird gelehret/ daR niemand 
“rin Der Kirchen ——— predigen / oder 
Sacrament reichen ſoll / ohne ordentlichen Beruff. 
—— | Der XV. Artickul. | 
On Kirchen Ordnung von Menſchen gemacht) leh⸗ 
RAret man diejenigen haiten / ſo ohne e mügen ger 
balsen werden! und zu Srieden/zu guter Ordnung in Der 
ieche dienen / als gewiße Seyer/ Sefta und dergleichen. 
gefchicht Unterricht dabey / daß man Die Gewißen 
nicht Damit beſchweren ſoll / als ſey ſoich Ding noͤthig zur 
Seligkeit / Darüber wird gelehret + daß. alle Satzungen 
und. Tradition von Menſchen darzu gemacht / DaB mar 
dadurch GOtt — / und Gnade verdiene/ Dem 
Evangelio und der Lehre von Glauben an Chriſtum ent⸗ 
gegen ſeynd / derhalben ſeyn Kloſter⸗ Geluͤbde / und an⸗ 
dere Tradition, von unterſcheid Der. Speiſe / Tage ꝛc / da⸗ 
durch man vermeint Gnad zuverdienen / und für Suͤn⸗ 
= gnug zuthun / untuͤchtig und wieder Das Evange⸗ 
sun. i 
3 | Der XVI. Ardidul , 
—— Pol cey und. Weltlichen Regiment wird geleh⸗ 
Dret / Daß alle Oberkeit in der Welt / und geordnete 
Aegimens und Befege gute Ordnungen yon GOtt ge⸗ 
= Ggass - ſchaffen 


% 


TEEN N. 
affen und eingeſetzt find. Und Ehriften mögen 
* a und Richter Amt ohne Sünde 
fer / nach Keyferlichen und andern üblichen echten / 
rtheil und Recht fprechen/ Ubelthaͤter mir dem Schwert: 
firaffen Rechte Kriege führen / ſtreiten / kauffen / und 
8 auffen / aufgelegte Eyde thun / eigens haben / ehlich 
eyn. %+ 
HSHie werden verdam̃et Die Wiedertaͤufer / fo lehren / 
daß Der obangezeigten Feines Chriſtlich ſey. u 
werden Diejenigen verdam̃et / ſo lehren/ Da 
Ebriftliche Dollommenheit fey/ Haus und Hoͤff / Wei 
und Kind leiblich verlaßen/ und. fich Der. vorberuͤhrten 
Stüd eußern/ ſo doch DIE allein rechte Vollkommenheit 
iſt / rechte Furcht GOttes / und redyter Glaube an GOtt / 
denn das Evangelium lehret nicht ein euſerlich / zeitlich / 
ſondern innerlich / ewig Weßen und Gerechtigkeit des 
Hertzens / und ſtoͤßt nicht um Weltlich Regiment / Policey 
und Eheſtand / ſondern will daß man folches alles hal⸗ 
te / als warbafftige Ordnung / und in folchen Ständen. 
Ebriftliche Kiebe und rechte gute Wercke / ein jeder nady 
einen Beruff beweiße/ derhalben find die Ehriften ſchul⸗ 
dig / der Obrigkeit unterthan und ihren Gebothen ge« 
borfam zuſeym in allen fo ohne Sünde gefcheben mag) 
enn fo Der Obrigkeit Geboth ohne Sünde nicht geſche⸗ 
ben mal N man GOtt mehr gehorſam feyn/ denn den 
Menſchen. Actor. 4. * 
Der XVII. Artickel. 
Uch wird gelehret / of unſer HErr IEſus Chri⸗ 
am jüngften Tage kommen wird / zurichten und 
alle Todten auferwecken / den Glaubigen und Auserwebla ' 
ten ewiges Leben und ewige Freude geben / die en 
R ‘ u A (4 
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ſen Menſchen abet Und die Tenffel in die Hölle und ewi⸗ 
ge Straffe vrdammen - 0 We N ug 
Derohalben werden die Wiedertaͤuffer verwoorffen/ 
ſo lehren / Haß die Teuffel und verdamte Menſchen nicht 
ewge Pein und Oval haben werden. u. 2 71 
Item bie werden verworffen ettliche Juͤdiſche Leh⸗ 
rer. die ſich auch jetzund ereugen / * vor der Auferſte⸗ 
hung der Todten eitel Heilige / Frome / ein weltlich Reich 
haben / und alle Gottloͤßen verdilgen wetden. 
Onf Der XVIII. — 6. maſch 
n freyen Wüllen wird gelehret / daß der 
| erben Maßen einen freyen Villen bat eußerlich 
erbar zuleben / unð zuwaͤhlen unter denen: Dingen —83 
VHernunfft begreifft aber: ohne: Gnad Huůlffe uͤnd Wůr 
ckung des Heiligen Geiſtes vermag der Menſch nicht / 
GOtt gefällig werden / GOtt herzlich zufuͤrchten / oder 
zuglaͤuben / oder Die angebohrne Luſt aus Dem Her⸗ 
ten zuwerffen / ſondern ſolches geſchicht durch Den Heili⸗ 
gen Geiſt / welcher durch tes Wort gegeben wird / 
den Paulus fpricht 1. Cor. 2. der Natuͤrliche Menſch ver⸗ 
nim̃t nichts. vom Geiſt GOttes. a 
Und damit man erkennen moͤge / Daß hierinn Fein 
igbest gelehrt werde fo find das Sie Flahren Worte 
Auguftint/ vom feeyen Wulen / wie jetzund biebey gefchrie- 
ben) aus Dem 3. Buch Hypognofiicon, Wir bekennen / da 
in allen Menſchen ein feoyee Mille iſt / den fie haben je alle 
natürliche/angebohrne Verſtand und Dernunfft/nicht daß 
fie etwas vermügen mit GOtt zuhandein / als GGit von’ 
Gerne zulieben / zufücchten/ ſondern allein in euferlichen: 
ercken Dießes Kebens/ haben fie Freybeit gutes oder’ 
bößes zuwehlen / gut mein ich Das die Natur vermag * 
— Au 


N 
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Auf. den Acer zuarbeiten / oder nicht / zu eßen / zu trincken / 
zu einem Freund zugehen Oder nicht / ein leid an⸗ oder 
aus zothon / zubauen: ein Weib zunchmen / cin Handwerd 
zutreiben / und dergleichen ettwas nuͤtzlichs und guts zu⸗ 
thun/ welches alles Doch ohne GOtt nicht iſt / noch bei 
ñehet / fondern alles aus ihm und Dutch ihn iſt. Dage⸗ 
gen Fan der. Menſch auch boͤßes aus eigner Wahl fuͤrneb⸗ 
men / als für einen Abgott meder zuknien / einen Todt⸗ 


ſchlag zuthun ꝛtc · | | 
J Der XIX. Artickul. 
or Urſach Ber Suͤnden wird bey uns gelehrt / daß / 
wiewohl GOtt der Allmaͤchtige Die: gantze Vatur 
geraten bat und erhält, ſo wircket Doc) der verkehrte 
ilte, Die Stunde in allen bößen und verächtern GOt⸗ 
tes) wie. den des Teuffels Wille ift/ und aller Gottloßen / 
welcher alſobald / fo GOtt die Hand abgethan fie von. 
GGit zumargen gewant hat / wie Chriſtus ſpricht Job. % 
der Teuffel redet Lügen aus ſeinem eige. 
| Der XX. Artickul. | 
Vom Stauden und Guten Werdeit, 
ax Sen unfern wird mit unwabrbeit aufgelegt / Daß fie 
SE nute Werd verbieten/ either SHHifen vonzıhn 
Gebotben und andere / beweißen / Daß fie von rechten 
Ebriftlichen Ständen und Wercken / guten nüglichen Be⸗ 
gicht und Ermahnung gethan haben / Davon man vor 
dießer Zeit wenig, gelebret bat / fondern allermaft in als. 
len Predigten au in diſche/ unnörhige Werde: als Ro⸗ 
on» KrängeSeiligen Dienſt / Moͤnniche werden, Wahl⸗ 
farten ı geſatzte Faſten Je Bruͤderſchafften / 2c. ge⸗ 
srieben/ hlche uinörhige Maerz tůhmet auch unſer ne | 


K 


- 


P3 


aus Auguftino beweißen / der Dieße 


ans weißet. 
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derpart um nichtmehr ſo hoch als vor Zeiten Darzu has 
ben fie auch. gelernet nun vom Glauben zureden Davon fie 
‘Doch in Dörzeiten gar nichts gepredigt haben, lehren den⸗ 
noch nun / DAB wie nicht. allein aus Wercken gerecht wen 
den für GOtt / ſondern ſetzen den Glauben an Chriftum 
Darzu / fprechen/ Blauben und Werck machen uns gerecht 
für Sort welche Rede mehr Trofts bringen möge, dañ 
ſo man Allein lehret auf! Wer zuvertrauen. | 
„Dieweil num die Lehre von Slauben/die das Haubt⸗ 
gar iſt in Chrißlichen Weſen ſo lange Zeit / wie man 
derennen muß / nicht getrieben worden / fondern allein 
Werd / Lehrẽ an allen Ohrten gepredigt iſt / Davon Durch 
die unſern ſolcher Unterricht gefeheben, J 
.Erſtlich daß uns unſere Werd nicht mögen mit 
Sort verſahnen / und Gnade erwerben / ſondern folches 
geſchicht allein durch den Slauben / fo man glaubet / daß 
uns um Chriſtus Willen die Sunde vergeben werden? 
welcher allein der Mittler iſt / den Vater zuverfühnen. 


Wer num vermeint / ſolchs durch Werck aus zurichten und 


Bnade zuverdienen / Der verachtet Chriſtum / und ſucht 
einen eigen. Weg zu Gott wieder Das Evangelium. 
¶Dieße Lehr vom Slauben ift Sffendlichund klar im 
lo in vielen Orthen gehandelt, ſonderlich zum Ephef. z. 
Aus Bnaden feyd ihr felig worden Durch den Glauben 
und Daßelbige nicht ans euch) fondern es iſt Gottes Say 
be/ nicht aus Wercken /damit ich niemand rübmerc. Und 
daß bierinn kein neuer Verſtand eingefohret ſey / * et 
a Big handelt 
und auch alſo lehret / Daß wir durch den Glauben an Ehris 
ſtum Gnad erlangen und für Go:t gerecht werden/ und 
nicht durch Wercke / wie fein ganız Buch de Spiricu & Lieerg 
90hhh Wie⸗ 


— NEE Pi 


| De Vl. Articke. J 
agus wird ehret daß ſolcher Glaub gute Seuchte 
und güte Werck bringen toll? und daß man müße 
gute Wert thun / allerley fo Bote gebothen bat um 
Gottes willen/ Doch nicht auf ſoiche Werck zuvertrau⸗ 
* en Bnade für Gott auverbienen / denn wie 
— en Vergebung * Suͤnde und ——— — 
ven Glauben an Chriftum/ wie, Chriſtus ſelbſt 
richt 3 So the diß alles ge aa bass Ile ibe (pres 
en / wir find But chtige Anechte. d lehren auch 
gie —— — Ambroſius fi en ri fs befhlo 
En bey Gott / Daß wer an Ebriftum glaubt / er 
md nicht durch Wercke / fondern allein durch den Glau⸗ 
en/ ohn Verdienſt Dergebung der Sünden babe. | 
Der VI. Artikel, 
ge iin —X —2 daß allzeit muͤße ein heilige 











Kirche feyn u bleiben / — iſt die 
—— aller Glau nen / bey welchen Das Ev⸗ 
angel ium rein ep redigt / und Die lien Sacrament / 
laut * Evang ereicht werden: - _ 
Denn dieles HR ach genug 3u wabrer Einigkeit der 
Ebriftlichen Kirchen’ daß da einträchtiglic nach reis 
m Derfiand Das Evangelium gepredigt/. und die _ 
—* dem Ge 35 Wort gemäß gereicht 
werden. Und iſt nicht Noth u wahrer Einigkeit der 
Chriſtlichen Kirchen ni enthalben gleichfoͤrmige 
Ceremonien, von den Me n gefent/ Ein Ech wer? 
ven / wie ‚Poale fpeicht / Ephes 4. Leib / ein 
Geiſt / wie ihr berufen feyd / M einerley Hoffnung eu⸗ 
res Beruffs / ein Herr / ein Glaube / eine Tauffe. 


Der 


& 
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i 7 Dee VAL: Ariel, 3 
Item / wiewohl die Chriſtliche Kirche eigendlich 
. hiches anders ift/ Denn Die. Derfammlung aller Glau⸗ 
eigen und Heiligen / iedoch Dieweil in Diefen Leben viel 
gl Ice Cbriften und Heichler eyn — “> $ffendliche 
Sünder unter den Frommen bleiben / ſo find Die Sa; 
erament gleichwohl —— 9 obſchon Die Priefter / da⸗ 
durch fie gereicht — nicht fromm find / wie dent 
Ehe felbft anzeige : Auf den Stul Moſi finen Die 
eifäer ꝛc. derohalben werden die Donatiſten und 

Ale andere verdamnt ſo anders halten. 


a Aut. nöhhi er 
e wird ge ebret j 
| orte daß Be Gnade an — f 5 Du 
man auch Die Rinder tänffen fol / welche ds folce 
Tauffe Gott —— — und gefaͤllig werden. 
Derohalben werden Die Wiedertaͤuffer verworf⸗ 
fen / welche gie daß. die Avidatauie nicht recht 


yes 
Om Abend „RER A il, d alfo gelebr 
m s Herrn wir alfo elehret 
her te Se: und Blut Chrifti wa T been | 
ter. ver Beftallt des Brots und Meins/ a bendinabl 
Begenwoerk fey / und da ausgetheilet und genommen 
ee erhalben wird auch die getzent chee verworie 


Der XI.Artickel. m er s 
x On der Beicht wird alſo gelebret / 1208: man u der 


Kitchen privatam; abfolutionem erhal 
laßen * wiewohl in ce Bade mic be Horb “ 


—— wiederum das Hertz troͤſtet u 


So nleslag > TE Buch au iR 
le tindsibaten und Bone zuerz erben AITr 
olches-wicht #1 iglich Pfalm 13. Benmae: par IE 
a Det XII Artikel, 

In ge: 78 — 5 — daß —— 











* . ide .Q auffe Befund: haben zu allerzeit / ſo he > 
Buße fommen mögen/ Vergeb ung der Sünden erlan⸗ 
"Ben und ıbnen Die Abfolurion won. der Ru rchen nicht 


Sl gewe ert werden / und wahre. € 25* ei⸗ 


2 eu und Leyd / oder Schresfen: haben 
Suͤnde / und do 


ch darneben slauben 7; an das ar 
angelium und Abfolution, DaB — —— — 
und durch Chriſtum Gnade erworb welcher 

ae ieden ma⸗ 


auch Beſſerun eigen ih 
kt — 


= ne Sehne Deiht/ inch: Wir 


ie werden verworffen / die fo lehren / da dieje⸗ 
mögen, ſo einſt ſind fromm worden / nicht —* fallen 


egen werden auch verdam̃t die — — welche 


Ä die aan Abſo een Denen/; ſo nach der Tauffe geſondigt hat⸗ 


een 
Auch werden Die verworffen / ſo nicht lehren / daß 
man durch Glauben Vergebung der Sünden erlange/ 
ſondern durch unſer Genugthuung. 
TER ah XI; — RE * 
acrament wir ret / a ie 
Beam Be ſind / nicht allein Daran. & 
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Sie Zeichen ſeyn / darbey man eußerlich die Chriſten ken⸗ 
nen moͤge / ſondern / Daß es San und Zeugnuͤß find: 
Goͤttliches Willens: gegen uns / unfern Blauben dadurch 
zuerwecken und zuſtaͤrcken Derbalben fie auch Glaubeis 
fodern / und Denn recht gebraucht werden/ ſo mans im 
Glauben empfaͤhet / und Den Glauben dadurch fiärder. 
— * XIV. LE 5 
Om Kirchen Regiment wird gelehret / daß niemand 
ein Der Kirchen oͤffendlich lehren oder predigen / oder 
Saccament reichen ſoll / ohne ordentlichen Beroff. 
——— Denn Dr cyt / ih⸗ 
| irchen⸗ Ordnung von Menſchen gemacht / 
AR man diejenigen halten/ fo. ohne Sünde mögen ger 
balten werden. und zu Srieden/ zu güter Ordnung in Der 
Zeche dienen/ als gewiße Feyer / Feſta und dergleichen. 
9) gelchicht Unterricht dabey / daß man Die Gewißen 
nicht Damit. beſchweren ſoll / als ſey ſoich Ding noͤthig zur. 
Seligkeit / Darüber wird gelehret + daß. alle Satzungen 
und. Tradition von Menſchen darzu gemacht / dag man 
dadurch GOtt ir / und Gnade verdiene/ Dem 
Evangelio und Der Lehre von Blaubenan Chriſtum ent⸗ 
gegen jeynd/ Derhalben feyn Klofter » Geluͤbde / und ane 
dere Tradition, von unterſcheid Der. Speiſe / Tage ꝛc / da⸗ 
durch man vermeint Gnad zuverdienen / und für Sůn⸗ 
* gung zuthun / untuͤchtig und wieder Das Evange⸗ 
ium. 
Be © Der XVI. Artickul. 
IRON Policey und. Weltlichen Regiment wird geleh _ - 
Dreit / daß alle Oberkeit in Der Welt / und geordnete 
Regiment und Geſetze gute Ordnungen von GOtt Bei 
Gsag ſchaffen 


50% A Das IH. Ruh 


alle Mi — und Sůnden zu — —— vo 
. —* muͤglich iſt. Pfalm 13. Wer kennet die Em 


Der XII. Artikel, 
Rh der Buße 1pird gecheet/ daß Diejenigen {anach 
der. Tauffe gefuͤndi haben zu aller — ſo ſie zur 
Buße komnien mögen ergebung der Suͤnden erlan⸗ 
en/ und ihnen die Abfolurıo J von der Kirchen nicht 
Bi I gexdenert MPerden, und i wahre. echte Buße ei⸗ 
85 en und Leyd / oder Schrecken haben ůber 
ie Suͤnde / und Doch darneben — an Das Er 
Sandann und Abſolution / Daß Die Suͤnde vergeben/ 
und durch Chriſtum Gnade erworben -fey / welcher 
Giant wiederum das Her troͤſtet und’ zufrieden ma⸗ 


Darnach u auch Beſſerung folgen / und daß man 
yon Su Enden tn / bene dis fol len die d der 
But 8 yn /wie — — gehen Mattb.z. Wider 

te affene Frů 

ie werden verworffen / Die ſo Ichren / daß dieje⸗ 
— ſo einſt ſind fromm worden / nicht wieder fallen 


et» 
* — egen werden auch verdam̃t Die Novatiani, welche 
Ä Die Abfol tion Denen/ ſo nach der Tauffe geſuͤndigt hat⸗ 
ten / zu en. 

Auch werden die verworffen / ſo nicht lehren / daß 
man durch Glauben Vergebung der Sünden erlange/ 
— durch unſer Genugthuung. 

Der XIII.Artickul. 
Om Brauch der Sacrament wird geichret / daß die 
L Same. ein etzt ſi ſ nd / nicht allein darum / & 


t⁊ 
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Sie Zeichen ſeyn / man eußerlich die Chriſten ken⸗ 
nen moͤge / ſondern / Daß es Zeichen und Zeugnůß find: 
Götrliches Willens gegen uns/ u Blauben dadurch 
zuerwecken und zu derhalben fie auch Glauben 
fodern / und denn recht gebraucht werden / ſo mans im 
Glauben empfaͤhet / und den Glauben dadurch ſtaͤrcker. 
IOm Rirche Ken Sa —5 — daß niemand 
Om Kitchen Regiment wird gelehret / daß niemand 
rin Der Kirchen oͤffendlich lehren oder predigen / oder 
Saccament reichen ſoll / ohne ordentlichen Beruff. 
200 Birchen- Ordnung — cht / leh⸗ 
In Birchen⸗ Ordnung von Menſchen gemacht / leh⸗ 
Nret man Diejenigen halten / ſo ohne — mögen ger 
alten werden! und zu Srieden/ zu guter Ordnung in Der 
ieche dienen / als gewiße abe ah und dergleichen. 





och gefchicht Unterricht dabey / daß man Die Bewißen 
sicht damit beſchweren ſoll / als ſey ſoich Ding noͤthig zur. 
Seligkeit / darüber wird gelehret / daß. alle Satzungen 
und, Tradition von Menſchen darzu gemacht / daß man 
dadurch GOtt — / und Gnade verdiene/ Dem 
Evangelio und Der Lehre von Glauben an Chriſtum ent’ 
gegen feynd/ derhalben feyn Kloſter⸗ Gelübde/ und an⸗ 
dere Tradition, von unterſcheid Der. Speiſe / Tage ꝛc / da⸗ 
durch man vermeint Gnad zuverdienen / und für Suůn⸗ 
* gnug zuthun / untuͤchtig / und wieder das Evange⸗ 
ium. 
IRON Policey und. Weltlichen Regiment wird geleh _ 
Dret / daß alle Oberkeit in der Welt / und geordnete 
Regiment und Geſetze gute Ordnungen von GOtt ge⸗ 
| * Bass: ſchaffen 


% 
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fehaffen und eingeſetzt find. Und Ehriften mögen 
in be und Richter «Amt ohne Sünde, 
fen nach: Keyfeclichen und andern üblichen Rechten 
riheil und Recht fprechen/ Ubelthaͤter mir dem Schwert: 
ſtraffen / Rechte Kriege führen / ſtreiten ı kauffen / und 
vorkauffen / aufgelegte Eyde thun / eigens haben / ehlich 


eyn. 20. 
Die werden verdam̃et Die Wiedert aͤufer / ſo lehren / 
daß der obangezeigten Feines Chriſtlich fey.- —— 
uch werden diejenigen verbaet: lehren / Da 
Ebhriftliche Dolkommenheit fey/ Haus und Hoff / We 
und Kind leiblich verlaßen/ und. fich Der vorberuͤhrten 
Stüd eußern/ ſo Doc DIE allein rechte Dolllommenbeit 
fe/rechte Furcht GOttes / und rechter Glaube an GOtt / 
Denn das KRvangelium lebret nicht ein euferlich / zeitlich 
fondern innerlich/ ewig Weßen und Gerechtigkeit Des 
Sertzens / und ſtoͤßt nicht um Weltlich Regiment / Policey 
und RXheſiand / ſondern will / daß man folches alles hal⸗ 


e/ als warhafftige Ordnung / und in ſolchen Ständen 


Ehriſtliche Liebe und rechte gute Werde / ein jeder nach 
einen Beruff beweiße / derhalben find die Chriſten ſchul⸗ 
dig/ der Obrigkeit unterthan / und ihren Gebothen ge⸗ 
boejan zufeyns in allen fo ohne Sünde gefcheben mag) 
enn fo Der Obrigkeit Gebot ohne Sůnde nicht geſche⸗ 
ben mag/ foll man GOtt mebr gehorfam feyn/ Denn den 
Menſchen. Actor. 4 
Der XVII. Artickel. 
sous wird gelehret / deß unſer HErr IEſus Chri⸗ 
Wſtus am jüngften Tage kommen wird / zurichten / und 
alle Eodten auferwecken / Den Glaubigen und Auser wehl⸗ 


ken gwiges Leben und ewige Freude geben / Die en. 
Ä Ä € 
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ſen Menſchen abet Und die Teuffel in Die Hoͤlle und ewi⸗ 
ge — — Aue? 
Derohalben werden Die Wiede r verworffen / 
ſo lehren / daß die Teuffel und verdamte Menſchen nicht 
ewge Pein und QOval haben werden. 1 
Item bie werden verworffen ettliche Juͤdiſche Leh⸗ 

ve/ die ſich auch jetzund ereugen / daß vor der Auferſte⸗ 


der Todten eitel Heilige / From̃e / ein weitlich Reich 
—W 


haben / und alle Gottloͤßen verdilgen wetden. 
Der XVIII. Artickel. 
| DDR feeyen Wüllen wird gelehret / daß der Menſch 
ettlicher Maßen einen freyen Willen hat / en 
erbar zuleben / unð zuwaͤhlen unter: Denen Dingen 83 
Vernunfft begreifft aber ohne: Gnad Huͤlffe und Wir 
ckung des Heiligen Geiſtes vermag der: Menſch nicht / 
GOtt gefaͤllig werden / EOtt hertzlich zufuͤrchten / oder 
zuglaͤuben / oder Die angebohrne Luft aus dem cher⸗ 
sen —— fonDem Bet hicht durch den Heili⸗ 
gen Beift/ welcher durch tes Wort gegeben wirds 
den Paulus fpricht 1. Cor. 2. der Natuͤrliche NMenſch vers 
nit nichts. vom Geift GOttes. —— 
Und damit man erkennen moͤge / DaB hierinn Fein 
nienigkeit gelehrt werde / ſo ſind das Sie klahren Worte 
Auguſtin pam freyen Wulen / wie jetzund hiebey geſchrie⸗ 
ben) ans dem 3. Buch Hypognofticon, Wir bekennen / da 
in allen Menſchen ein freyer Wille iſt / deñ ſie haben je alle 


natůrliche / angebohrne Verſtand und Vernunfft / nicht daß 
fie etwas vermügen mit GOtt zuhandein / ais GGtt von 
| genen zulieben / zufůrchten / fondern allein in euferlichen: 

erden Dießes Lebens/ haben fie Freyheit mutes oder’ 
boͤßes zuwehlen / gut mein ich Das Die Naiur vermag] eis 
Ä — AB 


N 
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auf den Acer zuarbeiten / oder nicht/ zu eßen / zu trind 
zu einem Freund zugehen oder nicht / ein Kleid an⸗ oder 
aus zuthun / zubauen ein Weib zunehmen / ein Handwerck 
zutreiben und dergleichen ettwas nuͤtzlichs und guts zu⸗ 
thun/ welches alles doch ohne GOtt nicht iſt / noch * 
mchet / ſondern alles aus ihm und Dutch ihn iſt. Dage⸗ 
gen Fan der renſch auch boͤßes aus eigner Wahl fürnebe 
men/ ale für einen Abgors meder zuknien / einen Toon 
fchlag zuthun tc ˖ EEE 
* Der XIX. Artickul. 
> On Urfach Ber Sunden wird bey uns gelehrt/ daß / 
wiewohl GOtt der Allmächtige Die: ganze Katue 
eichaffen bat und erhält fo swirdet Doc) der verkehrte 
ille, die Sonde in allen bößen und veraͤchtern GOt⸗ 
tes; wie den des Teuffels Wille ift/ und aller Gottloßen / 
welcher aiſobaid / fo COtt die Hand abgethan / fie von. 
SSGir zumargen gewant hat / wie Chriſtus ſpricht Job. 5 








der Teuffel redet Luͤgen aus feinem eigen. 
nr Der XX. Artickul. | 

- Dom Glauben und Guten Werden, 
ae unfeen wird mit unwahrbeit aufgelegt / Daß fie 
‚gute Werd verbieten/ deñ hre Schriffren von ʒehn 
Gebotben und andere / beweißen / Daß fie von rechten: 
Ebriftlichen Ständen und Wercken guten nuͤtzlichen Be⸗ 
richt und Ermahnung gethan haben / Davon man vor 
dießer Zeit wenig gele tet. hat / fondern allermeiſt in al. 
len Predigten auf indifche, unnörhige Wercke als Ro⸗ 
ſen⸗Kraͤntze / Helligen Dienſt / Moͤnniche werden Wahl⸗ 
farten / geſatzte Kalten Seyer/ Bruͤderſchafften / ꝛc. ge⸗ 


f} 


krieben/ folche unnoͤchige Wercke rübınes auch unſer wWie 
— Pi "DE ap EYITEP TE DEE ZI Bu ver Er } re cr 


⸗ 
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aus Auguftino beweißen / der dieße 
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derpart um nichtmeht ſo hoch als vor Zeiten, darzu bas 
ben fie auch. gelernet nun vom Glauben zureden Davon fig 


"Body in Vor ʒeiten gar nichts gepredigt haben, lehren den⸗ 
ne nun / DAB wie nicht allein aus Wercken gerecht wery 


GSOH / ſondern fegen den Glauben an Chriffum 


‚Varzuy fprechen/ Blauben nd Werck machen ung gerecht 


VBott / welche Rede mehr Troſts bringen möge/dani 


ſo man allein lehret auf: Werd zuvertrauen. 


Dieweil nun Die Lehre von BGlauben / die das Haubt⸗ 
Fü iſt in Chriſtlichen Weſen ſo lange Zeit / wie man 
derennen muß / nicht getrieben worden / ſondern allein 
Werck / Lehrẽ an allen Ohrten gepredigt iſt / Davon durch 


die un ſolcher Unterricht: g 


ANEEE ich daß uns unfere Werd nicht mögen mit 
Sort de A 

gefchichr allein durch den Glauben / fo man glauber / daß 
uns um Chriſtus Willen die Sunde vergeben werden 


welcher allein Der Mittler iſt Den Vater zuverfühnen, 


Wer nun vermeint / ſolchs Durch Werck auszurichten und 


Snade zuverdienen / der verachtet Chriſtum / und ſucht 


einen Sa Den zu Gott wieder Das Evangelium. 
¶Dieße Lebe vom Glauben iſt Sffendlich und Elar im 
lo in vielen Orthen — ſonderlich zum Epher. z. 
Aus Bnaden feyd ihr felig worden durch den Glaͤuben / 
und daßelbige nicht ans euch/ ſondern es iſt Gottes Ga⸗ 
be/ nicht aus Wercken / Damit ſich niemand rähmerzc. Und 
daß hierinn kein neuer Verſtand —— ſey / kan man 
ache * ig handelt / 
und auch alſo lehret / Daß wir durch den Glauben an Thri⸗ 
ſtum Gnad erlangen und für Goꝛt gerecht werden/ und 


nicht durch Wercke / wie fein ganız Busch de Spiricu & Litera 
aus weißet. 6hhh 


Wie⸗ 


e erwerben / ſondern ſolches 


12 >' . Buch 
Wiewohl mm dieße Kebre bey unverfüchten Keuten 
£br veracht wird / ſo befindet ſich Doch) Daß fie den bloͤ⸗ 
den und erſchrockenen Oewiſſen ſehr troͤſtlich und, heilſam 
iſt / deñ das Gewißen kan nicht zu Ruhe und Friede kom 
nien durch Werck / ſondern allein durch Glauben / ſo es 
ſch gewißlich ſchleußt / daß es um Chuſtus willen einen gi 

digen Bott hab / wie auch Paulus ſpricht Roͤm. 5. So wir 

durch den Glauben find gerecht worden / haben wir Ruhe 
nnd: Friede mit Gott. 











Dießen Troſt bat man vor Seiten nicht getrieben in 


Predigten / ſondern die armen Gewißen auf eigene Werd 
getrieben/ und find mancherley Wercke fuͤrgenom̃en / da 

etzliche hat das Gewißen in die Kloͤſter t / der Hof 
nung! Dafelb Gnade zuerwerbeny durch Kloͤſter Leben / 


ettliche haben andere Werd er dacht / damit Gnade uver⸗ 


dienen / und füt pe gnug zuthun / Derfelbigen viel has 
ben. erfahren Daß man Dadurch nicht iſt zufrieden kom⸗ 
 men/darumift Noth geweßen / Dieße Lehr vom Glauben 
an Chriftum zu, predigen / und fleißig zutreiben / daß man 
wiße / daß man allein durch den Glauben ohn Verdienſt 
Gottes Bnade.ergreiffet. u en 

Es 5 — auch Unterricht / daß man hie nicht von 
* Glauben redet / deñ auch die —5— und Gottloße 

aben / die auch die Hiſtorien glauben / daß Chriſtus ge⸗ 
litten hab / und: aufferſtanden fen. Von Den Codten / ſon⸗ 
dern man redet von wahren Glauben der da glaubet / daß 
wir durch Chriſtum Gnad und Vergebung der Suͤnden 
erlangen / und der nu weiß / daß er einen gnaͤdigen Gott 
durch Chriftnm hat / kennet alſo Gott / ruffet ibn an / und 
iſt nicht ohn Gott / wie Die Heyden / deñ der Teuffel 
und: Gottloße glauben dießen Artickel / Debug der 
u: Sum 
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65 daru ie Bott feind / koͤnnen 
— aus *5 * alſo Ei 





gezeigt iſt / redet die Scheifft vom Glauben / und 
nicht glauben / *31 wißen / Das Teuffel und gottlo 
M aben / denn alſo vom Glauben gelehret Hebr. iui. 
das Glaůben ſey nicht allein die Hiſtorien wißen / peu 
Suvorficht — 33 Gott / fen Fuſag zu 
Auguftinus erfinmert uns auch/ daß wir * Wort ee 
ben) in der Schrift verfteben ſollen / daß es heiße 
fi er 33 Gott / daß er uns gnaͤdig ſeh und heiſze m 
lein ſolch Hiſtorien Vo, wie auch Die Teuffel wi —* 
Ferner wird gelehrt) Das: gute Werd? ſolien unð můſ⸗ 
en geſchehen / nicht DaB man Dara —— ade 
amit zuverdienen / ſondern um Gottes willen, | 
— * der — ergreifft allezeit allein Gnad un 
ebung der Sünde / Und dieweil durch den Blanben Der 
(a done ab wel, 4 wird auch Das Hertz ge⸗ 
denn zuvorn / dieweil es ohne 
ſt es zu —— — ſo iſt 
= ins » Oel els: er: det N arme menfchliche — 
| — Fred treibt / wie wir fehn in den Philoſo 
ee: ” ——— ehrlich und unſtr⸗ —— 
ſolchs nicht ausgericht / —— ſeynd 
* re ne g ehe Rx —R Suoͤnden gefallen) alſo —* 
* dem chen / fo er außer dem rechten Glaͤuben ohn 
Den elite ſt iſt und fich allein durch u menſch⸗ 
ffte regieret. Derhalbeni bon: Lehr vo 





E 


lauten nicht zuſchelten / Daß fie gute Werck vorbieten / 
ſondern —— — eh fie lehre / * Werck 
zuthun und H—lff anbiete / wie man zn guten Wercken 
| kommen woͤge · Den ae zen Tu —28 


612 | Das 1. Buch 
balb Ehrifto/ ift menfehliche Natur und Vermoͤgen viel 
au ſchwach / gute Werde zuthun / Gott anzuruffen:, Ges 
duld. zuhaben in Leyden / Den Nechſten zulieben / befohle⸗ 
‚ne Aemter fleißig auszurichten / gehorſam zuſeyn / boͤße 
ufte zumeiden. Solche hohe und rechte Werck * 
nicht geſchehn ohn die Huͤlffe Chriſti / wie er ſel 
ſpricht / Job. 15. Ohne mic) koͤñt ihr nichts thun ec. 
2. Der XXI. Artickel. 

Om Heiligen Dienft wird von den unfern alſo ge 
&Berlehret/ * man der Heiligen gedencken —— 
wir unßern Glauben ſtaͤrcken / ſo wir ſehen / wie ihneũ 
GBnade wiederfahren / auch wie ihnen durch Glauben. 
Hebolffen iſt Dazu daß man Exempel nehme von ihren 
en Werden/ ieder nad) feinem Beruff/ gleichwie die 
eyferh. Mayſt. feliglich und göttlid dem Exempel 
Davıo folgen mag / Kriege wieder den Tuͤrcken zu⸗ 
führen / denn beyde find fie im Königlichen Ame/ wel 
ches Schug und Schiem ibrer Unterthanen fodert / 
durch Schrift aber mag man nicht beweifen/ Daß man 
die Heiligen anruffen / oder Huͤlffe bey ihnen ſuchen ſoll / 
denn es iſt allein ein einiger übner und Mittler ge 
fegt zwiſchen Bott und den Menſchen / Jene Chriſtus / 
.Timoth. 2. welcher iſt der einige Heyland / der eis 
nige oberfte Prieffer / Snaden-Stul/ und Sürfprecher 
fir Bott/ Roms 8. Und der hat allein audeleBt! Daß 
er unſer Gebeth erbören woͤlle. Das ift auch der höch- 
e Bottesdienft nach der Schrifft/ DaB man denfelben 
efum Chriſtum in aller Noͤthen und Anliegen von - 

ertzen fuche und anruffe. Lo 2. So jemand ſuͤn⸗ 
diget/ haben wir gingen Fuͤrſprecher bey Gott / der ge⸗ 
bLecht iſt / Jeſum. N: 
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Diß iſt Faß die Summe der Lebre/ welche in un⸗ 


fern Kitchen zu rechten rise unterricht und Troſt 
Der Gewißen / auch zu Beßerung Der Glaubigen gepre⸗ 
—52* gelebree iſt/ wie 


ie dep unfer eigen Seel und 
—— je. nicht. gern wolten für Gott mit Mißbrauch 


Goͤttliches Nahmens oder Worts in die hoͤchſte und 


t 
— ahr ſetzen / oder auf unſer Kinder und Nach⸗ 
Eommen ‚ein andere Lehre / denn ſo, Dem reinen goͤttli⸗ 
chen Worte und Tbriftlichee Wahrheit gemäs/ fällen 
oder erben. 9. denn Diefelbige in heiliger Schrift 
klar gegruͤndet und darzu auch gemeiner Chriſtlicher 
ja Roͤmiſcher Kirchen / ſo viel aus der Vaͤter Schri 
zu vermercken / nicht zuwieder noch entgegen iſt / ſoa 
ken wir auch / unſer Wiederſacher koͤnnen in obange⸗ 

eigten Artickeln nicht uneinig mit uns ſeyn / derhalben 
— diejenigen gantz unfreundlich / geſchwind und 
wieder alle Chriſtliche Einigkeit und Liebe / ſo die unſern 
derhalben / als 77— absufondern / zuyerwerffen und 
zumeiden / ihnen ſelbſt ohne einigen heſtaͤndigen Grund 
doͤttlicher Geborb oder Schrifft / fuͤrnehmen / den die 

rrung und Zauck iſt fuͤrnehmlich über ettlichen Tra⸗ 

ditionen und Mißbraͤuchen / ſo denn nu an den Haubt⸗ 


Articuln kein befindlicher Ungrund oder Mangel / und 


diß unſer Bekaͤndnůß Goͤttlich und Chriſtlich iſt / ſolten 
ſich billig die Biſchoͤffe / wan ſchon bey uns der Tradi⸗ 
tion halben ein Mangel waͤre / gelinder erzeigen / wie⸗ 
wohl wir verhöffen beſtaͤndigen Grund und Urſachen 
darzuthun / warum bey uns ettliche Tradition und Miß 
braͤuche geendert ſind. | 


BITTE Arti 


4. DEU 
Artickel von welchen Zwieſpalt iſt / da e gäbler werden 
die Mißbraͤuch ſo geändert find. .. wi‘ 
3? nun von den Aeticeln Des Glaubens / in unſern 
DR icechen nicht gelebret wird zu wieder der heiligen 
Schriffe/ oder gemeiner Chrißtlichen Kirchen / ſondern 
allen ettliche Mißbraͤuche geendert find / welche zum 
tbeil mit der Zeit ſelbs eingerißen / zum theil mit gewalt 
aufgericht / fordert unſere Liothdurfft dieſelben Fa 
zählen / und Urſach darzuthun / warum bierinn aͤnde⸗ 
tung geduldet iſt damit Keyſerl. Mayſt. erkennen moͤ⸗ 
e/ daß nicht hirinn unchriſtlich / Oder frevendlic, ge: 
andele/ fondern Daß wir durch Bottes Geboth / wel⸗ 
— bil, — — N ge⸗ 
drungen ſeyn e aͤ zu en. 
Der XXII. Artickel. | 
Von beyder Geftalt des Sacraments. 
Säsen Seyen wird bey uns beyde geftalt Des Saeraı 
ments gereicht / AUS bier Urſach / Daß diß drin 
Elarer Bevaͤch und Geboth Ehrifti Matth. 26. Trin⸗ 
ker alle daraus. Da gebeut Chriſtus mit Haren Wor⸗ 
ten von dem Kelch / dag fie alle Daraus trincken ſollen· 
 YUnd damit niemand dieſe Wort anfechten oder 
tieren koͤnne / als gehoͤre es allein den rieſtern zu / 
Niget Paulus 1. Cor. ı1. an / DaB Die ganze Ver⸗ 


J farm ung der Corinther Kirchen beyde Geſtallt gen 


raucht bat / und Diefer rauch if lange Seit in Ver 
KR iechen blieben / wie man Durch die Hiſtorien und Dee 
Däter Schrifften beweißen Fat. Cyprianusgedendt.an 
° piel Erthen / Daß den Leyen der Kelch die Zeit gereicht 
fen. . 59 fpricht S.Hieronymus, DA Die Driefter / (0 das 
Sacrament reichen / dem Volck das Blut Chri — 
| = 2 
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Aen So gebeut Gelafius der Babſt felbfk/ d man 
das kn. 150 geben Colin ſoll. abe ꝛ fE/ Daß mat * 
Somperimus Man ſindet auch nindeit FeinCanon,der da ge⸗ 
bietẽ / allein eine geſtalt zunehmen. Es kan auchniemand 
wißen / w ent oberonech waeldye Die ſe Gewohnheit / eine 
Ge —— eingefübet ı Ne obl der Cardinal - 
Chufanusggede — —585 — Eapprobigf et ef 
fendlich / daß ſolche G it / wieder Goͤttes Ge 
auch wieder die alten Canones eingefuͤhrt / unrecht rei —* 
halben hat ſichs nicht —— —— ſo das 
ei e Sacrament nach Chriſti Einſetʒzung zugebrau⸗ 
u ehrt haben’ ——— und Broingen n/ wider 
onfere Errn Chriffi Ordnung suband ** — 
weil die Cheilung des Sacraments der > u 
Bi: Zuentgegen iff/ wird: auch: bey uns die | 
roceflion mi£ dem: Sactament unterlagen 


— Der XXII. Arie 
Vom Eheſtand der Prieſter. 
SR iſt bey je derman an, Dobee und Niederſtandes / ei⸗ 
ne große maͤchtige Klage in der Welt geweßen / von 
proben Unzucht / und wilden Meſen und leben der. Drier 
Ber) ſo nicht vermochten Keuſcheit zuhalten / und war, 
auchge mit ſolchen greulichen Laſtern aufs hoͤc fer kom⸗ 
men. So viel heßlichs groß Ergern 7— Ehebruch und 
ander Unzucht zuvermeiden / haben ſich ettliche Hrieſter 
bey uns in ehlichen Stand begeben / dieſelben zeigen an 
dieße Urſache / daß fie dahin gedrungen und bewegt ſind / 
aus hoher Noth ihrer Gewißen. Nachdem die Schr | 
klar melder/der cheliche Stand fer von Bott dem Heren 
eingeſetzt / — zuvermeiden / wie p "ba, De 
Unzucht 





5 Das IL Bu en 
Unzucht zuvermeiden / babe ein jed’Iicher fein eiten ehe - 
Weib. on es iſt beßer — — — 
Und nachdem Chriſtus ſagt: ſie faßen nicht alle das 
Wort / da zeigt — an/ (welcher wohl gewuſt hat / 
was am Menſchen fey/) daB wenige Leute) dieſ Babe 
keuſch zu Ieben/baben/den Bott hat den Menſchen Maͤn⸗ 
lein und Freulem gefchaffen/Genef Ob es nun in menſch⸗ 
licher Macht oder Dermüge ſey / ohn ſonderliche Gabe 
und Gnade Gottes / Durch eigen. Sürnehmen oder Ge⸗ 
luͤbde Gottes der boben Maſeſtaͤt Geſchoͤpfe * zu⸗ 
machen oder zu aͤndern / bat die Erfghrung allzuklar 
geben / den was guts/ was erbar / zůchtiges Lebens / 
was Chriſtlichs / ehrlichs oder xediches Wandels / an 
vielen Daraus erfolget / wie graͤulich ſchrecklich Unruhe 
und Gval ihrer Gewißen viel an ibren letzten Ende 
derhalben gehabt / iſt am Tage/und ihrer vıel haben es 
elbft bekennet. So denn Gottes Wort und Geboth 
urch Fein menſchlich Geluͤbd oder Geſetz mag geendert 
werden / haben aus dießer und andern Urſachen und 
Gruͤnden die Prieſter und andere Geiſtliche Ehewei⸗ 
ber genommen. | 
50 ft es auch aus den Hiſtorien und der Väter 
Schrifften zubeweißen / daß in der Chriftlichen Kir⸗ 
chen por alters Der Brauch geweßt / Daß Die Prieſter 
und Discon Ebeweiber gehabt / Darum fagt Paulus 
1, Tim. 3. Ks JOll ein Biſchoff unfteäfflich feyn/ eins 
Webs Mann Es find auch in Teutſchland erſt vor 
vier hundert Tabren Die Prieſter zum Gelibde der 
Keuſchheit / vom Eheſtand mit Gewalt abgedrungen/ 
welche fich Dagegen ſaͤmmtlich / auch ſo gantz ernſtlich 
und hart geſetzt haben / Daß ein Ertz / Biſchoff zu 
Meyns / weicher Das Baͤbſtliche neue Edickt der a 





— 


dern auch Den Canonibys, 
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ben verbindi —— ger gar nabe in einer Empoͤrung der der sam 
gen Priefter —3 in ie bale Gedraͤng wär umbrächt/ 
und Da eihe din ‚ Anfang ſo —— | 
und unſchicklich fuͤrg er daß der Babſt Die Zeit / 
nicht allein die kuͤnfftige Ehe Den Fame verbotten / 
ondern vuch derjeni en gehe fi fo ſchon in. dem Stand 
ang gerne fen /. au) welches doch nicht allein wie⸗ 
der alle Goͤttlich —* * und RATE vechte/ ſon⸗ 
—2 Die Baͤbſte ſelbſt gemacht /) 

ud den berůühmſten Con is gantz entgegen und zuwie 


Der iſt. 

eh: bey viel 28 Gottfůrcht ſgen / ver e 
— —— 3 Sad N yerfläunige 
[ge ER züi — raubun — een 












8/ (welchen Gott Klbik eingefent UND selaßen/) 
I ein gutes fonbere il roßer boͤ er / und ** 
Bene eingeführt habe E De Ns einen von Baͤb⸗ 
ften / Pius * ER Ekeib / wie feine Hiſtorien anzei⸗ 
per Due Dieße —8— und von ſich ſchreiben 
Ben/ es A e ch ei che Urſach baben/ warumden 
Geiftlichen Dr Ehe Derboren fey./ es habe aber viel hoͤ⸗ 
ber / groͤßer nnd wichtiger Urſachen warum man ih⸗ 
en Die PU wieder frey laßen / ungezweiffelt / ee 
* Sabſt s / als ein verſtaͤndiger / weiſer on 
| diß Tome aus großen Bedencken gered. 
en woͤllen wir * in —— 
„ vertröften/ baß ib Airaieft t/ de 
ein —5— —— —— guedigk 
Bigen — a ee in — — LE 
on welch meldet / Die Welt inimer Ye 
Beer — An X* ——— —* und ſchwaͤcher 


— "Fi ala. — Ei * 


6 Das I: Bud F 
Derhalben wohl hochnoͤthig / nuͤtzlich und Chriſt⸗ 

lich iſt / * fleißige Einſehung ben Damit’ wo der 
Eheſtand verböten / nicht ärger und fchändlicher Uns 
sucht und Kafter in Deutfchen Landen möchte einreiſen / 
en es wird je diefe Sachen niemands weißlicher oder beſ⸗ 
* endern / oder machen koͤnnen / denn Gott ſelbſt / welcher 
en Eheſtand menſchlicher Gebrechlichkeit zuhelfen und 
Unzucht zuwehren / nie bat. So fagen die alten 





Canones auch/ man mäße zu3eiten Die ſchaͤrff und Rigo- 
- rem lindern und. nachlagen/ um menfchlicher Schwach⸗ 
b:it willen / und drgers zuverhuͤten und zumeiden. 
Yun wäre das in diefen Fall auch wohl chriftlich und 
ganz hoch von nörben. Was kan auch der Priefter 
und der Heiftlichen Eheſtand Beuneimer chriſtlichen Rir⸗ 
chen nachtbeilig ſeyn / ſonderlich der Pfarrherrn und 
anderer / Die der Kirchen dienen ſollen? Es wurde 
wobl Einfftig.an Priefteen und Pfarrherren mangeln/ 
ſo diß hari verbot des —— wehren ſolt. 
Sgo nun dieſes / nehmlidy / Daß Die Prieſter und 
Geiſtlichen mögen ehelich werden / gegrůndet iſt auf Das 
Sttliche Wort und Gebott / darzu die Hiſtorien bewei 
Fe daß die * er ehelich geweſen / ſo auch das Ge⸗ 
gode / der Keufcheit:/ fo viel heßliche / unchriſtliche 
Rergernus / fo viel Ehebruch / ſchreckliche ungehoͤrte 
Unsucht/ und — — Laſter hat angericht / daß auch 
- ettliche unter Thumhern / Curtiſan zu Rom / ſolches 
offt. felbft bekennt / und Eläglich angezogen / wie folche 
Kafter inClero zu greulich und ubermacht/ Gottes Zorn 
wuͤrde erreget werden. 2 
So e erbaͤrmlich / daß man den Chriſtlichen 
Ebeſtand nicht alleine verboten / ſondern an ettlichen 
Obrten/ aufs geſchwindeſt / wie uͤmb groß a * 
Far: 
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/ unterftanden hat / fo iſt auch der Eheſtand in 
Reaften Rechten / und ın alten auch bee eb land ie * 
fs‘ und Recht geweſen/ bedhgelobet allein Diefer Zeig 
ginner man Die. Leute unſchuldig / allein um Der E 
zoillen / zumartern / und darzu Priefter / der, man fiir 
andern fehonen ſolt / und gefchicht nicht allein ei 
en Aecht/ ſondern aud) wieder Die Canones. P 
us der Apoftel 1. Tim, 4, — Due io re / ſo Did ehe 
el Teuffels Lehre. So fagt Bi us | 
rer fey ein Moͤrder von Anbegmnn wel 
2 ben wohl zuſa —* ſtimmet / daß es freulich Teuf⸗ 
fels ehre ſeyn HB ßen / Die Ebe verbieten/ und fich un⸗ 
Ieche en / folche Sehe mie Blut vergießen zuerhalten. 
ie aber kein menſchlich Geſetʒ BGottes Beborb kan 
weg thun oder endern / alſo kan auch kein Gelob —— 3 — 
ey oth endern/ Darum gibt auch S. Cyprianus Den Rat 
F die Weiber/ fd Die gelobte Kenfehbeit nicht a . 
Ri en ebelidy werden / und fagt Epilt. 11. alfo: So fie 
aber Elche paße nie, Iren — * 55 ven | 
en/I9T enn daß ſie durcht 
sen ins Ser falle ala ano een ich wohl fürfeben daß ſie 
den Bruͤdern un ern kein aͤrgernuͤß Banrichten, 
Zudem fd beaachen auch alle Canones größer Gelin- 
digteit und Aquiter, gegen Diejenigen / ſo in det Jugend 
Gelibd gethan / wie den-Priefter und Moͤnnichẽ Des 
mehrentheils / in’ der Jugend in ſolchen Stand aus Un⸗ 
— kommen find» 
Det XXIV. Artickel. | 
Bon der Neffe -- 
F den unſern mit: unwecht uf daß ſie die Meß 
ſollen abgerhan haben / er Das iſt oͤffendlich / daB 
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Sie Meß / ohne Ruhm zureden / bey uns mit größer An⸗ 
dacht und Ernſt gehalten wird / den *— den Wiederſa⸗ 
chern. So werden auch die Leute mit hoͤchſten Fleiß zum 
offtern mahl Unterricht / von Dem Heiligen Sacrament / 
wozu es einen geſetzt / und wie es zugebrauchen ſey / als 
nemlich Die erſchrocken Gewißen damit zutroͤſten / dadurch 
das Volck zur Communion und Meß gezogen wird. Darbey 
geſchicht auch Unterricht / wieder andere unrechte Lehre 
vom Sacrament. So iſt auch in der oͤffendlichen Ce- 
remonien der Meße / Fein merdliche Enderung geſchehen / 
deñ daß an ettlichen Orthen deutſche Geſaͤnge ( Das Volck 
damit zulehren und zuůben) neben Lateiniſchen Geſange 
geſungen werden / ſintemahl alle Ceremonien fůrnehmlich 
dazu dienen ſollen / daß das Volck daran lerne / was ihm 
zuwißen von Chriſto noth | 


Nachdem aber die Ne e anfimiancherley weiße/ vor 


dießer Zeit mißbraucht / wie am Tag iſt / daß ein Jar⸗ 
marck daraus gemacht) Daß man fie kauft und verkaufft 
hat / und daß mehrer Theil in allen Kirchen um Geldes 
willen gehalten worden / iſt ſolcher Mißbrauch zu mehr⸗ 
mahln auch vor dießer Zeit von gelehrten und from̃en 
Teuten geſtrafft worden. Alß nu die Prediger bey uns 
davon geprediget/ und die Priefter errinnert find/ Der 
ſchrecklichen Betrauung / fo Denn billich einen jeden Chri⸗ 
ſten bewegen ſoll / daß wer Das Sacrament unwuͤrdig⸗ 
lich brauchet / der ſey ſchuldig am Leib und Blut Chriſti / 
| — find ſolche Kaufmefze und Winckelmeſßze ( welche 
biſz aus Zwang. um Geldes und Der Präbenden 

| nn ey — en Kitchen Mur 

| abeyifk auch der greuliche Irrthum g et / d 
man gelehret hat / inſet Herr Chriſtus habe — 
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Est afleifiit Die die Erd⸗ Sunde guu 
Meſze eingeſetzt zu einem: Opfer für u andern By 
und alſo die Meße zu einen Op De gemacht. für Die Le⸗ 
bendigen und Todten/ Dadurch Suůnde wezunehmen bimen/und 
GOt zunerfübnen. Daraus ift weiter gefolget / da 
man: 3 hat / ob eine ee Pie viel gehaiten / al 
viel verdiene / als ſo man für cin ie ecklichen ein — 
hielte. Daher iſt Die groſze unzehliche Menge der Hr 
kom̃en / ds man mit dieſzen Werd bar wollenbey 
- alles: erlangen Das man bedurffe hat / und iſt he 
des Glaubens an Chriſtum / und rechten. Gotteodienſte 
vergeßen worden. | 
Barum i davon Unterricht geſchehen / wie one 
zweiffel · die Noth gefödert/ Dafz man wuͤſte wieso 
. Soctament recht zugebrauchen waͤre / und erſtlich 
Bein. Opfer fuͤr Erb⸗Suͤnde und andere Suͤnde ſey / denn 
der einige Todt Chriſti / zeuget Die Schrifft an vielen 
Orthen an / deñ alſo ſtehet eg zum Hebreern / daßz 

Chriſtus — ge — hat / und dadurch fuͤr alle 
Sünde gnug iſt ein unerhoͤrte Neuigkeit / 
in der an ehe, daſz Chriſtus Code: folte allein: 
vor Die Erb» Sunde/ und fonft nicht auch fuͤr ander 
Sünde genug gethan haben / derhalben zuhoffen / daßz 
— — verſtehe/ daſz ſolcher Jrethum nicht unbaillig 
| ra 

Zum andern / ſo Ibret 5; Paulas, daſz wie fir: Er 
Bhade erlangen) durch Glauben undnicht durch Werck / 
dawieder iſt offendlich dieſer Miſzbrauch der, Meß/ fo 
man vermeint durch dieſzes Werd Gnad zuerlangen/ wie 
man Da weiſz / daſz man die Meſß dazu gebrauchen: da⸗ 
durch de abzulegen / und — und ee —* 
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GOn zuerlangen, nicht allein der Priefker: für fb/-Jow 


dern auch file Die gantze DOelt/ und für andere Lebendi⸗ 
ge und Todte · Ä | 


Sum deisten/ ſo iſt Das Heilige Sakrament einge / 
ſetzt / nichg damit für Die Sünde ein Opfer auʒur her 
( 


den\das.Opfer iſt zuvor gefchebe) fondern daſz unfer 
Glaube dadurch erweckt / und Die Gewißen get roͤſt werden / 
weldye durchs Sacrament errinnert werden / daß ihnen 
Enad und Vergebung der Sündevon Chriſto zugeſagt 
ift, Derbalben fordert DIE Saerament Glauben / und 
wicd ohn Glauben vergeblich gebraucht... - 
Dieweũ nu die Meß nicht ein Opfer iſt für andere Le⸗ 
hendige oder Todte / ihre Sünde wegzunehmen / ſondern 
follein Corfiunion ſeyn / da Der. Priefter und andere Das 
Sacrament emphaben für ſich fo wird dieße Weiße bey 
uns.gebaiten/ Daß ınan an Seye Tagen (andy ſonſt ſo 
€ anten Da find ) ATeE. hält / und ettliche / fo Das 
begebren/ sommunicigt, Alſo bleibt Die Meß bey uns in 
ihven rechten Brauch / wie fie vorzeiten in Der Kirch ge⸗ 
halten / wie man * mag aus SS. Paulo, Cor. u. 
dazu auch vieler V chrifften / deñ Ehryſoſtomus ſpricht / 
wie der Prieſter taͤglich ſtehe / und fordere ettliche zur 
Tomunion / ettlichen verbiete er hinzu zutreten. Auch 
eugei: die alten Canones an / daß einer Das Amt gehalten 
at / und die andern Prieſter und Diacon communccirt / deñ 
alfo iauten Die Wort in Ganone Niceno: Die Diacon ſollen 
nach den Drieftern ordentlich Das Sacrament empfaben 


vom Siſchoff oder Prielter. 


So man nu Fein Neuigkeit hierinn / Die in Der Kits 
chen vor Alters nicht gewetzen fürgenoriten bat / und in. 
Den Sffendlichen. Ceremonen der Meßen kein mgduc 

J By u ende⸗ 


— 
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Aenderung geſchehen iſt / allein daß Die andere unmsthir 
ge! Eee er sn. 8 A ke Den) Be 

farrmeße gefallen illig e Weiße/ M 
zuhalten / nicht fuͤr ketzeriſch und unchriſtlich —* 
werden / den man hat vorzeiten auch in un — Kir 
chen / da viel Volcks — auch a As nd das 








Vold 3ufamımen kahm / nicht täglich halten / wie 
Tripartita ſtoria lib. 9. anzeigt / man — am 
Mittewochen und Br tage die Schrigft geleßen und 
Be ke — und ſon a —— Bebal an 
Der xxv. Mita 
Bon der Beiht. 


Sn Beicht iſt durch die Prediger diß Arne abs 
gethan denn dieße Gewohnheit wird bey ung ges 
halten Das Sacrament nicht zureichen Denen / ſo nicht 
r verhoͤrt und — ſind. Darbey wird das Volck 
—* unterricht / wie troͤſtlich Das Wort Der Abloluton 
yı wie hoch und theuer Die Abſolution zuachten / deñ es 
8 nicht des gegenwertigen Kun en ae oder 
ort / ſondern ttes Wort / der da Die Sunde ver⸗ 
giebt / denn ſie witd an GOttes Beer: und aus GOttes 
Befehl gefprochen: _ Don dießen Befehl und Gewalt 
der Schlüffel/ wie tröftlich / wie noͤthig fie fey Den et⸗ 
ſchrockenen Gewißen/ wird mit gr leiß gelehret / 
darzu wie GOTE fordert / dießer Abſolution zu 
ben / nicht weniger denn ſo GOttes Stimme von Him⸗ 
mel a und uas dero PRO und wiben r 


ei wir pnech.folchen Glauben Der chung Der Sum 
BE langer voB dieſen noͤthigen ——— haben vor 
Zeiten. die Prediger /. [0.909 Der Deicht viel ara 
hichk ein Wortlein Berubrer/ ſondern allein Die. Gewi 
- fen. gemartert / mit langer rzaͤhlung Der Sunden/ 
mit guugehuung „mit Iblaß / mit wallfarthen / und 
* abend OD ‚viel. gnferer, Wiederſocher berennen 
RIbIE) Dafi Digies fbeils von eechter. Buß Befhicflichen? 
den zuvor in langer Zeit / geſchrieben und gehandelt 
ii Und wird vonder Beicht alſo gelehret / J man 





— — — 


niemand peingen foll/ die Sünde nabmbaffsi: ʒuer⸗ 
ehlen / denn ſo er: unmöglich yoigder Pfalmfpeicht/ 
er Eennet Die Miſſe hat? und Jeremias ſpricht / des 
Menſchen Hertz iſt d arg/ Daß man es nicht auslernen 
kan / die elende meiſchliche Natur ſieckt aiſo tieff in Suͤn⸗ 


Hab. fie diefelben nicht alle fehen oder kennen kan⸗ 


unD folten yoir allein von Denen abflvirt werben/ DIE 
| —3 — Eöinen/ wäre uns wenig gebolffen. A 
del ni nicht noth, Die Leute zudringen/ bie Suͤnde 
 kabmbafftig zuerseblen. ‚ 21110 haben auch Die Däter 
genalten k vorm inne f on - Age — 
ort Chryſoſtomi ange werden / ich ſage icht 
daß du dich ſelbſt Ik Sfendlich dargeben / noch bey 
einem ahdern Did) felbft verklagen oder ſchuldi geben/ 
fordert geh den Propheten / weicher Ipeicht: Ofr 
fenbabre dem Aeren deine Wege. Berbatben beichte 
Fden ee warbafftigen Richter neben dei⸗ 

em Geberh nicht [age deine &unde mit ber Zungen/fon- 
ern in deinem Gewißen di iehet Hinkeisugei 
=g 









lömneichg grolbagböi aͤnde nahmhafftig zuerzeh 
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— lehret auch Die Gloflä in Deeretis de pe pcenitent. Dilin. 5, 
daß Die Beichte nicht durch Die Schrifft gebothen: fon» 
dern durch Die Kirche ——— ſeh / doch wird durch die 
Prediger — Theils fleißig gelehret / daß die Beicht 
| * wegen der Abſolution / welche das Haubtſtuͤcke und 
das fürnehmfte darin iſt / zu Troſt Der erſchrockenen 
| ——— darzu dm ettlicher andern Urſachen willen zu⸗ 


Der XXVI. Artickel. 
Von Unterſchied er Speife 
IHM ten bat man. alfo gelehrt / gepredigt und ges 
ges be m mie — ‚de io u > 
chen Tradition, von /dazu — — 
om Dadurch Gnade — für Die SAndg gung - 


"us Die Grund bat: * each Den neue —2— | 


neue Ceremonien/ neue Orden 
md auf ſolchs — und Dave 6 —5 a 5 ind a 
. Dinge noͤthige Gottes di nade ver⸗ 
diene / fo mans halte / und — ne nefchehe/@. mans 
Deiechen erfel daraus (ind viel ſch dlicher Irrthum̃ in der 

| 
Erſtlich Et dadurch die Gnade Chriſti / und Die Schr 
ve vom Glauben verdunckelt welche uns Das Evange⸗ 
kim mit geößen Ernſt furhaͤlt und treibt hart darauff / 
Daß man den Derdienft Ebrifti hoch und theuer achte/ 
und wiße/da aa an C — hoch und weit uͤber 
‚alle Werd zuſetzen ſey. Derhalben bat S. Paulus heff⸗ 

gig wieder Das Geſetz Moſi und menſchliche Traditiones ge⸗ 
focheen /da wir lernen Be wir fuͤr Gott nicht — 











26 - EEE. | 


werden aus ef fern: wercken / fondern; allein 9.Qurch den . 
Glauben an Chriſtum / — Gnad erlangen um Chri⸗ 
ſtus —— — chier Bass verlo year dadurch / 
Daß man gelehret / Gnad ʒuver ͤeſetzen / laſten 
unterſcheid der: * leiden | 
Zum andern haben And> —* Traditionen. EOttes 
Geboth nen — jest dieße Tradiuones w 
über Gottes Geboth. D Si Bielt man allein-füt 
lich leben wer Die: Feyer al ð hielt / alfo betet / Al ao af 
* gerleidet war das nennte man geiſtlich / Chriſtlich 


Daneben hielte man andere noͤthige gute Werck für 
kin welt ch ungeiſtlich Weßen / nemlich Dieße/ ſo je der nach 
feinen Beruffe zuthun dig iſt als daß der Hausva⸗ 

ter arbeit / Weib und Kinder zuernehren nnd zu Gottes⸗ 
furcht aufzuziehen / ——— — — und 
wartet ıbtr ein Sörft und Obrigkeit Land und Leute te⸗ 
gieret / zc. ſolche Werde vor Gott gebothen / muſten cin 
weltlich und unvolkom̃en Weßen ſeyn / aber die Traditione⸗ 
muſiten den prächtigen Nahmen haden / 2 fi le allein hei⸗ 
lige / vollkom̃ene Werd biegen. —— Fein Ma ß 

noch Ende / ſolche Traditiones en. 

Zum deitten/folcheTraditiones ſind Phohes w 
rung der Gewißen gerathen / benn cs war nicht m — 
alle Traditiones zohalten / und waren doch Die Kent in der 
—*** als waͤre Be ein nöthiger Gottesdienſt / 

— viel hiermit in Derzweiffelung 
gefe len ettliche haben fi fr q; auch felbft umbracht/ derhal⸗ 
daß fie Fein Troſt von der Gnad Chriſti gehört ha⸗ 
ben. Deñ man ſiehet Ken ven Sum̃iſten und Theologen 
wie dig Gewißen verwirret / welche ich unterfianben bar 
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ben) Die-Fraditioncngi aus ben / und —— 
t un 










—** eigenen ———— 
—5 — | —— — 
gen Sad I jeder gelegen.ift. 2 


über haben auch viel: r Leute vor Bucher ge (che 
. geklagt, Dafs ſolche Traditianes piel Zancks in der Ai 
— — ——— Damme — 


sen E t oͤchten. Gerſon 
und ettliche mehr: ——7 — TR 
hat auch Auguſtino miſz allen / he Die Gewißen mit 
ſo vielen Sehe ee Derbalbener dabey Un⸗ 
——“ daßz mans aiche r ei * ET 

15257 ie \yarına „ts $ De 
Darum haben Diennfern.nidht = eve 
— he Gewalts von Diefzen error 


ſonderũ es or boheipeb — Unserkiche Sie 
thun / von obangez men / w ——— 
Verſtand der; Tadiiongewahfendeyn/Demdgs-tEväangee. - 
ur Ba man die Lehre vom Blanben foll und. 
möße in Ki treiben / welche doch nicht mag verſtan⸗ 
den —— man vermeint / durch eigene erwehite Werck 
Gnad zuver dienen / und iſt alſo davon gelehret / dafs — 
durch Haltung gedachter menſchlicher Tradition nicht. F 
Gnab verdienen / oder Gott —— fürdie Suͤn 
de gnug thun / und ſoll derhalben kein noͤthiger Gottes dienſt 
daraus gemacht werden. Dazu wird Urſach aus der 
Schrifft — * riſtus Matth. 15. entſchuldiget 
die apa da ſie mie Tradirionesmicht gehalten; 





Haben’ und ſi ſie ehren mich vergeblich mit 
Menſchen be etz diß een. er 
Nrieh —— ten 
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Dienft nemnet, mibß.er nicht noͤchig ſeyn· Andbald her⸗ 
— — — aan Fre 
I AO: 14+ Das ! 


8 
meireich fRebet nicht in Speiß oder Trand‘. Colofl: 2. Nie⸗ 
mand fol euch richten in Speiße / Tranck/ Sabath: 2c. 
Actor. 15. Spricht Petrus/ warum verfücht ihr Ott 
mit Auflegung des Jochs auf der Jünger HAlße/weihs. 
weder unfer Vaͤter noch wir haben moͤgen tragen ? Som 
dern wir — durch Die Gnade unſers HErrn IEſu 
Chriſti fe — Da verbeut Petrũs Daß man 
die Gewißen nicht beſchweren ſoll mit mehr eußerlichen 
Ceremonien / 88 1 andern / und 1, Tim, 4. wer⸗ 

n ſolche ı als Speiße verbieten / verbie⸗ 


Evangelio entgegen / einſetzen oder thun / 
daß man Damit —— der Suͤnde verdiene / oder 
als möge — —— dhn ſpiche Dienſte. 
Daß man aber den unſern hie Schuld gibt / als 
—* ſie Caſteiung und Zucht / wie —— 
wird ſich viel anders aus ihren en befinden/ 
denn fie haben allezeit gelehret vom heiligen Kreutz / 
das Chriften zu leyden ſchuldig ſind uno dieſes iſt rech⸗ 
te ernſtliche und nicht erdichte Caſteiung. Darneben 
wird auch gelebet/ daß ein iedlicher ſchuidig iſt / ſch mit 
leiblichen aͤbung / als faſten und. ander uͤbung / alſo zu⸗ 
halten/ daß er nicht Urſach zu Suͤnden gebe/ nicht daß 
er mit folchen Wercken Gnade verdiene, Diele leibli⸗ 
che übung foll nicht allein ettliche beftimmte Tage/ ſon⸗ 
dern ſtetigs getrieben werden/ Davon redet Chriſtus: 
Huͤtet euch / — Hertzen nicht beſchwert werden 
mir Söllereys Item Die Tenfel werden. nicht near 
eh - wor 
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worffen/ denn durch fi nd Daulus 
— er caſteie ſeinen —— und beinge au su Gehor⸗ 
Ha er anzeigt / daß Aen dienen ſoll ach t da⸗ 


Siena vet ſonðvern * W 
äffen‘ — mich or alſo 
Ei foften —— — AR an a 
nötbigen Dienft Daraus 6 ——— ag u d Speiſe 
Auch. werden dieſes theils viel emonien und 
— en / als O — —55 und an⸗ 











= efäng/ feft/ 2c. welche [ud 
vd DAS Vo unit Er 
cht fro⸗ — 
| an ſollalſo / 
51 man eg nach (nicht daran ge⸗ 
| > in euße erlichen Eeremor. 
nie be I a de — ter geb / Denn in Ori⸗ 





das O auf —— ——— Rom 

Ken, OR da eeiliche diefe Ungleichheit fiir eine 
rennung in Der Kirche halten voolt en] Pine fie vers 
dab vor andern / daß nicht noth iſt in folchen Ge⸗ 
et Bleichheit zubalten / und fpricht Ireneus 
al * Uns eichheit in Jar en / trennet nicht Die — 
keit des Ol MWie auch Difind: 12. von ſoicher 
— in rel en ordnungen geſchrieben / daß 
fie der Einigkeit der Chriftenheit nicht zuwieder ſey. 
nd, Tripartit., hiftoria Jib:'9. zeicht zuſammen viel unglei⸗ 
* Kitchen: — und ſetzet einen nuͤtzlichen 
—— ruch / der Apoſtel Meinung iſt nicht ge⸗ 
— ———— — Blanden und 

Ä zen su r 


go DIR UBER lei? 
DrXKXVi Artidehs ara \e Hrx 

Nee Geluͤbden. * ER 
On Rloſter Gelubden zureden / iſt noth erfllihh zu 
XS bedencren/ a es biß anber —— ad 
wefen Sıe in Alöftern gebabt/ und DAB ſehr viel dat⸗ 
in täglich. nicht allein wieder Gottes NMort / ſondern 
auch Rabſtlichen Rechten zuentgegen tbapbeit iſt / 
denn 33 s Auguftini Zeiten ſeind Zloͤſterſtaͤnde her 
geweſen folgend / da Die rechte Zucht und Lehre ers 
woͤrt/ bat man Aloftergelübde erdacht / und damit eben 
als mit einem erdachten Gefaͤngnuͤß Die Zucht wieder ⸗ 
gm aufrichten wollen. SCH ERREGT. 
uUber Daß / bar man neben den Kloſter⸗Geluͤbden 
viel andere Stuͤge mehr aufbracht / und mit ſolchen 
Yanden und Seſhwerden ihr viel / auch vor gebührene 


den; n⸗ je . 

Bg ſund auch viel Perſonen aus unwißen beit zu ol» 
chem Kloſter⸗Leben kom̃en / welche —z ſie ah | 
nicht zn jung. geweßen / haben dochihr Dermögen nicht 
anugjam ermeßen und verſtanden / dieſelben alle alſo vera 
ſtrickt und verwidelt/ ſind gezwungen und gedrungen/ 
in foichen Banden zubleiben / ungeacht des Daß auch 
babſtiſch Recht ihrer viel frey gibt/ in das iſt heſchwer · 
licher geweſen in Jungfrauen Kloͤſtern / den Moͤnnich⸗ 
Kloſtern / ſo ſich doch geziemet haͤtte / der Meibsbilder / 
als der ſchwachen / zuverſchonen / dieſelb ſtrenge und 

hartigkeit bar auch viel frommen Leuten in — 
mißfa ien / dann fie haben wohl geſehen / daß 7 | 
Knaben und Meidlein / um erbaltung willen des Lei⸗ 
bes/ in die Alöfter find verſtackt worden/fiehabenauh 
wohl gefeben, wie uͤbel dabelbe Fuͤrnebmen geratben 


Von Ubergebung der Augſpurgiſchen Confesſion. s63 
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5 we wie ; ärgernüß/ was beſchwehrung der ‚Beawife en 
ehr acht / und viel Leut gekla Bt/ daß man in 1 | 
er gefaͤh U er Sachen die fa ſo Far nicht ge 
BR: 9 bat man eine ſolche Meinung von 

— den / die unverborgen / die — 


übel gefallen hat / Die wenig ein Verſtand 


Denn ſie gaben: fuͤr / daß Rloſter⸗Gelabde der 
| Tauff ff gleich waͤren und daß 63 —— | 
Ben vergebung der‘ Sünde / und Rechtfertigung Fir | 
- Bott — a fie ſetzen noch mehr —** daß man 
mit dem Kloſterleben verdienet nicht a echtig⸗ 
keit und Froͤmmigkeit / ſondern auch — amit 
bielt die Geboth und Rethe im Evangelio v um 
warden alſo die ARloftergeläbde Höher gepre | 
die Tauff. Item / daß man mehr, verdienet mit dem 
— den mit allen andern Staͤnden / ſo von 
eordnet find / als Pfarherr⸗ und, Prediger⸗ 
and) "Obrigkeit Für end und Herren⸗ —— * 
dergleichen / die alle one ebotb / Wort und 
Be In ihren Heruff ohn erdichte Geiftlichkeit Die 
— wie deñ dieſer Stuck keines Pen en 
mag den man findets in ihren eigen Buůͤchern / 
das wer alfo gefangen / und ins Kloſter kommen / (exe 
net wenig vom 56 
Etw wa bat mau — der beiligen Si She rd 
anderer K er ſo der: chriftlichen 
ind / in den Klöffern: * alten / Daß mon aus der Kr 
ern Pfarrherten und — ẽ genomen hat / jerst aber 
at es viel ein ander Seftalt‘/ den vor zeiten kachen fie 
der meinung 3ufammen im alof erleben / daß man Sie 
Sri lernet. In geben fir fuͤr Das Kloſterleben er 





* ——— vDas tm. Buch 


—— N 
: fol h Welen / fen / daß m man an Bottes En4d und Stöm- 
mi eit vor Gott damit verdiene/ ja es fey ein St 
der Vollkommenheit / und feens Den andern! 
den / Alt von Gott eingeſetʒt / weit vor / das alles wird 
darum angezogen / ohn alle verunglimpfunge / damit 
man je deſto bag vernehmen/ un verfte emmöge/ wong 
und * die unfeen.predigen und lehren. . 
lehren fie bey uns von denen / die zur sehe 
grei * .— daß alle die / 193 zum Ieeigen Stand ni 
eſchickt find / har J fug und recht haben / ſich zu ver⸗ 
e — Dan die Gelůbde vermögen nicht Bote 0 
nung Yo *8 —— — I > * 8 
ß 0 2 1. r.7 ‚%y m [4 Aurer 
be ein i ie feyn eigen Weib / und ein iechliche babe 
bern eigen Mann. Darzu deinger/ zwinget art. u. 
t allein Gottes Geboth / fondern auch Gottes 
DE und Ordnun nung) alle die zum rain oo 
— Gottes Werck / mit der Gabe der —— 
chafft / nicht * in nd’ ri diefes Spruchs 


8 ſelbſt / Genef. z. t gut / daß der Menſch 
Allein ſey / wir wollen vr eiten m Gehilffen machen / * 


um ihn key. ; 
8 man nu Dawieder auf bringen/ man 


ruͤhme — — und —* wie hoch man woile/ 


man mus es auff / als hoch man kan / ſo mag man den⸗ 
noch nicht erzwingen / daß GOttes Geboth dadurch auf⸗ 
gehaben werde / die Doctöres ſagen Daß Die Gelühde 
auch wieder des Babſts Recht — ſind / wieviel 


weniger follen fie Den binden, / att und FRabn wie 
er A uα Rα | 


Gebo | 


pe 
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006 die Pflicht der Gelůbde Fein ander Urſach haͤt⸗ 
ten / daß hie: ches aufgehoben: werden/ fo. hätten Die. 
Baͤbſt auch nicht darwieder dipenfiet Oder erlaubt / Den 
es gebühret keinen Menſchen / die Pflicht / fo aus. Gott⸗ 
licyen Rechten herwaͤchßt / zuzerreißen. Datum haben. 
Die Baͤbſt wohlbedacht / daß in Dießer Pflichtein Æquitet 
Hl gebraucht werden/ mid habenzum oͤffternmahl diſpen⸗ 
ret / als mit einem Könige von Arragon / und vielen 
andern ſo man uu zu Erhaltung zeitlicher Ding diſpen⸗ 
ſKret hat / ſoll viel billicher diſpenſtret werden um Notturfft 
— ———— u ſo hart / 
vR olgends/ w eil eil ſo hat 
daß man die 338 halten und ſiehet nicht zu⸗ 
vodxẽan / ob Das Gelůbd fein Art hab / deñ das Gelͤbd 
ſoll in muglichen Sachen willig und ungezwungen ſeyn. 
Wie aber Die ewige Keuſchheit in des Menſchen Gewalt 
und Dermügen flehe/ weis man. wohl, auch find wenig, 
beyde. Mannes und Meibes —A die von ihnen ſelbit 

willig: und wohlbedacht das Kloſter⸗Geiubd gethan 
haben / che ſie zum rechten Verſtand kom̃en / fo überredt 
man fie zum Alofter - Gelübd / zuweilen werden fie auch 
darzu gezwungen und gedrungen/ darum iſt es je niche 
billig‘ Daß man fo gefchwind und hart von der: Geiübd 
flicht diſputire / angeſehen / Daß fie alle bekennen) da 
diches wider Die Natur und Art Des Gelübds iſt / da 
| 8 5* — und mit guten Rath und Bedacht ge⸗ 
obt wirdet. j 
Etsliche Canones und Baͤbſtliche Recht zureißen Die 
Geluͤbde / Die unter funfʒehn Jahren geſchehen ſeyn / Danifie 
haltens dafuͤr / daß man vor derſelben Zeit / ſo viel Ver⸗ 
andes nicht hat / daß man Die Ordnung Des gantzen Le⸗ 
s / wie daſſelb anzuſtellen befehliegen koͤnne. 








E73 ga 0 yon 


—n h —— 
| Ein ander e Canon n gibt d der ze menfeblichen chen Schwach⸗ 
beit noch m mehr Jabr 30 ʒu. Dañ er verbeut das das Bloſter·⸗ 
15bd unter 8 —— u Daraus 
The ben BE eb bee achen / aus den Rloͤſtern 
| —— ſie des mebrernTheils in Der * 
ijeßen I * in Kloͤſter kom̃en find» wWenn 
n 


ſtinus ſagt / 27.4* 1. Fe Nuptiarüm. man ſolche he 
nicht zuceipen oil, u iſt je 8. Augufiin wicht im gerina 
gen Anfehn in Eheifkticien Kirchen / ob gleic ettli⸗ 
che hernach —3— ——** 
— BOHES Geboth vo m dem Eheft an · 
de ihr ſehr viel vom Rloſter Gelůͤbd far und. ledig ge⸗ 
macht + fo wenden doch Die m ig noch mehr. Urſachen 
für/ da Klofter Gais mi — —— ſey / deñ 
ſt von den Ottes 


bens mit Men enfeben en ſo —* auch S. Pat 
ãberall / un man Gerechtigkeit wie fait ſuchen / chen, aus un 
ke eboth zud Gottesdienſten⸗ ſo von Men er⸗ 

icht find/ — daß ðerechtigkeit und reömigeet steh (er 
Bott kom̃t aus dem Glauben und Vertrauen 
| lauben Dar uns Bott um feines einigen en Sohns 
(ie willen zu Gnaden annimt / Nun i es je am Tag / daß 

Mmonch gelehret und gepredigt hat daB = erdach⸗ 
te —— sung g chue für die Sonde / und * 
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SGnad und Serechtigkeiterlange: Was iſt nn diß anders / 
dañ die Herrligkeit und Preiß der Gnaden Chriſti pen: 
- mindern und die Gerechtigkeit Des Glaubens verleugnen / 
darum foiget aus dem / daß ſolche gewöhnliche Eluͤbd/ 
unrechte 36* Gottes dienſt geweßen. Derhalben find 
fie auch unbůndig / dañ ein Bottloß Gelůbd / und Das wie⸗ 
der Gottes Geboth geſchehn / if vnbůndig und nichtig / 
je auch die Canones lehren / daß Der Eyd nicht ſoll ein 





wie 
3 pᷣauius ſagt zʒum Galat. 5. Ihr ſeyd ab von Chriſto / 
diie ihr durch Dan Pe rechtfertig ‚werden wolt / und 
habt dee Snabeaget eu. berobalben, sch die (9 
Gelůbd wollen recht den / find von C 
und fehlen Der: Gnade: Gottes / Dann Diefelben ra 
Ehrifto fein Ehr / der allein gerecht macht / und geben 
folche Ehre ihren Geluͤbden und, Kloſter leben. 
Man Tan auch nicht laugnen / Daß Die Moͤnnich ge⸗ 
lehret und gepredigt haben. daß ſie durch ihre Gelübde 
und Klofterwefen und: Weiße gerecht werden / und Ver⸗ 
‘gebung Der Stunden verdienen, ja fie haben nöch wohl 
nngeſchickter Ding.erdicht und geſagt / daß fie ihre «ute 
Wercke den andern mittheilen. Wan nun einer diß alles 
wolte unglimpflich treiben und auffmutzen / wie viel Stu 
roͤnt er zuſamenbringen Deren ſich Die oͤnche jetz ſelbſt 
chaͤmen und nicht wollen gethan haben / über das al es 
haben ſie auch die Leute überred / daß Die erdichtete geiſt⸗ 
che Ordens » Staͤnde ſind chriſtliche Volkom̃enheit / diß 
iſt ja die Werd rühmen / daß man dadurch gerecht wer⸗ 
de. Nu iſt es nicht ein geringes —— in der chriſt⸗ 
lichen Kirchen / daß man dem Volck einen ſolchen Gottes 
dienſt fürtraͤgt / den die alien don Gottes Gebot *— 
— 52 2. i 






| 66 a4 Sas II. Buch 


dicht lehren’ Daß einfolcher ſoicher GOttesdienft die 
WMenſchen für GOtt ————— macht / dañ = | 
Gerechtig it Des Glaubens) Die man am — 
Kirchen — ſoll / wird verdunckelt / wenn den * 
die Au 23— geſperret werden / mit dießer ſeltzamen 

Bee — eit F falfchen ürgeben) des —— — 


re — — die Geboth GOttes / und der 
rechte und wahre GOttesdienſt / Dadurch verdunckelt / 
weñ die Leute hoͤren / daß allein Die Moͤniche im Stande 
der Volkom̃enheit feyn —— chriſtliche Vollkom⸗ 
menheit iſt / — tt von Hertzen und mit 
fürchter/und Doch auch eine e Zuverlicht und Slaus 
ben/ andy Vertrauen faßet DaB wir um Chriſtus willen 
einen gnsdigenbarm Bigen haben / daß wir mögen 
und 5* von Gott bitten und —— uns Noth iſt / 
—— — gewißlich nach eines 
und Stand gewarten. Daß wir auch in 
Allen ae ich mit Fleiß —— — und unſers Be⸗ 
ruffs warten / darin ſtehet die rechte Vollkom / 
und der rechte — nicht in Betteln / oder in 
einer ſchwartz auen Kappen/zc, Aber Das ger 
meine Dold bet Ir Tbadlicher‘ Meinung aus fal 
Lob des Kloſter⸗Lebens / Sie es hören / daß man * 
jedigen Stand ohn alle Maß lobet / folget / da 
mit beſchwerten Gewißen im Eheſtande iſt / dann 
aus ſo der gemeine Mann hoͤret / daß die Bettler allein 
ſollen A ge ſeyn / Ban. er nicht wißen/ daß er ohne 
Sinde Guͤter haben und handthieren moͤge / ſo Das Dold 
| ae) es fey nur ein Rath / nicht Rach üben /folget / Daß 
ettliche vermeinen / es fey nicht Sůnd / anerhalb des Amts 
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Rach zuuͤben. Ettliche meinen Rach gezieme den Chri⸗ 
ten gar nicht / auch nicht Der se WMan ließet auch 
e Exempel viel, daß ertliche Werb und Kind/ auch ihr 
Regiment verlaßen/ und fich in Kloͤſter geſteckt haben. 
Daſſelbe / haben fie gefagt / beifzt aus Der Welt flieben/ 
und ein ſolch Leben ſuchen / Das Bote baß gefiel, denn Der 
andern Leben’ fie haben auch nicht koͤnnen wiſzen / Daß 
man Bott dienen ſoll in den Gebothen / Die er gegeben hat / 
und nicht in den Gebothen / die von Menſchen ertichtet find. 
Nu iſt je das ein guter und vollkom̃ener Stand Des Le⸗ 
bens / welcher Bytes Geboth für ſich hat / Das aber. ift ein 
- fährlicher Stand Des Kebens/ Der Gottes Geboth nicht, 


ch hat. 
Von ſolchen Sachen ift von Noͤthen geweßen / den; 
Leuten guten Bericht zuthun. Es hat auch * in vor⸗ 
zeiten Den Irrthum Der Moͤniche von Der Vollkom̃enheit 
——— zeigt an / daß bey ſeinen Zeiten dieſzes eine neue 
Rede geweſt ſey / daß das Kloſter⸗Leben ein Stand Der 
Volkommenheit ſeyn foll/ fo viel gottioſzer Meinung und 
Irrthum kleben in den Kloſter⸗ Gelübden / dafs fie ſollen 
rechtfertigen und from̃ fuͤr Gott machen / daßz fie die chriſt⸗ 
liche Vollkom̃enheit ſeyn ſollen / daß man da mit beyde des 
Evangelions Retheund Geboth halte / daß fie haben Die 
Libermafz der Wercke / die man Gott nicht fcbuldig fey. | 
Die weil denn folches alles — und erticht ey ſo 
macht es auch Die Kloſter/ Geluͤbde nichtig und unbindig. 
| Der XXVIII. Artickel. 
| Bon der Bifchoffe Gewalt. | 
Von der Biſchoffen Gewalt iſt vorzeitẽ viel uñ mancherley 
bgeſchrieben / und haben etliche imgeidlich ie 
4 R 3 1 


N 


638 Das LIE Such | 
Biſchoͤffe / und das weltlich Schwerd untereinander 
emengt/ und (ind ans dießem unordentlichen Gemeng _ 
ehr große Kriege, Aufenhr und Entboͤhrung erfok 
get / ans deme/ Daß die Bifchöffe,im Schein ihres Ge⸗ 
walts/der ibnen von Chrifto gegeben / nicht allein neue 
ðottesdienſt angerichter baben/ und mit fürbebaltun 
ettlicher Faͤlie und mit gewaltfamen Bann / die Gewiſ⸗ 
fen beſchweret / ſondern auch ſich unterwunden / Keyſer 
und Koͤnig zuſetzen und — ihres Gefallens / wel⸗ 
chen Frevel auch lange Zeit hievor gelehrte und gott⸗ 
rchtige Leut in der Chriſtenheit geſtrafft haben der⸗ 
alben die unſern zu Troſt der Gewißen gezwungen [ind 
wordert/ die Unterfcheid des geiſtlichen und weltlichen 
Bewalts/Schwerds und Regiments’ anzuzeigen / und 
haben gelebret' daß man beyde Regiment und Gewalt 
um Gottes Beborbs willen/ mit aller Andacht ehren 
und wohl halten ſoll / als zwo hoͤchſte Gaben Gottes auf 


rden · F 

Mu lehren die unſern alſo / daß Die Gewalt der 
Schiͤßel / oder der Biſchoffen ſey laut des Evangelions 
ein Gewalt und Beveblid) Gottes / Das Evangelium 
zu —— die Sünde zuvergeben / und zubehalten / 
unddie Sacrament zureichen und zuhandeln / dañ Chri 
ſtus hat die Apoſtel mit Dem Befehlich ausgeſand / 
gleichwoie mich mein Vater geſand hat / alſo fendeich euch 
Zuch / nehmet bin den Heiligen Geiſt / welchen ihr die 
Suͤnde erlaßen werdet / den ſollen fie erlaßen ſeyn / und 
Senen ibe fie vorbehalten werdet / Denen ſollen fie vor⸗ 
bebalten feyn. Denfelben Gewalt der Schlüßel/ oder 

Sliſcoffen über und treibet man allein / mit.der Lehre. 
"und Predigt Gottes Worts / und mit Handreichung 
der Sacrament / gegen vielen oder eintzeln Pecſohven 
= | | | ar⸗ 
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darnach der Beruff iſt / denn Damit werden gegeben 
nicht leibliche / ſondern ewige Ding und Guͤter/ als 
nehmlich / ewige Ag a Ar Heilige Geiſt / und 
das ewige leben / dieße Guter Fan man anders nicht er⸗ 
langen) Denn Durch Das Amt der Predigt / und Durch 
die Handreichung der Heiligen Sacrament/dens. Pau: 
Ins fpricht/ Das Evangelium ift ein Krafft GOttes ſe⸗ 
——— alle die daran glauben. Dieweil nun die 
walt der Kirchen / oder Biſchoffen ewige Guͤter gibt / 

und allein durch das Predigamt geuͤbt und getrieben 
wird / ſo hindert Sie die Policey / und das weltliche Re⸗ 
giment nichts uͤberall / denn das weltliche Regiment 
Behet mit viel andern Sachen um / dei Das Evange⸗ 
iuin / welche Gewalt ſchuͤtzt nicht Die Seelen/ fondern 
Leib und Gut / wieder eußerlichhen Gewalt mit dem 








Schwerd/ und leiblichen Poͤnen. te 
Darum ſoll man Die zwey Regiment das geiftlich 
und weltlich nicht in einander mengen und werffen / deñ 
der geiftliche Gewalt bar feinen Beſehlich / das EvVan⸗ 
geliym zupredigen / und die Sacrament zureichen/ [OU 
. auch nicht in ein fremd Amt fallen/ ſoll nicht König fer 
‚ Ben oder entſetzen / foll weltlich Gefes und Gehorſam 
der Obrigkeit nicht aufheben oder zerrůtten / ſoll weltli⸗ 
cher Gewalt nicht. Befeg machen und flellen von welt 
lichen Handeln / wie auch Ebriftus felbft gefagt bat; - 
Mein Reich iſt nicht von dießer Welt / Item / wer bat 
mich au einem Richter zwifchen Euch gefet'undS. Pau⸗ 
zum Philipp. am 3. Unfer Bürgerfchaffrift im Hiniel / 
und in der2. Cor. 10; die Waffen unſer Rirterfchafft find ' 
nicht fleiſchlich fondern mächtig fuͤr Gott zuverſtoͤren 
die Auſchlaͤg / und alle Hoͤhe / die ſich erhebt wieder die 
Erkaͤndnuͤß Gottes. * 
— ie⸗ 


— 


640 — Das M. Bud 
| Dießer geftalt unterfcheiden die Bun beyde Re⸗ 
iment und Gewalt Amt / und heißen fie beyde/ alsdie 
Pschite Babe GOrtes auf Erden, in ehren halten: Wo 
aber Die BifchSffe weltlich Aegimentund Schwerd har 
ben/ fo baben fie diefelben nicht als Biſchoͤffe aus Goͤttli⸗ 
chen Rechten / fondern aus Menſchlichen Keyßerlichen 
Kechten/gefebendt von Keyßern und Koͤnigen zu welt⸗ 
licher Ver waltung ihrer Guͤter /und gehet das Amt des 
vangelions garnichts an. Derhalben iſt das Biſchoͤff⸗ 
iche Ant nach Goͤttlichen Rechten / Das Evangelion 
redigen / Suͤnd vergeben / Lehr urtheilen / und die Lehr / 
dem Evangelio —— ik an Die Gott⸗ 


cher Gemein ausfehließen/obn menſchli e Gewalt / ſon⸗ 
dern allein durch GOttes Wort / und dißfalls find Die 
farrleut und Kirchen En den Bilchoffen gehor⸗ 
am zufeyn/ laut dießes Spruchs Chriſti / Luc. 10. Per 
euch böret/ Der hoͤret mich. Wo fie aber ettwas dem 
Evangelio entgegen lehren / feizen oder aufrichten/ ha⸗ 
ben wir Gottes Befehlich in ſolchen — wir 
nicht ſollen aan ey. Maͤtth. 7. febet euch fuͤr / 
se den falfhen Propberen / und S. Paulus zum 6Ga- 
ar: So auch wir/ oder ein Engel vom Himmel euch 
ein ander Evangelium predigen würde / Denn Das 
wir euch gepredigt baben/ Der fey verflucht. Und in 
der z. Epift. ad.Cor. 3. Wir baben Feine lacht weder 
die Warbeit/ fondern vor Die Wahrheit / item / nady 
der Macht / welche mir der Herr zubeßern / und nicht 
uverderben gegeben bat: Alſo gebeut auch Das geifte 
iche Recht 2. qu..7. in cap.. Sacerdores , und in cap. Oves. 
Bd Ss. Auguftin ſchreibet in Der mr wieder Petir 
lianum / man [ON auch den Biſchoffen / ſo roch 
- gewaͤ 


Ißen / dero Gottlos weßen offenbahr iſt / aus chriſtli⸗ 


en 


— 
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— — — —————— m. 0 GENESIS 


-gewäblet / nicht folgen / wo ſie irren / oder ettw 
Sie ga 07, — Schrifft lehren pe 


ordne 
| Daß aber die Bifchoffefon Gewalt: und Eesiäne: 
Swand babe errlichen = en/alsnehmlich Eheſ⸗ 
chen © Sehnben / D6 dieſelben 8 fie aus Krafft 
—— Sn wm o aber Die. Ordinarien nach» 
dsßig in folchen Amt / ſo And Do 2 Surten ſchuldig / fie 
tbuns auch. gern Oder ungern / bırin gbrun Unterr — 
men um Friedes willen Be £ zuſprechen / zu Der 
tung Unfrieden RE neu F in Austern. 

sach Each babe 





ter diſputirt — 0 Biſchoffe 
Ceremonien — en —— ——7 — 
atzungen von gr Seyerta on unterichie 
lichen Orden der K Zuger / dan Die ven Bi⸗ 
— ſolchen —* n / ziehen dießen bruch 
Chriſti an / Joh. 16. Ich ba — — viel alagen: DE 8 
* nn jet * tragen / wen abet der 
/ Der wird 8 in alle arbeit 
Kibeen m, ara bee fe an * das JE Act. 15. 04 
ie Blut. und on baben/ | Ale mo 
auch das an / RE der ihn Bath iS 
delt iſt worden/ —— die — A eborh, —— —* ees 
achten/ und wird kein E etrieben und 
an ed als Die us Des Sabbats / und 
woͤllen Damit er en / Daß Die ie Denon der Kirchen 
groß fey/ diewoeil fie mit SR ben d diſpenſi⸗ 
ret / und daran —— — 
‚Aber die un er ebten in hier —* alſo / Sag 
die Biſchoffe nicht Macht haben / ettwas wied 
das —— zuſetzen — und „aufsricte l: * 


———— 


642" Das I. Buch 

Sam obeit angezeigt iſt / und die geiftliche Rechte durch 

Die gende ee lehren / nu iſt dießes oͤffend⸗ 
Jich wieder GOttes Befelch und Wort / der Meinun 
Geſetʒe zumachen / oder zugebiethen DAB man dadur 
Für die Sünde gnug thue/ und Gnade erlange, denn e⸗ 
"wird die xbr des Derdienfts Chriſti verlaͤſtert / wen wir 
‚uns mit ſoichen Satungen unterwinden / Gngd zuver⸗ 
Vienen. Es iſt auch am Tage / daß um dießer Meinung 
willen in der Chriſtenheit menſchliche Aufſatzung unzeh⸗ 
ich Hberhand genom̃en haben / und indes die Lehre vom 
‚Blauben/und die Gerechtigkeit des Glaubens gar iſt un⸗ 
tergedruckt geweßen / man hat taͤglich neue Seyertage/ 
neue Faſten gebothen / neue Ceremonien / und neue Ehrer. 
bietung der Heiligen eingeſetzt / mit ſolchen Wercken 
Gnad und alles Guts bey Gott zuverdienen. Item / die 
| Peru nie Sapung:aufrichten/ thun auch Damit wie 
der GOttes Seborb/daß fieSunde fegen inder Speiß/ 
in Tagen und dergleichen Dingen / und befchwebren.ale 
fo die Thriſtenheit mie der: Anechtfchaft Des Gefenes; 
ebert als můſte bey den Chriſten ein folcher Gottesdien 
8 GOttes Guad 3uperdienen/ Der gleich wäre dem 

evitiſchen Bottesdienft welchen GOtt folt den Apo⸗ 
fteln und Biſchoͤffen befoblen haben aufzurichten / wie 
Dan ertliche Davon ſchreiben / ſteht Auch: wobl zuglau⸗ 
ben) Daß ettliche Biſchoͤffe mit dem Erempel des Seen - 
Moſiſind betrogen worden / daher ſo unzehlich Sasum 
sen kom̃en ſind / daß ein Todtfuͤnd ſeyn ſoll / wen man am 
Seyertagen ein Handarbeit thue/ auch ohn Aergernuͤß 

— — —— man die Sieben 
Zeit: nachlaͤßt / daß ettliche — Gewißen ver⸗ 
nnreinige / daß Faſten ein ſolch Werck ſey a a 


f 
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BOtt verföhne) Daß die Sunde in einem fuhrbehalten 
Fall werde nicht —— erſuche es — den 
orbehalter des Falls / unangeſehen / doaß die geiftichen 
Recht nicht von Vorbehaltung Der Schuld/ fondern 
von Fuͤrbehaltung Der Kirchen Dön reden, | 
Woher haben denn die Biſchoͤffe Recht und Macht / 
Hlche Auffäge der Chriftenheit aufsulegen / die Gewiß 
ſen zuverſtricken? Denn Petrus verbent in Gefchich) 
ten der Apoſtel am i5· das Joch anf der Jünger Hälfe 
zulegen / 0.5: Paulus fage zum Corinthern / daß ihnen 
der Gewalt zu Lund nicht zuverderben gegeben 
e.Warum me beiden Die Sünde mit. ſoichen 
ufſaͤtzen? Dad) hat man belle Spri Goͤttli 
cher Schrifft / die da ethen / plche Aufſaͤgz⸗ 
richten / die Gnad GOttes damit zuůverdienen/ dk 
als ſolten fie von noͤthen zur Seligkeit ſeyn. So faq 
. 8. Paulus zum Colofl, | 
fen machen/ über Sp 
beftirmten Tagen ı 









fe: Chriſto / Item / ſo ihr denn geſtorben yd m fe 


ben / wpelcyer iſt 
g wäre) aber der Rötper 


9 von: den weltlichen Satzungen / was läßer ib euch: 
en fangen mi Satzungen / als vogrendibrlebendig/p 
da ſagen du ſolt das nicht anruͤhren / du ſolt das nicht eßen 
= noch — das —— ——— er 

es unter Handen verzehret / undſind Menſchen Gebot 
und Lehre / und haben einen Schein der Marheit. jan 





S. Paulus zum Titogm 1. verbeut offendlich/man folln 

achten auf Juͤdiſche Fabuln und iienfchen Geborb/n 
ehe die Warheit abwenden. ee 
— — MmummSo 


644 Das 21100 Buch 
I So redet auch Chriſtus ſelbſt Matth. icg. von denen 
Die Leut auf Menſchen Geboth treiben / laßt ſie fahren / 
hie ſind der Blinden blinde Leiter / und verwirfft folchen 
Böttesdienftund ſagt: Alle Pflantzen / die man HSim̃li⸗ 
cher Vater nicht gepflantzet pat/ Die werden ausgereut / 
nu die Siſchoͤffe Macht haben / die Kirchen mirunzeb- 
ichen Aufſetzen zubeſchwehren / und — zuver⸗ 
clen / warum verbeut den die Heilige Goͤttiche Schaft 
ðoft die menfchliche Auflage zumachen und zuhoͤren / 
warum nennet ſie dieſelden Teuffels⸗Lehren / ſolt den der 
Geilige Geiſt folches alles vergeblühverwarnerbaben? : 
Derhalben dieweil ſolch rduungals noͤthig aufge⸗ 
richt / damit GGOit zuverſohnen und Gnad zuverdienen 
Dem Evangelio entgegen ſind / fo ziemt ſich keins weges 
en / ſiche Gottesdienſt zuerzwingen / dan 
man mußin der Cbriftenbeit Die Lehre von der chriſtli⸗ 
chen Freyÿheit bebal en/alsnemlich/daBdieRnechtichafft 
des jene 7— Fhip aurheie ———— 
Paulus —— reibr am ;. Sobeſtehet nu in der 
hriſtus gefreyerhat/undlaßt euch 








e 
teyheit/Damit u 
icht wieder in das Anechtifeh Joch yerknuͤpfen / dan es 
muß je der fürtehmfte Aetideldes FEvangelions erhal⸗ 
ren Werden daß wir Die Gnade Gottes durch den Glau⸗ 
benanCbriftum ohn un ſer Verdienſt erlangen / und nicht 
Durch Dienft von Menſchen eingeſetzt verdienen. 

Was ſoiiman denn halten vom Sonntag und der⸗ 
gleichen andern Kirchen, Ordnung und Leremonien? 
- Darsu geben Dieunfern Die e Antwoͤrt / daß die Biſchoffe 

oberpfarr · Herr mögen Ordnung machen damit gor⸗ 
Bentlich in der Kirchen zugehe / nicht damit Gottes Gnad 
zuerlangen/ auch nicht Damit für die Suͤnde sung ” 
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ebun oder Die Gen wbasmitzuverbinden,/ ſolches für 
nötbigen Gottesdienſt zuhalten / und es Dafür zuachten / 
| Da Sünderhäten/wenfieobne ergeruäß dieſelben 
en. Alſo hat s Paulus zum np verordner/ - 

"u Do die Weiber in der Verſamlung ihr Haubt follen de 
n/ item / Daß die Prediger in der Derfanilung nicht zu⸗ 
gleich alle reden / ſondern ordentlich einer nach) Dem ans 


| Solche Oronungt gebuͤhrt dee chriſtlichen Verſam⸗ 
— ebe und Friedes willen zubalten/und den 





chöffen und Pfarr⸗Herrn in dießen Faͤllen gehorſam 
zuſeyn / und Dre en fo fern —— — den an⸗ 
dern nicht aͤrgere / damit in der Kitchen Fein Unordnung 
oder wuͤſtes Weßen fey. Doch alſo / daß die 
— wert werden / daß mans für ſolche Dingh 
vie N — ſolten zur Seligkeit / und es dafuͤr irn 
Be ie Sunde thaͤten / wen fiediefelben ohn Der andern 

— ůß braͤchen / wie dann niemands ſagt / daß da 
KR Suůndeth en aubt — ar 
der Leute ausge — Alſo iſt die one vom So 


tag / ER der ——— den P en / und der⸗ 
83* —*ſ& iße / dann die es — | 
& a vom Semmag für den Sabbarb/ als 

thiganf: ſey / die irren ſe ln beilie 

batden — ———— — le FAN 

— etzes / nach Eroͤfnung des Evangelions / 


moͤgen na — werden / und dennoch weil von nd 
eben 9 gereist fire einen gewißen Tag zuverordnen / uf 
ol wuůſte / wenn es sufammen Eommen fol 
ee = die —— che Kirche den Sonntag darzu ver⸗ 
ordnet / und zu dieſer Veraͤnderung deſto mehr Bes 
fallens und Willens gehabt/ damit die Leut ein Exem⸗ 
Ammm 3 pel 


pel bätten Der ehriftlichen Steybeit/dag man wäßke/daf 


weder Die Haltung des Sabbats / noch eines andern Tags 
von nörben fey / es find viel unrichtige Difputation yon der 
- Derwandelung Des Geſetzes / von Den Eeremonien des 
neuen Teftaments/von der Deränderung Des Sabbaths / 
welche alle entfprungenfind aus falfcher und irriger Niei⸗ 


nung/als muͤſte man in der Ehriftenbeit einenfolchen Bots 


tes dienſt haben / der dem Levitiſchen oder Fudifchen Got⸗ 
tesdienſt gemeß waͤre / und als ſolt Ehriftus den Apoſteln 
und Biſchoffen befohlen haben / neue Ceremonien zuerden⸗ 
cken / die zur Seligkeit noͤthig waͤren. Dieſelbe Irr⸗ 
thum haben ſich in Die Chriſtenheit eingeflochten/ da 
man die Gerechtigkeit des Glaubens nicht lauter und 
rein gelehret und geprediget hat / ettliche diſputiren al⸗ 
ß vom Sonntage / daß man ihn balten.muße / wie⸗ 
ohl nicht aus Goͤttlichen Rechten / Stellen Form 
und Maß / wiefern man am Feyertage arbeiten mag 
was find aber ſolche Difputationes anders / denn Fallſtri 
des Gewißens !dan wiewohl fie ſich unterſtehen / menſch⸗ 
liche Auffan su lindern und expliciren / ſo kan man Doch 
kein eriinciav der Linderung treffen / ſolang Die Meinung 
ſtehet und bleibet / als ſolten fie von. noͤthen feyn / 
nun muß dieſelbe Meinung bleiben / wenn man. nichts 
weiß von Der Gerschtigkeit des Glaubens und von 
der Chriftlichen Freyheit. "Die Apoftel haben geheiſ⸗ 
fen, man foll fi) enthalten Des Bluts und erſuickten. 
ee bälts aber ietzo X aber. dennoch thun Die Feine 
‚Sunde / die es nicht halten / denn Die Apoftel haben 
auch felbft die Bewißen nicht wollen beſchweren / mit 
folchee. Knechtſchafft / [andern babens —— 
ee Mao, ei wile 


——> — — u — 


— 
X 
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willen eine zeitlang verbothen Dann. man muß Ach 

tung haben. in dießer Satzunge / auf Das Haubtftäc 
Chriſtlicher Lehre / das durch Diefes Decrer nicht auf⸗ 
gehaben wird / man haͤlt ſchier ‚Feine alte Canones, wie 
ke lauten; / es fallen. auch derſelben Satzung teglich 


— 


viel weg / auch bey: Denen / Die ſolche Auffaͤtze aller⸗ 
fleißigſt halten / do kan man dem Gewißen nicht ta⸗ 
she noch helffen / wo dieße Linderung nicht gehal 
wird / Daß wir wißen ſolche Aufſaͤtze alſo zubalfen/ da 
mans nicht: dafür halte / daß fie noͤthig 8 
den Gewißen unfchadlich ſey leich ſolche An be 
"fallen. Es wurden aber die Bi Ds leichtlich Den Ge⸗ 
horſam erhalten / wo ſie nicht darau Bring! Digjenig 
Sa tzung zuhalten / fo Doch. ohne. Sünde. nicht 
gehalten werden. Jetzo aber find ſie ein Ding / und / 
ten beyderley Geſtalt des Sacraments / Item den Geiſt⸗ 
lichen den Eheſtand / — auf / ehe er denn 
zuvor einen Ayd gethan habe / er woll dieße Lehre/ ſo 
Dec ohne ame dem. Heiligen Evangelio gemeß iſt / 
hicht prediäge. ——— 
Unſere Kirchen begehen nicht / daß die Biſchoffen 
mit Naͤchtheil ihrer Ehr und Waͤrden⸗ ee 
ried und Einigkeit machen / wiewohl ſolchs Den 12 
ſchoffen in der Noth u a un gebuͤhret / allein bit⸗ 
ten ie darum / daß Die, Biſchoffen ettliche unbilliche 
Beſchwerung nachlaßen / Die Doch vorzeiten auch in 
der Kirchen nicht geweßt und angenommen Jon wie⸗ 
Der Den Gebrauch der. Chriſtlichen gemeinen Kirchen / 
welche vielleicht in Aubeben. estliche Lefach.gebabt/ abzr; 
fie reimen ſi 5* an anleen Zeiten. Ss it es.ul, 
laugbar / Daß etlliche Satzung aus Unverſtand ange⸗ 





DL u 
nom̃en ſind darum ſoiten fölsen Die Biſchoff der Gon — 





dieſelben Satzungen zumudern — diche fern | 


54 | 
md —— — —— — — er 

} die B —5 ebſt Se he “ 

es = ab Bi 1} Succhaiten va rn man Fol 


menſchl >} " md ab 
2 * ja an Aue —— * 


| SE Su —— ſollen GOtten 
$ Dettus® t den Biſchoͤffen die Parse: a 


hätten fie Gevoalt/die Kirchen/ wozu fie woltenv 3 
| ihre Fun man nicht Damit um / wie man den: fo 
t nehme / ſondern man bitt und begebret/ 
. fie. wolten Die Gewißen nicht zu Sunden zwingen. Wen 
aber fölches nicht thun werden/ und Diefe Bitte ver⸗ 
achten’ jo mögen fie de / wie fie werden Deshalben 
Gott Antwort /Diewoeil fie mit folcher ihrer 

SR Beit Lirfi 






ST: 





‚geben / zu tung und Schisma, das 

— 
rnehmſten Artickel / die fuͤr ſtreitig geacht 
re Eee 

eit och die Weitleuftigke 
Länge. —— die führnehmften vermeldet / —*— 
die die — * ßen / daß man ihn vor — 7* ſehr 
eklagt aͤber den — über Walfarthen / über Mißbrauch des 

— Es hätten auch die Pfarherr unendlich Gezaͤnct mit 
den Mönchen / von nam des thöreng / des — — 
NEE Leccyrerutn und machen ander er SER 7* * es 


u“ 
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alles haben wir im beflen und um Gluͤmpfs willen über ngen, 
damit man die fuͤrnehmſten Stück in diefer Sachen deher aß 
vermercken möcht: Darfuͤr ſoll es auch nicht gehalten werden / 
daß indem iemands ichtes zu haß / wieder / oder Unglimpf geredt 





oder angezogen ſey / ſondern wir haben allein die Stuͤck erzehlet / 


nothig anzuziehen und zuermelden Zocht haben / das 
mit man daraus deſto baß zuvernehmen habe / daß bey uns 
nichts weder mit Lehre / noch mit Ceremonien angenommen iſt / 
das entweder der heiligen Schrift / oder gemeiner Chriſtlicher 
Kirchen zuentgegen wäre. Dann es ift je am Tage und öffend- 
lich daß wir mit allen Vleiß / mit Gottes Hülff (ohn Ruhm zur 
reden ) verhüt haben damit je fein neue und gottloße Lehre Fi 


in unfern Kirchen einflöchte / einveiße/ und. uͤberhand nehme, 


Die obgemelden Artickel haben wir den ausfchreiben nach 
übergeben wollen / zu einer Anzeigung unfer Bekaͤndnuͤß / und 
der unfern Rehre/ amd ob jemand befunden wuͤrde / der daran 


"Mangel haͤtt / dem ift man ferner Bericht/ mit Grund göftlicher 
heiiger Shift zutbun erötig. > 


Keyſerl. Majeſt. 


unterthenie 
VJohannes / Herzog zu Sachßen / Churf. 


— — Seeocrg / Wargraff zu Brandenburg. 


Ernſt / Herzog zu Luͤneburg. 


olffgang / Fuͤrſt zu Anhalt. 
Die Stadt Nuͤrnberg. 

re Die Stadt Reuͤtlinge. 
28:3. Man pflegerheutzu Tage gemeiniglich diefed Glau⸗ 
bens⸗Bekentnis Confefionem invariatam, die ungeänderte Augfpurs 
gifche Cönfeffion , zunehnen, « Und diefes. gefchiehet darum / weiln 
Philippus Melanchton mit-derfelben eine feinem fonft in Religions« 
Sachen erlangten großen - ar Sr gemäße - Aenderung 
ae Mn 1717 7 me vor⸗ 


- 


J 


vorgenommen. Es ift bereits an einigen Orten von denen Zwing⸗ 
Kaneen / und mie man fich bemühet/ felbige mit Denen: Lutheranern 
zuvereirligen/ Anzeige gefehehen / Melanchton wendete gleichfalls 
große Bemuͤhung an/ die Vereinigung zufifften/ weiln er aber vers 
merckte / daß fie in dem Artickel vom Abendmahl nicht weichen, wol⸗ 
ten / gedachte Er fein intent defto leichter zu bemerdfftelligen wenn 
in der Angfpurgifchen Confesfion dasjenige mas gang augenfcheins 
lich wieder fie gefeget worden waͤre / etwas milder vorgetragen wuͤr⸗ 
de, Nahm dahero im Jahr 1540. das Lateinifche Exemplar vor 
fich / und Föfchete im zehenden Eapitel vom Leib und Blute unfers 
Herren JEſu Chrifti im Abendinahl die Worte aus: Quod Corpus 
© Sanguis Chrifli vere adfint & diſtribuantur, und fegte an deren flatt: 
uod cum pane & Dino ver exbibeantur Corpus & Sanguis Chriſli, 
ſtrich auch die angehängke. Clanfüulz Et improbant ſecus docentes, 
gantz weg. Ja man hat auch noch ferner einige Verenderungen / 
als in dem Vierdten und Fuͤnfften / wie auch im Achtzehenden Arti⸗ 
pen gefpühret / doch maren jene die kaͤntlichſt⸗ und prejudicirlich⸗ 
en. , F ‚4 


PP 7%.» 5:21 EEE 








F. 4. Der geneigte Lefer erinnert fid) aus dem Cap.ıı. 8.4. 
dieſes dritten Buchs / daß / nachdem der Kepferl, Majeft. Ankunfft 
fich über die gefegte Zeit verzogen’ Melanchton fich vorgenommen/ 
in der bereits abgefaßten Confeffion alles mit größern Bedacht und 
Fürfichtigkeit zuerflähren / und deutlicher. zuftellen/ daher es denn 
kommen / daß diejenigen Copeyen / welche Vor folcher leztern Revi- 
kon: ein» und · der andere Protefiirende Stand zu feiner Nachricht 
. fertigen laſſen von dem Original in einigen Paflagen differiren, und 
. weiln diefe folcher geſtalt nach der Zeit in Drud gegeben worden / 
fö ſeynd fo viel diverfe Editiones:entflanden s Wietvohl.ermelse auf 
‚dem Reichstage befchehene: mutationes,:gleichwie fie nicht. mir. den 
Evangelifchen Lehre geftritten/ alfo nachgehends durch die appro- 
bation der Evangeliſchen Stände: bey der den 23. Im, beſagten 
1530ten Jahres. alda gehaltenen und oben $ 2. cap. 17. angezoge⸗ 
aen Conveni authoriſiret worden. a Sy 


Ä 
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2 Hingegen hat die anno 1340. von Melanchton zu fa- 

xeur der Zwinglianer beſchehene Veraͤnderung der Evangeliſchen 
Kirche mehr Verdrießlichkeit gemachet. Die Papiſten werffen ung 
dißfalls gar viel vor / und wollen ung Lutheraner eines Abfalls von 
ber Augſpurgiſchen Confeflion beſchuldigen / allein unſere Theologi 
haben ihnen allezeit das Maul tapfer geſtopffet. Die Reformirten 
zwar find mit dieſer Mutation treflich zufrieden / und wollen mit al- 
ler Macht die geenderte Edition uns aufdringen / als die nur ver⸗ 
mehret und verbeſſert ſey / das Original aber nicht verfaͤlſchet habe / 
denn wo etwas verbeſſert und vermehret werde / ſagen ſie / da bleibe 
es ja in vorigem Eſſe, und komme nur etwas in etlichen Stuͤcken 
darzu / es werde beſſer und bequemer / als zuvor; Und daher wol⸗ 
len fie von keinem Unterſchied zwiſchen der geaͤnderten und ⸗ 
derten Augſpurgiſchen Confeſſion was wiſſen. Aber es ſey * 
daß wir dieſe von Melanchtone eigenthaͤtig unternommene Aende⸗ 
rung unſerer gangen Kirchen wolten imputiren / wie zwar von des 
nen Paͤbſtlern zur ungebuͤhr geſchiehet / wie denn auch Melanchton 
noch in ſelbigem Jahre / da dieſe Aenderung geſchehen / auf dem zu 
Wormbs gehaltenen Colloquio revociret / und ſich bey dem Origi- 
‚inal-Terte zu bleiben erbothen. Vid.Pippings Hiftor. der Lutheriſch⸗ 
mbolifchen Bücher Pag. 08.8 09. Ja / obſchon die Revocation 
nicht erfolget/ fo were dennoch hierdurch der Evangelifchen Kirchen 
nicht præjudiciret worden/als melche bey. der ungeänderten Con- 
‚feffion, wie fie einmahl übergeben / und. in dem Chriftlichen Con- 
cordien⸗Buch anzutreffen und zulefen/ beftändig bleibet/ Ward fich zu 
der (nad) Calviniſchen Stylo) verbefferten / aber in Wahrheit 

: gerböferten Confefion mit nichten bekennet. Ä 
20% 6. Da anno 1580. Die Formula Concordiæ herauskam / 
erwieß man diefe Sorgfalt/ die ungeänderse Augfpurgifche Confes- 
. Sion zuuͤberkommen / daß man auch felbft aus dem Chur-Maynpis 
ſchen Reich8-Archiv eine. Copie von dem erften Eremplar nehmen, 
und felbige dem Goncordien Buche. einverleiben ließ / fintemahl die _ 

a — Nnunn — ro⸗ 


632 | Kr & 5 Das 11. Buch Be 


Proreftirende Stände in per: Vorrede hiervon nachfohgendes ver 
melden : Damit fich durch unſere Wiederſacher ungegruͤn⸗ 
deie Berleimbdung/ als ſolten Wir ſelbſt nicht wißen/ welches 
die rechte Augfpurgifehe Confeffion were / niemand duͤrfte irren 
machen laßen/ ſondern Sie/ fo itzo leben / ſo wohl / als unſere lie⸗ 
be Nachkommen / eigentlich und —* moͤchten berichtet wer⸗ 
Ben / und: endliche Gewißheit haben / welches dieſelbe Chriſtliche 
orte ien darzu ſich bis anhero Wir / und die Kirchen und Schu⸗ 
‚Ten unſerer Lande / iederzeit befant/ und berufen ſeyn / haben Wir 
in demſelben nach dem reinen / unfehlbaren und unwandelbahren 
Woꝛt Gottesuns einigundallein zuderAugfpurgifchenContefion, 
ſo Keyſer Carolo dem Ks 





Wworfahren / welche dieſelbe Keyſer Carolo dem Fuͤnfften / auf ietzt 
gemeldtem: Reichs⸗ Lage: ſelbſten uͤberantwortet / Archiven 
vorhanden geweßen / und hernach mit Dem rechten Dem Keyſer 
-übergebenen Original, ſo in des heiligen Reichs Verwahrung ge: 
Blieben:/ durch wohlbeglaubte Leute mit großen Sleiß‘collationi- 
get / und hernach beyde das Lateiniſche und deutſche Exemplar 
lienthalben gleicher Meynung befunden / und zu feiner andern 
Befennen: wollen / auch‘ der Uhrſach ſolche danjahls uͤbergebene 
Confeſſion dieſer nachfolgenden: unſerer Erklaͤhrung und Con- 
ooxdien. Buch einverleiben laßen / auf daß männiglich-fehen mo; 
ge/ daß Wir: in: unſern Landem / Kirchen und Schulen teine an⸗ 
dere Leyre zugedulten gemeinet / denn wie dieſelbe Bu ale g 
anno 1530, durch mehrgedachte Churfuͤr ſten / Sürffen und Staͤnd⸗ 
te einmahl bekennet worden / darbey Wir auch / vermittelſt der 


Gnade SGottes / biß an unſer ſeeliges Ende gedencken zuverhar⸗ 
ren / und: vor: dem Richterſtuhl unſers Herrn Jeſu Ehriſti mit 
froͤlichen unerſchrockenen Hertzen und“ Gewißen zuerſcheinen. 
Gleichwie alſo die: in ſothanen Concordien⸗Buche befindliche Edi- 
tiomfondersallen Zweifel die richtigſte iſt Alſo habe auch aus dem⸗ 


ſelben / wie: es im ermeltem xoten Jahre zu Dreßden in fol. * 
druckt 


uͤnfften / anno wzo in der großen Reichs · 
WVWerſammlung zu Angſpurg uͤbergeben / wie die in unſerer ſeeligen 


Von on Ubergebung gepäiugfpurgighen Co Confeshiotl:: 635: 
druck worden /.chne: gleichlautende Copey fertigen-Taffen'7 ſelbige 
ſelbſt fleißig von Worten ü Worten collationiret / und Gag Ca⸗ 
Selina erad jet eh | 

ae EL EEE eirr <> :7 8 Oriesn 6 0R 


Wie die Mugſpurgiſche Confesfi om einigen 
Papfipgen. Theologis zur: Examination übergeben ji 
und pamdenenfelben: darauf eine Vermeinte 
men un „Kogfuradiom serkeiee worden. — 
7 kei Sa Hl ‚Kaum 1 und Aber 















ID: Eenntin/;daß.dit 
‚ven / als Huhn Ir vorher. zit} en 
‚Einige: Jüdicia: ſeynd bereits iht cap: 
welchen: annoch beyzuſetzen/ daß der — an are * 
—— gleichmaͤßige Gedancken gefuͤhret / und ihme referitet / 
anviel anders in Spanien Son’ der Lutheriſchen Lehre geredet / 
ir Ai ent nach deifelbei die‘ Buyer fonen-in det einigen Goͤtt⸗ 
Uchen Weſen geleugnet/ Chriſtus u atia‘ geläffert‘/ die heiligen 
Sacramenta! zerſtuͤmmelt / das heilige Abendmahl! vor eine gemeine 
Mahlzeit: end und die, imbnighet verachtet: würde, Pippings‘ 
— Ne euer ‚Spinb,.Bücher.p: 78}. 
Gle wie aber: dieſe und mehr" andere‘ dergleichen‘ 
Süden Gi arten Papiſten als lauter Doͤrner in ihren! ohne dis 
perfinſterten ugen Bi amen 5 Damit‘ felbige: num nicht’ die Ober⸗ 











Jap behaltenmöchten / alſo waren fie auf. allerhand Hindernuͤße 
bedacht... Steven eb; dahero den 26. Su und dieſemnach 
‚gleich Tags nach der Ableſung der Conkeslion — Ses⸗ 


Kon dafolte mun beröhtichlaget werden / was numehro⸗ —— 
ein: die Vota wolten hicht — ausfallen. ngeer 
unn 3 


” dit ya My, je >. a \ DR * X 
Das iur 2! TORE 
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ten / man ſolte die Proteſtirenden zum Wiederrufe zwingen / und das 
zu Worms ergangene Edi endlich einmahl an Luchero, und allen / 
ſo —— anhaͤngig / exequiren. “Andere hielten davor / es wuͤrde befr 
fer ſeyn wenn man die eingelieferte Conesſion frommen / gelehrten 
und unpartheyiſchen Leuten zu examiniren uͤbergebe / darauf her⸗ 
nachmahls He Majeft. erfennen und fprechen ſolte. Noch an 
dere wolten dahinaus / daß man Die Sache dem Känfer ſolte über 
geben und ihn Laffen Richter ſeyn / bis, fie auf eigem Concilis völlig 
verglichen würde, . Rippe: Gh usseön J 
8. 3. Die damahligen Päbftifchen Confilia werben von 
'Seekendorfio in Er Lurher. lib. z. fedt, 29..$. 66.n. 1, folcher. ge: 
ftalt recenſiret: Es. hätten verfchiedene der Paͤbſtlichen Echre zirs 
gethane Fuͤrſten wiel Theologos, und unter. denfelben Die — 
Wiederſacher Lutheri mit uf den Reichstag gebracht / welche dank 
von dem Legaten Compegio, und andern Paͤbſtlichen Nunciis, Pim- 
pinello und Vergerio, durch große Geſchencke angeſtifftet worden / 
ſich euſerſten Fleißes zubemuͤhen / damit entweder die Proteltirende 
gar nicht gehoͤret / oder deren bereits von Pabſt Leone X. conde- 
mnirte Lehre bloſer Dings verworfen / oder wenn ſchon Kaͤyſerl. Mas 
jeſt. Conſilia mitiora fuhren und es zu einer Unterhandlung kom⸗ 
men ſolte / nichts deſtominder dieſe Religions⸗Sache zu keinem Ver⸗ 
gleich gebracht / do aber die Ausſchreibung eines Concilii nicht zu 
hintertreiben were / doch immiftelft alles in vorigen Stand hinwie⸗ 
derum gefeget/ einfolglich die Proteftanten den’ bisherigen Gottes⸗ 
Dienft in ihren Landen zu admitriren / angewieſen werden moͤchten / 
und ob ſchon gewiß ſey / daß fie folches nicht eingehen würden’ man 
dennoch fo dann mehrern prætext haben koͤnne / wieder die Ungehors 
famen mit der, execution um fo viel deftomehr zuverfahren. Nach 
folcher methode wären nun ermelte Theologi aufs genauefte gan⸗ 

gen/ und wenn fie vermercket / daß Kaͤyſerl. Majeſt. und einige von 
denen Moderatigribus confilia placidiora geführet/ hätten je 0b | 
wit allzuhefftigen Contradictionen nicht gar zu bloß geben me n / 
a on⸗ 








— 
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fondern Th ange angefiellet/.o ob fen fen Hoffnung ; zum m Bergleiche Sorhan- 


den / auch zuoſolchem Ende ſonderlich des Melanchtonis zum Wei⸗ 


chen — ri zu mißbrauchen ſich unterfangen, Diefe 
Relatio Seck —X feruerweit nu: 2. mit einer Beſchrei⸗ 
bung derer N welche die anweſende Papiſtiſche Fuͤrſten 
damahls von ſich ſpuͤhren laſſen / verknuͤpfet wie nemlich nicht al- 


lein einige Geiſtliche Fuͤrſten / ſondern auch Churfuͤrſt Joachim I. 


zu Brandenburgs. vor allen andern aber Hertzog Georg zu Sachſen 
ſich dieſer Keligiongs ee die Proteſtanten am hefftigſten 
—— wiewb Herren Bavari denenſelben in dieſem 
Slůcke nicht viel gewichen weren / hingegen ſey Hertzog Henrich von 
—— ob Er ſchon nachgehends mit dem a — 
fen gaͤnßlich / wiewohl zu feinem MA 
len / dennoch auf ipfem Reichstage zum Relig EN e⸗ 
neigt geweſen und habe das meiſte / was En von, et Co fi 
verſtandten / e gr. den Gebrauch des Abendmahls unter beyderley 


veß ait / die Priefter Che/approbiret/dag übrige.aber vor ein bloßes 


—— und Gezaͤncke gehalten. J 
Se: Bey vorangeregter Keihstags-Schhon waren nun 


dieß modi por gebracht worden / die meiſten inlinirfen zwar auf den 


Letztern / endlich aber wurde geſchloſſen / daß die. abgeleſene Confes- 
ſon einigen der Romiſch⸗ Catholiſchen Religion zugethanen Geiſt⸗ 
lichen zur examination übergeben, ı un darauf Kaͤyſerl. Majeſt. fer⸗ 


nern Beſcheids erwartet werden ſols⸗ i; 


— 5. Zu Examinirung waren nun verordnetꝛ 


ohann E 
Sn aber/ Probſt ud en / Coadiutor. 
| — IR —XRE 
* D " Gonrad Wimpina;: —— ——— Wok 
| hann Cochlzus, bey Hertzog Georgen zu Snspan 
aul Hugo, des Prediger, Ordens Provincial, | 
Andreas Stoß / der Cartheuͤtßer provinciale u 


8,0. Conrad Colin / Priorbey den Predigern zu Cöln. 
9.D. Bartholomeus Vſinger / Auguftiner bey dem Biſchoff 


zu Wuͤrtzuurg. Ar I 
10, D. Johann‘ Menfing / Prediger Muͤnch bey dem Chur 
u 3. Sopam Dittenbergei‘/ Prior gu Coblentz. 


D 


fuͤrſten vom Brandenburg. 


12. D. Johann Burckard / Prediger Ordens Vicarius. : 
3. D. Hieronymus Menfinger)! Vicarfüs Eßiſeopi Patavienſis. 
‚14, D. Matthias Kretz / Prediger ʒu Augfpurg.- HER 
15. D. Peter Speißer / Vieariüs-de8 Biſchoffs von Coſtnitz. 
16. D. Arnold von Wefilien, Colötiienlis U — 
17. Bruder Medardus, des Königs Ferdinandi Prediger / Bars 
84 An ea“ —5 — 


fuͤßer⸗ Muͤcch· Bern | 
„8. D- Auguftin Thoma; Be —— N? 
"19. D. Wolfgang Nedorffer/Probft zu Stendelll. 
$ 6, Der Ehurfürft von Sachen hingegen/ fo bald Er 
sernahm / daß die Reichs⸗Verſammlung den Religions⸗Punct dee 
sräpfert, Meets Entfcheidung AbSHtaffen Wolfe ermangelte nicht / 
Hardber D. Luthers Bedenchen zuerfordern / welcher auch feine Mey⸗ 
nung folgender geſtalt erdffnete: ld u nn 
Dr Luthers Bedencken / ob und mie ferne man in Re⸗ 
».. liglanse Sachen. en eöfer, Richter on... 
| | Tı 7 Aa re 

E. fol. 37. nn AB fohze ii ie 
Chytr. Hiſt. Aug. Conf. p.25. | 

O Keyſerl. Mayſi in begeren / daß man fie Ih 
ie erh 6 wurd ben / N) e- 
Kenfert. Mayſt. in dieſer Sachen Richter laſſen ſeyn / weil 
RL Manft. nicht gedecht/ viel hierin zudifpwiren: Haft ich/ 
Ehurf. G. föndten darauff angeigen/ daß Keiſerl. Mayſt. 
Außfchreiben mit ſich bringet / dis Sachen gnaͤdigliche⸗ rn 


iR 





wburch ſol Man mi e ind Unt 


ven. — PRTRTE TC — Idite hen 
ben ohne Ye N en auch — 
wohl in on mögen) ib $ 


uͤgen / auch ve Reiche; Stände: desgleichen 
wo nicht 5 ſpie zuerlanıgen noch ohoffen Wert 


Bi Pie Antwort Re ‚ein 

— ayft; und datt 
en —— —— 
| Ki / um a ki fein ander —— Cm es ten! 
3 3 ai sa Eis 9 — oma 


ander / wo a its ER. RI 






Ben Richter ſeyn tan E. F. Gemit Aller freidigkeit Ta 
— eri. Mayſt en Richter ſeyn und gi 
A re — nd ieiden fo fern und 35 

cht wieder die heile Schrifft oder Got⸗ 

.S.tönnen den Keyſer nicht über 


Soft Fe, NE En dee mieder Gottes Wort annemen. 


re gnug erzeigt⸗ weil nichts 
—— doch —— uͤ See kim‘ wird ſei⸗ 


Re Mayſt Brian. 
ah dritten’ Ob ſie wurden ſoewenden / mann wolte piemit 
| Re af. ſchenden / ale die mann dafiir anfehe7 dag fie wieder 
Gott zuthun W ſondern ſoite gauben / daß Keyſerl. Mayſt 
als’ein Chr iſtlich MNichts wůrde zu entgegen Dem Gött⸗ 
ichen Wort ſchließen / oder ge &e: Ar mir zu Worms 
auch ne gleicherweiße wi E36) — wer⸗ 
® GE 36: wohl wißen zu nenn nam oO 

r 













a —* man ſolt ir Keyſerl. Mayſt. ſchlecht hierin 


6 an Mm DER Re 5 en 
— — hat / af ft und Di en zuvertcauen 
fpie der 18. und 142. °P —J Nolite — in princi· 
pibus. Ja auch das erſte Geb ttes * nicht / da er ſagt / 
du ſolt kein ander er haben / ires eigen 
Wort recht] und find 1» Core Sr fo- fönnen. Sie das 

nicht baß bewei — und nach b-Eheih Wort 
Wehen / umd reden: as Chri 

Wo Sie a one Do — unbe — we ol 28 

mann- folle ihr Sache 
eigen Mund / > er wollen Ehri liche ln * * * 
Chriſto ſein. Das iſt aͤr a ee, Reich 
ohne Geld / gelest ohne Kun ſein / Aber es heiſt / Infipientia « or 


Ever E. €. mr 

met 1 3,8 S, 2 ef hi Chriftus, Km Bat 
. 1 Kar 

Am —— ehe soil, Ft ehren. — big 

ch.bete BE G. mit March — ** 

ich mc! * * Gottes Gnade ſey wie bi 

her / und Amen. Am So — 


den oten — 26 1 5 — 

4 7. Man — m 5* —— — 
geweſen / das neu. aufgegangene xr Evan n 
—— zu unterdruͤcken / Kaͤyſer Kasly. durch —F ſehr * | 
liche Comoͤdie erinnert worden / wie die. Mühe. würde vergebens 
ſeyn. Dem da der Räpfer. vermeinte einem luſtigen Poſſen⸗Spiele 


ae 


beyuwohnen / fo Fam: eine ſtumme ‚Perfon nach) der andern aufdag 


Theatrum. - Der. erfie war. ein.alter Manny auf deſſen Mantel⸗Kra⸗ 
gen der Nahme Reuchlinus-gefihrieben war / welcher die Orientalis 
fche-Sprachen zum erften in: eutſchland dociret/ und dadurch den 
| Ves zur Beformadion en he an brachte einen or 
vo 
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voll krummer Hölser aus einem Neif-Btnde getragen! warf F | 


auf das Thearrum, und lief darvon. Hierauf prefentirte fich 


anderer / in der Geſtalt Eralini Roterodami, welcher Die Barbarch 
in ſtudũs humanivribus abgeſchaffet hat / der legte die Frumme 
Hoͤltzer übereinander / daß ein kleiner ScheitersHaufen daraus ſor⸗ 
miret wurde. Dieſem folgte die dritte Perſon / die ein iedweder al⸗ 
ſobald vor Latherum anſahe / der hielt eine Fackel in der Hand / zuͤn⸗ 
dete den Scheiterhauffen an / und gieng darvon. Der vierdte ſtell⸗ 
Pabſt Leonem Xlmit der dreyfachen Crone vor und wolte das 
euer mit einer Waſſer⸗Kanne ausleſchen; weil Er aber in der 
Angft den Oelkrug ergriffen hatte / ſo ward die Flamme nur weiter 
ausgebreitet. Lezlich ward Kaͤhſer Karl V. ſelber preſentiret / der 
ſchlug mit einem breiten Hencker⸗Schwerde in das Feuer / und mach⸗ 
te dadurch ſo viel Wind / daß die Flamme ie mehr und mehr uͤber⸗ 
hand nahm. Indem nun der Kayfer mie Verlangen erwariete wie 
die Comodie endlich ablauffen würde / fo hatten ſich die agirende 
MPerſonen unterdeſſen unſichtbar gemacht / * auch niemahls koͤn⸗ 
nen ausgeforſchet werden. Ob dieſer Aufzug wuͤrcklich alfo gehal⸗ 
ten worden / oder ob Er nicht vielmehr ein denes Gedichte ſey / 
rüberlaße anderer * dijudicatur. Mir kommt es gar zweifelhaff⸗ 
tig vor / daß das kleine Evangeliſche Haͤuflein zu Augſpurg ſich fol- 
te unterfangen haben / den groſſen Kaͤyſer Karln V. ſoicher ges 
ſtalt zuſpotten. "Der damahlige ** der Religions⸗Alfairen 
hat gewißlich denen Evangeliſchen nicht ſo viel Zeit abgeworffen / 
= af folche Sachen zudencken / geſchweige ſelbige ins Werck zufegen, 
ft die præſentirung uf einen ordentlichen Theatro, wie man vor 
giebet / geſchehen / ſo witd auch der Umſtand / ob hätten die Perſo⸗ 
nen / ſo agiret / ſich alſofort unſichtbar gemachet / in der Wahrſchein⸗ 
ligkeit ziemlichen Abgang leiden muͤſſen. Wolte aber iemaͤnd dieſe 
BGedancken hegen / ob habe in Cathoͤliſcher Bader mit Kaͤyſerl. 
Majeſt. in gutem -Vernehmen geſtanden / und dem 

nenjenigen a St Pr sh ni adum 
NE 0990 2 vor 


heine vonde " 
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* — e— 5 RENT ern 
vor Kaͤyſerl. Mejeft, prefentiren laſſen / amd Dadurch geſuchet 7 ſel⸗ 
bige von der harten Partie uͤm ſo viel mehr abzuziehen / dem moͤch⸗ 
er eher beyzufallen ſeyn. Ja es iſt nicht. unglaublich / daß es 
der loblichſte Keyſer / weicher mehr zum Religions⸗ Frieden als Krie⸗ 
‚ge geneigt war / ſelbſt angeſtifftet / und hierdurch vorſtellen wollen / 
daß via cti nichts ausgerichtet werden wuͤrde. Wie denn von die⸗ 
ſem Glorwuͤrdigſten Kaͤyſer in Hiſtoricis geruͤhmet wird / daß ob er 
gleich quoad externam ſocietatem ſich zu denen Papiſten gehalten / 
Dennoch.quoad ſocietatem internam mit Hertzen und Gemuͤthe mehr 
Eoangeliſch / als: Papiſtiſch / geypeſen. 2 
| F. 8. Von dieſer Thearralifchen Vorſtellung wiederum zu 
„der. anbefohlenen-Examination zuſchreiten / ſo wird dieſer Kaͤyſerl. 
„Befehl von dem offtangezogenen im, Hortleder Tom. I. Lib. 1.9 
befindlichen Papiſtiſchen Autore 8.4. folgender geſtalt recenfirct: 
Dieweil aber die Lutheriſchen Fuͤrſten in der uͤbergebenen Schrifft 
ihrer Secten Lehr und Meinung mit vielen Vhrſachen behau⸗ 
pten wolten / und etliche Dinge zwar mit dem zn der 
beige Scheifft überein kam / die meiften aber den 
- ‚gleich zuwieder waren / hat der Keyſer / auf fürgepflogenen Raht 
“mit dem Paͤbſtlichen Geſanden und Fuͤrſten des Reichs / etlichen 

Catholiſchen / erbarn / und der heiligen Schrifft hocherfahrnen 
‚Männern unterſchiedlicher Nation befohlen / daß fie Dasjenige/ 
was fie in der uͤbergebenen Confellion vor gutachten wuͤrden / 
‚paffiven laßen / das andere aber wiederlegen ſolten. Hingegen 
der in. Manuferipto vorhandene Apologeta ſchreibet /⸗. 71." wieder 
dieſe recenfion.mit folgenden Worten: Mann will aniko an die 
fen ohrti wie die fuͤrgetragene Confefion-Artifeliin dem heiligen 
Evangelio und göttlicher Schrift gegruͤndet / nicht difputiren/ 
amd nur Gott zu Ehren darwieder gefagef haben / als der Ge 
fhichtfehreiber Ipricht/ egliche derſelben Artikel weren der Schrifft 
und dein beilinen Evangelig entgegen geweſt / daß Er wieder Gott - 
den heiligen Geiſt / und ſein ewiges Wort / wie auch Das: beiige 





Iben ſchnur . 
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Evangelium in deme gezeuget Habe / und ſolche ſeine Unwahrheit 
nd falſch Gezeugnis eh ieder Leßer aus porangezeigten Con- 
felſſion· Artikein / der Fuͤnff Churfuͤrſten / Sürften umd verwandten 
EStaͤdte / und Gegen Beſichtigimg fo wohl hernachfolgender Con⸗ 

futation Schrifft/ ſo die Wiederparthey unter Keyſerl. Mayſt. 
-  Mahmen-hat zuſammen tragen laßen / auch gemelter Fuͤnff Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / und der Staͤdte Apologie / die Ihre Chur⸗ und 
FFuͤrſtl. Gnad. Keyſerl Mayft. deshalber zuuͤberantworten / in 

Beyweſen aller andern Chürfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndte / 
unterthaͤniglich angeboten / und Chriſtlich zuerwegen gebeten / 
“aber: duch etzliche Partheyiſche daB Sie von Keyſerl. Mayſt. 
nicht hat follen angenommen werden / verhindert iſt worden / 

ſcheinlich und augenfichtig zubefinden/und zurichten haben. ı Fer⸗ 
ner zeigt Er an/ wie die Kenferl, Mayſt, mit des Pabſts und des 
nen Ständten Des Reichs berahtfchlaget / und —“ 
chen Maͤnnern aus allerhand nationen, welche unfſtraͤflich leben / 
und in der heiligen Schrift gelehrt / die Sachen befohlen / alſo 

Daß Sie dasjenige / was in Der’ Confesſion gutes / annehmen / 

was aber zuverwerfen / wiederlegen ſolten. Hier mercke ieder⸗ 
mann / wie Keyſerl. Mayſt. Chriſtlich Ausſchreiben / als oben 
auch davon gemeldet / uͤmgewandt iſt worden / dann. Keyſerl. 
Mahyſt. hat durch der Wiederparthey practiciren Part, und Sie 
ſamt des Babſts Legaten Ihrer Mayſt. Rähte/ wieder die Fünf 
Chinfuͤrſten / Fuͤrſten und der anhängigenStädte&hriftlicherCon- 
fesſion, werden muͤßen / wie ſich das hernach weiter ſcheinbar be⸗ 
finden wird. Und dieweil dem alſo / hedencke ein Jeder / was uf 
dieſem Augſpurgiſchen Reichstag zu Chriſtenlicher Vergleichung 
nd Aufnehmung Chriſtlicher Wahrheit: und abthuung der Un⸗ 
wahrheit hat koͤnnen gehandelt werden / Alſo daß abgethan we⸗ 
re worden / mas zu beiden ſeiten / unrecht ausgelegt oder. gehan⸗ 
delt befunden wuͤrde: dann nachdem die Keyſerl Ma:ft. zu 
Darth gemacht / und Biegen er ei Mayſt. Raht / J 
* \ \ er 


\ 


2 tr DEU an : 
ſer Sachen halben / gezogen / des Ir mften theils wiederſacher 
Lie fein/ und fuͤrnemlich der Paͤbſtlich Legat Wer ift en 
‚geiveit, der zwiſchen zweyen Partheyen / die zu beiden feiten Recht 
haben wolten/ hett fruchtbar und mit Vertrauen / of wege Keyf, 
‚Mapit. ausſchreibens Nemlich daß abgethan folt sverden/ Was 
‚zu beidenfeiten nicht Recht Ausgeeae befunden wuͤrde / handeln 
mungen / Wie dann auch Die Sn hurfuͤrſt Fuͤrſten und Ver⸗ 
‚wandten Staͤdte / hernach nik unbillig aus deme Bedencken 
‚rer Manft. Unterhandiung weither gewaͤrtig aufn, nit.unbilig 
abgeſchlagen / Dann daß der Paͤbſtiſche Legat, ohne welchs Raht 
Keyſeri. Mayſt. hierin nichts gethan / nit weniger für ein Wie⸗ 
Pberſacher zuachten geweſt / denn als were der Pabſt ſelbs gegen⸗ 
waͤrtig / der numehr der hoͤchſt und groͤßeſt Wiederſacher 
ift / dieweil es / zeitlich zureden / fein fromen und ſchaden / ſambt 
einer Eurtten / Cardmaͤlen / Bifchoffen/ und Prelaten / ihres 
/ Wandels und Weſens halben / das alles ſy etzlich zeit⸗ 
gher / auf faiſche und ungrundliche Artikel der Doctrin, erhalten / 
und gefurt / belangen thůt / iſt aus den Eyden / fo er dem Pabſt 
geſchworen / und aus dem / daß Er Legatus de Latere geweſt / und 
‚des Pabſis Perſohn reprzfensiven hat ſollen / von iedermann 
leicht und wohl zuvernehmen. 

Weil es dann nit allein wieder die Recht / ſo auf natuͤrliche 
Billigkeit / in deme geſtalt / Ihe auch wieder die Natur; und Ver⸗ 
nunfft ſeibs ift/ Daß in viel Fleinen und unwichtigen Sachen / die⸗ 
jenigen / ſo ihres zeitlichen Nutzens oder Nachtheils halben den 

Sie aus der Sachen zugewarten / Partheyiſch fein/ zu Richtern / 
‚Hendlern oder Rethen nit zugedulfen. Was haben dann der 

-  Legar; und andere / ſo ſich nun Hg wre am allerparthepifchen 
m diefen Sachen gehalten / onfern Herrn Keyßer geziehen / daß 
‚Sie ſich fo unverſchaͤmt / zu Ihrer Mayſt. Rath / in diefen hoͤch⸗ 
Nffen vnd volwichtigen Sachen / dann alle 2Belt- Haͤndel ſeyn moͤ⸗ 
Ken / haben ziehen und brauchen laßen / Ihnen hette Ja viel * 
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not Daß —— — hin { * am — 
m em unte richt: 
vom — und Ihrer 2 Hopf, ſonderlich — von‘ 


deln wohl wißens gehabs/ ım 
* zeigt —— daß ride nie. fm weh dann dar⸗ 





Er: ve e. on abe t — 

en Pond uqute be 0 

worden / daß ein —* 5 ee (dasiſt 

*— — —— maͤnn —* — 
heit GOttes * Tage gegeben 


ſte / Cardinel / Biſch — — * igen/ * 
die determinarion, wie * Concil ich: 
gebalten/ bey Ihnen —5— ten Cor —* u Kal 


ne das / zu maus 
+ und beftändigen hriſtenlich — 4 * 
——. tömen © one (di ð die Kt yſerl. 
/ Ihre Mayſt — **— 5— Ford 

339 dich elbades ——— Pr imen soolken/in ihrer Mayſt. 
th / diefer Sachen halben/ mitgezogen haben. | 
Ä Dann —— iſt —— ee / Ya anffev | 
/ borgangenen taͤgen genera 

cilium iſt geſchloßen / und durch die Kaͤyſerl. —— yſt. daßelb 
zufordern bewilli — m. ehe aus Mangeh/fo bey: 


dem morden/ dies 
—A An und —— re hm im m 


“ nnd ch unberdingt Conciliumitl 
Mt daß der — — an pw Babſt ſtatt wit: 3 
Erhatung: Ihre u. —— Pradhte/ hg ungoͤttlicher 

gewidembt / und geſtelt / Sondern auch mit! 

fen da zu zurruͤttung des vielberuͤrten Concihi handeln 

wuͤrde. Wie dann auch unterſtanden / als des der Auegang die· 

ſes Reichstags weißen wuͤrdet. | — 
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8.0. Conrad Collin / Priorbey den — zu Coͤlln. 
9.D. Dfinger/ ‚Kuguftiner bey dem. Biſchoff 
au iehburg: 
10, D. Joham nenſing/ ediger MWuͤnch bey dem Chur⸗ 
fünf mvom Brandenburg: 
ı ken ohann Dittenbergei‘/ Prior zu Coblentz. 
12, D. Johann Burcard/ Prediger Ordens Vicarius. 
ei; D. Tieronymus Menfinger‘/' Vicarlus — pataxienſis. 
14, D. Matthias u Prediger zu 4 
15. D. Peter Speißer / Vicarius des Bi Ins von Cofknig;r | 
16. D old von Wefalien, Colötiienlis: 
72 Bruder Medardus, des * renamarai Prediger / Date 
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38 D. Tiomay Pie genſpurg. * 
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§. 6. TB: Churfürft von hingegen / fo bald Er 


sernahm / daß die Reichs⸗Verſa den Religions⸗Punct der 
Kaͤyſerl. Majeſt. Entſcheidun rlaſſen wolte / ermangelte nicht / 
darüber D. Luthers Se fen welcher * ſeine Mey⸗ 
nung folgender geftalt eröffnete: 
DD, Lurhers Bedencken / ob und wi⸗e ferne. man in Re⸗ 
figions: Sachen a Kenfer, Richter fon en 


lonne? 2 ae Bra ee Bir Fr TER. 
— m . EA 
Chytr. Hiſt. Aug. Conf. p. 25. 
Erſtlich. 
SEM Mayft: wuͤrde TE dag man ft Ihr 
—2 — it dieſer Sachen — laſſen Kun weil 
Vet Dan, Kr gedecht/ viek hierin zudifputiren: Halt ich 
Churf. G. föndten darauff an a) daß Keiſerl. „Dan 
—* me ſich bringet / die Sachen gnaͤdiglich Ös 


? 





en ubagctung dacdagpurgiſhen Confesfion. Sy 
ren. 230 Abt das fiche folte geſchehen / were folch Hußfchrei 








ben.ohne noht geweſen / hetten auch Keyſerl. Mayſt. fol suchten | 


355 neh eny md EC, 8. Ge 
BU: a Hnfoit'gent rg 


muͤgen atich andere‘ ae Sninde aeg verſchonen. 


Denn wo nicht mehr ſolt zuerl noch zuhoffen geweſt fein? 
ette ſolche Antwort R. 0 ein Hoftbore tin nen: —2 
———— 
Ergernis Mb’ Whtapt Brindeny 
WIR Munverhorter ſache ſchlecht zufaren und Richter" fein 
wolte / und gar fein —* Antwort 2* denn — a ehe 
dts / dann E) EFT, Gi: lieben freun- 


Er N. — te, A erißlich 7 nicht / —* ſagen 
a andern / w an kick (dis iſt N N.) ja dar⸗ 






Richter ſeyn / kan E. C. F. Ge mit Aller freidigkeit ſagen / 
— Mayſt bi on jerinnen Richter fein und Ei Gi .$ 
olie es alles annemen und leiden / fo fern tind — 

men ſein RUMAL. che wieder die helle Schkifft oder Got⸗ 
kes Wort Fichte: denn E. E⸗F. G. koͤnnen den Keyſer nicht über 


Are, nad kin, be u Gottes Wort annemen. 


eigt / weil nichts 
k — Doc (ol un0 mu ber ale an) we 


—— 

— ed 8 e wurden furwenden / mann wolte hiemit 
af. ſchenden / ale die mann dafuͤr anſehe / das fie wieder 
u ——— — fölte glaͤuben / daß Keyſerl. Mayft 
als ein C wurde zu entgegen dem Goͤtt 
lichen Set Klin oder —3 *8 A Sie mir zu Worms 
auch fuͤrhielten / gleicherweiße wie izt em ©.) —— wer⸗ 
den E. C. F. = wohl wißen —— nemlich / daß Gott 


N —* dringen Fan: nr ir Keyſerl. Mayſt. ſchlecht hierin 


6 9 808 m wuh 


—— bat auf — — rn 
wie der 118. und 142. Dfalm fa 0 Nolite en in, princis. 
pibus. Ja auch das erſtẽ Gebot * — er da er ſagt / 
du ſolt kein ander Goͤtter h s eigen Munds 
Wort recht / und ſind * Ae fo 3* — * 
nicht baß beweißen / * * * und nach Chriſtus | 
F / Si aim Be: din 5 


Fee. — ©. 8 Bares * en 


—— 8 * — —— ish:wi — Set Derfelbige 
3: Wer 1} en. e 
ash der es auch Der en) 


fuͤhr 
5 here ie EG, 14 mit Fleiß und Ernſt / —* 
ee n/ ſo — ig. —— — wie bi 
ber / und mehre ſich in EC. F. G. Amen. Am So —2* 
den oten July: Anne 14530. 

$ 7. Man erzehlet fonft/ daß / als die Papiſten Fra lm A 

geweſen / das nen, aufgegangene Licht: der, Evangeliſche 
wiederum zu unterdruͤcken / Käpfer Karl/ durch eine fehr * | 
liche Comoͤdie erinnert worden /- wie die. Mühe. wärde vergebens 
feyn, Dem da der Käpfer. vermeinte einem luſtigen Poſſen⸗Spiele 


ge fo Fam: eine ſtumme Perfon nach, der andern auf das 


Theatrum. Der erfie war ein alter Mann auf deſſen Mantel⸗Kra⸗ 
gen der Rahme -.. gefpeienen war / welcher die Orientalis 
fche-Sprachen zum erften in Teutſchland dociret und dadurd) den 
Bes jur Reformation er. ber — brachte einen * 
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auf das Theatrum, und lief darvon. Hierauf prefentirte fich ik 


anderer / in der Geſtalt Eraſmi Roterodami, welcher die Barbarcp 
in ſtudũs humanioribus abgeſchaffet hat / der legte die Frummes 
Hoͤltzer uͤbereinander / daß ein kleiner Scheiter⸗Maufen daraus for⸗ 
miret wurde. Dieſem folgte die dritte Perſon / die ein iedweder al⸗ 
ſobald yor Lutherum anſahe / der hielt eine Fackel in der Handy zuͤn⸗ 
dete den Scheiterhauffen an / und gieng darvon. Der vierdte ſtell⸗ 
Pabſt Leonem Xlemit der dreyfachen Crone vor / und wolte das 
euer mit einer Waſſer⸗Kanne ausleſchen; weil Er aber in der 
Angft den Oelkrug ergriffen hatte fo ward die Flamme nur’ weiter 
ausgebreitet. Lezlich ward Kaͤyſer Karl V. felber prefentiref / der 
ſchlug mit einem breiten Hender-Schwerde in das Feuer / und mache 
te dadurch ſo viel Wind / daß die Flamme ie mehr und mehr uͤber⸗ 
Hand nahin. Indem nun der Kaͤhfer mir Verlangen erwartete / wie 


Be Comodie endlich ablauffen wuͤrde / fo hatten ſich die agirende 


Perſonen unterdeſſen unſichtbar gemacht / haben auch niemahis koͤn⸗ 
nen ausgeforſchet werden. Ob dieſer Aufzug wuͤrclich alfo gehal⸗ 
ten worden / oder ob Er nicht vielmehr ein erfundenes Gedichte ſehy / 
uͤberlaße anderer * dijudicatur. Mir konimt es gar zweifelhaff⸗ 
rig vor / daß das kleine Evangeliſche Haͤuflein zu Augſpurg ſich fol- 
te unterfangen haben / den groſſen Kaͤyſer Karln V. ſoicher ge⸗ 
ſtalt zuſpotten. Der damahlige Zuſtand der Religions⸗Alfairen 
hat gewißlich denen Evangeliſchen nicht fo viel Zeit abgeworffen / 
uf ſolche Sachen zudencken / geſchweige ſelbige ins Werd zufeen, 

ft die præſentirung uf einem ordentlichen Teatro, wie man vor⸗ 
‚giebet / geſchehen / ſo witd auch der Umſtand / ob hätten die Perſo⸗ 
nen / ſo agiret / ſich alſofort unſichtbar gemachet / in der Wahrſchein⸗ 
ligkeit ziemlichen Abgang leiden muͤſſen. Wolte aber iemand dieſe 
Gedancken hegen / 06 babe ein Catholiſcher Fuͤrſt / der mit Känferl. 


Majeſt. in gutem Vernehmen geftanden / und Bennoch einer von dee 


nenjenigen gewefen / ſo confilia mitiora gefuͤhret / dergleichen adtum 
ee Oooo 2 vor 


... 


m. a un EV: „* en ‚un 1° 077 
vor Käpferl, Majeſt. prefentiven laſſen / und dadurch geſuchet 7 ſel⸗ 
bige von der harten Partie uͤm ſo viel mehr abzuziehen / dem moͤch⸗ 
noch eher beyzufallen ſeyn. Ja es iſt nicht. unglaublich / daß es 
der loblichſte Keyſer / welcher mehr zum Religions⸗Frieden als Krie⸗ 
‚ge geneigt war / ſelbſt angeſtifftet / und hierdurch vorſtellen wollen / 
daß via facti nichts ausgerichtet werden wuͤrde. Wie denn von die 
ſem Glorwuͤrdigſten Kaͤyſer in-Hiftorieis geruͤhmet wird / daß ob er 
gleich quoad externam ſocietatem ſich zu denen Papiſten gehalten / 
dennoch quoad ſocietatem internam mit Hertzen und Gemuͤthe mehr 
Evangeliſch / als Papiſtiſch / geyheſee. 
F. 8. Von dieſer Theatraliſchen Vorſtellung wiederum zu 

der anbefohlenen-Examination zuſchreiten / ſo wird dieſer Kaͤyſerl. 


„Befehl von dem offtangezogenen im, Hortleder Tom. I, Lid. 1.9 


befindlichen Papiftifchen Autore -$.;4: folgender geſtalt recenfirct: 
Dieweil aber Die Lutheriſchen Fuͤrſten in Derübengebenen Schrift 
ihrer Lecten Lehr und Meinung mit vielen Vhrſachen behau⸗ 
ten wolten / und, etliche Dinge zwar mit dem Evangelio-undder 
‚heiligen Schrift überein kam / die meiſten aber denſelben ſchnur . 
‚gleich zuwieder waren / hat der. Keyſer / auf fürgepflogenen Raht 


- ‚mit dem Päbftlichen Gefanden-und Furften des Neiche/ etichen 


Eatholiſchen / erbarn / und der heiligen Schrift bocherfahrnen 
‚Männern unterfchiedliche Nation befohlen / daß fie dasjenige/ 
was fie in der übergebenen.Confeflion vor gutachten wuͤrden / 
paſſiren laßen / das andere aber wiederlegen ſolten. Hingegen 
der in. Manuſeripto vorhandene Apologeta ſchreibet o⸗. 71." wieder 
dieſe recenfion,mit folgenden Worten: Mann will anitzo an die 
fen ohrt / wie die fürgefragene-Confefion-Xrtifel-in dem heiligen 
Evangelio und goͤttlicher Schrift gegründet / nicht difputiren/ 
amd nur Gott; gu Ehren darwieder gefagef haben / als der Ge 
ſchicht ſchreiber richt / etzliche derſelben Artikel weren der Schrift 
und dein heiligen Evangelio entgegen geweſt / daß Er wieder Gott / 
den heiligen Geiſt / und ſein ewiges Wort / wie auch das beige 
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Evangelium in deme gene! habe / und folche feine Unmahrheit _ 
und falfch Gezeugnis ſoll ein ieder Leßer aus vorangezeigten Con- 
-feffion-Artifeln/der Fuͤnff Churfuͤrſten / Fuͤrſten und verwandten 
SEStaͤdte / und Gegen Beſichtigung fo wohl hernachfolgender Con⸗ 
futation Schrifft/ fo die Wiederparthey unter Keyſerl. Mayſt. 
Nahmen hat zuſammen tragen laßen / auch gemelter Fuͤnff Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und der Staͤdte Apologie/ die Ihre Chur⸗ und 
FFuͤrſtl. Gnad. Keyſerl Mayſt deshalber zuhberantivorten/ in 
Beyweſen aller andern Chürfuͤrſten / Fuͤrſten / und Staͤndte / 
umterthaͤniglich angeboten / und Chriſtlich zuerwegen gebeten / 
"aber: durch etzliche Partheyiſche daB Sie von Keyſerl. Mayſt. 
nicht hat ſollen angenommen werden / verhindert ift worden / 
ſcheinlich und augenfichtig zubefinden/ und zurichten haben. : Fer⸗ 
ner zeigt Er an/ wie die Keyſerl. Mayſt, mit des Pabſts und des 
nen Ständten Des Reichs: berahtfehlaget / und der Geiſtli⸗ 
chen Maͤnnern aus allerhand nationen, welche unſtraͤflich leben / 
und in der heiligen Schrift ‚gelehrt / die Sachen befohlen / alſo 
Daß Sie dasjenige / was in Der’ Confeslion gutes / annehmen / 
was aber zuverwerfen / wiederlegen ſolten. Hier mercke ieder⸗ 
mann / wie Keyſerl. Mayſt. Chriſtlich Ausſchreiben / als oben 
auch davon geineldet / uͤmgewandt iſt worden / dann. Keyſeri. 
Mahyſt. hat durch der Wiederparthey practiciren Part, und Sie 
ſamt des Babſts Legaten / Ihrer Mayſt. Raͤhte / wieder die Fünf 
KChumuͤrſten / Fuͤrſten und der anhaͤngigen Staͤdte ChriſtlicherCon⸗ 
fesſion, werden muͤßen / wie ſich das hernach weiter ſcheinbar be⸗ 
finden wird. Und dieweil dem alſo / bedencke ein Jeder / was uf 
dieſem Augſpurgiſchen Reichstag zu Chriſtenlicher Vergleichung 
und Aufnehmung Chriſtlicher Wahrheit und abthuung der Uns 
wahrheit hat koͤnnen gehandelt werden / Alſo daß abgethan we⸗ 
re worden / mas zu beiden ſeiten / unrecht. ausgelegt oder gehan⸗ 
delt befunden wuͤrde: dann: nachdem, die Keyſerl Ma ſt. zu 
Parth gemacht / und Birnen / fg ee Mayſt. Raht / J 
N | 0905 fer 


X 
2 0.0.0 DB Buch J — 
ſer Sachen halben / gezogen / des ie emſten theils wiederſacher 
— fein/ und fuͤrnemlich der ich) Legar, Wer ift * 
geweſt der zwiſchen zweyen Partheyen / die zu beiden ſeiten Recht 
haben wollen / hett fruchtbar und mit Vertrauen / vf wege Keyſ. 
Mayſt. ausſchreibens / Nemlich daß abgethan ſolt werden / Was 
zu beidenſeiten nicht Recht egt — wuͤrde / handeln 
imugen / Wie dann auch die. gunff hurfüeft- Zürften und Ver⸗ 
‚wandten Städte/ hernach nik unbilig aus dene Bedencken / J 
rer Manft. Unterhandlung weither —— zuſein / nit-unbillig 
abgeſchlagen / Dann daß der Paͤbſtiſche Legar, ohne welchs Raht 
Keyſeri. Mayſt. hierin nichts gethan / nit weniger fir ein Wie⸗ 
derſacher zuachten geweſt / denn als were der Pabſt ſelbs gegen⸗ 
waͤrtig geiweſt / dee numehr der hoͤchſt und groͤßeſt Wiederfacher 
iſt / dieweil es / zeitlich zureden / fein fromen und ſchaden / ſambt 
einer Eurtten / Cardmaͤlen / Bifchoffen/ und Prelaten / ihres 
achts / Wandels und Weſens halben / das alles ſy etzlich zeit⸗ 
her / auf falſche und ungrundliche Artikel der Doctrin, erhalten / 
und gefurt/ belangen thůt / iſt aus den Eyden / fo er dem Pabſt 
geſchworen / und aus dem / daß Er Legatus de Latere geweſt / und 
"des Pabſts Perſohn repræſentiren hat ſollen von iedermann 
leicht und wohl zuvernehmen. 
Weil es dann nit allein wieder die Recht / fo auf natürliche 
Billigkeit / in deme geſtalt / Ihe auch wieder die Natur; und Ver⸗ 
nunfft ſelbs iſt / daß in viel kleinen und unwichtigen Sachen / die⸗ 
jenigen / ſo ihres zeitlichen Nutzens oder Nachtheils halben / den 
Sie aus der Sachen zugewarten / Partheyiſch ſein zu Richtern / 
Hendlern oder Rethen nit zugedulten. Was haben dann der 
Legat, und andere / ſo ſich num etzlich zeither am allerpartheyiſchen 
in dieſen Sachen gehalten / vnſern — Keyßer geziehen / daß 
Sie ſich ſo unverſchaͤmt / zu Ihrer Mayſt. Rath / in dieſen hoͤch⸗ 
fen vnd vollwichtigen Sachen / dann alle Welt- Händel ſeyn moͤ⸗ 
gen / haben ziehen und brauchen laßen / Ihnen hette Ja viel * 
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die Kaͤyſerl. i 
a a F mir 
heuer — und? rd —— ſonderlich diejenigen / ſo von 


gehabt g⸗ 
lichen ezei —— — — ————— 
umb ** * vori 8* 1 em mo 08 Reichstaͤ⸗ 
ge / Chriſtenlichen Pia 5* Eimer * Be —— 
und en / nen (das iſt 


worden 

mordinglich) Coneili och, Darumenvonmäm he. 
re an Tage gegeben möcht sverden dung 
ſte / Ca — 5— — oder wer es wolte / e/ daß d — *— gen / ß 
herein wie in eh el abet 
ghalbenrbe 2 n —— gi ten —— en Bf man 
nen und 373 briften enlichen Reiche und Eini —— ni | 
wuͤrde fommen fönnen/ one * ð die Kaͤyſerl. Mayſt. des 
alſo were erinnert worden / Ihre Mayſt dar diefelbigen /ob; 

ſich gleich ſelbs des nit hetten hdmen wolkm/im ihrer Mayſt. 

efer Sachen hal 


ath / di ben / mit haben. | 
— Dann een iſt Ideen gt dieweil auf ve | 
cilium iſt gefchlößen / und durch die Kaͤyſerl. Manft. daßelb 
aufordern beivilliget worden / dag ſich aber aus Mangeh/ fo bey - 
— ab gend in ing dar guet / ver iſt worden / Dies 
und Biſchoffen / des fuͤrnemſten Theils / ein 
ic — — 7— a be | 
daß der Cardinal Campejus an des Babſt ſtatt nit allein zu 


tung ee Chr € und ungoͤttlicher 
g ve an min Prada —— 











ren/ gewidembt / und geſtelt / Sondern auch wit 
ſeinem hang! zu er ren vielberuͤrten Concitis handeln 
wuͤrde. Wie dann auch —— ——— 
ſes Reichetags Ren würdet: va 
nn 
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Dann daß der Cardinal abgewandt und umbgeſchlagen hat / 
daß eingeraͤumt und bee möcht: werden / daß die fünff 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Verwandten / die Chriftenliche Meſ⸗ 
ſen / in ihren Landen und Gebieten außerhalb großes und klei⸗ 

nes Canonis, möchten halten laßen / muͤßen / ſo es von noͤthen / 
etzliche geſtehen welche, Sie iezuzeiten zu heimlichen Unterhand⸗ 
luͤngen eingelaßen / daß der CardinalCampejus daßelb nit hette wil⸗ 
ligen noch zulaßen wollen / vnd die Vrſachen iſt leichtlich zuver⸗ 
ſtehen geweſt / die RUE bewegt hat / dann der Canon iſt die Seele 
der Prwattiſchen Meßen/ und die Privattiſch Meße erhelt des 
Babſtes Cardinel vnd Churtuſanen / Pracht und Kuͤchen; Dar⸗ 
umb wo aus der Nachlaßung / Darumb ihnen doch die Chriſten⸗ 
lichen Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Staͤdte / nie gebeten/ angeſehen / 
daß ſy / an und außerhalb ſolcher menſchlicher Nachlaßung / be⸗ 
dacht ſein / zuhalten / Was Chriſtenlich und Recht iſt / vnd zulaſ⸗ 
ſen was wieder GOtt ond fein Befehlig iſt der Canon: weither 
fallen ſolt / fielen die Privattiſchen Meßen / und unchriſtliche be⸗ 
neficial- Handel / und dann weiter gemelter Pracht und Kuͤchen⸗ 
Nur vnd Gefaͤlle. Was aber die obberuͤrten geiſtlichen Män« . 
ner/ davon der Gefchichtfchreiber meldet / daß Sie aus allerley 
Nation, unſtrefliches Lebens und in der Heiligen. Schrift gelehrt 
feyn follen/ anlanget/ werde mann/ wie Geiſtlich und unfträflis 
hen Wandels diefelbigen gerveßen/ neberigemeinen Gerüchte und 
Sage/ das wegen eglicher im ganzen Reich fundig ift/ an denen: 
Orthen / do ein Feder fein Weſen und Wohnung hat/ am beften 
mwißens haben. : Nachdem numehr nit heimlich ift/ wieder Heilig 
Apoftel einen geiftlichen Menfchen befchreibt/ / Auch wie und in we 
chem fein unfträfenlicher Wandelfein ſoll / daß ein ieglicher Teiche 
richten fan/ob der Gefchichtfchreiberdie Wahrheit In deme bericht 
oder nicht. So ift doch das nit Heimlich/ daß Ihrer Viel / und 
die Columnen und Sehen fo. uͤber der Ehriftenlichen Ständte ı 
Copfefüon, unther Ränferl, Mayſt. Schein. und: Dee er 
or⸗ 


N 
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worden‘ Darunter fein’ die fich wieder das Evangelium und die 
-Ehriftenliche Lehre / mehr/ dann fie vor GOtt immer werden ver- 
antworten mügen / mit Schmäh-und andern ungegründeren 

a sehr eingelege/ welche Ihre eigen gedruckte Schriffte/ und 
vermeßene vermeinte Buͤcher Sie der bartialitaͤt Auch umwahr⸗ 
heit in der Hauptſachen öffentlich uͤberzeuͤgen. 
Soo iſt der ander Hauff/ der Sich vielleicht verfchiener Zeit 
wieder GOttes Wahrheit auch gerne möchte an Zage gelegt ba- 
ben / Wo fie e8 mit ichten/ Ihrer Unfchicklichfeit halben / vermocht 

hetten / von Minder Orden Carmelitern / Prediger⸗Moͤnchen / 

und Vicarien der Biſchoffen / und eitel Partheyiſch und gantz ver⸗ 
daͤchtig Volck gewe s iſt auch von — geredt worden / 
der dritte / hi vorzeichneten Perſohnen. Nemlich Au- 
guſtinus Marius, Biſchoff Salonen / ſey Des Legaten Campeiy leibli- 
cher Bruder geweſt / der mag frembder und Italiſcher Nation ge⸗ 
- weft ſein / Sunſt meine ic) nicht daß geſagt muge werden / dag 
Sie aus allen Nacion weren zuſammen verordtnet worden / wie 





der Geſchichtſchreiber meidet / Aber ohne Zweifel / wirdet er init 


ſonderlichem Fleiß / als des Pabſt Creatur, der. Ihnen wuͤrdet zum 
Biſchoff creirt haben / nit weniger dann fein Bruder / vor fein 
Interefle darzu geredt haben. Wohl ſoll wahr fein/ wie auch zu 
Augſpurg nit heimlich iſt geredt worden / daß Känferl, Mayſt. an⸗ 
der. mehr zu dieſer Handlung verordenet gehabt / von Deuͤtſche 
und — a — d Ir — Fe — 

ie, fuͤrnemſten darunther geweſt ſeyn / begunſt haben / zuvermer⸗ 
Ba diefelbigen aus Picbe der Wahrheit zu.den Ehen re⸗ 
den / vnd auf Kaͤy erl. Mayſt. Außſchreiben ſehen wolten / alſo / 
Wwas Sie bedeuͤcht / daß auf der Papiſten Teil auch nit recht aus⸗ 

gelegt vnd gehandelt folk werden / ſein Sie alsbald ausgemuftert 

worden / vnd man hat Sie zu den Sachen fit mehr geford 
das. mugen die andern nit leuͤgnen dann mann hat des auf di 
gem Teil gute Wißenſchafft. en Kaͤhyſerl / Mayſt. B 
Her: | Pppp | 
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fo denfelbigen verordenten befeheen/ von Ihrer Mayſt. freylich 
auch nit anders/ dann wohl und Ehriftenlidy gemeint / daß Sie 
annehmen folten / was Sie in. der fünff .Ehurfürft- Fuͤrſten 
amd Ständfe Confesfion gute finden/ und mas darinn.bofes bes 
finden würde/ daß fie daßelb vorlegen ſolten. Es iſt aber fol« 
cher Känferl. Mayft. Befehlich in dieſem Dig: Derftande: ohne 
Zweifel durch Verhengknuͤs der Wiederpartheifchen braucht wor⸗ 
den/ daß Sie annehmen wolten/ was der befandten Artichel von 
dem Babfthumb und Ihnen nicht angefochten worden weren _ 
Was ſy aber zuvor angefochten/und nit zugelaßen hetten / es we⸗ 
re in dem heiligen Evangelion / und Schrifften gegruͤndet / oder 
nit/ das wollen Sie wie vorhin von Ihnen bereit an unterſtan⸗ 
den / nochmals verwerffen / und nit zulaßen/ vnangeſehen / daß 
Diefeibigen Artiefel Enriftenlic und recht weren / vnd daß ſolchs 
war / fo befindet ſichs auch alfo/ in Ihrer vormeinten ungefchiet- 
ten geftellten Confutation - Schrifft/daß Sie feinen dieſes Teils bes 
kanten Artickel haben recht. fein oder bleiben laßen / den ſy zuvor 
befegert und angefochten Bnd damıt Sie. defto mehr Raums 
darzu hetten/ fo haben fie.die_ andern derwegen ausgemuſtert. 
Es ift aber daßelb Känferl, Ausfchreiben gemes / kann ein ‘Jeder 
bierans leichtlich verfieben. 

| CAP. XXL 


Bron der an die Svangeliſchen LStände getha⸗ 
nen Srage / ob Sie mehr Artifel überreichen / oder es 
| bey der übergebenen Conteſſion bewende 

Ä laſſen wolten?  - 


j §. 1. 
ZRS war. von Kaͤyſerl. Majeſt. einigen Papiſtiſchen Geiſtlichen 
% Die Augſpurgiſche Confesſion zur Examination übergeben 
wodden / welche ſich daꝛauf vornahmen / tine Confutation zufers 
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tigen. Indem diefe nun damit beſchaͤfftiget waren / ließen Kaͤyſerl. 
Majeſt. Sonnabends nad) Kiliani. den 13. Julii die ermelter Con⸗ 
fesfion zugethane Ehur-Fürften/ und Stände/ auf das Rahthauß 
fordern / und nachdem fie gehorfamlich erfchienen/ in dero Nahmen 
durch Pfalggraf Friebrichen/ in Beyſeyn eglicher zugeordneter Kep⸗ 
ſerl. Raͤhte nemlich Graf Wolfens von Montfort/ Graf Doyers - 
von: Manffeld/ und des Grafens von Helfenftein/ befragen / ob ſie 
mehrere Artikel anzuzeigen und zu übergeben bedacht weren / oder es 
bey denen der Käpferl, Majeſt. bereits übergebenen bewenden laßen 
wolten / damit Ihre Majeft, nicht vergebens .bemüher und aufges 
alten werden dürfte. Aut. Apol. MSte. ?. 77... 
| 2. Gleichwie aber die Evangelifche Ehurs Fürften uns 
Stände —9* ſahen / daß dieſe Frage von denen Papiſtiſchen Theo- 
logis veran offer worden / welchen fo wohl der bey Abfaßung der 
Confesfion gebrauchte Stylus moderatus, als auch daß man einige 
- bereit vorhin von Luthero verworffene Lehr-Säge auſſengelaſſen - 
ziemlich: verdächtig vorkam: Alfo wolten fie fich gleichergeftalt niche 
fofort refolviren / nahmen vielmehr Bedendzeit/ und berahtſchlag⸗ 
ten die proponirte, Frage mit ihren Gelehrten’ nachgebends aber 
vereinigten fie fich folgender Erklaͤhrung: | 


Erklaͤhrung / ob man mehr Artikel übergeben / oder es 
bey der übergebenen Conteſſion bewenden 
Ä laffen wolte. 

E. fol: 40. b. C. Ad. fol. 77.b. ’ 
—F— Chytt. Hift. Aug. Conf. p. 97. b. Ä 
ee Fuͤrſt / freuͤndtlicher lieber Vetter / Wohlges 
Mbohrne Grauen / lieben befonder vnd getrewer. As Vns 
Ewer Lieb vnd Ir geſtern zu ſieben hora Nömifcher Kei. M. uns 
ſers allergnedigſten Herrn / Beuelich angezeigt daß wir Une " 
wolten vernemen laßen / Ob Wir mehr Artikel anzuzcigen vnd 
Er | Prpp2 air 
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zuobergeben bedacht weren / Oder es bey denen / ſo Kei. M. Wir 
nechft onterthenigiich in Schrifften zugeſtelt wolten beruhen 
faßen: So zeigen E; 2. vnd euch wir eundtlicher vnd gü 
er meinung art, Wiewohl offentlich iſt / daß viel groſſer vnd be⸗ 
— Mißbreuͤch / die Lere vnd der geiſtlichen Regiement 
Jangende/ in der Kirchen ſind / welche erftlich Vrſach geben ha⸗ 
Ben/ nicht allein den Vnſern / ſondern auch biel andern / darwie⸗ 
der zupredigen vnd zuſchreiben / Zu Bnterricht ver Gewißen / fü 
mit vnrechter Lere zu beſchwehrung ihres heils getrieben worden/ 
vnd feinen troſt aus dem heiligen Evangelion gehabt: Dieweil 
aber Kei. M. in ihrem ausfchreiben gnediglich angezeigt hat / daß 
dieſe Sachen / die Religion belangendt / unter Bing felbft/ in Lieb 
und Guͤtigkeit zuhandeln/ und mit der Warheit (die dann allein 
Gottes reines Wort ift/) zupergleichen ſey tie dann-Ehriftlich 
vnd biftich gefehicht 3 So feind in der neheſten Schrifft nicht ale 
Mißbreuͤch / Pecihcirt vnd namhaftig angezogen / ſondern ein ge⸗ 
feine Confeshon und Bekenntnis vberantwortet / darin. vnge⸗ 
Br verfaßet / alle die Lere / ſo furnenꝛlich Ag Seelen Heilnuß: 
ch bey Uns geprediget wird / damit Keil. M. gruͤndlich bericht 
wuͤrde / daß bey Vns fein unChriftliche Lere angenommen. So 
baben Wir auch für nöthig geacht / mehr die Mißbreuͤch fuͤrzu⸗ 
bringen/darinnen vnſer / vnd der vnſern Gewißen beſchwert gewe⸗ 
ſen / denn andere Mißbreuͤche / der Geiſtlichen Wandel belan- 
endt / dafiir fie doch zu tederzeit für fich Bott werden Rechen: 
F zugeben haben/ two ſolchẽ Mißbreuͤche nicht abgeſtalt / oder 
zu Chriſtlicher Beßerung aet werden. ee 
"Derhalben/ damit diefe Sach deftomeht in Lich gehandelt 
wuͤrde / vnd daß man Die firneinfte Stuͤcke / darin enderung fürs. 
gefaͤllen / darzu aus was Vrſach yon gefehehen vnd geduldet / 
diſter klahrer fehen vnd erkennen möchte: So iſt die weitleuͤffti 
keit / infonderheit alle Di ißbreuͤch zur erzelen/ in angezeigter * 
Schrifft gemieden. | Ä och, 
Pr ⸗ 
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Wollen en doc mit f Diefen, Artikeln / ſov vberantwortet / alleım 

iße vnd vnrechte Lehr. und Mißbreuͤch / die denſelben vber⸗ 
—2— — nd ihren Vrſachen / eutgegen / Dadurch duch 
wied erfochten haben / vnd achten derhalben ohn not / mehr Arti 


kel m ubringen. 


o aber der Wiedertheil dieſelben Mißbreuͤch für fein opi- 
nion vnd —— vermuͤge Kei. M. Außſchreibens / und bes 
erregt / oder vnſere —— ——— 


ehenen 
—— — — en unterſtuͤnde: ——3 — 
mit erboͤthig davon / aus Gottes Wort / we — 
wie mann ſich dann auch zu ende der — — 
ſchriſtlichen chen Bekanveniß erboten hat. \ 

en iſt en —— * engen al | 
Kei. Mi zu: unterthaͤnigſten gehorſam / zeitlich anhero v * 
vnd nun mit ſchweren Koſten ein lange hie —* To 
Kei M;; wolle gnediglich verfuͤgen vnd ferdern‘/ damit Irer Mi 
Außſchreiben / als obberuͤrt/ ohne! Verzugk/ na ir 
gen: vnd gelebt möcht werden als Wir Vus auch in aller 
terfhänigfeit vertroͤſten / vnd an Bns —— — uch, 
will es Gott / nicht ſeyn ſoll. Das: wollen umb Ir Kai. Mai. 
unſern allergned ie Herrn / wir in aller- Bnterthänigfeit vera 
Bien: Actum · Augſpurg⸗ am 10. Tag July 1530. 


"Ron, Gottes —— Herzog zu Sachſen und Chur⸗ | 


. Georg Marggra zu Brandenburg 

Ernſt/ Herzog zu —— und: Lüneburg. 

Philips / Landgraf zu Sheßer — 

= nn Be m Sin) ati sinn 
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Wie Vhururſt Fohannßen zu Fachſen die 


Reichs⸗Beiehnung odiöreligionis abgeſchlagen 
WORDEN, 


.? FE , 5. L J 
EEE Papiften hatten nicht gnug / daß fie/ ehe die vermein 
25) Confurarion zum Vorſchein kam / an Die —— — 
I. dei eine! eine prajndicirliche: Frage / von welcher im vorigen, 
Capitel Anzeige. geſchehen / gelangen ließenv, fondern fie bemuͤheten 
ſich auch den theuren Sachſen⸗Helden  Churfürft Johaunßen als 
bas Haupt der Enangelifchen Echre/nfihre Seite aubringen, An Vor⸗ 
ſtellungen ließ man nichts ermangeln / inſonderheit aber brauchte man 
die noch unertheilte Reichs⸗Belehnung zur motive. Es iftausden. 
Eap.g.diefes Buchs eꝛinnerlich / was maßen ermelter Churfuͤrſt vor den 
Anfang des Reichstags an Kaͤyſ· Maj. zu verſchiedenenmahlen Lega · 
tiones abgefertiget / die ihnen aufgetragene Geſchaͤffte hauptſachlich 
Bas Lehns⸗ negotium betroffen / und dieſe Kaͤyſ. Interims Reſolution 
erfolget/ daß Ihre Majeft. dem Ehurfürften die Beleihung derRe- 
galien auf dem; außgefchriebenen Reichstage wieberfahren laſſen 
wolten. Man fahe zwar aus denen bis dahin von denen Geſanden 
singelaufenen Relationen, daß Idre Räpferl, Majef. gendthiget 
wurde/ die Belehnung / aus Haß gegen Die Lutheriſche Religion 
mit Fleiß zu luſpendiren / als aber na gehends auf dem Reichstage 
der Churfürft ſich Durch die Religions-Sache / fonderlich aber Die 
übergebene Confeslion, noch mehrers per aßet gemacht hatte/wolte 
many da Er fo wohl wegen bet würdlichen Belehnung/ alg feinee 
andern Priyar-Angelegenheiten/ anderweite Nachſuchung thate / nicht 
mehr unterm Huͤtiein ſpielen / fondern ertheilte fein öffentlich eine 
abfchlägliche Refolution , wie ſolches aus nachjtchender Regiftrarur 
mit mehrerm erhellet: KR 
Keyſerl. 





r 
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Keyſerl. Erflährung/ daß dem Churfuͤrſten wegen vor⸗ 
genommener und durch Ubergabe der Contcihon bes 
kaunten Glaubens⸗Enderung / weder mit der Beleh—⸗ 
nung noch in den andern Artikuln gewillfahret 
werden koͤnte. 
— E. fol. 288.» 10. Ad. fol. gi: | 
De D. fly AR. ol. at. . —J 
en nach Margarethe/ Haben Keyſerl. Manft. Ge 
| ſchickten / mit nahmen Pfalg- Graf Friedrich Graf Hein 
‚rich von Naſſau / der von Rogendorf/ Königl. Mayſt. Hoffmei⸗ 
2. Herr Joͤrg TruchfeB/ Hauptmann’ Vnſerm anedig- 
ſten Herrn nachfolgende Meinung aus Bevelich Keyſerl. Mayſi. 
angezaigt / auf die drey Artitel / als nemlich / die Lehen uͤber die 
Chur zu Sachßen / Beſtetigung der Eheberedung vber die Lan⸗ 
de Guͤlich vnd Cleve / vnd den Marckt in der Stadt / wie fie ge 
nannt / were Ihnen entfallen / belangendt. Nach geſchehener 
Entſchuldigung der großen geſchefft / die mitlerweil Keyſeri. Mayſt. 
fuͤrgefallen darumb Ire Mayſt nicht eher Seiner Ehunfl.Snad./ 
obberuͤrter Artikul halben / hett moͤgen Antworth geben iaßen: 
Seine Keyſ. Mayſt. wuͤſten ſich zuerinnern / wie —— — 
farn fi gegen dem Hauß zu Sachßen / vnd ſeiner Churfl, Gnad. 
Vorfarn erzeigt / des Ire Mapſt. auch geneigt were / Sich der- 
maßen gegen ſeinen Churfürftl. Gnd. zuerzägen: Diewel fich 
— re fein Churfuͤrſtl. Gnd. von Glauben / von 
| AN Känferl, Mayſt. und andern fich entfeget/ wie dann ſolchs die 
——— uͤbergeben Schrifften / darin ſich ſein Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnd. zu folder Lehre bekenthen / mit ſich brechte / zudem / 
Daß auch ſeiner Churfuͤrſtl. Gnd. Verwanthen in der nechſt vber⸗ 
geben Schrifft gedacht / daraus ein: Verbuͤndtnus abzunehmen/ 
wiewohl mann dieſelb nit. wuͤſtet / So gelanget auch an Kaͤyſeri. 
Maqſt./ daß ſich fein Churfuͤrſtl. End, mis den Eidgenoßen zu 
| er | einem 
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einem Verſtaͤndtnuͤs ſolte eingelaßen / vnd daß ſolchs / wie ge⸗ 
woͤhnlich / eher ausgebrochen ſolt haben / dann vielleicht daßelbig 
vollzogen were worden / wie dann ein Dingk nit ſo klein —55 — 
wuͤrde / es tehme an. Tag/ deß ſih Tre Käyferl. Mayſt. * 
befunden / daß ſollichs in Irem dibweſen furgenommen / vnd denn 
angehangen wolt werden die Kaͤyſerl. Mayſt. wiederwerttig / und 
Neuͤerung im Glauben Is split . Auch were wieder Ir 
nun Mayſt. ediet geſtrebt dann.ob = gleich Befchwehrung 
“in Sachen des Glaubens zutruͤgen / ſo ſolt / es gleichwohl) mann 
es fchon unrecht were/ Durch die gange Chriſtenheit / vnd mit der 
-felbigen Gutbeduͤncken geſchehen ſeyn. Dieweil aber. Kaͤhſerl. 
Mayſt. befinde/ Daß mein gnedigſter Herr/ uf ben bbergeben Ar 
tickeln und der Lar / darinn begriffen/ wollen beharren / vnd nicht 
gedencken zuentweichen/ Vnd Ir Kaͤhſerl. Mayſt. Auch ein Seel 
vnd Gewißen haben / vnd phe nicht gerne wolten / wieder die Hei⸗ 
ligen Schrifft fechten / Dieweil Ir erl. Mayſt. der Kirchen⸗ 
Schuͤtzer vnd Handhaber iſt / daͤrumb ſich vnſer gm igſter Herr 
vom Glauben vnd Irer Manft:dermaßen nitfolt trennen laßen/ 
vnd Buͤndtnuͤs gefucht haben; So wil Fr Mayſt. nit gel 
ſein / die Lehen feiner Churfuͤrſtl. Gnd. zuleihen / dieweil fie nicht 
wißen / was marm fich zu feiner Ehurfürftl. Gnd. verfehen ſoli / 
wo fich aber. fein Churfuͤrſtl. Gnd. nachmals wolten bedencken / 
vnd darzu nit ae eben / So wolte ſich Kaͤhſerl. Mayſt. ge⸗ 
gen ſeinen Churfutſtl. Gnd. gnediglich damit halten. Soit 
mein gnedigſter Herr darauf verharren wollen / vnd bey dem Glau⸗ 
ben / wie der vor Alters vnd vber 20. oder 30. Fahr gehalten/ 
bleiben / fo geben auch Sein Churfuͤrſtl. Gnd. Vrſach / die Rega- 
nen nicht zůleihen / toͤnte auch nicht bedencken / daß ſie es mit Ge· 
wißen thun moͤchten. Darauf fein Churfuͤrſtl. Gnd. ſich moͤch⸗ 
ten vernehmen laßen / worauf Ir Gemuͤth entlich beruhen wolt / 
aber die andern Artickel / wiewohl dieſelben aus ſeiner Mayſt gu⸗ 
ten Willen moͤchten geſchehen / So haben doch fig. Chuck 
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End. darzu Vrſach gegeben / Ir Känferl. Mayſt. darzu zube⸗ 
wegen / ber ohne das were Känferl, Mayſt. Gemüt / nicht an⸗ 
ders — egen feinen Churfuͤrſtl. Gnd. — als wie ſeiner 
Kaͤyſerl. Mayſt. Vorfarn gethan vnd gehalten haben. 
— 8. 2.So bald der Chüurfuͤrſt dieſe Kaͤyſerl. reſolution er⸗ 
hielte / und daraus erſahe / wie die Reichs⸗Belehnung und andere 
gebetene Puncte auf die Apolſtaſirung gebunden werden wollen / hat 
Seine Churfürftl. Gnad. als ein beſtaͤndiger Bekenner der Evan⸗ 
geliſchen Lehre / ſich weder durch Treuen oder Schrecken / noch Durch 
ſuͤſſe Verheißungen von ſothaner Ir bewegen / am wenigſten aber 
abwendig machen laſſen / ſondern vielmehr ſelbige mit hohem Fuͤrſtl. 
Muth und feſten Vertrauen auf GOtt / der Kaͤhſerl. Majeſt. Gna⸗ 
de / Ehre und Gewalt / ja allem / was die Menſchen auf Erden gros 
achten fuͤrgezogen / wie ſolches ſo wohl ins gemein aus der gantzen 
Hiſtoria Auguſt. Confesſionis, als auch inſonderheit aus nachſte⸗ 
hender Antwort / welche Seine Churfuͤrſtl. Gnad. auf die Kaͤyſerl. 
reſolution gethan / mit mehrerm erhellen wurd. 

ECbhur⸗Sachßens Antwort auf die Keyſerl. 
ni reſolutiooon. 3% 
E. ſol. ao. 6. C. Aa. fol, 95 oa 
Add. Chytr&i Hiftor. Aug. Conf. p. 99. b. 2 
Ä Llerdurchlauchtigſter / Großmachtigfter Kenfer / Allergue⸗ 
Mdigſter Herr / auf die Sürhaltung/ fo Eier Kaͤyſerl. Mayſt. 
durch Die. Hoch: und Wohlgebohrne und Edelen ıc. Eür Kaͤyſerl. 
Mayſt. verordente / am vergangenen Sambftag nach Margas 
rethe / mir haben thun laßen / der Dreyer Artikel halben / Nem⸗ 
lich (1.) die Lehen: über. die Chur⸗ Sachßen / (2.) Beſtettigung der 
Ehberedung vber die Lande Guͤlich / Cleve und Berga. (3.Vnd 
den Marckt zu Gotha belangend / darauf ich Bedencken gebeten / 
und thue Euͤr Känferl, Mayſt. Ich dieſen unterthaͤnigſten fer⸗ 


nern Bericht. — 
oo. Dan Erſter 


N 
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Erſter Artickul die ReichsBelehnun 
betreffendt. | 


Rftlighen/ gemelter Lehn halben / damit Euͤr Keyſ. Mayfl, 
Grundt vnd Vrſach an Brake zuvernehmen 
haben / So wißen Ewer Keyſer. Mayſt. daß die guͤlden Bul/von 
der Churfuͤrſten Nachkommen wegen / welche Euͤr Keyſ. Mayſt. 
gnediglich confirmirt vnd beſtettigt / clar verordent / ſo ein weltli⸗ 
cher Churfuͤrſt ohn mannliche Leibe: Lehns⸗ Sr ei 
alsdann diefelb: dignität auf naar gc rung —— / 
‚berhalben die Chur zu SachBen/nach tödlichen: Abgang, weiland 
‚meins lieben Brudern/ Herzog Friedrichen / —— pad | 
ſen / auf mich; geerbet iſt / zu: Dem: haben; Cwer Keyferk Mayſi. 
mir mit gedachten: meinam Bruder fe mr! die. Zehen ander 
Chur Sachſen / famt ihren Regalien ſaͤmtuich vnnd namhafftig/ 
nach Innhalt Ewr Keyſerl. Mayſt. Lehen⸗ Briefs / und laute bey⸗ 
gelegts Artickels mit: A: gezeichnet So Ewer Keyſerl. Mayſt. 
auf. dem Reichstag zu Worms meinem Bruder gegeben / gemeld⸗ 
ter guͤldenen Bullen gemeß / gnediglichen verſchrieben / und mich 
mit: ſeiner Lieb / auf Iren Todtesfall ohne Leibes⸗ Lehens⸗Erben 
bereit an: namh belehnet. So mir auch darüber gebuͤrt 
hett / nach meines Brudern Todt / angezaigter Lehenſchafft ferner 
Wolge ʒuthun / ſo iſt daran auch nit Mangel geweſt / dann Ich hab 
faſt im. Erſten halben Jahr / nach meins Brudern Abgang / bey 
Ever Keyferl. Mayſt. verordenten Regiement / ſolcher Zehen vndt 
Regalien'halben/ nach Vermoͤge der Reichsordtnung / gebuͤhrli⸗ 
— —— einer vberſchickten 
Muthzeddul/ am Euͤr Keyſerl. Mayfk: damit gewieſen / vnnd Ich 
derwegen zur unterthaͤnigſter Erzelgung zwene meiner Rathe zu 
Ewer Keyſerl. Mayſt. in Hiſpanien geſchickt So: haben: Ewer 
Keyſerl. Mayſt mir ein gnedig Indülr auf zwey Jahr gegeben / 
darinn Euͤer Kaͤyſerl. Mayſt. gnediglich vnd ſonder Auzut vi 


* 
N J 
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Eiver Ve —* unfft ing —— Seheyumd 
5 ien au opien X 
— — ders — na Rayſt. 


au Inh r Keyſerl. Mayſt. Vice- Cantzlars / mein 
— * or offe von Eoftnig und Hildeßheimb/ zum ans 
a noch ein Jahrlang auch gegeben / mit ‚gleicher gnedi⸗ 
RR Beet rhe aa ya die gemelten Lehen / zu 
Ever Keyſeri. Mayſt. X Mein ins Reich Deüigfcher Narion * 
thun / Inhalts der beygelegten Copie mit C gezaichnet. So hab 
ich auch zu mererm meinem —35 — Rn > 38 neben den 
* eboͤhrnen / meinen ham und befondern/ — 


aßan / vnd Graf Wilhelm von A — t 
| Die) —— von Degg Se: M 
anfpeuge — — —5 — | 
/ diefe * vndt Keyſerl. — gegeben 


ale 
Keyſerl. Ku mir al Fa — rs Ale wolten/ 
— e Mayſt. anher gen ug IE hmen. Dem allennach 
ft alhie bey Eiver Ken anft. darumb untert I 
—5— gethan / hette mid) fuͤrnemli ‚folcher ehn hal uk 
nerverzüglichen Antwort / vielweniger / daß derwegen ainiche 
de oder Diſputation fürgefchlagen folt fein morden/bey Euͤr Den 
Manft. vermuthet/ Dieweil ich aber wohl vermerden fan/ daß 
bey Euͤr Keyſerl. Mayſt. Ich durch on, inftigen vbel.4 “ 
gel werde / das Ich / —8 ich es vm — long — 
So hab zu meiner hohen Rott a 
36 folthe — erg Ing: hr Unter En 
- mögen/ welcher G Etier Keyſerl. ich mitt meinem. 
aa ai (jene Bi Toptesfall/ durch er Mapft. verfier 








. gelten Lehn⸗ aitan belehniet/auch zur weiter Belehhuing/‘ 
— nm toi N liche verſigelte Indul ben 
vnd nech {4 In —R— A ne Dh / 


lli 
hen * nochmo gñediglichen — a mmömahie Ä 
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Zn aller untertbinigfeieond demüthiaft ich foll nd fan/Cür KA» 


fert, Mayſt. wolle mir/ ſamt meinen Erben vnnd Mitbelehnten / 
auf die an egaigten claren und hellen/ auch gang vndiſputirlichen 
Eur Känferl ayſt. Verfchreibungen und gnedigften Verhei⸗ 
fehungen/ die Lehen und Regalien an der Chur zu achBen gne⸗ 
giglichen und ohne längern Verzug leihen/ fich auch durch meiner 
mißgunftigen eintragen/ Dieweil mein lieber Bruder / Sottfeeli 


ger / durch folliche a vnd dignität der Chur zu Sachs 
Ö 


Im Eier Kenferl. Mayſt. fonder Ruhm / ja nit am wenigſten zu 
iefer Frer Keyſerl. Hoheit/ gang unterthäniglichen gefordert hat / 
vnd zuderfelbigen meiner mißgünftigen Frolockung / daß mir nun 
als meines Brudern Erben, der Chur halben zu Sachßen / fol- 
cher Eintrag begegnen folt/ nicht bewegen noch abhalten laßen. 
Daß ich auch bep Euͤr Keyſerl. Mapft. unterthänigft Bitt und 
Anfiichung gethan/ die obberuͤrte Eheberedung/ doch mennigli⸗ 


hen an feinem vermeinten Rechten ohn Schaden/ zubeſtettigen / 


ft zuvor und auch) ist aus den Vhrfachen beſchehen / die mein 

weher und Schwiegerin von Zug und Cleve / vnd Ich / Euͤr 
Käpferl, Mayſt. durch meine Geſandten in Hiſpanien / vermoͤge 
vnnſer baiderſeits ae Inftrudtion, nach) der Ränge haben 
anzaigen/ vnnd vntert niglichen erinnern laßen / vnnd ſonder⸗ 
fich der gnaͤdigſten Zuſage halben / fo Ewer Keyſerl. Mayſt. mei⸗ 
gem Bruder / und ſolgendts mir / durch Iren Secretarien / Jo⸗ 
hann Hannarten/ auf Ewer Keyſerl. Mapft. Eredeng vnd Inftru- 
Aion pnter andern diefer geftalt haben thun laßen / Als nemlich / 
dierveil Elir Keyferl, Manft. den Heirath / {0 fie zwifchen Irer 
Daft. Schweſier / ytzt Königl. Wuͤrden zu Portugall Gem̃ah⸗ 
fin/ vnd meinem Sohn / Johanns Sriedrichen / — und 
nach Inhait der aufgerichten ſchrifftlichen vnd verflegelten Ehebe⸗ 
redung / der ſich Ewer Keyſerl. Mayſt. ſonder zweifel zuerinnern 


wißen / zuvor aufgericht / aus dargethanen Drfachen nit vollſtre⸗ 


gen mochten / daß Eier Keyſerl. Mayſ. vo mein Bruder * 


* 
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ich Meinen Sohn felbf anderfitvo verheprathen wuͤrden / ſch dar 
inn mit gnaͤdigem Rath / Fürderung und Hülff erweißen / auch 





darzu mit einer — Keyſerl. Begabung gegen ſeiner Lieb er⸗ 


zaigen wolten / welche Begabung auch gemelter Hannart / ohn 
alles mein Fordern oder Begern/ Laute eines befiegelten Briefs / 
d ich ſambt der verfiegelten Inftruftion derfelbigen feiner gethanen 

erbung noch bey mir habe / erflähret bat. Dieweil fich nun) 
nad) dem Willen des Allmächtigen/ Ein Heyrath/ mit folcher 
Ehebercdung/ wie Euͤr Känferl. Mayſt. unnterdeniglichen Bericht 


Wworden fein/ zwifchen meinem Sohn/ Herzog Johann Triedris 


chen/ und Trauen Sibpllen/ meins Schwehers von Cleve und 
Guͤlich erigebornen Tochter/ zugetragen / vnd fein Lieb/ famt der⸗ 
felbigen Gemahl / vnd ich Euͤr Käpferl, Mayſt. Berettigung und 
Confirmarion nicht anderfi/ noch) weither / dann menniglichen an 
feinem vermeinten Rechten ohn Nachkheil/bitten thun / wie dann 
uvor und juͤngſt zu Inſprugk zu Euͤr Mayſt. Anfunfft durch mein . 

Rath vud Diener/ Hanfen von Dolgigk/ auch angetragen / und 
ſchrifftlich obergeben iR worden: So erſuche Er Keyſerl. Mayſt. 
ich nochmahls in aller unterthänigfeit/ und Bitt / Eur Kaͤrſerl. 
Mayſt. die wolle ſich in ‘Betrachtung vorberürter gnaͤdigſten und 
Keyſerlichen Zuſag / auch die mannigfaltigen getreuͤen Dienf der 

euͤßer Sachſen / Guͤlich und Cleve / gnediglichen betrachten / vnd 
ſich dargegen auf Ir vorig gnedigs Erbieten mit ſolcher gebete⸗ 
nen Confirmation, dergleichen mit Beſtettigung der gebettenen 
Jahrmaͤrckte in meiner Stadt Gotha / nachdem fich niemandte 
ainichs gebürlichen Nachtails darinn beichiveren og’ wie dann 
Euͤer May. hiervor zu Inſprugk die Vrſachen ſolcher Nieder— 
lag in Schrifften auch uͤbergeben / als mein allergnedigſter Herr vnd 
Kaiſer / vnd wie Er Kaͤrſerl. May. Vorfarn gethan / — 
end in dem allen zu Euͤr Kaͤrſerl. Mayſt. nochmals mein unterde⸗ 


nigſt Zuverſicht ſtehet / auch gnädiglichen erzaigen. 
gſt Zuwerſicht ſtehet / ae 8 Der 
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Der andere Artickel / den Glauben belangend. 


DRERE auch Euͤr Kayſerl. Mayft. mir/ des Glaubens halben / 
Weetliche beſchwerliche angeigung Chun laßen So wißen Eie 
Kayſerl. Manft./ daß Sie mich / und fo viel den Glauben be 
langendt / mit ſolchem Ausfchreiben gleich andern ftenden erfor- 
dert haben/ daß auf diefem Reichstag ſolche Zwietrachten hinzu · 
legen / Wida Willen zidaßen/ vnnd vorgangene Irſal Chrifte 
vnſerm Seeligmacher zuergeben/ dermaßen gehandelt folt wer⸗ 
den/ allain eins ieden Gutbeduͤncken opinion und meynung zwi⸗ 
ſchen Uns felbft in Lieb und Guͤtigkeit zuverhoͤren / zuverſtehen 
Hnd zuerwegen / und die zu ainer einichen Chriftlichen Wahrheit 
ibringen / und zuvergleichen/ darumb dann ch / und. etliche 

| Shen vnd Stette/ Für Kaͤyſerl. Mayſt. zu. Gehorfam Ire 
Kanferl. Mayſt. ausſchreibens vnd beſchehenen fürtrags/ onfer 
vntherdenigſt Vnnterrichtung und Bekenthnuͤs / wie in meinen / 
auch Irer Liebden Landen / vnnd bey Iren Obern gelert vnd ge⸗ 
predigt wird / durch gezwiefache ſchrift zu Latein vnd deuͤtſch uͤber⸗ 
ben/ vnd Vns derſelbigen / wie ſich gebuͤret hat / vnterſchrieben. 
ch hab mich auch / ſamt gemelten Vnterſchriebenen / in der Vor⸗ 

. rede der vbergebenen Schrift erboten / daß Wir vns mit andern 


Chur furſten / Fͤrſten umd Stendten / gerne von bequemen gieich · 


meßigeh wegen unterreden / vnd derſelbigen / ſo viel der Gleichheit 
nach immer moͤglich / vereinigen wolten / damit vnſer beiderſeits 
firbringen vnd gebrechen / zwiſchen Vns ſelbſt / in Liebe vnd Sir 
igkeit gehandelt / und zu einer einigen wahren Religion, wie Wir 
alle onter einen Chriſto find vnd ſtreiten / gefuͤrt möchten wer, 
den. Daran auch an uns in feinem, das mit Gott vnd Ges 
wißen zu Chriftlicher Einigfeit dienſtlich ſeyn konte / oder moͤchte / 
gar nichts erwinden ſoll / deßelbigen und daß ich mich in allem / 
das mit Gott und Gewißen immer geföehen mag / Chriſtlichen 
pergleichen will / Erbiete gegen Euͤr Keyſerl. Mayſt. ich mich hir 


| —* hette / mich von der Wa 
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mit gank' tig vnterdenũ glich: noch; und; um Uberfluß auf ein’ gemeim 
vnd gewilligt frey Chriſtlich Concihum, will zur: Gott Ar Alle 
mächtigen berhoffen/ daß ſich in-folcher Vnterrede / in Liebe vnd 
er oder in: —— —— nimmermehr mit Goͤtt⸗ 

ger Schrift 

meiner Verwandten — * Artikel vnd Vntherrichtung 
der Lehr bey Uns / von der ar Gottes vnd E. Keyſerl⸗ 
Bus ‚als oberſten Schüger und Schirmer dev. Kirchen, entjeist 





Wes ich auch alſo mit —— heiliger Schrift vnter⸗ 


vicht fan: werden / daß von mir oder in meinem Fuͤrſtenthumen 
— 5* oder gelehrt / das wieder Bott und feine Göttliche Schrift 
ſein ſolte / darinne will ich mich (ob Gott will) wie 

u 83 die andern meine mit Verwandten "chin, wer⸗ 
den / alſo halten vnd erzeigen / daß von Euͤr Keyſerl Mayſt. noch 
niemandts / vermerckt ſoll werden / als ob 3 von fuͤrwitz 
wegen / und: außerhalb — meines Gewißen / Luſt vð 
heit vnd ordnung Gottes / und: 

cha Ehriftlichen gehe “ ei nigem zuentſetzen / vnd nicht 
—— fein ſolte / nach Got ort / Drdnung vnd Bes 
—— ellig zuglaͤuben ben od mir der heiligen: Chriftlichen Kir⸗ 


22 







chen —** o will yhe auch vor allen Dingen die notturft 


fein‘ zuwißen vnd zuwvernehmen / welche Artikel die andern anzu⸗ 
fechten vornehmen / vnnd Vns dargegen mit Chriſtlichen und 


—— en Bericht / wie Wir vns denn zu ende dieſer nechſt 
Artikeln erboten haben / auch ihren Ob durch 


Sir des Allmaͤchtigen fein Artickel / die vor flreitig’ angezogen; 
oder wiederfochten wolten werden / zu: ainer ainichen rechten 
Ehriftlichen Wahrheit / nach inhalt Euͤr Kayſerl. Mayſt. Chriſt⸗ 
lichen: vnd Köblichen Außſchreiben / ar — heiligen: 
Schrifft / itzt auf diefem Reichstag gefuͤrt möcht werden: Denn 
wieivohl ich in allemn / dag mit Gott und Gewißen immen gefeini 
ey m daß Euͤr Kayſerl; Map ich — — 


nden ſoll / daß ich mich durch meine / vnd 
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ehren und gefallen mich halten moͤcht /) vngeſpart Leibs / Guts 
vnd Lebens / aufs unterthenigſt willig und erboͤthig bin; Nach⸗ 
dem aber dieſes Sachen find / die Gottes Wort und Ehre / vnd 
mein Gewißen und Seelen feligfeit belangen / Und Ich Die Lehre / 
fo in meinen Landen geprediget wird / vnd wie ich famt den. ans 
dein meinen MitBerwandten diefelbige neheft in Rateinifchen 
und deutſchen fehriften/ Euͤr Keyſerl. Mayſt. vnd Stendten des 
Reichs bekannt habe / auch hiemit nachmals betenne / ſamt der / was 
vermoge der gdttlichen Schrifft/ anhengig / für Chriftlich/ recht / 
vnd fuͤr Gottes rein vnd lauter Wort / ordnung vnd Befehl hal⸗ 
te und gleuͤbe / vnd von niemands das dei aus der heilis 
en Goͤttlichen bewieſen ift/ daß daßelb unfer obergeben 
ekentnuͤs nicht in Goͤttlicher heiliger Schrifft/ in Gottes Wort/ 
Befehl und Ordnung gegründet ſey: So haben Euͤr Keyſerl. 
Manft./ als ein Köblicher Kaiſer / gnediglich abzunehmen wiemir: 
vnd meinen Mit Verwandten / fir Gott / Eür Kenferl, Mayſt. 
vnd der gantzen Welt moͤglich ſein wolt / von ſolcher bekannten 
Lehre / als Gottes Wort / ordnung und Befelch / ohne erſchreckli⸗ 
che vnd verdammliche Verletzung meines Gewißen / und one die 
oͤſte Gottes Laͤſterung / daß ich Gottes Wort / Befelch vnd 
rdnung / als die ewige unzergenckliche Warheit / nicht fuͤr Got⸗ 
tes Wort / * und Wahrheit halten ſolt / dermaßen abzu⸗ 
Be / wie Euͤr Kanferl, Mayſt. und ohne Zweifel durch der _ 

Parteiſchen zu viel emfigs anhalten / an mir zubegeren / bewegt 
worden. Dieweil Wir denn halten/ daB diefe Lehre und Ord⸗ 
nung/ Gottes Wort und Befelch fen / ſo müßen ie alle twiederfas 
cher ſelbs / fir mich und meine Verwandten / vrteilen vnd beken⸗ 
nen/ daß Vns nicht gebürt / mit ſolchem Gewißen davon abzu⸗ 
nn daß vns — fuͤr Gott vnd allen menſchen — vnd 

igt habe / vnd ſchuldig rg Gottes Wort/ Lehre / Bes 

eich und Ordnung anzunehmen/ zuerfennen/ vnd in unfern Lan⸗ 
n vnd Gebieten zuaulaßen/ ungehindert / was Durch N 
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che ordnung / oder langen. wiederwertigen Gebrauch dawieder 
eingefürt oder eingebrochen iſt. Denn wie in meinem und mei⸗ 
wer MitVerwandten Befentnie/ an mehr denn einem ort auch, 
angezeigt / fo gebint ie Gott / daß mann in fachen fein Wort/ord« 
ung vnd Geboht (in welchem falle man int ıft/) belangend / mehr 
denn den Menfchen/ gehorchen fol. Dazu bezeigen es auch. dev, 
Mäter ſpruͤche / die in Geiftlichen Rechten. an vielen oͤhrten / vnd 
gm fheil in gemeldtem vnſern Bekentnis angezogen find/ daß 
ottes Wort und Gottes recht und Ordnung / durch Menſchen⸗ 
Satzungen / oder widerwaͤrtige Gewohnheiten / wie lange auch 
die gewert hetten / vnd geſtanden weren / nicht gewandelt oder ver⸗ 
endert moͤgen werden. Dazu verordnen vnd laßen auch zu alle 
beſchriebene Rechte / wo wieder die heiligen und natuͤrliche Got⸗ 
tes Recht von iemandts mandirt vnd befohlen wuͤrde / daß ſolche 
Reſcrĩpt, Ordnungen vnd mandat fuͤr vnkreftig vnd vnbuͤndig ges) 
halten füllen werden. Daraus E. Keyſerl. Mayſt. abnehmen: 





£önnen / wie billich. meine Mi Verwandten / und ich/ bey Eür, - 


Keyſerl. Mayſt. beſchweret werden/ als ſolten Wir Euͤr Keyſerl. 
—* hierinnen Vngehorſam geleiſtet haben. Zu dem / daß 
Euͤr Keyſerl. Mayſt. wißen / welcher geſtalt mein Lieber Bruder/, 
Hertzog Friedrich zu Sachßen / Chirfuͤrſt / feliger/ Euͤr Keyſerl. 

ayſt. zu Wormbs / ſein Beſchwerung / des Edicts halben / an⸗ 
gezeigt / welches doch auch / auf. Euͤr Keyſerl. Mayſt. Reichsta⸗ 

en / ſonderlich zu Nuͤrnberg / vnd zu Speyer / den erſten / aus Vr⸗ 
fachen/ fo daßelh mahl in ein Intruction, durch Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd Staͤndte / einhellig verfaſt ſein worden / vnd ſich ver⸗ 
glichen / ein Schickung zu. Euͤr Kaͤhſerl. Mayſt. in Hiſpanien der⸗ 
halb zuthun / relaxiret ift worden. Darumb wolle Euͤr Kayſerl. 
Mayſt. als das Heuͤpt / ſo der Chriſtenheit zu einem weltlichen 
Regierer und Oberkeit von Gott dem Allmaͤchtigen fuͤrgeſatzt iſt / 
fi) Durch niemandts dahin bewegen laßen / wie Wir Denn auch 
Eur Keyſerl. Mayſt. nechſt gnedigi haben anzeigen Jaßen/ 3 
| | mi 
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mich in dieſer großwichti ſachen nicht wenig erfreuet hat/ 
daß Euͤr — Mayſt. —* gern wieder die heilige Schrift 
ii wolt / daß Euͤr Keyferl. Mayſt. zurütten/ verendern/ und: 
chwerlichs oder ee Pe fuͤrne men folty 
wieder das / fo Gott / ale der Oberſter Befehlgeber / vnd die ewi⸗ 
——* aller menſchen Witze vnd Weißheit vbertreffend / 
ordent / geheißen / eingeſetzt / vnd befohlen hat / Sondern Euͤr 
Keyſerl. Mayſt. wolle darinnen Gottes Ehre/ vnd der Menſchen 
I und Seeligkeit gnediglich bedencken; Oder ja aufs euͤſerſte 
ch: in dieſer aller tapferſten und wichtigſten fachen, durch emſig 
vngeſtuͤm / oder importun anhalten der Wiederfacher/ dermaßen/: 
gie fie vielleicht gerne fehen ond wolten / nicht vbereilen laßen. 
Sondern wo die Handlung unter Vns ſelbs / in Liebe und Guͤtig⸗ 
feit auf dieſem Reichstage / ja unverfenglid) fein wuͤrde als doch 
Euuͤr Kenferl, Mayſt. mein überflüßig erbieten/.des meine Mit⸗ 
Bersvandten mit mireinig fein/ Aus dem/ das vorangezeigt / gne⸗ 
diglich zuwernehmen haben: So wolle doch Ewer Keyſerl. Mayſt. 
die ſo großwichtigſte ſachen / vmb mehr. ſicherheit willen der Ge 
wißen / dieweil ſie Gottes Ehre und Wahrheit / vnd der Menſchen 
Seelen Heil vnd Seligkeit betreffen / daruͤber wichtigers nichts 
weder im Himmel noch auf Erden iſt / zu einem gemeinen / freyen / 
Chriſtlichen Concilio gereichen / vnd kommen laßen / wie Euͤr 
Kayſerl. Mayſt. gnediglich bewilligt / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd Stendten / auf vielen verſchienen Reichstägen/ von wegen 
größe der. ſachen / für nohtdürftig/ mug und gut / angefehen und 
| efunden/ auch aufs unterthenigfte darumb gebeten haben / da= 
mit einmahl der Wahrheit mit rechtem ernft und Fleiß nachge⸗ 
frachtet/ und zu grunde davon gehandelt / was recht iſt / beſtet⸗ 
igt / und was mißbraucht und Vnrecht ift / allenthalben abge⸗ 
than werde. Denn Euͤr Kayſerl. Mayſt. haben gnediglich zu⸗ 
bedencken / wie beſchwerlich / auch verferlich/ gedeutet und ausge: 
legt wolt werden / daß / ſo oft von einem gemeinen/ aa 
| | en 


\ 
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— — — 


ichen Co Concilio geredt / t / gehandelt/darumb vnterthenigſt vnd ein⸗ 
yellig gebeten / auch bewilliget / vnd das ganke =. 1 a bie 
yerrtröfter iſt worden: Vnd folte doch / fo die 

em Reichstage / vbermoͤge Euͤr Kayſerl. Ma reibens / 
inverfenglich fein nn * daß es ohne * die vnver⸗ 
neidliche noht / von aller henden Mißbreuͤche wegen / in 
er Chriſtenheit / daruͤber — ei — viel Fahr h — 
‚nd geſchrien hat / erfoddert —* um Fortgang gereichen ſolt / 
187 ob Gott will / Euͤr Keyſerl. Mayſt. PR gnedigſten Bewil⸗ 
igung a Gott zu Br auch der Ehriftenheit/ vnd bevor» 
in’ dem Reich deuͤtſcher Nation zu gut / Ad werden geſchehen 
aßen. Das alles wolle Euͤr Keyſerl. May = mir nicht an» 
ers / denn hertzlich und — — *2* auch zu. mein vnd 





zeiner Mit Verwandten ea ch vermercken / und 
arumb / daß ich don Bott) ae > Be 
ehl / begerter -maßen/ meines Gewiß ben / nicht. ab 


an/ noch mag/ wieder Mc / Um * vnd —* — —* 
gerwandten / Vngnaden nich —32— | 
is oberflüßige- mein — —— — —— 
ei vnd Keißer fein: und: derumb alles / Das 
— * Sc =. weit, —— 
en nicht iſt / darau mich au —— 
md mit Gottes Huͤlfe alſo halten / daß Guͤr —* 
in — gehorſamen / vnd friedlichen Churfi 
Me ge = 
elwen n geneigt ſein 
up und Ende meines Lebens erfinden follen, 
Der dritte Artickel / das Buͤndtnuͤß berreffend. 
Sy auch aus den Worten (vnſere Mit Verwandten) eis 
meiner Freunde / und meiner legt obergebenen Schrift/umb 


er —— willen / Nürnberg. + — — 7 
rr r 


LU ZEERE DER 


mit ai On die vorigen. — — ————— — —* 
fehrieben / nechſt geſezt worden / ein ger bette follen vers. 
ſtandten oder vermuthet wollen wer ode ich mich vnd fo 
ehrlicher Deutungen von meine: Mißgünftigen/ Euͤr Keyſerl. 
ayſt. wieder mich zu Vngnaden — keinem Wege 
verſehen. So were ie auch aus angezaigten Vr 
neken-swieder mich zufaßen / vnd mich bey. Euͤr Keyſ. Mayſi. 


| ——— zubeſchweren / ohne noht geweſt / dann leichtlich iſt abzu⸗ 


nehmen / daß ich undt meine om t / von niemandts wegen / 
alhie in: dieſen großwichtigen Handel betendtnis gethan haben / 
oder thun / vnd rechenſchafft geben wuͤrden / was an andern oͤrt⸗ 
ten gelehrt und gehalten wirdet / ſo ſich mit Vns vnd vnſer Con- 
kes lion oͤffentlich nit unterſchrieben haben. * Euͤr 
Kayſerl. Mayft./ mes ich mich auf dergleichen 


Eier Keyſeri. Mayſt. Beuehlich / mir, diurch die — 


beide Grafen von Naßau und Neuͤenar / nechft. von Inſp 
en 

n 
ich — teen rer eilhaben. "Daß u auch 
| And oder mich mit Inen in 
Sal erioben, rose —* ey Euͤr Key ayfi 


ai ulden —— angetragen / Darauf 
—* er ſt. ich mein: Vnſchuldt dermaßen an / und 
/ daß der f dieſer Welt nicht lebe der mit Wahr⸗ 
it: reden oder fagen moͤgte / noch weniger no g es zu eines 

* wahr gemacht werden) daß ich mein. Lebenlang bey den: 
mweigern ainiche Buͤndnis geſucht / vieltveniger hab ich. mich in: 
einichs mit Inen gelaßen/: Vnd das mehr iſt / ſo wirdet niemandt 
ſagen koͤnnen / daß ich mit Inen davon heimlich oder öffentlich 
dein’ — befohlen / oder mit meinen Wißen und Wil⸗ 


— ölche Suchung oder Handlung — iſt / Vnd 
I Ci K ul Mayſt./ wollen diejenigen meine Mißguͤnſti⸗ 
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gen/ Chr Känferl. Mayſt. deßelben bericht vor 1008 vnwahrhaff⸗ 
- fighalten/ Inen auch feinen Glauben geben / biß daß fie ſolths 
wahr machen / und wie Inen billig gebuͤrt / ge als fie 
IE. —* tt will / DE * den wenigſten 
zuthun· So hat mir mein Vett —*— Georg zu / 
in. verſchienem Winther / faſt von ah + Sachen auch Anzei 
gun gethan / mit Vermeldung / als ob ſolchs an Euͤr Mayſt. 
der / Koͤnigl. Würden zu Hungern und Behemen ic, meinen. 
heſondern lieben Herrn vnd Oheimen / gelangt ſolt ſein / ch ha⸗ 
be mich aber. gegen ſeiner Koönigl. Würden. vnd meinen Vettern⸗ 
mit ſoicher Antwort derhalben —— laßen / daß ich verhof⸗ 
fe/ ſo hab ich es auch von Irer Koͤnigl. Wuͤrden vnd Liebden nicht 
anderfbverfichen —I — denn daß. Sie meine Entſchuldigung 
und Antworth zn Gnuͤge / Sättigung und vnverwe 
vermerckt haben / Vnd ſolchs alle wollen Euͤr Keyſerl. Ma { 
——A— vnd zu meiner Notturfft Be verfehen/ das wi 
| Euͤr Känferl. Mayſt. ich in aller Vnterthenigkeit mit Leib 
vnd Buf verdienen. Adum Yugfpurg/ am z1.Lag Juli- An- 


20 Douien 130. - 
| Inn ‚ Johanng Herzog zu Sachfen / vnd Churfuͤrſt. 
Bi : Fo Uber, dieſe des Känfers ungnädige Bezeigung klagte 
. Se Ehufirt in einem an feinem Ambtmann zum Georgenthal/Niz 
coln von Ende / eigen 7 aa Schreiben. E. fol 37: BER 


48. ol %.) folgend 
Han —12 Sacher, 


eber Kat vnnd Getrewer / Wyr geben euͤch geneidiger Mey⸗ 

ung —— Wyr nach vom Keyſerl. Mayſt —* 
über Befentnis Bnſers Glaubens) und Wie Wirsyn) 

Fauͤrſtenthum halten’ vnd was Wir predigen u, Rum 
Antivort erlanget haben / vnd wird uͤbermorgen fuͤnff Woch 
daß Wyrs Kaͤyſerl. Mayſt — haben / ſo — 
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| Känfer!. Mayſt. gebeten/ ung die Chur zu Sachfen zuleyhen / ſolchs 


ift Vns abgefhlagen/ Wyr haben nith onterlaßen und Kenferl, 
Mapft. zu andern mahle gebeten/ Vns die Chur zuleyhen / Wyr 
haben aber noch kein Antwort erlangen koͤnnen / Wyr können 
nit andere be) Vns bedencken / fonder daß Wer ſchwerlichen yn 
Keyferl. Mayſt. getragen / vnd — * vnſere eigene Freuͤndt 
dichs zugericht haben / dann Keyſerl. Mayſt. hat Vns noch fein 
ort zugeſprochen / ſo liegen Wir alhier mit großen Unkoſten / 
Wyr haben auch auf den heutigen Tagk bey Vns dritthalbhun⸗ 
dert Pferdte/ vnd haben ein große Summa verzehret / und ya 
ben X. taußent Guͤlden alhier entlehnen muͤßen / Wyr ſchreiben 
auch düch alhyr bey aus der Cantzleye⸗ auf die andern Artickel / 
Die wwolten gerne/daß Ihr zu Uns were kommen — / 
wann Wyr am Wieder: oe mit Goͤttlicher Huͤlf —5 — —9— 
weichs Wir Euͤch gnaͤdiger Meynung nit haben wollen Vorhal⸗ 
ten/ eich Gnade zuerzeigen ſynd Kir geneigt. Datum zu Auge 
ſpurg am Donnerftag nady Jacobi. anno XXX. 

F. 4.  Diefer des Churfürftens befchwerlicher Zuftandt mar 
nun nicht unbefandt/ es mangelte aber aud) an Troſtbriefen nicht? 
(8 an Seine Churfürftl, Gnad. einliefen / ünter diefen meritiret eis 
nc8 Aborucs das von der Stadt Magdeburg abgelaffene Schreis 


ben: | a 
Zroff- Schreiben der Stadt Magdeburg an Chur · 
Sürften zu Sachſheen. 

E. fol. 37. %. 3- Aa. fol. 70. 
Ser sagen Churfuͤrſt / Ewirn Churfürftl. 
Gnd. * Bnſer Willige Dienſte allezeit zuvorn bereit/ 
Snedigſter Ehurfuͤrſt und Herr / dieweyl Ewer Churfl. Gnd./ 
ige in mercklichen Anliggende der gantzen Chriſtenheit in fremb⸗ 
den Landen gros bemuͤhet / vnd vngezweyfelt nicht im geringen 
Wiederſtandte / unter. Dem Heer⸗Pannier vnſers Heilandts Je⸗ 
ſu Chriſti zu ſchweren Kampfe ſtehen / Wuͤnſchen und’ bitten = 

| au 
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auch / in gemeyn täglich von Gott dem Herrn Staͤrcke / Gedult / 
Gnade / und im theueren Worthe Chriſti froͤliche Syge / welche 
Wyr mit großen Verlangen / Doc) alles nach des. Herrn Willen/ 
erwarten / vnd wiewohl nicht: zweyfeln / ſyntemahl die Sache des 
Den ift/ auch alles / was die Gottliche Ehre betrifft / in feiner 
äfftigen Gewalt ane Jemandts Verhinderung ihme fürbehal: 
. ten/ ond auch alſo gewißlich ergehen wird / darzu vorlangſt / «8 
komme vnd ergehe / wie es dem Herrn geſuz bey ſeinem ewi ⸗ 
gen vnd vnbetrieglichen wahren Worte zu bleyben / indeme nichts 
abeſchewen / ſchrecken noch dringen zulaßen / mit wohlgehertzeten 
vnd guthen Gemuͤthe / in dieſelbige ſeyne gewaltige Hand / (doch 
in dieſen allenthalben mit Bitteauf Goͤttliche Gnade / Wyr Vns 
begeben. Hetten dennoch / mie es ſich izt des. Heiligen Evange⸗ 
kons halben zutragen magt / oder zu. welchem Ende es lau 
moͤchte / gerne Wißenheit / damith Wyr Vns etzlicher maßen ewrn 


Churf. G. vnd andern zur dienſtlichkeit / auch / in Vnſer ſelbſt Noth⸗ 


durfft / etwas geſchickt machen / vnd alsdann nicht vbereylt moͤch⸗ 
ten werden / bſunder mit Huͤlffe des Herrn / feonen vnd Vnſern 
Feinden widerzuſtehen. Demnach / Gnaͤdigſter Churfuͤrſt vnd 
err / diewei Bnſer zeitlich Troft/ vornemlich auf ewirn Churf. 
rauwet / Bitten derwegen mit aller dienſtligkeit gantz fleyſig / 


E. Ch. G. ſo viehl als ſich leyden will / vns der Sachen Belegen⸗ 


heit / ob Friedes zuhoffen / oder Weytherung auf Vnheyl zubeſor⸗ 
gen ſey / * Gnaden verftändigen/ Sulchs vmb €. Chin G. 


Welcher Wir auch zu Goͤttlichen Lobe vnd Ehre / auch vieler Lan⸗ 


den vnd Leuͤthen / gnedigen Troſte / gluͤckſeeliger Heymkunfft er⸗ 


Wwarthen / wollen Wir zuverdienen / Vnſer ſchuldigen Pflichte nach / 


allezeit mit vngeſparten Fleiße willig vnd bereit ſeyn / Datum vn⸗ 
ter Vnſer Stadt Sectet, Freytags nach Jacobi apli. An⸗ 


— Rathmann vnd Innungs⸗Meiſter der alten Stadt 
| eG Mageburg. 


Eu % 


21.1 Das (1 PR2>;) 
a. | — — — — 
6. 5. Ehe ih aber weiter ſchreite / wird mir erlaubet ſeyn⸗ 
nicht fo ſehr einen Ausſchweiff zuthun / als etwa eine kleine Verwey⸗ 
lung zuverurſachen / und eine recenlion einer curieufen Geſchichte / 
welche zwar von bet Reformations - Hiftorie'eben nicht allzumeit abs 
gehet/ fondern in gewißer maße in ſelbiger ‚eine Stelle finden kan⸗ 
einzufchieben. Dennindemin Churfuͤrſt Johannßens Antwort / wel⸗ 
che Er auf die Kaͤyſerl. Refolution abgelaſſen / und in zweyten 9. - 
formaliter inferiret worden / der zwiſchen Ihrer Majeſt. Schweſter/ 
der Infantin Catharinen aus Caſtilien / und ermelten Churfürftene 
Bere Sohne/ Wergog auch nachgehends Churfürf Johann Frie⸗ 
richen / richtig geſchloßen geweſenen Heyrath Erwehnung geſchiehet: 
So habe von derſelbea eine kurtze actenmaͤßige Erzehlung zuthun / 
vor nicht unrathſam gehalten: Es iſt bekannt / wie nach Abſterben 
Kaͤyſer Maximilians, und dadurch verledigten Kaͤyſer Throns / ſich 
König Karl von Spanien / des verſtorbenen Endel/und neben dem 
felben König Frans in Franckreich / zur Succeflion Hofnung und 
Mühe gemachet/ und es aller dienſamen Orthen an Eeinen Unter 
bauungen / zu Förderung ihres: Verlangens / und Abtreibung der 
Comwpetenten / ermangeln laſſen / welchem nach fo wohl Kong Braune. 
als Karl diefe ihre defideria, Churfürft Friedrichen zu achfen 
darch folenne Gefandtfchafften eröfnet/ und recommendiret/ auch 
‚der Spanier durch Marggraf Cafimirn don Brandenburg/ und 
Graf Heinrichen von Naßau⸗ (iedoch wit dem Vorwand’ als ob, 
ſolches von Ihnen ohne Befehl und vor ſich felbften geſchehe J ben 
ergog Johanßen zu Sachſen anſuchen laſſen / CD. fol.30.9. 20. A 
‚fol. 1.) bey feinem Bruder/ dem Chusfürften/ durch Zurede und Vor⸗ 
ſtellung zu ſolchem Zweck behuͤlfllch zuſeyn; Worbey Sie auch / oh⸗ 
ne zweifel den Hertzog / und durch denſelben den Churfuͤrſten / deſto⸗ 
niehr zu ·hrem Zweck zudifponiren/ wegen einer Heyrath zwiſchen 
des Hertzogen Sohn / Johann Friedrichen / und Koͤnig Karls Schwer 
ſter / Catharinen / Infantin von Caſtilien / iedoch auch nur / wie vor 
 fich ſelbſten und als gute Freunde / Vorſchlag gethan; fo zwar pi 
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lich (di loc fohre. 3. a. & Vol. B. foli as. )mit. der höflichen Entſchul⸗ 
digung/ daß der, Koͤnig ſeine Schwefter.höhern und beſſern Dith 
wuͤrde anbringen können beantwortet? auf des Marck grafen und 
Grafen Gegen⸗ Antwort aber / (a. Fol. 15.5. & d, Vol. 4. d. ſols. va 
daß Koͤnig Karl die von Frau Margarethen / Kaͤpſer Friedrichs 
Schweſter / des: Churfuͤrſtens und feines Brudern Großmutter / her⸗ 


ruͤhrende Verwandtnis zucontinuiren / und zuvermehren geneigt / auf 


weiteres Bedencken und communication mit dem Churfuͤrſten Cmel« 
cher zwar wegen der Wahl bey ſeiner Freyheit und Pflicht verblei⸗ 
ben / und daher die verlangte recommendation vergeblich fein wuͤr⸗ 


de /) angenommen und ausgeſtellet mworden. Bey nechſt darauf zu 


Franckfurt vorgegangener Kaͤyſerl. Wahl aber / hat man dieſen Dans 
del nicht allein wiederum vorgebracht / ſondern es iſt auch ſelbiger 
durch obgedachte beede Marckgrafen und Grafen / wie auch Gerhar⸗ 
den de: Plain, und Niclas Zieglern / Krafft der. ſo wohl von Koͤnig 
Karln / als feiner Schweſter / aufgetragenen Gewalt / eines / und Graf 
Philipßen von Solms / und Friedrichen von Thun / in Vollmacht 
Hertzog Johannßens / und ſeines Sohns / Hertzog Johann Friedrichs / 
andern Theils / zum S und richtigen — per verba} 
de przfenti, gediehen/ die el. ratification durch einen Geſand⸗ 
ten/ Hieronymus Brunnern / Kaͤyſerl. Rath und Burgvoigt zu Brie⸗ 
ſach / Hergog Johannßen zugeſchickt / und ausgeftellet/und hinwieder⸗ 
um von dieſem dergleichen gegeben / auch eur dem hernach erfolgten: 
Reichstag: zu Wormbs bon dem Kaͤyſer infonderbahrer neuer Bob 
macht, und als natuͤrlichen Vormunden feiner Schwefter wiederhoh⸗ 
fet/ erneuert und befräffsiget worden; wie Die annoch in ihren Ori⸗ 
ginalien (d. Fol..4.) vorhandene Vollmacht. König Karls ſuh dato: 
Bärcillon, den 30, Maji. 1yı9.n, 1. der Infantin, ſub dato Tordehll,, 


ſub eod. n. 2.’ die Meptaths-Abredezui Frauckfurt / den 3. Julia 


nro.3. die Käyferl, Confirmärion den n. Sept: no: 5. Churf. Frie⸗ 
drichs und H. Johaunßens Radificarion vom :24.-Julin.isa: allehı 


beſagten 'ıstöten Jahro bann ferner der-Talarin yanı megoviiung. . . 
29 Ssss u dies 
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diefer Heyrath aufgetragene Gewalt/füb dato Tordefill, den 29% 


‚Jun. 1620. n. 5: b. darauf ergangene anderweite Kaͤyſerl. Refolution; 


den abe ejusd. ariniyım 6: zus völligen. Gnuͤge bezeugen Wor⸗ 
bey a 

—2 die Braͤut durch Abſchickung eines Gevollmaͤchtigten in 
Spanien unter der Dede: beſchlafen zulaſſen / angeſonnen / ſolches 
aber auf Anſuchen Hertzog Johannßens zu Erfparung:der Unkoſten 


nachbiieben. a Pol: Asfak 1z. ap pp ss. Und. dieweiln vermoͤge an⸗ 


geysgener Ehtberedung bie. Infanıtia ri rt ie Jaeger ler 
Spanien wäre heraus nach Frandfurtszufchaffen/ und dem Fuͤrſtl. 
Bräutigam beyzulegen geweſen / ſolches aber ans einigen Vorfallen⸗ 


heiten und Verhinderungen (dem! KRänferl: Vorgeben uach) unter⸗ 


Bleiben muͤſſen: As hat ſich der Kaͤyſer mit ben: Saͤchſ. Gevollm 

tigten / obernanndten Grafen von Solms / dem von Thun / und Phi⸗ 
lippen von Feilitzſch / Krafftides Originals de dat. Worms / den 7. 
Maji 521. dahin verglichen und verſchrieben / die Koͤnigl. Braut 


Sechs Monat sach ſeiner Zuruͤkkunfft in Spanienz oder daſes ſich 
mit ſeiner Heime Reiſe etwa verziehen ſolte / nichts deſtoweniger auf: 


förverichft heraus / und dem Braͤutigani Herog Fohann Friedri⸗ 
chon / zum Beylager zuſchaffen. Ob nun wohl bey ſo vielen Kaͤy⸗ 
ſerl. und Koͤnigl. Brief⸗ und Siegeln nichts anders denn: unmangel⸗ 
haffte Vollziehung / zumahln bey ſo vielfuͤltigen und hohen Conte- 
ftationen’von des Kaͤyſers Gewogenheit / Achtung / und Vertrauen 
gegen dem Hauſe ———— inſon⸗ 
derheit / zuverhoffen geweſen / ſo hat ſich Doc) nach Zuwartung ſchier 
dreher Jahre anno igc Di fol 3026. Bi) der Kaͤyſerl. Commis- 
farius im Reich / Johann Hannart / erſtlich bey dem Churfuͤrſten / und 
nachmals bey Hertzog Johannßen eingefunden / mit dem gantz un⸗ 
vermuthetem Anbringen / wie nach dem von Franckreich wieder den 


und des Koͤnigs vorgehabter Ver⸗ 
a 


lung ſeiner Tochter an ben König in Portugall/ die Gubernato⸗ 
zes in Spanien / bey Abweſenheit Des Kaͤyſers / zu Abreaduug De 
u ARE Ä dem 


er Kayſer dem neuen Braͤutigam / zu Vollziehung dieſer 


ze 
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dem Konigreich —5 — Awachſenden . Gefahr / Die In Die Infantin-bem dem 
König in Portugal offeriret/ auch nachge eig bey: Ihrer Mäjeft. 
Ankunfft in Spanien’ —— mit > ellu hochwichtiger 
‚und. die Couſerxation der Spaniſchen — en 
Rande / dergeſtalt angelegen / daß Sie/ —2 zu ihrer h 
"Mißvergnögung/ die mit Hergog Johann riedrichen aufgeri 
te / und von Ihro felbft;anprelentirte Heyrath zu ihrer Vollziehung 
! een: gelangen laſſen koͤnnen / zumahln die Frau Mutter Du 
bekannten Zuftande ihre Tochter aus dem Sande fo weit ni 
reis laſſen wolte / auch dieſe ſeloſt viel lieber in dem Lande * 
—— und die Portugalliſche eyrath ln ch geneigt 
mercken laſſen / ja daß felbige gar bey un ihren Bruder erthei 
«gen Vollmacht ausdrucklich Gmanahge iffen de I. protefi- 
wret haͤtte / daß ſolches wiederi n und 
Verhuͤtung des Bruderm Ungefa Ken ehe/. wor en Yon Acer 
ſfandte ſo weit herausgegangen/ daß: nach Be der in di 
Chur⸗ und ——— graeſirenden neuen Lehre / und darbey o 
Einſehung der Landesfuͤrſtl. Obrigkeit / Were ſen / unchri 
Aichen / und tyranniſchen Dinge/ Ba Majeſt. ihre Schtwefter in 
ſolche Lande nicht verheyrathen noch ‚kommen kan. würde. ¶ Da⸗ 
mit aber zuverſpuͤren / daß Ihre Majeſt. dieſem ‚Haufe nichts 
deſtoweniger ‚alle Freundſchafft und gnaͤdigen wen zuerzei⸗ 
gen: begierig ale wolten Sie entweder des Königs in Denne⸗ 
matck / oder des pon Neapolis, oder bes Königs in Pohlen Tor 
ter vor Hertzog Johann — en en / auch darzu i 
re Officia, oder auch fünften eine anf umme Geldes. bey 
deffen andermeiten moi rahtung — haben. Dieſe unver⸗ 
muthete Abkuͤndigung i ** Kane he — und —* 
auſden 


Cwit Er IPB in) Aigen 

me et angen/ Hy 

Mk 3 bl se ogen /. % zwar mif 1.6 und 

Vorſat von der Ei n — unverletztens Ge⸗ 
| ©8358 2. . wie 
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*nipins n nicht abzufpringeny iedoch dem andern a mädhtigeen 
— Wille auf ſeine Verantwortung gelaßen — * 


ei Keyſerl. Majeft; mit dieſer vernünftigen und efheidentliche 





d laßen: Daß / ob mann zwar M 
eh 1 Ofen en an * —— ee 
u r⸗ Si Hauß 
Bee a eh in feinem Ge⸗ 


&e un 86 dieweiln 
ißen ſich nicht ermaͤchtigen koͤnte * —* ——— Ehe 
m. zu — *2— weren Sie/ ale arme 


—— wenter; arte 


“mann wolte ſeibiges / zu — an Difpofition, 
rer Praß's ** ak * —7— = Sen übe / und da⸗ 
mit / daß gleichwo s der mange /zufrie⸗ 
den / und Ihrer Mayſt endliche —“ ſeyn. Wor⸗ 
bey man e8 auch / unerachtet der Geſandte / nicht ohne importuni- 
tat / eine andere Einwilligung zu dieſer Abkuͤndigung herauszubringen 
— bewenden laſſen: die hierauf erfolgte Keyſerl. Autwort iſt 
A diefen Adten nicht anzutreffen / aber bekant / daß die Sache bey 
"fothaner Abſage / und diefe Hehraht mit der an Portugal wuͤrcklich 
vermaͤhlten Infantin unvollzogen geblieben / welches vielleicht / nechft 
"der Religions⸗Sache / die erſte und vornehmſte —— — = 
Urſach der zwifchen dem Känfer imdiernannten beyden € 
entſtandenen / auch endlich in offenen Krieg zu ——— ja ine 
"mindlichen Schaden dieſes Chur⸗Hauſes end * ausgebrochenen 
— und Unwillens geweſen if 


C AP. XXHI 


| anf ichstage zu 
—* une die Mares age du Bugfpung/ 


erl. Mandat, | 
gr 
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MNOn der in vorhergehenden Capitel recenſirten curieufen Hey⸗ 
rahts⸗ Sache / welche many weiln es die Gelegenheit gege⸗ 
ben / nicht unangefuͤhret laſſen moͤgen / mit der freywilligen 
BGeſtaͤndniß / daß man ſich alda etwas extra oleas zu vagiren / invi⸗ 
tante occalione verleiten laſſen / zu der Religions⸗Materie / wieder⸗ 
unib zuſchreiten / ſo kͤmt zwar numehro die Reyhe an das auf dem 
Reichstage zu Augſpurg angefchlagene Kaͤpſerl. Mandat / daß keine 
Bücher, welche nicht cenluret / gedruckt werden ſolten; iedoch muß / 
ehe hiervon ſyeciale Nachricht ertheilet wird / vorhero in die Aka 
des anno 1521. zu Wormbs gehaltenen Reichstags ein Blick gethan 

werden. 
—6.22. Gleichwie Kaͤyſer Karln den V. fo bald Er ſich auf 
dem Roͤmiſchen Kaͤyſer⸗Throne befeſtiget hatte / feine vornemſte Bor 
ge war / den verwirrten Religions⸗Zuſtand zuverbeſſern; Und aber 
eben damahls der ſeelige Herr Lutherus das angefangene ee 
Meformations- Werd eyferig fortſetzete und unterſchiedene Bücher 
wieder das Pabſtthum ausgehen ließ, : Als befchloffen Ihre , 

Mayſt. / diefer und. andern Urfachen halber einen: Reichstag na 

Worms auszuſchreiben / und ermelsen D. Luthern darzu zuerfor⸗ 

dern; geſtalt fie dann zu ſolchem Ende an Churfuͤrſt Friedrichen zu 
Sachſen / ſub dato des 28. Nov. i15 ⁊0. reſcribirten: Daß Er Lu⸗ 
thern zur Verhoͤr mit auf den Reichstag bringen / und ihme in⸗ 
—5 das eiben wieder die — eiligkeit und den 
tuhl zu Rom verbieten ſolle. | SENEEE I 

— 6.“3. Als nun hierauf der Ehurfürft zu Sachfen das Kaͤh⸗ 
ferl. Arfinnen D. Luthern zuvernehmen gab/ ließ ſich derfelbe in der 
erftatteten Antwort dahin heraus / wie Er auf erhaltenes Geleit zu 
Worms erfeheinen/ und alda feine Sache von unverdaͤchtigen Lets 
ten unterfuchen laſſen wolle / maffen folches aus feinem unterthaͤnig⸗ 
Ren Schreiben mit mehrerm erhellet/ und in Tom. I. Jen. p. 480. 
zulefen it. Immittelſt gieng m an / auf welchem / ſo 
e —* 


————— — 


viel 


6944. 9Das III. Buch 9 
viel Lutheri Sache betrifft / von Kaͤyſerl. Majeſt. ein / wegen der 
Lutheriſchen Bücher Vertilgung durch Feuer / Waſſer / und; fon 
gefertigtes / und in dero Erb⸗Landen bereits publicirtes er | 
ches in. gedachten Tom. 1. fol. 504. in forma, gleichfals nachgefchlar 
gen werden kan / denen Ständfen communicires wurde / mit der bey⸗ 
gefügten Anzeige/ wie Ihre Majeſt. gemeinet ſey / dergleichen Maps 
dat auch. im heiligen Reiche ausgehen zulaffen 5" Welchen Vertrag 
aber die Reichs⸗Staͤndte nicht placidirten/ fondern ihr Reichs⸗Gut⸗ 
achten (E. fol 20: A&. fol. 76.)-in fabftantiA dahin thaten: Wie es 
gefaͤhrlich ſey / wieder Luthern / feiner unerſordert und unverhörk/ 
mit Mandaten zuverfahren / Luther ep uf ficher Geleit zuerfor- 
dern / und durch verftändige Leute zuhören/ nicht aber mit ihme 
—— wuͤrde Er ſo dann ſeine Irrthuͤmer wiederrufen / 
nte die Billigkeit ferner verfuͤget werden im wiedrigen aber 
wolten Sie den Chriſtlichen Glauben ihrer Vor Eltern erhalten 
und handhaben helfen. J | we 
“ge 4 Auf: Diefes der Keichs-Stände Gutachten erfolgte 
zwar die Kaͤyſerl. Refolution (CE. fok 20. AB. fol 87.) infoweit/ daß 
D. Luther fo wohl erfordert, und, mit freyen ficheen Gleite hin und 
wieder bis wiederum in fein Gewahrſamgnugſamlich verſehen / als 
auch mit feiner Nohtdurft gehöret werden folle/ beyſtimmig / weg: 
halber auch. von Kaͤyſerl. Majeft. denen Reichs⸗Staͤnden eine Eos 
pey des Salvi Conductũs communiciret wurde / iedoch gaben Käyfı 
Majeſt. ermelten Staͤnden darneben zuvernehmen / wie ſie ein ande 
weit gefertigtes⸗ und ihnen zugleich communicirtes Mandat / weis 
dhes (Bid. 7. fol. 105.) dahin gieng/ daß Luthers Bücher an iedes 
Drts Dbrigfeit/ und. von diefen an Ihre Majeft. bis uf weitern 
Beſcheid eingeliefert und inzwiſchen von niemand verfaufet/ defen- 
diret oder denfelben geglaubet werden folte/ publiciven laffen wol 
ten wir. dann folches den 15, Aprilis an denen: Kirchen zu Wormbs 





augeſchlagen wurde. | 
ir R | 5 ‘, u 
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6.3. 1. Nach, eingelaufenen Kaͤhferl. und Shurfüril, ‚Erfor- 

2 derungen, nd Sleits; Briefen, haben nun zwar D. Luthern verfchier 

dene gute Freunde dierErfchei ung: fo. wohl vor⸗ ald nad) angetre⸗ 
Fener Reife. wie derrahten / und des halber vorgeſtellet/ wie Ihn Pabſt 
Leo zu Rom als einen Ketzer bereits durch eine Bulla verflucht und 
verdammet / auch Kaͤyſerl. Majeſt. weiln die die Paͤbſtliche Bulle ap- 
probissfjiumd angenommen / denfelben gleichfalls vor einen verdam⸗ 
‚sen Ketzer halten / und deshalben Poͤbſtler Regul / Hæretigis hon ss 
ſe ſerrandamidem nauch wieder ihn practiciret werden koͤnte/ ge⸗ 

Kalt denn des Kaͤhſers eicht⸗Vater Joh. Glapio von ſi ch hoͤren 
ſen / wie man Luthern Fein: Gleit halten / ſondern mit ihme ar 
ſolche Tragodie, wie mit Sohann Huſſen / der eben alſo ſtarck SI 
als Er gehabt / xor 100. Jahren geſchehen / ſpielen mürde,n; 
dieſer theure Mann wolte hey ſeiner gerechten Babe in Aus 
mwärtigen durch. die Nicht⸗Erſcheinung Beinen * anläfteen, — 
verwarf vielmehr aus einem ſonderbahren Heroiſchen Geiſte und 
unerſchrockenen Helden⸗Muhte allen dißfalls —55 — * 5 
antwortete ‚fa. freudig. als: großmuͤhtig Iſt ET 
worden / fo iſt deswegen doch die Wahrheit — — / 
es will nich zwar Der. Teuſl ore und * om Hain! weil 
feines Reichs. Unter Fangmeisted. mu ch: Meinem Beru 
folgen / und nach or orms / dahin i a Oben Pin j} —1 EA, um 
* wi: ich » own — fo. —5 sHiegel 

ro aͤchern alda weren. Worauf Die mit dei 

erl Herold: — — Kein J—— 

gnug hielte / a dafelbii fi 9 ai ein por ie Al und dem 
gangen —5 — KR HE alln Den Pappen 


—— — * en font ‚10. age lang gei 
unterſchiedli — oe en: Ir älaten, / vera: 
lehrten ee ie In re he era n defendirte / Ielemahl 
deſſen ungeachtet Er. nachgehends ec a Neichötäge von 
Kaͤyſerl. Majeſt. in die —** öffentlich erBlähret, und. in dem dißfalls 
publisirten Edid deſſen Bücher conllciret Wurden $, 6, 
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5 6. Wegen der Lutheriſchen Buͤcher iſt nun auf folgen⸗ 
den Reichstaͤgen verſchiedenes vorgangen / gleichwie aber foldyesy 
weiln es — nicht gehoͤrig / dermahln billig mit Still⸗ 
ſchweigen uͤbergangen wird: Alſo dienet zur fernern Nachricht / daß 
die Papiſtiſch⸗ geſinneten auf dem großen Augſpurgiſ. Reichstage 
Kaͤyſerl. 34 veranlaßten / die Confiſcation obſchon nicht ex- 
reise doch tacit& zuwiederholen. Man hatte bereits auf demſel⸗ 
ben denen Evangelifchen Ständen viel torts zugefuͤget / numehro uns 
terfieng man ſich gar / derfelben Lehre ins gemein und ohne Unter 
feheid 3ucondemniren/ und zwar / welches auch von einem unpar⸗ 
thepifchen zubewundern / noch che die vermeinte Confutation publi- 
ciret/ ja nod) ehe die Compilatores fich eines-endlichen Schlußes 
vereiniget hatten. - Sothane Verurtheilung erhellete ſo mohl aus 
der dem Churfürften in pun&d der gefuchten Reichs = Belehnung 
ertheilten abfchläglichen refolution, als dem wieder die Lutheriſchen 
Bücher angefchlagenen Mandat. - Der Anfchlag gefchahe Mitt 
wochs nad) Jacobi an zweyen Enden zu befagten Augfpurg/ und 
wurde in dem Mandat befohlen / hinführo keine Bücher alda zudru⸗ 
cken / noch feil zuhaben / Ste wären denh zuvor son Kaͤyſerl. Majefk 
Verordenten cenliret/ und die Conceslioh von Ihrer Majeſt. dann 
dem Vice- Cantzlar / und dem-Secretario, Alexander Schweißen? 
Unterfchrieben. —— ee 
-,.$& 7. Db aber fchon dieſes Mandat/ ohne unterſchied und 
reflexion auf die Evangelifche und Papiſtiſche Religion / ausgefer⸗ 
figet geweſen / fo berichtet Doch: der Autor Apol. Mftz pag. gı. Wie 
mit folchen Verbot nichts dans die Bücher/ ſo D. Luther und 
Andere Chriftliche Lehrer mit veiner und wahrhafftiger Erklaͤh⸗ 
rung GOttes Worts theils zuvor theils zu damahliger Zeit ge 
fhrieben/ gemeinet worden / welches unter andern vd e⸗ 
weißen / daß etzliche die mann benennen koͤnne / in die Buchlaͤden 
umbher gangen/ und denen Buchführern bey ernſter Strafe vers 
boten / beruͤhrte Lutheriſche Bücher nicht mehr feil zuhaben / hin⸗ 
h ” us iv uud, ’ — — 41 gegen 
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gegen was andere/ als Ecchus, Faber, &c. Umb Die Zeit auch zu⸗ 
por und hernach/ mit Laͤſterung des. Heiligen Seh und vieler. 

men: Ehriften gefchrieben/ maßen und moͤgen ver⸗ 
fft werden. Bey ſo geſtalten Sachen haͤtten die Papiſtiſchen 
auf dieſem Reichstage alt und Macht erlanget / ihren U 

len zuthun / und zuſchaffen denn wie man zuvor GOttes reines: 
ewiges Wort mit lebendiger Stimme zu Augſpurg zupredigen, 
verbannet gehabt / alßo fen: auch die Derkfündigung/ fo durch. den. 
— gleichfals verboten und GOttes Wort 
relegiret worden: Aber alle leichtfertige Bücher. und Drucke 
hatten ohne Scheuͤ und Strafe durffen verkaufft werden / wie dann 
dasjenige / was die Kinder des Unglaubens vorzeiten / ſo ſchaͤnd⸗ 
lich zufagen/ mie. Sant Paulus ſchreibe / doch beim und verlo⸗ 
gen getrieben/ ae auf mancherley ſchaͤndliche unnatuͤr⸗ 
liche Weiße: öffentlich feil geweßen / und fein Verbot deswegen 
ausgangen/ je es fen geredet worden / daß es felbft einige Geiſt⸗ 
fiche Umb etzliche Guͤlden folten gekauffet haben. Welcher Res 
lation endlich dieſer Anhang beygefuͤget wird: Wer wird aber hin⸗ 
fuͤhro — a De an Born * 

en en unterwe Allm 
— 5* ſeine Gnade. * | x 
9. GAB: XXIV. heat äich. 

Bon Publication der wieder die Bugfpurgif: 
Conlesſion gefertigten Papiftifchen Contutation. 
n In r " x 
* ve §. I 9 
e zur Examination der Augſpurgiſ. Confemon verorbnets 
Vapiſtiſche Geiſtliche brachten mit Stelung ihrer vermein 
0 ten Confutation faft 6. Wochen zu/fo bald Sie aber damit 
fertig / wurde Sie Käpferl, Majeſt. u Denen opififihen; Deichen 
—* | | taͤn⸗ 
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Staͤnden 





Ständen zur apptobation vorgetragen. Allein weiln der Verfaßer 
ziemliche Anzůglichkeiten wieder Die Proteftivenden barinnien gebraus! 
— — — Majeſt. wie auch unterſchiedene Reichs⸗ 
uͤrſten daran ein ziemliches Mißfallen hatten / ſo muſten ſelbige vor⸗ 
ge: inweggethan werden; Nachdem aber ſolches erfolget / und dev 
ufſatz Kaͤyſerl. Majeft, zur abermahligen approbation vorgetra⸗ 
gen wurde / ließen fe fich felbigen gefallen. Worauf dann die Publi-) 
eation und zwar Mittwochs nach Vincula: Petri, ſo da war der zte 
Aug. in eben dem Kaͤyſerl. Zimmer / allwo vorher die Confeflion ver⸗ 
lefen worden / vor ſich gieng. Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. ließen ange: 
regten Tages die fünff Churfürften/ Zürften und Verwandte Städ- 
fe zu ſich uf die Pfalg erfordern’ und als Sie erſchienen / in Gegen⸗ 
wart König Ferdinands, wie auch der andern Ehurfürften/ Fuͤrſten / 
And Staͤndte / ſo ſich in ordentlicher Seslion geſetzet / durch Pfaltz "m 
Friedrichen proponiren: Es fey erinnerli ——— 
Ehmfürft- Fuͤrſten und verwandte Staͤdte ihre Meinung und 
Eonfesfion, wie Sie dieſelbe genant / Keyſerl. Mayſt. fuͤrgetra⸗ 
en / und oͤffentlich Ka begert/ welches auch alBo beſche⸗ 
In were/ Darauf Me ve Mayſt. gnaͤdiglich erboten / dieſelbe 
Gonfoſſion· Schrifft weiter —————— nheit zuerwe⸗ 
gen: Nachdem num Ihre Manft. eine Gegen: nttuo v6: durch 
Hochgelehrte/ vieler Nation, und erfahrne Männer verfaßen 
laßen / welche Ihrer Ma gefallenn folte ſelbige numehro 


yſt. auch 
lich y werden; mit Begehr/ daß Die: geme ur⸗ 
u a SR RS Se 
auch. andern Ehriftlichen! Körtigen/Pocenaertv Chübrften/giir 
len und Ständten/ ſih Ehriftlich ‚vergleichen Mmöchten/ damit in 
) snfal Ihre Manft. nich genöthiget wuͤrde Ihrer Mayſt, 
eyſer Ki zugebrauchen. Autor Apolog!'Mlte:'pag. 82..E. Joh 
} Br Pol 96.- ME 3 — * 
— 2, Hieraufift angeregte Confutation durch den Känferk, 
‚ecretarium ‘Alexander Schmeisen- öffentlich abgeleſen en 


ww) 


der Verlefüng diefe fernere Anzeige von dem Pfalg» Grafen von we 


| 


I 
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gen Kaͤyſerl. Majeſt. gegen den: Churfürften und feine Adhærenten 
—— Bart Irbet die Kaͤyſerl. Mayſt. die verleßene 
——— gen / und: befunden haͤtten / wie 
ſelbige Chriſtlich und alſo et were / daß Sie nicht möge wie 
a ——* — —— Ihrer 
ayſt. gnaͤdige auch gantzern egehrung / da er Chur⸗ 
urſt Sad und andere Fuͤrſten und Stäbe —S— 


ir ee Edieanten⸗ ge Schrifft gleich und einhellig 
Halten ſolten / wie ſich auch die 


| e Keyſerl. Mayſt. des gewißlich ver 
fehen wolten / und darauf zuberuhen bedacht. were, Ant. Apol. d. . 
8.3, Auf fothane Publicadion "auch præmittirte und ange: 
hengte Anzeige Haben die-der Augſpurgiſchen Confesfion zugethane | 
Stände ihnb tomiiunicatidn der) verlefenen Confutation mit fol 
genden Worten gebeten: Ihre Chur’ und Fuͤrſtl. End; ſamt die⸗ 
er Sachen Mitverwandten Staͤdten hetten die verleßen Schrifft 
angehörf/ und fo viel ire Chur und F. ©. auch die Geſandten 
der Städte aus eilender —— — hetten ſie ver⸗ 
merckt / daß gleichwohl eins theils tee zuwor verleßene und fuͤrge⸗ 
tragene Confelfionat Artickel⸗ durch angezogene Spruͤch dee 
rifft / und der Vaͤter / Item durch Satzung der Rechte und 
Coneiſien / diejenigen / ſo ſolche Schrifft zuſammengezogen / zuver⸗ 
legen unterſtanden hetlen. Damit nu Fre Chu und So: 
ir ſoicher Großwichtigſten Sachen der Seelen Heilund Vn⸗ 
il beſangend / darauf —— Wie Pe ihren‘ Unter⸗ 


thanen und Werivandten/ ihre — — 


So wolt Ir Chur⸗und Fürftl: Gnd. auch der Städte unmeid⸗ 
liche Nothdurfft erförderen? ſolche Schrifft oder derſelbigen Abi 
ſchrifft zuhanden zubekommen · und die mit dem beſten Fleiß zum 
uͤberſehen / und ‚u ertvegeh Ob ihre zuwor uͤbergebene —— 

mit den angezeigten Gruͤnden der Heiligen Schrifft 4 
verlegt / auch wie und welcher ee Vaͤter Sprich ſampt 
ri | 2° den 


.8& 
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den allegirten ten Concilien 1 darivieder.ein ee — Bann 

wihent lich were / DaB ‚eine fonderliche en bey -denen/ ſo Fer 
Ä a7 und Irer SR beſchriebene Rechte aug- 

— 58 — ner nit Glau⸗ 


ſt 
wuͤrden / ihr Fuͤrgeben — und. beiveren. thäten, a Bkh 
mehr wolte des Chur⸗ Zürften —— an in ae 
End. Mitverwandten Nothdurfft fein / die ‚beraitite Schrift zu 
ME zubefommen/ und on und mit Fleiß zu 
— — der Vaͤt ——— a m 
— N — ei Def Neichetage —* ange 
en opinion und Meinung gehört / und in Lieb und 
davon unterredt umd betrat folt werden / was zu beiden 
nit recht were ausgelegt worden / welche Unterrede in 35 * 
Guͤtigkeit und Erwegung / was zu beiden Seiten nit raht aus · 
gel erfordere/ daß einem Theil Dream: En Be ent 
einimg nie verhalten / ſondern geof 


den ſolt / auf daß mann e: 
al ;©0 were dm — une Asch 


— ßen und ſeiner 

rathſchlagen zugeſtellt / auch —— — wenig / ——— 

weſt / die Sachen in Würden eigentlich —— wo fo .. 
fesfion nach beſchehener Berleßung auf: 

nit wär uͤberantwort worden. Bub dem wů 
famt den beyſitzenden Churfuͤrften / Königliche? 
Bu und Böhmen/ * ee * * des Reiche/daf 









ſchs in viel geringern R ſondern Copia 
produdli ı —— — end — — er⸗ 
fannt würde. Derhalben rſten und 


Staͤdte dieſes Theils — Bitt/ Si Ba ra. mob wol 


le gnaͤdigſt / umb aller Bat 
Ar “m 
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fte mer | des Handels / Ih enerles 
fer Sonfutation- Eee —ã 
men laßen / So wolt ——— Gnd. und die 


Aeſelbit rund ſich ihrer Noth⸗ 
Anden. aur Apo Corner an eaRajfiaf v vernehmen 


sog mat "Ränferl Dei, Ihren Chur⸗ und 





Fürfl. Gnaden auch den Verw dten durch —35 — 
FSriedrichen —— — Hg | affen: acht ef: 
wuoas ſpat und abend / ſo wolle Keyſerl Rap ihre Bitt in den 
Een nehmen / und wann re Mayſt. entſchloßen / fo wolte Sie 
— rſten und St — * 

ſicher Antwort ii vernehmenlaßen. ehe € 
es a 19 it rn 
"IE =" Bayer in tar, ale nen 7 * 


"CA P- 


wem denen —6 udn die ah 
smeQ Communication der public irten Papiftifchen Con- 

—* nie Worten verwilliget / in der That aber 

abgeſchlagen worden. | 
7 1 

; Ach beſchehener Public 8 en: Confü — 
Pa der — Panik. Ce ——* 
v erl. Majeſt aber wolte ſich fo fort nicht. erklären / ſondern 
Kipendire die refolution‘, mit dem Berfprecdhen/vaßrıf6 Bald ſie ſich 
eines gewißen entſchloſſen / ermelte Stände wiederum vorgefordert/ 
amd mit gebuͤhrenden Beſcheide verfehen: werden ſolten. Die Er⸗ 
forderung geſchahe Freytags nach Vincula Petri, war der ste Aug⸗ 
Da fie num erſchienen 7 ließ Ihre Majeſt. denenſelben durchPfaltz⸗ 
graf Friedri m nachfelgendeRefolhrion ran | | 
Tttt z Kaͤh⸗⸗ 


>» 
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— — 
Rule, ‚Refolntion i in ı puncto GeRyanicatön, B 
der Contutation. oc * * sup 
| Kon Apol Mstæ. LEN Bi ı paedlernıd hl 19 
ANY? —8 Ha — delipag. at. ns —R—— IHN rn 
ur a Mayſt. * alergmdbigfer Kerr ba haben 
At rfuͤrſten von Sachßen/undder andern Türe 
ſten und 2 Sure Bitt und Beger / ihnen: die verleſene 
Keyſerl. nbergeben / wie denn ſi —— —— 
ter ——* anvegen ſurgetrugen worden iſt / entſchlogen / Nem⸗ 
Then A 7 ame dep mania geſpuͤrt ee daß Kei⸗ Maj. 
My nad and en anders ſtehe / dann ſichdem 
und aller Gebuͤhn zuhalten; Sp 
wolf Yin Rei. Du . * —— rift zuſtelle — 
geftalt daß Ire Mayſt. ſich mit Bberan wortung dieſer Schrifft/ 
mit ihnen in fein weit ifft einkoßen wolt. Dann die S% 
che nun zumahl zu “allen Theilen Dem ußfüpreib iben nach, 
famlic) —5 — iſt. Vnd F der Reis —5* ind 
-Fen/ duß ſie ſich mit ihrer Kei. Maj. und pn on T | 
und Staͤndien vereinigen und vergleichen / wie ſo jeibe, der Be⸗ 
ſchluß der "Herlefenen ihrer. Schrift einhelt und He lag 
Keiſerl. Mai. er ft auch/ daß Sie / bey der Der: 
wandtnis / damit Sie zu Een. Bel — noch andere 
Schrifft nicht druͤcken * aus ihr men ſe 
“oder geben / daß will Sic) hr Waj. gi * * 1* ver 
‘hen, Das haben Ir Dre auf Ir Begern und Bitt gnädige 
rn nirwolenverhalten. 
2. Alldieweiln aber diefer Kaͤhſerl. Refolution, vermik- 
telſt Mie Ihre Majeſt. ‚denen Augſpurgiſchen Conf: Verwandten 
Copiam der Tonfũtatlon verſprechen laßen / eine ſehr prejudicirliche 
_ Tondition angehenget wurde / ſo wolte ſie auch von denenſelben nicht 
accepuůret werden / und iſt m” eg zu pr<famiren/ wie bey IE 


— 
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Möjeft, die Papiſten ſolches mit Fleiß practiciret / Daun ba jhnen die 
CTommurication bedencklich gefallen / haben fie dieſen Rang ergrif⸗ 
en. daß man zwat die gebetene Abſchrifft mit Worten nicht verwei⸗ 
Jein / edoch dem Erbiesen einen dergeſtaltigen Anhang annecliren 
ͤlte / welcher von Gegentheil nicht eingegangen erden wuͤrde / ein⸗ 
ſoiglich dermaßen beſchaffen waͤre / daß dasjenige / worzu man ſich 
verbö erboten / facto verweigert werden koͤnne. Autor Apol. Milz, 
P3s: 10ER INEOHDAERLIHA N VO LTITE ET NOT GEBR j 
Der im Hortleder befindliche Papiſtiſche Uiorieus 
referitet die abfehlägliche 'refolution.$. 4. ſolcher Geſtalt· Welche 
Wiederlegung auch / nachdem Sie von den Paͤbſtiſchen Geland- 
ten und durſten des Reichs gebillichet worden / hat der Keyfer den 
Staͤndten des Reichs / und Unter denſelben / denen n 
aber felbft/.eben an dem Ort da ihr onen ah kaͤnndt. 
iß berleßen worden) fuͤrießen laßen. Und ob wohl di Funk 






’ J 
riſchen Faͤrſten eine Abſchrifft der Wiederlegung zum innſt 
digſten baten und begehrten fo. hat doch der Kepfer/ damit das⸗ 
jenige/ was einmahl von Chriftlichen Synodis verabſchiedt, und 
von den lieben Alten. unverrüsklich —— in Zwei⸗ 
fel oder Streit gezogen werden moͤchte / Feines wegs ihnen die⸗ 
ſelbe mittheilen laßen. Hingegen ſchreibet wieder ditſe recenfion 
der Autor Apol Mſta. ꝑ. fg· alſo · E werde hierdurch der Ge⸗ 
ſchichtſchreiber oͤffentlich uͤmb eine Kügen oder Fehlſchuß gepfän- 
det/.denmiaugPfalsgraf Friedrichs Vortrag beſinde man / daß 
Keyſerl. Mayft: die Copiam mit re nicht gerveigert/[ondertt: 
allein durch einen unannehmlichen Anhang’ weichen die Cvange- 
fifchen Churfürften/Suxften-und Städte nicht, würden willigen 

nen’ und daß ſich 3er Mayſt mit Denenfelben in Feine weite⸗ 
ve Schrifft einlaßen wolte / ale. oh die. Sachen numehr zu allen 
Theüen / dem Außfchreiben nach / gnugſam gusgefuͤhret weren⸗ 
Aber es fen der WiederfacherPradtique mit ſolchen Anbieten det 
Sogien gepaßen/ giech ing der Sub. gibrauchet Do, Kr MUcr 
EIER z = 
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den Storch — geladen / iedoch , ihme: Aus — breiten 
Schuͤßel zu eßen gegeben/daß Er mit ae iR Schnabdl 
die Spei nk aßen koͤnnen / eben: auf Be habe babe mann 
— Augſpurgiſchen Confesfions- — gen gethan/auf 
r Bitten / —* et / die Nee ef zulaßen / doch mit ſolcher 
„u rind Sie oh beforgliche Verlegung. ihrer Ehren nicht an · 
ne 
5. 4. Dieſer Fobel hanget mehrangezogener Autor Apoh, 
MStz, p:37. eine Frage any welche man an bie lieben Herren⸗ fo 
Känfert, Majeſt. in dieſem Stuͤck gerahten — thun moͤchte: 
Ob dann ſo viel — gelegen geweſen were / wann die Contuta⸗ 
tion gleich) — — fommen N: man darumb die Evangelifchen 
Chu Fuͤrſten und Staͤdte / ſo hart und hrlichen 
Dingen hab —5 — wollen? dann were diefelbe ihre zuſam⸗ 
men — in der Goͤttlichen Schriſt / auch in der 
Diter beitändigen Auslegung dergeſtalt gaͤntzlich / wie mann 
Str gegründet ehe) und durch dfe Concilia zuvor bes 
RR darauf gef Ion worden / ſo habe mann die heili 1 bein. 
n der Mäter und: Determination derſelben 
ne das nicht Re ich haften: dürfen/ — offenbahr machen 
ſollen / ah folches Geprenges und Feftes mit ihrer. Con- 
furation, diefelbe nicht auskommen zulaßen / gar nicht bedurft 
- hätte. Day) do es die Meynung gehabt / —3* dieſe Sachen / 
ſo num heil auch vor dieſer alß die Goͤttliche Wahr⸗ 
heit / am Tag gegeben u und mit beffändigen Grunde der heil — 
Schrift difpariret und beſchweret weren worden / darbey 
folten/ was etzliche neue Gottloße Coneilia ohne Wort und — 
dDarfvieder determiniret / oder wie Sie die Schrifft ohne weit 
en indete ——— v wolten / Was haͤtte 535— 
beduͤrft / daß c hen in-einem General freyen Ehrifti 
chen Concilio folten gehandelt werden? Item / was Denen 
ſerl. Da. heben und der darinn befindlichen © n 


\ 
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Feuer daß diele Sachen in Lieb und Gutigkeit gehandelt / und 
— uf beyden ſeiten nicht recht ausgericht oder gehandelt wor⸗ 
gethan werden ſolte dann —* die Artikel / ſo von Ev: 

Anke ei cher Theil Abe / auch) vor der Zeit nicht in Heimlig- 
| eeit Heft tgeſtanden / were eo + billich aufs fchleunigfte zů⸗ 
bewegen as Damit Ihrer Mayft. Wormfifchen Edi& 
ohne weitere Mühe und Difputation beruhen zulaßen / aber was 
mann Dazufagen/ esklingt nicht/ Lieben Herren/ aus ange 
eigten und Pelgleim chen Uhrſachen / ſo aus folgender Handlung 
—— ſeind. Mit * em Judicio auch dasjenige uͤberein⸗ 





mmet/ was Coeleftinus Hiſt. Comit. Auguſt. Tom. 3. fol. ag. von 
er. abgefchlagenen Communication ſchreibet: Ex quö colligi poruit, 
argue intelligi, adver[ariam partem Confutationem [uam puerilem & 
rd in Iucem * &5 in mans, hominum venire noluiffe. 

Von der Cönfutation an fich hat man einen Furgen 
eh⸗ $ viel nemlich unter währenden Berlefen von einigen durch 
bie fluͤchtige Feder im Nachſchreiben erreichet werden Eönnen/ bey 
* Luthero in Zomo F..Fenenf. fol. 95. b. nachzufchlagen. Voͤllige Co- 

—3 aber war damah vorangezeigter maßen nicht zuerlangen. Wie⸗ 
wohl ſelbige nachgehends ein Baͤhriſcher Rath / Andreas Fabritius, 
zu Edln in Lateiniſcher Sprache durch, den Druck publiciret / wor⸗ 
auf Sie Chytræus ins Teutſche vertiren / und ſeiner Hiſt. Aug. Conf. 
einverleiben laſſen. Das Lateiniſche Exemplar finder man ſonſt in 
Cœleſtino Tom. 3. pag. ı. doch trat endlich nicht allein anno 1572, 
das eigentliche deutfche Concept ans Licht / fondern es wurde auch 
in Dopififhen Buche / Brill auf den; Evangelifchen Aug: Apfel 
nicht weniger in einem andern — dem Nahmen der Ca⸗ 
arg Oculiſt und Scarneh⸗ ed: — monwo wie⸗ 
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CAP, "XXVL. 


Son dem zu guͤtlicher Beylegun der Reli. 
a Difterentiep dersröng cken ne: : 
und deffen — liouen. tag a 


€ & © ui 
änferl. Majeft. moike zwar — hang en he 
R Copiam Confutationis ertheilen laſſen / allei Mr, 3 
ivar eine folche Condition angehänget/ welche kA: en 
eine abfehlägliche refolution mit ſich führte / deshätber entft e 
roßer diſputat, iedoch ſchlug ih Churfuͤrſt Albrecht zu Sr 
EhurfürftSoadjim zu — — len ei 








ſchweig / bald ins Mittel/ und eh ajeſt. daß Sievers 
atten möchte, mit denen —E— hie und’ Fuͤ 
ng fürzunehmen/ welches bann ſowohl der Käyfet/ ale acer 
Bapunmiung placidiret. 
$, Hierauf wurde zu förhanet — si Mr 
äperfohnen ein Ausſchuß verordnet: 
A Shirt Albrecht von Wantz. — 
2. Ehurfuͤrſt Joachim zu — 
| * ——— Bo u 
’ 4. Chur: Cöltnifche Bo —2 EN — na — > 
5 — — Ki — 
7. Herr —5** en / * wo ———— 
4 et ee — | | 
ne De Die 


auch — 
u 
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"rg. Maragraft Philipfpon Baden @efditr. — 
14 i ter. | 
5. Der be von Weingarten von wegen der Prelatene © . 

176, Graff Martin von Dftingen/ von wegen der Graffen. 
Ag g,  Diefer weitere Außſchuß kam Sonnabends / Den: oten 
Auguſi vormittags / zuſammen / und wolte deliberiren / wie es an⸗ 
zufangen / damit Einigkeit geſtifftet werden koͤnte / es entſtunde aber 
bald ein großer Streit unter denen Herren Papiſten ſelbſt. Denn 
68 war der Biſchoff zu Augſpurg / Chriſtophorus von Stadiany ſo 

bald man ſich verfammlet / aufgeſtanden / und hatte Die Geiſt⸗ und 
Weltliche Fuͤrſten in einer ernſthafften Rede vermahnet / bey der be⸗ 
vorſtehenden Handlung zufoͤrderſt dahin zuſehen / damit nicht etwas / 
fo dem Wort GOttes zuwieder / oder ſonſt wieder. Recht und Bil⸗ 
ligkeit in gefchlöffen werden möchte, fintemahl andem und. offenz 
bahr fen/ daß diejenige / fo der Lutheriſchen Lehre zugethan / ſich kei⸗ 
nes weges unterfangen / einen eintzigen wahren Glaubens» Artidel 
änjittaften. oder ümsuftoßen/ weshalber dann iedwedem / ſo der Got⸗ 
tesfurcht ſich zubefleißigen gemeinet / und den Frieden liebe / gebuͤh⸗ 
den wolle / uf Mittel und Wege zugedencken / welcher Geſtalt die 

*** und Einigkeit der Kirche auf vorigen Fuß geſtellet wer⸗ 

den Tänze, Coœeleſt Tom. 3. foh asiibe “ a 

8.4. Diefe Reden ſtunden denen eifrigen Papiften gar 

vr an / weshalber dann der Erg Bifhoff von Salgburg der 

ugfpurger einer Unbeſtaͤndigkeit und vermeinten: per 

Bigee) init —— wie Cr noch in friſchen Gedancken habe / dag 
erfelbe vor gat Furger Zeit in pundtoReligiönts einer'gang andern 

Weynung geweſen waͤre. Allein der fromme Biſchoff von Augſpurg 












ermangelte hingegen nicht / darauf zu regeriren «Er koͤnte zwar 
ng graogen e gar viel gefundten / ſo mif der wahren F 
En 
| ; a 
—**— — und böfen Wegierben gute Mich 
* Yuuu 2 gegeo 
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egeben / und ſich vorgeſetzet / ein ganz anderes Leben zufuͤhren; 
damit Er ſein Hertze voͤllig Ansonsten möchte / ſo glaube 
zwar / daß der Salgburger bey Anftellung feines Lebens 
ſo gufe Intention führe/ als Er / der Augſpurger / ſelbſt / allein 
wenn mann feinen / des Saltzburgers / dermahligen Vorſatz an⸗ 
ſehe / fo werde ſolcher uͤmb ſo viel verwerflicher darſtellen / ale 
bl Er begierig ſeh / feine Fehler zuentichuldigen/die Abgottiſchen 
Mißbräuche zubemaͤnteln / und die bißher in Ubung geſtandene 
ierige Lehre ziwerthaͤtigen und mehr und mehr zubefeſtigen / wo⸗ 
vor aber der Allguͤtige Bott feine des Augſpurgers erhob in 
gnaden behuͤten wolle. Coleh: · —.. um ae zo 
& 5. Unter denen Ausſchuß⸗Deputirten war-auch Chur⸗ 
rft Joachim von Brandenburg/ als nun ſeine Churfl. Snaden,bda 
reten / wie dieſe beede Geiſtliche Herren in ſcharffen diſputate ſtun en⸗ 
interloquirten fie mit ziemlich erhabener Stimme: Es konne keines 
Weges mit grund der Wahrheit u. werden / ob wolten 
die Lutheraner feinen Glaubens⸗Articke umbſtoßen. & 
ſchon der Biſchoff von Augfpurg hierauf gnugfane: re 
that / ſo wolte fie: doch. bey dem randenburger nicht. ſtatt 
ja ie mehr jener die Wahrheit feines Qurgedens onszußiellen jich he 
mühete? iemehr, contradieirte; dieſer· Be fo:geftalten Sachen vers 
Jangte.der Biſchoff/ man möchte. ähme doch diejenige Glaubens-Are 
tichel / welche Lutherus: ümzufteffen gefichet haben.folte 1.benentend 
als aben der Churfürf won Brandenburg. ſolches ſernerweit 
mitte; und-in fpecie, vorbrochte / ob werde von Luthero.jp.suohl, 
Eatholifche Kirche negiret / als guch Die Anruffung „der „ar 
verworffen / replicirte der ha ie die fo genannte MEN 
der Heiligen Bein Glaubens Articke‘ ſey / anhey — ihr 
die ————— 
der Romiſchen Kirchen befindliche. Mifibräuche —— — 












7 


Denn niemand verneinen konne / daß nicht viel grobe und ge 
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A 6. SDieſe beede Sperren: # 
in —*—* Aröfieen Wortfreit verfalen.ich * 
fürft: Albrecht von Maͤyntz / dem dieſer Diem in enderheit, i 
Hits. und: der Zeit Gelegenheit beten ffen ih y 
ins Mittel getreten / und beede ernſtlich Bi ob a6 fie nicht, ei 
Bon ferneen:difpueiren: abſtehen / ſondern auch da mdchten / 






wie die vielen Mißbraͤuche — und Friede N" Ko 
Reiche ſtabiliret werden koͤnte· Gleichwie aber di 

Gonvent'fic) dieſen Vormittag mit Zand und at ‚angele | 

und dahero in der Religions⸗Sache nichts hauptſachl 
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nommen werden fönnens Alfo wurde auch Damit na 
tinuirefsja die lieben Herren griffen einander — mit 
sen: any beſchuldigten einander Lügen um * en / ünd fei 15 


nicht; viel / daß nicht von Reaun BA: — 
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reist "der Defchehenen Erinnerungen ohngeachtet / nichhserfols 
ee und Er Darneben von feiner Gemahlin Unpäplichkeit Nachricht 
dekom titte Er Sonnabends den 5. Aug. Abends vor 2. Uhren mit 
wenig Leuten heimlich fort/ wiewohl Er feine Raͤthe zuruͤcke lieſt. 
F2. Sontags darauf ſolten nun des weitern Ausſch 
Tractaten mit denen Evangeliſchen Ständen ſich anfangen / allein da 
—— der Landgraf fort / entſtund in denen ſo wohl Papiſti⸗ 
Dr als Evangeliſchen Gemuͤthern ein großer Lem —* l die⸗ 
Ab ug nicht nur ſonder erhaltene Erlaubnis von Kaͤyferl. Rajeſt⸗ 
derh, auch unwiſſend des Ehurfürftens zu Sachſen rund feiner 
Slaußensgenoffen gefchehen. Man machte zwar nichtsdomindet 
den Anfang / wie ee ablief / ſoll im Folgenden: Eapitel Ans 
jeige — — es iſt auch wohl zuglauben / daß die große und in 
angeregten Capitel mentionirte Hefftigkeit / womit man dem theu⸗ 
ven Churfurſten begegnet / dadurch veranlaſſet worden. .- 23:0) 
3. Sonderlich empfanden Ihre Kaͤpſerl. Majeft. diefen 
Abzug hochſt ungnädig / und befohlen nicht allein dem Rath zu 
Arsgfphrgy:daß ſie den Einlaß / welches, eine heimliche Ber 
— 35 — raff ſortgezogen / niemahd weitet erdfnen ſolten 
effen auch die Thore zuhalten / und die Wache mit Kaͤyſerl 
Wöldefh’ befegei. Ob nun wohl anneben die Rede gieng / es ges 
Fhehe ſolche Anordnung wegen bes Churfuͤrſtens zu Sachſen und 
anterer feiner Mitverwanden / damit fie nicht gleicher geftalt heims 
lich Iyrtgehen.möchten! fo haben ſich doch angeregte Proreltisende 
au, nicht irren Laffen / ſondern ſeynd vlelmehr vor Dei 
auf &rfordern willig und mit Freudigkeit erſchienen / And 
Handiang angetreten / auch / als fie nach der Mittags 
lzei *— ded Landgraffens Abreiſe / zu Kaͤyſerl. Majeſt. er⸗ 
ert worden / dißfals fo on vor Ihre Perfohen/ wie fie von be⸗ 
| ei feine Wiſſenſcha gehabt) old ai wegen Des Lande 
tag geftalt ſelbiger / feiner Gemah —* 
it Zurhckiaffung feiner Raͤhte fortgereiſet / veſchudign 
| alte, . 
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—— nicht weniger do Käyferl. Majeft. von ’ik 
errdaß fie bis zu Ende des Reichstages verharren —— 
ang gethan / Wie fe ohne Vorwiſſen Kaͤyſerl. Majeſt. nicht 
wolten / iedoch über die in denen Thoren geſtelte Känferl: Wü 
in beſchwerde gefuͤhret / * wie ſolches bisher auf den Reit 

a t brauchlich geweſen / angezogen; maffen ſolches Kr 









on ‚denen ‚Prorellirenden. Ständen der Känferl. DIN 4 
finorf ‚mit mehrerm zuerſehen ſeyn wird: 
dinwort der Proweltirenden Sehnde) auf K st 
ar AHEagen / „wegen des. £ ah iD 
darauf —— K —— pe Ta hr 


PER Fe 

ze "Sie: — Mr 3 lich Bert 

Ä —RX ſie von Dbdplen n abreit ER ( 

heben) fein wißens empfängen/ 2UB,Sie es auch zu morgen 

/hetten fie es nit ER — koch & h 
Gnad. m Daf | Alk 





* 


















* ft 

— — Ihi Hat Ka ale 
aht/darinn geſu kg: je fei Anand. 

ben/ wie nn Ahr ki 







ch zur Zeitz 
Fr weite tim 
riwißen nit abreißen/ Sie wuͤſten aber Key 


epſ 
sMRapft 
thdurfft in Unter 7— — 


= 





* En SH om Berlingo Zi E BUBetT Ale 

halben ber a in ben a Wi 
an Ms a 

— Bag Sr Map Werfen 


I DE BIER >77 5 11 55 Buch.. 


2 “ei — 
PR Wen. 0 


Besmafien nicht hecfommen/ auch hievor uf hrer Mavft, Reiche: 
-fage/.jonderlich den Erſten / den Da eigher Perfohn im 
Meich Nation gehalten / nicht beſchehen were / daß die 


· — 


-Ehurfürft- Sürften und Stendte / fo zuden Reichstaͤgen erfordert 
— foldyer Geſtalt gehemmet und aufgeh⸗ — 
mit unterthaͤnigſter Bitt/ ein gnaͤdiges Einſehen auhaben/dap © 
wuͤrde / angefehen/ was Nachtheils und Gefahr / do fich 
ſolch Beſtellung der Thor / und gleich aus gebuͤhrlichen Uhr⸗ 

en zutruͤgen / fo niemandts wuͤſte / was es ſeyn / odet wohin 
"und Fuͤrſten in den Faͤllen halten ſolten / Ihre 

Born folches auf Ihme trüge. Dann bey Ih⸗ 






rer v ayi. Borfahren were es dermaßen gehalten worden’ Wann 
die Wach oder Thor ſonderlich beſtalt worden / daß es von Ih⸗ 
ten Mayfl. Des. Neiche Rarſchallen were angefagt SODLDEN: Un 
ße, hf oiefe Antwort und angehengte Beſchwerde hi 
dar Kay rl Majeſt. anzeigen laſſen / was Geftal“die Zuhaltung 
der, .Chore/ ind Beſtellung der Wacht / wegen eines Todtſchlags⸗ 
daß die Teutſche Soldaten mit den Spaniern in Uneinigkeit ders 
en) en/ wo aber forthin dergleichen Unfug ich weiter u⸗ 
Ri ürde/ folte ohne Votwiſſen des Chuitfüritens/ als des 
Keich3: Erg Marfchalls, nichts fürgenohimen werdeh/ allein es if 
wohl andem geweſen / daß Wie N Anſtalten / nicht wegen der So 
‚daten & Hägereyen gefchehen/ fondern man uf die Proteftirende das 
SER —5 — gehabt / ja es Das gar ſich ſo viel darlegen wollen / 
ige ohne Vorwiſſen Kaͤyſerl. Majeſt. durch andere / ſo denen 
Proge renden am meiften Wiederpart gehalten/ erfolget; jedoch hat - 
* chwerde fo viel gefruchtet / daß die Kaͤyſerl. Wacht von. 
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NE eren abgefcpaft werden. Autor Apol. Mix pag.sg.d. 
5. Wiewohl aber der Landgraf ohne Vorwiſſen des 
hurfuͤrſtens su Sachſen abgereiſet / fo hat Er döch ein mit eigener 
nd,an Denfelben geſchriebenes Brieflein (ab dato pordngeregten” 
Sonnäbends zurück gelaffeny darinnen Er von den Urſachen feines‘ 
geB Anzeige thuund alfo lantendl Tr Sr 
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Schreiben des u an den Khurfuͤrſten 
wegen feines Abzuges. 

| Reg. H. fol. 12. I.M. AA. fol. 72. 
aD Hgchohrne rſt / freuͤndtlicher lieber Oheim / Schwager 
und Gevatter / ich kan E. L. nit bergen / daß mir mein Weib 
nun zu zweymahlen geſchrieben / wie Sie mit Kranckheiten hart 
behafftet / daraus ich bin veruhrſachet / zu Ihr zureiten / und Sie 
ubeſuchen / darzu hab ich ſonſt auch Uhrſachen / die mich dahin 
egen / wie mein Cantzlar Ew. Ld. berichten wird / ich habe aber 
meinen Raͤthen befohlen/ bey E. Ld. zuſtehen und Hut zuhal⸗ 
ten. Iſt darauf mein freuͤndlich Bitt / Ew. Ld. wolle Hut halten / 
und von GOttes Wort in feinen Weg abweichen / und ſich nicht 
erfchrecten laßen/ dann es nichts Darhinder / fo ſoll lich E. L. zu 
mir verfehen/ daß ich mein Leib und Gut Land und Leit bey | 
Eiv. Pd. und GOttes Wort laßen will. Zum andern ift Mein 
euͤndtlich Bitt Ev. Ld. molle in Hergog Ulrichs Sacye des 
efte thun/ das will ich freuͤndtlich verdienen/ mein Canglar wird 
Ew. Ld. etwas ingeheinn agen / denn wolle E. Ld. Glauben ge⸗ 
ben/ damit ſey E. Ld. GOtt befohlen. Datum Sonnabend nach 
Kettenfeyer Petri, anno Domi i0. | 
| Philips L. zu Heßen. 


CAP. XXVIII. 


Von des weitern Ausſchußes Handlungen 
mit denen Evangeliſchen Staͤndten. 

u Pa 

Er zu denen Religions -Differencien verordnete weitere Auß⸗ 

ſhuß hatte Sonnabends den Gen Aug. Pradeliberationes 

ID gehalten wie ſich aber felbige mit Zandfen anfiengen/.alfo 

| | Rxxx der. 
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endetenSie ſich auch damit. Die Tractaten ſelbſt aber giengen an Son⸗ 
tags Afræ, als den 7. Aug. Da einige von denen weitern Außſchuß⸗ 
Deputirten Vormittags in der Capittels⸗Stube des hohen Stiffts 
zu Aurgfpurg zufammen kamen / und den Churfurſten zu Sacıfen/ 
famt feinen Glaubens + Bermandsen/ zu ſich erfordern ließen / in Mey⸗ 
nung / die Religions⸗Irrungen durch einen guͤtlichen Vergleich bey⸗ 
zulegen. So bald nun ſelbige erſchienen / that Churfuͤrſt Joachim 
zu Brandenburg in Nahmen der Catholiſchen Stände eine lange Res 
de folgender Geſtalt: 


Rede / von dem Ghurfürfien zu Brandenburg / 
- nomine des Außfchuges/ an die Evangeli- 
ſchen Staͤndte gehalten, 
Aut. Apol. pag- 90. b. 
— Fuͤrſten wuͤſten ans mag txeuͤen Fleiß von 
Ränferi. Mapft. erlanget worden / daß mit Ihnen erſtlich 
Bun und giitlich gehandelt werden folte/ ob mann Wege 
er Einigteit finden konte / derhalben Er Sie auch vermahnet 
—X molte/ Sie möchten bedencken / wie die Opinion, ſo Sieneit 
hätten angenommen fo öffentlich wieder das Evangelium md 
alle Ayoftolifche- Schriften were/ wie groß Verderben der Sees 
ten, auch Blutvergießen / und ander Unrathder gangen Teuͤtſchen 
Nation daran erfolgen wuͤrde / wo Sie Kaͤrſerl. Mayſt. Suchung 
und Geboth nicht gehorfamten / und an ſich ermangeln ließen/ 
daß u fo zu Wohlfarth der Ehriftenheit und Frieden ges 
meiner Teitfehen Nation uf dem Reihe: Tag q elt und be: 
86 werden ſolte / nicht koͤnte zu Wercke gerichtet werden. 
rhalben fein Vermahnen und Bitten tvere/ Sie wolten doch 
ſo vieler Ihrer Herren / an ebohrner Freuͤndte und Verwand⸗ 
fen Bitte ſtatt geben/ von ihrer falſchen Opinion lahen / und län 
ger von der Chriſtlichen Kirchen nicht gefondert ſeyn / — 
ei 


Won Ubergebung der Augſpurgiſchen Confesfion. 715 
gleich in der Chriftlichen Kirchen egliche Mißbräuche weren ein- 
erißen/ ſo ſey doch Kaͤyſerl. Mayft. der Meinung in Germanien 
ommen / daß dieſelbe mit des Pabſts zuthun abgethan / und im 
Reich Einigkeit gemachet werden ſolte. —— S 
$ 2. Die Esangelifchen Stände antwortefen nicht alfe 
fort auf die an Sie befchehene Propofition, fondern baten uͤmb ein 
fpatium deliberandi, welches auch verftattet wurde. Infonderheit 
aber fagte man bep diefer Außfchuß-Sesfion an den Chürfürften zu 
Sachſen / als das Haupt der Proteftanten/ und bemuͤhete ſich / ſelbi⸗ 
gen zur Papiftifchen Parthiehinwiederumb zubringen/ ja es wurden 
deshalber / da die gelinden Worte nicht helffen wolten / ſehr harte 
expresfiones gebrauchet/ wie denn Ceeleltinus in feiner Hiftor. Co- 
mit. Augult. Tom. 3..fol. 26.2. b. referiret / daß ein Papiftifcher Fuͤrſt / 
mit diefen higigen Worten gen den Churfürften heraus gefahren: 
Wofern der Churfuͤrſt zu Sachßen Die angenommeneneheRuthe: 
riſche Lehre nicht wiederum verlaßen wuͤrde / fo werde erfolgen / 
Kaͤyſ. Mayſt. nicht allein ihn iffen / un 
aller digniteten / Land und Leute entſetzen / ja gar des Lebens berau⸗ 
ben / ſondern auch ſo dann aller ſeiner Unterthanen mit Weibern 
und Kindern ſich unterwuͤrffig machen werde. 
Dieſe harte und hitzigeKede jagte dem theuren Churfuͤrſten eine det⸗ 
geſtaltige Furcht ein / daß Er darüber faſt erſtaunet / und kein Wort ant⸗ 
worten / auch fo bald Er in fein Quartier gelanget / ſolches gegen feine 
Geiftlichen nicht bergen koͤnnen / fondern in diefe Worteheraug gebro« 
chen: Er glaube / wenn Er die afanteWahrheifder reinenLehrenicht 
verließe / werde es dahin kommen / daß man ihn mit Krieg anfal- 
len / und unterdruͤcken / einfolglich nicht nn e Perſohn / 
ſondern auch alle feine Unterthanen in die groͤſte r und Ver⸗ 
derben geſtuͤrtzet werden wuͤrden. Wiewohl aber damahls die 
groſe Gemuͤths⸗Unruhe / welche durch das hohe Alter und Leibes: 
indifpofition verftärdiet worden / obige betrübte Worte ausgeprefe 
fet/ fo hat ſich doch der beftändige ie bald recolligiref / " 
| Ä FER 2 i 
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fi von Gtt und feinem Wort nicht abwendig machen laſſen / nie 
Bie Continuation diefer Hiſtorie mit mehrerm darlegen wird. 
\ $.. 3. Bey fo-geftalten Sachen deliberirten die Evangelifche 
Stände/ weffen man N gegen den weiten Außfchuß zuerklaͤren ha⸗ 
be / endlich verglichen Sie ſich einer Antwort/ und liefen diefelbe in 
ihrer Gegenwart vor dem Außſchuß ablefen. Die Ablefung. ges 
ſchahe Dienftags nad) Afrz, den gten. Aug. Worauf die Schrift 
des Reichs; Protonotarien uͤberantwortet wurde / welche dann fol- 
genden Inhalts geweſen: | 


Der CEvangeliſchen Stände Ant wort auf des Auß⸗ 
| ſchußes Propofition. 
Autor. Apol..Mitz. fol. 433: 
| Chytr. Hift. Aug. Conf. p: 224. 
ar Jewohl Wir Eier Liebden/ Chur und Fuͤrſtlich Gnaden. 
& N Run Türhaltung/ damit ung E. L. En Ehur und F · G. 
unſers / auch der Teuͤtſchen Nation Schadtens und Nachtheils / 
freundtlich und gnediglich verwarnet / von E. L. Chur und F. G. 
nicht anders dann freuͤndtlich nnd unterthaͤniglich auffnemen: 
nt es uns dech zupernemen und zuhören, wie E. L. und Chur 
und F. G. felbft bedenken koͤnnen / billig erſchrecklich daß mir 
icher Beſchwerung geivertig ſeyn ſolten / wie wir es faft verfie- 
en muͤßen / wo Wir ung der Artickel / fo Röm. Keiſerl. Mayſt. 
unſer allergnedigſter Herr/ net hat fiietragen laßen/ nicht ver- 
gleichen wurden. Dann Eier Liebden/ Churf· und 5. G. wiſſen / 
daß KReiferl. Mayſt. Außfchreiben zu dieſem Reichstag klar ver» 
mag / das alhie eines jeglichen Opinion und Gutbeduͤncken zwi⸗ 
fihen ung felbft in.Lieb und Gütigfeit gehört / und dermaßen ges 
andelt ſoll werden / was zu:beiden Theilen nicht vecht were aus⸗ 
gelegt und gehandelt worden / daßelb abzuthun / und durch uns 
ãlle eine einige wahre Keligion anzunemen. So hat darin 
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Anfang diefes Reichstages die Keiferl. Mayſt. in Ihrer. M. Fuͤr⸗ 
trag begehrt/ daß ſolche Opinion und Weinung ecke 

ſchehen folte. Damit haben Wir ung unſers Theils/ fo viel in 
Eil müglich geweſt / gefaft gemacht/und auf Zeit/ fo ung beftimt 
worden/unfer und unfer Pfarherr und Prediger Meinung/durch 
gezweyfachte Schriften und Sprachen / mit ſtarcken Gründen 
der heiligen Schrifft/ Keiferl. Mayft, untertheniglich fürgetragen. 
Sohaben Wir auch die Keif. Mayſt. wie Eier Liebden Chur⸗ und 
F . G. wißen / nach überantwerttung unfer und der unſeꝛn Meinung / 
die Auslegung der ſtrittigen Artickel belangend / untertheniglich 
angeruffen / Ihre Mayſt. wolle das gnedig einſehen haben / da⸗ 
mit fort an Ihrer Mayſt. Außſchreiben / wie vorberuͤrt / moͤcht 
nachgegangen werden. Und ung in der Vorreden unſer uͤber⸗ 
geben Artickel und Meinung erboten / ung gleichmeßiger Wege - 
damit mann zu ſolcher Unkerredung kommen moͤcht / mit euͤren 
Liebden und Chur⸗ und % B. gerne zuvergleichen / und in allem 
das mit. Gott und Gewißen nach feinem heiligen Wort und der 
felbigen freftigen Auslegung beſchehen möcht / zuvereinigen. 
Aber es ift nechft ein Schrift vor. der Keiſerl. Mayſt. / in geftalt 
einer Derle eg unfer Artickel / mit eglichen an⸗ 
ge ogenen (Hrifften/ Sprüchen der Vaͤter / und Verordnung etz⸗ 
—— öffentlich verleſen worden / die hat ung aber an⸗ 
ders / wie Euͤer Liebden Chur⸗ und F. ©. wiſſen / dann verdings 
ter maß / welches ung aus fuͤrgewanten Urſachen beſchwerlich ge: 
weſt / nicht: ſolten zugeſtalt werden. Derhalben Dann: Eier 
Liebden Chur: und F. G. zubedencken haben / wie wir auf.die Ar⸗ 
tickel / als die Keiſerl Mayſt. nechſt hat fuͤrtragen laſſen / die von 
Euͤer Liebden und Gnaden / in der Schrifft / und dem heiligen 
Evangelium / auch der Vaͤter Spruͤche gegruͤndet/ geachtet wor⸗ 
den / ung dermaßen: vereinigen und vergleichen fönnen Damm · 
= Eher Liebden/ Chur und F. G. haben znerwegen/ daß Wir im⸗ | 
ſern uͤbergebenen Artickeln [0 viel aus der. heiligen Schrift an⸗ 
Xrxx 53 ggzeigt/ | 
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gezeigt ung auch ferner auf Begehr anzuzeigen erboten haben, 
Davon uns mit: fiherm Gewißen und friede unfer Hergen aba 
Stehen unmuͤglich / wir befinden dann eine folche mit Gottes Wort 
amd Wahrheit gegründete Verlegung 7 daß Wir unfer Gewißen 
darauf friedelich and ſicher ſteuern moͤchten. Wiervohl auch unß / 


Euͤer Liebden / Chur⸗ und F. ©. freuͤntlich und gnediglich ange⸗ 


zeigt / ſo es bey ung ihe dafuͤr gehalten wuͤrde / daß die mißbreuͤch 
er geiſtlichen zu dieſer Irrung Uhrſach geben / weren ſie erboͤthig / 
davon zu unterreden / und in dem / das ungebuͤhrlich fuͤrgenom̃⸗ 
men / weiſen zulaßen: So verſtehen wir doch Keiſerl. Mayſt. 
Außſchreiben nicht anders / denn daß nach fuͤrbringen eines itzli⸗ 
chen theils Opinion und Meinung zwiſchen uns felbft in Liebe 
und Guͤtigkeit alhie Davon geredet ſolt werden / was zu beiden fei 
ten nicht recht ausgelegt / oder gehandelt were / daffelb abzuthun / 
und daß alſo von Grunde der geiſtlichen und Kirchen mißbreuͤche 
gehandelt jolte werden. Koͤnten auch bey ung nicht ermeſſen / 
wie von en mißbreüchen der Geiftlichen und Kirchen in 
anderer geftalt fruchtbarlich gehandelt möcht werden. So mwif: 
fen Eher Liebden/ und Churf. und F. G. daß von jnen/ auch ung 
und allen Stendten / faft aufalle gehaltene Reichstaͤge / von eis 
nem gemeinen on Chriſtlichen Concilio, diefer großwichtig⸗ 
ften fachen halben / geredt ımd ei 
Keyſerl. Mayft. untertheniglich zubiften/ damit ſolches in Teuͤt⸗ 
ſcher Nation fuͤrderlich fürgenommen möcht werden. Und die 
Keiferl. Mayft, mehr dann zu einem mahl durchſchriffte / damit 
RU Wayſt. Stadthalter umd verordenfen Commiffarien/ Euͤer 
iebden amd Ehurf. und S &. auch wir und die andern Stend» 
te, Irer Mayft. die Abſchied und Handlungen der gehaltenen 
Reichstäge zuerfennen gegeben / aufs unterthenigft darumb er; 
ucht worden. Darauf haben auch Ihre Manft./ laute der In- 


ftrudion vor einem Jahr auf den rn gegen = gie | 
nis 


tigt / baffelb dermaßen / wie Wir in der Vorrede unfer 


nhellig befchloßen ift worden / 
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nis berürt haben / mit Anzeig / dag jre Maoſt. hey dem Babft 
darin auch folge — hette / gnediglich gewilliget. So gibt 
der nechſt Speyriſche Abſchied Net) da zwieſchen foldy gemein 
frey Chriſtlich Concilium auggefchrieben / und angefangen folt 
erden, Zu dem allen/ haben Wir nach gemeldfem Speyrifchen 
Reichstag/ dieſer Sachen halben / an die Kayſerl. Mayft. umd ein 
gemein Concilium, ie ſichs gebuͤhrt / appellirt. Darumb wie 
nicht verhoffen / daß Keiſerl. Mayſt als ein Rechtsliebender Kei- 
fer: ımfer allergnedigſter Herr / uns darumb verdencken / oder fich 
u Ungnadten werde — laßen / daß Wir auß beſtendigen 
rſachen davon nicht weichen koͤnnen / daß in ſolchen faͤllen der 
ordentlich weg auch bereits gewilliget iſt / und daß wir uns zuge⸗ 
laßener mittel der Recht brauchen / fo: in vielen geringern und 
weltlichen Sachen niemandts benommen ſeyn. Dann Keyſerl. 
Mayſt. ſamt Eiern Liebden Chin und F. G. koͤnnen wohl ab⸗ 
nehmen / wo es mit dieſen Sachen ein ander geſtalt hette / und 
daß Wir ohne ſolche merckligſte Gefahr unſers Heils und 
der Gewißen / wie Keiſerl. Mayſt. begehrt / und Euͤer 
Liebden und G. bey ums auch geſucht haben / abſtehen 
koͤnten / dag Wir uns ſolcher Unruhe viel lieber entheben 
wuͤrden. So were auch erſchrecklich / daß daruͤber ſolche Be⸗ 
ſchwerimgen erfolgen und fuͤrgenommen werden ſolten / wie uns 
von Euͤern Liebden / Churf und F. G. ange eigt und fuͤrgehalten / 
ſo doch dieſe Sachen durch ander Chriſtliche und gebuͤhrliche we⸗ 
e gehandelt koͤnnen werden / Wir hetten auch wie Euͤr Lebden 
hurf. und F. G. ſelbſt bedencken fonnen/ niemandts Urſach oder 
fug darzu gegeben. Und dieweil dann Eier Liebden und Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. G. hieraus gnugſam verſtehen / daß uns Euͤer Lieb⸗ 
den und G. fuͤrhalten und Anſinnen / dermaſſen / wie daſſelb nechſt 
verlaut / ſtat und folge zugeben / gan beſchwerlich / und feines 
weges zuthun ſeyn will / Wolten wir ung zůt Euͤern Liebden und 
Gnadten verſehen / auch dieſelben freuͤntlich und —— 
| in 
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errinmert haben/ fle werden ſich in ander mögliche ZBege/ 
eboten freindtlicher und gütlicher Anferhandrlung vernehmen 


a 
jaßen / darin Wir in allem dem / das wir mit Gott und gutem 
Gervißen immer thun mögen / an uns nichts erwinden lagen 


wollen. 
Bon Gottes Gnaden / Johanns Herzog zu Sachſen und Eur - 


rſt / 

Georg Marggraf zu Brandenburg 

Ernſt / Herzog zu Braunſchweig und Luͤneburg. 

Philips / Landgraf zu Heßen. 

Johanns Friedrich / Hertzog zu Sachſen / 

Fraͤntz Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg. 
Wolfgang Fuͤrſt zu Anhalt. 

Albrecht / Graff und Herr zu Manpfeldt. 


und die Städte 
Nuͤrnbeyg . Winßheim. 
Reuͤtlingen. Hailbrun. 
Kempten. Weiſſenburg. 


F. 4 Es haben zwar die Augſpurgiſche Confeflion nur die 
Städte Nürnberg und Reuͤtlingen unterſchrieben / allein es ſeynd 
bald nachgehends noch vorgenannte vier Städte beygetreten. Und 
weiln dieſibe von nicht allzugroßer Macht / fo erhebet der Herr von 
Sekendorf in Hiftoria Luther. 4 2. fe. 30. $. 67. n. 9. ihre acceffion 
mit defto größern Lobe/ indem Er fchreibet: Generoſius eſt, is, qui 
in periculo verfantur ; none accedere, quàm A eteribus amicis perich- 
tantibus fe non [übtrabere : ideöque prius illud inanditum effe, exifli- 
mavit aulicus ille apud Lucanum,' qui dicebat : 

Nuila des unguam miferos elegit amicos. 
Sed vis agnite veritatis & fidei Chriftiane talia frequenter efficit mie 
vacula: 


$. 5. Sonft referiret Caleftinus Tom.z. fol. 26:6. ob hatten 
die Epangelifchen Stände ihre Antwort ſtrads befagten a | 
Zu x sa) 
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Nachmittags in ſolchen terminis gethan: Wenn mann Fhnen dk 
‚adminiftration des Heiligen Abendniahls unter beederlen Seftalt? 
dan. Ihren Prieftern_die Ehe / und den Gebrauch der 
Meße / wie Er. bisher geſtandten / fo lange / biß uf einem Conci⸗ 
lio dißfals etwas gewißes geſchloßen werden moͤchte / nachlaßen 
wuͤrde / wolten Sie ich. ſchon wegen der Geiſtlichen Jurisdidtion, 
deren gaͤntzliche Abſchaffung Sie ohne dis Feines Weges inten- - 
dirten / wie auch. der Übrigen: Artickel und Ceremonien halber; 
leichtlich in der Güte vereinigen. - Allein ermeldter Seckendorfius: 
zeiget dit. loc. n. 3. an / wie glaublicyer ſey daß ermeldten Tags: 
ur umb dilation gebeten morden/ fintemahl auch in mehrangezoges 
ein Autore Apol. Mſtæ von diefer Erklärung nichts anzutreffen, 
56. Nicht weniger vermeldet Der im. Hortleder befindliche 
Bapiftifche Geſchichtſchreiber was maßen nach befchchener Uber⸗ 
gebung obinferirter Antwort zwifchen denen Evangeliſchen Stätte: 
den und dem Außfchuß ein abermahliger Diſputat entflanden/ bins 
gegen zeigef nurgedachter Apologeta fa/. 97. an / wie der Geſchicht⸗ 
ſchreiber in diefem Stuͤck die Wahrheit: gefpahret/ indem der Auß⸗ 
chuß nur diefes anzeigen laſſen / daß «8 ſpat / und am Abend / darum 
iwolten Sie die uͤbergebene Antwort an die andern Churfuͤrſten und 
Staͤnde / von denen der Außſchuß verordnet worden / bringen / und 
was ferner bedacht / und ihnen befohlen werden wuͤrde / ſolches ihnen 
hinwiederum zuvernehmen geben. | 5 
7... Des weitern Außſchußes Gegenrede oder Replic ers 
folgte Donnerſtags den rıten Aug: welchen Tags die Evangelifchen: 
Stände wiederum erfordert würden. Zum Orator ließ ſich aber- 
mahls Ehurfürft: Joachim von Brandenburg gebrauchen/ wiewohl 
Er ein Memorial.in Händen gehabt/ und daraus recitiret, Diefe 
Replic ift in forma nicht vorhanden, fondern nurdasjenige/ was die: 
Evangelici durch die Ihrigen volante calamd excipiren laffen/ fonft 
fichet Sie bey dem Autore Apol. Mite fol. 98. in nicht allzugroßer 
Gonfideration, jedoch iſt Darneben mit anzuzeigen / wie derſelbe bey: 
a DOypy recen· 
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tescenſirung der gethanen und Sc. hujus cap: befindlichen Propofitiom 

das diefem großen Churfürften in dem Papiftifhen Autore Anony- 

mo und andern Hihöriäis zugefchriebene Lob der. Beredſamkeit kei⸗ 
nes Wegesiin diſputat ziehet / geſtalt Er ſich denn 22g. 9x; 6 dieſer 

Worte bedienet Und iſt wahr / daß Marggraf Joachim / Churfuͤrſt 

zu Brandenburg / die Worte geredet / und dermaßen / wie Er vor an⸗ 

dern Gnade und Geſchickligkeit zureden hat / wiewohl Er zwiſchen 
der Beredſamkeit / Pietät und moderaten Weſen eine Diſtinction mas, 
chet/ welches auch Seckendorſius, da Er.kiz. ſect. a. 8478, ada. ein 

Gompendium angeregten: Manukripti: gefertiget / obſerviret / und 

lit. . alſo ſchreibet: Elogium, quod anonymus Elecdori Bnandenburgi- 

co tribuit, non parum elevat autor, facundiam Quidem.illius haud ne- 
gahs;;fed pietaten € modefläam defiderans. a he 

6. 8. Der ungefährliche Inhalt des Außſchußes Gegenre⸗ 

de aber lautet alſo: TE Ar 5 

Replie des weitern Außſchußes. 

NED EN. Autor. Apol. Mſa, pag. aJ.. J 
20,9 00° 2, 65 «Ghyer del. pag. BETEN ende sin. ae 
Sen Sie vom Außſchuß umd andere Stendte des Reichs 

—— treuͤlicher und gnaͤdiger Meinung ſich unter⸗ 

fangen? Keyſerl. Mayſt. zu ehren / dem Heiligen Reich uf Wohl⸗ 

fahrt/ und ung zu Freuͤndtſchafft und Gnaden / freuͤndtliche und; 
treuͤliche Mitler Zufeyn/ und allen — —— der 

Zwieſpalt des Glaiubens / zwiſchen Kaͤyſerl. Mayſt. den Stend⸗ 

ten des Reiche und uns / verglichen und freuͤndtlich hingelegt / und 

vertragen wuͤrde / wie ſie dann deshalben ihre treuͤliche Erinnes. 
rung und Vermahnung juͤngſt gethan / und uns auch zu einem 

Mittel fuͤrgeſchlagen hetten / Keiſerl. Mayſt. und der Staͤndt 

Chriſtlich und treuͤlich Wohlmeinen / wie das in der Antwortt 

auf unßer uͤbergebenen Confesfion begriffen und verlegen worden / 

nochmalß anzunehmen / und einzugehen ; Hätten ſich auch pen 





— — 
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hen / ſolch jr freuͤndtlich und Chriſtlich Anmuten ſolt beyuns meh 
und beßere Frucht gewirckt haben / dann fie noch ſpuͤreten / und a) 
wir uns / in unſer nechſt vor Ihnen dem Außſchuß verleß IR 
Schrifft / unter andern / ob vier Artickeln beſchwert: Erſtlich alß 
ſolt Kaͤyſerl. Mayſt. außſchreiben zu dieſem Reichstag fein ber 
nuͤgen geſchehen ſeyn / indem daß Kayſerl. Mayſt. verwenet / die 
Partheyen nach Nothdurfft gegeneinander zuhoͤren / Item daß 
uns der Stendt antwortt / auf umſer Conlesſion gefallen / fein 
Abſchrifft muͤgen werden / Item daB Wir unſer Gewißen halben 
n Ihren gethanen fuͤrſchlag nit bewilligen koͤnten / und daß 7 | 
Ränferl, Mayſt. zum offtern mahl erbothen / die Sachen dur 
in Concilium erörtern zulaßen und daßelb Concilium zufordern / 
yarauf fagten ‚fie: und: beten/ daß wir ihre treuͤlich Handtlung 
sicht anderft dann guter Meinung verfteben/ und. fie je fuͤr kein 
Darthey/ fonder anderft nicht dann freundliche Verföhner und 
Diitler achten wolten. - Sie fönten aber nicht unterlaßen/ Kaya 
erl. Mayſt. unfern Allergnedigften Herrn / und die Stendte / der 
bangezogen Artickel halben / zuverantwortten. Und anfäng« 
ch moͤcht K. M. feines weges mit grund auffgelegt werden / dag 
je / nicht gemeß ihrem Ausfchreiben / zu dieſem Reichstag be⸗ 
hehen / allen theilen gnugſame / und auch uͤberfluͤßige Verhoͤre 
naͤdiglich gegeben het / dann Wir. hetten unſer Bekentniß in 
hrifften nad) lengs fuͤrgetragen / darauf auch der. Ständfe.Con- 
itation Und Wiederlegung / wie die gehoͤrt worden / nach Noth⸗ 
urfft beſchehen / Mit ſolchem der Kayſerl. Mayſt. erbieten / ob 
Bir oder der ander theil noch ichts weiters gedaͤchten oder wol⸗ 
'n anbringen/ daß es Keyſerl. Mayſt. aud) gnediglich und nach 
tochdurfft hören wolt / darauf aber fein theil einige weiter bes 
hwerde angezeigt / Wie dann Kayſerl. Mayſt. ermeldter maß 
jöcht beſchuldigt werden. ft en 
Daß unß aber der Confutation-Schrifft Copia were gewe⸗ 
rt worden / were nicht ohne wichtig / redlich und gnugſam Uhr⸗ 
— Dyyy 2 ſachen 
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fachen befchehen : Dann Wir und unſere Raͤthe / der Rechten 
erfahrne / hetten ung zu guter maß zuerrinnern / daß die Keißer⸗ 
lichen Rechte ausdrücklich und bey Verluſt Leibes und Lebens 
verbieten / in den Artickeln des Glaubens nichts / noch eini 
weiß / zu difputiren oder zu gruͤbeln. So wuͤſten Wir daß Kei 
Mayſt vorausgangene Edi, und ernftliche Geboth und Ver⸗ 
both / in diefer des Glaubens Sache/denen aber nicht allein nicht 
| gen et/ fondern die weren gang verächtlich gehalten, verfpottet/ 
— 








oͤhnt / und verlacht worden / zu mercklichem Keyſerl. Mayſt. 
impff und ach / Solten ſie nu ihre Confutation wieder 
in die gemein ausgeben und uns zuſtellen / were ſolchs hohns / 
ſpotts &c. deßgleichen allerley Diſputation und Ungeſchickligkeit 
igewarten / die doch / wie gehoͤrt / verboten. Wie dem / fo we⸗ 
ven ſie nicht wieder / fonder erboͤtig ung der Stendte Confutation 
Abſchrifft / mit Condition und Unterſcheidt / ſo uns vorhin fuͤrge⸗ 
halten were / zuzuſtellen / oder aber / wo uns die nicht gelegen ſeyn 
wolt / dieſelb hhre Confutation, ſo offt wir wolten / fuͤrleſen laßen / 
daran Wir uns auch billig ſaͤttigen ließen / und kein weiters hier⸗ 
in an fie geſoͤnnen noch begerten. ER ! 
- Mas dann die entfchuldigung unfer gewißen belanget/ ach⸗ 
teten fie dafuͤr (doch folten Wir ihnen es verzeihen/) daß Wir ges 
wißen machten/da feine zu machen weren / und da Wir gewißen 
ben folten/ wolten ®ir feine haben. Dann Un were unver 
gen/ daß unfere Prediger / wieder die heilige Schrift und 
Ehriftlich Kirch / eigne unchriſtliche Gefeg und Drdnung gemacht) 
den gemeinen Mann verführt/ und allen Unrath geftiffter hetten; 
Darzu/ fehe mann auch mit was Zwifpakt und Secten Sie zer; 
trennt und beladen weren/ der were ein Bildſtuͤrmer / diefer ein 
Sacramentsſchaͤndter / jener ein Wiedertäuffer / und ein ander 
ein Gartten⸗Bruder / und fi) alßo feiner mit dem andern vergl 
che/ und alle in gemein zur verführung geneigt weren / Ob Sie/die 
Prediger / nun / folhe Derfohnen weren darauf wir mehr * 


— 
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den und bauen folten/ denn auf die MDR bean gange Ehriftliche he Kırs 
che / hielten Sie dafür / unſer Gewißen folt Unß ein andere wei⸗ 
fen’ und nehmlich, daß Wir — weren / ad 
nd dann dieſen Verfuͤhrern an gen 

Daß ſich auch Keyſerl. Diasft. ner be» Bäpfllicher Her 
ligkeit zu einem freyen Concilio aeg were wahr / und * 


ſerl. Mayſt. were dazu noch gen Daß es aber bisher ver⸗ 
blieben / weren die. großen 5 — — in Teutſchen⸗ 
und Welſchen Landen / derhal * nit fuͤrgenommen wer⸗ 
den ** —— 


eſorgten ſich — ob leich in fur oder lang. ein 
Concilium — 7* / daß es gar er ſtat oder Frucht bey ung 
haben wuͤrde / weil ſich unfere Prediger vernehmen licßen/ die al 
tenConeilia hätterigeirget/und die künftigen würden auchrre | 
möcht vermuthlich alfo viel mehr fotts/ Schimpffs und 
chung / denn heils daraus folgen darumb Wir ung un fein 
Concilium, oder daß Keyſerl. Mayſt. bißher ſolchs nicht ange: 
tele haͤtte / —Ee m ‚Ss Witt Bitt / ung noch uf mittel 
nd wege zu lenden / dardurch der Sachen t abgeholffen 
werden/umd zu Emigkeit en Und wiewohl ſie für ſich kein 
ander mittel / dann wie ſie vorhin fuͤrgeſchlagen / bedencken moͤch⸗ 
en / fo wollen ſie uns doch weiter davon hören reden und fuͤr⸗ 
chlagen. Und wo es etwas were / daß bey Keyſerl. Mapſt. 
noͤchte ein in: haben’ wolten Sie es treulich anbringen und 
ordern/ Wer es aber nicht zuthun / ung ſolchs famtihrem Gutbe⸗ 
uͤncken wieder heimſtellen. 
$.- 9. In dieſer Replic wird unter andern der von denen 
Enangelifchen arigebrachten Beſchwerde / ob wären Sie nicht gnu 
am gehöret worden / entgegen geſetzet was maßen Kaͤyſerl. Maj 
effen gar nicht beſchuldiget werden koͤnte / indem Sie ſich ja / d 
yenn man etwas fernerweit an⸗ und vorbringen wuͤrde / zum gnug⸗ 
men Boa erboten hätten/ allein man habe nichts meiter vorge 
9999 3 tragen. 
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fragen.” Diefes Kaͤyſerliche Erbiethen belangend / fo wird fonder- 
Zweifel auf dasjenige / welches den 13; Iulii durch Pfalggraf Friedri⸗ 
chen / und einige ihme zugegebehe Kaͤyſerl. Raͤthe geſchehen / und oben 
cap. 1. recenſiret worden / refledtiret/ woraus: dann nichts anders / 
als eine vom Gegentheil gebrauchte Argliſtigkeit erhellet; Sinte⸗ 
mahl die Evangeliſchen Feines weges ſich deshalber beſchwerten / ob 
wären Sie mit der uͤbergebenen Confeslion ‚nicht gehoͤret worden? 
Sondern die Beſchwerde gieng dahin / daß man Sie ſo wohl auf die⸗ 





fibe allein binden/ als and) ihnen nicht verſtatten wolte / die Confü- 


tation zubeantworten / und daͤdurch ihre Confeshion: zu defendiren 
18% wann man'gleich nachgelaffen/ die Confesfionzudermiehren oder - 
zuwiederhohlen / ſo wuͤrde do dieſe Nachlaſſung wenig geholffen 
haben / wenn Sie nicht zugleich Befugniß erhalten haͤtten / auf die 
Zppolita zuantworten. Gleichwie aber. dieſes der Churfuͤrſt von 
Brandenburg mit ſeinem Anhang vorher geſehen / alſo hat er auch 
eine atiderd Urſach / warum die gebetene Communication der Con- 
futation abgeſchlagen worden / angezeiget / weiln es nemlich in denen 
Kaͤyſerl. Geſetzen bey Leib⸗ und Lebens⸗ Strafe ausdruͤcklich verbo⸗ 
then / in denen Glaubens⸗ Artickeln nichts zudiſputiren noch gu feru- 
puliren / worwieder aber Seckendorf, lib. 2. ſect. 30. $. 67... 10. an⸗ 
führet: Hoc ſi verum effet, Cafar nom potuiffet excuſari, qui in lite 
vis traßfätionem de Religione propofuiffet , que fine dıfceptatione. feni 
non Poteſt. 
en Es zeiget nechſtdem der Autor Apol. Mlta.dich. pag. y8. - 
ferner an: Was maßen denen Evangelifchen Ständten Diefeße- 
lic gar nicht angeftandten/ Selbige auch deßhalber dem Auß 
| *— ihr Mißvergnuͤgen zuvernehmen egeben und gebeten / Ih⸗ 
nen zur Verantworttung hinwiederumb Friſt zuverſtatten Mann 
were auch Anfangs in Willens geweßen denen Geiſtlichen Her⸗ 
ren / ſonderlich aber dem Worthaitenden Churfuͤrſten die gebuͤhrli⸗ 
then Legenden/ (prout verba (onant ) wieder heraus zuftreichen/ 
wie denn, wem ſolches beſchehen / die Evangeitghen Slond 28 
u ET j rigen 
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jenigen/ was as nachgehendts ihnen vom den Churfuͤrſien ferner⸗ 
* begegnet / ohnzweiffel enthoben geweßen weren an ade 8 ſey 
doch nachgehendts von ezlichen Ber Spruͤch des W ala⸗ 
nons m biebem Sict betrachtet. worden. Es habe (ich ſich auch‘; 
yey.dießer Seſion —— daß ſich der Sun von Bran⸗ 

yenburg auf diesandern, Churfürften / Fuͤrſten / und zugeordnete 
Ständfe des Außfchußeg ziehen, wollen/ alß ſolte ihme ſolche 
R befohlen ſeyn worden / aber mann habe gleich“ 


edte von ihnen 
vohk nicht vermercket / daB ſich iemandts darzu ſonder Ki bar 


[3 — lege Dr 39 Sen een ; ede / — Era 
nit fa igen verdrießlichen-Geberden gerede Y 
13 Sefleigung des Friedens / wie der an — 
hreiber deiiten wolle⸗ vaſanden — ep leichtlich ah⸗ 


unehmens: Confes. Seckendorf. 2 

J ‚11m Hierauf haben Die Ba n Stände bie en 
rtigen / ſelbige Sonnabends den 13. Aug,,vor- Dem Außſchuß verle⸗ 
n/ und folgenden Tages hernach ſchrifftlich — laſſen/ web. 
Je — Inhalts geweſen :; Paper 


‚"Duple der. Enangetifhen Stäübe, | 
„Autor Apol, Mfla, Pag. 441... 0. 
Chyir. d. 1. fol. 229 | 


z ‚.ä 
* 


Em — Oheim / Valeci Schwaͤger / Shen N | 


reuͤndte und befondere Ken anebigf/ gnedige und alle, 
ige He et * haben E. Ld. und Gnaden juͤng Fuͤrtra⸗ 
/ na e vſnommen/ und ungefehrlich.Auf Hab 
ndte out ehalten. 

wie und welcher Geſtalt E. L. und G. umſer 
ende Krimi fin uhd .. ..._ auf ER. und 
treuͤe und Freiimflich Wir, — mir Könfr 
Rapft. auch Chur hen, —— Ind Stendten des Reichg/, 
möge nechſt verleßener chrifft / vergleichen woum/ rar 


f 
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und ſich verſehen / €: L und G. emſiger getreuͤer Fleiß ſolte mehr 
Frucht geſchaffet haben / denn beſchehen / das ihnen getreuͤlich leid/ 
Damit fie aber in allwege als getreuͤe und wohlmeinende. Unter⸗ 
händler gefpüret wwirden/ hätten Sie die Schriffe mit Fleiß be⸗ 
fichtiget erwogen / und befundten/daß unfere Beſchwerung / War⸗ 
- umb wir ung mit E. L. und G. nicht vergleichen koͤnten / auf vier: 
Artickel ungeferlich gegruͤndet were. | 
Erſtlich alß wir⸗ vermoͤge Keyſerl. Mayſt. Außſchreibens / 
nicht gm fam oder nach Nothdurft gehoͤrt / nach demſelben Keys: 
ſerl. „ft Außfchreiben/ mit freuͤndtlicher Handtlung im Liebe 
und Guͤtigkeit nicht nachkommen were. | | 
Zum andern / daß Wir anzligen/ wie uns die nechſte Schrifft / 
Kenferl. Mayſt. antwortt / oder wie wirs nenten Sonkutatisn, 
Awas unfers verſehens verſagt und abgeſchlagen worden were. 
Tür das dritte / daß Wir unß ferner auf unfer gewißen zo⸗ 
gen / auch daneben / und zum Vierdten / auf das Concilium, und 
deßhalb beſchehene Verheiſſung / dringen. Und dieweil aber E. 
nd G.chr nechſt fuͤrhalten / sie beruͤrt / freuͤndtlicher guter 
Meinung gethan / und mag Sie noch wuͤſten / daß zu Chriſtlicher 
emeiner Emigkeit dienen / oder foͤrderlich ſeyn möchte/ gern mẽ 
—* fleiß fuͤrwenden wolten / und dann befunden / daß wir in unſer 
Atwortt / Keyſerl Mayſt. etwas ungleiche zulegten / und in dem 
- uns felbff wreten / damit Wir dann in andere Wege geführt/ 
hetten €. 2. und Gnad. befcyloßen / und für nothduͤrfftig ange 
chen, uns der Sachen / wie die allenthalben gelegen / nachfol⸗ 
gendte Anzeigung zuthum / doch gar nicht in Meinung / ſich da⸗ 
durch zu artheren zumachen / ſondern allein ſich als die freuͤndt 
und unterhendier zuerzeigen / damit Wir unß ſelbſt nicht irreten 
oder verfuͤreten. | 
av. Erftlich fo-wiel belanget das Außſchreiben zu dieſem 
Reichstage / erachten Euͤer L md G. ben ihnen, daß Keyſerl. 
Mapſt. in selben nicht aufgelegt werden mag / als Ihre Manft: 
ger den? 


dem nicht nachkommen weren / oder gnugſame folge gethan het⸗ 
ten; denn Ihre Mapſt. hetten ung in ſchrifften und 3 
gantz gnediglich gehoͤrt / und daruͤber anzeigen laßen / ob wir et⸗ 
mas weiter faͤrzutragen hetten / das möchten Wir auch thun / da⸗ 
mit eins mit dem andern gehen moͤchte / alſo haͤtten wir es dabey 
* und ung vernehmen laßen / wir wolten bey der uͤberge⸗ 
enen eg ben und bleiben. Und zum andern Then 
yes Artickels fo hette Keyſerl. Mayſt. gütliche Unterhand 
yervilligt und —* demnach E. L. ünd G. als ein Au 
yer andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stendte / zu ſolcher Handt⸗ 
ung ſich eingelaßen / daraus zuermeßen / daß Ihre Kaͤh⸗ 
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er. Manft. indem nichts aufgelegt werden moͤcht / als ob die dem 
Yußjchreiben nicht gruglam olge gethan / oder in Lieb und Guͤ⸗ 
igfeit zuhandeln abgeſchlagen hette. 
Zum Andern/ möge Ihrer Mayſt. nicht aufgelegt werden / 
aß ung die Schrifft/ in ihrem Nahmen verleßen/ getvegert wor⸗ 
en fey’ dann Ihre Mayſt. weren dee Erbietens geweßen / ſolche 
Schrift zuzuſtellen / wiewohl mit einer Maß / welches wir uns 
eſchweret / Aber Ihre Kaͤyſerl. Mayſt. anderer Geſtalt nicht 
willigen konnen Und achten dafuͤr / daß dennoch 3 Kaͤyſerl. 
nayſt des Uhrſach gehabt: Dann Bir wuͤſten / weicher Geſtalt 
18 Känfer!. Edit und Gebott zu Wormbs ur gi / verhös 
et/ verunehret / ind ausgeftrichen worden were / Kaͤhſerl. Mayfl, 
1d aller Stendten zu mercklichen Schimpff Hohn und Spott/ 
+d hetten Uns ben unfern Gelehrten ndigen/ daß in Key: 
»[, Rechten ben poen des Lebens auffs höhefte verboten were/ 
mb die Artickel des Glaubens zudifpuriren.  Solte num Ihre 
‚esferk Mayſt. die gedachte Schrifft der Confutation, gie fie ge⸗ 
enrit were morden/ ohne Vorwortt übergeben haben/ hette Die 
{be vielieicht / gleich wie hievor / das Kaͤyſerl. Edidt, von etlichen 
nbeftändtigen Leuͤten / Predigern und andern / ausgeftrichen 
rkehrt / und gefälfcht, nitgen werden Kãyf Mayſt. dem Set 
555 
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— — — — — —— — nn en 


ten⸗/ 55 emeiner — —— tbeil/des dann 

Kaͤpſerl. Mapft. und die Stendte nicht unbillig Beſchwerungtruͤ⸗ 

gen / auch Churfuͤrſten / Türften und Stende/darin Kaͤyſ. Mayſt. 

Ex zubedencken / und zübewahren — weren. Daß aber 
dlſche Schrifft der Confuration nicht — 


ch durch Kaͤhſerl. Mayft. =. durch ung verblieben, 


um Dritten’ Alß wir ung au — ————— en / kndten | 


€ eu Gnad daßelbe der — Ya ver / fondern ach⸗ 
tetens dafuͤr / wir wolten Unß Gewißen machen laßen / da wir feis 
ne haben ſolten / und wiederumb / da Wirs haben ſolten / hetten 


wirs nicht. Dann wir ließen uns unſere Prediger / alß einzele 


üůnſer und Altvaͤter rn in der Schrifft gegruͤ 
det/ und — durch — — Vaͤter und Concilien — * 
und alſo ichs und der Chriſtlichen Kirchen ein⸗ 
Bet abf * —— Lehrer oder Prediger ihnen —* Ge⸗ 


‚Perfonen/ 2 der Heiligen gemeinen Ehrütlichen —— 


und Ordnung machten / und ihres Gefallens alles 


— verkehrten; Wie —— aber ni en Scrifft 
— lan) lege am Zag/ und were ſo © afenbah/ a a ade 
beik Sonne/ nemlich / daß Sie umter ihnen ſelb 
nicht eins / fondern wiederwertig weren / ——— der — 
—— heuͤt ja / Morgen nein ſchreibe / und ſich der Sachen nir⸗ 
gend ver koͤndten daraus dann und aus ſolcher zwiſpeb 
fi EL fo mancherley viele und ſchwere Secten und unge 
en weren / mit Wiedertäuffern/ Sarrament; 

Fr Bildtſtuͤrmern / und Barttenbrüdern/ und Schwe⸗ 
ſtern / und in — Wege / das erſchrecklich zuhören were. 

So were auch gnugſam fuͤr Augen / waß Lebens / Erbar⸗ 


keit / und Wandels diefelben Prediger imd Lehrer hetten / und ob 


fie die weren / denen wir unfer Seel und Gewißen vertrauen / 
und darauf wir mehr Glaubens / denn auf die gantze Chriſten⸗ 
— RAR, . die ehe und Sürften des — 2— 


dert worden / were 


b 


z—uwsu-- 
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RReiche/ als 18 Fhre.geb undt und Verwandten / fe 0%. 
len / u ai, fo ach see Brecht bedächten / eben nr ge: 


nen abftehen/ und ung mif der gemeinen Cyriſtenheit vergle⸗ 


"om Vierdten / zögen wir uns ah fein Concilium,, . 
amd wolten denfelben Weg T den nechften amd bequemeften ſeyn 
laßen / zu Hinle gung diefer Irrung. N. pw fie uns nicht. 
verhalten, wie Luther auf den Reichsta J zu Wormbs / alß er 
fir Keyſerl. Mayſt. geftandten / und gehört worden / und feiner 

e halber —— Handtlung gepflogen / und das Conci-. 
Jium fürgefehla en worden mwere/ hette er ſolches vernichtet und 


verſpot / auch fich in Gegenwart Keyſerl. Mayſt. vernehmen laf . 


In! / die vorigen Concilienhätten.offmahle geirret / fo fönten die 


nachfolgendten auch mohl irren / darumb fönte.er feine Lehr dens 
felben nicht unterwerffen / feine Bücher sveren auch) dergeftalt. 
etwa — daß Er darinnen die Sanction der Concilien 
und derſelben Autoritaͤt verachtet / und an — ſo dieſelben gleich. 
etwas Ratuirten/ dag mann Daßelbige zu halten nicht fchuldig we⸗ 


ve/ wie ſolches zur Nothdurfft mit ſeinen Aactatn angezei ee 
werden möchte. . in ge 


Und ob mann gleich ein Concilium für tter 
So truͤgen Wir doch gut wißen / — Die Krieg: Wr in 
Deuͤtſchen und Welſchen Landen / das ſchwehre Oblie en’ 
mit unſerm und der gangen Ehriftenheit Erbfeindte/ dem T 
Fl — — hetten / daß ſie in ſolchem verhindern; 
e 

allen nach / dieweil ſich die Sachen alſo hielten / ſolten 
Wir in ung felbft geben, und ung eines beßern erinnern / und we⸗ 
ve — — «2. und ©. freuͤndtliche fleißige Bitte/, 
auch tr permanen/ wir wolten ung mif a ! 
Mayſt. di an —— amd. Stendten des I t 
ei e heiligep gemeinen 1 Kirchen Zder‘ 


a 


— — 


Das Il. Such 


mM — _ — EN rn — — 
nach / nach welche in Gottes Wort gegründet / damit auch unfer Bes 
tenntuß gnugſam verlegt were / vergleichen. 


— Wir ſol ne ver! i 
au r folcher u — en Schr er 


dürfftig were / damit an Ihnen allen 


verhoffen ER. ımd G. Keiferl. Mayſt. würde un  Diefelbigen 
mit der maaß / wie nechft angezeigt / zu unfern Han- | 


den en laßen/ kein Befchwerd tragen’ damit Wir ung aller 
ORDER | darinne zuerfehen hetten. 


Ob aber wir des noch ein vedencken oder Beſchwerd haben 
wuͤrden / damit wir uns dann je nicht zubeklagen / ſolten uns die 
Artickel / darinne wir gegen einander ſtreitig weren / ſo oft es noth 


thet / fuͤrgeleßen werden. 


Wo aber das alles bey ung auch für beſchwerlich / oder * 


Einigkeit verzuͤglich und — wolt geacht und angeſehen 


werden / were E. L. und G. freuͤndtlich en und bitt / daß 


wir unbeſchwert fein wolren / fer feits / maß und Weg anzu 


ke mie wir vermeineten/ daß mann zu gütlicher Unterhandt · 


und Ehriftlicher Einigkeit fommen möchte. 


So dann diefelbigen wege alfo von uns vorgefchlagen wuͤr⸗ 
den / des fie fich fruchtbarlicher Handlung und Erhebung bey 


Kanferl. Mayſt. verfehen / wolten fie diefelben gern an Ka 
ſerl. Manft. gelangen lagen / und ihres theile allen mügle 
eiß Wo fie aber bey Em. Ld. und 


—*8 und —ã ſY ——5 —— nn fie: 
gedens 


—* ſolches anz eg, und gerne 
cken / damit die en zu Fredlicher umd nr — Einigfeit 
er, — Und eigen wir e8 ie dergeftalt von E. L. und ®. 


und verftehen wolten / als die es freuͤndtlich / 
gerri we md — * gantz gut meineten / auch einige irrung 
ee nicht gerne fehen/ wie wir das alfo obeingefürter unge⸗ 


icher meinung vermerckt. 
"Bid Biehe hieher des Ausſchuß Fuͤrgeben. 


Fol⸗ | 
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Folget nu die Antwort darauff. 
Ketten wir ung gleichwohl ſolchs Berichts und errinnerung 
nicht verfehen 3; Denn dag ER. und G. unterhandt- 


ung bißher unerſchließlich 7 iſt durch uns nicht geſtanden / 


fondern dadurch / dieweil E. 2. und G. unterhandtlung und fuͤr⸗ 
lege bißher allein darauf beruhet / daß wir von unſer uͤberge⸗ 
nen Ehriftlichen Confeffion, in den Artickeln / darinne der Ge; 


. gentheil mit ung nicht einig ift/ abftehen / nnd ung mit Keyſerl. 


ayſt. E. L. und G. in denen vergleichen folten 5; Welches wir 
aber auß fürgervandten Uhrfachen dergeftalt ohne Befchwerun 
umſer Gewißen nicht annehmen mögen/ fondern gebeten/ diewe 
fih €. 2. und G. zu unterhandtlung eingelaßen haben / daß fie 
ims andere bequeme mittel anzeigen/ das wolten wir anhoͤren / 
und an allem dem. das mit Gott und Gewißen geſchehen moͤcht / 
unfershalb nichts erwinden laßen. 

In gleichriis befinden Wir abermahls aus E. L. und G. 
juͤngſtem fürbalten /daß diefelb nochmahls der Meinung feyn/ 
ung von unfer Ehriftlichen Befenntniß / fo viel wir der mit ih⸗ 
uen nicht einig / zu Vergleichung verleßener Schrifften abzufuͤh⸗ 
ren zubewegen / und daß Sie derhalb unſere Uhrſachen / ſo wir 
beſtendtiglich und mit gutem grundt fuͤrgewandt haben / durch 
viel und mancherley Ungrund abzulehnen unterſtehen / welche 
aber bey unß der Wirckung nicht ſeyn / fondern viel andere ge» 
ſtalt dafür wir «8 halten/ und nicht ‚wei haben : dann fo viel 
Känferl. Manft. Außfchreiben zu dieſem Reichstag belangt / ba- 
ben Wir ſolchs der Meinung’ damit Keyſerl. Manft. einigen 
glimpff zuzulegen / nicht anaezogen / wirdet ung auch zu unſchuͤl - 
den zugemeflen / fo mir wißen / daß ſich Ihre Manft. legt gne⸗ 
diglich erbothen haben, demfelben Außſchreiben gemeß zuhan- 

y diefelb ana und Vertrauen zu Ihrer Markt. tragen 
Wir noch / Aber Wirhaben folch Ausfchreiben auf die — 
angezogen / daß die gethane .. und G. fürfchläge/ — | 

| | 5333— 
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oder Meinung etwas viel weitleäfftiger ſeyn / denn Verband, 
fer Kayſerl. Ausfchreiben / diewell daßelb klahr mit fich bringt / 
das eines ieden theils opinion und Meinung gehoͤrt / davon 
in Lieb und Guͤtigkeit geredt und was zu beyden Seiten; 
nicht recht ausgelegt / han folf werden 3 And. dann 
diefe Anmuthung allein und ſtracks dahin / wir von une 
fer Bekenntniß / wie obgemeldt/ abſtehen folten/ dringet/ und: 
doch dabey des andern Theile / was ben dem nicht recht aus“ 
lege worden were / nicht gedacht wirdet / dadurch je der Unſern 
Lehre und unſer Bekentniß dahin verurtheilt wolt werden / alß oh 
Fir uns in dem von gemeiner Chriſtlichen Kirchen geſondert fol. 
ten haben/ oder zu fondern gedächten/ welches ung Herglich und: 
treülich leyd ſeyn folte/ und ob GOtt will. nimmermehr bey ung, 
den werden ſoll / und fo wir das verſtehen möchten / wolten 
ir mit GOttes Hülff darinn ein einigen Augenblick ungern, 


verharren. 

h Dann je ſo viel wir die Schrifft Kaͤyſerl. Mayſt. und derſel⸗ 
ben Artichel/ die Wir biß anher nicht haben befommen/ in ſchleuͤ⸗ 
niger Verleßung vermerckt haben/ fehteüßer Diefelbe mit Grundt 
der Heiligen Schrifft mieder ung nicht / dann Bir folche unfere 
— umd Confeffion, wie Wir die Juͤngſt uͤbergeben / in Hei⸗ 
liger Schrifft gegruͤndet halten / und gläuben/ und nochmahls 
wo es noth ſeyñn wird / und alhier zu weiter Unterhandtlungkombt / 
daßelb mit heller Schrifft ferner anzuzeigen / erboten haben 


wollen. 
andern / belangend die Wegerung der Schrifft Kaͤpſerl. 
Mapft. aus was Uhrſachen dieſelb / mit einer Maaß und anders. 
nicht/ hat follen ung a eſtellet werden / fönnen Wir ie nicht ach⸗ 
ten/ daß ung ſolche Schrifft aus den angezogenen Uhrfadenbil- 
lich folte verhalten/ oder unsmit folcher angegebenen Maß zuge: 
ſtalt zuwerden verboten A dann Wir Ihr Känferl. Mapft. + 


Edit nie verhönek noch verſpottet / ſolt unsauch treſlchleyd ſcn⸗ 
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da Tir zu ſolchem Wahn oder Verdacht / wie der ange ange 
regt/ (daß etwas verändert = verkert svorden fey / oder noch 
werden moͤcht / nie Uhrſach gegeben haben.) 
Dieweil ſich dann EL. und Gn. / in guͤtliche Handtlung 
| eingelaßen/ hetten soir verhofft / ER. und ©. folten uns / aus viel 
angezeigten billichen Uhrfachen/ bey Kaͤyſerl. Mayft. das geförs 
yarhe daß ivir folche Schrifft/ unfer Bitte nach/ befomen 
hetten / und uns des / ob folches Edidts halben iemandt un: 
rind gehandelt) (des Wir fein Schuldf tragen/) nicht haben 


en 3 Skin! 11 ſchleüßt auch die ander Lpefach das nicht/ 


Ob Keyßer Rechten verboten / vom Glauben zudifputi- 


ren / — dennoch bey den ———— daßelb obangezo⸗ 

ener —— — befinden koͤnnen / daß mann uns derhalb/ Ab⸗ 

brachten Schrifft anders denn mit befi icher 

Da ungen wegern ſoll Oder mag/ dann in unfer Noth⸗ 

Ihe Schrift — eigentlich zuerwegen / wie viel⸗ 

—* — hette. So wißen wir auch von GOttes Gna⸗ 

den zimlich wohl / wie fern mann von Artickeln des Glaubens dis- 
putiren / oder nicht diſputiren folk 

ı dem/ ſo ſetzen wir feinen Artickel des Glaubens in einigen 

und iſt uns in Rechten je nicht verboten / unſern —— 

en en 

rt/ freuͤndtlich / gütlicher riſtlicher Wei igen 

arg in ımfern —— Landen und Stedten a Bar 

fen / Wie ſich aber ander Leuͤt deshalb halten / davon * Wir 

— nicht Rechnung geben / und auch daßelb uns nicht Nach⸗ 

theilgeberen. 

und alß E. L. * nochmahls *2 un die Schrifft 

mit an ET Condidon zuzuftellen und zuerlangen/haben Wir 

hievor Kenferl. Mayft. audy €. 8, und G. unfer Beſchwerung 

ern Nemlich / dieweil hievor vielmahlg lach daß * 
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Sachen / fo unter wenig Reiten verhandelt/ausgebrochen undin 
Druck kommen ſeyn / folt denn folches in dieſem Fall / twiervohk 
nicht durch unß/ auch in Gleichniß geſchehen / hetteñ E. L. und G. 
dl ubedencken / wie beſchwerlich ung das feyn würde, die Abe 
nt ge zu übernehmen / und fölchen Verdacht auf 
uns ruhen zulaßen. | — I“. 
| Daß * unß aber die —* F viel alß wir wolten / 
verleßen zulaßen bedacht / mag dieſer Sach nichts dienſtlich feynz 
Dann Wir zweifeln nicht / ER. und Gkonnen bedencken / wie 
dem andern Theil moͤglich geweßen / unſer Artickel aus bloßer 
Berleßung in die Lufft eigentlich zufaßen / und darauf Antwortt 
zugeben / ſo ſie etliche viel Wochen die bey Handen gehabt / dar⸗ 
auf bedacht gerathſchlagt / und alſo ihren Bericht / wiewohl un 
beſchließlich / verfaßet / wie wolte dann uns ſolchs muͤglich / oder 
in einer ſolchen großen Sachen / Seel und Gewißen beruͤrend / 
urathen oder anzunehmen ſeyn / daß Wir ohne dieſer Schrifft 
—28 zu ganzer gruͤndlicher Wiederlegung derſelben ung vers 
binden ſolten / und obs unß möglich oder anzunehmen were / alß 
es dermaßen nicht ift/ wuͤßſten wir nicht / was dieſem Handel das 
mit gebe! were / dieweil fein ander Mittel oder Weg / dann 
ir Die bißher von E. L. und ©. vernommen haben / fürgefchlg- 
gen werden wollen. | 
Daß uns aber die Beſchwerung unfer Gewißen dermaßen 
verzogen sverden / will ung famt dem / was weiter daran gehengt 
ift/ unfer Seel/ Ehre/und Pflicht belangend/zuunfer Nothdurfft 
Aintwortt und Yinterricht zuthun gebühren. *8t 
Dann wiewohl wir bekennen / daß Wir Menſchen und Suͤn⸗ 
der ſeyn / ſo wolten Wir doch in Sachen / GOttes Ehre und den 
Heiligen Chriſtlichen Glauben belangend / nicht gerne wißentlich 
wieder GOttes Wort handeln / und unſer Gewißen mit Verfol⸗ 
ing der Wahrheit beſchweren. Zweiffeln derhalb nicht / wir 
—* hierinne durch GOttes Gnade ruiger Gewißen / Dan 8 
| iche 


Son ubergebung der Augſpurgiſchen Conferſion — 

liche / dieſe Lehre verfolgt / und die Prediger verjagt / und der 

MWahrheit ‚nicht ſtadt geben tollen / (en daß diefe Sachen ne | 
dermaßen / wie ſich gebuͤrt / verhört / oder. verhandelt worden 


Laben aber dieſelben unſer Gewiſſen / nicht auf unſer Pre⸗ 
diger —2* ſondern / nachdem Wir befinden / daß Ihre Leh⸗ 
re in Gottes Wort gegruͤndet / haben wir unß geſcheuet / dawie⸗ 
der zufechten / und £hun das noch/ dieweil wir ung ſchuldig erfene 
nen/ Gottes Wort zum —5 ehren und zufoͤrdern / U 
alies / das dem zuwieder / oder nicht gleichförmig gepredigt odet 
andelt wird / daruͤber machen Wir ung Gewßen / allermeiſt / 
d das durch ung ſolte beſtaͤtigt / gevolwort oder laßen wer⸗ 


den’; ‚Und were zum Hoͤchſten wieder unſer Gewißen / daß wir 
einigen, Artickel des Glaubens / der heilig a oder den 
Ehriftlichen Concilien der Väter zuentgegen) halten’ oder predi 


gen jaßen ſolten. Und haben un alſo nicht von des Reiche und 
der heiligen Chriftenheit-einigfeit gewendet / dieweil wir freilich 
und feſt ob allen Artickeln des heiligen Ehriftlichen Glaubens 
“halten / und die zum rechten Verſtandt der Apoftel md Baͤter 
wiederumb zubringen/. und alſo rechte und mahrhafftige Einig⸗ 
keit der Kirchen aueebalten, durch Zulaßung des Worte Gottes / 
fieißig gefordert haben / Und iſt oͤffentlich daß Sie dermaßen 
bey ung gelehrt werden / daß auch die Wiederpart niemahls ſich 
n viel Sachen derfelben Lehre vergleichet / und ſchicklicher gelehrt] 
ann zuwor 2 3 erw een.” " 
Baß aber Seeten an andern Derten enfftanden/ ift nicht 
diefer Lehre ſchuld / fo die, Fuͤrſten in are Landen geſtatten fon« 
dern es haben die unfern auf das. hefftigfte wieder ſolche Irthum 
gefochten / und wo ſie nich geweſen / hetten die andern feni 
mögen aufhalten / wie dann iedermann bekennen muß / derhalb 
auch bey uns dieſe Irthum nicht ſeyn welche doch an 
andern Oehrten / da mann onen Tai j ewalt zu mehren fuͤrge⸗ 
an - aaaa mnom 7) 


v2 Das IE Such 
- Kommen hat/ größern Schadten thun / das mag auch der Reis 
nen Lehre nicht ſchuld gegeben werden / fondern dem Teuffel/ wie 
das Evangelium fägt / dieweil der Bauman ſchlaͤfft / feet. er: den 
Raden unter. den Weisen. Was haben auch die Apoftel dazu 
gekunt / daß. etliche Ihre yon Ehrifto befohlene Lehre angenon- 
men/ und darnach aus Eingebung des Teuffelsin einem oder mehr 
Artickeln von nen getrennet / falfche Lehre und Predigten ge⸗ 
£rieben/ darumb je der Apoftel Predigt nicht unrecht geweſt / noch 
für unChriſtlich verurtheilt worde. 0 
So weiß wann ans daß fich gebuͤrt hat / Concilia und 
Synbdos zuhalten / der Lehre zu gut / und allezeit Einſehen in der 
Lehre zuhaben. Solches unangeſehen / haben aus Unfleiß und 
Vachlaßung der jenen / den ſolches gebuͤrt / von dieſen Sachen / 
Mönche und andert Prediger gelehrt und angerichtet / w J 
efallen / daraus ſo viel Mißbrruͤch komen / daß ſie zuletzt nicht 
mehr treglich geweſen / und alſo Uhrſach zir einer großen Ende⸗ 
rung geben haben / wie mann dann weiß / daß ſich die Sache mit 
den in dalgegtien / Ablaß / Wahlfahrt / Heiligthum / und andern 
unzehligen Dingen zugettagen — 7 
Wo ni hlerinne ordentlich gehandtelt were worden und _ 
die Bifchöffe ein Einfehen in Chriftlicher Lehre und Predigt da⸗ 
zumahl gehabt. hetten / wie de doch ſchuldig fein ir Gott und 
er Welt/ hette mann leichtlich Friede und Einigfeik erhalten mö- 
gen. Fe nım klaget manır allem über die unſern / gleich als het» 
ten die Biſchoͤffe und die andere Geiftliche nie ftrefflich gehandelt/ 
ondern allezeit ihres Ambts gewartet / wie dann Achab über He⸗ 
iam klagt / alg verwirret er das Koͤnig Reich zu Iſrael / der Pros 
phet Elias aber fagte zur Achab/ Er were/ der Iſrael verwirret. 
.Wie denn Pabſt Hadrianus felbft anf-dem Reichstag zu 
A z2, Yahr hat laßen fintragen und befennen / daß . 
Ale diefe Befchwerung vom Hoffe zu Rom / und andern Geiflli- 
chen Praͤlaten Herfomman. 1c. — Dr 
— er⸗ 


— 


Derhalben Wir wohl Uhrſach gehabt / in unſer Confeffion 
** en und zuvermelden / weitere Mißbraͤuch / Ergerniß und 
merck —— ch lange Zeit und viel Jahr in der 
Romiſchen Kirchen manchfeltig zugetragen und noch erhalten 
So haben Wir doch daßelb uͤmb mehr Friedens und Einigkeit 
willen ümbgangen/ in Soffrung/ mann würde zu eheiftichen 
uud billigen Mitteln gedacht haben/ damit Wir zů allen Theilen 
Chriſtlicher und nothdürfftiger Beßerung im Heiligen Glauben 
und fonft auch zu: friedſahmer Einigkeit / fo viel ſchleuͤniger und 
freumdtlicher fommen möchten. Hierum mann unſer und heil 
famer Epriftlicher Lehre / unfers Erachtens/ mit En under 
rec Bluflegerng und Beſchwerungen / auch billig folte-wers 
jyonet haben. TE GR, Teen (B 
Alß aber auch das Leben und Herkommen unſer Prediga 
angeregt / geben Wir Bericht / daß wir feine Prieſter im Dienft 
der Kirchen und GOttes Worts / wißentlich dulten / oder zu dul⸗ 
ten geneigt / welche in offenbahrlicher Reichtfertigkeit leben. 
Mas aber fuͤr guter Exempel bey den Geiſtlichen Des; Ge⸗ 
gentheils zuſehen / weis menniglich / wie ſie mit unzuͤchtigen Per⸗ 
ohnen Haußhalten / wieder die Canones. Item wie leichtfertig⸗ 
lich ſie mit der Meß handeln / wie ſie Simoney treiben / und viel 
andere Laſter / Davon nicht noth zureden. Yoalın 
Daruͤber ſeyn Wir allezeit erböthig geweßen / und noch / der 
Bifchöffeprdentliheobedienz und Gehorſam fo viel diem Wort 
GOttes gegründet/ helffen zuerhalten/ und uns in allen Stücken: 
mit — ſo fern Wir mit GOtt und gutem Gewißen koͤnnen / 
uvergleichen. J | et rt 24 
j aß wir aber nicht ale Mißbreuͤch billigen / werden. wir 
durch GOttes Wort geamungen/ welches wir müßen höher fe- 
tzen dann Menfchen Gehorſan. 3 
e - Daß: Wir uns nun auf ein are eben) gefchicht der 
Meinung / daß Feine ander rechter Wege ſind in Sachn 
| 2 en 


v 
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- Ben Blauben belangend/ dann dieſer Weg / und hoffen / wir haben 
hiemit nichts. wieder Recht geſucht. 
Zudem / fo haben wir davon Meldung gethan? anzuzeigen 
unfern Gehorfam/ dag mann erfennen möge/daß wir nicht fuͤr⸗ 
aben/ ung von der Heiligen Chriftlichen- Kirchen Einigkeit zu⸗ 


um. | 

;”.  Soift auch zu hoffen mo die Abhandtlung diefer Sacyen/ 
alß wir doch unfers Theile nicht gerne wolten / ietzt entftehen fol 
fe; dag dieſeibigen bequemlicher follen in einem Concilio gehört: 
werden / dann fonft befchehen. | | 
Und obſchon im Concilio etwas befehtverliche fürfiele/ fo ift 
dennoch das der einig vechtmeßig Weg⸗ folche Sachen zuhandeln. 
Derhalben wir für nöthig geachtet/ ung auf ein Concilium zuzie⸗ 
ben/ tie dann auch noch fün einem Jahr / auf gehaltenen Reiche» 
Tag zu Spener/ ein ſolch Concilium für nothiwendig angeſehen / 
und Dermöge des dafelbft geftelten und aufgerichten Abſchiedts / 
darauf mit Kaͤyſerl. Wayſt. gnediger Bewilligung beftimt/ wie im 
der 5 unfet Antwortt zu unſer Nothdurfft angezogen 

Und was aber etliche von Concilüis geſchrieben und gelehrt / 
laßen Wir zu eines ieden Verantworttung ſtehen / denn wir ge⸗ 
ben den Chriſtlichen Conciliis Ihre gebuͤhrende Ehre / wie die Ca- 
nones davon halten. 

nd wollen ung demnach verſehen / EL. und G. werden ge: 
meiner Chriſtenheit zu gute / im Fall DaB mann fich hie in Guͤ⸗ 
te nicht vergleichen oder vereinigen möchte/ daßelbe hievor bewil⸗ 
iigte / und verfprochene Concilium mehr zufördern / denn durch 
ſpiche Ihre Anzeig zuhindern geneigt fern. 

MWir tollen aber zu GOtt verhoffen/ fo ein folch bewilligt 
und gebeten/ gemein / frey / Chriſtlich Concilium, wo Wir une 
alhie endlich nicht vereinigen möchten/als doch / wie off angezeigt / 
an ung nicht eriwinden ſoll / durch Kaͤyſerl. Mayſt. gefuͤrdert en 

J e 
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de / und viel Gelehrter und tapfer Leuͤte von den Haͤndeln reden / 
und dieſelben bewegen werden / GOtt der —— —— ſein 
Gottliche — verleihen / damit nach Anzeigung Keyſ. Mayſt. 
itzigen Außſchreibens / was nicht recht nieht oder gehandelt / 
zu einer rechten einigen Chriſtlichen Wahrheit bracht werde, 
Aus dem allen konnen EL. und B. leicht felbft ſchuͤcßen ⸗/ 
und ermeßen / wie Ihre Fuͤrhaltung ſolchs / wie von Ihnen ges 
ſonnen / bey uns habe wurcken kͤnnen. | 
Wo uns aber, andere und müglichere Weg / die. zu gentzli⸗ 
cher guͤtlichen Hinlegumg dieſer Zwieſpalten / oder zum wenigften 
zu bequemer Banking Rain! in. Lieb und Sutigpeß ber 
mög Kanferl Mavft. Außſchreibens / dienftlich/ von E. L. und 
——— weren worden / oder nochmahls fuͤrgeſchlagen 
wuͤrden / ſolte an uns Billigkeit nicht erwinden. 
Wir haben aber unſer ſeits darauf gedacht / daß nicht ein 

bequemer Weg und, Mitte} auch Keui. Mayſt. Außfchreiben 

gemeß folt feyn/ daß mann von beyden-fheilen / in gleicher doc) 

geringer Anzahl / etliche fondire/ der Sachen Verftändige/ und 
au ‚Srieden und Einigkeit geneigte Perſohnen verordnete / die von 
den ſtreittigen Artickeln / und fuͤrnehmlich den / fo im Gebrauch der 
Kirchen gehen / in Lieb / guͤtigkeit und freuͤndtlich untereinander 
handeln / troͤſtlicher Hoffnung / dieſelbigen würden ſich befleißigen / 
die Sache zu guter Einigkeit zubringen / daran unſers theils un⸗ 
ſern offtgethanen Erbiethen nach / an allem dem / das Wir mit 
— und gutem Gewißen immer thun muͤgen / nicht mangeln 

x, F Me —— 


| | CAP. XXIX. — ir or. ! 
Von der Handlung des Engern Außſchußes / 
worzu ſieben Katholiſche und fo viel Evangeliſche 


8eordnet werden. 
Aaaaa 3 64 
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E 6. 1. ARTE TR 2 24 24 
S hatten die Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten und Stände m 
SIR ihrer Jesten Schrifft gegen den weitern Außſchuß in Vor⸗ 
RE (cylag aebracht / daß man von beeden theilen in gleicher Doc 
geringer Anzahl efliche befondere der- Sachen verfländige und zu 
—Frieben und Einigkeit geneigte Perfohnen verordnen möchte’ welche 
‚von den fritigen Arien, und fürnehmlich Benenjenigen fo im Oe 
brauch der Kirchen waͤren in Liebe, Guͤtigkeit und freundlich unter⸗ 
einander handeln konten. Gleichwie nun ſothanes Colloguium fo wohl 
von denen Papiftifchen Ständen/ als Kaͤhſerl. Majeft. felbft placi- 
diret wurde/ alfo fahe man fernerweit für gut an / daß Sieben Per⸗ 
fohnen gegen Sieben auf ieden Theil/ und zwar | 





e — 


Fuͤrſten. 
3. Tdeologi, und 
J 2. Canoniſten. 
ee ‚verordnet werden folten, 
.7$ 2. Wurden demnad) deputiret: us 
7 LAufder Papififgen Seien. 
| | s, An Fürften, | 
Chriſtoff / Bifchoff zu Augſpurg. 
Herzog Heinrich von Braunſchweig / nad) deſſen Abzug aber 
Hertzog Georg zu Sachſen. | | 
2. An Junfen. | | 
Bernhard Hagen/ Chur⸗Cöllniſcher Cantzlar. z 
| cken Badenifcher —* — 
| 3. An Geiſtlichen. — 
D. Johann Eck / Ordinarius zu Ingolſtadt. 4 
D. Conrad Wimpina, Ordinarius zu Franckfurth. 
D. Johann Cochlzus, Probft zu St-Severi in Erfurth. 
| II. Au 


15 
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8 Een jus Bruͤck/ Söll. Can t * | 
D- ib fan Se — — | 
B lichen 
om pu — — Fi en 
Hardt Schnepff Hebilches Prediger» | 
m. Johann Brentius, Prediger zu ‚Halt: in abet, 
\pieiber wurde auch Georgius Be * Krotarins mit darzu 
e 
Ey 5. Ser Convent eng: kam ag —9 Augund 
wurde befage des Spalatini. Brotocolls, ( E: — 3 ya * Aa. fon) 
im Nahmen des Papiſtiſchen Theils von ven Baadifchen Eantzlar / 
on wegen der Sutherifchen aber von dem Chur⸗ Saͤchſiſ⸗· Cautz lar / 
‚ort geführet/mwiefolches aus folgenden, mit mehrerm erhell etz 
4 —— Sanklave/ wegen des 


en Theils 

SR efer gleng in fübftantiä — Mambat / ( — die Sa 

n ohne sn für — (2.) ſich mit: dem / ſo 
in der. Sonoration fuͤrg N 0 eine —* 
die andere Dale ——— ——— | 
anzıtgeigen / G.JQIO lat ehliche Dinge Dihbräuche biete) 
auf Mittel / wie dieſelben a Sie ffetfen/ dencken / und endlich (4) 
alle — biß zu derſel Endte in geheim zuhalten · 
1. Antwort des Sa fe. Sanglars/ im Nahmen 

der Prote nten. 


wi wfeſten / Sücften un: Stendte würden fich ohne Zweif⸗ 
zuerrinnern mihen / wie Sie die Evangeliſchem / 
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2. Deriwandten gelangen züttapen 


—— 
allweg geſucht haͤtten / ſich in die. Sache anders nicht einzulaßen ⸗ 
dann gürlic) , daß aber nachmahls umb Vergleichung gebeten 
werde / ſo wuͤſten Ihre Chur: und Fürftl, Gnadten / wie ie al⸗ 
weg ſich darein zu egeben beſchweret /d ß —5 ie Confutation 

nicht communieiref Averden, toollen/ De) elcher Bewandtniß / 
nd do Sie ſothane Schrifft nicht gefehen/ ihnen nicht moͤgkch 
ſey / ſich uvergleichen / weiln Sie aber vermerckten / daß Kay erl. 
Mayſt. Meinuͤng und Befehl fen die Mißbrauche abzuftelen/ 
fo hätten Naar Im sprne Cönfeflion liche angezogen / felbige 
auch aus harte Ihrer Gewißen in chren Sünflinsehtumnen 
bereits ine wolten Sie nicht ermangein / daß wo deß« 
halber nicht gmigfamer zrundt angezeiget worden folches annoch 
awerckſtelligen / und fc darbes in auen Chriſtlich zuerweißen / 
sie wexen auch erboͤthig / Die ae nicht weiter als an Ih⸗ 
ini 73987 62 EEE TR | 


. MlsReplicdes Baadiſchen Sanglare, 
Hre Fuͤrſten und Herren bedarickten ſich des Erbietens / fa 
Kohl” freimötlich: zuhandeln/ «vie Sie ſich Denn gleichfale 


darzu erboten haben wolten /) ale auch die Sachen nicht weiter 


denn an die Verwandten gelangen zulaßen. Nunm Fönte mann 
aiſo zur Handtlung ſelbſt greifen / doch ſo fern es dem 88 
amd Chriftlicher gemeiner Kirchen nicht. entgegen. Warum, 
aber die Confuration nicht communicitef worden were fehon vor⸗ 
hin Anzeige geſchehen / darbey lieſen ie es nochmahls bleiben / 
vie Sie denn auch dafür achteten / die Communication ſey Der 


Sachen nur hinderlich.· Es were auch bekannt / daß in der uͤber⸗ 


ebenen Confeffion egliche Mißbräuche/ welche in Enderung au 
es⸗ 


ellen / vermeldet worden / alldieweilln aber in ſothaner Con 
fion zwo Unterſchidungen weren / nemlich 28 Artickel/ ale ein 
Bekenntnis des Glaubens / und 7. oder 8. Artikel von Miß« 


bräuchen/ und dann Ihre Fürftk € jadten wohl erachteten / daß 
— WEGE A etinsiiien, AH 


— 
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mann erſtlich wißen muͤße / wie das Bekenntnis des Glaubens / 
als an welchem am meiſten gelegen / beſchaffen / ſo wolte mann 
von demſelben zuforderſt handeln’ worauf fo dann die andern 7, 
oder 8. Artiekel gleichfals fürgenommen fverden fönten/.da Sie - 
denn zur. Beßerung/ wo es müglich / treuͤlich helffen wolten. 
UUUV. Doplic des Surf, Cantzlars. 
Wen die a care ohne erlangte Confutation nicht ge⸗ 
| chehen koͤnne / ſo möchte mann die Confeflion nebſt der Con- 
furation von Artickel zu Artikeln vornehmen und überlegen: 


— V. Triplic des Baadifhen Cantzlars. 
| Ann were zwar ihres theils geneigt/ die Sachen an | 
men / iedoch gewiß / daß es nur zur Difputation und Gezäns: 
fe gereichen wuͤrde / wenn die Confutation nebft der Confeflion . 
überleget werden folte/ vielmehr fey rathſahmer / nur die Confes- 
Gon von Articfeln zu Artickeln zunberlegen/und von iedem beſon⸗ 
ders / ob mann fich deßelben halber vergleichen fönne/ zu delibe- 
riren/ do aber ziviefpaltige Meinung vorfiele/ an Kaͤhſerl Mayſt. 
es gelangen zulaßen. _ = | 
VI. Quadruplica des Chur⸗Saͤchſiſ. Kanglars. 
IS pH ließe ſich zu Vermeidung der Dilputation, dieſen Weg 
gefallen / were auch erböthig/ demfelben- willig nachaufonts 


4 Dierauf wurde die Conkeſſion von Artickeln zu Arti⸗ 
ckeln vor die Hand genommen / da dann nachſtehender Aufſatz zeigen 
wird / in welchen man ſich vereiniget: . 

Aufſatz cx parte des Lutheriſchen Theils / in welchen 
Arrickeln mann ſich vereiniget. . 





mien. 
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— — — um gleich 

| — — ehet/ dß der — 
von ah, ebohren: werde / ohne GOttesfurcht / und ohne 
Glauben an GOtt / ſoll verſtandten werden / ae aß Die 
Rinder / ſo jung / * Wirckung nicht haben ondern 
da ſie —I ßen / aus natuͤrlichen Kr FA hen nligen/ / 
Gottes fürcht: en lub zuhaben / Und alſo geboren erden, 
ohne ſolche Krafft und Gaben / iſt mangeb der Gerechtigteit / * 
wir von Adam mitbringen —5 — 

* Sy deiitfehen LAirtickein ffeher dieſer Punct alſh klar / daß er 

nicht anzufechten / Nemlich alſo — nicht vermoͤgen / von Ye 
tur EOtt zufuͤrchten und glaͤuben / damit ſind auch die Alten be⸗ 


griffen, 

„Jon natüclichen Luͤſten halten wir / daß der Suͤn Ntur 
Babe ber die Schuld iſt durch die Tauffe —— 

Dritten Artickel iſt mann gleich. ee 
jun des Derdten / Fuͤnfften und: Sechſten Attickels / 
PER. Wir / daß Vergebung der Suͤnden gefchehe durch Gna⸗ 
de / dadurch Wir einen gnedigen SOR haben / und durch den 
Glauben geſchehe es: in uns / und duch: GOttes FR und - 
ha al Ad Inftrument. ’ 

— ebenden Artickel iſt ma an glich 
| $ Serie von der Kirchen/ ne im: 
Ä Kirchen in dieſem = Beet: ine und —— ind. 
9. 10. II 
Im 12 Artickel von Yes en Kirting ter drey 
Stf der Buße zuſetzen / alß nemlich / Contritio, Reuͤ/ das iſt Eis 
ſchrecken / ſo mann ſie Suͤnde erkennet. Beicht / doch ſoll mann 
hierinne ſehen auf De nn und derfelbig — daß 
uns die Suͤnde uͤmbe Chriſtus Verdienſt willen — en wird. 

Der dritte Theil iſt Satisfadtio, gute Feucht der Buß / doch 


Tarja die Suͤnde ve v mh. durch Verdienſt der er 
| 0 


a 


4 


— gie Gone Confesf on 7 


IT halten ger zugleich/ Aber des ſind wir nicht enig/z ON 
Anna ih Io air Vergebung d der Pdenen. 
1 13. Artickel iſt mann gleich. 
Im 4. Artickel iſt man auch gleich/ vie der in Worten % 
‚griffen. So vielaber deßelben Denon belangt / ift behalten 
unker dem Titel / von Beiftlicher Gewalt. 
* Den. Is, Artikel hat mann. ‚gefpart zum Artickel von. der 
—2 Gewalt / und Kloſter⸗Geluͤb ih | 
Im 16, 17, 18.19, Artickeln if ı Ayarn gi 
Im 20. Articel/ fo viel die Prediger und.  efelben Ent 
ſchuldigung · belangt / leßet mann in feinen Werth beſtehen / nach⸗ 
— mann ſich in dieſer Unterhandlung deßelben nicht beladen. 
o viel aber den Glauben belangt / leßt mann bleiben bey obge⸗ 
Föhriehenen vierten Artickel und deßelben Declaration.. So vicl 
aber die guten Werck belangt / iſt mann in demgl —— 
erck ur 












gute Werd wircken muͤſſe und folle / Und daß die 
auben und Gnade gewircket / GOtt gefaͤllig find. Vb ab 
Porn Werck verdienftlich/ und wie fie yerdienſtlich / aud). 
And wie mann in. die hoffen fol/ bat mann ſich mie ver Stiche 
donnen. u andern ausgeſta 
Im lictei⸗ if mann est Hunct ver ide) neh 
slich/ daß alle Heil und. Engel in Himtnel bey Ba! 
bitten/ Auch der Gebrauch der Kirchen / ſo der Heiligen 
36 heltet / und GOtt bittet / Daß ums Der Heiligen Bitt 
Ehriſiſich und wohl gehalten werde. Aber Auruffung Der H 
digen betreffend/ ift mann einig in. dem / daß fein ausgedruekt & 
in der Heiligen Schrift daruͤber fey/ daß ietnand geboten 
Sam au ab aber in dem/ daß die Heiligen/ nach..herg 
rachten Gebrauch gemeiner Kirchen Ehriftlicher end u 
Kot: en werden ‚mögen/babinnen ift man dermaßen —5 
ei 8 







die Enansund Fuͤrſten mit Ihren Verwandten Balten/ / 
ein wei und —8 Bu m —— 
r 


N - 


8 BosBr Bub — 
— —— ⏑ 7æ 72 nt. nen —— — 
7 Mßbreuch / und daB darüber fein ausgedruckt Schrifft 

a | | 

j $. 5. Und weiln der erften Sesfion Spalatinus als ein Nota- 
rĩus beygewohnet / fo habe auch die continuation feines geführten " 
Protocolls innachftehendem communiciren wollen: | 


Spalatini Protocoll bey der Erften Ausfhug-Scshion, 
E. fol. IM 1. 4a. fol, n7. . a 


| SS. l: Ar. Von GSOtt. 
WEL Er Erfte Artictel hat eine Anfechtung gehabt. 
F 1. Art. Bon der Erbſunde. 


Bu denn andern Artickel / ſagt D. Eck: der Haupt-Artictel 
e der Ehriftlichen Kirchen gemäß/ aber in der definition haben 
ie einen Mangel/ und den/ daß Er die nad oe eine Erb⸗ 


fünde nenne’ daß es eine Suͤnde vor und nach der Taufe bleibe/ 
mann rede denn davon/ ale S. Auguftin redet/ ſo were es mehr ein 
Wortkampf / denn daß Siefern von einander, Melanchchon hat 
darzu ſich erboten friedlich hab zwo Anfechtung/ (1. ) Bon den 
Worten / ohne Furcht und Vertrauen / (2.) Von kome;: Er hab 
nicht Davon woͤllen reden / wie in der Schule/ denn Sie heißens 
"carentiam reditudinis originalis , dag habe Er genennet / ohne 
Furcht und Vertrauen. D. Ed hat darzu ge age es fen eine 
neue Form und weiße zureden / fonft fen mann des Artickele ſchon 
“goncordirt/ allein daB mann nicht die gemeine Wort gebraucht 
habe / es fen fonft gleich ihre Meinung. Zum andern hat D. Eck 
«auch bekennt daß dag materiale peccati bleibe und mann iſt ab 
ſpo des Artickels verglichen. u 


II. Bon der Perſohn Chriſti. a 
Des dritten Artickels von Ehrifto find auch beide Theile 
und Parteyen einig geweſt. ne * 


ö . Bon Ubergebung ber Augſourgiſchen Confesfion. 49 


— |— 


IV. Bon der Rechefertigung, u 
V. Bon Wort und denen Sacramenten. 
V1.Bon guten Werden. 


Ä Zu dem Dierten/ Fuͤnften und Sechften Artickel fagt D. 
Eck / es darf feine Erklaͤhrung dann der Haupt Artickel fen dem 
Ehriftlichen Glauben: nicht ungemeß. Sagt auch / daß der 
Glaube/ der durch die Liebe wuͤrcke / juſtificire und mache gerecht. 
De meritis, oder von den Verdienften halt Ers auch- für ein 
Kampf Wort / alſo hab Ehriftug.gefage.2=Wenn ihr alles thut / 
was ihr zuthun ſchuldig fend/ ſo ſprecht / Wir find unnuͤze Knech⸗ 
te, It. St. ng Rom. 8. Wir haltens nicht dafuͤr / daß die 
Keiden dieſer Welt wuͤrdig find der kuͤnftigen Herrligkeit / fo an. 
Uns wird offenbar erden. It. Salomon. und Petrus, die Liebe 
bedeckt die Menge der. Sünde, It. Ecclef‘g. Es weiß der Menfh 
nicht / ob Er in Önaden oder Ungnaden ſey. Hat darneben aud) 
- aus der Apoftel Geſchichten ne den Kriegsimann Corne- 
lius mit feinen guten Wercken. Das heißen Sie merita,daß der 
aͤdigſte Vater die Wercke wolle belohnen/ und dag meritum. 
en nichts-denn-greria Dei. Sagt / daß fein Werck an ihm felbft 
perdienftlich ſey fondern die Gnade GOttes fey anzufehen. 
Do ſagt Doctor Winpina: Wenn ımfer Wer aus unferm 
- Willen ohn Göttliche Gnade — fo ſeind Sie vnverdienſt 
lich / ſonſt 'yer 3 Sie verdienftlich uͤmb des Gedings willen Ehri- 
fti mit der ben denn Er habe ja geſagt 7 Si vs ingredi vitam, 
firvamandaaı u... SR 
Darauf hat der Hr Phil.Melanchthon geſagt: Eie wuͤſten / 
wie die Difputation de merito und de —— erregt were wor⸗ 
den ; desgleichen auch in der Buße und Bnugthuung / und daß. 
mann gar nichts vom Glauben in der Buß geredt hätte, das 
Wort meritum hab Er uͤmbgangen. u 
ER FELSEN Bbbbb 3 Der 


0 TH; Pole a MeVBuch ct Na 
Der Hr. PhilippusMelanchthon hat auch geſagt · Er halte 
dafuͤr / daß Sie £önfen die definition fidei leiden nemlich/ wenn 
‚Das Hertz bey ſich ſchließet / Gott/ habe ihm feine. Sünde verge- 
. ben ümb Ehriffus mwillen/ wie es auch die Veteres, als auch Tho- 
mas Yon Aquimqusgelege. haben. _ _ on 
Da 28 nun auf diefe propofition und Rede kommen / da 

fola fides juftificir, das iſt / daß allen det Glaube und hergli 
pertrauen auf Gottes Gnad uͤmb Ehriftus willen —— und 
Gerecht vor Gott mache /da hat D. Eck von Ingolſtat geſagt / 
erſtlich daß mann ſolche Rede nicht koͤnne leiden/ denn Sie ma⸗ 
che Ergernuͤs und rohe bofe freche Leute / zum andern hat & 
gefagt / daß Fein alter heuliger Doctor / Lehrer und Water Diele 
Weiſe alfo zureden iemahls geführet habe/ zum dritten hat Er ge 
fagt / daß der Glaub nicht allein gerecht mache / fondern die Lie 
be / und mehr.die —— — aube / und hat auch dar auf ge⸗ 
führt hernachfolgende Sprüche St. kaul zum Ephefern-fage/die 
Liebe fen ein Band der Vollkommenheit / It. zum Corinthern der 

"Blaube ohne Liebe ſey nichts/ Ir auch zum Torinthern die Liebe 
fey die geöfte. -. Darumb har D. Eck Ieplich auch geſagt: Mani 
ſoll die Solen-einweil zum Schuſter ſchicken / ß unverſchaͤmbt hat 
D. Erf duͤrffen reden vor denen Vier Fuͤrſten — Cote 
miffarien und Befehlhabern / vngeachtet / daß obenberuͤrte Rede⸗ 
daß der Glaub allein gerecht und Frieden por SOtt mache / nic 
allein na DO FO un — e 
de / zum Roͤmern atern / vnd SH een 1 TPNDEEN auch / DaB. 
viel alte heilige große Vaͤter / Doctorer und Le lche Aa u 
zureden geführet haben / heyde pon riechen und Lateiniſchen 
vnd fonderlich yon Grie f.Eufebius ; Bafılius, Athanafus,Ori- 
gines, von Lafeinifchehj.klilarıus , Ambrofius, Hietörymüs ‚’Aupüs 
Gina BEOBarAnrE ROKAH auch St Tomas Age Pero 
Drdeng: De EEE Br Bis 
— Er ER ana Fra? 


TÜR Doctor 


Bon Ubergebungden Ang ſo urgiſchen Confesſiom BL. 
RE al Er EFT EEE 
TIbace Hak auch geredt.de Marita, Oder Bor Dein 
nicht als ſey RO Verdlenſt wie cin gemahlt Mandlem / fondert 
ala von einer Bequemligkeit und uͤberfluͤßiger Gnad Gottes. 
Der Herr bn uppye ſagt / mann habe dieſe Form aus dreyen 
Uhrſachen fuͤrgenoninen (1) daß es St. Paul, alſo gebraucht / 
—9 Wenn mann cantatem oder anders ſuche / ſo weiße mann auf 
AUns / und nicht auß Gottes Gnad. (3.) So fen es alſo verſtaͤndlich 
und deuͤtlich / Denn ein ieder Chriſt füleden Ölanden — — 
| Docor Eckius fagt / die drey Uhrſachen weren nicht gnugſam / 
daß dieſe Form nicht in Paulo nach in der Senken Schrifft 
) So fep caritas Gottes Gnad und nicht unſer Werck. 
3:) So ſey eins nicht verſtaͤndlich denn das ander . 
Doctor Eck meint auch / A geredf de'operibus legum. 
— „Und von-Ceremonils, das fola tonne auch eme Er 
gke machen. n ZZ ie N 2 J * nes ee 
Auch fagt Doctor Ef) zur Vergebun muͤße mann haben 
exrſtlich Gottes Gnad und Glauben / und Goͤttlich Lieb. 
v Mel hat: geſagt ⸗ Vergebung der. Sinden lange 
mann alſd / wenn erſtlich das Hertz erſchrocken ſey / und darnach 
den Glauben und Gottes Lied erwiſche / den troſt konne mann 
* auth fuͤlen⸗ * all Hs arte, EM) BR re 
Doctor Eck ſagt / die Sünde: fen eine Verhaßung Gottes / 
darumb muͤße die Suͤnde durch die Liebe vergeben werden/ Aides 
ſey preſuppoſitum * 
Btenũuae ſagt das Wort Sola ſey nicht zuwerachten / denn 
das Wort von haben Amr onus und ia ia⸗ us auch gebraucht / ud 
ſey aus Paulo gezogen / es ſey auch nicht allein de operibus legum 
Judaic. geredt / das Wort Sola ſtehe allein wieder die meric.. 
Rate — darat beruhet / daß es de opetibus legis 
redet ſeh/ denn die Juͤden wenn Sie zum Chriſtlichen 
 Glaubensbefehuef weren worden / ſo haͤtten Sie es Bart grüne | 
an daß Gig: des Moſis Geremionien- @efeg dennoch mike 
— —2 * 








ws. Das M. Bu: 
Philippus zeigt an die Worte Pauli ad Epheſ. Fide falvati eftis, 
daB ift/ ihr fend durch den ea a worden. | 
D, Eck ſagt / mann fol den Artickel alBo ſtellen / Sie be⸗ 
kennten / daß Die Vergebung der Suͤnden ſey per gratiam, &-fidem, 
gratum facientem, formaliter, & per facramenta inftrumentaliter. 
| : —5 viel dreyn geredt / aber wenig zur Sachen 
enſtlich. u 
VIl. und VII. Von der Shriftlichen Kirchen 
und den böfen Prieſten. 
D Eck ſagt / Er hoffe von diefem Artikel fol auch Fein _ 
Streit ſeyn denn die Kirche ſey wohl ſchoͤn und doch ſchwartz / ale 
de Virginibus und de Pifcibus. Halte dienftlich zur Zegeihung) 
daß nicht das Worf Sandtorum, fondern dag Wort Sandarum, 
ftünde, D. Eck ſagt auch/ daß ers dafür halte / daß Wir in fun- 
 damensd nichr ungleich feind. EEE — 
0 1%. Bon der Taufe — 
Per Reuͤndte Artickel von der Tauffe hat fein Anfechtung 


nr iR Vom Abendmahl. . — 
‚Hat auch fein Mangel gehabt, denn allein dag Wort reali- - 
ger darzu zuſetzen / Oder fubltancialiter, oder im Teuͤtſchen we⸗ 


X Von der Confesfion, | 
Sagt D. Eck / in der Hauptfach. fey Er einheflig mit dee 
Kirche/ die Sünde/ die mann nicht wiße / die duͤrffe mann nicht 


beichten. | 
* XII. Bon der Buße. | | 
Saat D. Eck / der Haupt » Artickel ſey auch nicht ungleich 
der Chriltlihen Ktechen/ und fen recht / halte auch nur für ein 
Wort⸗Kampf. Im erften find Sie einhellig / in andern fey die 
ungleichheit/ daß der Glaube miteingemengt / dag der‘ ug 


Von Ubergebung der Augſpurgiſchen Confesfion. 753 
ſey ein Theil/ zum dritten von der Gnugthuung oder Beßerung 
dann Sie heiken fatisfationem Die Beßerung. Do hat vw 

uns ihn veruhrſacht habe/ das Wort Glaube hineinzuſe⸗ 
hen / dann e8 fey die Weiße Poenitentiz und der Buß/daß mann. 
erſtlich vor den Stinden erſchrecke / und darnach daß mann wie _ 
derumb den Glauben und hertzlich Zuverficht zu Gttes Gnade 
“und Barmhertzigteit erwiſche / wie denn mit Dem David geſche⸗ 
hen ſey. D. Eck hat auch gefägt/ daß mann in re,micht,.mißhäl- 
iq. ſey· Uber dem Work ſatisfactis oder Gnugthuung iſt viel 
Rede ergangen, Der Hr. Phil. hat geſagt / Er rede de perpetug 


- 
“ 


pornitentia. 


Wittwoch nach Alſumt. Vormittag iſt ferner die Handlung. 

fuͤrgenommen / ſonderlich von den Theilen der Buße. Do mann 

| TeneE auf Handlung hat tollen greiffen/ do haben die Theologen 

des Gegenitheils auf unſern Theil feinen Notarium leiden wollen / 
fondern fich vernehmen laßen/ 109 Sie ein Theologum zu Nota- 
rien haben wolten / fo wolten Sie den Faber zu ihrem Notarien 
brauchen / Alßo. bin ich Spatarinus davon gangen in GOttes Nah 

‚men. Gott gebe / daß fonft-in der Handlung etwas fruchtbare 
ausgericht werde. . Amen. | * 

. 6.Demnach nun die zum Engern Ausſchuß verordente 
vierzehen Perfonen ſich / aller Glaubens⸗Artickel halber / nicht. haben 
vergleichen koͤnnen / nahmen ſie dieſe Abrede / daß man ſothane un⸗ 
verglichene Artickel zur Zeit ausſetzen / und zu den uͤbrigen Sieben / 

d von euſſerlichen Mißbraͤuchen / (wie fie von dem Evangeliſchen 
heil in Ihrer Confesſion gennet wuͤrden /) handelten / greiffen / 

nechſtdem aber / und wenn dißfals ein Vergleich getroffen / jene wie⸗ 

derum vornehmen wolte. Als aber beſagten ıgten Aug. die wuͤrck⸗ 
liche Handtlung angehen folte/ verfielen die Partheyen ſuper modo 

- tradtandi in fcharffen Difputat, indem die Evangelifchen verlangten/ 

- daß. man gleichfals die Ordnung / wie felbige in der Confeflion bes 

findlich / beobachten möchte. hingegen wolten Die Papiſten die legten 

En, AMAckerc — Arti⸗ 
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Artickel von der Bifchöffe Gewalt und Jurisdidtion, denen Kirchen: 
Ceremonien/ wie auch Der Beicht/ zu erſt vornehmen’ in Hoffnung’ / 
wenn man dißfals einig 7 die andern/ welche die Communion;-pti- 
ratas milfas, Priefter-Che/ wie auch die Kloſter⸗Geluͤbde Eoncer- 
‚nirfen/ deſto eher von ſtatten gehen wuͤrden / Hein jene reperisteh 
priora, mit vermelden/ wie fie nicht erachten Fönten/ daß von obge⸗ 
meldten legtern Puncten fruchtbaͤrlich gehandelt werden möge/ eb 
haͤtten denn. die — enden ihre abhelffliche maße bekommien / 
—55 ihnen nicht unbekannt were / warum der Biſchoͤffe Gewalt 
in ihrem territoriis gefallen ſey / nemlich / daß ſie ſich wieder die Pre⸗ 
Digt des Evangelii und erfolgte mutationes der eingeriffenen Wi ⸗· 
braͤuche / fuͤrnehmlich angeregter Puncte halber / geſatzt haͤtten do - 
ihnen ſonſt ihr gebührender Gewalt wohl blichen were / darum ſey 
unmuͤglich / von gemelten letztern Puncten fruthtbarlich zureden / di 
erſten haͤtten denn ihren einhelligen Beſcheid. Bey ſo geſtalten Sa 
chen / und weiln es ſchon ſpat am Abend wurde die fernere Hand⸗ 
Jung auf folgenden ıgten Aug, verſchoben / an welchem man die v0: 
rige dilputation fortfegte/ endlich aber that der Bere Theil 
gegen die Lutheriſchen dieſen Vorſchlag / daß fie Mittel und Wege 
fürfehlagen ten / auf was maße die erften fünff Artickel vera | 
hen werden Fönten. | ee u = 
> 8 7. Die Evangelifche Parthey ließ fo fort einen Vor: 
Schlag in Schriften verfaffen/ und dem Gegentheil übergeben/ wel⸗ 
‚her folgenden Inhalts gewefenz . - 2 Ze 
Vorſchlag / welchen die Evangeliſchen wegen der Arti⸗ 
ckel von euſſerlichen Ceremonien gethan. 
Autor Apol. MSte. p. 108. B, | 
gi: haben geftern Eier Liebden und der andern Anzeigung 
gehört / / und uns davon. unterredt / und die Sachen an 
fleißigſt bewogen / fönnen Doch/ ferner Difputation hindangefeßt/ / 
Fein ander Mittel oder Wege / bey Uns hierinn bedenken / gr 


— 


— 
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DaB mann ung Die Commmunion {ab rraqus.fpecie „And una 
Geifttichen die Ehe/ auch bey den Meflen/ di die bey = 








halten werden / laffe/ biß zu ferner Handtlung in einem; 
a ae A ae layer Amer: Kor 


nen | lichen Concilio. - Damit aber bey Diefen Art 
eeln dennoch Ehriftliche Einigkeit muͤge erhalten werden/undd 
Kirche in ordent ichem ——— bleiben/ darzu Wir zum hoͤch⸗ 
ſten geneigt / findf wir erbuͤthig / und darnach und alsdann / ſ 
piel die andern Artiefet belanget und der Biſchoͤffe Gewalt von - 
sinterfchiedf Der Speiß / von gunkonlidgen ivchen Ceremonien / 
und itzund hie / oder nachmahls / zu gelegener Zeit und malſtadt / 
mit den. Ordinariis locorum zuunkerredten und vergleichen/ damit 
Ihnen von Unſern — obedienz beſchehe / und ihre ges 

ihrliche Jurisdiction nit verhindert / guch / ſo viel müglich und 
Peg Gleichheit in Kivchen an Lehre und Ceremonien gehak 
ten werde, | | J 
Dieſer Vorſchlag geſchahe von dem Evangeliſchen Theil des⸗ 
el damit zuvermercken ſey / mo man auf der andern feiten in den 

rtickeln davon dieſer Theil nicht weichen Fönte/ zuruͤcken wolte - 
daß fie und die Ihrigen Feine Beſchwerung Hätten, alsdanu falva 
veritate Doctrinæ der Bifchöffe Jurisdidtion zuzulaſſen / auch fonft 
wlles dasjenige was ohne Nachtheil des Glaubens gefchehen koͤn⸗ 
ne / aus Liebe zur Reichs⸗Ruhe einzugehen, 
N. 8.Dargegen brachten die Papiſten folgende Compoſi. 
tions-Mittel in Vorſchlag: — 

Compofitions-Miftel der Papiſten. 
| Chytr. pag. 256. b. 
| - ‚Autor. Apol.Mite.p. zo. . an 

ee: -E. Pol.37.n. 1, AB. fol. 130. j ra 

Von gemeiner Kirchen und Geifklicher Gewalt / au 
gemeiner Kirchen hergebrachten Satzung / Gewohnheit 
Ceremonien / —— Viſchoͤfflichen 
er — ea; ee 


u Eee 2 Daß 


as 8 damit in Gaften / Feyern /Beichten/ Gebeten/ Pros 
ceBion/ Ceremonien/ unterfchiedtlichen Zeiten/ Speißen und 


756 ein Das m. Buch 
andern dergleichen hergebrachten Gebreuͤchen / Reichung der Sa⸗ 


rrament / auch mit Biſchofflicher gewaltſame und Obrigkeiten / von 


Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ihren Verwandten / gehalten werde / wie 
in — Kirchen herkommen / und von Alters bey ihnen im 
SGebrauch geweßen. Doch was darüber fuͤr Mißbraͤuche and 

Beſchwerdken angezogen / daß ſich gemeldte Ehur-und Fuͤrſten 
in dem mit gemeinen Stendten vergleichen / dieſelben mit Gemei⸗ 
nen Staͤndten und Sie mit Ihnen berathſchlagen helffen / und 
wie gemeinlich beſchloßen / dem auch nachkommen werde 

Auch ſoll damit den Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ihren Ver· 
wandten unbenommen / und darein nicht begriffen ſeyn Was fie 
fondere fpen/ Irrung / oder Mengel hätten/ mit Erg Bifchoffen/ 
Bifchoffen/ oder Prelaten / derfelben Jurisdition oder anders 

belangend / das haben fie güklich oder rechtlicher Gebühr miteinan⸗ 
der ſonſten auszutragen. He Ä 


Austheilung und Empfahung des Cacramenrs 
u: unter beyden Geſtalten. | 


Pr be auf Zulaßung oder- perwittiren Bäpftlicher Heiligkeit / 
"oder Ihres Legaten/ mit Wißen und Bewilligung Keyſerl. 
Mayſt. als oberften Advocaten der Kirchen/ vergünnet wuͤrde / 
daß allein an denen Derten und Pfarren / und derielben Pfarr 
Unterthanen / do es itzo etzlich Jahr im Brauch fürgenommen/ 
das Sarrament der Communion des Leibe und Bluts Chrifti/ - 
doch mit vorgehender Beicht wie von-alters Herfommen/ une 
ter beiden Geftalten den begehrenden ausgetheilt/ oder gereicht 
werden moͤcht / doch mit nachfolgender Maaß / nemlich / dag 
Dfterlichen Zeiten’ und fo diefes Sacrament ausgetheilet‘ wird/ 
Bey ihnen auch gelehret/ und geprediget wuͤrde / nicht ang Görke 
lichen Gebott feyn/ daß beyde Geſtalt empfangen en 
| : — enz 


| ce, 
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Nen; Daß auc) der ganze Chriſtus gleich fo wohl unter. iedwe⸗ 
:$er/ alß beyden Geſtalten / ſey und empfangen werde, | 
Item / daß einem ieden / der dieſes Sacrament unfer einer 
Geſtalt des Brodts empfangen wolt / ſolchs nicht abgeſchlagen / 
Sondern nach herbrachten altem Brauch dee Kirchen mitgetheilt 
werde / und daß dieſes permittiren nicht anders noch lenger suche 
gen ſoll / denn biß zu nechſtkuͤnfftigen Concilü endlicher Entſchei⸗ 
dung. _ a | 
ag * auch durch Geiſtliche und Weltliche Obrigkeit ernſtlich 
darob gehalten werde; daß dem Saerament des Leibs und Bluts 
Ehrifti/ durch verroͤren / oder ſonſten fein Unehre angethan / und 
wo des gefehrlicher oder unziemlicher Weiße befchehe / daß dieſes 
durch Geiſtliche oder Weltliche Oberkeiten ernſtlich geſtraffet wer⸗ 
De Daß auch darumb die Geſtalt des Weins für die Krancken 
nicht in Geſchirren behalten / N Bern werde, 
‚ fondern fd einer alfo uhter-beyden Geftalten communiciren wol⸗ 
te/ daß ſolchs in den Kirchen oder inden Heuͤßern bey den Kran: 
cken unter dem Ambt oder Meßen confecrirt und ausgetheilt 
"erde. Und acht mann uͤmb Ehrung: willen des Sarraments 
‚gut fein/ daß wann beide Geſtalten umter ein wenig Voicks aus 
geteilt] Daß) Fol Dich) cin Diörlein empfangen md genoben 
- werde: 2 De — Er 


Das Ambe der Mefen betreffend, an 
N die gemeine und ſondere Privar- Meßhen / in gewoͤhnlichen 
E⸗Fleidimgen / auf den Altaren / mit Einſchließung des großen 
Canons / wie bißher in gemeiner Chriſtlichen Kirchen / deuͤtſcher 
Nation, nnd in ihren Gebleten von alter her im Gebrauch und 


ıbıina geweſen / aehalfen worden. wre, “> 

Und nachdem im kleinen und großen Canon der Meßen 
mehr ein Streit oder Zweyung in Worten / dann im rechten 
Verſtand der Worken / Hoftia, Oblatio, Sacrifitium, ‚oder Opfer 
— | Cecte ꝛ gewe⸗ 


——— 


| 758_,' 7 2 Ba NEE ? 


| ER daß —— Wort in Chriſtlichen Eng 55 | 


en groB en werden / Remich? als Ehriftus in dem D 

im allen Teſtament Aiguraliteb —* typice, dag un Bi 
Weiße geopfert / on nach s derſelb Chriſtus am 
—— ſich ſelbſt ein wa pension 


ein: mylkeriale Oder in.mylterüs 


fuͤr die Suͤnde der It io ken AO wirb itzund —— 


crificium Oder Opfer d 

| ihm x (en Sac 
Opffer t n nnerung 
und Gedächtnis des Biden md Se ns Ehriftii nis ir und, 


Bon angebnen verehlichten Prieſter/ 

gps dieſelben / aus Verhinderung ihrer Gelübden/ Priſta 
lichen Standtes / darin fie ſich mit. Willen ergeben-/ 
— der — ee ba A beftändtigliche Ehever mehlũ 
enmügen ee re 
ne / — en 17 
Ei anderer ichen en ala | 


aller N 
die Arie —— 
nung. I: ad 











ſo / hm 3 und Bpprobstigng ‚ 


g figen / 

‚ihres Fuͤrnehmens / hiß zu kuͤntigem Concilio ge ultet wuͤrd 
allein an den Ohrten / da es bißher etwas Sei —— 
brauch Buchen: Doch dergeftalt und maß / daß: fich feiner m 
fir Entfcheidung deöConcilis ferner Here erebliche hart welche Bier 
thun / daß derfelbige —— 
und des —* chen oder ſonften etiferlich ee et Fol 
de. Welcher: auch — fuͤrgenommenen Eheſtandtes 
— ur / Da —— den / auch —— 
tet und nicht abgeſchlagen werden / auch derſe —— eng 

ficio und Ofhcio- bleiben. - Daß auch anden Orten/.do.die 






ehlichten Priefter/ und fonderlich/ wo die auf den —5 — 9 


tip angeferef en: andere / ſo ſodeehacet a 


—— und wieder gedechtlich 
ucht / zu Erri 


. + fpalfung be 


uinkerten / oder fü 
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ubekommen / die in Cælibatu und unverehlicht find und bleiben/ 
md die‘ lichten ab officio und bensficio fulpendirf/ es wuͤr⸗ 

de denn von pſtlicher Heiligkeit oder ihrem Legaten toleranz 





ir minifferio Ihres officü und-benefisii exlangt. — 
Hierbey iſt auch bedacht vonnoͤthen ſeyn / Die Concubinarios, 
Yo alßo an vielen Ohrten ergerlich ſitzen / gaͤntzlich abzuſchaffen / 
| — mehr zugedulten. Daß auch von den Ordinariis hier · 
"fein toleranz gegeben wuͤrde / und ob nicht gut ſeyn moͤcht / 
daß bey kuͤnfftigem Concilio,. ſo fern das vomoͤthen / anbracht 
wuͤrde / zuzulaßen / daß die Conjugati möchten zu Prieſterlichem 
Standt genomenundordinirt werden / Inmaßen / tie für Alters 
F erſten Kirchen / etlich Hundert Jahr im Brauch ge⸗ 
| * ee —— 
Von den Kloͤſtern / und Kloſter⸗ Geluͤbden. 
St auf nachfolgende Mittel gedacht / Nemlich / dag alle und 
re Klöfter / Mann: oder Due Derfohnen/ fo nodh un 
Jerſtöret / alfo auch bey ihnen bleiben/ und bey fingen/ leſen / und 
andern ihren GOttesdienſt ——I ihrer Regel/ auch 
bey viutir ungund Sehorfam ihrer Praͤlaten / wie für dieſer zwey· 
— gelagen/ und wo Mangel an Praͤla⸗ 
fen oder Provincialen/ daß die durch Die gewoͤhnliche Wahl für: 
genommen wuͤrden / wie für Alters / audy niemand der ſich in ih⸗ 
re Be ebene wihnen begeben will/ oder der in dieſer 
| — — und wieder einkehren wolt / ſolches 
un geweret / oder abgeſtrickt / daß ſie auch fuͤr Gewalt und 
ithwillen / der ihnen an ihren Perſohnen oder Guͤthern be⸗ 
gegnen möcht / geſchuͤtzt umd gehandthabet werden / biß zu En 
dung kuͤnfftiges Conciſii. —— ee 
Und weiche Ordens⸗ Perſohnen aus den Kloſtern / ohne or⸗ 
bentliche gear de diefelben wieder in die Klöfter 
fie das nicht thun wolten / daß fie ſonſt (fie * 
Ze EL | en 
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fen denn bierfber von Geiftlicher Obrigfeit/_Die folche I 


Macht hat / Erlaubung ) nirgend ın Landen geduldet werden / 


und ſolten die Praͤlaten gegen denſelbigen ordentlicher maaß zu 
handeln nicht Age erden. Doch in Bedacht ber Ge 


genheit und viele der ist ausgelauffenen Ordens Leüte / daß gegen | 


 denfelben mit feiner ferner/ dann mit Aufjagung guer,Poxniranz- 


ſtraf fuͤrgenommen werde. ; 


‚Welche aber hinfüro aus den Kldftern ohtie ordentliche Es 
en fommen wuͤrden / gegen: denſelbigen ſoll nach Vermoͤ⸗ 
ge Beiftli fe | 


her und Weltlicher Recht / Straffe fürgenommen/und 


den, a " = te yrdını ET il mi. 
Weclcche Kiöfter aber gaͤntzlich abgethan / und niemandts 


ander Straffe die Prelafen und Ordinarien nicht verhindert ide 


darinnen mehr were / auch —— ihres Ordens Obrig 


keit nicht beſetzt werden moͤchten / daß die big nauch alſo bis zů 
kuͤnfftigem Concilio geduldet / doch das deren Kloſter Gefaͤll und 


Einkommens nicht zu eigenem nu: ieder Orth Oberkeiten einge⸗ 
ogen / ſondern daß die Gefälle durch ſondere Perſohnen / die ie⸗ 


des Orths durch die Drälaten des Ordens mit ſamt den Bischof 


en / dazu verordnet wuͤrden / aufgehdden und eingezogen und 


iß zu kuͤnfftiger des Ooncil Entſcheidung / wie / und was damit 
u fey / bewahrlich — und erhalten wuͤrden. 
Sp bald aber ein Kloſter beſetzt / ſollen demſelben feine Gefell und 


einkommen / wie vor / ihnen gegeben und. geveichE werden, Ei * 


Und nachdem in dieſer guͤtlichen umterhandtlung etli 
tickel auf ein fünftig Concilium geſtellet ſind / Iſt von nöthen, 
Keyſerl. Mayſt. und andere Stendte des Reichs bedacht ſeyn / 
von dieſer und ander obliegenden trefflichen und — 
Uhrſachen wegen / die Kirchen im Haupt / und Gliedern zu, refor- 
miren / förderlich auf Zeit / Platz und malſtadt / wie ſich Die Key⸗ 
ſerl. Mayſt. deren mit Baͤpſtlicher Heiligkeit Legato alhie An 
chen / ein Univerfal-Coneilium in deutſcher Nasion auszufchreibe 
Und zuhalten. | 22 5% 
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Papififhe. Gompofitions- Mittel na nabım den 
Be — una Darüber uud thaten —* 
olgen längs; 9 —B— BEER inge να]— 


Gegen—⸗ Vorſchlage von vi Erange, hl, 
.. ea * Chytt. Pag: 259. u. Ne: ' 
* TEURER, "Ator’Apol. 2.110. x: —8 — 
Vom Hochwuͤrdigen —— 
Pr foll darob ſeyn daß dass ochwir dig —5 Ds 
von: 


Reibes md Blutes Chrilti/ lauts un ergebene 
Betentniß / —— —* denn mit — Sn i nungen 


thumen 1 gerxicht am | 
BOT een B aber — wird / daß mann — en oh —* 
u * Na en mann/t 

nr eri 


on 
— eertgen a 


digen 
ver ſey⸗ beyde Geſtalt zu 
en oll aber pt/ daß die Dfarhertum. ‚Dredie | 
* —— halten halten / die zu Friede ſorderlich Lu / zu ferner 
andtlung in einem eis 3 
So bekennet mann auch / daß der gantze Leib — 
ee ee Te 
me n ri 
daßelbe Tat aan iſt dieſer Serrauch beider Geſtatt ziem 


doe der Enfekung Ehr en 

Auch ift bißyer in unfern eftenthtimen. ind ‚aebletenie 
mandts geivehret Worden/ dad Sarament: Kine Gefalens wo 
ng BU Iran aß das —— 
Sram — > - dann bis 


ne an 


- — — — — — — 


MIR haben auch bheruͤrte der Geiſtlichen Ehe 


a LT 
hem ach ohne Ruhm zureden/ ungern anders verhengt und ge⸗ 
duldee folt werden. So iſt auch die Geftalt. des Weins hißher 
ben ung in Sefeßen nicht gehalten noch getragen werden. =" „+: 
Sn BREMER 
Erner fo find die Meſſe in Unſern Fuͤrſtenthumen und Ge⸗ 
biethen bißher in gewoͤhnlichen Kirchen⸗Kleidtern gehalten 
worden. — ne a 
uünd nachdem die Meße / vermüge unſers Bekenntniß / in 
unſern Türftenthumen und Gebiethen / mit ihren fübltantlaleh? 


auch mit geröhnlichen Ceremonien/nach Einſetzung Cheiffichre 


ic) gehalten werden / So fol mann mit SOttes Hülff dareb 


fenn/ daß fie auch ferner mit gebührlicher Ehrerbiethung gehal⸗ 


ten werden. 


Zn der Geiflihen Epe-Srandth,. x 

O viel der Priefter Eheſtandt belange/haben wir in unſerm 
ceemtniß vielfeltig gegruͤndte Uhrſachen auge t/ War⸗ 
mb wir unferer und anderer Geiſtlichen Ehe für Chriſtlich und 
ir — 4 Leon, "rd errtr. tl 


echt ‚halten RT TE ER 
( deſto mehr dar⸗ 

umb geftatten muͤßen / daß wir den manchfeltigen roßen und 
Bemeinen viißbrauch / und fündliche Unzucht der Geiftlichen / hic« 
Zor geſehen ımd erfahren. Dieweil denn aus dem / wie bisher: 
befunden/ und: an viel dhrten noch für: Augen iſt / wenig Beifkli- 
che die hohe GOttes Gaben der Keuͤſchhen haben; Und uns 

che Beiftlichen/ die in unrichtigem unzuͤchtigem Leben figen ſollen / 


nicht leideich : So wolle mann bedencken / wie auf dieſem unſern 


Theil / nach Abſterben der itzigen beweibten Be nicht ander 

ve beiweibte Priefter anzunehmen leidlich / Auch ſo viel — J— 
err und ———— da geſchickt und gelehrt / alß zu Beſtel⸗ 
ng unſerer Kirchen in Unſern Landten und: Brain vor y 


J 
« 
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— — Ei — 


then, die Gabe der Keüfcheit haben/ / — möglich fen few 
wolt. Weil doch E. L. und Ihr ſelbſt / in ihren 5 | 
‚Mitteln anzeigt/ daß: Sie bedaͤchten / daß die Priefter ** 
Bari die in unzuͤchtigem Leben ſitzen / gaͤntzlich abzuſchaffen / und 
ihnen durch die Ordinarien feine toͤleranz hinfurt gegeben ſolt wer⸗ 
den / ind ER. und Ihr ſelbſt erwegen / ob derhaͤlbn — gut 
1 en n möcht/ daß bey kuͤnfftigem Concilio. anbracht wuͤrde / zuzu⸗ 
en/ daß die Conjugati möchten zu Driefterlichen Scanner ge⸗ 
nommen werden / Inmaßen / wie vor Alters in der — an 
—— ga rum Brauch geweßen. 


Von Kloſter Geluͤbden. 


9— W5 Kofler Geluͤbden wißen E. L. und IN was Dir, "auf 
unſerm theil in unferm Befentni er) angezeigt / d 
fi nicht fügen will iemandts demſelbigen zu entgegen von Ar 


. . Zubefehtveren.’ "Wie fich aber Die Mönche und Nonnen/fo inu 


fern Fuͤrſtenthumen und Gebiethen noch in Klöftern blieben feyr 
untereinander ‚ihres aus: ziehenß oder drinnen bleibens halben / 
‚halten ſollen und wollen/ oder nicht / wirdet mann biß zu fernerng 
betrachten und bedencken / in einem gemeinen day briftlichen 
Concilio zu ihrer ſelbſt verantwortung gegen BD ſtellen Ahnen 
auch darinnen fein Maaß ſetzen. 
| Und wiewohl / was die öfter belangt / in diefe eat 
nicht gehöret/ aber gleichwohl ſolien alle und iede Kloͤſter Mann⸗ 
und Scauen Perſohnen / bey ihrem Wefen und. Kleidungen / auch 
—æ— — gelaßen werden / wie Die biß itzt iedes 
rths ſeyn oder ſtehen. 

Dau ſoll / ſo viel immer muͤglich / das Ein chen fuͤrgewandt 
Are, dann, feine Gewalt / in was meife es ſeyn —5 wie · 
der 7* te — ge Se und f genommen. werde. 

elangend: —— er7 daß ſolche Kloͤſter / 
ir * Dich nd nen u an der ſpelt koch, Pate 
hrle'aı 





u Pi hiNOn RE uſ tina. 
— sch und -Advorat un Örfiehingfür an unverendert und unvermin ·⸗ 
ſtehen bleiben / und von dem Einfommen die —5 
eg Bene br 

ihrer No ediger al 

Schulen / zuvorderſt deren Orthen / da Die Kirchen etwa 
in die Klöfter fü gerveßen/ davon ehe und —* die 
mãbermaß beygelegt werde biß zu einem Concilio und ferner Ch 
* Erwe ung und —— — wie und welcher 

iche Klöfter und Guͤther zu GOt —* Bee 
in Landen und: Dehrten/ darinne oder 
ordonen / ſo ſolt auch alß dann von en un 

| — BRNO: und une — an 


Von der Viſchoffen Senalk, * 


— ch ee Biſchoffuch Regie: 

Rune * mache halten. ; Doch damit unge · 

öffentlichen Mi —5 — * die Bifchöffe nicht Fleiß 

Me mann recht Dredige/ daß die. Sacrament ernſtlich 

iftlich ——— 8* —— Leuͤt ordinirt wer⸗ 

*— hl iefter ein ben fuͤhren Daß: mann den 

in vielen Sachen —2 ꝛc. Dieſe und dergleichen 
—55 — en, iemit * Re an ſeyn. 

den/ daß den Bifchöffe ihr gebuͤh⸗ 

| kiter Sehe eher ud halten werde / nemlich / daß un 

Pfarherr und ——* den Ordinarien an eines icden Orth 

—— nen ein Prieſter ein firefflichen B ß Ange / fall ſou F 

xcefs 

der — te Gewalt / den igen * 

HR zuſtr 

em / Abe * fonihre en ef in S% 

Bea * Seifliche Gericht geborende mout WON 
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— — — — — — — 


Denn ng eva Bee che Sachen un Geftliche Geuich a 
| —* ſo — —— alß gemeine ——— 
au — * —— Standte — in Mißbreuͤchen | 
£ am 


ran fikfih auch ar Korderung. meines Friedens / biß 
zu ‚viel beruͤrtem gemeinen 1 Chrafichen f eye Concilio, in. dem 
‚gleich den andern Stendten halten 

Item / es follen auch. Die Sichöffe nid gel wer⸗ 
Da) Die Excommunication und Bann’/ zu Fell in die 

Beiftliche Jurisdietion — ah Han Bela Se = 
aan) zu üben. A % | 


| gun? ſollen 35 — ndfe — —— ind ver 


Willen ungefehrlidy. achelteiny und — 
damit die Gleichheit — Ben .. ag fen * 
Dienlich gehalten werde Dh bene nieman 
SGewißen beſchwerth haben / —— Ceremoniei 


—5 Gottes Dienſt gehalten werden / ſondern ondern daß gu ne ‚ 


ng ſey / uͤmb friedens und Kiebe * * palm 
“ f Nr fbenalich Ar —— * rote Dei — ge 
Beer Eee — Ba Oben im — 
©; Sopannie‘ des Ranffee, Oh “ a 
ver Safer. * 


F Em Saft ern Landen und — en} 
wird Heda 


ie Ane große Befthiverung falche 40. ta⸗ 

—— — an dem armen gemeinen und ar⸗ 
xitendem Volck⸗/ Dat Speihe halben / und: ſonſt bißher geweſen / 
En Bu — *— wie oft man u, —— auch von vie 


Fe woͤrden / daß die 
a — * e mann daB; Hai» 
3 : 


auf andere Zeit inmn 


— 


— 


U Das Ul. Buch: 4 
ſerimne bedencken. Gleichwohl ſoſt mam fich auf dieſem thell / 
fo viel immer muͤglich / andern Kirchen gleichförmig halten/ auch 
n alleivege die Ceremonien/ Gefänge/ Evangelia und Epifteln 
‚in folcher Zeit / wie in andern Kirchen / geſungen / geleßen / auch 
gepredigt / auch Fein Fleiſch Öffentlich zuverkauffen geftattet wer⸗ 


— 


x . 
* A 
e . 
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den. — De 
nn; Don den deyertagege. — 
Uch ſoll mann gewoͤhnliche feyer Halten / wie dann bi her 

| Een damit das Voick in Gewohnheit bleibe 7 ER 
ort und die Predigt zuhören’ und die heili en Sacrament ie⸗ 
der nach ſeines Gewißen Nothdurfft zu — ———— ſonder⸗ 
lich ſollen dieſe A — werden: "Alle Sontag/ Chris 
flag, S; Stephan/ © Johanns / Apoftel und Eoangelift. des 

Herin Beſchneidung 'Epiphania. Die Charwochen / Imb:der 
Paffion willen zu'halten. - Dftertag zu famt dem Montag und 
Dienftag; : Himmel: Fahrt Cheifli. Pfingften ſamt Montag 
amd Dienftag. Die fuͤrnembſten * der reinen Jungfrauen 
und Mutter Marias Aller Apoſteln. S. Micheln. Aller 


eili en. F 2— X te 08 
Mann fo auch an ſolchen al N ame Ge⸗ 
ſang / Officia und Lectiones, aus der S rifft genommen / hab 
ten. I er er 

Desgleichen ſollen die Litaney / in: der Creutzwochen / das 
Volck zum Gebett zuvermanen / gehalten werden. 

re Dan DB 
Aun ſoll auch Die Beicht nicht fallen lahen / angefehen den 

N arosen troft / ſo die Abſolution mit ſich brin ſo bedenckt 
mann auch/ wo die Beicht fo.gang fallen murde/- Daß niemand 
mehr wißen wuͤrde / mas die hohe heilſame Gewalt der Schlüf 
ſel were. - Und obmohl unterricht geſchehen ſoll / zu troſt der Ge 
wißen / dag mann wihe / wie denn VAN noͤthen ift daß: he 


9: '4 
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| Inigen Sinden / ſo nichk’erzehlet / vergeben werden / ſo ſoũ doch 
guch beſohlen werden / wie auch bißher geſchehen / daß mann die 
cufe gewehnt/ fd viel muͤglich / die felle/ in welchen fie ſonderlich 
RJathẽ und Troſts Bedürften/ fuͤrzutrage. 

7° Bar dem allen acht mann auf dieſem theil gleichwohl auch 
von hoͤhen nothen ſein / daß durch die Kayſerl. Mayſt unſern als 
lergnedigſten Herrn / auf ein forderlich Univerlal· Concinom in deut · 
PR Nation zuhalten / gnediglich — die Kirchen am 

euͤbt und Gliedern zu reformiren, Und dieſe unſere gethane 
Anzeigung / wollen Die Fuͤrſten / und andere zu dieſem Außſchuß 
verordnet / bey. Kayſerl. Mayſt. auch Chur⸗ und Fuͤrſten / alſo 
unterthaͤniglich und, freuͤndtlich fordern / ſo ft mann erboͤthig mit 
den ne Ihren. Verwandten die ſes theils auch zuthun 
und zu N * N ur, “an ‘5 R— 2n0Such Ode 
or "Nachdam Bietigegen Korfahläge von:den banifi 
ſchen Septenis bey einer langen Confetenz :gelefen: und uͤbereget 
"worden / ließen ſelbige der Lütheriſchen Parthey anzeigen Daß 
darquß nicht eigentlich erhellete / wie es der Beicht halber: gemei· 
net ſey / ob’ ſich dieſer theil mit dem Beichten anderer Kirchen 


communieitet werden er haͤtte denn ziwor / wie von Alters herfoms. 


⸗ 





fen wolle oder nicht / alſo daß Niemanden ſolte 


men / mit Erzehlungaller ſeiner Suͤnden gebeichtet / und ſich ablolvi⸗ 
ren laßen ic ob mann auch auf dieſem theil geſtatten wolle / einem ie⸗ 
den dasSacratment wit einer Oder hepder Geſtalt und von denjeni · 
en / ſo in Kirchen⸗ Aemtern weren / oder die es hiebor zuthun ge⸗ 
bt/ (dainit mann die Mendicanten in denen Staͤdten genei⸗ 
—— hen DE ya ers, 
Dieſer Vorſtellung wurde sex perte der Papiſten noch ferner 
beygefuͤget: Wie mann gerne ſehe / daß auf dieſem Theil bewilli⸗ 
get / und bey —* age und Lehrern verfuͤget werden mö⸗ 
. ger Hinflihre folder maßen zulehren und zu predigen/ daß dieje 
RER AN tunrecht thaͤten / welche Das Saccamen de 
— | PPeibes 








TB ed Mas u. Buh ET 
Fibesund Blutes Chriflinur in einer 

ſeibe were ihres erachten zu Chri 

‚nach nachgehends ihre Han 
Fuͤrſten und Stendten deſtomeh So kohlen S 
auch aus denen Gegen: 330 rft ! 4 ich X —* a: 
mann auf dieſem heil ———— die ONn,Arüf Bund 
Flein/zulaßen wolte/oder nicht: item ob mann Auf Bien he Ibiß, 
(igen wvolte wie Siesinihten Borfeold KING, aß.ndd 

- gang der iigen deweibtenn Geiftlichen ke Priefter me 
Angenommen werden ſolten / biß auf n —— one um. 


tör — Ar * ei r 
| raufgaßenie Sieben deg &bangelifendg 
— —— eicht belangen thaͤte / were in ihren überggs; 
benen Compofitions- Mifteln ein fonderlicher Dun 
ſen / welcher ihre Meinung / der Bott: Schrif gemäß klar 
one Eanon!. ——— be belan ee 
ie beede Can iſtli he be * 
‚Bleiben IeßenZ denn Ihre Sunalı Gin 
—* — ug die) ae Des anderm heils a 
dahin bewacht 7 Daß Ste auf! ame Naar ſich erfli 
wolten / waß ehren daß uf; dieſem The —6 
fett nachgelaßen werden fönterhätten —— —32 mögen? 
dag Sie mit Gott und Gewißen weiter na — a | 
den — * euntängelt.paben‘/: folcheengugleich: auf eimnah dns 
achten ihren: Compohitisnis- Mitteln anzugeigen/melchesinke 
ie zu dem Ende nicht verhalten wolten / damit, dee G 
es vor einen a ara * — moͤge / von —— 
Ri, oder Nachlaßung gnbante Aut· Apohme:ui, 
8 12%, Daͤrwiedet wurde über: von deneu Sieben ded Kari 
eholifchen Theils unter andern fuͤrnehmlich —— riitho 
angezogen: Sie verſtuͤndten daß die vrror des 
fen Theile nicht nachlahen wolten / da Bon dehen Abi 
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men im Concilio zu Bafel nachgegeben worden / daß die Miegung 
des Sarraments in einer geftalt auch nicht unrecht ſey / fondern 
Daß diefes theils Dieinung were / Keyſerl. Mayſt. und allen Chriſt⸗ 
- lichen Potentaten der gangen Welt/ ſonderlich Churfürften/ 
% und Ständten des Reichs und ihren felbfi eigenen ver 
orbenen Borrahren/ auch) der gangen Ehriftenheit/ aufzulegen/ 
daß Sie an der Empfahung des Sacraments in einer Geſtalt 
unrecht thäten / und gethan hätten ; ob aber dieſes 2% Frieden 
und Einigkeit dienſtlich ſey / möchten die Verordente dieſes theils 
ſelbſt bedencken. Autor Apol. 2. zr2. d. | 
- 8 Diefes alles gefhahe Sonnabends am 20. Yug. all⸗ 
biemeiln es.aber fchon fpat am Abend war / wurde die fernere Hand⸗ 
Jung bis uf folgenden Sontag verfpahret/ an welchem die Papiſten 
mir ihren Beſchwerungen continuirten/ allein die Kutheriſchen Tiefen 
ihnen vermelden : Wie Sie nicht unterlaßen hätten’ die Sachen 
nochmahls mit höchitem und euͤßerſtem Fleiß zu bewegen / nun 
weren Sie nicht weniger dann jemandts vom Gegentheil / ge⸗ 
neigt / dasjenige fördern zuhelffen / fo viel mit Gott und Gewißen 
immer befchehen möchte / was zu Chriſtlichen Zriedten und Eis 
nigfeit dienftlich ſey / aber To nie Sachen fir und für — 
ten / haͤtten Sie nicht ermeßen moͤgen / daß Sie ſich weiter 
then / oder ichtwas näher fürfchlagen fönten/ als was Sie tg 
Ihren übergebenen Compoßtions Mitteln bereits gethan Härten, 
Wolten dahero den Gegentheil gebeten haben/ Sie dißfalß nicht 
zuverdencken / ſondern die Sachen bey Ehurfürften/ Sürften und 
Staͤndten ihres theils / und dann weiter bey Kayſerl. Mayſt. aufdie 
ege/wieSieinihrenCompofitions-Mittenvorgettagenivorden/ 
einrichten / auch befördern zuhelffen daß ein General gemein Chriſt⸗ 
lich Concilium ausgefchrieben werdenmöge. Aut. Apol: pag.rz. ’ 
86. „14 Und meilnder Catholiſchen Beſchwehrung infonders 
heit auf die ſtrittige Nießung des Sacraments eingerichtet worden? 
ob hegeten die Lutheriſchen DR Een daß man uf diefem rn 
SL — a RER: Feeee J nt 4 d 
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BR Wuch an ean 

die gantze Chriſtenheit bey welcher daB Sacrament in einer Geſtalt 

ih Ubung ſtehe / verdammen wolle: So lieſſen dieſe ihre Meinung / 

‚welche fie dißfals fuͤhreten / zu Papier bringen / und folgendten Itte. - 
halts uͤbergeben. | I hair 

Der Lutheriſchen uͤbergebene Meinung / wegen der: 


Gommtinion ſub una. . 





* 
9 


20a Aut. Apol. 24 Ude — ti 
RR haben euͤern Liebden und Euͤch andern geſtern angezeigt) 
daß die Meinung auf dieſem theil nicht ſey / die Chriſtglaͤu⸗ 
. bigen- Borfahreh und Verftörbene/ oder aller andern Lande und 
Nation Leuthe uͤmb deßwillen / daß Sie das Hochwuͤrdig Sa 
crament des Leibs imd Bluts Chriſti allein in einer Seftalc em⸗ 
pfangen/ und empfahen/ zuwerdammen / darauf beftchen. W 
auch noch. Denn wir haben Eiern Liebden und eich mit einer 
Betten diefen Bericht gethan/ daß die inſtitution Chriſti beyde 
Nrieſter und Layen befveffe/ doc) ſey es Ceremöniale, Preceptum, 
Silpenfabile in quibusdam calıbus en Darumb * man 
33* —— nit / daß viel efiörhene und Lebendi 
in der Shriftendeik/ 1 Bin: Reftalt das Sacrament nur inek 
Ber Geſtalt empfangen haben / ddr Hnomabis empbaben/ dar⸗ 
ambnit zuver dammen ſein / alß Wir allch fie derhalben nicht ver 
dammen. Das zeigen wir Ew %d, Und eich andern darum 
an / damit uns ſoͤlchs nit außul wie es von Em. ed. und 






— 






Ach andern hat unterftandtent wi 


Ki 


2.86 ap: ‚Darneben.geidhahe. Son-Dehen Curherifchen bikfer - 
intndliche Berldht — fen. Theil gleichfals nicht gelehret 
werder als ſolte der gantze Chriſtus und fein Leib und Blut nicht in 
einer Geſtalt ſeyn / darum von-Unndfhen geachtet worden / gegen fit 
des Neftorii Jrrthum herfuͤr zuziehen / man Ichre aber / daß Chris 

us. allen, geiftlichen Prieftern und Layen ohne Unterſchied geboten 
habe/ das Sacrament in behden Geſtalten zuempfahen/ ımd mer es 
anders brauchte, der brauchte nicht de8 Hangen Sacrament s / wie 
es Chriſtus eingeſeket. Autor Apol.2. ıy. 8 16. 
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876 Michtsdominder aber unterlieffen die Verordente des 
| gear theils nicht / in die Eutherifchen weiter zudringen / damit 
je eingehen möchten/ predigen zulaſſen / wie diejenige, fo dag Sa⸗ 
crament in einer Geftalt empfangen? nicht unrecht ehäten ; zu wel 
dem Ende dann von Denenfelben ein anderweiter Fuͤrſchlag / wie uf 
beyden Seiten bifzu einem kuͤnftigem Concilio des Sacraments hal⸗ 
ber gelehret werden ſolte / uͤbergeben wurdet Er: 
Der Latholiſchen Fuͤrſchlag in puncto Sacramenti 





des Heil. Abendmahls. 
ei hen = Autor Apol. pag. zus. 6: -- Eu 
an. die auf unfer Seitten hiezwiſchen Entſcheidung nechfteg 
Ei Concilii follen predigen und lehren / daß die Nießung beider 
oder einer Geſtalt nit aus Goͤttlichem Geboth. Darumb ſolle 
niemandt die Jenen / ſo unter einer Geſtalt —— 
fen / daß fie Unrecht theten / zudeme / daß unter iedweder Ge 
ſtalt der ganze Chriſtus / wahrer GOtt und Menfh / ſeyn 
Leib und Blut ſey / dergleichen hinwieder / ſo und wann umß die 
Communion alßo unter beyden Geſtalten gelaßen / daß auf der 
andern Seitten auch geprediget werde / unß nit zuurtheilen / daß 
die Unrecht theten / die bey uns unter beyden Geſtalten das Sa⸗ 
crament empfingen / dieweil einer oder beyder Geſtalt Neßung / 
nit von Goͤttlichem Geboth. Und alſo biß zu zukuͤnfftigen Conci=! 
lio uns zugebrauchen gelaßen ſey. Item Do au das Sacra⸗ 
ment keinem / der das in einer Geſtalt empfahen wolt / abſchlagen / 
ſondern durch unſere —— reichen laßen. — 
5. 17.Allein dieſer Begriff wolte von denen verordenten 
— —— nicht angenommen werden / vielmehr würd 
en darwieder viel Beſchwerungen angezeiget / dahers ſo wohl diß⸗ 
fals / als wegen der Privar-Meßen/ der beyden Canon, ivie auch-Debl 
Geiſtlichen Ehe / abermahls ein groſer Diſputat entſtunde / und in⸗ 
demſelben von denen Papiſten Ba a gemeldet wur⸗ 
de: Wie Kaͤhſerl Mayſt tein Conciliam machen / Noch bey demn 
J | ee (7711 Tu Pabſt 


72 Das. Buch "es 
Pabſt erhalsen werde were denn/folcher und dergleichen firet 

2 5 Artikel halber/ zuvor eine ſolche Vergleichung vorhanden / 
daß ein Part mit dem andern Gedult haben / und einer den an 
dern uͤbertragen wolte / denn der Lucherifche Theil möge beden⸗ 
cken / daß die den Nationes, ſo noch alle unter der Kirchen: 
rſam biß anher geblieben weren / nicht unbillig große Bes’ 
chwerung darinnen wuͤrden / daß Sie / folder Sachen 
halber / die Sie nichts angiengen/ ſondern allein die Teuͤtſche Na- 
‚ion, zur Muͤhe / Reigen und Koſten ſolten genötiget werden / dar⸗ 
umb möchten die Lutheriſchen ſich zu weiterer Vergleichung mit ih⸗ 
nn einicBen. Aut. Apol. pag. 116. 2: 
F. 18. Gleichwie aber die Lutherifchen aus diefen und ders. 
gleichen Reden verfpühret/ daß die Handlungen nicht mit Liebe der. 
gründlichen Görtlichen Wahrheit/ fondern aus einer großen Argelift, 
tradtiret würden’ und dahin müften gemeinetwerden/ wie man denen⸗ 
jenigen/ fo dag Evangelium in ihren Landen predigen und Chriftliche 
Geremonien halten ließen/ möchte Unkraut. und böfen Saamen uns 
ter dem Weigen ſtreuen: Alfo ſtunden Sie fernerweit indiefen Ges 
dancken / ob wäre der Gegentheil / wo folches befchehe/ bedacht, daß 
darnach das Unkraut vor dem MWeigen und GOttes Wort leichts- 
lich und a Beiimanıg wiederum vorruͤcken / und ‚felbiges aus⸗ 
reuten würde: Weshalber dann der Aut, Apol. 2ag. 217. raifonni- 
net: Weiln die Ehriftlichen Concilia in vorigen —— der Chri⸗ 
enheit und dem Glauben zu gut / allemahl gehalten worden / und 
onderlich in Faͤllen / do Zweyung in der doctrin und was derſel⸗ 
ben anhengt / obhanden geweßen daß mann in denenſelben ge⸗ 
trachtet habe / wie die Wahrheit Vermittelſt Goͤttlicher Heiliger 
Schrifft und Worten aufgerichtet / hingegen aber die Lügen und 
Unwahrheit niedergelegt werden möchten / ſo ſey nicht unbillig 
denen Lutheriſchen befrembodlich vorkommen / warumb mann Bes 
dencken gehabt, diefer Ziviefpalden halber / wie auf vorigen Reichs⸗ 
tägen gewwilliget worden / «in.General frey Ehriftich Genen 
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| juhalten/ ob mann gleich zuvor nicht ſo weit verglichen were e/daß 
— dem andern ſich ruhen — 
a um der em y / ſolche S 
—— 





chen Chriſtlich — dis —5— 
— he ey 
ge/ für ich geachtet. — ee BEE Ban Poſteu 


zu — der Kirchen: am Heupt ee Gliedern förderlich 
ausgefchricben werden folte: So es nun füpnet mehrgedachter 
Autor Apol. mit raiſonniren fort / 8 m wegen ;Reformiation der 





Kirchen / das ift/ ihres ehferlichen Wandels; und Unweſens hal⸗ 

ber) folte:gehalten werden / warumb wi hr hr ht weh me der Ir⸗ 
thuͤmer / ſo fie wieder GOttes Wort / Dv —— Er 

Erhaltung fothanen Unweſens ——— aͤtt 

da Sie mit beruͤrten Worten ſelbſt ra — | nee 

es auch am hellen —— HR. eder der Kir⸗ 

chen Wandel and Werben leider * /daß eine mation 


boch von nothen War moͤge auch bey ſich felbft nicht leichtlich 
* daß Sie viel Irrthumbs in der hre hätten, einführen 
und — taßen? dieipeil r Weßen/. Wandel und Leben 
etzliche hundert Jahr alſo — ORIEN. ßSie einer Chriſt 
lichen kefotmar on hoch beditrfftig getveen waren... Was wolte 
auch der Chriſtenheit und 60 Kirchen zu aut in einem 
Concllio tractiret und gehandelt werden / wann allein von Refor- 
—*— und Glisderfölterradtinet werden / ohne Fan 
fiche Hinwẽgthuun Ang de Uhrſachen / darauf Ihr Unwe 
boͤßer Wandel durch falſche Lehrer ezliche — gewidmet wor⸗ 
den / ph eine, Reformation ſeyn / wie einsmahls ein 
N des Bit Theile — einen en des ‚Evangelii ge 
ieben 3 280 dem Baum die Wur lfd genommen wuͤrde / 
werde er leichtlich / menn es ihme g / sie, vor/ wiederumb 


boͤße Fruͤchte tragen Alſo und alhier wann,nicht. pon.der Lehe 


re / und — —— Gottes Wort und Hedauns 
444: 
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degrindet oder ober nie nee Generdl  Epriffichen Co oncilio.ges ge 
handel werden — was wolte is vor eine. eiende Reformatien 
VA denn m An ie: boßen Wurzeln der ungöbtlichen Lehre 
diurch mehr d —— en Ehre: Concihamniche 
genomnen EN weren- Beyde, das Haͤupt und Glieder der 
(ige eiſerlichen Kirchen/ von der Geſchickligteit / daß Sie dar· 
hach die Conftieutiönem & determihationeni.Conciliü nad) ihrem 
eigenem Gefallen einrichten wuͤrden; Wenn aber die Lehre eradi⸗ 
ind En ittel —— werde / was der Himli⸗ 
Bat ni habe / und mann das Chriftliche —* 
ihn wuͤrde n emem General frey Chriſtliche 
Concilio vermittelſt —— alßo befunden a 
(werde es darnach nicht mehr bey den Haͤuptern und ihren Glie⸗ 
Dern/ ſondern bey dent EpeiRlichen Voͤlck ſtehen / daß Sie ihnen / 
vie bißhieher wieder Chriftliche Befindung Des Concili darin 
nicht mehr verhenge eh ihihden. Und was Fönne auch der Pabſt 
und feine Verwandte Glieder / wegen des Koſtens und Muͤhe / die 
auf Sie bey einem Concilio-falleht fönten / für Beſchwerung has 
> ben/ da Sie denſelben Koſten von der Teuͤtſchen Nation allein 
wohl Hımder ig ab⸗ geſhatzt und getragen haͤtten. Wer moͤ⸗⸗ 
ge aͤuch glauben/’d die en Ehriftlichen Könige und, Po4 
Eenraten jamıt Bir} hrigen / in folchen allergroßwichtigften Sg 
chen fich der‘ Kofte * Senke nes hochnötigenGeneral- freyen 
En tlichen Ga halben GOtt Lobe / gemeiner Chriſtli⸗ 
—— Be Nana lem Ehriftlichen Volck zur Wohlſahrt / 
befchmeren w in Ehriſt dem andern in vielen geringern 
Sachen vor he nd nad) ſeinem Vermoͤgen zurathen / zu die⸗ 
nen und zuhelffen uldig Fey; Darumb weren ſolche und der⸗ 
leichen Fuͤrgeben nr Kancke / die zur Erhebung Chriſtliche 
ahrheit und —— Unwaheheit / wie auch zu rechtſcha 
fener CEhriſtlicher un en⸗ kekormation nicht gemeinet 
weren/ dern * — myiche ſolche de di g- fin 


,8on Ubergebum der — ——9 ni Saas 


— — — 


* oder bey der Kävferl, Mayſt. als einem Adelichen en Hoch | 
lichen Keyßer / practiciren / nichts anders Damit fücheten/ alß 
daß das Goͤttliche Wort durch vorliſtige Wege wiederumb hein⸗ 
Aich verdruckt / und das — — nn‘ ꝛeg ols den andern 
ne Apol. d. — 

Dieweiln F Die Septeni, Eutheriſchen Theils in 
| te) u Sortlider Lehre / Wort / und Ordnung ungemäß / und 
das mit Gewiſſen aus Liebe/ ohne Verletzung des jörtlichen Worte 
und des Glaubens / Sie nicht vertraueten zuverantworten / weite, 
haben willigen wollen: As erbothen fich zuietzt die Verordnete des 








= Catholiſchen Theils / die Handlungen und befihchene; Fuͤrſchlaͤge 


mit getreuem Fleiß an die andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de / won welchen Sie verordnet worden / zubringen/ und, ihr ohnmas⸗ 
gebliches Bedencken mitanzuhaͤngen / au — darauf 
on gemeldten Staͤnden relolciret werden — heil wie⸗ 
detum anzuzeigen. Auf gleiche Weiſe geſchahe auch von denen 
geptenis £utherifchen Theils mit freundlicher und gnaͤdiger Danck⸗ 
ſagung ein Erbiethen / die Handlungen und Fuͤrſchlaͤge denen Chur⸗ 
fuͤrſten/ Fuͤrſten / Raͤthen und Vothſchafften / von dererwegen Sie 
u dem. ——— worden / ebenfalß vorzutragen / und an 
deinem Chrif ae. Fleiß nichts erwinden yulffen, ‚Kur. Apol. 
- P% 221 


FE Was der ‚Babifen Relation anlanget, fo iſt felbige 
alt exſtattet worden: — 
= ih Reläri ion, von’ der -gütlichen | Yattdfung 
en —* A "der Proreftirenden ande 
Außſ —— Neckar Sachen zu — 
"ar. ſpurg gehalten. 

| " Chytr, Hiſt. Aug. Conf« ?: — — 
iſt den 16. Ang, uͤmb zn ——— ch Mit- 
en / * erſtlich der —32 Außſchuſz * | 

Ra ii errinnert haben. Fuͤrs 


I 


- f: ' % i * 
24 


776 ae Das M. Buch 


Tine I daR die Handtlung ohne Gegend? and Difpura- 


tion m̃it freuͤndtlicher beyderfeits Unterredung fürgenommens 
werde = 7 INDIE „rn 

zum andern / daß alles unbefchließlich und unvergreiflich 

gef e/ und alles an dıe Reichsſtendte / und folgendes durch Die 
an Römif: Keiferl, Mayſt. zubringen. - ©. 
Zum dritten / daß nichts wieder den. Chriſtlichen Catholi⸗ 
un Glauben oder gemeinen Friede Darinne fürgenommen 


uͤrde. * 
| m DBierdten/ daß ſich das Gegentheil wolle nach Römif. 
Keiferl. Mayſt. Antwortt/als der heiligen Schrift und Kırchen 
gemäß / gehorfamlich verhalten. :» | — 
— Zum fuͤnfften / daß die acta ſolcher Berathſchlagung niemand / 
denn den es angehet / mitgetheilt werden. 
dieſe fünf Artickel haben des andern theils verordnete 
bewilliget / wiewohl Sie ſich uͤber Kenferl. Mayſt antwortt/ daß 
ſie ihnen nicht uͤberreicht / etwas beklagten / welche Doch ihnen / ſo 
| oft es noͤthig / nicht verfagt. : Nach dieſem Eingang / hat mann 
deßelben abendts von den Artickeln der uͤbergebenen Confeflion 
unterfchiedtlich und ordentlich zuhandeln fuͤrgenommen. 
Der erfte Artickel / von Dreyfaltigleit der Perſohnen / 
und Einigkeit des —* Weſens. 
N dieſem Artickel iſt mann einig / und werden zu beiden Sei⸗ 
| en. der Manicheer/ Valentinianer / Arrianer / Simonianer - 
‚ Mahometiften/ Samoſatener alt und neu Irthum und Keherey 
billig vrdambe 
Der ander / von der Erbſunde. 
andern Artickel von der Erbſuͤnde / ſind ſie mit uns ei⸗ 
nig und verdammen billich die Pelagianer und andere / als 
Zwinglianer und Wiederräuffer / welche die Exrbfimde ER 
nen. In der Befehreibung aber / was Erbfünde ſey / waren — 


— 
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Me uns meſt amg » Beslich haben, fich Die Lucherifehen mitm 


fer Dein ing verglichen/ und ‚fagen/ daß die Erbfiind fey ein Mar, 

gel der Erbgerechtigfeit/ welcher Suͤnden Schuldf in der Tauffe | 
weggenommen werd / der Zunder —* und boͤße Luſt bleiben ins 
Menſchen / auch nad) der Tauffi ei en — 

Der dritte Artickel Don zoo Naturen in CEhriſto. 
In dieſem Merifel mann gleich? vermoge Des u, 


— * forum, .. 
— Di er Vierdte/ von Glauben. a m. 
va "Hann vom feeli machend —2 —— ba 
ben Wir nicht wollen zulaßen / daß allein der Glaube, a echt und 
| Ki mache/ hei folcheg alich di Boftel SJacob nicht He 
&  Derhalben haben Ze une * ichen/ Da Br mie ale le ge 
Daß mir durch den Glauben gerecht werden. 
durch den Glauben? De m Die findet: 5 FE 
Heiliger Schrift 3 ndern vielmehr das Wieder ſpi 
Iſt derhalben endlich verglichen / daß mann das Woͤrtlein/ Sol 
nit brausche/ fondern Behre/daß die Rechtfer tigung / Oder Vet⸗ 
gebung der Suͤnden geſchehe durch Gnadten / Cper Erna gr 
tum facientem) und D dur den —— in uns / und dürchs 
Wort und Sacrament/ | 
5 Der 5Artickel / = Sediam Drrdig: Ampt / ud 
acramen 
Mann iſt auch hie gleich? und werden biich verd 
Dit Riedevcehffer/ die das eußerlich * Wort vera ei 
r Bon guten Werden, m 
He fEinmet, mann überein’ daß mahn ae Were fo 8 
Befoien? gi müße. Iſt aber dieſe Erflerumg d 
ann wicht ſage: Bu 2 — it — 
Ren a 4 pie; Dem 4 Ne AR 
RG Eger" | Dr 


a 


Rick 
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PIECE: 7. Bonder der Shrifüihen An Kichen — — 
Sie find auch hie der Sachen mit uns eins/ und bekennen 
muͤtig / daß in der Kirchen hie aufErden nicht allein Heiligen, 
ga auch Sünder mit unterlauffen. 
8. Dom Ampt der Döfen in der Kirchen. 
- Stimmen auch hierin mit ung überein, daß. auch Gortlo: 
fe Yngläubige fönnen die Sarrament berreichen/ und verdam 


men billich die Donatiſten / und dergleichen/ die fürgeben/ alB müß - 
mann der unglaͤubigen Dienſt in der Kirchen nicht gebrauchen. | 


. Bon der Tauffe. 

Mann ift auchbie eich/ und versverffen billich die Wieder 
täuffer/ Die die Kinder « Tauffe verbieten/und geben für/ dag auch 
ohne Tauff die Kinderlein ſeelig werden. 

10. Vom Hochwuͤrdigen Sacrament des Altars. 
| Sind fie mit ungeinig/daß der Leib und Blut unſers Herrn 
I yo Ehrifti wahrhafftigl hr im Hochwirdigen Sacrament des 
ltars gegenwaͤrtig fey —9 * deuͤtlicherer Erklerung / iſt dar⸗ 
zu Bean daß der eib Chr wahrh ialich und Wefentlich 


11: Don ver Beicht. 
e Diefer Artickel iſt zu dem 4: Artickel / unten von ichrh 
| chen verſchoben. 
12, Bon Stuͤcken der Buß.- 
haltener langer_Difputation haben fie fh endlich 
mi un — orm verglichen: Wir wegern ung nicht dien 
| etzen / alß nemlich / Reuͤ und Schrecken unſers 
Ye ngene Suͤnd / zum andern / die Beicht/aber 
in em Theil muͤße mann fuͤrnehmlich ſehen auf die Ablolution 
und derſelben gleuͤben. Denn es wird keine Suͤnd vergeben / es 
ſey denn / daß mann gleuͤbe / daß uns allein uͤmb das Verdienſt 
des Leydens Chriſti willen die Suͤnd vergeben werde. Der Ne 
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Theil der Buße ft die Sarisfadio, nemlih/ wuͤrdige Fruͤchte der 
Buße, » Wir find auch einig / daß uͤmb der Sacisfation wilien / die 
Sind nicht bergeben iverde/ fo.viel die Schuldt befanget.: Aber 
davon find wir noch) nicht. einig: Ob die Snugrhuung zur Ders, 
gebung der Suͤnden noͤthig fey/ fo viel die Straff anlangt. Sie 
verdammen aber. hie billich Die. Wiederteuͤffer und Novakianer, 
13: Vom Gebrauch der Gacrament... 
Iſt man einig/ das die Sacrament eingefegt find/ nicht als 
Ih hab Sie.Kenn- en “ Chriſten feyn unter andern Leuͤ⸗ 
. fen’ fondern‘ vielmehr / daß fie Wahrzeichen und Zeuͤgniß des 
—2 FINE egen unß fern. n 
om. Kırchen Negiement, Kan. 
Diefen — * hat mann berfchoben zum ebenen. Ä 
ſolbengen Artickel von Mißbreuͤchen. —— 
85. Bon Kirchen: Ceremön’ en. 
Dieſer Artickel iſt zum 5. 6. und ſiebendten nen 
v tickeln von Mißbreuͤchen verſchoben. | 
16. Bon Weltliher Obrigkeit. 
Sie iſt ma ni gleich / und verdammer: billich die Biedertehfn 
fer/ die den Chr iften Weltliche Aempter und Gewwalt:verbietens ir 
... 17.Bom Züngften, Gericht. 
ft mann gleich und verdammet billich-die Wiederteife 
| —* * — Bahn) dab die _——_ und Pein der Ver damten ol 
n werde; 


enund 

18 om — Willen des Menſchen, 
Nie i mann gleich) Daß der Menfch ein freyen Willen bar 
PT — nne er dadurch / ohne GOttes Huͤlff / die Rechtſertue 
az er Von: Uhrſachen der Sunde. 

Hie ſt mann gleich / daß die Uhrſach der Sünde: Def 
= Wille der Boͤßen / alß Teuͤffein und Bottloßen. 

’ 51 fffz 20, Vom j 





N 








1 We Das III. Buch 

| "20, Dom Glauben und guten Werken. 
Hie kombt mann überein / indem/ daß mann müße gu 
nn —— und daß ſie noͤthig find / und dã ſie aus dem Glam⸗ 
— GOtt wohlgefallen/ und daß GOtt dieſelbigen 
au nach belohnen twolte. Ob aber unfere gute Wercke 

. *— m Aug ſeyn / und woferne daranf zutrauen / ef, mann ſich 
njcht toͤnnen vergleichen. a 

3,2 23, Bon der Heiligen Dienſte. 

Im za. Artickel iſt man zweyer eu ver glichen/ PM ich 
daß. alle Heiligen und Engel im Himmel bey GOtt für ung bitten, 
Sum andern/ daß mann der Heiligen Gedechtniß und Feſt / an 
5 —— Seil un —5— — der ‚Heiligen Fuͤrbitt dienſt⸗ 
Bis aber Anruffung der Heiligen belanget/ find’ fie mit 

och nicht einig, Se rechen: wohl / daß fie es nicht ver 

Bieben! weil aber die Schrift von Anruffung der Heiligen Auge, 
druͤcklich nicht meldet / fo. au fie demnach die Heiligen nicht 
anruffen/ Erftlich/ weil es die Heilige Schrifft nicht befi let. Zum 
andern / dieweil — — große und: fehrliche Diporehe 
che dar aus entſtehen VII 


Kurtz — * x Een are. der Sürften = 

En N In 7. x .. : 
er erſte Theil ? der Kussriönei — faſt in * ein 
und zwan anzig Artickel / in welchen ſie zwar in funfzehen durch⸗ 
aus mit lung * ſtimmen / in den andern aber — theil. 
Denn drey Artickel davon / find unten zu den Mißbreuͤchen ver⸗ 
ſchoben / nehmlich der 11. i4. und funfzehendte. Mann iſt and) 
n 2 Artickeln zum cheu Br nemlich u 12 20, 
Ze. REN . er a, — — — 


- did, » u \ 0. 
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Das ander theil der Bekentnis von Mißßbreũchen / faſt 
0060—— 


RE 18, tag Aug. hat mann ſich Biel und auf mancherlet 

an unterredet / wie Teidliche —— den fe 
ben übrig Streit⸗Artickeln fürzunehmen were. Iſt endlich eine 
hellich verglichen / daß mann ordentlich von.allen Puncten han⸗ 
— icht vom. iederm inſonderheit / wie in: vorigen 
Lehr Nickein ehen/ ſondern von allen zugleich, Die Las 
tholiſchen Ketten Tieber von den letzten Artickeln erſtlich gehan⸗ 
delt / denn fie fich befürchten/ Es. möchte die Pain von bey⸗ 
. der Geftalt/ alßbald unter das Volck ausgefprengt werden. Da 
aber die Lutheriſchen fich hie wiederfegten/ haben die Carholifchen 
in Schriften ein Yı ßigung fürgefchlagen / doch — rt 
und unvergreifflich / als das alles an die gemeine Reichsſtendte 
und folgendts An die Roͤmiſ. Kayſetl. Mayſt. zugelangen fey. 
a . Dur 


ı 


% 
78% end DREI 


Doshalben hat mann anfenglich/ uon berder Beflalt des Sacra- 
craments zu handeln angefangen / mie folge. | 
Dev mittel Weg : ee —— 19. tag 

— ugu rgeſchlagen. ‘Tui ©: z 
PD auf Zulaßung Däpftlicher era oder ihres Legaren/ 

mit Wißen und Bewilligung Römif, Keiferl. Mayſt. als 
oberften Advocaren der Kirchen / die Ausfpendung und Emphas 
hung des Sacraments des Leibe und Blurs Jeßu Chriſti unter 
benden Geftalten den Lutheriſchen nachgegeben und geftattet/ 
doch mit nachfolgender maaß: ol’, 5 u 

Erſtlich / daß ihre Pfarheren allein ihren Pfarr Kindern 
und allen an denen öhrten / da es biß hieher etzlich Fahr im 
Brauch geweſt / das Sacrament des Leibs und Bluts Ehrifti/ 
unter beyder Geſtalt / denen fo es begehren / austeilen. 

Zum andern / daß folches mit vorgehender Beicht / wie für 
Alterg herfomen/ gefchehe. — — 

Faͤrs dritte / daß in Oſtern / und wenn ſonſt das Sacra-⸗ 
ment gehalten wird / bey ihnen auch Das gelehret verde/daß die 
Emphahung —— ne unter beyder Geſtalt von GOtt 
wicht ausdrucklich geboten ſey. a or 
Zum Diepdten/ daß fie lehren daß der ganze Ehriftus gleich 
fo wohl unter einer Geſtalt / alß unter beiden / gegenwertig ſey 
und empfangen werde. EEE | 
= Zum fünfften/daß fie in ihren Predigten lehren / daß die, 
jenigen nicht ſuͤndigen die das Sacrament allein unter einer Ger 
ftalt des. Brodts empfangen. _ u en 

Zum Sechften/ daß fie ihren Unterthanen / ſo «8 unter einer 
Geſtalt allein begehren/ unwegerlich veichen oder reichen lagen... 
"Zum Siebenden / daß auch die Geſtalt des Weins fin..die 
Krancken nicht in Geſchirren behalten / noch" zu. iemandts über’ 
die Gaßen getragen werde : Sondern fo einer alfo,unter beyder 
Geſtalt communiciren wolte / daß ſolches in der Kirchen / — 


/ 
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— Eihbembip den Krandenu unter demoilmot de der Meße rtctart | 
und ausgetheilf werde. 
Antwortt der er Surberifigen re 
dden ⸗eo. Auguſti. — 
gr e find er jeden? dag mann das Sacrament des Leibs 
id Bluts des Heren mit vorgehender Beicht emphahe. 
Wollen auch / daß Pfarr⸗Herrn und Prediger hievon friedlich 
reden /biß au nechftfünfftigeg Contilii weiter Entſcheidi 
Sie bekennen auch / daß, der anne —0 der Ge⸗ 
— — niwaͤrt gl. © en / daß einem biß⸗ 
her von.ihnen das Sacrament inter Ali B% alt Me —— 
verbothen ſey. erneinen desgleichen / da 
eins in Geſchirren bey ihnen behalten / oder: Dem —** 
auollen —— ba, Hothwutdige crament / wie 
rbey ihnen 2 
Bo, Da — 2 die — biſchen Er ffenıng etzlicher dunckler 
Woͤrter begerten / haben die Lutheriſchen nach diefer Handtlung/ / 
den 21. Auguſti / in ihrer rem a —— a von x 
nem ieden Commusicanten des Sacraments / 
Ve Beicht geſt ehen SE Re I en) die dag Ger. 
Sa eſten beſchwein h/ dab er darauf Hutffe und Troſ 


18. anbei: eretib bien Sf fie glauben / der gange 
D 


Bit fus / sp —— — 


und 
er einer 
dritten/ Er 6 gehaltener‘ Unterrede er er⸗ 


— 6 leſelbeun atmen / die in verruͤckter Zeit / 
J * arament genommen / oder noch heu⸗ 


Mi EMI 






—5 





Das Mm. ER N — 


A Vnd ſo viel iſt 


Daraus offenbahr ift/ daß en 
hierüber zwieſchen don Parten 
fie nur allein mit — * doß * dem uns wohl gleuͤben / 
die nicht ſund eine elta it hrguchen / ung 


The in Baia offentli furutrag en.n 


daß di 
doch den Ihren 
Und, wiewoh ki i 


geraten 
einer Seſtglen 
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u £ = Qum | Andern/ daß fich feiner mehr für Entfcyiedung des 
| Eonci ferner — und welche ſolchs thun / daß derfelbis 
rieſterlichs Ambts und Dee en entſetzt / und des Landes 


nn —2 oder ae geftrafft würde. 


| Dritten / weicher aber eines fürgenommenen Eheftan nd⸗ 
tes wolte abſtehen / und ſich in Cœlibat enthalten / dem fol ſolches 
und nicht abgeſchlagen werden / und nach erlangter Ab- · 
ution deßelben bey feinem Beneficio und Amt bleiben. | 
| m Dierdten, daß auch) an denen Dehrten/da die Vereh⸗ 
ligten —* und ſonderlich wo die auf den Kirchen ſind / Fleiß 
angekehrt wuͤrde / andere / ſo lich das immer ſeyn möchte/ 
— — die unverehel € find und bleiben / und die zus 


t zub 

= Zum Fünfften/ daß die. Epelichen von Ampt und Pfruͤn 

| — An es fep denn / daß fie von Päpftlicher D in 

Bin ihren == Toleranz, bey ihren Officio und Bensficio zu⸗ 
eiben 

lei iſt auch gedacht / daß der Prieſter Concubinat ſoll 

gentzlich abgeſchafft / Ken, von dent Ordinarüs hinfuͤrder nicht 


mehr. gedufdee werden 


u ch bedacht / / daß im Concilig . 
vieren/ ob — Jen St au were / forthin zugeſtatten / daß — 


möchten, zum Prieſterlichen Standte genommen imd- ordininf 
werden / inmaßen/ mie vor Alters in ” Erften Kirchen: eulich 
hundert Jahr im Brauch geweßen. 


Des ns Anwen ſchrifftlich 


| Rtlich Haben fie ung pi — Vetent 
Er geweiſet / darinne fie Uhr nug / wie fie vermeinen / 
angegeigt ae * nr Dre € he — bein ‚und 


86 "Su 
— — —— | 7 772 —— 
\ nr Andern haben fie furgewandt / die mannigfeltigen groß 
fen a der Eheloßen Priefter/ fo in öffentlicher Hurerey 
pe 2 welche zunermeiden, fie. ihren Prieſtern die Ehe zuge 
en haben. ' A 2, 
Zum Dritten ſagen fie/ daß die Gabe der Keuͤſchheit weni⸗ 
gen gegeben derenthalben ſie / nach Abſterben der Ehelichen Prie⸗ 
Heriander fo im Ehftand leben / wiederum annehmen wollen. 
Zum Dierdten haben fie aus dem / Das wir zuletzt von dem 
 Coneubinas, und zufünfftigen Concilio herzugeſetzt / ihre Meinung 
Veſtetigt. Bon dieſer Sachen hat mann nicht weiter zwieſchen 
beyderſeits Deputirten —— Denn es war hie groͤßerer 
Dtgreit und zweyung / aiß droben von beyder Geſtalt des Sacra⸗ 
ments. Derowegen hat man dieſe Sachen hangen laßen / und 
an die Rachs⸗Stendt und Roͤm. Keyſerl. Mapft. verſchoben. 
Don den Argumenten aber/ die fie in ihrer Bekentniß anziehen⸗ 
iſt in — Wayſt. Antwort gnugſam gehandelt. Und zwar 
Die vielfeltigen Ergerniß / fo aus der Prieſter Coneubinat erfob 
Zen / werffen Sie ung unbillig für/ dieweil Wir ohne das in Ab- 
_ Ahaffung. derfelben zuvor bewilligt. Waß aber die Gabe der 
Keuͤſchheit belanget/ find fie allzu Kleinglehbig/ weil fienicht glei 
ven / daß auch GOtt denen / Vie Ihn recht darum bitten / dieſel⸗ 
Bigewwollegeben weil doch Ehriſtũs ſagt: Alles was ihr den Vater 
in meinem RNahmen bittet / ſoll euch werden. Item / glaubt / 
fo werdet ihr empfayhaaa.. — 
Der dritte Artickel von der Meßb··. 
SE. Daher die Catholiſchen begehrt/ daB die gemeine und pri- 
var- Meßen auf Die gebreuͤchlichen Feſten / in gewöhnlicher 
Kleidung / auf den Altarn / mit Einſchließung beyde des großen: 
‚und Fleinern Canons / mie bißher / in gemeiner Ehriftlichen Hir⸗ 
‚hen Deutfcher Nation, ımd ihren Bebiethen/ wie von Alters her 
im Gebrauch und Ubung geweßen / — werden. Und da⸗ 
ie nicht ein Wortgezenck van ben Worten Hoſtia, Oblatio· sa- 





. 
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75 oder oder Opfer ich erdebeha haben ſie ſie deütliche he Unterfchiede 
— en dreyerley ang a —— ig Ehriftus in dem 
| im alten Teſtament ch geopfert: Und daß 
— * — ———— * Creuͤtzes gelitten / ſich 
HE GOtt dem Vater ein Wahrhafftig fuͤr die Suͤnde 
Der Menſchen aufgeopffert: Aber itzund im Opffer der Meße werde 
er myſterialiter &reprxæſentative, das iſt / Sacramentlich und wie⸗ 
dergedechtlicher Weiße / in der Kirchen täglich: geopfert /. ur Er⸗ 
rinnerung und Gedaͤch * des Leidens und e pens * 
einmahl am Creuͤtz volzogen. 
ſt demnach die Meße nicht ein Schlacht: Date — 
ein Sarramentlich und Wiedergedechtlich Opfer. 
Des Gegentheils — — T 
J wollen / daß die Meßen auf: die gewoͤhnliche ER 
ebrelichligen Kirchen? Kleidtern gehalten) and teil in ihren 
Dir antun und Landen (wie fie — die Meße bishie⸗ 
er mit aͤllen Weſentlichen Stuͤcken und gewoͤhnlichen Ceremo- 
nien / nach he i / ehrlich gehalten, ſo wollen fie fort⸗ 
I — au mit gebuͤhrlicher hrerbi letunggehal⸗ 
en werden. | 
Da aber die Catholiſchen uͤmb weiter Ertlehrung von dem | 
großen and kleinen: Canon/ und der Privar-Meßen: gebeten; has 
en fie ſchrifftlich nicht geanttvorttet: Aber in: der: Unterredung / 
da mann fie gefraget/ warum fie mic DB Unfchen Canonem —— 


— wollen/h haven fie furneh ſuͤrgewen⸗ 
Erſtlich / daß wir ein Todtfünde daraus machen wo mans 
in der. A ‚den. B ira: außließe. 
um andern/ weil er das Meße⸗ Opffer beſtetiget LER N 
— Aummoritkend dãß die Heiligen Darinne angeru 


m: ae iſt wuderunnb kurtich und —S San 
work >03 IN HEISSE » rt 2, —R H, | 
| Gssas ꝛ5 Eiſt 


1.4, ER. SEE j BERERE. 2 
— mq ob es (wohl wahrhafftig- Erg 
nonem außlaßen/ dennoch ſtehets in Canone nicht. 
55 ander / daB in der Meße ein Sarramentlich und wie⸗ 
Opfer fen / konnen fie auch ſelbſt nicht lcugnen. 
ne ie — Heiligen werden im Canone nicht 
ndern es wird nur ihre Gedaͤchtniß gehalten/ Sie.gbek 
n —* mit uns zi u gelaßen daß mann Die wo. 
— in der Kirchen halten ſolle. Der ohalben iſt über dieſem 
— fein große Zweyung / ne Sie halftarri 
Beide ron Canonem und Privat - Meße/ wiewohl ſie keine 
ige Uhrſach Haben. 
Der Vierdte Artickel / bon der Beicht. 
der Beicht haben die Catholiſchen —— in —— 
infonderheit fuͤrgeſtellt. Denn — hat ————— 
davon gehandelt / nemlich imız. Artickel —— 
J——— Sim Ba al, 
er Ge a ver 
—* ſo — den —— überreicht uͤberreicht / mit mehrer Et 
| —F —— iß verfaßt iſt. Haben derhalben dr 
n 
| ann ſolle die Beicht re ta toßen/ —*— 
den chen großen Troſt / fo die Abfolution:mit 
andern/ daß mann daraus auch been: Y wie 
und heilſam Die Gewait der Schlüßel fen: · 
dritten / aufid, 


Boa sHoid geivehmet werde 7 ihre 
Einde zu ——— neben Unrrung daß auch) die Suͤnde / 


ſo nich werden. 
* Dekan von —— weiter zwieſchen den Parten 
> ein: 


unmörhig. 
e Sünfee Ar Arie 1/von — u 
| ai Setagen —— a Sm Procefhion, Kirchen: Cer 


remo⸗ 
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remonien/ Unterfchiedt der Speiße und nd Zeiten. 768.4 Anden dei 


gleichen bißher üblichen gehaltenen Gewohnheiten / und Sacra , 
ment Austheilung / vonn Churfinken ZuSachßen und feinen 
Mittverwandten alles gehalten w IR Eee er Catholiſchen 
Kirchen von Alters her Mi der Gegen: 
theil inſouderheit auf zween —8B vifftlich geantwortet: J 
Erſtlich von Ceremonien / aa team tagen. 


Sagen derhalben ine Ceremonien 
uͤmb Liebe willen zuhalten weg n / damit an in Dee gt 
frieden und Einigkeit dienlich / erhalten werdr. FJedoch daß n 

ee ——— bal = /ſi — 

ac ten werden / ſondern 

es ordentlich uns Lieb und Wilen geſchehe ee 

Bum a —— wolen Ye fölgenn beftimb — 

In: Dffent —— ichfu⸗ 





n / alle Ba endt / am 

a —— an ©, Johannes des ee bendt/ an di 
er en Abend: 

/flagen der vierzig T en alzu⸗ 

9 —— ſie ae male eh ua I 

haben wollen. Gienchwohi theil / auch 
dieſe über/ * * — ar andern cm Kae —* 

alten mit Ce Geſaͤngen / Evangelien 


mig 
und Epiſteln / wie na andern — en un 
digt / ran ——— Haufen fe Are | 
| Was die — end ſie⸗ Erſtich dahn hadiın | 
Die gewoͤhnlichen ſeyerlich halte / damit das Bu in Ge⸗ 
——*— blelbe / —— und die — ein 
leder / nach ſeines — — auempfab 
‚ m andern / Mn fonder ich Bi ac — * Feſttage 
xiliget und rei gehalten werden. - 
Gggg8g3 Alle 


2 * Etent eig. 


——— 


ge "arte Sontag u — * 
—— S —*— Apoſtel und Eongelſt. — 


es Herrn 
— J—— die heiligen dien K a 
Die Karwochen / von wegen — des Herrn. 
Oſtertag / ſamt dem Montag und Dienſtag. V 
Die ug Tefte der reinen Jangfrauen Marie, u 
& — 5— hriſti. ee 
Aller Apoftel Te, Ä f 
- Die heilige Pfingft: ſamt Montag und Dienflag \ 

zum Deitten/ mann fol an folchen Feyertagen gew 
Geferige/ Officia und Lediones, aus Goͤttlicher —* * 
genomen / behalten und gebrauchen. 
Zum Vierdten/ mann ſon die Litaney in der Creutzwochen 
— und behalten / damit das Volck zum Gebett gereitzet 
Der S Sechſte Artickel/ von Kloſter Gelubden. 4 
B% haben die Catholiſchen erſtlich begehret / daß alle Kloͤſter / 

die noch nicht verwuͤſt / in ihren Landen und Gebieten / bey 
Ihrem alten Gottesdienſt und Orden gelaßen werden. 
Zunm andern / daß Ihnen die. Vintation, gebuͤhrender Ge⸗ 
horſam / und freye Wahl der Prälaten/ friedtſam/ ohne —* 
derun geſtattet werde. 
Sm dritten / daß niemandt verbothen oder abgeföhrectt 
werde / in die Kloͤſter ſich entweders von neuen zubegeben / oder/ 
nachdem er darauß getauffen / wieder hinein zukehren. - 

um Dierdten/ daß die Klofter-Perfohnen mit ihren Leib 

und Guͤthern fiher und unbeleidigt/ ihrer Geſchaͤffte halben / auf 
K dem — reiten — * zu — — kuͤnfftigen 


Gonc 
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>. Zum fuͤnfften / daß die / ſo ohne Rechtmaͤßige Erlaubniß 
ausgewichen / ins Kloſter wieder eimziehen und nirgendts in Ih⸗ 
ren Gebiethen gedultet / es were denn / daß Sie von den Geiſt⸗ 
Kchen und Ihren Oberherrn Erlaubniß erlanget hetten. 
— Se daß ihre Prelaten / in ordentlichem billige 
Proceß / wieder ſolche / nicht gehindert werden; Doch in Anl - 
yhnung der Menge / ſollen keine andere ſtraffen über. fie ergehen / 
denn nur ein auferlegte Buße. Die ſich aber hernachmahls oh⸗ 

ne ordentliche Zulaßung und Erlaubniß aus dem Kloſter bege⸗ 
ben / die ſollen nach Inhalt und permuͤge ihrer Statuten ımd Ca⸗ 
nonen geſtrafft werden / und ſollen in Execution dieſer Straffen 
ihre Prelate unverhi EN aa — Pan Ex 242 
. Zum Siebendten / daß die ledigen Kloͤſter wiederum mit 

Mönchen und Namen beſetzt werden Wo mann aber die nicht 
haben koͤnte / ſollen die Guͤther und Jaͤhrliche Einkommen / durch 
verordnete vom neheſten Prelaten deren Oehrten / unveraͤndert 
und unvermindert beygelegt / und behalten werden / bis zu kuͤnf⸗ 
tigem Concilio. Und ſollen die Kloͤſter⸗Guͤther nicht a eigenen? 
Nur der Weltlichen Obrigkeit angewendt werden / fondern. {6 
bald die mit München und Nonnen wiederbeſetzt / ſollen thnen 


2 ale Nugung und: Renthen / wiederumb / wie bevor / eingeben 


werden. —A RE ı ITS ET REL J 

„Des Gegentheils Antwortt von Kloſter⸗ Pet ſonen. 
Erſtlich / reteriren ſte ſich auf ihre uͤbergebene Conkeon · 
gun andern / wollen. ſie den Muͤnchen und Nonnen’ ſo in 





ihren Fuͤrſtenthumen und Geblethen noch in Kioͤſtern beben 
m). ch daraus zu b geben / oder drin zubleiben / frey laßen⸗ 
Kum Dritten / wollen ſie die KRlofter-Perfohnen/ im ihrepx 
gen lichen. Weſen / Kleidung, und Ceremonien, ruhig bleiben 
2 RSS ETHRTÄRE Ve ee. — 


| 
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Gum Slerdten pol aich/ fo sie immer ing / ae 
Gewalt obung von-folchen Perfohnen abivenden / und daß fein 


" Aberlaftz oder Gewalt ihnen wiederfahre / verhüten. :. - 


um : Anfften / wollen. ſie daß der endtledic en Kloͤſter 
en Hüther in der Weltlichen Obrigkeit B und 
Gemalt follen ſtehen bleiben / damit die Ausgewichene Perſoh⸗ 
nen / Prediger / Pfarren und Schulen Davon unterhalten wer⸗ 
den/ biß zu dem fünfftigen Concilio. 


Der Sibend Artickel ‚yon Ricchen- Gewalt, 


Ey Se Gatten hab ing Dgehreunaß Sirhoff 


lich Gewalt und Jurisdietion, in ihren. Landten und Gebie⸗ 


ſyen / den Biſchoffen imverbruͤchlich bliebe. Doch tag die oß 


fentlichen Mißbreuch und Beſchwerung belangt / wollen ſich die 
Fuͤrſten den andern Reiche: Stendtengemeß halten / und mit ih⸗ 


nen darüber berathſchlagen / und was inigemeinen Rath, befchlofs 
A annehmen. Da fie aber etwas wieder die Er BL 


öffe/ Bifchdffe oder Prelaten/ / wegen der Jurisdiction oder an⸗ 


derer Ubrſachen halben / Zufpruch hetten/ ſolle Ihnen inch die 


fe Handtlung nicht prajudicirt erden. u | 
1 DB Begentheils Antwortt. 


— — geſtatten Sie / daß Biſchofflich Re tement und Ge 
malt bey den Biſchoffen erhaſten werde. Doch damit nicht 


gebilligt Die Öffentlichen Vißbrehch daß die Bichoſte in der Pres 


digt des Goͤttlichen Worts/ in Yusfpendung der heiligen Sacra⸗ 
ment /in der Priefter Ordination, und Aufſicht auf ihr Leben? 
und Mißbrauch des Banns nachleßig ſeyn. a N 

| zum andern / tollen Sie verſchaffen / daß den Biſchoffen 
ih gebtihrender Gehorfam geleiftet und erhalten werde Neem: 


- lich daß die Pfarrheren und Prediger den Ordmarien an ei 


ieden Ohrt prafencirt werden / und Daß dem Biſchoffe / der Pri 


fier begangen fträflichen Excels zuftraffen/geftattet werde. Zum 
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s hi: "fl yet er: 
es ergangen / d nen 4 plonate Au 
— A en Mönchen, eichs⸗ 
—— tholiſ gu ͤhergeben und of⸗ 
Em verleßen . una. BE cbynind DARLAR 4, Hr 
See ur Alld ieweiin aber in diefenRelation: ci 
—** Nachgeben betreffend / von Papiſten anders/ als 3 
J en / fuͤrbracht worden / als leßen ermeldte Lucheranigu: Be 
Wahrheit nachſtehende Einncvag abfaßen: — ———— 


——— Berichtvon der Borgefe * he 
| ußſchußes / Relations wie die t on der 
Ko —— Außſchuß cortigiret * AL IRA, 

at an etlichen Derthen der eingeihätldten Relarion die 

en Difpurationes nicht erzehlet / welches nns hoh und viel⸗ 

| hrt / en gantzen Handel etwas verdündelt, '- 

a * + N 2 cfuͤr / daß wir under onbernadid darin 

bewil —* wir ů X ie begert iſt) Roͤm, Keyſerl. Mayſt. 

grit / alg —F eili en Schr semÄb/alchfarmig 9 verbal 

en 46 en. 9 en haben, Wir ung oͤffentlich 

beklagt/ daß deyſerl, Mayſt. Antwortt nicht gleichfor⸗ 

PH sagen nei, ig) h wir — Antwertt — ges 
ß en· —* Be ao — 


lies Fi 1) ’ x Sm. 








— 


” an. up » N * N j 
Tr ala BE 2°" 15 ;110>.) ;. HIRSRLRPRAGELTE 

ey — — — — — — — du — — 
Li 


verdten derticevon der Rechtfertigm aübeng/ / 
vernidten Sie/ DaB es alſo verglichen ſey / daß wir durch den 
Slauben —— er nicht allein durch Der Glau⸗ 
—— SM yufinden/fons 
— ragen se wa haben 
wieder ſprochen / und angezogen die Spräiche zur "hdar 3. ohne 
Herde; Uind zum Epheſ. am 2. Es iſt eine Babe: —— 
nicht aus den Wercken. Ferner nat gehaltener Jander Due 
tion, haben ımfer Gegentheil nachgeben / daß Wergebung ner 
Simden geſchehe/ nicht durch vorgehendte oder nachfolgendte 
Wercke oder Berdienſt Haben auch dazu geſagt / daß fie durch 









ven Glauben eriangt werde und mehr geſagt / daß ſdiches geſche 


he durch Gnade / dadurch Wir einen gnedigen GOtt haben per 
Graciann.gratum facienteit, haben auch Die Sacramenna darzu ge 


fetzt. in a 332 


E: Da ſte das nadhgaben haben "Wir gefagt / Daß wir Durch 


das Wort/ Sola, nicht die Gnade und Sarramıent / Sondern die 
ercke allein außſchließen. Und wo fe a gelaßen wuͤrden / da 
gebung der Sünden durch den Glaubenue —ãe— 
ehend oder nathſdigendt Werck und Verdienſt wiuen 
d wollen Wir von dem Woͤrtlein Sola nicht Wortgezenck antich⸗ 
ten. ft auch zu unſerm Artikel dieſer Zuſatz geicht 


ir befennen/ die Deräcbutig bet Sünden gefchebe ats Gnad 
ten” die angenehin macht für SOte/ und. dur) den Glauben im 
ung/-und durchs Wort und Sacrament — 


7 als Werdhztüge =" 
Daß fich die Sachen alfo verlauffen/ wihen die: deften zu 
beiden Theilen ſich leichtlich zuerinneen. 
Der Heiligen Anruffun — — jengt des Badiſchen 
Cantzlers Hanndtſchrifft / daB. beyde Theil uͤbereinſtimmen hier⸗ 
inn/ daß kein ausdrücklich Befehl und Geboth von Anruffing 


der Heiligen in Göttlicher Heiliger Schrift verhanden ſey. 


ey. 
m andern Theil / von den Mißbreuͤchen / vermelden gi 
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hhelaReR Ba Ah Med /.der dag Cana 
& — —— hindert, 16 Er | 






E aber haben niemaplede Er h⸗ 
sender. „Ei m ober 3 ‚Fee 
en een Sthrifften uer⸗ 





ihem. — or life Geſtalt —— wird nicht 
et, wie mwaß.pg! le wir die / ſo ind Geſtalt 

at HAB N: wird in ſolcher Kür e heßig 
A — ſo unter einer Geſtalt Do 


est nk aedencten/ Birdeniig Ä 
ft —— entweber ar 
ae uht ſachen nn 9 N ee 
isch rer 
— 


= ee einerler 
ha 
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ee hitter m a 
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Epr Die Pribet Def Yon ii af 
ir en —2 — warumb mann fie 


8 unglimpflich von ihnen 
Die ———— ein AL 


den fen. 2 ir, 5 
——— nans, nicht Für M Hof“ | 
hen an 1% al Con a ia achbn/ —— 


— But Be A R nn = | 























zgus d 
verreicht wird. N hat 3) * iur] 

WMeinung gehal Ih har 1.19 Sin ind a 
opere. dpe St — J ai 
a "va f N — 

| 5 Alf di Diefe einung applicirf/ 
Kagcbung er Sind, c Bin re perato verdiene) folge daß 

chtigkeit nicht: is En — Al aus den Xu? 

tom, Item / ſo —* et 81 ** 


nde geſhie worz hat on n 
Aa bean ag — 7 hen | 











ei 
| AS ie ten 1 ih © DIL en dm 
Y —* ede 7 * — 
ei he I En nn. a Hider —5— 


d 
— große — He Ba Nun Der 


jo 
R— 8 /ſo MN * ßbrauchen / ſchrecklich dr auek. 
it fe fokhen großen Mif breuͤchen nhoca⸗ag 
— —* 


ah ee in —7— des Candtis dieſe ———— on bg Sc 
ments in ſich helt / 5 Be wiedel die Gerechti⸗ Ede 


Blaubens ‚free iff hr He ‚Canons 3 eßen. 
8 erx Hitor. utker 
canistni —— h. ® ide! ongreffumn. ſcpte 
norum — 7% hei Brake Difemnlark man por, ih 
qus in —— Aigle 2*— A.die ie. ASn Au ‚one " 
ee A FE je las "gas damı. vi Mike | fopcarz, 
ntes refere ; — — — ————— parts, 
rejfam Jüijfe, M ui — 2 —0 — —— 


fa nientiam —* 
remanerent Alt ‚20M. eonfentichatnr. Eerebat Melancb- 


tkon cum fürs Calhditäten adverfe Der, que’ eum. hon late As fBem, 
neh in * — avperrari Wa in punlu gontroverfis * 


gir ana Br am8 m‘ Se 
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Brit — Chllbeutbres oppofite-partis non-optimeh frde MER 

—— ne = Welche obferzation ih foigendten ag H 

ei EN — Rene Wi zophi er geneigte ur er⸗ 
e en ſo 


bit deren Augſpurgiſthen Reiche; Tages allis, B * 
EN 32: fieget ein von Melänchthone, über die im Auss 
35 en gebiiebene Artickel / mic eigenen‘ Handen aufge⸗ 
eistes, Werzeichhids noelcheß/ ſonderlich / wegen des / der in der Con- 
horn h Ausgedruckten Artickel halber / angectitten refervans, 
hiermit oimmunicitet.f leise 


PP TRIP 


Melanchehonis Auffa der im Aus unver 
— — are { . — 


ger die —— im Al ru Unvergeifich verge 

n / und die augen gezogen werden / da⸗ 
gegen ſollen auch die —X rtickel / —* MNiwe zuſam⸗ 
men gezogen werden/ und ſind nemlich dieſe: 

1.) Daß ımg der Giaube vor Bote gerecht mache / und 
nicht die Werck and) nicht umb unſer vorgeend oder. folgend 
Werck / oder Verdienſt / ſondern umb —3— Ha fo wie. 
aleuden daß unß umb Chriſtus willen Gott gnaͤdig 
C(2.) Daß mann gute Werck Bin —5 Proietvoh 

mann nicht damit nad und Gerecht — 
Beat der Glaub erlangt Gnad / nicht iuub unfer Werck wile 


c63) Dahn der Beicht nicht noth iſt / die Sinden nam⸗ 
ba, M Fi len. 
6 obſchon Reů in der Buße ſeyn muß und ſoll 
a. 1" ee mag Din der Reit willen vergeben werden / 
fondern duch den Glauben Mr nm glaubet der" Abfolution, 
Oder dem Evangelio , daß ur m willen die Sünden 
ver⸗ 
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—— 4 der P X 
— { Pen Br: 
) aß die heiligen acrament nicht ger jack 
Ohne Wlaihen a operes Bern WR Fk 


7.) Da N Afeit der Kirchen and des Glau⸗ 


kmwenſchlicher Satzungen / ſonder 
* SL — — 
iu! r 7 Pa ne n 7 * 

| 8,7 car DiehfeneRnefeRto ne Got⸗ 

ol — anf Gen Wirt’ Bart Brad zuverdienen,/Deim. 
** entgegen ſind / und verdunckeln den 

(9.) Da ID er Geluͤbde und Muͤnchleben eingefent / 

daß es Gottes dienſt fenen / damit Suad zuverdienen/ dem Ev⸗ 


lio entgegen ſeyen. 
Her: 0.) BE menfehliche ie Sana F ſo ht "En thöger? 
gehen nun 
irchen/ lien ge — * alien — 
dung Ergernis / doch ſoll nn ” en / daß ſolche Werck nicht 
| And noͤthi ig Gottesdienſt / die Bi — recht ha⸗ 


ben / die Gewißen mit —— * on zu befthtperen /-Dahab 
ben ift.niche die ‚fo. mann Ile mad nes außerhalb Dee 


Ba ia a V * un or nd nes "u 

—XE ee If Pe he) den unß die, 

—— a ß die dar erittny nieder 
12.) Da pve 9 

Goes Koi 


Ei | 
MD = — —————— 
:&eboth hun/ da a gebent/ da zum: t 
eher fein ie haben fol, - | 4) Da ß 
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er 
4) Daß die nicht — — das op 
re) ac Gnade Yeitiche 7 oder auch —5 — — 7 


Gnad diee ſondern daß das Sacrament de * 


Bits Ekhriſn ſey dazu einngefett‘/ / daß uns Gnad Daran 
wird / die wir durch Glauben / nicht apsre: opegren⸗ 


ben 
Und folche Artickel IE. den, Chu fi. zi Sachten Mi 
nen in pre‘ iD Reit, und Ehriftlich/ m pr 


in follen auch gemeynet und uubegeben jom —— 80 
rechter Confequenz gus dieſen ſaa⸗ anfalgen/.De aleiopeN wur, 
tie freptig/ fo doch in der Ihereten aa een Spr se nicht, 

ve fäinf/.dignde ſollen angeſtellt ſcyn auf um, 
no Da. miteler Jeu non deren wegen FEN ei! a an en mit 
een Se an el Kemehh td 
ra, Ep Ay m an ‘3 * ir a Te 
A) 1477 a, GAMA 


Wie der Aeſchu⸗ fernextocik vedneieet, * 


won Hana nur drey en dam BARON 
en) STE 5 


ALArh ch .- Sr. Ie, . 

& 88 a8. vor Denen 14, — vorganget / 
ſt. ſo wohl als der Reichs⸗ Verſammlung fürs. 
etragen 2— man daraus / was maßen die Sachen zwi⸗ 


fen reden Teilen. nicht gar verglichen / vernowmen/ au vafle! 






gehalten’ daß egliche harte. Köpffe die gehoffte Einigkeit/ do fie, 


doch/ ihren Bermeinen nach / nicht, fern von einander waͤren / re 
derten So if für. gut angefehen worden / daß diefelbe abgeſchaf⸗ 
fet/ und durch wenigere Perfonen / welche zu gemeinen Friede und, 
. Einigßeit ‚geneigt / die Vergleichung fernerweit fürgenommen wer⸗ 
* a: ER Ends dang a AM ort Bartholomzi 
ber 


J 
4 
‘ -. 
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der "der Churfürft zu 1 Sahfen/ we weiln.felbiger'o abzureifen/ fü ich i seelatten 
laſſen / durch eine Abſchickung erſuchet wurde / noch ferner zu Aug⸗ 
ſpurg zuverharren / maſſen die Staͤndte geneigt waͤren / die guͤtliche 
Handtlung fortzuſetzen / iedoch daß ſolches Durch einen engern Aus⸗ 
— nn. ſolte. Autor Apol. p4g. zar. 6. 

F. 2. Der Churfuͤrſt ließ ſich ſothanen Antrag / auf vor⸗ 


RE hergehaltene deliberation mit feinen engere geial- 


len/ woranf dann benennet wurden: u 
7.1, Auf Seiten der Papſtlichen. Faden 
1 Bernhard Hagen Chiw-Cölnifcher Canglar. — 
\ „2 Hieronymus Vehus, Badeniſcher Cantziar. | 
F 3; D. Johann Eck / Theologus. | 
2. 11. Auf Seiten der Proreflanten, ne 
1. D. Gregorius Bruͤck / Chur Saͤchſ. Cantzlar. * 
2. D. Sebaſtian Heller / Brandenburgiſ. Cantzlar. 
3. D. Philippus Melanchthon, Theologus. 
8. 3. Als dieſe Sechs Perſonen am Tage Barthol. zuſam⸗ 


men kamen / wurde von des Paͤbſtlichen Theils wegen unter anderx 


folgende Meynung angezeiget: 
Vontꝛas des Paͤbſtlichen Theils bey dem aufs. Per: 
| ſohnen reducirren Congrei» 
— Aut. Apol. pag.'ri2. &. 
— waͤre / daß mann Uns auf unſerm Theil vor eb 


gefpnderte der Kirchen gehalten hette/ wolten gerne ne 33 


andern dieſes Ef heils auf di Wege handteln / dadurch To 
moͤcht ab amade — welches aber nicht anders be 
‚Daun lot wir beyderſeits der Lehre einig weren / ob 
einem Concilien Unter eſdt in: ritibus Ecclehaftieis in 
—— gehalten wuͤrden Dann wo mann nicht be⸗ 


| kennte / daß uf beyden Thellen ar gelehrt wuͤrde / ſo viel veritas 


dei, 


xy Er 4 


“fidei, So mann der Lehre einig wuͤrde / daß unitas fidei, vorhan⸗ 
den / fo folt danach alßbaldt mit dem Legaren/;der vom Pabſt 
SGeœwalt darzu hette/ von einer gewißen Zeit und malſtadt / eines 
‚Concilii geredt/ und geſchloßen werden. 
Mun weren aber — EEE TER — 
I1. Der Communon halber - .  _ 
noch drey Stüffe/ darinn ungleicher Glaube bliebe. 5 
(1.) Das eine/ es wuͤrde auf diefem Theil bekandt / daß die 
einige — nicht unrecht were / aber an dem fehlet es noch / daß 
mann geſtatten / oder willigen wolt / daß uf dieſem Theil auch 
elehrt und gepredigt ſolt werden / daß die eine Geſtalt nit unzecht 
en. Welches vielen ein gros Bedencken gebe/ dann dieſer Theil 
wuͤſte / was in Concilio zu Baßel derhalben und hiervon mit den 
Boͤhmen gehandelt were worden: ren: 
(2.) Der ander Punct / daß mann uf dieſem Theil icht 
geſtatten wolt/ das Sacrament in einer Geſtalt zu’rrichen/ dar⸗ 
und dieweil Die Reichimg einer Geſtalt Hach der Lehre und Do- 
‚Arın nicht unrecht were / müfte es auch ungefährlich bey ungern 
Nfarrern und Seelforgern ſeyn / denen Leuͤten / die, es alfo be⸗ 
gehreten/ in einer oder heyder Geſtalt zureicen. 
5 Der dritte Punet were auch der Rehre anhengig / uͤmb 
der Ehriwürdigfeit wilſen des Sacraments / daß man ſich beyder- - 
ſeits vergleiche das Sacrament an keinen Ohrt denn in der Kir⸗ 
‚ Sen zureichen/ Aber Krancken halben / ſolte es alfo gehalten wer⸗ 
Den / daß ſie in die Kirche getragen / und. daſelb 










wuͤrden / So mann fie, aber Ihrer Schwachheit alben im Hat 
berichten müft/ da ‚mann > nen, dag. Sacrament brecht od 


im Hauß auf einen-portabel. fir Ihnen Meß, hielte / md d 
Jenigen een? a eß hielten / fo nicht ee 
Mod Bel. sem /, han dem Oackamen, keine Achte bg 
755 ν ee Sr enge —4 


2482⸗ — 
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a Wegen ver Me re 
Er Meflen Halbe vermerckten fie/ daß ir in deme gleich 
weren / daß die mit Ehrhichen Ceremonien ſolten gehalten 
werden / Aber uͤmb ne igteit wilſen der Kirchen / wolt * und von 
noͤthen ſeyn / daß die / beyde public und privare/ wie an 
andern Orthen / mit Einfchließung des großen und Fleinen Ca⸗ 
nons / gehalten würden / dann fie hielfens dafür / mann haͤtte 
auf diefem Theil des Fleinen Canons Feine‘ eſchwerung des 
großen Canons halben möchten wir Beſchwerutig haben / inde 
me was belanget ann 0 Etclefiä: (acrifteiunn, &E, : Aber 
fie hettens im vorigen Au ßen huß eine gute Srikhruhig gethan / 
daß wir darinn Ihres s auch kein —— haben 
wuͤrden / was aber belangende die application Miſſe, d ſolches 
beyderſeits uf ein Cohciltum referirt wuͤrde. 
| DI. Wegen det Geiftlichen Ehe, : — 
Sr mann uf.diefem Theil bedenken / obwohl die verehlich⸗ 
ten Prieſter in Unſeꝛnandten — eidg 
eheliches Standes ſeßen / geben ſie doch unß zubedenifen/ ob Be 
vor ein Ehe zuhalten /. dann — wieder die Schrifft were 
prohibere matrimonium, ſo were doch das nicht darwieder / daß 
ein Geiſtlicher freywillig in den Prieſterſtandt ließ / verziehe ſich des 
Eheſtandtes / und gelobte Keuͤſchheit / denn wahr were es / daß 
Keuͤſchheit nicht toͤnte gebothen werden / fie konte aber ohne Go 
both’ wohl bewilligt werden fo: hette —— auch =. in: Fra 
nehmung ſeines Prieſter⸗ Ambts — 
te Keuͤſchheit halten / daß Er Ihme — wbehalten nd | 
Weib zunehmen / fondern: ein ieder hätte ſtill geſchwiegen / und 
Im lege Ecclefiaftica ad ie vociren und annehmen * 
100 * ei efterfi AP} 
Auch were es eine ehfechte Sach baß unſere Pri Hy 
teriy ſie hetten nicht Gnade a many — 


Cal 
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firebten auch menig darnach / dann fie wolten Schlemmen / 
Praßen / wohl leben/ und zu Tanke gehen guter Dinge ſeyn / 
wie mann wohl ſehe / caftigirten fich nicht / und wuͤrffen fich 
nicht in die Doͤrner / hetten auch ‚nicht Mühe mit Studieren 
und müfte gleichwohl die Diepnung nicht haben, -  - — 

; » Wahr were es / ſie weren auch Menſchen / und nicht En« 
gel / fo rein wuͤrde es guch nicht zugehen / daß Einer/ ob er wohl 
ein Prieſter / feinen Gebrechen hefte/ aber darauf ſtundte es / 
Eccleſia hette publica zuſtraffen / wie in andern Gebrechen / aber 
was heimlich / ſtuͤndte nicht zuurtheilen und ſolches wolten fie 
dieſem Theil darauf angezeigt haben / daß fuͤrgewandt / manwe⸗ 
ve nicht ſchuldig / ſolche Prieſter zuhaben / die ein fündtlich un⸗ 
aucig Feen führten. | Des 

| an mann auch geſagt hefte/ mann wüßte auf dieſem 
Theil fo viel Priefter / alß mann nothdürfftig nit zubefommen / 
die Gnadte der Keuͤſchheit hetten / ſo were auch darwieder zube⸗ 
dencken / welcher Prieſter ſagen wolt / er hette Bonum Continen- 
‚tie, warn er wuͤſte / daß ihme der Ehſtandt frey ſeyn möcht / 
mann muͤſte bedencken / wie abſcheuͤig es ſeyn wolt bey demgröß 
ſern Theil der Chriſtenheit / und der Stendte / die ſolche bes 
weibte Prieſter nicht angendnimen/nocd) —5— hetten. Wann 
mann gleich auch ad feripturam gehen woitẽ / ſprech Sanct Paul) 
fir Epiſcopus unius uxoris Vir;- und were treglicher / daß ein Be 
weibter angenommen wuͤrde / dann die zuzulaßen / fo ohne Ehe 





= im Priefter- Standt getreten/ / und darnach Weiber genommen 


hetten / das wolten fie darumb angezeigt haben / daß es uf die 
maaß 53 damit dieſer rg Mag ein Concilium möcht 
abgeholffen werden / dann daß die Kaͤyſerl Manft./.und die an 
dern Staͤndte / bewilligen / beſtaͤtigen /approbiren / oder ratiſici- 
ren ſolten. Solche Matrimonia Sacerdotum achten fie vor un⸗ 
muͤglich zuerheben. Dann Ihre Mayſt. und die Stendte hiel⸗ 
tens ohn alle Zweiffelung dafuͤr / daß dieſelbigen unſere Prife 
— | | | ni 


! 
u. 


X 
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nicht hätten valid& contrahiren muͤgen / und daß fie ſuſpenſi we⸗ 
ven ab’cfhciis, beneficiis,'&>Minifterio: Daruͤmb dieweil Kaͤyſ. 
Manft. die verehlichten Prieſter nicht wuͤrde approbiren / oder 
Ratification des Rechten halben vor nichts anzuſehen / ob dag 
ein Wege / umd bey Kadſ. Manft, moͤchte zuerhalten ſeyn daß 


die angegebene verebelichte Priſter an den Ohrten / da fie int 


weren / uͤmb Friedens foillen / biß auf ein Concilium moͤchten 
oleriret werden / doc) folcher geftalt / daß die Jehnigen / fovon 
der vermeinten Ehe wiederkehren / und regradiren wolten / daß 
es durch Obrigfeiten/ darunter ſie weren / umverhindert thun 


und bey Ihren Minifterüis und Lehren bleiben moͤchten. Und 


um andern/ daß die Prieſter / fo noch in ledigen Standt / ohne 
Ehe. weren / unverehligt bleiben folten / biß auf ein Conciliums. 
Und zum dritten / daß fich Die Obrigteiten befleißigen ſolten / auf 
die verledigten Pfarren unverehligte Priefter / die ſich ohne Aer⸗ 


gernüß in Keuͤſchheit halten möchten / zubefommen, 
— IV. Wegen der Kloͤſter. 


PS verledigten und unverledigten Elöfter und Cloſter Per⸗ 
ſohnen halden / bil aneaelat daß die unzerſtoͤrten 
folten unabgethan bleiben in derit Weſen / darinn fie noch ſeindt / 
biß auf ein Concilium; doch daß man fie in Ihren Gottesdienſt 

mverhindert laßen/ und daran nicht verhindern folt/ / wie an etz⸗ 
lichen Oxthen beſchehe. Und do fie nicht ihren. Elöfterlichen 






abit ANoen / DaB fie den hinfurt tragen ſolten. 
4 * Si 6 dens Leinhe weren / Die heraus getrieben / 
oder gangen/ und wieder hinein a Ar daß Ahnen folcheg 
traff/ dann ein p@nitentia,: 


auch verftättek w — — weiter | 
dann es weren,die Beſchwerung Der Gewißen darinn zubeden⸗ 
Aber mit den abgethanen Cloͤſtern hielten fie diß für. ein bes 
quem Mittel / Daß di ben Er se für Ban an = 
— sy hen / 
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hen’ daß die zu feinen andern Gottegdienft / dann der Lande / 


L 


darinn ſie geleg re e zualiemren / zii Kahſ. Mayſt. 


Handen und Bebene pr Ne es 
Concllium ſeyn [olfer geftelt wurden, ı u — 
VrWegen der Biſchoͤffe Gewalt und Kirchen ⸗ 
as EEE Cetemonien. a 
—— iſt von dem Papiftifchen Theil ein geſchriebener Zettel 
u 
a 


} 


+ 


ero nicht commnniciret werden fönnen.. . & 
8, 4. Hierauf exrklaͤhrten fich Die drey des Lutheriſchen 
Theils nach beichehener Deliberation folcher. geftalt/ wie der Ab} 
drück mit mehrgem befaget: u i 
Des Lutheriſ. Theils Erflährung auf de 
N Papiſten Antrag. 020 
| Aut. Apol. Pag. 127: 1 
e hätten deu Gegentheils Fuͤrſchlaͤge und Bedencken mit 
leiß erwogen / befinden aber / daß alle die Mittel und An⸗ 
zeigungen / ſo ſſe gethan / fich erſtreckten im Grunde und Effedt 
* aͤeſchlaͤge/ fo anfänglich in vorigen Außſchuß der vierzehen 
von Ihrem heil, befchehen were. Nun hätten fie damahls 
gnugſam vernommen / warumb ſolche —— Vorſchlaͤge 

e 


7 


1 


von dieſem Theil nicht koͤnten noch möchten: geſtalt und 
ee dann wie Ihre ungreiffenliche Segenfürfehld | 
brächten/ bewilligt oder zugelaßen werden / und dierveil fienechfts 
in Endung berühtts Außfehuß der. vierzehen vernommen / oe 
mann fich uf diefem Theil / uͤmb Lieb und — willen / bi 
auf ein General frey Chriſtlich Concilium uffs euͤßerſt erbotten / 
- und falva fide & Doctrina ferner nicht wuͤſte zuerbieten / hetten 
| ph Ag ru ar verſehen / nachdem Diefer-At 
uß und ſoiche welner Unterrede / nicht von dieſem Innern Sb: 
\ie A Eee 


je es derſelben Sachen halber biß auf ein 


bergeben worden / welcher aber in Actis ermangelt / auch 


y 


ge mit ſich 


Bon ubeigebung dr der Augfpurgiſchen Confesfion. | IR 


ven Theil/ als Churfürft- Fürft- und Ständten erregt / umd dem 
Churfuͤrſten zu Sachßen angetragen worden were / dann do ſie 
bedacht geweßen / auf derſelben Ihrer Miynung: zu verharren / 
hetten ie * I die Niedergeſetzten Diefes Theils der Bes 
muͤhung fel nen verſchonen / dann allein daß. die- 
Wort in Ehre Sim ven Sir (legen verändert / fo were es 
in BR Subftantia eben die Meynung/ wie zuvor. | 
4. Von der Communon, F | 
ap daß mann uf dießem Theil bekannt ſolt haben/alß he, 
fe mann geftandten / daß dieẽ Communion in. einer Geſtalt 
auch nicht Unrecht were / und * allein in deme / daß wir da 


wer ar 5 — alſo Predigen laßen / geſtuͤndte mann nicht / 
Ihnen nicht 'g A werden und svolten das 


die‘ Sue pa lnfvaktt Hal m Iapen ſo im Außſchuß der XIV. 
übergeben / welche ſchrifftliche Ubergebung auch darumb bee 
fcheen were / damit dieſem Theil die Meynumng nicht verkehrt 
möcht werden / — a * ehren noch pre⸗ 
digen / als ob die Emyfahung ein auch recht were. 
Darum ER ran audyianißethälb (dor Norbfälle/ an | 
Sitra tafüs neceiihis nicht geſtatten in unſern Kirchen / das 
crament in einer oder beyder geſtaltwie es von einem ieden be⸗ 
gehret wuͤrde / reichen zulaßen. Es wuͤrde es auch kein Draefiete | 
ntit Fragen —— ——— 


der in Mirũſterio fvere / 
| —5 en 
htm Prklung uno Gebote alp ng 
dAdlt doch anßerhalb der —— 
Unterſchedt dos — einen: Ss 


DEN: Ian“ —— 


>) 
ae nl chen er 


— 
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wen Kirchen diefes Theilg gehalten folt werden / were von teen 
mann leichtlich zuverftehen / doch hatte man in obberürten Se 
genfüufchlegen: vernehmen lagen da einer aus Freyheit das Sa 
‚rament nur in einer. Geſtalt begehrte/ dag mann Ihme nicht 
wehrete / daßelb alßo zuempfahen / wo er es bekommen konte. 
Bow der Meßlße. 
Elangendt die. Haltung der Öffentlichen geineinen / und Wir 
Xckelmeße / were in deneiotent "Aetchuß, Der XIV. vernoms 
min, Warum man auf diefem Theil denſelbigen / fonderlid) 


\ 


den Wingtelmeßen:nicht Stadt geben kondte / dieweil.cg fuͤr eig 


opus operatum von ihnen geacht wuͤrde / aud) feinenandern Ber 
ande darmit haben konte. Denn wo esnicht von dem. Meß⸗ 
aftei‘ wuͤrde vor ein verdienftlic) Werk gehalten/ dag. Sur 
feibft zu Verdienſte gereich / Dörfft es bey unß folche-Privar-> eß 
fen nicht zuhalten/ dann Ihme wuͤrde das Sacrament in bey⸗ 
‚der geffalt / wie er des in der, erivat Mießen genoß/. ivann er es 
begehrte/ gereicht / welches Ihme auch der altirution nad) ſiche⸗ 
er were / darumb were wohl abzunehmen / welcher Prieſter dar⸗ 
—* fuͤr ſich ſelbſt ein Meß halten wolf / der muͤſte etwas mehr 
darin betrachten / nehmlich / daß er ſolche Meß nicht hielte / al⸗ 
fein nb des Gedaͤchtniß willen / wie es von Gott eingeſetzt ſon⸗ 
dern daß er ein verdrießlich Werck BA iner Stunden 
damit üben wolte / das were aber der laſtitution vi zuwieder / 
Arch laͤſterlich und Er: ann Deripegen in Landen und Ge 
Biethen dieſes eheils/ alß eine offentliche Gottes Läfterung/nicht 


| n 
Ä jugelatten, So er dann — fokhe reine fonderliche Privar- and 


inckel · Me wolt ein Opfer vor andere Lebendigen und Todten 
(on Tape das were noch befchwerlicher und untreglicher / nach⸗ 
em das Sacrament eingefegt ift/ DaB Die Lebendigen empfahen / 
— 00 Mer, Gedaͤchtniß thun / und nicht / daß eb den 
— ee, p⸗ 
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sr 


nicht allein Die fie GOtt und in 55* Geiſt fündigen/ 


— ——— — — - 


Triaßung der Sünden kommen folt.: Und ſolche Zulaßung der⸗ 


felbigen pfiyatiſchen Winckelmeßen wolte das Ubel und die Suͤnde 
wuͤrcken / ſo Sie in dieſes Theils Landen und Gebiethen ſolten 
aufgericht werden. Daß das Volck von dem hoͤchſten Schatz 
Goͤttlicher Gaben und Chriſtenlicher Freyheit / nehmlich / daß die 
Wenſchen / durch den Glauben in Chriſtum/ und fein Leyden / 
Staberrund Auferſtehen / an: ſein Verdienſt auch ohne Werd des 
Geſetzes ſeelig wuͤrden / Und zum andern / daß es von der Empfa⸗ 
ung des Sacraments in beyder Seſtalt nach der Einſetzung 
Chriſti wiederum gezogen wuͤrde werden. Und wuͤrden damif 
fo. wieder. die erkanndte Wahrheit die hris eßen hielten / fone 
dern auch die ſie alß ein öffentlich Gottes fe —52 — 
und ungeſtrafft litten. Und thet nichts / daß die Dilputatig, der 


Application halber biß auf weiter Entſcheidung eines Concilii ſol⸗ 


te geſtait werden / dann daß ſolche Privar-Meßen in GOttes Wort 
nicht: gewidmet / ſondern darwieder ſeyn / konte von dieſem Theif 
in keinen Ziweiffel geſetzt werden / darumb wann fie zugelaßen 
wuͤrden / und wuͤrde gleich die Diſputation, der Application halber/ 


* fulpendirt/.fo: hätte es doch die Beſchwerung auf Thme/ wie vor. 


angezeigt iſt· «Dann es were damit ein Ding / gleich wie die Ju- 
riſten ſagten / ein proteftanz, oder Bedingung’ welcher das Werck 
und das factam zuwieder ift/ hilft dem Proteftanfen nichts / wir⸗ 


cket auch nichts / darumb wann mann uf dieſem Theil dieſelben 


ſouſpendirt ha 


Winckel⸗Meßen zuließ / und groteſtirt / daß mann der application; 
nicht ſtadt gegeben, fondern diefelbe biß auf ein Concilium wolte 

haben’ Sp were die. That der Proteftation ſtracks zu⸗ 
wieder / möchten dieſes theils Gewißen nicht fichern / dieweil Die« 
ſelb Meßen außerhalb der beruͤrten application keine Wuͤrckung 
noch deuͤtung beyn Baͤbſten ſelbſt haͤtten. Und iſt derwegen fer⸗ 


ner angehengt / dieweil die Privat · Meße durch die Lehre der Wahr⸗ 


hafftigen Goͤttlichen Inllitution des Sacraments / in dieſes theils 
Sri Lan⸗ 


— 
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Fwle hem umdin den Städten gefallen/daß e⸗ Ihrent⸗ 
——— auf ein Concilium darbey gelaßen / und dieſes Theils 
aen ſolch inmdthige verfürliche und ſorgliche Privat - Meßen biß 
auf gemeidt Concilium ſaſpendirt wuͤrdenñ / darzu wüßte mann / 
amd verſehe ſich nicht / daß die Priefter/ ſo in dieſes theils Landen 
und Gebiekhen weren / ſoiche Privar- Meßen mehr. halten mut 
den/ darum es auch ein gank unnofhürfftige Difputation und up 

altung der Händel were / von a derfelbigen Privar-Mep 
en zudirpuiren. Und in Gleihniß des Canone halben / | 
gmd flein/ dann fo viel der Canon in ſich hielte/ darauf der oͤffent · 
lichen und gemeinen Meß fubftanz ſtundte / wuͤrde in den oͤffentli⸗ 
en gemeinen Weßen / ſo mit etlichen Chriſtenlichen und guten 
"eremonier) bey dieſem Theil gehalten wurden / nehmlich die Wort 
der Einſetzung und Inſtitution gebraucht / das andere were nicht 
de Subftantia, alß daß die Gloſſa KR bezeuͤgt in Decreten. Dar⸗ 
um fo woit ung auch der ander Theil das nicht für nöthig machen? 
das durch Gttes Befehlich nicht eingefegt/ und alfo nicht nd: 
thig were. Und ie mehr mann uf die Annehmung der Canon 
Brimge/ ie weniger mann esufdiefem Theil thun fönfe/wie Sanct 
Maul Timotheum nicht wolte befchneidten laßen / dieweil es vor 
ein noͤthig Ding angegogen/Lnd darauf getrungen wolt werden/ 
d.er doch / aus Kiebe und der Schwachheit Willen/ Titum.bes 
neidten ließ. Und ob mann dann wohl fogıe on / uͤmb 
jedens und mehr Einigfeit Willen/ von ung beſchehen ſolt / ſo 
wᷣere doch das, was Die Application und den Canon Myfticum be⸗ 
janget / der Chriſtenlichen Doctrin und Inſtitution des Sacraments 
u Yergerlich / und der Gewißen halben außurichten forglich 
efchtwerkich/darumhielteman es dafuͤr / daß der ander Theil 
mehr ſchuldig were / mit diefem Theil darinn — 5 biß auf 
ein Concilium, denn daß mann die Canon / mit Beſchwerungund 
unfichern Gewißen / mie fie fürgefihlagen/ anmehmen folt. Zudem 
gijen hetten ach die Ehriftenlichen Gemeindten / in dieſes Theils 
* 


Ron Übergebung der Augfpurgifchen Confeffion. Bei 
Fuͤrſtenthumen / Landen und Gebiethen / der Privatiichen Diegen 
halben / daß dieſelbigen Gefallen / und die publicz Miſſæ darge⸗ 

gehalten werden / Feinen Mangel / Darum die drey verorden⸗ 
ken dieſes Theils nicht achten fünten/ / waß daran gelegen / daß 
dieſelbe Meßen zuſamt der Außlaßung der Canon bi anf eis 
Concilium zu gruͤndtlicher Handtlung angeftelt wurden. 


II. Bon der Prieſter Ehe. | 


DR der Priefter- Ehe belangete/ wuͤßte mann nicht in Abre⸗ 
den zuſeyn / daß Etzliche Priefter/ cher dann 5 ch bewei⸗ 
bet/ alß fie zu Prieftern geweihet der Babft und Bifchöffe Ge 
fene/ der Keuſchheit halben / zuhalten angenommen möchten has 
jen/ welches von der Zeit von Ihnen befehehen/ do ſie die Wahr⸗ 
heit und Freyheit wieder folche und dergleichen Menfchen- 
Bung noch nicht erkandt / ob auch die Baͤbſte / Biſchoͤffe und 
lafen/ reiht und wohl darangethan/ oder nicht/ daß fie die Prie⸗ 
er nit Gefegen und Geluͤbden / des Corlibats, und ohne Ehe zu⸗ 
hfeiben/do fie ſelbſt am wenigſten Keuͤſchheit halten / alſo verftrickt/ 
davon were in dieſes Theils Conkesſion, unter den Titteln vonder 
driefter Ehe / Item von der Biſchoffen Gewalt / gegruͤndte gnug⸗ 
ame Anzeigung beſchehen / und nicht allein wuͤßten wir / daß die 
äbfte und Bifchöffe nicht Gewalt noch Recht gehabt / nach 
Goͤttlicher Schrifft den Prieſtern die Ehe zuentziehen. fondern 
daß auch ein Menſch durch Geluͤbde / do er von GEOtt die Gnadte 
der Keuͤſchheit nicht empfuͤndte / ſich zu der Keuͤſchheit nicht ver⸗ 
binden moͤcht / ſo hetten je bey den Heyden / und in Ihren Rech⸗ 
ten / die Geluͤbde und Verpflichtungen die Maaß / do auch nicht 
ſolche Gefahr der Gewißen / und Seelen vorhanden / wie in die⸗ 
ſem Fal / daß die Pact und Geluͤbde / fo Schandte / und alßo viel⸗ 
mehr Suͤnde oder Unmuͤgligkeit auf ſich truͤgen / nicht buͤndic 
geacht wurden / Warumb ſolt nicht viel mehr in dieſem Fall fob - 
he Schandte / Sünde und unmuͤ 5— angeſehen / und / ſo * 
2 Ge⸗ 
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Selũbde unangefehen/ dein Puieſtern — — warden. 
So were es auch eine ſchlechte Sache / daß die Prieſter den Prie⸗ 
flerſtandt auf ſoiche Geiuͤbde die Ihnen Ihre Prelaten-angefor- 
Veri/ angenommen/ dann wie vor angezeigt / Ob auch die Pric⸗ 
ger unvorſichtig gehandelt/ daß fie fish wioder Ihr Gewißen / mit 
ſolchen Geluͤbden zu Der Zeit alß ſte zu Prieſtern verordnet / het⸗ 
"ten fahen iaßen / fo hetten doch die Babſt und Biſchoͤffe viel un⸗ 


rechter And uͤbeler gethan / Daß: fie die Armen Prieſter mit den⸗ 


felbigen unmoͤglichen und, ſchandtbahren Geluͤbden / wieder die 
Wort Ehrifti/dag die Keuͤſchheit nicht allen gegeben wer e 
©. Paulus / daß beßer were heyrathen / dann brennen / und da 
ein ieder ein Weib haben ſolt / uͤmb der Hurerey Willen / dieſel 
uvermeyden / verſtrickt hetten / und ſonderlich weil fie ben. Ihme 
Libß in den großen Theilen der Prieſterſchafft wohl befunden / 


wie übel folche. Geluͤbde und verſtrickte Keuͤſchheit in der gantzen 


Welt gerathen were / Das auch on hellem Tage / Und wolten 
doch die Paͤbſte / Biſchoͤffe / und Praͤlaten Ihren Contitutionen/ 
Gott zu Lobe / und den armen heſchwehrten Gewißen der * 
fter/ nicht entweichen / ſondern GOttes Ordnung muͤſt Ihrem 
menſchlichen Unmuͤglichen Geſetz weichen. Und bedurfft derhal⸗ 
ben geringer —— Of die Anzeigung / ſo beſchehen / 
alß ſolten die Prieſter dieſes Theils nach der Keuͤſchheit wenig 
fireben/ dann mann wuͤßte uf dieſem Theil von Ihren tantzen 


oder Wohlleben wenig zufagen/ mann hefte e8 auch nicht bernome 
5 


men/ Und ob dann Ihre Prediger und Pricfter in etlichen famıb- 


kungen tangen/ und in guten und Erbarkeit mit andern Kelten 


ohne Ergerniß frölich weren /darum wüfte mann Ihnen nichte 
zuzeichen / fo were es auch. wieder GOtt nicht. Aber wie die Prie⸗ 
fter des andern Theils / do fie ohne Ehe betten bleiben müßen/ 
das: alles zu ch und mercklichem Ergerniß geuͤbt / wie ley⸗ 
der auch noch be 

gewuſt / noch in der Schrifft kundte haͤtten / oder lehreten / das, 
| were 


chehe/ und vom Studio gerathen/ daß fie nichts: 
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bug Unucht, die yicht „allein geichehe./. Tonderin. des ‚gröfe 
‚f ae ‚balben  offent —— —— 
ne % “oe Fe Ha —— } 4 
heil ın Öffentlicher Suverep/ brad) 
zucht FE bar u sich ſeynen 
Sprichworts halten koͤnten / dinon caſto samen 
aaa das Verbiethen der &he/ und verſtricken der Keliſch⸗ 
it⸗Geluͤbden / ohne Noth / und ohne alle Chriſtenliche bewegnißz/ 
von Pabſt / Biſchoffen / Prelaten / gegeben wurden / Und ob ipohl 
die Kirche uͤber ſolche —— fentlich nicht richten mag / 
fo. wuſte mann doch / was Beſchwern — ME eun⸗ 
liche Hurerey den Prieſtern / wann fie Ihre Meßen hetten Hals 
ten ſollen / gebierete And mann fe gleich diefelb Suͤnden gebeicht / 
und davon ablolvirf. worden / ſo were doch nicht allein bey den: 
offenbahren Hureriſchen Prieſtern / ſondern auch bey vielen / die 
ſoiche Suͤnde heimlich geuͤbt / feine rechte und wahre poniten 
und wuͤrckliche Abſtellung derſelben Suͤnden befundken / ſondern 
ſo oft fie gebeicht / hette ſich ſolch Laſter in der Beicht wiederfun⸗ 
den / und weren Öffentliche und heimliche Hurer einen Weg wie 
den andern blieben / und hetten ſich nicht allein/ fondern auch die, 
Beicht⸗Vaͤter damit verdamt / dann dieweil die — 
ſtenliche Hg. uchung bey dem Prieſter und Beichthoͤret iſt/ 
der Suͤnden halben / ſo den Menſchen obliegen / was haben ſolche 
Beichthoͤrer den beichtendten Prieſtern vor Chriſtenlichen Rath 
darinn mittheylen muͤgen / dann es gnug geweſt / daß Ihnen die 
Suͤnde mit dem Munde ohne Hertze angezeigt / und die Ablolu⸗ 
tion in Gleichniß auch mit dem Munde geſprochen / Es hat der 
Blinde den Blindten geleittet / und weren / wie zubeſorgen ſtuͤndte / 
Bere, beyde 
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3a redye mann dann / die | 
| I ni uͤrden a —— 
elen durch Ih — 
denn die — viefter 
anct P ohne. Amen * ad ak 
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ba Ei —* fein Weib / uͤ der Hu 
Dei ann num ein Eheſtandt n ſeyn ſo F 
Km mit eine: andern —— I Sek Sind Si L- 
& miüfte Gottes egt werden / 
Be bedacht / fondern be —F 





rey A em were worden / damit BA in Ehebrach) dis 
in ein ſchwerer Suͤndte / fallen koͤnte fo hette mann von ven 
Bnaden Gottes ſolche Unzucht von dieſes theils beweibten ⸗ 
och wenig erfahren [0 wurde auch das Be 

wan Ar ein verduncken oder Redfe entſtunt aß esnicht 
wurde / und were gleichwohl heut zu tagen fhereeumd } 
es 7 daß nach Gottes Ordnung die Prieſter Eh Fr het · 
ten/ nib Bermeidung Willen der Hurerey / Ob ** einer) 
und etwa a ze folten — — dann Nr De 42 
En Ha wie uf dem andern theil für A 






—— fallen und li * und —Inſe 
en ſolten / dan ” der beweidte ein mahl zwier ober mer fe 
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En 
Den 


armen: 
— —— — Leuͤte in Verdam⸗ 
niß ſolten gegeben werden. Dann hetteGott rieſter⸗Standt / 
Als doch he Schuifft das Wiederfpiek anzeigt/ ohne Ehe. einfegen 
—— jr suhalten/daß a töer Bars 
u beruft je 
eb — Standt von Gott deruaßen nich I pdie efe a worden / 
ſolten die Prelaten yhe bedencken “2 der; iefter Macht 
nicht ſtehen wolt / ſich zu der Keuͤſchheit ibden | 
rn 
er Keuͤſchheit / daß er e 
durch fein fonderliche en Sabe wieder di De an 
lich Begierdten mritzutheiten fuͤrbehalten Hätte Bpeanumanst aber 
ufbiefem theil die he er ih anderer Unzucht / 


bey der Priefter efehen/ und Daß Gott den ion 
i gone ne &esik —— ee ‘mann Haken menge 
nadete i 
fr haben an ir I bei, weil ſichs and 


te / wuͤſten auch d en und Sräbie) s 
den Bean — ja * —* 


ds bie edigten und v Io 
ame much; mu eg ind — 
uß der min jo viel nn t/. and erbieten be⸗ 
* 1 daß m — 598 er nicht erbieten m * Es wolten 
drey di "ch Ansicht 


die weifen⸗ 

—— — wann dieſe ne E une — ⸗ 
nommenen bieten nd she anft. fuͤrgetragen wuͤr⸗ 
— Ihre Mayſt. — dieſen — bi auf — 
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A berahen sulaßenf.Eein ungeſoien tragen. Und fi 
darauf be zulaßen / kein Ungefallen fragen. fo die ver⸗ 
fedigten Eldſter in Käyſerl. Ba ſoiten geſtelt werden / erfor⸗ 
dert die Nothdurfft / zuhor zuvernehmen / wie s ſolte mit den Ber 
 sbaltung derſelb verledigten Cidſter gehalten werden / und ob 
Eeremonien / wie die in deneibigen Eloͤſtern gefallen / auch ſolten 
Biß zü ghem Coniiliumnunaufgevicpt bleiben) oder nice... · 
F V. Von der Biſchoͤſfe Gewalt und Kirchen ⸗ 
Brunn eremonien. * 


« 


€ 1; 


1 5 ER daß beruͤrter und auch, der andern 
Llictidel halben / die obedienz gegen den Biſchoͤffen und Cere⸗ 
monica beiangendt im: Grundt⸗ nichts nelies noch beßers vo 
Ihnen / alß ? erordenten des andern Theils/ were fürgefhlagen 
worden / dann wie zupor.im Außſchuß der XL beſchehen / dam 
dbwohi die angegebenen Wege mit andern Worten geredt wor⸗ 
den / were es doch mit den vorigen Erbiethen in. der. (ubltanz ein 
Ding / und nicht andere beßere noch neuͤe Fuͤrſchlege. — 
and no ſie ſich mit, andern und bequemen Wegen nicht wuͤ⸗ 
ſten zuoernehmen en / hielten es dieße vor eine yet 
Haltung Zhrer feldftumd anderer Hendel / Und achreten das befte 
ſeyn / daß die ſechs⸗ fo. von Fuͤrſteñ / Theologen / und Canoniften/ 
zu vorigem Außſchuß / von der Shurfürft Juͤrſten und Ständfe 
—— —— — 5 — un und. FR — —5 — 

e aller. Handelung berichteten / und dem Au uß dieſes theils 
ih des — ſo fie mifeihander genommen / Bar 
autwort geben / DaB auch Die Sachen bey Kayſerl. Mayſt. zu ei⸗ 
nem gemeinen freyen Ehriſtenlichen Concilien /vermuͤge voriger 
en in deuͤtſcher Narıon unvorzuͤglich anzuftellen/ 
gefordert, möchten werden / Und fo. dann Churfürft- Fürften IM). 
Stendte geneigt weren / Davon zureden / wit ein friedenlicher Ar 


ftandt dazwiſchen und ‚gemeldten Concilien gemacht moͤcht — 


-/, 
\ 


, —⸗ 
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den / darzu wirden Churfuͤrſt Fuͤrſten und die Sfädte d dieſes 
ie al D Ban geneigt funden werden. 

Beh ſo geſtalten —5 ‚brachten,die Verordnete des 
payiiſchei Theils andere Mittel: in Vorſchlag/ alldiewoiln aber 
felbige in ſubſtantia mit denen vorigen abermahls uͤbereinkomm — 
wolten ſich die Lutheriſchen Feines Weges darauf einlaſſen / erbot 
ſich iedoch / do andere Chriſtliche Mittel / welche keine Beſchwerung 
der Gewiſſen auf ſich truͤgen angegeben: werben, wuͤrden / ſolte wen 
tere Unterredung nicht ausgefchlagen ſehn. ‚Autor Apol. * * 
allwo auch derſelbe die Handtlung / ſonderlich wegen der 7. Artikel) 
einem Weidewerck vergleichet / fo ein Wendifcher mit einem Teut⸗ 
fchen gesrieben/ und einen Hafen und:eine Eule gefangen hätten! da 
es nun zur Beute fommen/ habe deu, Wende alſo theilen wollen/ 
daß ſich der Teutſche Eule nehmen ſolte/ wolte Er Haß nehmen/ 
oder : mit ümgekehrten Worten /) wolte Er. fi Haß nehmen / und 
Teutſcher folte Eule nehmen. Die Application ift folder geftalt, 
gemacht / aus aller Handlung der Ausſchuͤſſe würde. ie niemands bes . 
finden mögen/ daß. in einigen Artikeln auf Papiftifcher Seitenigea 
handelt ſey worden / die ne vahı Mißbraͤuche zuändern / ſondern 
es waͤren alle ihre Fuͤrſchlage dahin. gangen / daß ihre Bräuche. recht, 
: Wären und bleiben muͤſten / mit dem Lutheriſchen Theile aber wolte 
man etzlicher Dinge halber nur Gedult tragen. 

6. Mehrangegogener Autor Apologiæ gibt nechſtdem 
| über die bißherige Handlungen feine Gedanden fernerweit felgeng 
der geſtalt an Tag: Aus allen Handflungen;erhellet/wieesäudh, 
denen Papifter mehr deun einſt gelaggt worden / daß mann mı 
ihren Fuͤrſchlaͤgen nur gemeinet ſey / denen Lutheri chen — 
Gedudung halber Das Maul zuſchmieren / d ham! ihnen der Sa 





me des Unfrauts wiederum beygebracht / und unter de Wei J 


reuet werden moͤchte / doch mit dem | 
m welches aber. —— KA die: Di — 
Bchdffe zu Gans Luſt und Mn ah; von eine 


KT en Dos I. Buch | 
andern / mit fuͤrwendung großer fuͤrgefallener Sachen und Ge⸗ 
fchäffte / dergeftalt erftreffer werden wird / daß weiln indeßen 
durch die wieder eingeführte Mißbräuche der zur Reforma- 
- tion fallen kan / es endlich gar nichts draus werde. Und obſchon 
der Gegentheil conteftiret, ob fey vom Pabft ſo wohl als Keyſ. 
Manft. die Ausfchreibuing eines Concilũ geſchloßen worden / fü 
haben doch die Handtlungen des gangen Reichstages denen Eos 
angelifchen viel Berdachts gewuͤrcket / wie «8 endlich nicht werde 
die Meinung fenn/ Daß eine Chriſtliche Berenderung in mehr ans 
geführten unchriftlichen Befchiverungen und Migbräuchen ge - 
macht werden wolte. — | - 
Denn do anfänglich / vermöge Keyſerl. Mayſt. Ausſchrei⸗ 
bene / in Liebe und Guͤtigkeit von denen Religions fachen gehan- 
delt / und was zu beiden feiten nicht vecht ausgelegt oder gehan« 
delt/ abgethan werden ſolte / fo ift folch Keyfert. Ausfihreiben als⸗ 
bald uͤmgewandt worden. ' — 
Zum andern / do ih. Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständte/ 
von wegen der geweigerten Confutation, zu guͤtlicher Unterhandt⸗ 
lung zwieſchen der Kanferl, Mayſt. und dieſem theil erbotten / 
und ein Ausſchuß dieſelbe Handtlung fuͤrgenommen / daß aller 
hre Redten / Anzeigen / und handen mit Drau⸗ und Schmaͤ⸗ 
Worten allein dahın gericht geweſt / daß diefer Theil:von Ihrer 
Lehr und Bräuchen abftehen / und darbey bleiben folten / wie es 
bey Ihren Vor Eltern gehalten were worden / ohne unterfchiedt/ 
ob gleichwohl zum allerwenigſten in einem Artikel auf dieſen heil 
Ehriftenlicher gelehrt und gehalten wuͤrde dann bey Thnien 
Zum dritten / umd dieweil fich die Churfürft- Fuͤrſten und 
Stedke dieſes theild durch angezeigt Schmach und Draulich vers 
warnen nicht haben wollen beivegen laßen/ daß darnadh in den 
folgendten benden Außfchußen fürgegeben / mann möchte zu kei⸗ 
nem Concilio fommen/ es muͤſte dann zuvor unitas fidei'merden? / 
alſo ob er gleich in etzlichen Braͤuchen noch geringen fehl bitten? 


— 
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fo müfte daßeib biß zu einem Concilien nicht ſchadten / ſo mann 


allein einig were der Doctrin, welches vom —5 der Welt nicht 


iſt gehoͤret worden / were auch gleich / die Roß hintern Wagen 
annen / daß in fuͤrfallenden Zweiungen in der Religion die⸗ 
igen zuvor vortragen müßen ſeyn / che dann es zu dem Con⸗ 
eitien kaͤme / do die Sachen gehandelt/ und vortragen folten wer⸗ 
den / dann es iſt yhe ein robe oppoſition in adjecio, dann was 
ſolte es darnach der Die eines Concilüi beduͤrffen. 

Zu dem Vierdten / ſo ſeindt ale Ihre fuͤrſchlege darauf ges 
ſtandten / das Ihre ſolte Recht ſeyn und bleiben / Aber mit 
dieſem Theil ſolt in eglichen ein geferbte geduldung getragen wer⸗ 
den / biß daß das Unkraut den. Weitzen wiederum erſticket / alß 
auch gewißlich hette geſchehen muͤhen / wo die Fuͤrſchlege hetten ſol⸗ 
len angenommen werden. F | 

8.7. - Die Continüation der Handlung belangend / fo ges. 
ſchahe nechftdem denen Eutherifchen von denen drepen des Papiſti⸗ 


fen Theils dieſe Süchaltungs, Dieiveil mann fich mif einander 


tlicht vergleichen koͤnte / ſo hätten Sie von Ehurfürft Fuͤrſten / und 

—— hnen / denen Lutheriſchen / zuſagen / Sie ver⸗ 
ftünden/. daß Keyſerl. Mayſt. gantz geneigt were / ein Concilium 
zumachen / doch dieſer Geſtalt / da 
der Lehre / Kirdyen- Brehchen/auch andern/ außerhalb Bulaßung 
gemeiner Kirchen / in der Churfürften Fuͤrſten und Stedte Lands. 
ten und Gebiethen / dieſes Theils / weren verftattet / und fürger: 
riommen/ vor allen Dingen wiederum muͤſten zu vorigen Stande. 
fe bracht/ und alfo die gemeine Kirche reftituirt werden. Dann 


"mann hielte es dafuͤr / dieweil fich in Welthaͤndteln gebuͤhrte / den 


Entfetzten vor allen wiederum zurellituiren / und zu vorigen Stand⸗ 

ce zuſetzen / vielmehr wolte ſich ſolte Keſtitution gegen gemeiner 

Kirchen gebuͤhren. c. | ler Su 
5.8: Hingegen wurde fothane Fuͤrhaltung von denen Lu⸗ 


f U 6, Depusirfen interims, eife ‚fi de Gef \ 
EN ee 


/ 


alle Neuͤerungen / wie die in: 


0." TI TREE Buch NER 
Beantwortet: Daß die Chürfuͤrſten Fuͤrſten und Städte dieſes 
Theils von den Gnadten des Almaͤchtigen wohl wuͤſten daß Ih⸗ 
nen uͤmb are und Srieden Willen nicht gebuͤhrte / Chriſten⸗ 
liche und gufe Ordnungen der Kirchen/ohne gemeine Bewilligung 
derfelbigen/zubrechen/ Aber dodurch übel zuſehen und Wachender 
Nrälaten alfche and verführifche Lehren / Braͤuche / und Ceremo-: 
nien in der Kirchen eingefuͤhrt weren worden / wie dag in dieſes 
Theils Confesfion - Artickeln klar angezeigt / und bewehret wor⸗ 
den / Wuͤſten Sie / daß Ihnen nicht allein — ſondern daß 
ſie auch für GOtt und Ihrem Gewißen ſchuldig geweſt/ auf Got⸗ 
te8 Wort ohne unerwahrtes weitern Schluß darin Chriſtenlich 


Veraͤnderung zugeftatten/ alß mann deß die Heilige Göttliche: | 


Schrifft / auch des Pabſts felbs Rechte / für diefem Theil hette / 
So hette es auch / was Di rang und Reltitution in Welt⸗ 
lichen und zeitlichen Entwerungs⸗Sachen belangete / einen geſon⸗ 


derten Unterſchiedt mit den Sachen der Religion, wie das die ge⸗ 


meldte Paͤbſtliche Rechte weiter auch —** ſo waͤre es auch 
erhört/ daß ſolches in vorzeitten yem⸗ 
ein Handel/ oder boſſelſorium, in Sachen. des Glaubens / gemacht 
te werden. So wurdten ſich auch die Chur⸗ und Sürftenfamt 
de Vorwandten Städten / dieſer —— Anzeig/ ale 
aus Befehlich Churfuͤrſt Sürften und Ständte/ nicht verſehen / 
iiber den Abfchiedt/ fo die Vn. von Fürften und andern dieſes 
Theilg mit den VIE Thres Theils genommen / und mie fie ſich auf 
Ihr Bitten erbotten hetten/ die Handtlungen Deßelben Außſchu 


bey Ehurfürft- Sürften und ER m beften zufordern/ gar 


nicht verſehen / Aber fie wolten die Antmworet Ihren Chur⸗ und 
f. g. und den Mittvorwandten anzeigen / die wurden befehlen / 


wag Ihrer Gnadten und Ihre Nothdurfft ſeyn wolt / darauf 


ðV.9. Gleichwie aber die drey Perſohnen des Entberifchen 
Theils im Ende ihrer Antworf Verſprechung gethan / alles / was uffs 
ir „A u 3:42 . neue , 


8 geſucht worden / daß 


- arte 


\ 
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neue vom Gegentheil Horgefragen worden/ ihren Principalen zu re⸗ 
ferien? Alfo wurde auch“ folches vonihnen.alfofort bewerckſtelliget / 
worauf dann die Herren Lutheraner deliberationes. anftelleten / und 
eine Sichrifft fertigen ließen /melche bey nechfter Conferenz,fo Sons 
xrags nach Bartholi geſchahe / anfangs muͤndtlich eröfnet / var 
aber in Schriften folgenden Sohalts übergeben wurde: _... . 


Des — Theils — gretägeung age 








u ir: 


e Rn rg * * 
4— | — chyu. Pa8.-273:.b = 
Ä pe nel * De I —* (worden/föh en Wir 
Handtl en unfern gnädigften und. gnaͤdigen 
u hen ra ndenburg/ und den andern ihrer. Ang: 
den Mitverwandten / hehe daraufungthre Gladen Up. 
an Mitverwandten ihre Meinurig dieſer Geſtalt anzu⸗ 
* egeben Daß G· und fie zuerrinnern wuͤ⸗ 
* Einigkeit willen erboten / 
— dem⸗ —— — ehen moͤch⸗ 
teraufidiefem Re — chen And Dieweil nehe dar⸗ 
wuf ein Außihuß von Türken: ea Gel (ehr en der-Heilte 
gen Schriffe imd Geiſtlichen Rechten ayf 14. De vhnmit bei⸗ 
derſeits Veywilligungzu Ey verordnet / ae Stan ‚von Fürs. 
ſten und andern Ihres ⁊ /zu —33 eben ſchuß or⸗ 
dent / Bericht geſweyen/ was beederſits/ der Artickel und 
ihrer anhengigen Punet halben / fin Mittel er be re ud; - 
was darauf von den veror denten dieſes Theils zur, Antwort ge 
eben / und uͤmb Friedens auch Einigkeit Willen / biß zů ferner 
andtlung in einem Ooncilio, bey den andern ihren Mitperivands 
fen zufordern ſich erbothen / mit ſolcher offterzehlten Meinung⸗ 
* uch ‚md: ee iv Sa en⸗ aufs —7. 
dhewo⸗ 


** 
f 
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bewogen / und Sie / ihre Gnaden / bey ihnen hetten ermießen mö« 
gen / daß uf dieſem Theil mit GOtt und Gewißen auf die ange⸗ 
gebenen Mittel ferner nachzugeben / und bey Ihrer G. Mitver⸗ 
wandten zuerhalten ſeyn moͤchte / daß fie ſolches glßbald mit an 
gezeigt woͤlten haben. Derhalb fie letzlich die Fuͤrſten und die 
Zugeordenten der andern Ständte ermanet und gebeten / ihre aus 
zeigte Mitlung und Antwortt an gemeldte Chu en Fuͤr⸗ 
den und Ständte zugefragen/ und diefelbigen auf Meinung der 
ehe Antwortt ſamt einen gemeinen Ehriftlichen Concilie 
zufordern | * 


Dar auf ſich / nach vielen Diſputationen und ergangenen Red⸗ 
ten und unterreden / gemeldte Fuͤrſten und Ihre Zugeordente - 
der andern Ständte/ freundtlich und gutwillig erboten / die Sa⸗ 
chen dermaßen anzutragen / und allen müglichen Fleiß mit An. 
zeig Ihres Bedenckens fuͤrzuwenden / und herwieder angıngie 


genñn. a —V Y ER ERELE ASt 

Gleichwohl und eher die Fuͤrſten und ihre Zu⸗ Big en 
Außſchuß beyderfeitd wiederum — —* /haben die 
Ständte/ weiches auch von diefens: The nicht anders verſtand⸗ 

ten/ denn daß es freundtlich und gnediglich gemeinet worden / et⸗ 


‚liche Ihre Raͤthe in virilia Bartholomai ů unſerm gnedigſten 
ei den Churfuͤrſten zu Sachßen Ian, Bu ar | 
daß die Ständte gemelts Außſchuß Handtlung Bericht enipfans 
gen/ nun meren Ihre Chur-und F. 5. famt den andern Stand» 
ten geneigt/ fich in ferner guͤtliche Handtlung darauf einzulaßen / 
und wie es vermerckt / durch einen Engern Außſchuß / denn der 
vorige geweßen were / mit freuͤndtlicher und dienſtlicher Bitte/ 
dag der Churfürft zu Sachßen / ıc. verziehen und nicht abreißen 
woite / wie mann fich deßelben beyderſeits zuerrinnern weiß. 

Und wiewohl / alß der Churfuͤrſt zu Sachßen ſolche Mei⸗ 
nung an ſeiner Gnadten Mitverwandten zugelangen / ſich auch 
mit denſeibigen darauf zuentſchließen / und Dean Churfüren von 

ing 
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Meintz die Antwort — zulaßen / erboten / auf den Abend 
gemelter Vigiken Bartholomet Durch etliche / mit fuͤrgewandten 
Vhr ſachen / welcher Geſtalt der vorige Außſchuß von einander ges 
ſchiedten und daß mann demſelben Abſchiedt gemeß wieder Auñt⸗ 
Wwvortt gewertig ſeyn wolt / gemeldter geengter Außſchuß abge⸗ 
fehlagen worden / ſo iſt er doch / auf allerley eingeführte Beden⸗ 
‚den und uͤmb Glimpffs willen / damit am Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
fen/ und den andern Mitverwandten Fuͤrſten und Städten/ fein 
Mangel geſpuͤrt ſoll werden’ doch dem vorigen Ab chiedt unver⸗ 
greifflch / folgendts eingereumt wordhen. — 
Nachdem aber kein ander Mittel von euch / alß denen / ſo zu ſol⸗ 
chem geengerten Außſchuß verordnet / fonderlich.der wichtigften 
Artickel halben — nd worden / denn ſo iin vorigen * 
— fans fanden en So hette es auch biefes gee gerten 5 
Ihrer Churf. und F. G. und ihrer Mitverwandten d 
send / garnicht: bedurfft / Infonderheit / weil anugfamı ande. 
daß diefelbigen Mittel zuvor aufs euͤßerſte bewogen / un 
ann nicht hat finden fünnen / daß mann fich. Darauf ferner / / 
basti. na vorigen Lusſchus beſchehen / ‚MÖrhte vernehmen 
BR Are I rar WIRST —V TER 
Und das iſt ung von Shren-Churcimd $. S. und derfele . 
ben Mittverwandten eich: Darum anzuzeigen. befohlen / Daß Ihe 
ne Licht —— als; fen: der Mangel: an Ihren Chur: und 
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anzı die zu dieſem ſchei Wweren / Die habı 

Wir von — De | —— wiederum dar⸗ 

auf zuvernehmen laßen / von Chur⸗ ‚und F. G. ung 
Mittoermandten Befehl oder aber wie Ihr neheft von ung au 


D 


 gehört/ mit Euͤch von wegen eines; Anftandte zureden;Die mmie⸗ 
| —— — Chriſtlichen Fossilien, zu Friedten 
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Wo ſyr aber darum nicht Befehl —* oder Fragen 
ran für ften, ‚Zürften und Staͤndten / auf dieſen unſern Bericht / 
erlangen wuͤrdet / (als ſich unſere gnedigſte und G. Herren nicht 
verſehen wollen /) — ihr Ihre Chur⸗ und. F. G. alsbaldt bericht/ 
was im fall/ daß weiter mittelung entſtuͤndte / des Gongilii hal⸗ 
ben angezeigt / und nemlich / daß Ihre Chur⸗ und F. G. daßelb 
bey Keiſerl⸗ Mayſt anderſt nicht wiſton zufoddern / denn daß zu⸗ 
vor alle Neuͤerungen und. Sachen zu — — geſatt 

und ee ſolten A 6 z > . fe 097 — 
arai en wir dir em er an r Herrn 
an) daß die en 4 woraus ſich die Beben r 
der übergebnen Conteflion verleibt / ſamt der Verenderung et⸗ 
ler Mißbretich der Kirchen verlihrſacht So auch von A fang 
ind’ grunde Bere geredt ſol werden weiß mann ſolches 
ehe vielen gefchrie eher / alicht andern anzugei 
—3 aber von NE dA Ambt thesigerbefen.dng * 
| [fein gebuͤhrliche Einfchung * "Da u zeige: ‚is | 
gbſt Adrlanus Werbung genugfam 4 ‚fo 
uͤrnberg durch ein Egaten iſt fürgefragen OLE: Dar * 
iſt auch von me Sürften ı > auf vorigen ge⸗ 
a eichetägen — ber Zwieſpaltungen Lehre und 
| halben / ein gemein freh I Concilium; ohne ſolche 
H 35 maß / fuͤr ke ig angeſehen / bewilligt / und 
ie Käyferl: ner unfer ‚allergnädigfter — / — ni 
able erſucht / und Teglich vor einem 
Igeſchrieben / auch ein Abſchiedt/ was Si er ausge 
n And angefangeh ſolt werden / gemacht worden. er 
| N. tollen ſich un een gnedigſte und gnedige Herrenp 
und‘ ee u ao und see verſehen / die 
- Steridte/ ale die ſich tt! Sachen eingelaßenf 
werden daßelb General frey ——— — Bann bey 
Sen Mayſt. untertheniglich und mit fleiß Kay es au 
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" vor ohn alle folche Maß Oder unterſchiedt für gut angefehen/ber 


willigt / und bey Käyferl. Mayft: erbeten ANuch daß darüber auf 


dem erſten Beichstag zu Speyer ein Abſchiedt befchloßen ift wor⸗ 
den/ wie es ein iede Oberkeit biß auf angezeigt General Goncilium 
in dieſen Sachen folt zu balten haben. Een 
Dazʒu fo haben aahre Ehur:und F. G. und derſelben Mitt⸗ 
Verwandten / uͤmb etlich Verenderuug willen / dieſes Theils Con⸗ 
feslion ungemeß / und was den Sachen directè Oder conſecutiyvẽ 
anhängig/ ver einem Jahr zu Speyer/ an die Roͤmiſ Känferk, 
Rayft. und angezeigt, General Concilium rechtlicher Weiße ap- - 
peolurt / darum folcheg eine thetliche attentirung wieder ihrer Ehur⸗ 
und F. G. und-deßelben Mitverwandten Appellation ſeyn wolle / 
die auch dem Rechten ungemeß. — 
So were es auch eine Neuͤigkeit / die zuvor in dergleichen 
nicht vernommen / da die Sachen aus Noth ein Concilium erfos 
dert haben / daß ein Concilium gewegert / biß daß die Uhrſachen / 
darum eines Concilii Noth / wieder abgeſtellet worden were. Wo 
auch daßelbige in vorzeiten hette beſchehen konnen / wuͤrden ſolche 
und dergleichen — *2*5—— Sachen ſelten zu einem Concilio 


kommen fein: meter — 
Derhalben iſt Ihr Chur⸗ und F. G. und Ihrer Mittver⸗ 
wandten gnedigſt und dienſtlich geſñnen an Eich Herren / die 
wollen bey den Staͤndten fleißigen / —— ren Chur und F. G. 
und den andern das Erbiethen / a re ittverwandte Fuͤrſten 
und Ihre Zugeordente im vorigen Nußſchicß auf die angegebene - 
Mittel gethan / je nicht annehmlich feyn wolte / daß fie es gleich“ 
wohl hey vorigem Abſchledt des Concilii halben wolten beruhen 
laßen / und demſelbigen / auch der internonirten Appellation zu 
wieder / kein Deremderung/; durch Ihre Chin und F. G. Handt. 
lung einfuͤhren For pa ‚fich auch. die Churfürften und Fürs 
ften/ und Ihre Mittperspandten diefeg Theile freindtlichen und 
untert hentglichen verſehen / und ſolchs freimdtlich auch gang.unter- 
theniglich verdienen.  Mmnimm © —. &o 
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So auch oftberuͤrte Stendte Euch oder andern zubefehlen 
geneigt/ von obberürtem friedtlichem Abfchiedt in mitler teil ek 
nes Concilii reden zulaßen/ damit mann bey Sriedte und Einige 
feit bleiben/und andere nothwendige Sachen des Reiche ausrichs 
ten möge/ daran thre Chur-und 5.8. auch ihrer Mittverwand⸗ 
ten halben/ nicht Mangel ſeyn ſoll: So wollen fich unfere gnedig- 
ſte und gnedige Heren dazu auch erboten haben / und fich mit 
Huͤlff des Almaͤchtigen / Ihrer gethanen Confesfion gemeß / ohne 
weiterung dermaßen halten? wie es ihre Chur-und F . G. und 
Je Miktvermandten gegen dem Almechtigen / unð Keyfeck 
Rayft. in aller Unterthenigkeit verhoffen zuver antwortten ꝛc. 
$. 10. Und weiln offtangefuͤhrter Papiſtiſche Geſchicht⸗ 
ſchreiber dieſer Außſchuß⸗ Handlung halber die Evangeliſchen Staͤn⸗ 
de beſchuldiget / ob haͤtten ſelbige in vielen / — das Wie⸗ 





derſpiel gelehret / nachgegeben / und ſich alſo ſehr unbeſtaͤndig ⸗ 
get! folches aber aus angeregten Handlungen Feines Weges erhel⸗ 
tet: Als hat der Autor Apol. Mſtæ nich ermangelt / felbigen/ wie in 
verfchiedenen andern/ alfo auch in diefem Stuͤck zurefutiren/ maßen 
feine hieher gehörige Worte alſo lauten: Auß dieſen Handtlun⸗ 
a wie Diefelbigen in den Außfchußen ergangen / hat männigle 
her zuwerſtehen / ob war ift/ wie der &efchichkfchreiber ferner an 
zeigt / daß von diefem Theil viel ſey zugelaßen morden / deßen 
jederfpiel mann zuvor gelehrt / und alſo unbeftendig erfinden 
feyn morden. Denn wahr iff/ moferne dieſer Theil in Dingen/ 
ſo der Freyheit und der Lehre unverfänglich/ uͤmb mehrers Frie⸗ 
dens / Einigkeit / und Liebe willen / hetten entweichen muͤgen / daß 
ſie daßelbe un ift auch aus beſchenen Begen- Fire 
fihlägen/ / ſo im Außſchuß der vierzehen übergeben‘ / gnugſam zu: 
vernehmen / Aber daß wieder die Doctrin noͤthig gemacht / oder 


thig/ oder. das in der: Schrifft ungewiß / deßen haben Sie ſic 
nicht wollen bereden laßen / re 
ne — ißen 
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-wißen in feinen Wesen hat fügen wollen. Darum fhut dieſem 
Theil der Geſchichtſchreiber ungeverlich / daß er ſich habe unbe⸗ 
ſtaͤndig finden laßen / dann das Wiederfpiel befindet ſich aus ers 





sehlken Handelungen ſcheinbahr / Und fo fie dann / wiewohl nicht 


inders dann beruͤrter Geſtalt / das wirdet niemandts anders re⸗ 
den oder ſagen muͤgen / indem / da ſie haben entweichen koͤnnen / 
entwichen ſein / ohne Fa fie durch einicherien beftendige Diſputa- 
tion darzu gedrenget feyn worden / nachdem Ihnen die Confura- 
tion nicht mügen zuſehen und bewegen zugeftelt wollen werden/ 


und alßo / was ſie gewilliget / frey ohne edrengnis beſchehen iſt. 


So muß nöthig weiter folgen’ und der Geſchichtſchreiber wieder 


die / fo des Paͤbſtiſchen theils feyn/ felbft fehließen/ daß die unbil- 
liche Hertigkeit auf dem andern Theil geweſt fey) indeme / daß fie 
nicht begnügig noch gefüttiget haben ſeyn wollen / an deme / daß 
fe Ceremonien / faſten / feyern / und: anderß dergleichen für noͤ⸗ 
Ep * —— das doch fuͤr GOtt unwieder⸗ 
ſprechlich unnoͤthig iſt. 

Und iſt yhe ein-felgame ſache / daß die. Churfuͤrſt / Fuͤrſten 
und Staͤdte / dem Paͤbſtiſchen theil ſo gantz nicht gerecht thun 
koͤnnen / dann weichen ſie / ſo werden ſie geſcholten fuͤr unbeſtaͤn⸗ 
dig/ ftehen ſie dann auf der Wahrheit / fo legen fie Ihnen auf/ fie 
feindt halſtarrig / verſtockt / und wollen ſich nicht weißen Sum» 
ma fie fingen oder weinen Ihnen / fo konnen fie Ihnen doch nicht 
recht thin. : Und dem Gefchichtfchreiber und feinem Anhang 


a 


wirdt mit diefem Bericht trug gebotten daß Er und alle Pa» - 


piften/ fo in ſolcher Handtlung geweſt / einem Artichel oder Punck 
miügen anzeigen’ do Sie in Dodtrin und Lehre: gewanckt / heut 
el morgen geleugnet/ und dann wieder gewilliget Heften. 
Und do es auch beſchehen were / fo folte es doch niemandts ver- 
ſvundern / fo abentheuͤrlich die Handtlungen bey der Wieder⸗Par⸗ 
Pd fuͤrgefallen ¶ Und ſoichs darf feiner fernen Bewerung oder 

meigung / vann maͤmiglicher wirdts aus dieſem Bericht leich⸗ 
—* Mmmmm.z B - ke 
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Daß die Layen das Sarrament in beyder — 





te zuvernehmen haben, Und wiewohl der Geſchichtſchreiber die. 
Artickel faͤlſchlich und untreuͤlich referirt / darin die fuͤnff Chur 
fuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Verwandte nicht hetten entweichen wollen / 
das mann aus dem Handtlungen des Ausſchuß eben zuerkunden 
hat: So zeiget Er doch mit. denſelbigen Artickeln wieder ſah / 
und ſeine Banıe felbft / dann aus denſelbigen kan ein woer ver⸗ 
ſtehen / weliche noͤthige Sachen es geweſen ſeyn / darob fie fo veſt 


gehalten / und die gemeldte vr Fuͤrſten / nd Städte/ wieder 


ottes Wort / und die heiligen Schrift / auch Ihre gewißen / 


haben dringen woilen / Jhnen darinn zuentweichen / und fuͤr nd⸗ 


thig anzunehmen. Und daß mann von denſelbigen Artickeln 
sum theil guf dieſer ſeiten anders und mit bequemen Unterſchiedt 
redet / dann wie der Geſchichtſchreiber zu vermeinter Befleckung 
Be Wahrheit diefeldigen zuſtuͤmmelt / uͤmbgekehrt und zer- 

rochen angezeigt/ ohne Zweiffel nur der Meinung / damit daß 
heilige Evangelium bey denen/ fo den Grundt nicht wißen / fon- 


bverlich in firembden Nationen/ ein bößen und verhaßten Nahmen 


und Wahn erlange/ des. zeucht mann ſich auf die eingeleibte ihre - 
Öffentliche gethane Confesfion und angebofene Apologie,auch auf 


die ergangene Handtlungen dev Ausſchuß / daraus ſein Unwahr⸗ 


heit und falſch gezeuͤgnuͤß ein ieder Chriſt zuvernehmen hat. Solt 
es auch des gelten/ daß Exempel der Unbeſtaͤndigkeit an —3* 
bringen ſeyn ſolten / ſo muͤſte mann ja das billich ein mercklich 
ſtuͤck der Ungewißheit und unbeſtaͤndigkeit ſeyn laßen / daß ſie dieſem 
Theil haben bekennen wollen / als were es nicht wieder die Schrifft / 
| ‚geftalt empfingen / ale. 

lein daß man auch wiederum wieder fie nicht ſagte / als were fol 
che communion in gantzer Geſtalt aus Goͤttlichen Geboth / und 
alſo die eine geſtalt auch nicht unrecht. Warum haben ſie dann 


o viel Prediger und Chriſtenleuͤte / uͤmb des Artickels wilſen / 


vertrieben / verjagt / geſtrafft / auch zum theil vom Leben bringen 


laßen / und nun Die Kayſerl. Mopft. wiederum bewegt / ange | i 
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ten / daß fein Standt die Empfahung von den Layen nicht an⸗ 
ders dann in einer Geſtalt empfahen und ihre Unterthanen / fo 
das überfchreiten/ zu Leib und Guth ſtraffen follen/ das muß 
mann ja/-alg vor ein ſtůck einer treuͤlichen erfchrecklichen Wieder 
sbertigfeit / Blindtheit und Unbeftendigfeit feyn laßen / das alle. 
übergehet aber zufleiß der Gefchichffchreiber. _ So feindt auch 
‚noch allerfey Handlungen durch fondere Perſohnen / ob diefer 
theil het muͤgen ing Nege/ fo der ander theil Durch die Fuͤrſchlaͤ⸗ 
ge / im Ausſchuß der XIII. geftricht/ bracht werden / fürgefchoben 
worden. Es haben es auch etzliche diefes theils dafür gehalten / 
dasßß ſolche Unterhandtlungen derſelbigen / derer Nahmen mann 
itzt unterlaßen wil anzuzeigen / nur darumb weren getrieben wor⸗ 

den / damit dieſer theil deſtolaͤnger aufgehalten / und endlich viel⸗ 
leicht durch verdrieß des lengern Verzugs zu Augſpurg auf die 
Wege / wie es die Paͤbſtiſchen gerne gehabt hetten muͤgen getrun⸗ 
gen werden / auch auf daß ſie in mitler weil ſolcher Handlung / nach - 
dem ſie die vorigen Pfeil faſt vergeblich verſchoßen / andere md 
neuͤe geſchoß trehen möchten / mag fie weiter thun / und fuͤrneh⸗ 
men wolten. Wohl ftehet auch zuglauben/ dieweil fie diefen 


theil nichE haben weiter bewegen fönnen/ Dann daß derfelb dars ⸗ | 


auf verharret hat / wann die Lehre frey bliebe / daß fie alddann 
‚den Paäbftifchen theil/ uͤmb Frieden-und Lieb willen/ mehr. Ce- 
remonien / auch Obedienz den Bifchoffen/ und Jurisdidion geben 
‚wolten / die nicht wieder das Evangelium / und die Lehre weren / 
dann fie wohl begehren möchten / Damit an Ihnen der fehl nicht 
ſeyn folt/ fo fie falva Dodtrina & fide angelangt wurden / mit dem 
. andern theil ein Meil zugehen / daß fie darüber freymillig noch eh _ 
ne mit Ihme laufen wolten/ daß diefe Unterhandtlung darum - 
‚geftifft fen worden / daß fie doch etwas wieder die Lehre des Ev⸗ 
-angelii erlieffen/ und nicht fo gar und gang fürder daflır geacht 
fkoͤnt werden / daß fie in. allem ſo gank und gar./ unrecht geweſt 
weren/ fie dann das Geſchrey fehter in der ganzen Welt / wieder - 
e ı | Mmummm ſie 


— 


BEER 
Mlesgehet/ und ohne Zweiffel nach diefer letztern Dffenbahrung des 
‚Evangelii/ biß zum Ende der Welt/ wieder fie gethan wirdet / 
- dann ſo unverftändfig ift der großer £heil unter Ihnen nicht / daß 
ſie nicht lang erkant haͤtten / daB fie Unrecht ſeyn. Allein ift Pabſt / 
Eardinaͤlen/ Biſchoͤffen und Praͤlaten an den privar Meßen ge 
legen geweſi / alfo auch daß zu Augſpurg Öffentlich geredt iſt wor⸗ 
den / 5 ftundten auch etzliche aus dem andern theil zubenennen/ / 
‚die fich des felber haben vernehmen laßen/daßder CardinalCam- 
‘pejus, ob. er ſunſt in allen andern ſtuͤcken mit diefem Theil / von - 
des: Pabfts wegen / dipenfiren moͤcht / fo fönte er doch über die 
‚nachlagung des großen und fleinen Canons nicht dipenfren. 
Die Uhrfache / wie ſicher zuglauben ſtehet / ift gewißlich nicht die 
geweſt / daß der Pabft/ dieweil er in vielen größern Stüffen, die 
auch wieder Gottes wa geweſen / oft difpenfirt hatt / des nicht 
-folt/ (alß der Almaͤchtig u will /) zuthun haben/ fondern allein 
mb des Pracht / und des Pabſts / auch Cardinaͤle / Biſchoͤff / und 
affen Kuͤchen Willen / wie dann auch etwas Meldung davon be⸗ 
ſchehen iſt / dann er weiß ie wohl / Daß beyde Canon, gusgenom̃en die 
Woorte des Teſtaments / unſers Herrn Ehrifti/ein lantere Menſch⸗ 
liche Einſetzung ſeyn Was ſolte dan dem Cardinal / von des 
Pabſtes wegen / darin Nachlaßung zuthun / beſchwert haben/ 
dvann daß er / alß ein Weltweißer / wie Er warlich ſeyn ſol / alß 
mann redet / bedacht wirdet haben / ſol der Canon nachzulaßen 
geſtattet werden / ſo wirdt darnach folgen daß die Prwatiſch 
Meßen / auch liegen / und die Meß fuͤr kein Opfer / noch verdienſt⸗ 
lich Werck fortan fan gehalten werden. Uhrſach iſt dieſe / danm 
wie ein Orgel⸗ Pfeiffe/ ohn ein eingeſetzt Pfeifflein / das die Or⸗ 
elmacher die Seele heißen / nichts lautet / alß wuͤrden auch die 
rivatiſche Meßen nicht mehrer laͤuten dann wo die Nießung 
des Sacraments nur die. Wirckung haben ſoll / daß fie zu Chri- 
ſti Gedaͤchtniß befchiehet/ wolt SOLL daß deßelben einigen und 
rechten · Uhrſachen dev Einfeung ſolches Teſtaments wohl wahr 
en ua BEE - genom⸗ 


— 


* 


WVon UÜbergebung ber Augſpurgiſchen Confesſion. Hr 
Ben (0 wurden die Dfaffen an den Ohrten / dadas 
Sacrament in beyder Geſtalt empfangen wirdet / der unwuͤrck⸗ 
lichen Privar- Meßen leichtlich müde werden / und gedencken / die⸗ 
weil der Canon aus der Winckel-Meßen gelaßen / und die Meß 
glſo fein Sacrificium oder vordienſtlich Werck iſt und’ an Orthen 
dieſer Purthey Landten und Gebiethen wuͤrdet das Sacrament 
J—— Geſtalt Layen und Prieſtern / zu Chriſti Gedacht- 
nuͤß / in den offentlichen Meßen und: publicis mislis gereicht / ſo 
wilt du daßelb Sacrament / gleich den Layen / ohn einige Meß⸗ 
haltting empfafheny fo wurden die Layen an denfelbigen Orthen 
gedencken und ſagen / Worzu iſt nu! daR auch von den. Wins 
ckel. Pfaffen weht Meße höre) / dann die Meß / weil der 
Canon haußen bleibt / hat doch keine Wirckung / dann daß der 
. Meperer. Ihme ſelbſt das Sacrament reicht / das er billich von ſei⸗ 
nen Bruder / der im Dienſt der Kitchen iſt/ und mit ſeinen Bruͤ 
dern in der oͤffenllichen Meß empfahen ſolt.“ Alſo wuͤrden In⸗ 
wendig weniger Zeit untergehen / und: ſelbß gaͤntzlich fallen die 
privaten⸗ Meßen · me da gleich die Nachlaßung der Canon / 
an Ohrten der Ehurfürft Fuͤrſten und Staͤdte dieſes Theils / al⸗ 
lein nachgelaßen wuͤrde doch: die Nachlaßung ruchtig worden / 
und baldt weiter brechen/ ſolte dann daßelb beſcheen / ſo weren / 
J alle Stifftungen / 
auf Meßen / beyde vdr Lebendigen und Todtenzin der Welt auf⸗ 
ericht / das weren beyde hohen und niedere Stifft⸗Pfruͤnden 
— —— Kloͤſter / und was das mehr iſt Dar⸗ 
nach ſo fiele dann Der. Bracht des geiſtlichen Standtes denn Too‘ 
a was ſolt doch ſo viel daran gele⸗ 
gen getweſt ſeyn / ob gleich kein Beſchwerung indeme ſrgewandt / 
daß mann iif dieſem Theil den Canon nicht hieltet Nun erwege 
J——————— 
unbiuge Feht iſt/ daß die Einigkeit auf dent Reichstag 
— ——— —— —*8 ft —— 
| | m. 
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ſcchen Theil / wie uͤmb eines unnuͤtzen und verführlichen Menfchen 
uſatz willen / nemlich der beyder Canon / die Einigkeit fuͤrnehm⸗ 
ich haben zutren nen laßen / fo fie doch die applicacion haben uf 
ein Conciljum ſuſpendiren wollen / damit fie gnugſam seen et / 
daß fie darzu unrecht / oder zum allerwenigſten zweiffelhaffti 
ſeyn / oder muͤßen ihren eigenen Unruhm bekennen / daß ſie diefen 
Theil / durch angezeigten Fürfeplag der Sufpenfion, haben hintere 
gehen wollen / Sn Bedencken / wann ſie dieſem Theil/ nur die Ca⸗ 
non wieder in die Meßen bracht / ſo hetten ſie darnach leichtlich 
die Windel: und Opffer⸗Meßen wiederum zugewinnen / dann nim · 
mermehr ſolte in einem Concilio davon weiter ſeyn diſputirt wor⸗ 
den / ſondern für und für blieben fepn. Und dieſem — nichts 
aufgelegt werden / als ob derſelb billich / uͤmb einigkeit willen. ent» 
wichen / und die Canon zuzulaßen bewilligt ſolt haben / dann die 
Canon, biß auf die Wort des. Teſtaments Ehrifti/ ſeind unwie⸗ 
derſprechlich Menſchlich Erfindungen und zuſetze / item verfuͤhr⸗ 
liche und aͤrgerliche zuſetz dadurch das Teſtament und die Meß 
au Dpfer gemacht will werden/ dag ein offenbahre Gottes⸗Laͤ⸗ 
erung iſt. Zum dritten/ dieweil fie Darauf gedrungen/ alß ein 
nöthig Ding / fo hat diefem theil mit Gewißen gar nicht gebuͤh⸗ 
gen wollen / die Canon zuzulaßen. Nun ift wahr / die Papiften 
feindt weißer / und Leite / die der Welt. Händel Hoch und wohl 
geuͤbt / und derhalben / wie Chriſtus ſpricht / witziger / aber gleichwohl 
* auch feinen Chriſten geborten/ daß fie ſchlecht und ſimpel 
ſeyn follen / wie die Lauben / das iſt ohne Vortheil Aber: gleich: 
wohl follen fie auch in Geiſtlichen Händteln wigig ſeyn / wie die 
Schlangen / damit fie in Sachen des Glaubens nicht verliftiget 
werden. Dieweil darm die Liftigfeit in dem nicht allein zuver⸗ 
mercken / fondern ee eweſt / dan die Wieder Par⸗ 
they nichts damit gefinht / dann Shren wißentlichen Sauerteig 
der Canon unter den fügen Teigzubringen/ damit derfelbe dar 
nach Die ganze malſa verderbte / dafuͤr aber Ehriftus feine m 
j en 


— 
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En eraleihen/ du das mit 80460 und Gewißen immer befcheen 
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2. 2. Alein.auf:diefe Propofitiön erfolgte von dem Luther 

riſchen Theil nachſtehende Antwort: | ER | 

Antwort der Lutheriſchen auf die Braunſchwei⸗ 

giſche hropoſition. J 

= Autor. Apol. Milz. 2. 57. 
ft folt Er es haben / wenn ‚alle Sachen —— Der 


’ 


. Föglichen/ und die Wahrheit aufgerichk/ die unwahrheit aber/ 
‚ famt den Mißbreüchen abaeftalt / und reformirt weren / vnd es 
were / alsdann / umb die. Cloſter oder Cloſter⸗Guͤther zuthun / ſo 
ſolt es den Sachen mit der Huͤlff Gottes / denn bald ſollen ge⸗ 
holffen ſein das moͤchten Sie/ ihrer. Herren und Obern halben / 
wohl ſagen / Aber daß die Ehurfürft: Fuͤrſten und Staͤdte dieſes 
theils / bey denen die Moͤncherey und Nonnerey zuſamt der Win⸗ 
ckelmeß⸗Haltung zum theil durch die nechſte Baueriſche Aufruhr / 
vnd dann weither durch vieler ſelbs willig herauskehren / auch 
durch Chriſtenliche Einſehung / dieweil ſich daßelb wieder das _ 
Goͤttlich Heilig Wort / nachdem das ihren ungöttlichen Standt 
und verfürliche Lehren und Bräuche angriffen / und hart troffen 
hat / zureden / zuläftern / auch allerley ſchaͤdliche und gefährliche 
eyung/in der gemelten Ständte Randen/ Gebieten/ Städten/ 
Flecken / und dorfern zumachen imterftanden/ gefallen werden / 
wiederaufrichten und bewilligen folten/ dag fönten Sie/ der Ge⸗ 
wißen halben/ nit thun / dieweil die troftliche Lehre fo bey Ihnen 
gefuͤrt worden / darwieder were / ale wenig Ihren Chur⸗ und 3. 
. &: mit Gott und Gewißen gebuͤren wolt / in: eine andere Gotts⸗ 
Laͤſterung zugehellen / ſo verhofften Sie auch / die Keyſerl. Mayſt. 


Wwuͤrde ſvichs / vor endtiicher Entſcheidung eines gemeinen general 


gem Concilien / an die Ständte diefeg kheils nit begern. Dann 
| reif mann in den Ausſchußen zuvor oft angezeigt hätte/ daß 

Ihr Mayſt. mit dem Pabſt gänglich entſchloßen meren/einCon- -· 
diüum auszuſchreiben / Welchs inwendig Gran, Denen be 
oe —NMnnnn 5° | chehen/ 
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ſchehen / und darnach ufs laͤngſt inwendig einem Jahr angehen 
ſolt / ſo koͤnthe mann dieſelbigen Sachen auf das Erbieten und 
Fuͤrſchlaͤge welches ſonderlich im Ausfrhuß/ der XAIII. durch die 
vın. dieſes theils / ſolcher Elöfter/ und Cloſter⸗Leuͤten / und Geiſt⸗ 
lichen halben / beſchehen were / yhe wohl die kleine Zeit beruhen laßen. 
So wolt yhe auch) Beige ſtehen/ ob es Chriftlicher Liebe. 
gleichmäßig’ do diefelbe fachen nun etzlich Fahr auf eines'gerieral 
regen Ehriftenlichen ‚Coneilien Entfcheidung-angeftanden/ daß 
‚num die Ehriftenlichen Ständte diefes: theils wieder Ihre GR 
wißen das Wefen wieder aufrichten : folten /.. dtermeil mann 
indeme / mas. das Klofter - Leben / Weßen und Core 
_ monien belangef / der Lehre halben; ftrictig / und nd 
verglichen were / oder in Fall der Wegerung ſamt den Ihren 
befchivehrt worden / do es noch uͤmb ein Jahr oder anderthalben 
zuthun were / Vnd in einen Concilien / vermittelft. Görtlichen 
Worts/die Zweyung ohn folche Beſchwehrung / Blut: vergießenf 
‚oder anderft koͤnte zu Ehriftenlichen Srieden gereicht werden. 
Mann verhoffte auch aus iztangezeigten Vrſachen / Keyſ. Mayſt./ 
als ein hochloͤblicher aiitigfter Keiter/ würde ſich dazu nit bewegen 


laßen / auch gnaͤdiglichen erwegen / wann auch die Obrigkeiten 


indeme wieder ihr Gewißen Kenferl. Mayſt. Anſinnung verfol⸗ 
gen wolten / zu was Gefahr / Weiterung vnd en 
ches gereichen wolt / zwuſten ihren Unterthanen / und dem Mẽ 
chen / Nonnen/ auch andern Seiftlicyen/ die fich. wieder die erfans 
the Ehriftenliche Lehre mit Worten/ungemefen Weßen und Ce- 
remonien erzeigen wolten / ftlinde yhe von Jedermann leichtlich 
uvernehmen / So wuͤrde mann andy vf dieſem Theil Moͤnchen / 
ſonnen / nit geſtehen / daß die Kloſter und Guͤter Ihre weren / 
und alſo des Ihren wieder GOtt enſetzt worden weren / oder wuͤr⸗ 
den; Dann weil Ihr vermeinter GOttesdienſt / nachdeme Sie all 
Ihr Weſen / leere Seremonen und Thun / uf verdienſtliche Werck 
richteten / und richten wolten wieder. GOtt und Fin — 
SE | | or 
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Wort / auch dhne das dis Cloſter⸗ Wefen Fein: Göttliche Anzei· 
gung oder Pflantzung were? ſo Bo auch von niemanden in 
RWweifel geſtelt werden daß Derfelbigen Guͤter / ſo von Stifftern 
nnd Gebernzu rechten Chriſtenlichen Gottesdienſt gemeinth wor⸗ 
wSen nit mehr Goͤttlichs Genießes oder Brauchs weren. Mann 
will geſchweigen / daß der Eigenthumb nach ihren ſelbs Rechten 
Hi Ihre / ſondern Chriſti ſeyn ſoll. Und Daß Sie billicher ſolche 
Suchung ihren Gewißen halben unterlaßen / dann fuͤrwenden 
ſolten/ ſonderlich aus Den Grundten / fo der; Heilig Sanct Augu- 
Kinän gleichem Tall-geführt hat/undinfonderheit biß ſo lang dag 
in Linem General freyen Concilien mit der: Schrifft ausfuͤndig 
winde / Ob ihre Lehre und Cloſter⸗Weſen / ſamt ihren Vorfuͤr⸗ 
Intyen Geremonieny Winckelmaͤßigen / und dergleichen Goͤttlich 
- Dr RR RRER EI a re 
Vnd were gleichwol ein UnChriftenlich Handlung und Fürs 
haben von Monchen und Nonnen / auch andern Beiftlichen/ dag 
Sie ſich / mach Geſtalt und Gelegenheit. der Sachen / und zuvor- 
an / dieiveil ſo fuͤrderlich ein Concilium gehalten ſoll werden / un 
terſtehen folten Keyſerl. Mayſt. zu, beſchwerlichen Fuͤrnehmen 
zubewegen / do Ihnen doch bey Dem Volckern / ſo der Wahrheit 
unterricht/ vor endtlicher Handlimg gemelts Concilii, ohn taͤgli⸗ 
‚che Sorge/ Wagung / Unfoſten / und anderer. Gefehr/ mit hal⸗ 
tung ihrer-Ungoftlichen Ceremonwn und Gottes Dienfts/. zu 
verharren / nit wohl würde müglich feyn. Dafuͤr folten es die 
gemelten Unterhändler haben/ Wann dieſe Sachen nit GOttes 
Bond, Ehke/ und:die Betvißen belangeten / fondern were umb 
eis Theil ihres Vermuͤgens Eee zweifelt mann nicht / mann 
wurde. ufdiefen Theil Keyſerl. Mayſt. Ungefallen derwegen nit 
erne vermercken / aber in dieſen Dingen / wieder die Gewißen / 
twas zubewilligen / das gienge die Seelen an / die allen andern 
5 dieſer be ae ivere. Daß, auch / umb ande⸗ 
rer Sorgfalfigkeiten. willen/ Davon geredt worden / dieſer Theil 
ef | 4 u er von 
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vonder erfanthen Wahrheit abtreten folten/ dag wolt Ihnen 
auch nit gebühren/ Dann Ergernüs wuͤrde / wie Chriſtus ſelber 
aefagt/ nit verbleiben / Aber Wehe dem theil / der darzu unbilliche 
Brfad) geben that / dann diefer theil glaubt feftiglich/ daß ihre 
Lehre das lauther rein rm / und: Gottes Wort were 
Darumb wuſten fie auch / da en von GOtt geboten svere/ 
davon umb Feines Ergeruis willen zuweichen / und fo Sie denn 
das thun / das Sie fiir Gott. fchuldig/ und Ihnen anders nit 
woit bey Ihren Gewißen geblihren/ond der Wiederthei wolte ob 
den halten, das Shen nit gebuͤhrte / auch in der Schrifft nit ge · 
gruͤndet were / ſo iwͤrden Sie zu deme Urſach ger eben haben / da⸗ 
von derſelb her geredt hette dann des Babſts Rechte ſag⸗ 
ten ſelber / daß mitzer were / Ergernis erwachſen zulaßen / dann 
daß / von der Ergernuͤs wegen / die Wahrheit ſolte unterla 
werden. So fihinde auch dieſes Theils Troſt / nit auf Menſchen / 
fondern auf Git / der durch fein Wort feinen Chriſten bey der 
MWahrheit/ unangeſehen aller Menſchen Gefahr / zubleiben / bey 
wiger Werdamnie beſohlen haͤtte. Dann was in der nechſten 
b lichen Aufruhr Ihnen nik weniger Beſorgnis fuͤrgeſtan⸗ 
den / denn iemands von andern Staͤnden / were leichtlich zuerkun · 
den/darumbinuften Ihre Chur · und F. G. ſambt den Berwand⸗ 
ten von der Wahrheit nit weichen / und die übrige Sorge GOtt 
ven Allmaͤchtigen befehleen. | 


J CAX. XIII. 
Von denen / wegen entftandenen guͤtlichen Zer⸗ 
gleichs / wieder die Proteſtirende Fuͤrſten gebrauch⸗ 


ten Concuſſſonen. 
S war nun zwar der Engere Ausſchuß⸗Convent vorgedach⸗ 
5 NE e wur⸗ 
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wurden von denen Papiften neue Tractaten veranlaßet. Gleich- 
tie aber Die Proteftanten verſpuͤhreten wie Gegentheil mit. Raͤn⸗ 
cken und Fallſtricken befchäfftiget fey : Alfo molten Sie lieber von: 
der Religions⸗Vereimgung gaͤntzlich abftrahiren / und ihre Gedan⸗ 
chen und Bemühen nur auf den gemeinen Frieden richten. "" 
“2, ° Die Papiften hingegen / da fie fapen/ wie die Prote- 
ftanten in pundto Religionis nicht mehr zuhande 
fielen auf andere/.Theils mit Trau⸗ Theils Verheiffungss Worten 
verfnäpfte Mittel / und veranlaßten-zu folchem Ende, daß Kaͤyſerl. 
Mayſt. felbige wieder die förderften. Gliedere der Proteftirenden Leh⸗ 
re gebrauchen muſte. Amı allermeiften bemühete man ſich den Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen / als das Haupt berährter Lehrer von den andern 
abzuziehen / hierzu wurdePfaltzgraf Friedrich / Graf Heinrich von Naſ⸗ 
* und Herr Georg Truchſes / gebrauchet / dieſe muſten dem Chur⸗ 
rſten vorſtellen / daß Kaͤyſerl. Mayſt. ihme ſeine Lehn Feines. Weges 
verleihen wuͤrde / bis ſo lange Er mit der Roͤmiſchen Kirchen wie⸗ 
derumb verſoͤhnet wärs. Won dieſer machina der verweigerten 
Reichs⸗Belehnung ſeynd bereits oben verſchiedene notabilia beyge⸗ 
bracht worden / wohin der geneigte Leſer remittiret ſeyn ſoll. Marg⸗ 
graf Georgen zu Brandenburg wurde durch den Ertz⸗Biſchoff von 
Maͤyntz / und andere deſſelbigen Geſchlechts / gedrohet / daß / wo Er 
ſich nicht, accommodiren / und Kaͤyſerl. Majeſt. in Religions-Sas 
chen Gehorſam leiſten wuͤrde / ihme die Vormundſchafft uͤber ſeines 
Bruders / Marggraf Caſimirs / Sohn / Marggraf Albrechten / ge⸗ 
nommen werden ſolte. Den Landgrafen wolte man damit bereden / 
wo Er dem Kaͤyſer wuͤrde zuwillen ſeyn / ſolte Hertzog Ulrich von 
Wuͤrtemberg wiederum eingeſetzt / und die Irrung / ſo ſich von we⸗ 
gen der Grafſchafft Cazenelenbogen zwiſchen ihme und dem Grafen 
von Naſſau enthielte / durch des Kaͤhſers Unterhandlung hingelegt 
werden, Allein alle dieſe mit minis und blanditiis angefuͤllte Bom⸗ 
ben hatten keinen Effect, und blieben ermelte Fuͤrſten ſtandhafft bey 


ibtep- Religion. 
—— ODoboo cap. 


n gemeynet waͤren / 
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Von Weyſerl. Mayft. Handlung mit denen 


RXvangelſchen Standten / mie auch des Churfurſtens 
38 Ecchſen Nachſuchung um Enrlaßung — " 
; Ä vom Reichstage. — 
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Ey fo geftalten Sachen / und da die fo wohl som Weitern 
\ und Engern Außſchuß gepflogene Handlungen / als auch 


% andere Privar- Conferenzien/ nichtweniger die gebrauchte 
Bedroh⸗ und Verfprechungen/ den gewuͤnſchten effect nicht erreichen 


woiten / ließ Känferl. Majeſt. Mittwochs vor Nativ-Mariæ, war 


der 7te Sept. alle der Papiſtiſchen Religion zugethane Fuͤrſten und 
Stände/ ſamt einigen Hiſpaniſch⸗ und Zeutfchen Raͤthen / und nad) 
Befchehener deliberation zwey Stunden hernach gleichfalls den Chur⸗ 
fürften von Sachſen und feine Glaubens: Berwandten zu fih auf 
Die Pfalg erfordern. Da diefe fegtere erſchienen / wurden.die erſte⸗ 
re bis auf Ihrer Majeſt. Bruder / König Ferdinanden / die Biſchoͤf⸗ 


fe von Cofteng und Sevilia den Gravllanum, und On. Georg Zru 


ſeßen dimittirety worauf Pfalegraf Friedrich ermeltem Churfürften 

und andern broteſtirenden Ständen eine Fürhaltung thun muͤſſen / 

welche in ſubſtantia folgender maßen gelautet: er . 

Fuͤrhaltung / fo in Reyf. Mayſt Gegenwart denen.Brote- · 

. Aut. Apol, Mſtæ. ?. 167. 

* Chytræi Hiſtor. Auguſt. 2. 293. _ J 

hätte Ir Kaͤyſerl Wayſt. gaͤntzlich verhoffet / Sie wuͤr 

den auf Ir K ei Day, 0 ſtige — — Devmas 

rung/ nad) iberantworter Bekäntnis an fie gethan / mit Irer 
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WMahyſt fich gentzlich in dieſer Sachen vergleichen / Vnd wiewohl 
OR — ſolchs vergebenlich gehoffet / fo hette dennoch Jie 
ſt. auf Bitte etlicher Fuͤrſten ei verwilliget dag vom! 
beiden teilen ein Yußfchuß gemacht und durd) Diefelbigen yon 
Dergleichung gehandelt wuͤrde / darüber denn Ire Mayſt. wie⸗ 
derumb ein neuͤe Hoffnung zu guter Einigfeit geſthoͤpfet Nun 
aber verneme Fre Mayſt. mit: großem Diißfaben und Beſchwe⸗ 
rung / daß ſte in den fuͤrnehmſten dirtickeln mi den andern mißhellig 
fein/ deßen ſich Fre Mayſt. mit. nichten verſehen. Denn Ite 
WMayſt. hettenicht erachten konnen / daß ſie / weicher ſo ein kleine 
Anzal / ſolche Neuerung wieder den alten md heiligen Gebrauch 
der gantzen Chriſtlichen Kirchen ſolten einfuren / und ſich einer‘ 


J ſonderlichen Lere / die von des Babſis / Irer vlayſt/ Konge Ser» 


. binandi/ aller Zürften und Stenden des Reichg/ ja der gangen 
Welt Königen vnd aller Voreltern Lehr und Glauben Ferro 
svere/gebrauchen und dabey beharren doͤrffen. Aber diewell ſſe 
igund begerten / ein Conciliam ind einen friedlichen Abfcyied an: 
zußlien/ wer Ir Mayft. ſo zum Frieden ſelbs geneigt/ erboͤtig / 
bey dem Babſt vnd andern —— Doteutaten anzuhalten / 
daß ein Conciſium ſo bald man ſich des Dit halben vergleichet / 
ausgeſchrieben wuͤrde. Wolte auch Mayſt. auf ſich 
nehmen / vnd Inen verſprechen / doch mit die em Beſcheid / daß fie” 
mitlerzeit/der Religion, welcher Ir Vayſt. und andere Fuͤrſten on: 
hengig / ſich auch halten, Denn dag r Mayſt. ein Concilium. 
| —— — nichts weniger Die Sachen alſo uneroͤrtert hengen 
laßen / auch dieſer Fee ———— ——— I. 
fen ſolten / koͤnte ein ieder lei ehe) erachten / wie ſchwer Fre Mahſt. 
vnd den andern ſolchs ſeyn wuͤrde ER 
Der Ehurfürft ſamt feinen Glaubens: Verwandten 
hat nach angehörter Fuͤrhaltung roͤpiam gebeten / allein obſchon 
ſelbige in forma worhanden geweſen / maßen auch der Pfalggraftine,d 
Sehedalam, worauf ſolche geſtanden / bey dem Vortrag in Hanben 
Ooooo2 gehabt / 


* 


gehabt / fo iſt doch von Kaͤyſerl. Majeſt. wegen / abſchlaͤgliche Aut⸗ 
wort ſolcher Geſtalt erfolget: Sighättenden Fuͤrtrag gehoͤret / und 
ungezweifelt fo viel verſtandten und behalten / daß Sie wüftenund: - 
merckten worauf Ihrer Mayft. Gemuͤth ſtuͤnde / und beddchten: 
are Mayſt. daß die communication nur eine Berlengerungumd: 
erzug bringen möchte/ befonders da Sie nicht gemeinet were / 
| weiter mit denen Proteftanten in Schrift - Wechßlung einzu⸗ 
| aßen/ iedoch / damit Sie ſich zubefchiweren deſto weniger Uhr⸗ 
fach finden/ und Ihrer Mayſt. Meinung allenthalben gnugſam 
and der Nothurfft nach verftehen fönten/ fo wolte Ihre Mayſt. 
jemanden verordnen/ der Ihnen den gethanen Sürfrag ein / oder 
zweymahl oder wie offt fie des beduͤrfftig weren / und begehren 
wwvuͤrden / fuͤrleßen ſolle. Autor Apol. Mitz.p. 16.6 :*- : | 
F. 3. Bey fo geftalten Sachen haben ‚die Proteſtanten ac⸗ 
quiefeiren/ und fich mit der anderweit befchehenen Vorleßung / wel. 
he der. Ränfer!. Secretarius, Alexander Schweiß/ verrichtet / begnuͤ⸗ 
en laffen müffen nach gehaltener Unterredung aber Ihrer Majeſt. 
Folgende Antwort gegeben: | | — 


Antwort der Proteſtirenden Staͤndte. 
Autor Apol. Mſtæ p. 264: © - 

RS" hätten Kaͤyſerl. Mayſt. Anzaigung untherdeniglich ver» 

nommen/ Bund alß Fre Maplt. erftlich hette melden laßen/ 
wie.daß ſich Ire Gnaden vnnd die andern neuͤe Serten und Ge⸗ 
ſetze aufgeworffen / Vnnd ſich von Irer Mayſt auch andern Chri⸗ 
ſtenlichen Stendten abzuſondern vnderſtanden / des ſie ſich billig 
ſolten enthalten haben. Darauf geben Ste Kaͤyſerl. Mayſt. dies 
fen ontertheniaften Bericht/daß fie ungezmeifelt weren / wo Kaͤyſ. 
Mayſt. aller Handlung / wie ſich die im Ausfchuß zugetragen/ 
bericht. weren worden / fo wuͤrden fie ob GOtt will nit finden/ 
daß fie ainiche neuͤe Sect aufgeworffen / wieder die heilige Schrifft/ 
vnnd das Evangelium; ſolt auch Iren Gnaden lait fein, Daß ie 


. — — 
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ch ainſche neuͤe Secte ſolten begeben haben / Vlelweniger were 
Ires Verhoffens Befunden worden / daß fie ſich nach GOt⸗ 
res Wort in den Ausſchußen nit hetten vergleichen wollen / 
Bann was Mittelung die Fuͤrſten vnd andere / fo dieſes Teils 
s den Ausſchußen verordenet / hetten angezaigt / das gebe die 
rift klar / ſo ſſe im Ausſchuß vberantwort / die ohne Zweivel 
Kayſ. Manft: wuͤrde vberantwort fein worden. Daß auch die 
Kayſerl Mayſt. ſich erboten/ ein Conciſium anzuftellen/. und fich 
dar inn des Babſtes zumechtigen.&c. Bedanckten ſich Ire Chur⸗ 
vnd F. ind ſambt Iren Mitverwandten in aller onntherdenig 
keit dieſer geſtalt / daß ſie vnntherdeniger —— Werth) Kayſ. 
Mayſt. wuͤrde ein ſollich gemein / frey / Ehriftenlich Concilium. 
anftellen vnd fordern / auch mit der maßen vnd im Reich.deig- 
ſcher nation. wie die Abſchiede der: vorigen Reichstaͤge / vnd Irer 
Mayſt. darauf erfolgete bewilligung ſolchs ohne vnct ſchiebt duch 
ausdruͤcklich vnd klaͤrlich mit brechten / dann die gemelten Ab⸗ 
ſchiede / ſo ohne vnnderſchiedt Rheden / vnnd baiderſeits Artickel 
pnnd Zwaiſpalten auf ein general, frey Chriſtenlich Concilium, 
als den ordentlichen Weg / —— jubanteln vnnd zuent 
ſcheidenn / verweißen / legen Iren Churfl. und F. G. auch den 
andern: nit auf / die Mißbraͤuche / ſo durch Gottes Wort vnd ord⸗ 
nung gefallen; vor dem Concilto wieder aufzurichten / als fie auch 
mit Gott und Gewißen nit zuthun wuͤſten onnd ren Gnaden 
vnd Inen beſchwerlich vnd aank immöglich fallen wol. So 
hetten die. drey / welche von en Chur- und F. Gnad. auch der 
andern wegen zu. dem Aust der Sechs verordenet gerveft/ 
either vrſachen / warumb Ire Chur: und F. Gnd. ſambt Iren 
Verwandten ſolchs begertter maß zuthun me ſchuldig / auch mit 
Gewißen nit zuthun waͤre / angezeigt / vnnd ——— 
an die Keyſerl. Mayſt. vnnd ein frey Chriſtennlich Cohcilio m 
rechtlicher form vor ainem Jahr appellirt / vnnd wieder den Ab⸗ 
ſchiedt / damit nechſt daſelbo zu ER ineglichen Puncten wies 
Ryan —— 0009 3 der 
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der Die Mibräuche / welche bey Iren Chur⸗ end F. Gnd. vnnd 
en Verwandten gefallen / Hat neuerung fürgenommen / vnd 
IAchurt wouen werden / proteſtirt gehabt. Wo auch von JIrxer 
Manft: auf ſolche Begerung verharret wolt werden / als ſie ſich 
nit verſehen wolten / were es angezaigter appellation vnnd prote⸗· 
ftation als neuͤerung / zuwieder vnnd den Rechten vngemaͤß 
Haben derhalben vfs vnntherdenigſt gebeten / nach beſage der 
Abſchiede / vnnd Kayſerl. Mayft: darauf erfolgeten Bewilligung⸗ 
ein general, freh / Ehriſtennlich Concilium im Neich deuͤtzſcher na⸗ 


u tion gnediglich vnd außerhalb der begertten vergleichung / gu 


diglichen — vnnd anzuſtellen. Vnnd das alles zu Irer 
onmeidenlichen notturfft Enediglichen zuverſtehen /deſtmeher 
waren Ire Chub⸗ vnnd 5. Gnd auch die andern Kayſerl. Mayſt. 
in aller enntherdenigfeir mit Leib vnd But zudienen gantz wil⸗ 


ns g. 4. Hierauf Haben die Proteſtirende Stände einen Abtritt 
genommen / Kaͤyſerl. Majeſt. aber eine lange Unterredung gehalten / 
denn Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde des andern Theils ſeynd 
vor Kayhſerl. Majeſt. Kammer in der Mittel-Stuben geſeſſen / denen 
Ihre Majeſt./ wie vorgegeben worden / und ohne Zweiffel zu glau⸗ 
ben ſtehet die Antwort / fo dieſer Theil von ſich geſtellet communi- 
ciret/ und ihren Raht begehret-s geftalt auch dieſe Rede gangen/ 
Kayſerl. Majeſt⸗ habe an ſie begehrt / daß ſie bey der Fuͤrhaltung 
Zegenwaͤrtig ſeyn möchten / allein ſie haͤtien es wiederrahten / aus 
efachen weiln fie ſich zwiſchen Kaͤr ſerl. Majeſt. und dieſem Theil 
in Unterhandlung eingelaſſen / wolte es ihnen verweißlich geacht wer⸗ 
den. Die Augſpurgiſche Confeslions · Verwandte haben nun faſt 
wo Stundten / bis Abends uͤm 8. Uhr warten muͤſſen / ehe ſie wie⸗ 
derum zu Ihrer Majeſt. erfordert worden / da dann eine ziemlich ge⸗ 
fharffte Replica durch Hn · Georgen von Truchſeß erfolget/ welchen 
nachfichenden Inhalts geweſen: — 66 
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KReyſerl. Repliea an an die Proreftigende, 
. Autor Apol. MStz 24g. 167. . J 

e Römifhe Kanfer!. Mayſt. hette des Chu en von 
ßen / der —— — vnd der s Esumiefe Bott: 
ſchafften / vnnd dm Sie Chur⸗ vnnd Sud. Verwandten von; 
Steten / — t gnediglich gehört / vond dieſelben auf drey 


Pimeten 

— — re Churſt. und Züri, nad, der ange-, 
zogenen Secten vnd neuen Sere eritfchnlaigt vnnd fürgervendt/' 
- Daß fie garı vngerne etwas fürnehmen/ oder andern geftatten: 
wolten / das wieder GOttes Wort vnnd die Chriſtennlichen Kir⸗ 
chhen were / folt Inen auch hevglicy laidt ſein / ſich vonn der CEhri⸗ 

—— Kirchen zuſondern. 

Anden) daß ſich⸗ re Chur. vnd F. Gnad. gegen Käyfı; 
Ma „ber: gnedigſten ng und Zuſagung eing zum fuͤr⸗ 
derthften fürgumehmen habenden Consilions, in vnther denigkeit 


VBnd zum Dritten / was Beſchwerung vnd vnmuͤglichteit 
Fre Chir. und F. Ghad: ir dem fuͤrgewandt / daß / mitler Zeit 
| —* Concili die alten Gebraͤuche Der Kirchen wieder gehalten / 
vnnd alle Ding in vorigen Standt gebracht werden ſolten. Dar⸗ 
auf hette Sega Ire ei — I. Herr Jorgen 
Zruchfeßen/ Ehur-snnd —— beſohlen. 
Vnund ge f6 viel den ng anget / daß Jre 
Kaͤyſerl Mayſt —— vnd — Handlung / 
wie die vonden Vierze erſtmals / vnd folgendts von 
den Sechßen in Ausſt ———— worden were / mit Fleiß er⸗ 
Wwogen; Befindeaber die Sachen viel anders geſtalt vnnd ergruͤn⸗ 
det / dann Fre Chur⸗ vnd F. Gnad ſich vernehmen ließen / Vnd 
daß —— 3. Gnad. noch in Son Stücken mit Irer Mayſt. Per 
æ Ehriftennlihen Kuchen mt a nig weren / vnnd 


Rh 
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nit gnugſam. verwundern / daß die verordenten fich ſo weith und _ 
tieff eingelaßen auch fo viel begeben / und doch Von dem andern 
Tejl nit, bedacht noch angenommen hat fwerden yollen.  - ., 
Ru den andern Punct / Alß ſich Fre Chur: vnd F. Gnad. 








ſamt Iren Verwanten / auf ein Concilium ohne Vnterſchiedt 
vndt derhalben vf die Reichs Abſchlede gezogen / konten Fre Chur⸗ 
rſtl. vnd F. Gnd. vnd derſelben Verwaͤnten / der abſchiede / auf 
nechftgehaltenen Reichs taͤgen zu Speier aufgericht / nit fuͤrtra⸗ 
n/ noch ſteuͤern / Als in den Ire Chur- vnd F. Gnd: ſamt Iren 
it Verwandten nit bewilligt / noch bewilligen / auch derhalben 
nit beſtegeln ‚noch Ye foollen / fondern davon proteltirt / 
vnd an Kayſerl. Mayſt. appellire heften / welche proteftation und 
appellation Doch Kayſerl. Mayſt. für ein nichrigfeit hielten / Vnd 
derwegen in irem Vnwerth beruhen heß/ Vnnd darumb fich Ire 
Ehur: und $. End. deifelben auch nit zubehelffen hetten dann 
—* — auch dazumahl der weniger den mehrern teil verſolgen het⸗ 
RM em me. | a % 
Vnd —*— dritten / dieweil dann Fre Chur⸗ und F.Gnd. 
ſamt derſelben Verwanten / gegen Kayſerl Mayſt. auch Baͤbſt⸗ 
licher Heiligkeit, Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stendten des Reichs/ 
vnd andern Chriſtlichen Königen/ Obrigkeitten / vnnd Potenta⸗ 
ten / ſo gar in geringer Anzal weren / Achten vnd hielten Ir Kayſ. 
Muünft. dafuͤr / daß billig der geringer Hauf dem groͤſſern nach ⸗ 
folget. Darumb ſo were nochmals Irer Kayſerl Mayſt. — 
ren / daß Ire Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Gnd feiner Mayſt. ihr Gemuͤth 
entdecken / vnd lauter zuverſtehen geben wolten / Ob Ire Chur⸗ 
vnd F. Gnd. ferner — zuleiden / oder of Irer antworth 
zuberuhen gedechten / dann fo mann ferner Handlung geſtatten 
wolte / ſo wolte ſich Kayſerl. Mayſt. in aigner Perſohn bemuͤhen / 
vf mittel vnd wege zugedencken / die zu frieden vnd ainigkeit / 
mitler Zeit eins: Concilii,, fuͤrderlich vnd dienſtlich weren / 
Vnnd Damit mann in gutem friede beyeinander ln, 
el⸗ 
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“bleiben möcht/ / Wo aber Ihr Thurfi. und Fürftl. Gnad,fich des 
en, waigern / vnnd vf Irem fürnehmen bebarren wuͤr⸗ 
den / muͤſte ſich Ire Kaͤyſerl. Mayſt. alsdann dannoch als ein Voigt 
vnnd Schutzherr der Kirchen erzaigen / Vnd nachdem es num ef: 


was ſpat / wolte Kaͤyſerl. Mayſt. Ihren Chur⸗ vnd F. Gnad. 


ſamt ren Verwanten bedacht biß Morgen vinb ain Hor zulaſ⸗ 
ſen / onnd vmb dieſelben Zeit möchten fie wiederumb erfcheinen/ 
vnnd darauf Antworth geben. — 
85 Allermaßen nun aus vorſtehender Replica im Ende 
zuerſehen mas maßen Kaͤyſerl. Majeft: denen Proteftirenden Stän: 
den zu. der Sachen Überleg- und Erklärung biß auf morgenden Tag 
Bedenckzeit gegeben: Alſo Haben Sie zwar nach erhaltener Dimis- 
fion nicht ermangelt/ fich alfofort einer-Gegenantwort zuvereinigenz / 
. allein weiln Ihre Majeft, den prefigirten Tag durch den Erb-Mar- 
Schall abkuͤndigen / und biß uf den folgenden zten Tag, fo der Frep- 
tag nach Nat. Mar. geweſen / Erſtreckung thun laffen) fo ift auch die 
Erklärung bis dahin verſchoben / nachgehends aber durch den Chur⸗ 
Saͤchſ. Eantzlar D. Bruͤcken folgender maßen mündlich vorgetra⸗ 
gen worden. | 


Duplica der Proteltiyenden, 
Autor Apol. Mſtæ. >. 169. 2. ae 
S habe Ihre Mayſt. jüngfthin unter andernerzehlen laßen / 
| vie fie aller Artickel amd Handlung baider Ausschuß gnug⸗ 
fan weren bericht worden / aber re Mayft. befinden die Sachen 
nit dermaßen Fa wie ſich dieſer Zeil hette vernehmen lagen. 
So wuͤſte dieſer Teil fuͤrwahr / hette ſich auch in den Ausſchuß 
alſo befunden / wo anders Fre Manft. aller derſelben Handlung 
Gelegenhait / wie ſich die in den Ausſchußen — aigent · 
— — 
ter durch verleyhung Goͤttlicher Gnaden in einem gemeinen freyen 
Concilio ferner alſo an hellen — un 
eier - - pppp : on⸗ 
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ſonderlich die entftandenen Artickel auf dieſem Teil / in, GOttes 
or / Befehlig und Ordnung vnwiederdringlich gegruͤndet we⸗ 
ren / Vnnd daß ſich Ire Chur⸗ vnd F. Gnad. von. GOttes Wort 
und Ordnung in feinem abgeſondert / noch ſich darwieder in fein 
neuͤe Geſetze gelagen/ folt Inen auch / wo Sie des mit GOttes 
Wort vberwieſen worden weren/ oder nachmals wuͤrden / hertz⸗ 
‚lich und getreuͤlich laidt fein/ daß fie 19 ein ainichen aıgenblick voh 
der Heiligen Ehriftennlichen Kirchen geſondert erzaigen ſolten. 
Derhalben/ fo wolte Kaͤyſerl. Mayft. Fein. vngnedigs befremb- 
den darob empfahen / ob fich die Fuͤrſten und andere/ fo vf dieſem 
Teil zu den Ausſchußen verordenet worden Bon GOttes flao 
ren Worth/ Drdnung vnd Befehlig / in eglich — Fuͤr⸗ 
ſchlaͤge ferner nit hetten begeben fönnen. Vnnd alß die KänferL 
Mayſt. Iren Chur⸗ vnd F. Gnad. vor den andern Punct hat 
laßen fuͤrhalten/ vnnd vnter andern vngeverlichen dieſe Mepnun 
dag Ir Kaͤyſerl. Mayſt. auch nit wenig verwundert / daß fi 
Chur: vnnd Fuͤrſten ſamt Iren Mitverwandten auf den nechſten 
Soeieriſchen Abſchiedt ziehen wolten / fo fie Doc) darwieder pro- 
teftirf und davon appellirt hetten / welche proteftation und appel- 
lation Doc) Fr Kaͤyſerl. Manft. vor ein Nullitet vnd Nichtigkeit 
hielten / und diefelb derivegen in Irem Vnwerth beruhen ließen / 
möchten re Churf. und F. Gnad. vnd derfelbigen Mitveriwanten 
ſich auch derfelben nit zubehelffen haben / fo fie auch dazumahl / als 
der weniger Dem mehrern teil hetten verfolgen follen. Hierauf 
haben Chur: vnnd Fürften fanıt Iren Mit Verwanten Kayſerl. 
Mayſt. vntherdeniglich anzaigen laßen / daß ſie wieder gemelten 
nechſten Speieriſchen Abſchiedt proteſtirt / vnd weiter an Ire 
Kaͤpſerl. Mayſt. und ein gemein / frey / Chriſtennlich Concilium 
appellirt / ſey aus den vnvermeidenlichen und nothdrenglichen Vr⸗ 
ſachen / fo in gemelter proteſtation vnd angeſtalten appellation 
nach der Lenge verleibet ſein / beſcheen / Vnnd alß die Churf. und 
"5 dieſes Teils ſich anders nit errunern moͤgen / mit dieſem Fe 
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Kan) fo ferne / vnd do gemelte Speierifche Handlung ſamt dei: 
bſchiede Wieder Die Dodtrin vnd Bräuche weren / ſo bey Inen 
vermittelſt Goͤttlichen Worts gebraucht vnd gefuͤhrt wuͤrden / fer⸗ 
ner oder Anders nik, 29* ſonder Ruhm wißentlich⸗ daß 
Chur vnd F. gleichwohl alle Handlungen / ſo dazumaͤhl zu Speier 
beſcheen / fo weit und gantz nit verſchlagen / Ehurfl. und F. dieſes 
Teils hetten ſich ja der groͤßer Teil / Jrer Kaͤyſerl. Mayſt. / als 
Jen allergnddigiten Herrn vnd Käper/zu vntherdenigkeit / mit 
rlegung der — Wiederſtandt des Erbſeindes / 
| ebluͤts / des Tuͤrcken / Item mit ons 
terhaltung Regiements vnd Kammer⸗Gerichts / nichts weniger 
dann andere Churfuͤrſt Fuͤrſten vnd Stende / vntherdeniglich er⸗ 
— So wuͤſten auch Chur vnd Fuͤrſten dieſes Teils nicht an⸗ 
ers / dann Jrer Kaͤyſerl. Mayſt. gnedigfte Bewilligung des Con- 
eiti ſo ſie geſtern angezogen / were durch Irer Känferl. Manft, 
ihren Im Anfang gemelts Reichstags zu Speier / durch Irer 
Kaͤhſerl. Maͤyſt. Stadthalte”/ Konigl. Wuͤrden zu Hungarn vnd 
Behemen ꝛc. ſamt Irer Kaͤhſerl Mayſt. verordenten Oratorn vnd 
Cömmiffärien/ vnd eher dann ainiche Handlung beſcheen / davon 
fie appellirt haben / fuͤrgetr agen worden / vnd hab ſich [else De | 
Kaͤyſerl. Mayſt. gnedigff — fuͤrnemlich auf die Ab⸗ 
ſchiede der vorigen Irer Kaͤyſerl. Mayſt. ausgekuͤndigten vnd ge⸗ 
haltenen Reichstaͤgen / darinnen iedesmahis auf ein General, frey 
Chriſtenlich Conciliumin Deuͤtzſcher Nation anzuſtellen / we 
gehandelt und befchloßen iſt worden gezogen. Daß danno 
den Ehriftennlichen Churf und‘ F. dieſes Teils die vorigen Ab» 
fehient/ fat angepeigfer re Känferl,; Mayft. guedigiten. Ber 
ivilligung / zuftatten-föhmen/ (wo fie fich —— des nechſten 
Speieriſchen Abſchiedts gar nit ſolten zutroͤſten haben / Jals nem⸗ 
lich die Abſchiede zu Nürnberg im Vier vnd Zwantzigſten / dar⸗ 
nach zu Augſpurg im zyten vñnd zu Speier im zöten Fahren auf⸗ 
gericht. Derwegen verhofften Chur vnd Fuͤrſten / ſamt Iren 
I Ppppp 2 Mile 
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Mitverwanten / und ziveifelten nit Fre Kaͤyſerl. Mayſt. wuͤrde 
Gelegenheit. gemelter Irer nothwendigen proteſtation vnd appella- 
tion, als ein recht liebender Kaͤyſer / — bedenden/-infon» 
derheit / daß ſolche appellation an. Fre Känferk: Mayſt. pnd ein 
gemein Chriſtenlich Concilium ſaͤmtlich befcheen/ derhalben wuͤr⸗ 
den Tee Kaͤyſerl. Manft. folche appellarion; biß zu gebürlicher Ju- 
nißcrimg vnd Rechtfertigung ingemeltem Concilio, des ſich Churf. 
vnd F. mit derſelben Mitverwannten in Fall der Notturfft da⸗ 
ſelbſt rechtwaͤßig zuthun erbotten / been rechtmäßigen Wür« 
den gnediglichen achten. So achten: auch Churfuͤrſt⸗ Kürften und 
Steke / ohne Noth ſein / Kaͤyſerl. Mayſt. itzt alhie mir diſputation 
zubeladen / ob ſie als der weniger Teil dem groͤßern / auf beruͤrt⸗ 
ten nechſten Reichstag zu Speier / in dieſen Sachen zuverfolgen 
ſchuldig geweſt / dieweil ſolchs Der wichtigſten Beſchwerung und 
Vrſachen aine iſt / darumb ſie an Känferl: Mapſt. und. ein Con⸗ 
cilium zu appelliren genoͤttigt worden / davon ſie ſich in gemeltem 
Concilio gebuͤhrliche Juſtiſication zuthun erboten.· Weren der⸗ 
halben in vntherdenigſter Hofnung / vnd inſonderheit / dieweil die 
vorangezogenen Reichs Abſchiede vnverdingt / vnd außerhalb 
ſolcher maß / wie Jr Kaͤyſerl. Mayſt. Inen geſtern haben ver 
melden laßen / auf ein gemein / frey Ehriftennlich Concilium ſchlieſ⸗ 
ſen / daß Ire Mapyſt. ein foltch beſchloßen und gewilligt General, 
Chriſtenlich Concilium außerhalb ſolcher maß denſelbigen Ab⸗ 
jeden gleichmeßig gnediglich fördern vnd anſtellen wuͤrden dar⸗ 
umb ſie auch Ir Mayſt. ale se allergnedigften Herrn in aller 

- . unterthenigfeit — Alß aber Zr Kaͤyſerl Mayſt. endlich an 
Ehurfürf: Fuͤrſten vnd derfelben Mitverwanten begert hat / daß 
ſie Ir Gemuͤth vntherdeniglich entdecken vnd lauther zuverſtehen 
en wolten / ob Ire Chur · vnd F. Gnad. und Sie / die Stete/ 
den Artickeln ferner Handlung leiden / oder auf vorigem Be⸗ 
ſchluß zuberuhen gedechten / fo wolte ſich Ire Mayſt. in aigner 

——— vnd auf Mittel vnd Wege gedencken / zu 
a ri e tier 


Frieden vnd Ainigkeit / in mitlerweil eins Concilii fiirderlicyrc. So 
bedanckten ſich Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ire Mitverwanten ge; 
gen Irer Mayſt. Ires gnedigſten Kaͤyſers / erbiethens gen om ⸗· 
therdeniglich/-mit ferner Anzeig: Es hette Fre Kaͤyſerl. Mapſt. 
ohne zweifel aus befcheenen Bericht: der. Handlung beider. Aus: 
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ſchußẽe vernommen/ daß ſich die Jenigen / als Fürften ond ande= . . 


re / iſo dieſes Teils zu gemelten Ausfchußen verordenet worden / 
in denſelbigen Ausſchußen aufs euſerſte / und ſo viel Sie immer er⸗ 
wegen moͤgen / das von Inen zur Mittelung fuͤrgeſchlagen kont 
Wwerden / haben vernehmen laßen; So hetten fie auch aus Irer 
Kaͤyſerl. Mayſt. fuͤrhaltung verſtanden daß Ire Mayſt. 
Befrembdung truͤgen / ob deme / daß ſich Die andern Des 





Ausſchuß ſo weit vnd tieff gegen: dieſem Teil eingelaßen 
Darumb Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten vnd mitverwante Stete mo — 
ten koͤnten / daß mit fer ner Handlung / fo alhie daruͤber fürgenom: 


men ſolt werden / nichts anders beſchee / denn daß Ire Kayhſerl. 
Mayſt. bemuͤhet / vnd andere des Reichs⸗ Hendel vnd ſachen das... 
dutch vergebenlich aufgehalten wuͤrden. Aber von; einem fried⸗ 
lichen Anſtandt in: mitler weil des Coneilii zuhandeln / damit euͤß 
ſerlicher friede erhalten werde / darzu haben ſich Churf. und Fuͤr⸗ 
ſten mit Iren Mitverwannten hievor vntherdeniglich erboten / wie 
fie ſich dann gegen Irer Kayſerl. Mayſt. nochmals gantz vnther ⸗ 
deniglich erbieten thun / mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Ständen 
des andern feilß davon zuhandeln laßen / darumb zuſammen zu· 
ordenen vnd zuvergleichen vnd daß fie es auch in mitler weil hal⸗ 
ten möchten? wie ſie es gegen Gott und Kayſerl. Mayſt. in viel 
beruͤrtem Concilio vnverweißlichen verhoften vnd vertrauten Eis 
verantworten / in gantz vntherdenigſter Hofnung und Zuverficht/ 
Ire Mayſtewoͤrde ſich mit fuͤrderung eins general, freyen/ Chri⸗ 
ſtenlichen Concilin im deuͤtſcher Nation anzuſtellen / vermöge ob⸗ 
angezogener Abſchiede / gnediglich erzaigen. So theten ſie ſich 
auch Irer Mayſt./ — 3 — nalen Keyſer und Heren/ 

2 | --, Dppppz3 in 
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in ontherdenigfeit befehlen/ Mit erbiethung Ires ſchuldigen auch 
willigen Gehorſanis ond Jer vntherdenigſten Dienſte / mit dar⸗ 
ſtreckung Leibs vnd Guts xc. — 
6Auf dieſe der Pröteftirenden Staͤndte gethane fernere 


Antwort und Erklaͤhrung hat Ihre Mayſt. zur interinis reſslution 


vermelden laſſen: Es habe Keyſerl. Mayſt. der Augſp. Conf. Ver⸗ 
wandten Staͤndte Antwort gnugſam vernommen / dieweiln aber 
dieſer Handel an: ihme ſelbſt hoch und wichtig were / fo erachte 
Ihre Mayfſt. der nothdurft denſelben in bedacht zunehmen/ und 
mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten weiter Unterrede davon 
zu halten ſo bald aber Ihre Mayſt. ſich entſchloßen / ſolte Ih⸗ 
nen ſolches zu wißen gethan werden. Worneben dieſes Begehren 
— get worden / daß mehrberuͤhrte der Augſpurgiſchen Conf. 
zugethane Staͤndte der Haubt⸗reſolution erwarten / und / che ſolche 
—0 nicht abreiſſen ſolten. Aut Apol. MsStæ . vg... "1 
“8.7. Occaſione dieſes Kaͤyſerl. Poſtulati iſt zuerinnern / 
was maſſen bey Ihrer Majeſt. der Churfuͤrſt zu Sachfen bereits 
Mitwochs nach Auguſtini, und alſo beym Ende der Handlung des 
engern Ausſchuſſes / durch einige feine Raͤthe Graf Albrechten von 
Manßßeldt / Friedrichen von Thun / und Hanßen von Minckwitz / um. 
Entlaffung vom Reichstage nachgefuchet7 aber Feine Erlaubnuͤs eve 
halten Fönnen/ und ob Er fich fchon erboten/ Gevollmächtigte zus 
ruͤckzulaſſen hat doch ver Ränfer die Abreife nicht verftatten wol⸗ 
len / fondern vielmehr vorftellen laffen :: Es habe ſich Ihre Mayſt. 
dieſes anſuchens gar nicht verfehen/ fonten auch nicht bedencken / 
was den Ehurfürften darzu verurfachet/ dann der Churfuͤrſt und 
andere wuͤſten ja / daß Ihre Mayſt. ſich ber Meer aus ihren Eꝛblan⸗ 
den und von Weib und Kindern fuͤrnemlich wegen des Zwieſpalts 
im heiligen Glauben / begeben / und weren / als ein Vogt / Beſchuͤ⸗ 
er und Beſchirmer des heiligen Glauübens undider Chriſtlichen 
Kirchen’ gemeinet/ die bißher deshalber gepflogene Handlung zu 
fried und Einigkeit zubringen. Und obwohl der Churfuͤrſt eini . 
a ER Tu. ge 


® | “r 


- 


| Bon Ubergebung Aue Nugfpurgtfihen Confesfiot. - 855 


gr Bevobmmichtigte Rache guruͤcklaßen wůrde/ halte doch Ihr⸗ 

ayſt. davor / daß einiger Gewalt in: diefer Sachen/ den Glau⸗ 
ben helangend / fo kraͤftig nicht: konte gegeben werden / als wenn 

‚der Churfuͤrſt in eigner Perſohn beyhanden were ; Solte aber. - 
der Churfuͤrſt nichtz dominder abreißen / muͤſten Ihre Mayſt. 
dafür. halten / als beſchehe ſolches nicht allein zu derofelben Ver· 
gechtung / ſondern es ſey auch der Churfuͤrſt geſonnen / dieſe Sa⸗ 
che mehr zu hindern als zu fordern. E: fol. fol. 76. 
Als nun obige auf das darbleiben gerichtete Anzeige in genere wie⸗ 
derhohlet worden / hat der Churfuͤrſt anderweit uͤm Urlaub zur Abs 
reife anhalten/ und ſich zur Zuruͤclaſſung der Käthe mit vollem 
Gewalt zuhandeln / als ob Er felbft-gegenwärtig/ anerbieten laſſen / 
allein Kaͤyſerl. Majeſt. hat abermahls in den Äbzug nicht willigen 
wollen / che und bevor dero endliche refolution publiciret 5 ja/ de 
der Ehurfürft / weichem befchwerlich gefallen / fich dermaffen zuver- 

- pflüchten/ hierauf regerivet/ wie Er gemeinet/ folgenden Tages egli« - 
che Käthe zu Kaͤyſerl. Mayſt. zuſchicken / und mit Vorftellung triffe 
tiger Urfachen die Erlaubnuͤs in.die Abreife auszuwuͤrcken / has Ihe, 
re. Majeft: auf Anhalten dero Bruders / König Ferdinandts/ den 
Ehurfürften mit diefen kurtzen Worten / ob Er auf Kaͤyſerl. Majeſt. 
Begehren der Antwort erwarten wolle oder nicht ꝰ fragen laſſen. 
Welche Worte Kayſerl. Majeſt. ſelbſt / als der Churfuͤrſt priora re- 
petirt / wiederhohlet / darauf auch der Churfuͤrſt in Ihrer Majeſt. 
Begehren gewilliget / iedoch mit dem Anhang / daß die Sachen ge⸗ 
foͤrdert werden möchten/ ſo auch vdn Ihrer Majeſt. verſprochen woͤr⸗ 
den. Sonſt ſeyn bey dieſer zwiſchen Kaͤyſeri. Majeſt. und denen 
roteſtirenden Staͤnden gepflogenen Handlung die anderen Chur⸗ 
und Fuͤrſten abermahls nicht zugegen geweſen / damit es nicht das 
Anſehen gewinnen möchte/ ob wären vieleicht ſothane Anfchläge 
non ihnen herkommen / wiewohl man gewiſſe Nachricht gehabt, daß 
- Käyferl, Majeft. ohne derſelben Rath nichts vorgenommen. Esliche 
haben dieſe Urſache vorgewendet / Sie ablentirten er | 
Dee — — weil 


860 77 in. Buh 
> weil Sie Käyferl, Majeſt. die Sache gantz aufgehengt 7 damit Sie 
fich mit derfelben nicht verunrcinigten. Melcher Urfache der Autor 
Apol. Mit. p..178.: dieſe Gloſſe beyfuͤget / das iſt ne-condemna- -· 
rentur. er si ae —— 5.6 ; £ 18 

5 8: Darneben vermeldet der Autor Apolog:pag. 178. weiln 
die Handlungen denen Paͤpiſten / wern Churfürften Fuͤrſten und 
Stände die Lutheriſchen Theils entweichen muͤſſen / allezeit angezeigt 
worden / ſo ſey erfolget / daß man verſchiedene Geſchreye ausgefprengekt 
(1.)O6 haͤtten die Lutheriſchen der Käufer: Mayſt. auf ihr gnaͤ⸗ 
diges Erbieten / in ſelbſteigener Perſohn bey denen Haͤndeln zu⸗ 
feon/ die weitere Handlung abgeſchlagen / worüber Kayſ, Mapſt. 
mercklich — worden; (2.) Sey ein ander wunderlich Ges 
ſchrey in eines Lutheriſchen Standts Herberge mit einem ſeltza⸗ 
"men Ingenioy (tote Die Worte lauten geſchoben worden / nemlich 
Mann werde ein Kriegs⸗ Volck in Preuͤßen ſchicken / und das 
Land daſelbſt dem neuͤen Hof: und Teutſchmeiſter / welchen Käy: 
ferl: Mayſt. damit zu Augſpurg belehnet / einnehmen / und den - 
Herzog vertreiben/ auch im Durchziehen deßelben Standtes Land 
mit gleicher Beſchwehrung beruͤhren / Item. (z.) noch ein anders / 

Kaͤyſeri. Manft. haͤtte eine große Beſchwerde ob der Lutheriſchen 
Standte Aniwoet / worinnen ſich dieſelbe durſtiglich unterſtand⸗ 
ten / Ihrer Mayſt Frieden anzubieten / do doc) der Keyſer davor 
hieite/ wie eg bey Ihme ſtehe / ob Er Frieden wolle aufrichten 
oder nicht. Und fen doch nicht wahr geweßen / daß Die 
fer Theil ſolche Unvernunfft brauche-/ daß Sie Kaͤyſerl. 
Mayſt. folten Frieden angeboten haben / ſondern wie der 
Sebrauch auf den Neichstägen geweſen / und noch ſey / daß 
Churfüwften Fuͤrſten und Staͤndte ſich von einem gemeinen Frie⸗ 
den pflegten zuunterveden/ alſo hätten ſich Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Städte dieſes erboten / mit den andern Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ften und Staͤndten von gemeinen Frieden im Deich ſich zuunter⸗ 
reden / und ſolches an die Keyſerl. Mayſt. bringen — / 

7 Ä (4) Die 
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oiefer Theil-befehfvert gi (€ auch billich / 
daß es ſoite / umb- Menfehlich Sefchäffte umd a ae Ruen - 
ſonderlich die durch Practiquen * Wieder 
chen Keyſer —8 rt und Wahrheit ‘al 





wann es nur uͤmb ein Augen —* un were / — 55 

- ten / fo babe man gedacht / wie mann ſolche —* theils billiche 
and Ehrifliche Wegerung bey aller Welt zum.übelften a 
möchte: Daruͤmb habe mann über Thurfürften? 5 Ken 
Staͤdte / dieſes theils / ein Geſchrey 3 
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den gepflogenen Mandlung verſprochen⸗ daß mit dem foͤrder⸗ 
ſamſten Hier — ** Duplic wesen Che 
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man aber zuderſelben Verfaßung ſchritte / wurden einige Priyat · Un⸗ 

terredungen ehalten / und ein und andere — Wittel auf | 

Ve Bahr gebragt:. TUE ae PILOTI LK ZEN ET — u 
REST aomoae EN J —— 3 


—8 äF aa. 92 


noilastnod LT: me arena — 
lt RERE ‚Die eind'URKEHrE — 5 Sa 
tiäch von Bra —— — 






























een ee des Churfür, 
neh eu 
n Bo Fee 
Boriborte —— er es meinete / nd daß 
irre 
N E m n 
— den.Nechſtdem FE} angefangen — ** Eee 
ke. uirhadf R 
— — Aufk: torden Der — 
‚gelauffen werde; * die Herren —— dencken 
ob es nicht thunlich/ die iß uf ein 
1.132 firliete; Autor, N. — 
— * —— * — — * 
in Herr Vaͤter anß / nicht 
mit denen andern —— n daruber zu: deliberieen? da 
ern 3 — 
e igten 
let wuͤrden / moͤchte ma — Moͤnche in ihre 






ee Lehren ımd Ceremonien — — are was fi 


1 





noch nach eineAr'Coneilichintueg = 
eitt ieder Standt Diefes the 8 wegen en 


dens / ans angeſeßen / woſern 
Gare er ımd — nicht aber ein v Staat 
—— —— —— ſte. an⸗ 


dern 


/ 


Bon bergebung der Aualputsiſchen Co Confesſion. 859 


— — — — — — — — 


dern aber haben * —5*** Was lome Keyſerl. Dianfl, 


auch Churfuͤrſten / und Staͤndten fo groß. an folchen 
55 zu Kofi: Ma den gel 
—— — gehn. hehe Han 1 — 


en anf fh rer folte / denn / wiewohl eine 23 Rede 
eh en Rechten vor ‚eine. Regel geſetzet und verordnet mer 
—* ar was een De geeignet / daß ſolches nicht. mehr 
ſolte noch moͤchte den gezogen und gebraucht 
werden / ſo ſpuͤhre um Doch aus — und mancherley Geſchich⸗ 
ten / daß ſolche Regel von vielen Papiſten ſelbſt nicht vor ein goͤtt · 
lich Bebot oder Verordtnung / ſondern vor eine —— * 
tzung gehalten werde / indem gantzer Biſchoͤfflichen St 
ter unterzogen / und dieſelben non nicht abſtuͤnden / an —— a 
viel mehr dann an armen? Muͤnchen⸗ oder eizlichen Bett 2 
ſtern der Chriftenheit gel gen ſey. Denty Die —8 
ſeyn muͤſten / wo Sie ihr Amt recht fuͤhreten / haͤtten — 
gruͤndeten Uhrſprung aus der heiligen —— — er das M 
en: Werd were ja ein eitel lauter abgoͤttiſch und verfuͤhriſch 
—— das keinen Grund noch Ankunft. aus den 
Schrift haͤtte / ſondern — — were; Und —— 
fuͤrgeben wolten / die Biſch — Stiffter HA 
es verwirckt / vielleicht mit er ihrer hum⸗Capitel / und Den 
maßen gehandelt/;daß mann ihre Stifften hätte überziehen muͤſ⸗ 
fen/ darumb mas Sie daran mit den Schwerdte gewonnen haͤt⸗ 
/ bliebe ihnen hillich: Sp-fönte — — 5* ſol 


Biſchoͤfflichen Stiffte keines dDigen/. ma 
ob gleich DM Bifchöffe un — —*— ittel hg, — —* 
Uberziehen veruhrſacht hätten Sie doch abermahis ei» 


ne andere Regel in des ae echten /Delidum- prelafivelpery 
fon; &e. des Prälaten: und den, Derfohnen Mißethat folder 
Kirchen zu feinem Nachtheil.fonsmen. ‚Cs wert darneben offent· 
28 wahr und am tage / daß etliche große Praͤlaten mit Mon 

* Daggg 2 a 


66 3 as mMBuch rosa 
hen und Klöflern machten / wio es Ihnen gefällig were⸗⸗ fertig; 
ten die Mönche mit geringem Geld a leben Sie aus den Kid 


ern ſtreichen / die. andern ſetzten Sie weiter / reichten ihnen zur 


terhaltung / was ihnen gefaͤllig / brauchten die Ubermaß zu ih⸗ 
ren Tiſchen / vergeben auch ihren Dienern gantze verledigte Kloͤ⸗ 


er / haͤtte es nun bey ihnen keine Beſchwehrung / ſo moͤchte es 


llicher auf dieſem theil kein bedencken auf ſich tragen. Jnuſon⸗ 
derheit aber ſey ja offenbahr / daß Koͤnig Ferdinand ſich vieler 
Stiffter und Kloͤſter unterwunden / und etzichen die edern der⸗ 
maßen ausgeraufet / Daß nichts / als die Mönche und Klöfter- Bes 
hauüßung blieben / aber die Doͤrfer / Forwergke/ Guͤter / auch Kir 
chen Geſchmeide und Kleinodien habe Er ſaͤmtlich zu ſich genom⸗ 


men / und verkaufet / auch daruͤber ein Privilegium oder · vermein ⸗ 


te Begnadigung bey dem Pabſt ausgebracht / daß mann Ihme 
alle Kleinodien und Guͤter / ſo zu den Kloͤſtern gehoͤrig / folgen 
laßen ſolte. Aus dieſen Urſachen iſt man auf die: Gedancken 
gefallen / ob es vielleicht eine ſolche Practique mit der gefuchten 
Sequeſtration habe / daß / wenn man ſich gleich nicht zubefah⸗ 
sen / daß die Mönche: wieder eingeſetzt wuͤrden etwa die Ge⸗ 
fahr obhanden ſey / daß man ſich durch Practiquen / — 
des Pabſts Privilegien / derſelben unterwinden wolte; und weiln 
anbey aus denen Paͤbſtlichen Rechten ſelbſt bekant / daß die Patro- 
nen nicht ſchuldig / die verledigten Kloͤſter aus ihren Haͤnden in 
Kaͤhſerl. Majeſt. Haͤnde zuſtellen / ſo haben verſchiedene von denen 
Evangeliſchen Raͤhten nicht wollen vor gut anſehen / daß man ſich 
angeſonnener maßen gegen den Hertzog von Braunſchweig erbieten 
ſolte. Autor Apol. Pag. 187. 7— 
6 4..Allein / dieſer rationen ungeachtet? erbohte ſich der 
Churfuͤrſt zu Sachſen vor ſeine Perſon durch ermelten ſeinen Ehur⸗ 
Printz gegen mehrbeſagten Hertzog von Braunſchweig Sontags 
nach Nativitatis Mariæ, folgender geſtalt: wa ae 9 
ji: ' ; | 
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achtens / billich —*8 Anzeige und ne 
Theis befcheben / ſamt der Unterrichtung / welche Der ihn aut, 
u Sadıpen dem Liusſchuß / ſo uͤber die Supplisationen g 
Di — A es auch der 
——— en von dieſemt en Iten/, 

ſondern and) won denen die Sich. Diefer Lehr: F 
Dannech/ dant Gottes Wort nit doͤrft verunglinpk werden / 
aa ac ucht mann uf dieſem Me mehr den eigen Nutz dann Bot: 
ges hr / Möchten fein Churfi. Gnd. / zu verhi Yang folcher Auf 
age / leiden ein ungefebrliche Sequeftration , lſo dag dieſelben 
durch weltliche Erbare Leuͤte von Adel und andere der 
Si ſten Herrſchafften / darunter die Cloͤſter gelegen / und Die ſol⸗ 

cher Cloͤſter Patronen und * vochten ſein / verwaltet wuͤrden / da⸗ 
mit — Cloͤſter in Guͤtern / Zinßen / Renthen / Gefaͤllen / 

auch Gehultzen nit vereuͤßert werden / denen vor 
ar e ein gebuͤrliche Befoldung ſamt dem Koften verordent / 
Auch Keyſerl Mahſt. der. Berruͤßerung halben / damit diefelb,, 
vorbliebe / und * Patronen: ” ügleich mit: Pflichten / wie mann 
fe einer Form zuvereinigen hätte/ verwanth weren / zwey Jahr 
lang / in Hofmung, dag general Concilium erde in mittler weil 
fürgängig ſeyn. Die ſoſten auch (zuerkunden / wie ſolchen Guͤ⸗ 
tern fuͤrgeſtanden wuͤrde ) etzlichen des Patronen Perorden⸗ 
fen / und der Ding —5* ihrer Verwaltung Rechnung 
— und Beſcheid ae och den Advocaten fein vegt 
999 3 Recht 
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62 
echt und ander Gerechtigkeit / fo er auf ſolche Cloſter mit Di 
Pr Volge / Verbot} und-I —2— herbracht / in een 
—— — fuͤrbehalten. Und daß ſolche Sequeftration, 
famot der Berwalter⸗Pflicht / Keyſerl. Mayſt. halben / Ausgangs 
berůrt zweyer Jahr / Wo dazwiſchen das General frey Chriſten ⸗ 
uch Coneilium yut fürgängig / ohn ulle ferner relaxation⸗thodt / 
unbundig / und abe ſeyn ſolt⸗ und nach Endung der zweien Jahr 
diefelbigehi in andere Ehriſtenliche milde Wege zufehren/ ſo wuͤrde 
auch Keyferl. Mayſt. mit andern / die ſich / wie oben angezeigt / 
außerhalb dieſes Theils der Cloͤſter angemaſt / dergleichen zuver⸗ 
fehaffen wißen / Damit die Gleichheit gehalten. werde. 
$. 5.Rachdem aber der Churs Pring Sohann. Friedrich mit‘ 
permisfion feines Herrn Vaters] des Ehurfürftens/ auf dem Mon⸗ 
tag nach Nativitatis Mariæ von Augfpurg abgereiſet / ließ der Her⸗ 
zog von Braunſchweig obgedachten Chur⸗ Saͤchſiſ. Cantzlar / wel⸗ 
cher bey dieſen Handlungen zuvor mit geweſen / zu ſich erfordern / und 
that gegen denſelben dieſe fernere Ungeige: ee 
Herzog Heinrichs zu Braunſchweig Gegen -⸗· 
et glg mn 


Y 
3 
7 


| Autor Apol. Pag .. 
SI mwolte anne verfrauter Meinung nit bergen/dag möchte, 
Er auch feinem Herrn / dem Churfuͤrſten zu Sachßen / al 
anzaigen/ doch daß Er unvermeldet bliebe: Nachdem Er nech 
mit feiner: Churfl. Gnd. Sohne Herzog. Johann Sriedrichen eine 
Rede gehabt/ fo vermerckte er Kenferl, Mayſt. Meinung darauf 
mo mann uf dieſem Theil alle Neiterungen abftellen / umd alles 
wieder einſetzen wuͤrde / in den Stande / darinnen Die Sachen 
vor dieſem Zweiſpalt geweßen / fo wolt Keyſerl. Mayſt. ein Con- 
cilium machen/ und feine Straf fuͤrwenden / wieder dieſes Theile: 


Ständte/ dp auch befunden wuͤrde Daß Sie unrecht ans 
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härter: Wolten lea aber földhe ren reftirution nit thum/fb' wolte alte Ibre 
een dieſelb fuͤrwenden / und gleichwohl auch ein: Concinum 
wo alsdann in einem Concilium — I Ben 


dicſem unrecht delt / d 
— — — — — * 


* —— — —— —— wolte —* | 


8 65° Uberdiefe von Haſe⸗ Heinricheng 1 ac iger 
eh BE Autor ‚Apol. folgende Obſervation: 8 mane —R— 
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cke ein ieder ſelbſt Und ob es nit Lu die nn ‚achepe da 2 
2 Geſchrey machen wolt/ ale: were | 

di Hüte zuthun do die rien 
Ä — Tem ae dan dee jen ‚Ref 










, em in dieſes theiſs Landen 

Awrichten en ide ft des 

——— — Re 

ſerl. Mayſt herwieder bracht; dann er hat allein: von Sequeftra- 
eion und — — Handen die Cloſier und 

55 uͤter geredt/ und bringet Antwort / daß alles reſtituirt 

ſolt werden / das iſt de unrezhte Lehre⸗ und ——— Ce- 


83 | . zemd« . 


— —— — — — 


‚ Ritucion gewertig ſein. Aber nit alſo Pan 
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Lehre und Geremonieh und Wanden wieder aofrichtet 16 
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beruͤrt ift/ auth nit 2* — — — Erwegen 


und alß von Keyſerl. Sr ſolte 
Ri und * dv — 

Busse 2 ia ne en: * —— | 

35* 2 ſchwehrimg von: 


en — — du und deine 


| —— * dringen uf ein —— und daßelbe detecrni⸗ 


euͤch / ſo muͤſtet Zr darnach trufe zu der Ke⸗ 
dieſer Spruch d 
nen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten/ diefes Theils / 

den ohn — wird / Jem 

/Vad den darinn rd 
ei nehmen fan. Vnd hieraus 
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Staͤndte dieſes heile en erne verſchonen/ —— Sie wieder 
ihr Gewißen darin nit hande FR — 
Cloſter in Kepler Marſt. Handen ſſellen / big! auf — 
Kur; das iſt ſo viel geweſt / Ob dann Keyſerl. un 

dern theils anhalten die Moͤnche wieder hinein ſetzte Und: ie 


es 


— 


Bon Übergebung der Augſpurgiſchen Confesfion. Bös 
es ohn dieſes Theils zuthun beſchehen / derſelb hätte auch Keyſerl. 
Mayſt. nichts darein zureden / ob gleich nimmermehr ein 
Oonciliumwuͤrde / oder wo es wuͤrde / fo ſolt doch nichts / von die⸗ 
‚Jens Theil vor ungoͤttlich gehalten / wieder geändert werden / Vnd 
alſo die Mönche in ihrem alten Weſen wohl fir und für bleiben? 
die wuͤrden auch alsdann wohl mit Fleiß trachten / wie fie Unzie⸗ 
fer unther den reinen Weitzen braͤchten / damit das heilwaͤrtige 
EOttes Wort mit der Zeit ſaͤuberlich / ſtillſchweigend / und ohne 
ſonderliche Mühe/ verdruckt / und der Ungöftliche/ Antichriftifche 
Gottesdienſt wieder aufgericht wuͤrde / wie fich dann diefelbe 
Moͤnch / und ſonderlich die ſtarcken Mendicanten / vor der Auf⸗ 
ruhr mit allen ihrem Kraͤfften unterſtanden / wie oͤffentlich am 
Tage / und S— ſtehet. Und iſt wohl und ſicher zuglau⸗ 
ben/ hätte Sie der aͤllmaͤchtig GOtt mit der nechſten Aufruhr 
dermaßen nit erſchreckt / daß Sie in den alten Näften blieben we⸗ 
ren / Sie hätten es durch des Teuͤfels Beyſtand beraitan geendet. 
Es haben aber die Staͤndte dieſes Theile ſolche Vorliſtigkeit bes 
dencken müßen/ wie auch Ehriffus/ der Mund der Wahrheit/be 
—* we = die ehriften in — — =” Ni en 
n ziehen / witzig und fuͤrſich ollen / wie die Schlan 
— b haben auch — und F. G. vnd die Stäprerder 
Sequeftration anderft dann/ daß die Cloſter biß auf ein Concılium 
ohne Mönche blieben/nit Bang Fresh dieweil Ire Chur⸗ 
und Fi ©. Und die gemelten Staͤdte / beruhrte Practicen und An⸗ 
ſchlaͤge vermerckt / wie ſie auch gewißlich dohin von den Wieder⸗ 
fachern gedacht und gemeint ſein worden / wie hätten Irer 
Chur⸗ und F. G. und ihrer Mit⸗Vorwandten Gewißen 
Fr unbeſchwert bleiben mugen / bedenckt männiglich 
Je a — 


2. CAR, 


— — — — — — 


—— — 


Phillppo Me 














A | — 3 ; CAP XXXV. 
Von des Wadiſchen Danzlars Hieronymi 
Vchi, mit dem Kun: Saat Canzlar / Brüden/ und 
anchthone , in Religions- Sachen / 
gehaltenen Unterredung. ii; 
* 6, Tr, . 


ſchen Cantzlar Veho, und dem Chur⸗Saͤchſiſ. Cantzlar 
Vrůcken / ſamt Philippo Melanchtone: Denn nachdem we⸗ 
gen der von Kaͤyſerl. Majeſt. mit denen Evangeliſchen Ständen ges 
pflogenen Handlung Treptags nad) Nat. Mariæ ermelter Stände 
Puplica vorgetragen worden, Heß folgenden Sonnabends frühe umb 
6. Uhr ermelter Badiſche Cantzlar gedachten Melanchtonem er⸗ 
fuchen / daß Er zu ihme in St. Moritzen⸗Kirchen kommen / und D. 
Veracken mitbringen möchte/ da aber dieſe beede erſchienen / beſtunde 


Ri zweyte Privar-Anterredting geſchahe zwiſchen dem Badi⸗ 


ſeine Propofition. darinnien -. = — 
¶Vortrag des Badiſhen Sanztare gegen D. Brucken 
und Me 

Auter Apol. fol. me. 


Theilen gern Frieden und die Sachen gut ſehe / weicher auch 

‚bißtoeilen dem Koͤnig / auch eglichen Fuͤrſten / mehr denn andere/ 
—— und. Ihme Bericht / 

ws die Sachen, den Glauben — nit wohl ſtuͤnden / dann 
Kaͤyſerl. Mayſt. hätte ſich gegen den Churfuͤrſten zu Sachfen/und 
andere feiner Churfl. Gnd. Mit⸗Vorwandten erbotten / in eigner 
Derfohn über die Handlungen / ſo in den Ausſchußen ergangen / 


| a hätte des vorigen — umb neuͤn hor uf 


dem t/ nach Ihme 





ferner Handlung fuͤrzunehmen / Vnd anallen gnädigen Fleiß nit 
— laßen / Dane diefe Sachen zu —— Einig⸗ 
eit und Frieden gebracht mocht werden’ Aber der Churfuͤr u 
Sachſen und feiner Churfl End, Mi Verwandten hätten Key⸗ 
feri. Wayſt. folche angebotene Handlungen abgefchlagen/ weichs 
ihre Mayſt. Hoc beſchwert haͤtte / Vnd möchte füch vieleicht zip 
tragen / daß yet merci mödhten/ die Vielleicht zufriest 
den / dieſer Sachen halben / wenig Maigung haͤtten daß Vnfrie⸗ 
de und allerley Beſchwehrung dem Reich Teuͤtſcher Nation daraus 
erfolgen koͤnthen dann wiewohl Keyſerl. Mayſt. ein: friedefamer 
gütiger Kaifer weren/ aber gleichwohl / do Ihrer Mayſt. füge: 
ildet wuͤrde / alß befchehe Trek Mayſt. ichtwas zu. Verachtung] 
ſo guͤtig alß ni fünftimere/ ſo hefftig —*— ſich auch 
wiederum in ſolchem Fall / nun wolt es Herr Jorge Truchſeß a⸗ 
ein guter und geborner Deuͤtzſcher / nit gerne / fo muͤglich were⸗ 
die Sachen nachmahls auf andere a zubrenngen‘/ dann die 
Zween / als D. Bruͤck / und Mgr. Philipp Melanchtoti, fönthen 
bs bedencken / wie es ein Ding were bey —— — / die 
hätte der Deuͤtzſchen / ſo verftändig weren / wenig im ihrem Rath? 
der große Hauff weren Spanier/ und frembder Nationen Leucth / 
. Dann wenig daran gelegen were / wie es den Teuͤtſchen gienge/dies 
weil auch die Deüsichen dem Babſt / Franckreich / imd andern 
auswuͤrtigen Nationen nit allwege viel Hebes gethan / mochten Si⸗ 
vielleicht nichts liebers ſehen / auch treuͤlich darzu rathen / damt 
die Teuͤtſchen ſelbs ineinander wuͤchßen / und ſich Verderbeten: 
Derhalben haͤtte Herr Jorge nach Ime / den Badniſchen Cantz⸗ 
lar / wie vorberuͤrt/ geſchickt / alß der Ihme mehr dann andere 
bekant weren / denn er auch kennet / und wuͤſte / daß er die Sachen 
nit weniger wohl meynete / und an Ihn begert / daß Er mitein⸗ 
rathen wolt / wie die Sachen uf andere Wege / und zu Frieden 
zubewegen fein moͤchten / dann er heuͤt mit dem Koͤnig / ſo viei 
geredt haͤtte / daß Er ihine es au oeſaten baͤt haßen / wie er me 
errr 2 ann 
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dann wohl fin einem andern ein Thorheit bißweilen zu Gut hiel⸗ 
te. Und ob der Badniſche Canzlar gung fennete aus dieſes 
theils Leuͤten / die auch mehr zu Srieden und Einigfeit dann zu 
BVnfrieden geneigt fein Möchten/ mit denen mann zufernern Vn⸗ 
terhandlungen oder Unterreden fommen möcht / darauf derſelb 
Ganzlar Herr Sorgen geantworth hätte/ daß Er warlich nie) 
mandts aus diefes Theils Reiten’ und die vielleicht dieſe Sachen 
gerne zum beften fehen möchten/ kennete / dann Sie/ die genannsi 
ten Doctor Bruͤcken und Mer. Philipßen / derwegen bett Ihn 
Herr Jorg gebeten/ weil er zu deme / das vorſtehet / auch alles 
mahl cin guter Sachſe geweſen / und — riedrichen Chur⸗ 
Fuͤrſten allemahl einen gnaͤdigen Herrn gehabt haͤtte / wie er ſich 
dann zu dem ietzigen Churfuͤrſten nit — — gnaͤdigen 
Willens verſehe / daß Er mit den genannten beiden hievon reden 
und hoͤren wolt / wie Sie mainten / daß die Sachen auf bequeh⸗ 
me Wege zurichten ſein moͤchten / doch daß Er von den Zweien 
ungemeldet bleiben moͤcht denn waß Er thaͤt / thaͤt Er für ſich 
ſelbs / und getreuͤer guter Wohlmeynung. Derwegen haͤtte / ge⸗ 
dachter Badnifcher Cantzlar / die beide / alß Doctor Bruͤcken / und 
Mar. Philiphen Melanchton, zu Ihme bitten laßen / ihnen da⸗ 
von Vermeldung zuthun: Wo nun dieſelbigen meinten’ daß dem 
Churfuͤrſten zu Sachßen leidlich fein möcht / fo fich. Herr Jorge 
etwa ungefehrlich Mittelung/die zu Frieden und Einigkeit dien - 
lich unterftunde/ wolt er gerne allen müglichen Step anfehren/ 
Hat auch alsbald begunft/ Mittel anzugeben / fonderlich 
der beider Canon halben. 

6. 2. Auf diefe Propofition hatfich der Chur⸗Saͤchſ. Cantz⸗ 
lar famt Melanchtone folgender geftalt herausgelaffen: 

Antwort D. Brüdens und Melanchtonis. 
Autor Apol. fol. 192. b. 

Woche Sie nit Wißens gehabt / von was Sachen Er mit 








nen hät reden wohen / Wolten Sie gleichwohl dem a 
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zu Sachßen / ihrem gnaͤdigſten Herrn / vermelden / zweifellen 
—* fein Churfl. —— die von Herr Jorgen und auch 
dem Cantzlar gnddiglich vermercken nachdem Sie aber aus des 
Eanslars Erzehlung unter andern vermerkt / als 0b Keyſerl. 
Mayſt. ungefallens gefaft folt haben/ daß der Churfuͤrſt zu Sache 
fen/ und die andern/ Ihrer Mayſt. ferner Handlung, darzu Sie 
* in eigner Perſohn erbothen / abgeſchlagen ſolten haben / ſo 
e Doctor Bruͤck darben geweſt / hätte auch aus Befehlich des 
Ehurfürften und der andern Fuͤrſten aud) ‚der Gefandten der 
Städte/ Kanferl. Mayſt. Darauf die Antworth gegeben: die we⸗ 
re aber nit darauf geftanden/ als folche zu nohfdurft anzuzaigen 
fvere / daß Keyſerl Mayſt. ‚die Handlung dermaßen abafäjles 
gen / als ob Diefer theil Diefelb’gar nit leiden. möcht / ſondern Ih⸗ 
rer Mayſt. were darauf Ihrer Manft. Keyſerlichen guddigen: 
Willens unterrhänigfte Danckfagung befcheen/ vnd darneben ans 
gehengt / Ihre Manft. hätten ohne. ziveifel. aus den Handluns. 
gen/ fo im uß der XI, befchehen/ vernommen / daß Sich 
die Fuͤrſten / und andere/ ſo aus dieſem theil verordent / zu mehr⸗ 
mahin hetten vernehmer laßen / wie Sie ſich aufs euͤſerſt haͤtten 
vernehmen laßen / fo weit Sie hätten bey Ihnen achten muͤgen / 
daß es mit Gott und Gewißen beſchehen haͤt mugen / darauf ſich 
aber Ihre Keyſerl Mayſt hätte vernehmen laßen / Fre Mayſi. 
truͤge darob mercklich Verwunderung / daß auf dieſem Theil die 
Mittel/ ſo von Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndte wegen fuͤrge⸗ 
fchlagen ! nit weren angenommen worden / daß derhalben ihre 
Chur: und 5. ©. auch Die Sefandten der Städte / wohl achten 
önthen / wann ſich gleich Ire Mayſt. mit ferner. Handlung fols 
cher geftalt belude / daß es, Ihrer Manft. halben / ein vergeb⸗ 
liche Bentihung,/ und andern Rechts Haͤndeln / die darauf vers 
zogen / ein undienftliche Aufhaltung fein wolt darzu Ire Chur⸗ 
und F. ©: auch die andern ihres theils ungerne Vriach geben/ 
oder fein wolten. Derhalben a Dan Churf. zu en 
v3 um 


REEL Buuh 


end feiner Churf. G. Mit Vorwandten nit ufgelegt werden 
hin es vlielleicht die — — gerne deuͤten wolten / als 
mars diefes:theils * Mayſt. Unterhandlung verweißliche 
Maß abgeſchlagen haͤtte / es wuͤrde auch ohne Zweifel / dieweil 
aus angezeigten Vrſachen / Irer Mayſt. halben / gantz unterth 
a rw die Kenferl. Mayſt. fein Beſchwehrungen gegen 
diefen Theil haben. Aber belangend/ ob dem Churf. zu Sache 
fen- eidenlich fein moͤcht / von ferner Mittelung / die zu Srieden 
Had Einigkeit hiegwifthen vnd dem Concilio dienftlidy / welche 
dann der Kaißer inn allwegen zufordern geneigt were / vngefehr⸗ 
Jich Handeln zulaßen/ fo haͤtte der saue itzo gehoͤrt / welcher ge» 
fraft Keyſerl. Mayſt. durch die Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Geſand⸗ 
ten der Staͤdte / derhalben ſelbs unterthaͤnige Antworth gege⸗ 
ben/ Dieweil es Ire Chur⸗ und F · G. auch die Geſandten dafür. 
hielten / daß das euͤßerſt erbiethen/ von ihrer Chur⸗ und 5. G. 
wegen / folcher Mittelung halben befchehen were / Sie beforgten 
auch/ es wurde dann von einem friedlichen Abſchiedt oder An⸗ 
ftand. gehandelt / ohne Einziehung des Glaubens Sachen / und: 
Artickel / daß fernere -——. vorgeblich fein wolt. 
Zder / ſo man yhe weiter auf ſolche Wege handeln wolt / daß be⸗ 
queme und zimliche Mittel fuͤrgeſchlagen / vnd dieſer Parthey in 
edacht gegeben würden / ( welchs doch. die zween allein fuͤr ſich 
elbft anzeigten /) alſo / daß die Raͤthe / und auch die Geſandten 
der Staͤdte / welcher Herrn nit zu der ſtaͤdte waͤren / ſolchs hinther 
an diefelbigen gelangen / Vnd die andern Churfuͤrſt· und Fuͤrſten / 
ſo gegenwärtig weren / daßelb anheim auch ſtadtlich beraht ſchla⸗ 
ny ond die. andern Staͤndte vnd Staͤdte / ſo ohne Mittel zu 
dem Reich nit gehoͤrten / Vnd doch das Evangelion auch ange⸗ 
nommen / hätten / ſich mit Iren Chur⸗ vnd F. ©. ‚vergleichen 
möchten. Das fehen auch die genanten Zivenedarumb vor Nutz 
und Gut an / dieweil das Evangelion/ nemlich in eglichen Saͤch⸗ 
fischen und See⸗Staͤdten / were angenommen worden / und all⸗ 
| Z— egen 
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ve wegen mit dem Anfang das m — daß d 
A die Sachen fang —— song nöd 
ten werden / damit nichts —— — 
Städte ſoichs Abſchiedts durch die Churfuͤrſt· und San die⸗ 

festheilschericht wurden? nd: Baßt, Diefem Tage / etwo 
— Weihnachten / ein Tage und Malftadt:benant würde Fi 
en — meer ‚tage Kayſerl. Manft. Gaiftliche un 

e fehiedent rſten / oder andere Verordente/ Bade Chu, 

fuͤrſt vnd: cher * etzliche dohin auch kaͤhmen/ 
Denten/ — die anhängige — do — — 
nach beſchehenen hinter ſich et en80 hlägen/ 
endlich vernehmen ließ / was — 
Gewißen thin koͤnten / oder nik Glei auch. die 

ri Mayſt. damit: es nit daflır gebalteı —X 6 
ob damit ein Verzug oder. Verhinderung: an Nr 
Beſchlus / den Fre Mayſt. vieleicht mit andern /vf 
diefem Reichstag zu Augſpurg zumachen / bedacht were / wolt 
eingeführt — —— en / was Keyſerl. Mayſt. —— 
teein foere/ nd ins fall / daß Ire Mayſt. der Antwort / f 
eil — wurde / nit begnugig / Ir 

eſchluß md Abſchiedt / nach Fer! Mapft. Bedenden umd 
falten / publiciren laßen. Mann wuͤſte auch bey an 
Wer en: vnther den Ständten weren / die Na Sadım 
gern zu en foͤrd m * an es — ei rien 
Kunde) Anbei von ehr eftooheem were) 
obies von Ihnen d Aliens a 
Ehurfuͤrſten Lande regieren müffen und wolten / bee Dar Ab 
mächtige würde es Ihnen / ob Gott will / nit zugeben / Keyſerl 
WMayſt würde auch/ als ein Guͤtigſter —28 —— urn 
- Billennitfolgen. Was au e 
von were biß daher mit dem Churfuͤrſten zus 
Bern Fuͤiſten od ER em 
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* dag Ire Chur: und F. Gund die Staͤdte / darauf: haͤtteñ 
Bericht thin’ und ihre Not hdurfft wiederumb anzaigen mugen. 
Dann des fordern Abendts hätt ein Fuͤrſt mit Herzog Johann 
Deore pe an des Ehurfürften Sohn / davon geredt / 
nd den Artitel/ die verledigte Kloͤſter und derſelbigen reſtitutios 
auch etwas hoch aufgezogen. Dem gemelter Herzog Johann 
riedrich dergleichen Antwort auch en mit Erbietung/wes 
ſich feiner Fuͤrſtl. End. Herr Vater / ſolcher Cloſter halben zu 
erbiethen und: zuthun unbeſchwert fein wuͤrde / damit es nit da 
fuͤr ſolt angeſehen werden / als wuͤrde darinn einiger aigner Nutz 
ar mann auch von dem Artickel handeln/ daß allein 
es Glaubens Sachen nit eingezogen wuͤrden / Wuͤrde bey die⸗ 
ſem Theil / der: Zwaier Achtens / Fame Beſchwehrung auf Ime 

tragen / wie offt angezeigt were worden. 3°. 

8. 3. Es regerirte zwar der Badiſche Cantzlar hierauf: 

Replic des Badiſchen CKantzlars. 
| Autor Apol: ‚fol, 196. 6. — 

| SI der Churfuͤrſt zu Sachßen / und feiner Churfl. Gnad. 
ðoRitverwandten / geneigt weren / Bon Frieden und friedli⸗ 
chen Abſchiede zu handeln / wolt Er Vns nit bergen: Nachdem 
vor Kayſerl. Mayſt. des fordern Tages / ſolchs friedenlichen An⸗ 
ſtandts halben / dergleichen wie izt / gegen Ihme / von genanndten 
Zwaien möcht angezeigt fein worden / wurde geredt / daß Kepſerl. 
Mayſt. daßelb auch zu Vngefallen aufgenommen haͤtte dann 
Er wolte es aldo reden / Kaͤyſerl. Mayſt. hielte es vielleicht dafuͤr / 
daß bey Ihrer Keyſerl. Mayſt. ſtehen wolte / zu friedlichem An⸗ 
ſtandt zuhandeln / und nit zuhandeln / Fre Mayſt. wolte Sich 
darin / als ein Vermugend Keyſer / ſelbs wohl wißen zuhalten. 
Darumb wolte Er die zween vorgenanten nochmahls gebeten 


haben / ſolchs wie Sie von Ihme vernommen / am Churfuͤrſten 


zu 
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— dem Bosgehefteni guesfunden / Ob ſein Churf. 
den andern / Herr 





— biben, 2 Dee * —— — 
en dcton 
Mitteln ‚fein Gnade verleyhen wolte. 


zuweden / ob 
Vnd wiewohl Er Sorge haͤtte / der Anſtand / ſo Wir angegeben⸗/ 
an auch gleich Daraufıwolte gehandelt, werden / > 
—— ae are fein/ nachden mann: fagte/ 
Keyſerl. Mayſt. were in der inflamirt / alſo/ aß 
chre Mayſt des Endes furderlich Wißenſchafft empfahen wolt? 
Danapcht wolt er nit unterlaßen / und mit — — 
reden / ob der durch die —— yſt. zu 
men: ichtwas auszurichten wuſte⸗ Babe &/ genen ame! 
möthte ſagen / ſo viel als Er bey Diefen Han geweſt / oder 
davon haͤtie xeden hoͤren / koͤnte en Fre hreu / dam daß 
— die Sachen gerne gut ſehe / brechte 9— den Bruder / 
* —— offt wie der of andere Wege/ wann die an⸗ 
dern Ire Ma * bißfveilen gleich etwas bewegt gemacht haͤtten. 
Bd wo dem Ehurfuͤrſten zu Sachfen ſolchs ‚gefällig. were daß 
aledann die zwene mit Herr — * ſelbs vnd denne bh beßer 
‚möchten zuſammen kommen/ g were nachehelig] 
| Man würde ſich ſunſt vber hen ir ſetzen sin \oindi 
er) Allein Di Bruͤck und Melanchtan: ernangelieh nicht / 
—* vorzuſtellen: Beer 


Duplic, D. Brüdens un — 
* Apol. Seh * 





wolten Frieden — 
— und — Stindie allerſeits in 
ssss ſfrieden 


SM - ti; | "1y RER Be in 


ieden beyeinander figem und wohnen  möchten/biß zu einei@e. u "eine Ge» 
Kate 7 — Sie wolten aber u 
auch —— as OD enge uch pw des C 

* ſondern ae vngefehrlich auch vnvorbiudt 

sen haben‘ Vnd wiewohl Er (lbs 

bebencken hätte’ Was 8 ———— zu Sachſen wohl allein 
cher Unterredung halben willigen —* dieweil die —— 
andern Fuͤrſten und Staͤndte mit betraͤf: Glelchwohl woit en ſie 
es ſeinen C ©: anzaigen/ Wnowo daun ſeine Fi Glgefal⸗ 
len woit / daß Sie Böden Her‘ —— folten/ fo wol 
ten Sie ſich ihres: unverweißlich erzeigen. "723 do \nıdyı 

a Nachdem nun die beede Chur Sächfif. Collocutores 
dem Churfrßen su Sachſen und deſſen Mitderwandten Ständen 
alles dasjenige mas zwiſchen ihnen und dem Badiſchen Cantzlar 
Veho vorgangen / referĩret / dieſe aber aus diefen und andern: ders 

leichen Handlungen nichts anders befunden / denn daß damit eine 
*— geſuchet / und die ſaͤmtliche Evangeliſche Staͤnde nur vergeb⸗ 

lich aufgehalten werden wolten: So entſchloßen Sie ſich / daß: ers 
mielte Collocutores gedachtem Veho ihre Meinung dahin erdfnen 
ſolten / daraus fü wohl Er / als Herr Georg: Truchſeß / vernehmen 
koͤnte wie Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnad. auf ihre Vorſchlaͤge hau⸗ 
deln zulaſſen nicht geneigt mannoch jelbiges aus eo 
Urſachen fuͤr fruchtbar erachteten. — 


— Cap PERRVL 


—9 — und den den 
praebracheen IM. u 
Ritteln. 0 Is 1 


Iau I tik Ki I; Ku 
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Be a TE TEN oe SB If! — ET ER 

* 9— um D. Bruͤck und melanchton dem Badiſchen 

Veho; und durch dieſen Hn. Georg Truchſeßen 

55 die Changeliſchen Stande nicht gemeinet w 
ren / BAR Fuͤrſchlage Handeln zulaßen / nachdem aber: der letere 

en / nebſt Pfaltzgraf Friedrichen und dem Kaͤyſer 

| io; Hanß Rennern / won Käpferl Majeki wegen / dem Eh 
| —* zu Sachſen / in deſſen particulier » Arigelegenheiten/ etwas an⸗ 
zuzeigen / ſo woite Gr zugleich Nicht ermangein / ben dieſer Occaſiði 
befägtem D: Bruͤcken neue Compolitious⸗ Mittel zu behoͤrigen Vor⸗ 
trag Eden welche tötnrnünicatieh den 11, Sept. And alſo eben 
des Sontags nach Nat. Mar: ge gefihahe/ an welchem der Churfuͤrſt 
obenbefagter mäßen feine Erklaͤ ‚gegen der Klofier- Güther ge⸗ 
gen rbeg Neinrichen thun la — 
82.Aldieweiln aber deheer Hr. Beorg Trudi rR 
bereits faherwie ſothane Mittel von dem Eoangelifcpen Zpeit 
nicht wuͤrden angenommen werden / ſo that Er nebft'D. Veho folgen⸗ 
Den Dienſtags den 13. Sept. gegen Marggraf Georgen von Btan⸗ 

ei denburg andere Borfhläges welche in folgenden beſtandenr — Se | 

„and ıd uf, 


Reue Compofiions» Spitsel von Hn, Georgen % ara 


ie. IE 4 en vor la en : x 
Die ee Ap gehe 5 6. 4 


a, — Dei sicher einen D A 
ori Tormigen — — gebracht wer⸗ = 
al bene weshalber —* —5* 
mann ſich entweder Aak Nicht oder nur einiger Imarin deshal! 
| Fre —— M pi sicht befchrieben/ ber zufammen | 
ieör "einperleibet /. die — zufeßen habe}: 
die dem nge ti beißen — gefetigeh, > 
. = 3 | Hart) I wer 
Ns Sssss 2 an 









— — — — — — ge 


remonien / inſonderheit mit Leßung des 


bens 


N 


— 


—VV 
Drittens / daß denen in ihrem klſe iehenden Kid ftern die 
Haltımg der bißanher gebräuchlichen Geremenien und m. 
elaßen/ auch bib auf das C ongilinm nichts von denen Gift 
ichen Gütern verfauffet / oder zu andern weltlichen Mugen an⸗ 
geivendet werden. möchte: - Was aber die leeren Kiofter amd ders 
(ie Einfünffte, belange / koͤnten felbige von einigen pon Keyf, 
hauft, geordenfen Sequefteribiß uf ermeltes Concilinge mit ab 
lex, Treuͤe und Sleiß admüniftrirer merden/ jedoch mit. Vorhehalt 
des denen Ehurfürften und andern Collatorn zuftehenden Juris 
Patronatus, ...Merhftdens meren diejenige Per ſohnen welche ihren 
. und Profeslion verlaßen/-in porigen Stand zuſetzen / und 
elbige biß auf ein Concilium mit notbdürfftigen Unterhalt zyber- 
fehen, : Do auch ein. mit feinen Brüdern aus dem Klofter gefiofa 
feier und ins Elend verjagter Abt, oder Prælat die reftitution ind 


Kloſter verlange / fen folches zwar zubewerckſtelligen / damit Er 


fonft denen andern Bruͤdern / welche der Exulanfen-halber große: 
Koften aufivenden müßen/ nicht. Beſchwerde zuzichen moͤchte / ie⸗ 
doch weren Die Klofter - Einkünfte ihnen ſelbſt nicht / fondern an 


dern Ft re einzuraͤumen / weſche die adminiftrarion. 


dergeftalt führen folten/ damit die Muͤnche und Nonnen daraus 
nechbis v Unterhalt langen tönten. and 
Dierdteng/ was die Mehen concernire / koͤnten ſelbige mit 
der Kleidung / Cantionibus, und andern bißher gewoͤhnlichen Ce- 
tmit Leß beeden ‚Canamis, in Zu⸗ 
funfft gehalten / dasjenige aber / woruͤber ein difpurat ‚cnifichen 
2 chte⸗ der. Deciſion eines Coneilii refervirt werden. 
Fuͤnfftens / was die Communion:fub utzaque und der Prie⸗ 
ter. Ehe belange / möchten die Chur Fuͤrſten und andere Glau⸗ 
ens Derwandte Staͤndte ſich dergeſtalt bezeigen / damit Sie ein, 
gut Gewißen behalten‘ und Keyſerl. Mayſt. wie auch dem Con 
cilio, —— Gott / Rechenſchafft geben koͤnten. Solte 
ſich aber bey kuͤnftigen Concilio finden / daß. einige r Prien 
er A a BE | ram 


nd - 


! 


Son bergekung Bea PungRhEn Co Cotifesfion. _ em 


Schrancken nicht verbtitben/ undialisttväs wieder Geivißenge 
Baht over zagelaßen hanen / wñeden fie auch / as — 
| — ich) nicht entbrechen / * Keyſerl · Mayſt. MR) 
inidfefan umnterwerſen. ml; 997. Bes toi Ä 
N ens /d e und-Einigfeit.ew. 
Aallenee —* fe der Churfürft von Sachren/ und. 
Andere feine. Glaubens / Werwandte Fürften und Staͤndte in, 
—— und Religions - ſachen nichts ändern / biß ein General, . 
| den habe ——— darüber — gewißes 
1 f er; MM far” 
ESiebendens / Woite dar-Chutfürft und deſſen Glaubens 


Veirwandte nienfänden: als ‚Dein get. Unterthanen in Schuß; 


nehmen. 
— Sölteriimmebrgemeidte. ‚Chnrfügfien/ en — und 


Se an ande As m = 
| nebjE Denen andern Deütz 
—— Ange — en 
* nr NAdılz *8 en & hr * 


N autom un ARE 
II EUR — 
ap N sun He 
an STR Abreiße wom Reichsta 
* —8 * Se nt ar 8 
g * —— ” sache — porgien⸗ 






oO, geny\ ‚der. Chu itfü achſen aus viclen wichtigen 
Vrſachen bis in * —8 beh Keyſerl. Majeſt. um Er⸗ 
ig von Augſzura ein zu verſchiedenen mahlen nachſu⸗ 


mlaſſen· ae r wurde nun dadurch, deſto mehr ange⸗ 


——— fi ammef weiln | eier beflienrlich aufhiel te/ 


denn es hat hate a ka p- 33. angezeiget worden / Renferl. 
BR: der erth Mens reſolution Diefen Anhang en 
©8898 3 get / 


g73Das l. Buch 

u: i — — — — — 
get / boß der Churfurſt nicht eher verrucken moͤchte / bis erme 

Haupt-Refolution erfolget. Alldieweiln aber dieſe nicht zum Vor⸗ 
ſchein kommen wolte / Det Churfuͤrſt aubey aus allen Handlungen 
ſpauhrete / daß wieder ihn nichts auders als gefahrliche Dinge ge⸗ 
ſchmiedet wuͤrden / ſo re ſolvirten Seine Churfl. Gnd. / auf den 18. 








Sept. fo der Sontag had) Crucis warrıförtzureifen/ zu welchem Ende, 


Sie auch. dero Hofgeſinde den Ufbruch durch den Marſchal alfoforf, 
anfagen ließen. ur. TEN" 0 NE R 

3:08, 24. So bald aber Hertzog Heinrich zu Braunfihweigdele 
ches erfahren/ hat Er ſich des Tags vor den gedachten Sontag ſpaͤt 
auf dem Abend / da der Churfuͤrſt bereits ausgekleidet / und zu Bet⸗ 
te gehen wollen / zu demſelben begeben / und in Beyſeyn des Chur⸗ 
Sachſ. Canzlars / welcher beſonders darzu erfordert. worden / Die; 
Abreife mit dieſer Vorſtellung wiederrahten · Es werde Keyſerl 
Dar die Abreiße Verne meer ah 
des Chrfürftens Sohn / Hertzog Johann gridrich / vor einigen: 
tagen/ ohne genommene Erlaubnis bey Keyſerl Mayſt. / gleiche 


J 


—— ——— Icheg 
o habe es doch ein nachdencken pe t / welches nun d 
| bes Churfürftens Abzug endlich er tohrben l: en 
ley Zerruͤttu ——— wecken möchte / mann Würde ſylchen fals dem 
Chuͤrfuͤrſten ale Unrichtigteit und Schuld beymeßen / dahero Er 
die abreiße treůlich wiederrahten haben wolte / und were Der io 
ſchoff von Lüttich / welcher eben / da Er/ Hertzog H 7% 

- der Abreiße nachricht befommen/ bey ihme geweßen / und es mit 
dem Ehurfuͤrſten und deßen Sohne / aus uhrſachen / weiln ſelbi⸗ 
ger feine Baße zu einer Gemahlin habe / treuͤlich und wohl mei 


fals abgereißet/ und ob wo —— zum Reichstage nicht erfor⸗ 


isfioh erhalten haben wuͤrde / 


ne gleicher gedancken. Zu dieſem Anrath habe ihn au "Dfalts j 


graf Friedrich animiret / fvelcher den Ehurfuͤrſten deshalber ſelbſt 
WR mn ep aber Dan vn warden ein Erbe 


\ 


N 
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Keyfecl, Manfk, Denen Coniltadonibus big in n die Nacht beywoh⸗ 
* muͤßen. Aut. Apol PAR. 2006; : 
Ze NER hat nun zwar der Churfuͤrſi der befchebenen Bor 

| —— von der reſolvirten Fortreiſe anfangs nicht abſte⸗ 
hen wollen / geſtait Er wenn gegen Hertzog Heinrichen ſich n Are 
wort dahin vernehmen Inßenz: — der. längere Verzu 
ne veibes Beſchwerung halbery unerträglich. fallen wolle / Me we⸗ 
be anietzo die Jahrszeit / da Er allezeit von Stein Beſchwerung 
biden / und ſich dahero —— darbleiben beſorgen m 
lagerhafftig zuwerden / Keyſerl. May babe die ver 


pr 
Antwort / worauf Er auf R — warten ſolle / von ei 
en * * und Keller —F — 


ame und fönte mangel a: Speiß und 


Tranck / zu Augſpurg — ern — 
Deräog Heinrich andermweite —2* —5 — hat de seat 
/ 


lich erklaͤhret / noch einen — — folgenben Sontag 
warten / iedoch daß Keyſerl. Majeſt. bevhhere Autwort nicht meitey 
nerzogern möchtey: wie Sie denn / wo die Antwort‘ seh achten Spots 
togs ke en — er 
> hen abe wmolten;i: er 
F Kr Dus — — Macht. ie N der er Sayfal ge 
entfiandene Fenerz untndie Ihrer Majeft- Dadurch zu ugeog 
—— hat verurſachet / Naßt in dieſer affaire; ni oe 
Kommen werden koͤnnen Da aher der Ehurfürft andermweite 
—— * — —* Ihre Den = 
ner ————— elhen Eraf Honern von Dion 
md Herr Georg Txhchfefien geldickernand: begehren laſſen / daß 
afimo ommen / und: derg A 
wvort verichinimunöchfes ı:: Churfuͤrſt ſich darzu unte 
| Zn irbochdigt Ab —— bey 6 
Majt Fa nrbeförben/Bamitdie Maeeeunch und aufs Länggäut 
8 Ude — beſchehen moͤchte / und Er fr Bonsai Br 


.% 


ER REEULRÄI Ti E 
moch abreifen Fönte, · Und weiln-bey Diefeith Anfirineh wergeffenwnnr 
den / zufragen / ob die andern Glaubens, Bermande gleichengeftalf 
vor Keyferl. Majeft. erſcheinen ſolten / haben Die Chur-Säcif. Raͤ⸗ 
the_für- gut aligeſehen / Herrn Friedrichrn / one Thea zu gedachten 
Graf Hohern ind Herr Hanßen von Mintkwitz gu Pfalsgraf Frie⸗ 
vbrichen zu ſchichken / und Nachfrage halten zu luſſen. Wiemohl mun 
‚Biefe beede hohe Keyſerl. Mniſtra wohl gemuſt / daß: in der Haupt⸗ 
Sache die reſolution nicht erfolgen wuͤrde / ſo haben ſie zwar vichts 
poſitives zur. Antwort ertheilet / iedochn ſo diel uverſtehen gegebend 
werie Kaͤhſerl Majekd nicht entgegen ſeyn wuͤrbe / went elle, Glau⸗ 
bens Verwande ſich einfinden Wolten· ¶ Bey welcher elegerheit 
der Pfelbgraf mitangefuͤhret / wie Er gerne geſehen / daßeder Chur⸗ 
rſt nicht verruͤcket waͤre / es würde ſouſt moi es beſchehen ſein wuͤ⸗ 
J —* wilder · Lerm worden ſeyn. Autor Apal. MScæ pap-izo4. bi 
AI RT bee van 


NE 1 Diefer beſchehenen Ahzeige zu gehorfamfter, Folge⸗ 

e he Churfuͤrſt nebft feinen. Glaubens Verwanden: folgenden 

ſtontags uͤm 8. Uhr zu Kaͤhſerl. Majeſt. begeben / allein da: Er. vers 

meynet in der Haupt ⸗ Sache endliche reſolutidn zuerhalten / iſt fo 

wohl ihme / als denen andern Mit⸗Verwandten / durch Pfelggrof 

ta in- Kahſerl. Majeſt. Nahmen unð mit Anft — 

fplicehz, ſo Sie über die vorgenommene Abreiſe vescChärfärften - 

einpfunden / dieſe fernere Anzeige gethan neben / daß Sie nach ſug 

lange warten ſolten / bis die Haubt⸗Antwort / woran mit allem gleiſ 

kaböriret wuͤrde / erfolget waͤre. Wiederdieſe unvermuthete Aug 

eige hat der Churfuͤrſt verſchiedene Urſachen / weiche ihn zur Abrei⸗ 

Meer igten/ einwender / und vor ſich / wie iuch den imfeinen Suite 

ſtehenden Hertzog Ernſten zu Luͤneburg / Im gnaͤdige chmiſſion an⸗ 

gelegentlich anderweite Nachſuchung thun laſſen / wie ſolches / was 

den Ehurfürften anlanget / aus nachſtehender Vorſtellung / ſo det⸗ 

, Autor. Apol M·tæ. Zug. 207.6. qufgezeichnet / mit hehrerm zuer⸗ 

ln Pit BEI EEZ 

 ., " or⸗ 


8 





» 
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— — — — — 
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ihstage fubüilliveh -.. ; 


laͤnger auf dem 


Weer Keyſerl. Mayſt Seinen Churfurſtl. Gnd. durch Ir 


RXanderweit ſchreiben dermaßen erfordert / daß fein Churſt. 
Gnd⸗ atısgang des April Monats gewißlich zu Augfpurg anfonte . 


‚men mwolten / ſo hekten ſich fein Churfl. Gnd. als ein gehorfamer 
Churfuͤrſt gegen Free: Mayſt. auf derfelbigen erfordern halten 
amd Befinden wollen laßen / heften ſich demnach Kayſerl. Mayſt. 
zu gehorſam Aa ne alſo erhoben / daß fein. Churfi. 
End. uͤmb die Zeit / wie Fr Draft! begerth hette / zu Augfpurg 


ankommen weren / allda fein Churfl. Gnd. ſechs Wochen vor 


rer Mayſt. ankommen / und nuim in der Summen zwaintzig 
chen / mit beſchwerlichen Koſten / auch feiner. Churfl. End. 
Leibs⸗Gelegenhait halben/bĩ daher verzogen / vnd beſchwerlich 
gelegen / derhalben ſein Churfuͤrſtl. GEnd! De engl obliegende 
und Beſchwerung / durch egliche feiner Churfiutl, GEnd. Raͤthe / 
vor 3: Wochen vngefaͤhrlich hetten anzaigen laßen / mit erzelung 
ſeiner Churfuͤrſtl. Gnd. Ehafften / Nemlich des beſchwerlichen 
Koftens/ Item ſeiner Churfl. End: Leibs- Bngelegenhait/ nach⸗ 


dem ſein Churft. Gnd. / das feiner Mayſt. zu Irer Notturfft nit 


ubergen wuͤſten / vmb dieſe Zeit in beſchwerliche Kranckheiten des 
Sans halben‘ gemeiniglich fielen derhalben fein Churfl. Gnd. ine 
ſonderheit gefehrlich "auch beſchwerlich were / lenger alda zuver⸗ 
harren / Item daß die Sterben⸗leuͤfft in feiner Churfl. Banden ſie 
beſchwerlich vnd Sg era infonderheit:der enden / do 
ſeiner ſeiner OR a Nat on Kinderlein noch 
zur Zeit weren / für welche ſein Churfl. Gnd. gleichwohl / als der 
Herr vnd Vater / fir Gott auch ſchuldig weren / zutrachten/ da⸗ 
mit ſie in der Gefahr nit gelaßen / ſondern an andere ſichere oͤrtter 
werordenet wuͤrden. Zudem / ——— Vnrichtigkaitten 


ſeins * 


N 


gen KEEP} Fi; BE}. IE Sudan 


feine —— in ſeiner feiner Gnapden, Landen ge * tragen / 
. ae gebiührliche — zuhaben / die hohe No FF 
Derte» nd twiervohl fein Churfl. Gud. auf beſchehenes Anßin⸗ 
nen) zivene Tage/ ” — aber —— Tage a ebene 25 
deniglich gewilliget / fo hetten doch ſeine Ch 
ter Antwort halt rnit und-fonderlich:die perfchienen 
chen vnd faſt alle Tage laßen anregen / alſo daß en 
derich feiner Churfl. End. Rath vnd Diener / An. H 
Minckwitz / Ritter am Donnerflag zuvor Beim cr e 
ben / dem Churfuͤrſten anzuzaigen / daß Kayſerl. May * 
— Freytag gewißlich Antwort geben wuͤrde / ober yhe aufs 
gſte v den Sonnabendt/ aber er-glaube eherauf dem dem — — 
denn auf den Sonnabendt / * were Ba: Churfl. 
ih mit: geweſt / ohn Kayſerl Amen en ——— 
ſein Shen. Gnd weren bedacht —— en/ etzlicher ſeiner Churfl. 
Gnd. Raͤthe deshalben gu zuſchicken / vnndt ſeiner 
Churfl. Gnd. eg Sad ge ae vntherdenig⸗ 
Sich amzmaigen laßen; So ſt. wie es bey 
Irer Ye felbft Hievor —— nn og fie fich 
ve Mayft; wann ein Churfürft oder Sürft fein gm iegendt Alt 
| gezaigk/ und vmb Erlaubnis‘ gebeten, erzaigt hätten. Vnd ivier 
woͤhl der Churfuͤrſt Irer Mayſt. diß mit ae t haben wol⸗ 
len / der, Meynung / daß der Churfuͤrſt Ir wolte maß 
geben oder ſetzen / wie Fre Mayſt. ——— Ire Mayſt. 
den Reichstag ausgeſchrieben / foͤrdern oder fuͤrnehmen ſolten / 
ſondern daß ſein C Gnd. vntherdenigſter Zuverficht weren / 
dieweil es mit ſeinen Ehurfl: End.die Eha chen vnd Be 
ĩegenheit hette/ / zuwvoran Ires Leibs halben / daß yſerl. Mayſt. 
feiner Churfl, Gnd. griediglich erlauben / vnd feiner Churft. Gnd. 
Abraißens fein vngefallens — wuͤrde / wie auch fein Churfl. 
End; Kanferl. Manft.nochmahln hiemit in aller vntherdenigkeit 
Won) vnd ſich zaIrer a demuccehanvriroſtnt het 


> 


dann damit feiner'Chunfl, Snd. Hafen fein Drangel/iweren fin 
110) 
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Churfl. End, / wie zuvor auch angezaigt / erboͤtig / derſelbigen 
ehe ſtadtlich alda vnd hinter ſich mit vollem Gewalt / alles zu han⸗ 
deln / als ob fein Churfl. Gnd⸗ felbft aigner —2* gegenwertig 
weren / vnd Daß in andern Sachen) darumb der Reichstag IT · 
geſchrieben / Irer Mayſt. und dem Reich zu Nutz / Ehren vnd 
Wohlfarth bedacht wuͤrde / zulaßßen. 
5.6. Auf dieſe mie vieleg rationen bekraͤfftigte Vorſtellung 
hat zwar Kaͤyſerl. Majeſt. von der unbeſchrenckten refolution abge⸗ 
ſtanden / nichts dominder aber die dermahlige Abreiſe des Churfuͤr⸗ 
ſtens nicht verſtatten wollen / ſondern das Begehren dahin richten 
laſſen / daß der Churfuͤrſt nur aoch einige Tage warten moͤchte / bin⸗ 
nen welcher Zeit Die Haupfsrefölütion, Woran man in ſteter Arbeit 
ſtuͤnde / gewiß erfolgen ſolte / Hingegen do Et abreiſen / und die Sa⸗ 
chen ſich deshalber zerſtoßen wuͤrden / wuͤſte Ihre Majeſt die Schuld 
niemanden als dem Churfuͤrſten beyzumeßen / wovor aber Ihre Ma⸗ 
jeſt. Ihn verwarnet haben wolte. In dieſes poſtulatum hat der 
Churfuͤrſt endlich / nach weitlaͤufftiger Wiederhohlung der angefuͤhr⸗ 
ten EntfehuldigungsUrfachen/ gewilliget / Und 3. Tage annoch zus 
2 verſprochen / wie ſolches nachfolgender Abdruck des meh⸗ 
rern beſaget: ee Sa .— RE z 


V 


gcdur · Sachſiſ. anderweite Vorſtelung wegen der Ab⸗ 


reiße / und angehengte Verwilligung auf 3. Tage. 
> * Autor Apol. Mit. p. 210. b, | 


= perer Manft. hätte gnädiglich vernommen / warumb fein 


— ——— zuverziehen / ſonderlich ſeiner Churfl. 
nenn eit halben / vnd ſonſt / zum hoͤchſten beſchwer · 
lich vnd vnmuͤglich were / So were fein Churfl. End. Kin. Mayſt. 
zur. gehorſam vnd vntherdenigſter Willfahrung vnd Wohlmeh · 
nung / auf Irer Monſ. bechrero * erfordern / anher auf * | 
| — 2 en 


*: 
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ffen Irer Mayft. angeſetzten Reichstag kommen / Bund woes von 
ſeinen Churfl. Gnd. Kaͤyſerl. Manft.nitmere / zu. vntherdenig· 
feit;ond willfertigen Gehorſam gemeint / Weren ſeiner Churfi. 
Gnd. wohl Sachen fuͤrgeſtandten / vnd ſonderlich hetten ſein 
Churfl. Gnd. als nunmehr ein Fuͤrſt von Jahren / ſeins Leibs 
halhen / die Ehaften gehabt / daB; fein: Churfl. Gnd. auch wohl 
gebührt hette / Entſchuldigung gegen Kayſerl. Mayſt. fuͤrzuwen⸗ 
den / dadurch fein Churfl. Bd. in Gleichnis/ wie andere / anheim 
zurbverziehen / vnd ſeiner Ehurfl, Gnd⸗ Raͤthe / an feiner Churſi. 
— Gnd. Stadt / zuſchicken / vnd mit nottuͤrfftigen Gewalt abzufer⸗ 
tigen / Vrſach gehabt / Aber fein Churfl. Gnd. hette ſich / Kaͤhſ. 
Mayſt zu vntherdenigem Gehorſam vnd Gefallen / das alles nit 
irren noch verhindern laßen / ſondern Kaͤhſerl. Mayſt. aus vn⸗ 
therdenigſten Hertzen vnd Willen darinn gehorſamen woſlen /So 
wuͤſten auch, die Kaͤhſerl. Maſt. / daß es bey rer Mayſt. und 
derſelbigen Vorfaren / Roͤmiſchen Koͤnigen vnd Kayſern / wie in der 
vorigen Rede auch gemeldet / anders herkommen / Wann Chur⸗ 
fuoͤrſt· vnd Fuͤrſten Iren Mayſt. zu Gefallen vnd Gehorſam einen 
Reichstag befucht/ vnnd ains Gelegenhait erſordert hette / wieder 
abzuraißen / were Ihme von Irer Mayſt. vnd derſelbigen Wor 
farn gnediglich erlaubt / vnd nit dermaßen Pfendlich verzogen 
worden / fo er fein Raͤthe mit gebuͤhrlichen Gewalt hinter me 
verlaßen hett svollen/ wie fein Churfl. Gnd, fich allwegen vnther⸗ 
—5 — erboten/ vnnd zuthun geneigt were. So wolt auch die 
Känferl. Mayſt. baider des Churfuͤrſten von Sachßen / vnd des 
— — Luͤneburg eg und Nachteil gnedigli⸗ 
chen behergigen/ damit Irer Mayſt. in dem Reich meher entholß 
fen dann geholffen svere, Dieweil dann der Churfürft zu Se 
ſen / wie beruͤrt / auf Kayſerl. Mayſt. Erfordern gehorfamlichen 
vnd ſo zeitlichen ankommen / vnd biß in die dritte Wochen vmb 
Erlaubnis anregen laßen / auch biß in die 10. Tage Kayf Mayſt 
Antwort gewartet / aber / wie doch Pfaltzgraf — Da 
| nn hd anien 
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| an von Minwitz angezaigt / am vergangenen Freytag und 
Sonnabendt nicht gefallen were / Vnd fich feiner. Churfl. Gnd. 

halben folche Ehafften zutruͤgen / daß fein Churfl. Gnd. länger zu⸗ 
*8 gantz beſchwerlich vnd faſt vnmuͤglich ſein wolt / zude⸗ 
me / daß fein Churfl. Gnd. Koͤche und Keller alle hindan abgefer⸗ 
tiget / Vnd die Raͤthe nit gnugſamen Gewalt zuverlaßen geneigt 

weren / ſo wuͤſte Ime ſein Churfl. Gnd nit außzulegen laßen ale 
ob ſein Chur, End. durch fein Abraißen * Zuruͤttung / ob 
ſich Die zutragen ſolt / Vrſach weren / Sein Churfl. Gnd. wolte 
auch Kayſerl Mayſt. vntherdenigſt gebeten haben / Ire Mayſt · 
woit ſeiner Churfl. End. Abguͤnfligen / Die Ime ſolchs vielleicht 
ʒizunſeßen wolten / der nit ſtadt geben / Vnd feiner Churfl. Gnd. 
nediglich exlauben⸗ oder feiner: Churfl. Gnd. Abraißens / fein 

Vnge Se Pe ee ſolche Ehaften feiner Cut d. 

hhe zu aller Billſchkeit vnnd Rechten entſchuldigen thetten. Wo 

aber Kaͤyſerl. Mayſt. yhe hierüber. bedencken truͤge / ſo ſein Chur⸗ 
rſtl. Gnd. ſamt derſelbigen Vettern / Hertzog Ernſten vor 
unſchweig vndt Luͤneburg / abraißen / vnd. die begerten Tage 
verziehen folten/ jo. wuͤſte der Churfuͤrſt Daß. Er ſich ohne 

Rahm ſamt ſeiner Churfl. Gnd. Bruder / weylandt Hertzog 

— Be wegen Frer Kayſerl. Dayft- vnd derfelbigen Anherrn 
nd Borfaren/:alivege gefäligs Willens gefließen/ das were / ſo 
vlel immer müglich/ fein Churfl. Gnd. nochmals. biß in fein Gru⸗ 
be — geneigt. Vnd wiewohl fein Churfi Gnd. die ber 

Zerte Tage mit großen vnſtatten verziehen muͤſten So wolte er 
doch / ſamt ſeiner Churfl. End: Vettern / Kayſerl. Mayſt. zu uns 

‚aftern Gefallen / in dreyen Tagen auch nit Mangel fein“ 

Taßen/ doch dieſer Geſtalt / daß die Kayſerl. Mayſt. feiner Chur⸗ 
fuͤrſti. nd; und Hertzog Ernſten itzt gnaͤdiglichen erlauben wol. ⸗ 
fen) darnach vf den folgenden Donnerſtag ohne laͤnger Aufhal⸗ 
- ten oder Verziehen abziuraißen / mit Bitt ſolchs zu baider / Irer 
Fhur⸗ vw: hohen Notturſte pnor Gnaden aupeiilepenic | 
u | | 3 | ,,890.7° 
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S, 7. Wegen des Churfürftens uf drey Tage conditionirfen 

Erklaͤrung hat der Kaͤhſer Furse Unterredung gepflogen/ und duch | 

- den Pfalsgrafen feine Gegen-Erflärung dahin eröfnen laſſen· Es 

bermercke Ihre Mayſt. gnaͤdiglich daß der Churfürft zu Sach⸗ 

fen / Keyſerl. Mayſt. zu Gefallen / drey Tage noch verziehen wob⸗ 

le / Ihre Mayſt. were hingegen gemeinet / Die Sachen inzwiſchen 

ei 





dergeſtalt zufordern / damit ein Abſchied / der zu Frieden und Ei⸗ 
nigkeit in der Heiligen Religion dienftlich/ darzu dann des Chur 
fürfteng Perföhnliche ———— viel thun koͤnte / gemacht 
wauͤrde / und begehre Ihre Mayſt / daß die zween Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ſten / Sachſen und Braunſchweig / biß auf den Freytag verziehen 
möchten/ algdann wolte Ihre Mayſt. Sie nicht laͤnger aufhal⸗ 
ten, Welches der Churfuͤrſt / ſamt Hertog Ernſten / gon Braun⸗ 
ſchweig / welcher gleichfals vorgedachter maßen abreißen wollen/ 
Kayſerl. Majeft zu gefallen/ unterthaͤniglich gewilliget / und alfo von 
der Pfaltz wieder herabgezogen. Autor. Apol. 242. zrz; b. re 
758 Sonft werden nechſtdem von. nurangezogenern Aus 
tore Apol.pag. 214. die Urſachen / warum Er in feiner Hiſtorie von 
des Churfürfteng zu Sachfen vorgeiefener Abreife Meldung Ber) 1 
mit folgenden. Worten angeführet : Es iſt deshalber befche 9 
weiln das Abreißen des Churfuͤrſtens und der andern Fuͤrſten 
diefes theils Ihren Chnr⸗ und Fuͤrſtl. Gnd. / fo wohl von dem oft 
mentionfrten Papiſtiſchen Geſchichtſchreiber / als denjenigen / ſo 
den Augſ — — wegen der Religion geſtellet / zum 
Unglimpf aufgeleget werden wollen / auf daß nun ein ieder ind 
aus was gutgruͤndigen Uhrſachen / auch wie lange der Churfürft 
u Sachſen / und die andern Fuͤrſten uͤmb gnaͤdig erlaubnis Die 
Kenferi. Manft. anlangen haben laßen / und daß ſolche Aufhal⸗ 
tung ben Keyſerl. Mayſt. Ihren Chur⸗ und 5: Gnd. mehr zu 
Schimpf / Hohn / Verdrieß und Nachtheil/ dann zu Notthurft 
ift gemeint worden / Darumb iſt für gut — 8— 
ſumwarie hierneben zuthun / dann — pre Chur um 5. A 
| . N J tr Mm 
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-\gufdens auf dem gangen deichsta e befunden/ daß d die ie Handlungen durch | 
- die Wiederfacher dahin gefbift fein worden / wie man nut die Reh: 
re des Evangelit abbreche/ und alle eine zeither geführte onchri- 
ftenliche Mißbräuche erhalten/umd wieder aufrichten möcht/ Wie 
daß diefe ganze Handlung/ und uͤberfluͤßig Keyſerl. Mayſt. Aug⸗ 
Per —— en es Ihre Chur⸗ und F. G. dafuͤr ange · 

n/ wie es auch — *— die Wahrheit daß Sie auf 
fein Guts / noch umb einiger nutzlichen oder Chriſtenlichen Hand 
kung willen / aufgehalten wuͤrden. Vnd wie ihre Ehur- und 
&, gedacıt/ und fonderlich der Churfürft zu Ben/ dem a er 

| Unglimpf iſt — worden / mit den ansdrücklichen Worten/ 
aallß weren fein Churf &. der Principal in der neuen Secte / das 
doch vor nit mehr gehoͤrt iſt / daß mann einen Fuͤrſten / und ſonder⸗ 
lich — alſo verleſtert / verlleinert md verunglimpffet 
haͤt / loͤblichen alten Herrn / und —— —* Sach⸗ 
— — uAugſpurg zu⸗ 
getragen haben / begegnet ft. Alſo iſt es auch erfolget / und her⸗ 
— ergangen / daß Ihnen die andern burg, und Fuͤr⸗ 
ſten noch ein Spulbad ımd unſaubere Lauge bey Der — 
Wayſt. zuletzt zunichten / und mitteylen wolten / wie auch beſche⸗ 
hen iſt / alß gehoͤrt ſoll werden. Ob es aber von Freun⸗ 
den nicht a viel / umd wieder der Teuͤtſchen Art und Matur gewe⸗ 
ſen / ſich Fa gegen | diefes theils Churfürft: und Fuͤr⸗ 
ſten zuerweißen / das fol aus diefen und nachfolgenden Handlun⸗ 
gen ein ieder Leßer br zurichten haben. Vnd viel Leuͤt haben 
«8 dafür gehalten / haͤtte fich dar Chtrrfuͤrſt gu Sachßen unter» 
flanden/ wie —— Vrſach gehabt / ef deu Sontag ab» 
zureißen / es wurde gegen nme nie veraeßen fin worden / und am 
— durch die Freuͤnde von Deuͤtzſchen / die Verwandt⸗ 
nis / Item des Reichs⸗Herkommen / geerbt und Erbarkeit / da⸗ 
von der Churfuͤrſt zu Sachßen / Kanferk, DT oe felbe nothduͤrf⸗ 
tige nn gethan; So bezeuͤgen auch wohl die —— o 


— 
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— — — —— —— —— u une ten \ 
Pfaltz Graf Friedrich gegen Herr Hanßen von Minckwitz geredty 
2 der Churfuͤrſt fürgenommen/ abzureißen/ daß ein wuͤſter Ler⸗ 
men daraus wurde worden fein/ fo ftunde auch zu Nothdurft zu⸗ 
beiveißen/ daß man fürgehabt /-die Thor zuzuhalten laßen ; In⸗ 


maßen beſchahe / als. vor Bericht ift / do der Landgraf abs 
gereißet wary. Vnd darzıı hat mann dem -Bürger « Meifter 


zu Augſpurg beraitan einen Ranck laßen beybringen / daß 
einem Grafen von N. zween Tuͤrcken dent Abend zuvor ent» 
lauffen / damit Die wieder erlangt / und auf den gemelten 
Sontag nicht. möchten hinausfommen. - Solten: die alten 


teuͤtſchen Churfürft: und Furſten auch von andern: Ständten 
wieder aufgeftanden und darbeny geweſt fein/ wie wuͤrden Ihnen 


ſolchs gar ſeltzame abfihlechtige Handlungen / die Ad). bey Ih⸗ 


nen ergeben / von itigen keuͤtſchen Churfürften / Zürften nd 


Ständten gedaucht haben. Ob Wir. auch wohl untereinander 
Wiederwaͤrtigkeiten gehabt/ aber gleichwohl daß Sich hät ziehen 
wollen auf fuͤrnehmen wieder des Reiche / auch deßelben Thur⸗ 
fuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Ständten Freyheiten und Liberräten, do feindf 
Wir gleichwohl beyfammen blieben / damit der Bock nit zu weit 
wieder Uns / und unſere Nachkommen in Garten fehritre/ und 
was einem fwiederführe/ daß es Uns andern und pnfern Nach ⸗ 
kommen hernach' auch begegnen möcht. Wie wolten andy das 
Reich. teuͤtſcher Nation das Römifch Reich erhalten haben / und 
in folcher Sreyheit bey fo vielen ihren Gewaltigen Königen und 
Kaiſern / wo mann folder maß / wie die itzigen gethan / und thun / haͤt 
handeln ſollen? Wie haͤtte es ſein mugen / daß Sie ſolche Freyheit 
auf die itzigen hatten erben muͤgen / daß Sie nit vor etzlich hun⸗ 
dert Jahr bereit von etwa einem Gewaltigen Kaiſer oder Koͤnig 
erblich verdruckt und unter ſich bracht weren worden? Vnd 
ſolchs zeigt man alhie nicht der Meinung an / daß man Keißern 
und Koͤnigen nit ſolte Gehorſam leiſten / ſondern daß gleichwohl 
auch darauf geſehen / und daß nit vorhengt wuͤrde / dodurch 
| en 
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‚hen großen Hein Raum amd Urſach gelaßen möcht werden / 
Ire — die Sie in gehaltenen Chur un Wahlen zu Köni- 
je und Rönnfchen Kaifern thun ſchwehren / und fich berichte 

n/ zu vb — 25 — Denn ob wohl Roͤmiſcher Keißer und Koͤ⸗ 
nig über. alle Recht fein/.und aus volllommenen Gewalt zuthun 
und zumachen haben: So feind Sie doch. ſolche Pacten und _ 
Gedinge anhalten, auch und zum höchften ſchuidig. Denn wer 
wolt mit ſolchen er Herren zuthun haben / wenn Sie es ma⸗ 
chen ſolten / wie — indem / daß Sie zugeſagt / DER 
ben es geſchworen hat ten. 


CAB. XXXVIII. 


Von der Depntation zu afagung d des FR tr 
ferl. Religions + Abfchiedes vor die Proteltangen /: mie 
auch denen durch On. Georg Truchfeßen/ Koͤnig Gerd 
nands Hofmeiftern/ und-den Badiſchen Canzlar 
van; abermahls vorgenommenen | 
- Privar- —— 


m Abſofung des sesfpeschenn Kaͤhſerl. Abfchiedes v vor bie | 
Proteftanfen ward eine Deputatiom verordnet / da denn be= 
** en Apol. ꝓag 23. 6. die Deputati geweſen: 
1. Churfuͤr —*8* von Meintz. 
a — von Brandenburg. 
du: > „Dee Biſchoff von Sakbur 
en. > Der. Bifchoff von Straßburg, 
5. Den Bifchoff von Speyer. 
A ey Herzog Wilhelm-von Beyern. 
— Georgvon Sachßen / 
zog Heinrich OR Pre; —* 


- — — — —— — 
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T Damit man aber deſtomehr Urſach hatte / die Protefi- 


Seide Stande / ſonderlich aber den Ehurfuͤrſten zu Sachſen / noch 


Fähger aufzuhalten / auch ihr Gemuͤth / ber Puncte halber / darauf 


ger Abfchied geſtellet werden ſolte / zuerforſchen / ſo muſten Hr. Georg 


Eruchfeß und der Badiſche Cantzlar Vehus Marggraf Georgen zu 
Brandenburgy die vorhin zuletzt vorgetragene media compofitionis, 


"welche in cap. 36, in formä zulefen / andermeif vorſchlagen / und-eine 


"Hnterredung veranlaffen. Dieſe Conferenz gefchahe Mittwochs 
-$or Maurit. den 21. Sept. und wurden dem Narggrafen fo wohl 
vom Churfürften als denen andern Fürften einige Raͤthe zugeordnet / 


- Ber Proteftanfen interims- Erklärung aber gieng dahin/ daß Känf. 


Majeft. einen Bedacht. auf die Vorſchlaͤge egliche Monate zulaffen 
mochte / binnen welcher Zeit die Haupt» Antwort erfolgen ſolte. Als 


Kein Hr. Georg Truchſeß zeigete auf beſchehenen Vortrag au / wie 


Kaͤyſerl. Majeſt./ wegen der gebetenen Dilation, vermelden ließeny 
daß ein Abfchied beſchloßen waͤte den Ihre Majeft, nicht endern/ 
nd obſchon dep Evangelifchen Stände petitum Ihro nicht mißge 
fallen, fo würden Sie doch auf dem beſchloßenen Abfchiede beruhen. 
Diefer Kaͤyſerl. Refotution wurde im Vertrauen mit angehängel/ 
daß / wenn Er / Truchſeß / eher zu Kaͤhſerl. Majeft. kommen waͤre / 
wolte Er den Abſchied wohl verhindert haben / iedoch werde gut ſeyn / 
daß / do der Abſchied in allen Stuͤcken nicht gefallen wuͤrde / dieſer 


heil nach gehabten Bedacht feine Beſchwehrung anzeigen / und auf 
- 8. Monat Bebenckzeit bitten ließen / Er vor ſich zweifelte nicht daß 


Käpferl, Majeſt. beſonders wenn die Fuͤrſten in: eigner Perſon die 
Bitte wiederhohlten / ſich darauf gnaͤdiglich erzeigen wuͤrde Nach⸗ 
dem aber dem Marggrafen dieſer annectirte Vorſchlag nicht gefal⸗ 
len wolte / in betracht dieſem Theil beſchwerlich ſeyn wuͤrde / wenn 


Sie darzu / da ihre Lehre condemniret / und in Abſchiedt gebracht 


worden / ſtillſchweigend allein mb Bedacht bitten ſolten / Gab Hr. 


Georg Truchfeß fernerweit zuvernehmen / daß der Abſchied alſo be⸗ 


ſchwerlich nicht waͤre / ſondern es fey. darinnen nur. enthalten / daß 
*X FEB | . j man 
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man man die Meße niemarden verbieten / mauch die Cloͤſter in ihrenc 
monien und Regeln laſſen ſolte; Jedoch wolle Er / Truchleshusif 
bemuͤhen / daß auch in dieſen Stuͤcken der Abſchied gelindert werden 
chte. Worneben Er rekeriret / wie Kaͤyſerl. Majeſt. mit vier 
Partheyen zuhandeln haͤtte / (I.) mit denen / ſo nicht mucret / (2.) 
mit denen / fo proteltitet / (3.) mit etzlichen mehr / ſo nicht prateſti· 
ret / und —* mit denen Zwingliſchen. autor Apal Aue rd. 114. '% 
1.28.36 Aus Diefen. Handlungen haben nin perfehledene: ‚046 
Eutherifäyen Theils ‘dafür gehalten / ob wären Herr Geotg Truch⸗ 
ſeß und der Badiſche Cantzlar mit Fleiß darzu verordnet WORDEN 
daß Sie dieſem Theil ohne unterlaß. Borfchlägeshun/ und dadurch 
a... folten/daß der. Ehurfürft von Sachſen ſamt dem Hertzog 
on Rimebarg Die vorhabende Ruͤckreiße fulpendiren möchte. Autor 
Apol:pag. 220. Bey recanion dieſer von denen Papifien unternonts 
menen Subornirung haͤnget mehran gezogener AucorApol.Mitz pu222: 
diefe comeliation mican · Daß obzwar anden / da mann Papis 
ae Seiten verfchiedene gefährliche confilia: ‚gefepmiedet/. auch 
wvuͤrckli N die Proteftanfen vorgebracht / wodiurch mann ge⸗ 
uchet / die Abreiße aufzuſchieben / uͤmb dadurch Gelegenheit za 
onimen / fviedie-Proteftanten ſolcher Geſtalt / wor zu auch Die 
deshalber erfordernde große Koſten ihren Gedancken nach ein 
ziemliches beytragen wuͤrden / nach und nach von der wahren Leh⸗ 
ke wiederumb abgezogen werden konten; Und zu dieſen affaren 
ſich einiger maßen obberuͤhrte beede —— Truchſesſius und 
aan re en — Sn. * 3 doch yet ar Dep a N 
aß mann dadur err Joͤrgen / als einen g en / tapfern 
und verſtaͤndigen Mann / oder. den Badeniſchen Cantzlar damik; 
wolle verunglimpfft haben / und ſey vielmehr von denen Protey 
ftanten. dafür geachtet worden / daß es dieſelben Herzen Getreuͤ⸗ 
lich und gut gemeinet haͤtten / maßen dann / nach fernen; Anzeige 
gedachten MSti, Herr Georg Truchſcß ben wirken in felhen lim: 
eehamen/ als — A AUDI FEED in | 








 GEEERLGER. 1.2... TIERES 
Evangelil gehabt / ja einsmahln / und zwar eine geraume 
At vor diefen letztern Tractaten / gegen einen großen Fuͤrſten 
Procefivenden Theile dieſe Worte — (wiewohl er da⸗ 
mahls mit einem ziemlichen Trunck beladen geweſen ſeyn ſoll / 
Er/ der Tinft, folte feſt halten / ex hätte mit feinen. Mittverwand⸗ 
ten-eineigute Sache/ es würde nicht noth haben: ; Gleiche gute 
Gedanden hat mann auch von dem Marggräfl. Ganpiar:aefaf 
fit? und wird zu feinem Ruhme angeführet / daß Er ſamt ſeines 
Herrn / Marggraf Philipbens/ Bruder⸗ Marggraf Ernſten / 
das Evangelium im Warggrafthumb Baden befördert. babe, 
And folte fich gleich das contrarium ausdenen Handlungen in der 
That: und re ipfa fich darlegen / ſo weren es doch fuggeftionies ges 
weßen / und vielmehr den Senn) welche ihnen folche Handlun⸗ 
gen aufgeladen: zuzuichreiben er in. conſideration zu⸗ 
Jehen / wie der Papiſtiſche Theil Ihre Kayſerl Mayſt gleichſam 
als einen Part in die Sache gefuͤhret / und dahero nicht unmoͤg⸗ 
ich / daß ein treiier Diener vor Ihre Mayſt. ſich bewegen laßen / 
alles vorzukehren wodurch Ihre Mayſt. cum reputatione wie⸗ 
derumb herausgewickelt werden kͤnt. 
BE: Sr Ya Wiewohl nun vorangezogene excülen vor die beeden 
benannte Mediätores von dein Autor Apol. Mstæ angefuͤhret wer⸗ 
den / fo Fan man doch dieſelbe uf nachfolgende: Vandlungen / welche 
kurtz vor der publication des Abſchiedes von ihnen vorgenommen 
worden / nicht extenditen/wie denn mehrgedachter Autor ſelbſt ſaget / 
daß gleichwohl ſothane Handlungen dem hroteſtirenden theil wieder 
Hr. Joͤrgen und den Badeniſchen Cantzlar nicht einen geringen Arg⸗ 
wohn / der ſich nach ſeiner geſtalt und Gelegenheit der Gefaͤhrde in 
einigem Wege nicht wohl entſchuldigen laſſe / gebehren wolten. Es 
Dr Donnerftag am Tage Mauriti, war der a2l.Sept, der Chur⸗ 
irſt zu Sachfen/ Marggraf Georg zu Brandenburg / Hertzog Ernſt 
von Braunſchweig / F et Wolff von Anhalt / ſamt des Landgrafen 
and der Staͤndte Bottſchafften / um 4. Uht gegen Abend be 
‚ nd, d1jige ey altz 
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Sal zu —— erfordert wort worden/ als nun gemelte Ehm- und 
3 dutch die Stifts irchen ziehen wollen / iſt beſagter ‚Herr 
drge Truchſes / und bald hernach der Cantzlar von Bader kom⸗ 
men! haben ſelbige beſonders geſuͤhret und unter dem Schein: einer 
* Vertraulichteit dahin angetragen / daß fie ſich gegen Kaͤyſ. 
aqj.⸗ weiche den u. wolte / anf die maſſe / 
als von ihnen in einer zugleich in geheinn und vertrauter Weifehbers 
gebenen Jettel aufgefegenmiordeny ——— —— —— 
—* geſtalt koͤnten Sie die Vertroͤſtung geben / daß don Känferl, 
Majeſt. mit ihnen und ——— aufs gnaͤdigſte gehan⸗ 
delt / und wegen der unverglichenen Artickel 6is-anfieimConcilium 
Anſtand und Friede gegeben tworrden wurde. Der Inhalt des uͤber⸗ 
gebenen Zettels hat darinn beſtanden / daß bey Käpfer!. Majeft: die 
uͤrſtenchim Protogirung der dilation, welche hnen im Derret, fo 
liciret werden ſolte / zur Bedenckzeit verſtatiet werden wuͤrde / 
itten / und ſich Hingegen ’ufiden Fall der deferirung zur interims pa⸗ 


wition anheiſchig machen mdchten.s:) Was aber die formalia an⸗ 


Kange Fonden ———— Abt — wer⸗ 


ih ehe 


Zettel? dihen Protsftieien Sürffen fm Giheit ausge vw 


‚Beh / wie Es ſich Ma Publiation,;deg. — 









n koͤnten. 
"Autor. Apol:: MStz<p.:224. b 
5: der Abſchied dem Cie — von Sack und feinen 
Mit hefen gegeben? datinnen Fan Bedacht biß 
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Ben /, nd den 9, Sind buy 
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- & wurden Did Hrotkſtigende Chur⸗ Fuͤrſten und Gtändte. , 
Donnerſtags am Tage Mauritii, ſo Der, 22: Sept. war / auf 
RS die Pfaltz erfordert. Als nun dieſelbe allda erſchienen / hat 
Kaͤyſerl. Majeſt. in Beyſein Koͤnig Ferdinands / und deu andern, 
Thür⸗ Fuͤrſten und Ständen / ſamt der Abweſenden Bottſchafften / 
durch Pfalß⸗Goaf Friedrichen eine kurtze Erzehlung / welche aus der 
Vorrede des ſchrifftlichen Abſchiedes fo hernach ſehet / genommen 
worden / thun baſſen. Worauf ſo dann der Abſchied öffentlich und 
bey ſchon angezuͤndeten Lichtern folgenden Inhalts abgeleſen wor⸗ 


Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. Erſter Abſchied / den Artickel 
der Religion Berveffend / dem Churfuͤrſten zu en 
‚amd feinen —— geaeden/ Donnerſtags 
” — u „N k aumtll.. Ba — F 
Eye Aug Cont. 
Auton Apol, MSta 229.485 14 2° “ 
Achdem Kenfekl: Manft einen. gemeineh Reichstag und bes 
ſamlung / auf den Achten ——— lis- nechſt 
verſchienen / alhier in die Stadt Augſpurg qusgeſchrieben vnd 
verkundt habe / allerley des heillgen Reichs gemeiner Chriftenheit 
und deuͤtzſcher Nation Anliegen zuhandeln / vnd ſonderlich vnter 
anderm / — nicht der geringſten beſchwerung eine) der Ir⸗ 
rung vnd Zwiſpalt halben / in dem heiligen Glauben /vnd der’ 
flichen Religion / gehandelt. und: beſchloßen werden moͤcht 
vnd ſolt. Erden sinne Ba Are ber 
ſcheen mcht/ achten hinzulegen / wiederwillen zula 
vergangene Irſal Chriſto vnſerm —— — —* 
“Weiß: anzuteren / alle eins ie * eduncken / opinion’phd! 
imeynung⸗ zwiſchen ſich ſelbſt in Lieb vnd Guͤtigkeit zuhoͤren/ Zur 
verſtehen vnd ʒierwegen / die zu einer Chriſtlichen a * 
— J | “Bi 
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Bringen ı und — alles / % zu beiden teilen nicht r 
were ausgelegt oder — | 
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—— —— — Ds hi RER — 
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vnd n / wie dann Kayſerl. ra, Außſehreiben 
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met wdie Handt — Vermoͤge des beruͤr· 
er Mayſt. Außſchreibens / neben einem era 
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—— 
Luͤneburg Er —— zu an Bol ngen 
ften zu Anhalt/ auch Die Sefandten der Stete/ Narnberg 
lingen/Rembten/ — 5— Windßheim vnnd 
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min En 5 eg —— — 
gehoͤrt / dieſelbig mit zeitigen ta —— gt/ 
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Meine. Stende / in eigener Perſohn / desgleichen Ire Anẽſchuß 


von Chur⸗ vnd Fuͤrſten vnd andern Erſtlich ı 4, vnd folgendt 6, 
Perſohnen / zum fleißigſten mit Inen gehabt / geuͤbt vnd gepflo⸗ 

/ daß fie ſich mit Irer Mayſt. und den andern Churfuͤrſten / 
Sirten und gemeinen Stenden des heiligen Reiche eglicher Arti⸗ 
tel Chriſtlich verglichen Ond vereinigt / aber eglicher ander Arti- 
ckel halben’ deren fie fich mit Keyſerl. Mayſt. und gemeinen Sten- 
den: diefer Zeif nicht verglichen, habe Fr Kayferl.Manfts-dem bei- 
‚tigen Reich der Löblichen deuͤtzſchen Nation: zu gutem und Wohl: 


farth / damit friede und einigfeit Darinne erhalten nröge werden / 


erzeigunge Teer Mayſt. mildigfeit und aus fondern Gnaden / 
Benflsen Churfürften zu Gafen / ond den fünf Sürften auch 


Sechs Steten zugelaßen / ſich zwiſchen hier vnd dem 15: tag des 


niechſttuͤnftigen Monats Aprilis zuwnterreden vnd zubedencken / 
ob ſie ſich / der andern Artickel halben / mit der Chriſtlichen Kir⸗ 


chen / Baͤbſtlicher Heiligkeit / Irer Mayſt vnd den andern Chur⸗ 


irſten / Fuͤrſten vnd gemeinen Stenden des heiligen Romiſchen 


‚Reichs / auch andern Chriſtlichen Haͤuptern und. Gliedern der 


gemeinen Chriſtenheit / mitlerzeit der erörterung eins nechſtkuͤnf⸗ 
tigen Concilti , nochmahls befennen Und vereinigen wollen oder 
nicht / Vnd darneben woll fih Ir Kavferl, Manft, diefelb Zeit- 
lang auch Darauf bedenden/ was Jr Mayſt darinn zutbun ge, 
bühren woll Und daß der Churfürft-zu Sachen: die Fünf Fuͤr⸗ 


ſten / und Sechs Stete vor ausgangdes ıs.tags des Aprılis in dern 


ihr Gemüth. onter Iren Infiegeln Ir Mayſt. zufchreiben und 
eroͤfnen So wolle Sie Jr. Mayft; / Ir meynung dargegen und 


darauf auch fehriftlich berichten. Daß auch der Churfuͤrſt zu 


Sachſen / die Fünf Fürften und Sechs Stete/ mitler Zeit dietes 
gemelten 15. tags des Aprils wolten verordenen / daß nichts 
neties/ der fachen Des Glaubens halben’ in Iren Fürftenthumen/ 
Landen vnd ebieten/ gedruckt / fail gehabt / noch verfauft werdt - 
Vnd daß darauf Irer Mayſt. a. will vnd Bevelch ſey 206 
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alle Churfuͤrſten und Stende des heiligen Reiche mitlerzeit dieſes 
bedachts gut fried vnd aihigfeit halten / Bnd weder der Chur⸗ 
get zu Sachfen / die Fünf Sürften und ſechs Stete / noch Ire 
Vnterthanen / Fra Mayſt. und des heiligen Reichs / noch der an⸗ 
dern Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd gemeiner Stende Vnterthanen / 
wie bißhero geſchehen iſt / an ſich vnd Ire Sect ziehen vnd noͤthi⸗ 
gen / Sie auch desgleichen / ob noch etlich von des 
von Sachſen / der fünf Fuͤrſten und Sechs Stete Vnterthanen / 
was flandte die fein werden / die noch dem alten Chriftlichen 
Glauben und werfen anhangen / oder anhangen wolten / alle die 
ſelben in Iren Kirchen und Gotts Haͤußern an Iren Gottes⸗ 
dienſten vnd Ceremonien nicht irren noch bedraͤngen / noch kein 
weiter neurung darinne —— desgleichen die —5* und 
WManns Perſohnen an der Meß / auch an Beicht zuthun vnd zu⸗ 
hören. / darzu das heilig hochwuͤrdig Satrament zuraichen 
vnd zuempfahen / in keinen Z8 verhindern ſollen. Vnd 
darzu / daß ſich auch der gemelt Churfuͤrſt zu Sachßen / die fünf 
Fuͤrſten vnd Sechs Stete/ wieder die Ihenen / ſo das heilig hody 
wuͤrdig Sacrament nicht halten / vnd die Wiedertauffer / mit 
rer Kayſerl. Mayſt. den andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Stenden vergleichen und ſich von Irer Mayſt. und Iren Lieb⸗ 
den / und Inen keins Wegs abſondern / beſondern rathen / fün 
dern und helffen ſollen mag und wie gegen fie zuhandeln ſey / tie 
dann afle die gemelteh Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stende/ ſolchs 
alles/ wie obftehet/ fü viel/ dag einen iglichen angehet/ / Irer Kay⸗ 
ſerl. Mayſt. verwilliget und zugefagt. -. — 
Vnd dieweil in der Chriſtlichen Kirchen in vielen Jahren kein 
ya Concilium gehalten / und doch in gemeiner Chriftenheit 
ey allen Häuptern und Stennden / Seiftlichen vnd Weltlichen? : ' 
en lange Zeit here vielerley Mißbreüch vnd Befchtverd eingerif 
fen ſeyn mögen / daß dem allen nach/ Und zu einer Chriftlichen 
teformation, Ir Kayſerl. Mayſt. neben Bäbftlicher Heiligkeit für- 
« ge⸗ 
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genommen / ſich auch mit allen Churfürften/ Fuͤrſten und Sten- 
den/ ist alhie — — verſamlet / entlich entſchloßen habe / 
bey der beruͤrten Baͤbſtlichen Heiligkeit vnd allen Chriſtlichen Koͤ⸗ 
nigen und Potentaten fo viel zuwerfuͤgen / daß ein gemein Chriſt⸗ 
lie Concilium, innerhalb ſechs Monat/ den nechftennady Endung 
dieſes Reichstags / an gelegen Malftatt ausgefchrieben/ und das 
um fürderlichften vnd auf das iengſt in einem Jahr / nach ſoichem 
ußſchreiben / gehalten ſolt werden / In guter Hofnung vnd Zu· 

verſicht / dadurch die. gemeine Chriſtenheit / Irer Geiſtlichen vnd 
Zeitlichen Sachen halben/ in heſtaͤndige gute Aynigkeit ynd Frie⸗ 
den zubringen. | 
5. 2. Bey diefem Räpferl, Abfchied it beſonders zu obfervi- 
ren / daß felbiger nicht .allein uf die Chur⸗ Fürften und Staͤdte / wel⸗ 
the die den 25. Jun. 1530, Üübergebene Confesfion unferfchrieben/ 
fondern auch zugleich uf Hertzog Frantzen zu Lüneburg und die Vier 
nach befehehener Ubergebung beygetretene Städte Kempten’ Heil⸗ 
brun/ Winsheim und Weißenburg. gerichtet worden, - 

$. 3. Mad) verleßenen Abfchied hat der Churfürft von Sachs 
fen famt feinen Mitverwanten von Kaͤhſerl. Majeft. einen Bedacht 
gebeten/ der ihme auch verftattet worden’ worauf Sie untereinander 
Anterredung gepflogen/ und fich einer Antwort verglichen / weithe 
‚der Sächfif. Cangları D. Bruͤck thun folle/ und nachftehenden In⸗ 
halte geweſen: | | 


Der Augſpurgiſ. Confesfion Verwandte Ständte 
u Antwort durch D. Brücken, ö 


Autor Apol.Mit«. p. 227. | 
Chytrzi Hiftor. Aug. Conf.2. 298. - - 
SS Churfuͤrſt und degelbigen Mitverwandten hetfen den bes 
Wgriffenen Keyſerl. Maͤyſt. Abfchiedt untherdeniglich vernom- 
men / und wiewohl unter andern von diefes Teils Confesfion und 
. J XXxxxx 2 J Be⸗ 
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Bekaͤntnuͤs gemelt / alß ſolte dieſelb durch ein Schrifft von Kayſ. 
Mayſt. vnd des Reichs⸗Stennde wegen darzu verordenten ver⸗ 
faſt / mit dem Heiligen Evangelio gnugſam abgelaint vnd wieder⸗ 
legt ſein / So hielte doch dieſer Teil vngezweifelt dafuͤr / daß die 
gedacht Ir Betaͤntnuͤs in Heiligen Wort GOttes dermaßen be⸗ 
ſtaͤndig vnd Chriſtennlich gegruͤndt vnd gewidembt were / daß 
ſie keins Wegs koͤnte oder moͤcht fuͤr UnChriſtennlich / billig 
eh oder abgelaint werden: hielten es auch dermaßen für die 
Öttliche Warheit/ daß fie damit verhofften vor dem Juͤngſten 
Gericht GOttes zubeftehen. Diefer Teil wolte auch die vorge 
melte confutation- Schrifft/ mo Inen hett mögen Eopenen wie⸗ 
derfahren/ alfo verantworth und abgelegt haben/ daß Kayſerl. 
Mayft. und menniglich hefte ſpuͤhren müßen/ daß fie wieder er⸗ 
melte Befentnäs gar nichts wuͤrcken mögen / damit dann folche 
confutation - Schrift nit gar durch diefen Teil vnverantworth 
bliebe/ So hetten fie Sich unterfangen und vornehmen laßen/ 
diefelbe/ fo viel Sie in der Eil aus den Verleßen vermercden fon 
nen/ zuverantworten/ wie fie dann vorlängft zuthun vorgehabt / 
aber gleichwohl durch viel feither gepflogene Bnterhandlung dar 
an verhindert worden / biß folche. Verantworttung auch ver 
fertigt, Vnd wiewohl unmuͤglich geweſen / diefelben of alle Punct 
der confutation · ſchrifft nottuͤrfftigiich zuſtellen / So verhoffte 
doch dieſer teil wo Kayſerl. Mayſt die erſehen und erwegen / Sie 
wuͤrde daraus befinden / daß die vbergeben Bekaͤntnuͤs noch vn⸗ 
verlegt beſtendiglich beſtunde mit vntherdeniger Bitt / Ir Kayſ. 

Mayſt. wolte dieſelbe ſchrifft und apologia gnediglich annehmen. 
F. 4. Mit welchen Worten D. Bruͤck die zum Schutz der 
Confesſion und Wiederlegung der Papiſtiſchen Theologen vermein⸗ 
ten Confutation-Schrifft geſtellte Apologie Pfaltzgraf Friedrichen 
zugeſtellet / uͤm ſolche Ihrer Majeſt. zuuͤberantworten / welcher Sie 
auch anfangs angenommen / aber bald uf Koͤnig Ferdinands Win⸗ 
cken und Geheiß zuruͤckgegeben. Aut. Apol.MStz. ꝓæag. 227. B. jr 
3 | dieſe 
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Diefe Apologie anlanget / fo iſt erinnerlich mag geſtalt die fo ges 
nante Confuration der Augfpurgif. Confesfion nicht communiciref 
werben wollen / nichts dominder aber haben einige ermelter Augfpur- 
gif. Confeshon zugethane/ bey der Ablefung / derfelben præcipua, 
contenta — worauf Melanchton, ob er ſchon der publication 
nicht bepgewohnet/ nad) gepflogener deliberation mit andern Theo- 
logis, ein ſcriptum unterm Nahmen Apologıc ufgefeget/ fo vorgedach⸗ 
ser. maßen Kaͤyſerl. Majeft. übergeben / aber nicht angenommen 
worden, Es iſt nun zwar nachgehends die Apologie in Druck kom⸗ 
men/ allein nicht in der Form/ wie man Sie zu Augfpurg uͤbergeben / 
foidern wie Selbige von gedachtem Melanchtone. in folgenden 
1531ten Jahre nad) befchehener revifion gefertiget/ auch Anno 1580. 
in der Formulä Concordiz unter Die Symboliſche Bücher in gemifs 

fer Maße referiret worden. Seckend. in Hift. Luth.4 z. fed?.35.$.79. 
‚9.5. . Aldicmweiln aber die Apologie nicht angenommen wer- 
den wollen/ fo hat mehrbefagter D. Bruͤck wegen der übrigen in Ab- 
Di begriffenen Artikel, in feiner angefangenen Rede folgender Ge⸗ 

alt continuiref: | 
Continuation der Augſpurgiſ. Confesfioniften 
Antwort durch D. Brüden. - 
Autor. Apol. MSt«. p. 228. 
Chytr. di 4. p. 299. 

| 38 En — 55 — belangend / werde ſelbiger von Ihren Chur⸗ und 
Fuͤrſtl. Gnd. ſamt ihren Mittverwandten mit unterthaͤni⸗ 
ger Danckſagung ni kr mit dem gehorfamen und willi⸗ 
gen Erbieten/ deinfelben nachzuleben. Vnd als ferner angezeigt / 
daß nichts neuͤes fürgenommen/auch nit drucken’ fail haben/ oder 
berfauffen zulaßen/ fürbracht ıc. Indem hetten fich der Churfuͤrſt 
zu Sachßen / vnd degelben Mirvertwandten/ auf juͤngſtem Reiche: 
Tage zu Speyer deshalben gantz gebuͤhrlich erboten / gedaͤchten 
ſich auch hierinn nochmals vᷣnverweißlich zuhalten. So were 
| Xxxxrx; auch 
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auch dieſer Zeil keiner Secten verwandt, ſondern was Sie glau 
ben vnd hielten / das were in Wort GOttes beſtaͤndiglich mit 
Grunde vnd alfo gewidembt / daß es der recht wahre Chtiftenn 
liche Glaube / und Fein Secte were. Vnd wiewohl demallo/ het 
fen fie doch bißher niemandes zu Irem Glauben’ genoͤttiget / ge⸗ 
daͤchtens auch noch nicht zuthuůn / Vnd müften fich hierinmen aus 
den Snaden GOttes mohl Chriſtennlich vnnd gebührlich Zuhal; 
ten, Wann dann die Serten der Wiederteuffer vnnd der ſo 
nichts vom Sacrament hielten antreff/ hetten fie diefelßen bißher 
in Iren Landen und Gebiethen nicht Zeduldet/ fondern aflıvegen 
mit Ehriftennlichen Lehre end Predigten dargegen handeln laß 
ſen / auch die Wiedertäuffer ernfllichen Beat vnd alfogehalten/ 
- daß derfelben Secten Durch GOttes Gnaden gang wenig bey 
nen eingewurtzelt Woltens auch, noch mit allem. Flei res 
s mögen vorfommen vnd verhüten helfen. Dieiveil dann 
dis mechtig vnd allerhochwichtigſt Sachen weren / daran der 
Seelen Wohlfarth und Vbelfarth gelegen / die gus bedachts und 
fürfichtigfeit beduͤrfften / auch etlich aus dieſem Zeil nicht hie / noch 
zuentgegen weren / derer Notturfft auch erfordert / Kr 
| me Sl zubedencken vnd zuerwegen: So bethe der Churfuͤrſt 
zu Sachßen / ſamt andern irn vnd Mifverivandten/Kanferl, 
Mayſt. aufs vntherdenigſt / die wolten gnediglichen geruhen / 
Inen gemelts Abſchiedts Copeien zuzuſtellen / vnd Inen darinne 
bedacht / biß auf ernannte Zeit den 15. Tag Aprilis gnediglich in 
gemein zulaßen/ So molten fie die Sach mitlerzeit erwegen / ber 
dencken und berathfchlagen/ und alsdann Irer Kayferl, Mayſt. 
wes fie fich entſchloßen / vntherdeniglich zuerfennen geben. " 
Diieſe der Augfpurgif. Confesfion - Bermandten Stände Ant 
wort ift alfo vor Käyferl. Majeſt. und den andern Reichs⸗Staͤnden 
fürgetragen worden/ worauf Ihre Majeft. nebft Denen Ständen biß 
auf morgenden Freytag einen Bedacht genommen/ auf welchem Sie 
frühe mb 8. Uhr wiederum erfiheinenzund Ihrer Majeft. refolation 
anhören ſolten. u 32.2.6 


\ 
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8.6, Auf angeregten Freytag / als den 23. Sept. ſeynd früs 
he uͤmb 5. Uhr des Churfuͤrſtens zu Sachſen / des Hertzogen von Luͤ⸗ 
neburg / und Landgrafen zu Heßen Kaͤthe / ſamt den Staͤdten' / in 
Marggraf Georgens von Brandenburg Herberge erfordert worden / 
alda Durch deffen Cantzlax / D. Hellern diefe Anzeige geſchehen / was 
. Maßen vorigen Tags fpat Herr Jörge Truchfeß famt Dem Badeni- 
fchen Cantzlar zus feinen gnädigen Deren Eommen / und eine Copey 
des *5 — Abſchieds mit ſich gebracht / darneben bittend / uf Mit⸗ 
tel und Wege nochmahls zugedencken / damit ſolcher Abſchied von 
ihren Principalen angenommen und bewilliget werden koͤnte / beſon⸗ 
ders do derſelbe dermaßen geſtellet / daß Er ihres erachtens an⸗ 
zunehmen gang nicht beſchwerlich waͤre. Nach ſothaner Anzei⸗ 
ge iſt der Abſchied Für. handen genommen / und darinnen ver⸗ 
ſchiedene puncta für beſchwerlich erwogen worden / als: (1.) 
aß mann im Eingange des Abſchieds angefuͤhret / ob we⸗ 
ren die Handlungen auf dem Reichstag zu Augſpurg / Keyſerl. 
Mayſt. gethanem Ausfchreiben * fuͤrgenommen und gem 
handelt / (2.) Ob were die uͤbergebene Confeſſion mit gutem 
Grund und heiliger Schrifft wiederlegt / (3.) als hätten ſich die 
Religions: Verwandten mit Keyſerl. Mayſt. und der andern 
- Ständten / elicher Artickul halber / verglichen / und wegen der 
andern biß auf den 15: April, dilation erlangt/.(4,) die Druckerey 
belangend/ weren die Chur⸗ Fürften und Mitverwandte Städte 
nicht geneigt / in ihren Gebieten und Obrigfeiten etwas zudrus 
den oder Bee ng neue Secten/ opinion oder 
aufruhr erwecken möchte / daß aber ihnen insgemein verbothen 
ſeeyn ſolle / auch das / ſo zu Beßerung des Nechften dienftlich/ un: 
gefehrlich dem gemeeß / welches hiebevor bey ihnen geprediget und 
gelehret worden / druͤcken und feil ——— weil ihnen auch nicht 
wenig beſchwerlich. (5.) Die alten Kloͤſter und Ordens⸗ Per⸗ 
ſohnen betreffend / ſey ihnen / ſonderlich aber den Staͤdten / fuͤr un⸗ 
kidlich angeſehen / augeflatten / daß die Bäbftifchen En 
ET ot en ei 











Beicht &e. miederumb angerichtet werden folle. (6.) Daß der 
Augſpurgiſ. Conf. Bertvandten Ständte Glaube eine Seer ge 
nennet werde / fönne mann feines weges geſtaͤndig feyn/ weil 
auch: ihr Will oder Meinung nie geweſen / einiger Secten oder 
Ketzereyen benzufallen/ ſondern mas fie hielten und glaubten / we⸗ 
ve in dem Wort Gottes alſo gegruͤndet daß darwieder fein wie · 
ſprechen ſtatt haͤtte. (7.) Die Wiedertaͤuffer und Sacramen⸗ 
tirer beruͤhrend / were Öffentlich und am tage / daß ſolche Lehre 
bey ihnen bißher nie geſtattet oder gelitten worden / das weren 
Sie auch hinfuͤro geneigt / erachteten aber fuͤr unnoͤtig / ſonderer 
Hülffe halben wieder Die Sacramentirer ichtes zuhandeln oder 


zirathen / dieweil noch zuhoffen / daß Sie ſich unt erweiſen laßen/ 


und zu gemeiner Chriſtlichen Verſamlung wiederumb verfügen 
wuͤrden. Solches alles iſt Herr Jörge Truchſeßen und dem Ba⸗ 
deniſchen Cantzlar durch D. Bruͤcken mit weitlaͤufftigem Umſtaͤnden 
vorgeſtellet worden / welche Vorſtellung auch bey dem Badiſchen 
Cantziar fo viel gefruchtet / daß Er ſich herausgelaſſen / mo die Wor⸗ 
te des Abſchiedes ſolchen Verſtand haͤtten / felbiger von denen Augs 
fpurgifchen Confeshions-Berwandten nicht angenommen werden koͤn⸗ 
fe / iedoch hat Er darneben vermeldet/ wie Kaͤyſerl. Majeft; in an⸗ 
egtem Abfchied nicht leichtlich einige Enderung thun oder zulafa . 
En mürder es were den das Wort Secte / welches nicht gefährlich. 
gebraucht were/ und dahero dißfals die Enderung defto eher erlans 
get werdenmöchte. Indeſſen it die von Käyf. Maj. zur Audienz ge⸗ 
fegte achte Stunde anbeygerüdet/ da dann Herr’Förge Truchfeg 
und der Eanglar erſuchet worden/ die communicirten Befchwerden 
Kaͤyſ. Maj. vorzutragen/ welche zwar folches nicht abgefchlagen/ ans: 
neben aber ſich beforget/es würden Käyferl. Majeſt. bey der inſtehen⸗ 
den Audienz- Stunde mit der Antwort numehro wohl gefaſt ſeyn / 
weshalber mehrgenannte Augfpurgifche Confesfions- Verwandte: 
Ständte fid) nach Hoffe begeben. - Autor Apol. MStz, Pag. 22p. b 
Chytr. 2. 300. F \ | 
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09 7. Me nun gedachter maſſen die der Augſpurgiſchen 
Confesfion zugethane Chur, Fuͤrſten und Stände bey Hoffe wieder⸗ 
um erſchienen / hat Kaͤyſerl. Majeſt. felbige uf eine gute Stundef 
“entweder meiln Sie Meffe gehoͤret / oder etwa aus Urfachen/ daß 
Here Zörge Truchſes und der Badenifihe Canzlar relarion von ih⸗ 
ver — abgeſtattet / verziehen laſſen / nachgehends aber mi 
allen Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen ſich in Das Gemach / do der Chur⸗ 
Fünf m Sachfen famt feinen Glaubens⸗Verwandten aufgenarter 
egeben. Worauf Churfuͤrſt Joachim zu Brandenburg replicana 


- do vorgefragen: 


Was Shpr: Brandenburg wegen des Keyſers geredet. 
“ 77,2 "Autor Apol. Mſtæ 2. 232... 0, oo 
1 ET IChytrels da hpiar ao. DD 

Je Keyſerl. Mayſt. Hette nächken des Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
a vnd feiner Churfuͤrſtl. Gnd Mitvermwanten Rürfken. 
tete, anzaigen und. begern gehört / Vnnd Föndte ſich Ire 

anft. nit gnugſam verwundern / daß fie fo ftadtlich Darth ing 
örften/ als ob dieſes teils Lehre vnd vbergeben Bekentnuͤs / mie 
beige Gottlicher Schrift und dem Evangelio/. Gottes ord⸗ 
ng gemäß’ Dahme were / dann Fre Kapſerl. Mayſt hette 
dieſelbigen durch klare heilige Schrifft / nach tapffern Rath vieler 
GBelehrten der. heikgen Schrifft / nicht ainer Nation: allaim abge⸗ 
lainth / So were auch dieſelbige Lehre, vnd alies das, ſo des 
Churfuͤrſten zu Sachſen vnd feiner Churfl. Gnd. Mitverwand⸗ 
ten Prediger gelert vnd gepredigt zuvor vor viel Jahren in viel 
Chriſtennlichen Concinen fuͤr Ketzeriſch vnd unchriſtennlich er⸗ 
kenth / darumb abermals die Kapſerl. Mapft. ſich wohl zuver⸗ 
wundern hette / daß dieſer theil It Mayſt. derhalben zumeßen 
wolt / als ob Sie und andere Churfuͤrſten / Fuͤrſten undt Stende 
Irrig vnd nicht recht glaubten: dann too es Die mainung / ſo muͤ⸗ 
| —5* Mayſt. loͤbliche Vorfaren / Kayſer und Koͤnige / auch 
F — A hyyy n 
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erden) darum Sf May: Fine 4* 
ch zu Sachſen / vnd ſeiner Churft 






— Meran Doetäcben Bekenntnis dermager tg 
ruͤndet. Diemell aber die Kayſell MAYR / Pe 


—A heilig Cora vnd allenthatben‘fi nd yohr die⸗ 
hied. d —— vnd feiner Churfl; Mitver⸗ 
Gnaden / vnd ſchiec ———— 
Don gebührt, ei ſtellen a en: So were Irer Manft; 
—— ehe der Churfuͤrſt vnd die andern dieſer Sach 
Verwannten wolten dieſen iedt / den auch Kayſerl. 
vnd die andern Stennde keins wegs aͤndern et 2 
a nk andern Churfürften/ Fuͤrſten und St R 
ſt zu vntherdenigem gefallen a * ge 
J A Ibopten, une, Betrachtumg des/ wo das 
zu was b vnfriedens / vnd Dans schrie Daran rn 
Churfuͤrſt vnd Hande verw ——— —* 
nung —— — angen * 
Schrifft noch Evangelin-finden/ ——— - 
—— me men/ vñnd darnach fagenmolt; mann fönters mit.gus 
nit wieder eben. Br dann die pbetgeben 
Dennis aufKayferk Pi 533 ette A I teil 
e Mayſt ziwor vern — daß Sie ſich in 
tation; wie auch" Fre Mahſt — Glaubens Pan 
gebuͤret / vnd Jres Ambis nik were / nicht einlaßen wwolte/- Da 
umb Fre Kayſerl. Dal: diefelb; anzunehmen / keins wegs gewi 
get: / dann wo dieſer A —— von a in a ig 
Würde. Kayſerl. Mayſt. / wie wo c darob 
Inhalten verurſacht Kar 22 tten Bien m 
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ſten und Stende Ime zureden befohlen/ wo yhe der —3 
zu Sachſen / ſamt ſeiner Churfl. Gnd. Mitverwanten diefen W⸗ 
ſchiedt yhe nit annehmen wolten / daß ſte ſich zu Kayſerl Mayſt / 
als gehorfame Fuͤrſten des Reichs / — eLeib vnd Gut / 

vnd alles Vermoͤgen darzuſetzen damit dieſer ſachen gehol 

moͤcht werden / wie dann auch Kayſerl. Mayſt. Inen hinwiede 

troͤſtliche Zuſagung gethan / al Ir vermögen darzuſetzen / | 

- reich und Lande auch aus dem. heiligen Reich nik zuziehen / bi 
diefer Handel, zum Ende bracht würde &ı. — 
$ 8. Auf diefe fcharffe Rede hat der Ehurfürft zu Sachfen 
ſamt feinen Mitperwandten ümb einen kleinen Bedacht und Abtritt 
Auch D. Bruͤcken bitten laffen/ welches ihnen verſtattet worden? 
nachdem Sie ſich aber in einem andern Gemach unterredet/ und eis 
„nen Schluß gefaffet/ haben Sie fich wiederum zu Kepferlicher Ma⸗ 
‚jet. begeben/ und Durch gedachten D. Bruͤcken folgendes fürtragen 
laſſen: N Rahel 3. 39 
Der Auafpurgif, Confesfioniften Duplica.:" © ; 
Autor Apol. Mitz. 2. 234. · ·. 
CChytræus. hd en en: 
—B Karfer ic. Der: Churfurft zu Sachſen / 

| famt meinen Gnedigſten Fuͤrſten / auch den andern. die 
‚Sachen Mitverwanten/ haben ungefährlich Em. . Kopf. Mayſt. 
Meynung vnd Antwort / durch meinen Gnaͤdigſten Herrn den 
. Khurfürften za Brandenburg fehickerlich und dermaßen/ daß ich 
die meiner Perſohn halben nit zuerweitern wuſte / zudem. auch 
Daß es vergebliche Erlengerung geberen wolt / dargethan/ vnther⸗ 
‚Deniglich vernommen. Darauf geben meine gnädigft und Gnaͤ⸗ 
dige Herrn zuenfgegen/ ſamt den-andern diefer Sachen Verwan⸗ 
. »teni Ewr Kayſerl. Mayſt. diefen vntherdaͤnigſten Bericht und 
Antwort / daß Ire ——— Gnd. vnd die andern Ire int 
‚Anfang dieſes Reichstags in Schrifften vbergegeben Befäntnäs/ 
u VDyyy ꝛ wie 


f 
Hi 


908 


ge vnwiederſprechlich bezeuͤgen da 


BEL Buch 
Wie geſtrigs Tags Ire Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Gnd. vnd fie vor Ew. 
— Mayſt. auch haben melden laßen / dermaßen in Goͤtt⸗ 
licher Heiliger Schrifft vnd in dem * Evangelio gegruͤndet 
vnd gewidembt / wißen vnd halten / das die rifft vnd 
Gruͤnde / ſo darneben eingeführt und — gnug auch fat 
dargegen / als wied 
Gottes Worth vnd das Heilig Evangelium⸗ die Pforten d 
Hoͤllen nit beftehen noch hafften mögen’ wie dag auch Ire Chur⸗ 
vnd F. Gnd. und der andern Irer Mitverwanten / zu aͤblaynu 


Eur Kayſerl. Mayſt. hievor verleſenen Confutation-Schrifft / 


viel mann davon aus ſchleuͤniger Verleſung / vnd in Eil auch gleich 
in der Lufft / hat faßen vnd behalten moͤgen / nachdem Ire Chur⸗ und 


FJ. Gnd. vnd ſie dieſelb Confutation anders nit haben erlangen mo⸗ 


‚gen. dann vf maß / wie von Eur Kayſerl. Mayſt. dazumahl begert 
worden / vnd doch Iren Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Gnd. und Inen / ders 


geſtalt anzunehmen / hoch beſchwerlich geweſt / haben won 


ziehen laßen / Vnd Eur. Kayſerl. Mayſt. Daraus gnädiglichen/ 
als ein Köblicher Kaiſer / —— haben / die Ire 
Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. End: auch die Mitverwanten / Eur Kayſerl. 


Manyſt hiermit nochmals in aller vntherdaͤnigkeit vnd Demu 
| ne fi Ha | ! ® 


rten ſich erbieten thun. "Soviel aber den Abſchied 


Bela et/ fo Enr Kayſerl. Mayſt. geftern meinen Gnaͤdigſten 
vnd Gnaͤdigen Herrn und Iren Mitverwanten haben fürhalten 
laßen / ſollen es Eur Kayſerl. Mayſt. vngezweifelt dafuͤr halten / 


vnd achten / dag Fre Chur vnd Fuͤrſtl. Gnd. yhe vntherdenig⸗ 


„lich geneigt / in alſen / das mit GOtt und Gewißen mit ichten 
muͤglich / auf Eur Kayſerl. Mayſt. Degern/ gerne in ontherde _ 


nigfeit fich wilfährig halten wolten aber aus was großwichtig⸗ 


.. ten und tapferſten Vrſachen / Iren Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnd. auch 


Iren Mitverwanten / Irer Gewißen vnd obberuͤhrter vor Euͤr 
ayſerl. Mayſt. gethanen Chriſtennlichen Befäntnüs halben / 


Vnen beſchwerlich auch / gleich vnmuͤglich iſt / in ſolchen — 


— 
⸗ 


— 


Don Ubergebung der Augſpurgiſchen Confesfion. dog 
nen Adfchiede zubewilligen / oder derfelbigen Inhalts anzuneh⸗ 
men / ift heuͤte frühe meinem Gnädigen ge Torgen 
Truchfeß / Eur Kayſerl. Mayft. Rath end Diener/ond dem dar 
denifchen Cantzlar / die ſich mit meinem Snädigen Herrn / Marge 
g Jorgen von Brandenburg / auch der andern / meiner gn 
‚Digften und gnaͤdigen Herren / verordenten Raͤthen / und den Ge⸗ 
ſandten der Stete/ zuuͤnterreden / ſolchs Abſchieds halben / einge: 
laßen / nach der Laͤnge angezaigt worden / die Irer Chur⸗ ud. 
Gnd. auch dev Mitvermandten/ Hofnung Eur Kayſerl. Manft,/ 
auch Koͤnigl. W. zu Hungern und Behemen/ Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ften vnd Stenden/ meinen Gnädigften/ Snädigen und günftigen 
Herrn / folche Vrſachen und Befchwerung ohne ziveifel nach Not⸗ 
turfft werden untherdeniglich Bericht haben / Wo es aber nit. be> 


ſcheen fein mein Gnaͤdigſt und Gnedige Herren und re Mile 


Verwanten erboͤtig / diefeibigen Beſchwerungen vor Eur Kayſerl. 
Mayſt. und Königl, Wuͤrden / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Stenden/ wiederumb zuerhohlen / vnnd ſelbs anzuzaigen laßen. 
Vnd iſt hierumb meiner gnaͤdigſt vnd Gnaͤdigen — dieſes 
Teils vntherdenigſt bitt / nochmals wie fie geſtern Eur Käyferl, 
Mayſt. in aller vntherdenigkeit auch erſucht und gebeten hetten / 
die wollen Iren Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Gnd. auch Inen ſolchs verle⸗ 
fen Abſchiedts Copey vnd Abſchrifften / in gnaͤdigſter Erwegung 
diefes aller großwichtigſten Sampele/ gndbigich, als Fr aller gnaͤ⸗ 
digfter Kapfer und Hetr/ zukommen laßen/ wie dann Eur Kayfı 
Manft. ohne das / der Artickel halben/ fo vnverglichen / vermöge 
deßelben Abfchiedes/ Iren Thur- und F. End. bedacht zulaßen/ / 
gnädiglich berviliget/ ſo wollen Tre Chur⸗ und F. Gnd. die Ar- 
tickel deßelben Abſchieds / ſamt allen ergangenen Handlungen/ 
mit Fleiß vnd nottuͤrfftiglich bedencken / erwegen vnd beratſchla⸗ 
gen / vnd die Geſandten dieſelbigen an Ire Herren vnd Freuͤnde / 
von denen verordenet / gelangen vnd bringen / und in allem/ 
ſo in ſtadtlichen Rath befunden mag werden / daß re Chur⸗ 
* Dyyyv vnd 


Hr 3 ) MR: Bucht ar niit 
und F. Gnd auch die andern Mitverwanten / vnverlegt Goͤtt⸗ 
lichs Worts und der Gewißen / vmb Lieb vnd Ainigkeit willen / 
JIiner thun kommen ſollen vnd moͤgen / oder nit / gebuͤhrlich vnd 
Yang vnverweißlich erzaigen / Vnd Eur Kayſerl. Mast. —5 
der beſtimbten angeſetzten Zeit / als den ı7. Tag des Monate 
Aprilis, kuͤnfftig / was Ir Gemuͤth und Bedencken darquf ſein 
wuͤrdet / du verfiegelte Brief Eur Kayſerl. Manft: gr 
fennen geben/ Wollen ſich auch gegen Eur Kayſerl. Mayſt. in 
aller vnterthaͤnigkeit mit Leib vnd Gut / vnd allen’ ſo viel der Ge⸗ 
wißen halben vnverletzlich / in aller vntherdenigkeit / vnd nit min⸗ 
der / denn andere Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende / —5* 
ſchuldigen auch gantz willigen Gehorſam hiermit vntherdaͤnig er⸗ 
boten haben. Alß aber Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. durch den Chur⸗ 
fürften von Brandenburg. / meinen Gnaͤdigſten end gnaͤdigen 
Herren / ſamt Iren dDiefer Sachen Mitverwandten / haben ferner 
anzeigen laßen/ wie Ewr Kayſerl. Mayſt. Irer Chur: vnd Fuͤrſtl 
End. Vermeßenheit ein große Verwunderung truͤge / daß von 
ren Chur vnd F. End. auch den andern / die Gewißen ange 
zogen wuͤrden / ſo Doch an feinem Orth in GOttes Wort oder 
im Evangelio geſchrieben ſtuͤnde daß mann iemandt das fein neh⸗ 
men füllte, So bekennen Fre Chur end F. Gnd. vnd Ire Mit⸗ 
Verwandten / feint es auch mit Ewr Kayſerl. Mayſt. amig / daß 
ſolchs wieder GOtt vnd ſein Heiliges Wort gehandelt were / aber 
Ire Gnaden vnd ſie wißen ſich deßelbigen von den Gnaden Got⸗ 
kes / gantz frey und ſicher / und daß ſie niemandes das ſein / (der 
es dafuͤr mit Grundt und Gewißen anziehen moͤcht / genommen 
haben / wo es auch vielleicht vf die verledigten Elofter gemeint / 
und gedacht werden wolt / fo wißen ſich re Chur⸗ und F. Gud. 
auch die andern vntherdeniglich zuerrinnern / welcher Geſtalt 
durch die Ihenigen / ſo Jres Teils zu dem Ausſchuß der 14. ver⸗ 
ordenet geweſt / ein ſchrifftlich Erbieten / ſolcher verledigten Clõ⸗ 
fter vnd Guͤeter halben / vnd gegen Ewr Kaͤyſerl. —— 
4 — — hievor 


Lon ubergebung der Audſpucdiſchen Confesion. ou 
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bieost nd A und Hehe gi degen Herrn Joͤrgen Truchfeß/ vnd den Bade: 
| fen Cantzlar / diefer Geftalt. ond alle mahl / rer Chur: vnd 
ſtl. ne — andern halben / beſcheen iſt / Nemlich daß 








Ri Ahfhe bie: vnd einem: General- Shriftennlichen -Conci: 
0, Damme alſo Halten und erzaigen wolten / auf: daß Eivr ; Känf 
Mayſt.auch menniglich folt zubefinden haben / daß fie Iren ai⸗ 
gen Di darinn nit ſuchen / n — — alsdann in ge⸗ 
item General- Coniilio folche EI Süter/ar ade Or 
—*— vnd eins —— a 
chen Sachen vnd wegen geordenet und gewandt muͤgen —5 
wie dann auch der —* u Sachſen derwegen freyen vny 
weißlichen Bericht / atich — erbietung / a . 
Ihen vngegruͤndte — Klagſchrifften / den © henen / 
* die ——— vf dieſen Reichstaͤgen verdenet / gethan / mit 
gehefften — farben der: verivaltun — verfon ° 
gung — aigter verledigter Cloͤſter/ das alles fein Churfl. Gnd 
or — apſe ſerl. M art: hiemit wiederhohlt willhaben. S 2 
Biel aber beruͤret wegen der De und Sürften/ meinee 
Gnaͤdigſt und Gnaͤdigen Herrn) fo iſt in der Vnterhand dlungy 
derer ſich dee tage au — RE Reichstag etzlich ni 
vnd FlGẽ ſamt etzlichen abweſend TR vnterfa 
faſt dergleichen anzaigung Iren 87 fir . Gnd. und 
Verwanten auch befcheen / es haben fish aber, Ire Chur: und 
N. au nottuͤrff en Antwort darauf wiederumb vnverwei 
| A ßen / welcher Chur: und F. End. vnd den 
Berk — — u mehren gleichen Behalt und: Verneh⸗ 
Ageftalt/ “end —49 verleſen iſt worden / die 
She oa Ewr Kahſerl. Mayſt. fürgetragen iſt worden / Daß 
es ſoſcher errinnerung von Churfuͤrſt· vnd Fuͤrſten nit bedorfft/ 
Vnd ie Dittsägen meine Guedigſt vnd Bnedige: — 
auch tVerwannte Stete⸗ nit verſehen / daß * 


on vndt — ſich * Chur⸗ nd ee = 


922 2 4 "Das IE Bu Be —— 
„ Srenthalben auf Neyrung/ wie durch den Churfürften von Bran⸗ 
denburg geredt / in ſolche beſchwerliche Verpflichtung laßen wuͤrden / 
dann Jier Gnad / vnd der andern vnzweifeniichen veꝛhoffens haben / 
ſie Iren Chur · vndF · G. auch den Stiendten mit vrſach darzůu geben? 
als fie auch zur vnbillichkeit nochmals vngerne thun wolten / mit 
abermals gang vntherdenigſter Bitt an Ewr Kazferl. Mapſt./ 
die Olfen ch der gebetenen Copey / auch bedencklichen friſt hal⸗ 
ben / gegen Je Chur: vnd F. G. vnd Iren Mitverwanten / gue⸗ 
diglich erzaigen / vnd wieder ſie / vber ſo vielfaͤltigs bitten vnd er⸗ 
biethen/ in.feins weges / zu vngnaden bewegen lahßen / ſondern 
ver allergnedigſter Herr vnd Kaiſer ſein / das erbiethen Sie ſich 
in aller vntherdenigteit vmb Ewr Kayſerl. Mayſt. zuverdic⸗ 
F. 9. Darauf iſt der Churfuͤrſt zu Sachſen / ſamt ſeinet 
Churfi Enid. Mit⸗Verwandten Fuͤrſten und Staͤdten abgetreten? 
nachdem aber Kaͤhſerl. Majeſt. ſich mit denen Reichs⸗Staͤndten eine 
gut Zeit unterredet/ fegnd Sit wieder vorgefordert / und Durch Dei 
hutfürften son Brandenburg ihnen dieſe fernere Anzeige gethan 
worden. we Be Der i j “r -) 
= Känfert, fernere Anzeige durch Spur Brandenburg. . 
—— Aurtor Apol. Mstæ ſol. 240. 6. . 
Chytræus 4. I. 2.303. 6. | 


Ayſerl. Mayſt. hätte abermals dieſes teils wiederrede ange 
Ehort / vnd Ir Mayſt. geftunde nit / wie wir ſie auch des lang⸗ 
‚ "fan bereden wuͤrden / daß: onferg teils Glaub vnd vbergeben Be⸗ 
kaͤntnus dermaßen im Evangelio gegründet dann Jr Mayſt. 
hette auch ein Gewißen / vnd gedaͤcht viel weniger in Irer mey⸗ 
nung/von der heiligen Ebriftenlichen Kirchen / vnd lang wohl herge⸗ 
brachten: heiligen Thrifilichen Glauben abzuweichen / dan. der 
Churfürft zu Sachſen vnd feiner Cyurfl. Gnd. Mityerwanten 8 
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So viel aber den Abſchied belanget / wo der Churfürft vnd fein 
zugethane / den / wie er geſtelt darinn auch Keyſerl. Mayſt. feine 
Enderung duldet / annehmen wolt / ſo wer er da / wo nicht / fo ließ 


Keyſerl. Mayſt. bey vorgegebener Antwort bleiben / mit dem A» 


hang / daß ſich Ire Kayſerl. Mayſt. / nach Verendung dieſes 
—5 mit Churfuͤrſt / Fuͤrſten und Stenden / wie Br 
chen ivei 


chen Königen und Potentaten derhalb Naht haben/ was Ir 
Mayft. als einem Chriſtlichen Keyſer und Beſchirmer / hierinn zu 
Erhaltung des alten wahren —— Glaubens / und daß 
dieſer neuͤer Irrthumb und Std gaãntzlich ausgereuͤth / vnd Deu 

ſche Nation zur Chriſtennlicher Ainigkeit wieder u m gebracht wer⸗ 
den moͤcht/ zuthun gebuͤhren wolle. So viel aber Thurfuͤrſten / 


Fuͤrſten vnd die andern Stennde des Reichs betreffe / were die 


Sach nit ſo gar rein mie durch den Wiederteil dargethan / denn 
Churfuͤrſten vnd Fuͤrſten were gnugſam Vrſach gegebeñ / dadurch 


daß die Prediger dieſes Teils / ſo die Baͤueriſch Aufruhr erweckt⸗⸗ 


darob hundert tauſend Menſchen vmbgeſtuͤrtzt vnd erwuͤrgt / wie 
daͤnn auch etlichen —— vnd Fuͤrſten ſchmaͤheweiß vnd zu 
VWerkleinerung Irer Ehren / in 
/Woeltlichen allerlay begegnet / find geduldet worden / darumb es 
nit ſo gar rein waͤre / daß ſie nit Vrſach geben. Vnnd were der 
-Känferl, Mayſt. ernſtlich Befehlich / auch die Aebte / Moͤnchen und 
andere / ſo ſpolirt vnd ausgetrieben / wiederumb zu reſtituiren vnd 
einzuſetzen / dann re Donft: wuͤrde vielfältiglich Durch: Suppli- 
cation derhalben angelöffen.sc. I 
. 10. Anfidiefeifernere Anzeige haben die der Augſpurgiſ. 


Cönfeshion zugethanẽ Ehur⸗ Fürften und Städte ſich gleichfals nach 


‚genommenen Abtritt unterredet / und alsdann durch den Cantzlar D. 
—— — Enpliche ErHärung vortragen laffen 
a ee 11 EB oe 


a 


er zuthun / endtlich eins Chriftennlichen Abſchiedts zu- 
entſchließen / wolte auch Bey dem Babft Ind andern Ehriftennli« 


derfelben Städten Bäiftlichenem 


DB 





Der Angfpurgif. Confesfionifienfernere&ntfhulig 
or Erklaͤhrung. En. 
Ä au I Apdlı MStz. p. 242 Er Seh. — | He 


Chytr. 4. . p. Jxac. e 
35 Fuͤrhaltung / ſo von Kayſerl. Mayſt. durch den Churfuͤr⸗ 
A ften zu Brandenburg ꝛc. dem Churfuͤrſten zu Sachßen / vnd 
den andern:diefes Zeile Fuͤrſten und Stenden anderweit thun 
laßen/ hetten Ire Chur- und 3. End. und Sie die Städte/ in 
vntherdaͤnigkeit angehört / Ind were wohl Ir Notturfft / fich 
- mit Berantwortung wiederumb nach) der Lenge vernehmen zur 
laßen / Es bedächten aber die Stände diefes Teils/ daß es etwas 
hoch aufden Tage / und Kanferl. af bereitan etwas lang 
aufgehalten ift/ / darumb fie die Sachen (0 viel muͤglich abkuͤrtzen 
wolten / Bnd erftlich/ fo viel den verleßenen Abſchiedt / vnnd die 
offerirfe-Replic belanget / Wiewohl die Chur⸗ vnd Fuͤrſten famt 
Ra Mit Verwanten in —— — Hofnung zu Kaͤyſerl. 
Manft. geſtanden / Fr Kaͤyſerl. Mayſt. wuͤrde dieſem Teil die ge 
bettene Abſchrifften gemelts fuͤrgehaltenen Abſchiedts / ſamt der 
bedencklichen Friſt / auch die erbottenen Replic, ſo auf Kaͤyſerl. 
Mayſt. hievor fuͤrgetragen / vnd verleſenen Confutation- Schrifft 
durch Chur · vnd Fuͤrſten / ſamt dieſes Teils verwanten Stedten / 
zuſammen getragen / nit geweigert haben / dieweil aber gleichwohl 
Kayferl. Mayſt. rer vntherdaͤnigſten — dem ſtadt zuge⸗ 
ben nit geneigt / muſten ſie es dabey beruhen laßen / dann die 
Stende dieſes Teils wuͤſten der Keyſerl. Manft./ als Irem aller 
Snaͤdigſten Herrn vnd Kaiſer / darinn fein Maß zugeben/ allen 
aben fie Irem vorigen Erbiethen mit der Replic vntherdeni 
olge kiften wullen / Aber aus was beftändigen und Großwich 
tigen Uhrfachen/ die Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Städte diefes Teils 
ar gemeiten Hofchied nit zubewilligen wißen / hat die. Kap Mast 


Von —DE — — Confesfion; .. Ws - 


Ken 
Ban ugſam Bericht empfangen’ ni 8 deſto⸗ 


| | 4 — vnd ga 
— Bohren! en vnd Städte/ folchen Seren 


Abſchiedt / egroifhen 6 den iy. Tag'Aprilis bey Inen ſtabtlich 
beradtſchlagen vnd bewegen / vnd in Allem dem / das fie dieſes 
Teils mit GOtt und Gewißen / ans Lich zu Ehriftennlicher Ai⸗ 
Ba — Ay Men vnd moögen / oder nit / ſich 
ad —3 Mayſt vnther Zee Chur: vnd 
Bee Oi — 532 —* Chriſtennlicher vnver⸗ 
| — — beruͤhrter Zeit vernehmen laßen. 
Vnd iſt darguf noch mals Bots vntherdeniglich ee SD Käyfr 






Veaſt wollen des Feine” verung —— 
Ze Cha, Fuͤrſten vnd —— teten No 
zuſamt der Stoßmichtigkeit, dieſes Handels / als ein —5 — 
Keyſer / gnädighchlanfenen vnd betrachten. Darnach / als von 
den Chir ften) | itften und Stende wegen des andern Teils / 
ae: zum en von Brandenburg/infönderheit dem&hurs 
en vor der Kayſerl Mayſt. iſt aufgelegt worden] 
—9— ob —— fein Churfl. Gnd. gegen den andern Ehurfürffen vnd 
— ‚gar dermaßen erzaigt/ daß Inen nit Vrſach gegeben: 
eve/ AR Kayſerl. Maoſt. / wie — zuſetzen daß auch 
a hen — — gantz — ne 
ah v werung vor Kayſerl⸗ 
"Rich gemelter ——— u Sachßen / von den 
Churfurſten vnd Fuͤrſten des andern Re als feiner Ehurfl.’ 
End. Herren vnd Freunden / 8338 nit verſehen / die Fuͤrſten vnd 
Stende dieſes Tei wuͤſten auch / wo ſich Kayſerl. Mayſt! damit 
in alten ſolten / das 2 en der Chur lauter. 
on egen m 
—— ——— Wit Verwanten / aller verweßlichen 
Auflage‘ U ODTE vnd — vnſchuldig wuͤſten / 


8333ã 2 dann 











WMſc / vnd dem Baden iſchen Cangie ar wie — 


PREV ERBE 


| dann om’: ſoe iem ſemandes — 
—— ode were/ Ay ze RE | 
e andern MitVerwant 
a, daß mm Bilk kat an en. nit wien Ile: wich 


men / dem hette der. Churſuͤrſt —J wenigſten des Rei au Km 





ordentlichen Berichten /nit-porfeim: mügen / 8; Fer au 
Chun nd; vnd die andeyn vngerne —— moltenbhaben/ 
derhalben: der Churfuͤrſt ſolchs qn ueber den 
ſeiner Churfl Gnd. Mitverwanten hetten foHen;p 
ben / Aber neben dem erbiethen ſich die Stende die e teils vor 
der Kayſerl. Mayſt. / als Irem Herrn vnd Kaifer / vnd von Gott 
verordenten Obrigkeit / itzt vnd hiermit ln Serien vber⸗ 
nun / daß: fie Churfuͤrſten vnd iedermann / der 
tende dieſes teils vermeint ——— eier Ä 
halben vermeint in anfprach zub por Kayſeri —— 
— — perordenten — nie fie immer gebuͤhrt / 
des rechten ſein / vnd ſich das Rechte Erkennen weißen vnd Schale 
dent — vnd Anl in allen / dag rechtlichen erkandt und: beiviefen 
wirdet/ fie lich vnd halten wollen / In troͤſtücher 
| d. — Be Gurfuͤrſt⸗ Fuͤrſten vnd Pa des an· 
a teils / werben eins feile den Chuͤrfuͤrften au Sachſen / vmb 
Sur / soie mann ſich gegen: feinen: Churfl. Gnd; a ſelben 
zit Werwanten / Landen vnd vntherdanen erzeige end — 
daß darzuthun were / wo es Zeit: hette des Eben 






in muß / weſchs Ime auch; der Churfürft zu 

er Bu erl. Mayſt. —— — vnd fuͤrbehalten h Be 
Ehurfürften zu Sachfen durch des andern fei Sten. 

de im pre die ſchuld vnd Vrſachen der nechften Bäuerifchen 
Aufrur zu merer Verunglimpfung will zugemeßen werden / des: 
bett mann ſich dieſes teile: vielfveniger verfeben / Es ift auch dem: 
Chur fuͤrſten zu Sachſen / und feiner Churfi. Gnd, Berwandten 
vor Sayfel, Wayſt. zu — vnſchulden aufgelegt⸗ u 


— — — - 


che Würden. zu Hungarn vnd 


genden Chriſtliche 
gm laßen/ —— eyßer vnd Herre fi 


zz. vo az 2 ao>- 


Bon bergebung 0 Ya Augſpurgiſchen Confesfon —W 


hue Ea ſen weder Rath noch that/ oder amch ainiche 
—— — gegeben hat / welchs auch hieraus zu⸗ 
vrvſtehen were / dann ſolche aufrur iſt dem ——— nit weni⸗ 
dan Jemandes andern von. Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
deſchwerlich obgelegen / So haben auch die Stende 
dieſes teils ſonder Ruhm / nit mit wenigerm Ernſt vnd Koften/ 
zu — g derſelben aufrur / dan Jemandes anders ſich er⸗ 
zai a —5 — dem 9* — der Chürfuͤrſt nit anders / ( wie⸗ 
Eh ur6Bandel haben will‘ dann. d —* 
—— d — Lim. 20ten auf dem erſten 
en Reichstag/ ſo die Kayſerl. Mayſt. dahin —— 
ſnſttuczon geſtalt / vnd u acht auch: durch De Koͤnigli⸗ 
ebenen / als: Kayſerl. Mayſt. 
Stadthalter vnd Bruder: ſamt andern darmais Kayſeri Mayſt. 
verordenten Commiflarien/ auch utcte Sheften vnd Sten⸗ 
Reichs / einhellig bewilligt vnd beſchloßen ſey worden / 


Rxc0 ein. ſtabtliche tapffere Bottſchafft zu. der Kanferlır 


) —— rfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende / die De 
n / oder joherfich fölcher Air a erregt / Aldrli 

ES / und verlaibt ift worden / darauf: ſich der Churfur ne zu; 
7 folche Brſachen daraus zuerkunden referick vnd gezo⸗ 
will Pan daß; derhalden fein: Churfl End, und: Drrfaben. 
Bomann en; vnd Stete damit auch: BR hetten ſolen 
ande * vnd verſchonet werden.; Vñd ſtehet wließ 
dee Sachſen/ auch des andern Fuͤrſten vnd 


ara in HH hette ſo ſollen —55 — werden/ m welcher 





ok nd. en in dieſem allen alſain zu Gott 


dem auch ʒit der Kayſerl. Manft: /_ als einem: — 
Kanfer/ in ontherdäntäfter 9 offnung / Ir Ka⸗ſerl Manft. wer 


den dieſer ſachen Gele t ee ich betrachten: vnd e⸗ 
Ken lernen Bi heil u —— 


53333 





8 Ras, IT.. Buch es 
nn nina pad Disk hc EORREEE 

und — * — Wapſt. — 5 
danniemands.anden/in alten ſchuldigen od 
eig pber Ire ſchuldige Pflicht Fre Leib / Gut und: 

Ranch Churfuͤrſten / Furſtenvnd Stenden een, oͤrt 
ur vnd F. Gnd. ziemlich und Chriſtennlich erbieten vnd 
Seht Seboht nit noth /fich dieſes teils halben gegen Rn Manſt⸗ 
befeheenee maß zuverpflichten/ / Vnd haben: ſich Daran 
Mayſt. in aller onthadenigkeit.befohlen: 

GB Regen Dirfer endlichen Erkläßen he 
Maief. ſamt KRönigl. Würde zu Hutigarn und Boͤheim / 
denen En nz: and, eplichen Fuͤrſten zuſammen —5 
5 der Ehurfürf zu. — — acſagen Sopluß di 


rtze a. muͤſſen;: DRRTDR EI TRIER, 
Kaͤyſert. — —— NEAR. 1.18 
Autor Apol. | 


fer; Mäift' beruhet auf Y rer mente Am mit 
Fin al vnd Stenden entfehloßen/ vnd wie die och ir⸗ 

Pipe aba ’Sachfen vnd den ändern Fürften on —— DR 

teile del angezaigt worden / Vnd were den gegebenen Abfchiedt! 
dißmals zuändern nit bedacht / was auch J—— 
und Stende diefem teil / und ſonderlich dem Chiurfür ſten zu Sach⸗ 
fen / angezeiget / das were von allen Churfürften / Eu 

und Stende wegen ingemein beſchehen / ſamt was fie fich in 

ten us gegen Kayſ. Mapfk: erboten/ fortan bleiben vnd beruhen. 

| 6 12, Die Angfpurgifihe Religions > Verwandten haben: 

fo dann. ihre vorige Bitte und Erbietes wiederhohlert- 


Der nafpıraifhen Contesfi oniften piegerfoftte 
Bitte und. Erbierem. 
‚Aut, Apol. MSız, 247.6. 2%: 
gg Chut und Fuͤrſti. Gnd. auch Ire ———— 
te Ire vntherdenigſt — —— Bit OR RiDEN 


4 
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daͤmit die Keyſerl. Mayſt. lenger nit aufgehalten wuͤrde / wieder⸗ 
uͤmb auch vfs vntherdenigſt erholt haben / mit vnterthaͤnigſter 
Bitt / Kayſerl. Mayſt. wolte in Gnediger erwegung derfelben ſich 
ſ vngnaden wieder fie nit bewegen laßen/ fondern Jr allergne⸗ 
Inq Kaißer vnd Herr ſein / das wolten ſie vmb Ire Mayſt. 
wiederumb mit Leib vnd Gut verdienen / Erbotten ſich auch vor 
Kayſerl. Mayſt. / wie zuvor ſonderlich der Churfuͤrſt zu Sach⸗ 
‚fen gethan / menniglichen / er were Geiſtlich oder Weltlich / vor 
der Kayſerl. Mayſt. / vnd wie ſich gebuͤhrte / des rechten zu fein/ 
damit —* irenthalben niemandes zu beſchweren hette. 
8.1. Mit dieſer —* 
die Handlung geendiget / und als Kapyſerl. Majeft. dem Churfürften 
nnd feinen Mitverwandten Fuͤrſten / wie der Gebrauch damahls war / 
imAbgehen die Hand geben wollen / und der Churfürften von Sachs 
fen der erſte geweſen hat Kaͤyſerl. Majeſt. zu demſelben dieſe Worte / 
wie ſie der Churfürft verſtanden / denn von den uͤmſtehenden hat es 
nicht wohl mögen gehoͤrt oder vernommen werden / geredet: Ohem / 
Shem / dag (womit Ihre Majeſt. auf die nicht beſchehene Anneh⸗ 


ItenBitteund Erbieten hatfih 


mung das Abfchiedes gegieler/) hätte: ich mich zu Euer Liebe nit 


verfehen/ worauf aber Ihrer Majeft, der. Churfürft Leine: Antwort 
gegeben / fondern ohne Antwort feinen Abſchied genommen. Ant. 
Apol.MStz. 2.248. Ka ü 
| 8.14. Uber diefe Handlungen machet nur allegirter. Autor 
„Apol. pag. 248. b. folgende Obfervation : Nun richte und ermeße 
ein Jeder / ob die Chriftenlichen Ehurfürft - Fürften und Städte/ 
durch und mit aller Ihrer Handlung/ fo bißher auf dem Reichs⸗ 
Tag ergangen / zu ſolchem geſchwinden fuͤrhalten / darzu die Wie⸗ 
derfacher Die Kahſerl. Mayſt. gegenwaͤrtig zuſein vermocht / Vr⸗ 
fach gegeben haben / oder nit / anderß dann / daß es darumb be⸗ 
ſchehen / daß ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnd. ſamt ihren Verwand⸗ 
ten Staͤdten von GOttes Wort und dem Heiligen Evangelion 
nit haben wollen abſtehen und das annehmen und er 
| | Ä ai ri 


- 


Be BR 8 
wtähten/fo fie vor ungdttlich und Vnrecht erkanth / welchs / wie 
aus den vorberuͤrten Handlungen wohl zuvernehmen / dohin burch 
die Wieder» Parthen gemeint iſt. Dieweil aber alle Pradicen 
und liſtige Anfchläge bey den Chriftenlichen Ständtennit haben 
wollen fart finden/ daß mann verneint hat/ in AN % 
gegenwärtigfeit fie. durch Screen darzu zubewegen. Dann di 
u e/f folche pradicitet haben/ e8 unzweivenlich dafür gehal⸗ 
ten/ das es mit den —— die Diapnung ba. 
ben fölt/.spie mit, Inen / fo Heyſerl Mayſt. auf dier-Seit des 
Glaubens halben were / Vnd lie —— an folche % Side 
haltung thun / Wie Sie ohne ziweifel wie ein Rohr ſich wurde 
bewegen laßen / aus Dangel/ des unerkanten Vertrauens su 
Gott / alßo wuͤrde es mit den Chriſtenlichen Stenden die Mieys- 
nung auch haben / alß beten Sie und rufen nit GOtt ohn Unth 
laß an/ fie yhe nach feinem ya barmhertigen- — 
GOttes Wahrheit zuerhalten. Vnd diß iſt das Bad und d 
auge geweſt / darauf der Churfuͤrſt iſt aufgehalten — T 
Er vor Keyſerl. Mapſt. Antwort nit Abreißen folte/ / Iſt ab 
dieſe Handlung / Der: Vertroͤſtung gemaͤs / davon. Pfalß 
Friedrichs Zettel feiner F. G,eigen 5 meldet / ſo / wo 
Shurfürft zn. Sochhen verzöge/ DaB — 3 allen guten A 
wuͤrde / Bedenck ein Feder, Iſt es der Dertwandtnlig aderfeite 
Churfuͤrſt · Fuͤrſten und Ständte/ auch den freuͤndtlich 










nd andern Einungen/ wohl gemeß geweſen / daß ift.a leicht- 


lich zuerwegen. Dann do feind Ja der Churfürft ind Fuͤrſten 
dieſes theils nechft verwandten Sreimde gegenwärtig geweſt / has 
den ſich in den. erſchreckenlichen beſchwerlichen Bund mit eimie 
hen laßen. Es hat auch dieſen Theil / ſonderlich der nechften 
Freund halben / hoͤchlich vorfielt und auch, beſchwert / ein füldhe 
erſchreckenliche und er Handlung von Yen ʒuver 
nehmen / Wo Sie nit gedacht haͤtten / an das / fo Chriſtus ih 

lieber Herr zuvorhin verlundiget und geſagt / daß Er hit | 
‚’ y : 3 ‘ - 4 ere / 
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were / Frieden zufenden / fondern das Schmwerdf / und daß die 
nechſten Freuͤndt / ſeins Ebangelii und Worte halben / der Chri- 
ungeachtet aller Verwandtnis / große Feind ſein worden. 
Vnd dieweil der Churfuͤrſt zu Sachßen / und die andern Fuͤrſten 

amd Ihre Mitverwandten / Abſchrifft des fuͤrgehaltenen Abſchieds 
gebeten/ ſamt bedacht biß vf dem XV. Tag Aprilis ; hette yhe ſo 
viel und groß nit koͤnnen daran gelegen fein’ Ob Ihnen ſolchs we⸗ 
re gegeben und zugelaßen worden; Es iſt aber ohne Zweifel: den 
SE das daran gelegen geweſt / hette der Bedacht und 
Abſchrifft ſollen zugelaßen merden/fo.batten Sie ——— 
ten Fug haben mugen / ihren Verdrieß ſolcher Geſtalt uͤber die 
Chriſtenlichen Staͤndte auszugießen. Gleichwohl / wil man es 
itzt dafuͤr halten / als ſollen oder werden die — lichen Chur⸗ 
fürft- und Fuͤrſten / ſamt den Ditverwandren Städten / weither 
Antwort geben / ſo Sie doch wißen / daß Ihnen der Bedacht ab⸗ 
geſchlagen und gewegert iſt worden. Zu dem / daß es auch faſt 
ein vergebenliche Mühe fein wolt / Kayſerl. Mayſt. einige weither 
Antywort zugeben/ dann wann auch Medıa und Mittel: Sachen 

weren / darein dieſer Theil weiter entweichen kont / dann Wie bee 
zeit im Ausſchuß der XIIEL angezeigt fo ergiebt ſich doch aus dem 
letztern in Keyſerlichen Mayſt. Nahmen ausgegangenen Augſpur⸗ 
giſchen Abſchied fo viel / daß weiter entweichen in ſolchen Medüs 
doch gantz unfuͤrtraͤglich / noch angenommen wuͤrden werden / 
dieweil durch dag Edidt die Doctrin, uf dieſem Theil Chriſten⸗ 
lich gefuͤhrt / verbothen wirdet. A alß ſolcher Haß und Ver⸗ 
drieh durch den Marggrafen Churfürften zu Brandenburg / wie 
‚oben beruͤrt / heraus gefchüittet geweßen / haben gleichwohl etzliche 
der Bothſchafften des andern Theils keinen Willen daran gehabt / 
‚Sid auch mit Geberden unter feinen Reden wohl fo. weit vers 
mercken laßen/ als ob Er: weiter und mehr redet /dann Ihme bi 
fohlen/ oder durch fie umd viel, der Ständte gewilliget warden. € 
‚liche haben. fich mit der That felbs auch angeben’ alß were es iu 
£ F we LE Ir Yaaagı — — um 
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unfreuͤndtlich geiveft/ was — Churfuͤrſt geredt / Haben / 
Wie hernach verſtanden ſo werden / gegen dem Churfuͤrſten von 

Sacpen Entſchuldigung laßen fuͤrwenden / Vnd ſonderlich der 

Ertz Bifchoff von Meintz / welcher andere mehr hat benennen laſ⸗ 

fen / Aher / wie es ſich darumb hält/ und was daran geweſt fein 


mag: oder nit / fol hernach auch vermerckt werden. 


| CAP. XL. | 


Bon etzlicher Wapiſtiſchen agtändte Sntſchul⸗ 
digungen gegen den Shurfürften von Sachßen / wegen 
des Religions» Abfchieds/ und des darbey gebrauch⸗ 

ten modi procedendi. 2 

u ö 6. Is 

N S ift aus dem vorhergehenden Capitel erinnerlich / was maſ⸗ 
‚Sa fen der Churfürft zu Brandenburg gegen die Auofpurgif. 
RE Conf. Verwandte in Kaͤyſerl. Majeft. rahmen eine feharf- 
‚fe Rede geführet/ allein «8 noutet vorgedachter maßen mehrangezo⸗ 
Er Autor Anonymus Apol. Mſtæ. daß egliche Päbftifche Stände 
fothane harte expreshones nicht gebilliget/ wie denn einige unter der 
Rede mit Bebehrden fich fo weit vermercken laſſen / als ob der Ehurs 
- fürft mehr rede dann ihme befohleny oder durch die Stände gewilli⸗ 
‚get worden / aud) darnach verfchiedene gegen den Shurfürften zu 
Sachfen fich mündlich entfihuldige. 
$. 2. Infonderheit aber bat des Churfürftengzu Branden⸗ 
burg Bruder/ Ehurfürft Albrecht zu Meintz / alsbald / nachdem der 
‚Ehurfürft zu Sachfen von Kaͤyſerl. Majeft. Abſchied genommen’ ſo 
nach 2. Uhr Nachnuͤttags geſchehen / durch einen ſeiner Raͤthe / D. 
VJohann Rruͤheln / bey gedachtem Churfuͤrſten Entſchuldigung vor⸗ 
„wenden laffen/ welcher dann Bye mit folchen formalien vorgefras 
gen: WietvoHl Seiner Churfl.Gnd. des Churfuͤrſtens zu . 
| ru⸗ 
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Bruder/der Churfürft von Brandenburgin der Gemein / von aller 
Churfuͤrſt Sürften vnd Stende wegen/geredt/daß ſie wieder Sach⸗ 
ſen vnd feiner Mitverwanten / bey Kayſ. Mayſt./ Ire Leib vnd Gut 
zuſetzen wolten / ſo wexen doc) alsbald darnach fein Churfl. G. vnnd 
Trieriſche und Pfaͤltziſche Räthe/zu Kayſ. Mayſt geritten / vnd het⸗ 
ten Irer Mayſt. angezaigt / daß fie darein nit wuͤſten zubewilligen / 
denn fie wuͤſten dem Churfuͤrſten zu Sachßen vnd die andern Fuͤr⸗ 
ſten / vnd ſonderlich / daß fie mit der Lehre / ſo bey Inen gefuͤrt wur⸗ 
de/zu der Baͤueriſchen Aufrur Vrſach gegeben hekten / nichts auf: 
zulegen / wuͤſten auch von Iren Gnaden nicht anders / dann wohl 
vnd gut / hetten auch die Kayſerl. Mayſt. gebetten / daß ſich Ire 
Wayſt. uͤber des Churfuͤrſten zn Sachßen / vnd der andern Mit⸗ 
Verwanten Fuͤrſten/ gleich vnd recht geboth zu Vngnaden nit 
wolte bewegen laßen / Vnd Meint hettẽ cs dem Churfuͤrſten von 
Sachßen daroben ſelbs fagen wollen / daß er Kayſerl. Mayſt. di 
anzuzaigen bedacht were / Aber der Churfuͤrſt zu Sachßen hett 
weg geeylet / ſo were es auch im Gedrenge geweſt / daß er es nit 
hette thun fönnen/ Aber fein Churfl. Gnd. erbötten ſich gegen 
dem Churfuͤrſten zu Sachßen vnd den andern Fuͤrſten zu allen 
freuͤndtlichen Dienſten / Sachßen folte ſich auch zu fein Churfl. 
Gnd. keines Vnguten verſehen ꝛc. Solche Entſchuldigung hat 
der Churfuͤrſt zu Sachſen mit freundlichen Danck angenommen / und 
D. Ruͤheln befohlen / Seinem Herrn / dem Churfuͤrſten von Meintz / 
freundliche Danckſagung zuthun / und zuvermelden / wie Er ſich zu 
Ihme alles guten Willens verſehen / auch zu gleichmaͤßigen freund⸗ 
lichen Dienſten erboten haben wolte. Autor Apol. 2. 252. Ä 

§. 3. Nicht weniger hat Hertzog Heinrich von Braunſchweig 





— — — — 





einen feiner Edelleute zu den Chur⸗Saͤchſiſ. Cantzlar D: Brüden/ 


in des Churfuͤrſtens von Sachſen Logiament geſchicket / und von 
ihme begehret / daß Er zu ſtunde zu Ihme kommen ſolte. Dieweil 
aber der Churfuͤrſt gleich in procinctũ geſtanden / fortzureißen / hat 
Er den Cantzlar zu Hertzog Heinrichen nicht gehen laſſen wollen / 
| “> nr Aaaaaa ſon⸗ 


nn. — — 
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Fondern dem abgeſchickten Edelmann ift angezeigt morden/ daß Sei⸗ 
ne Churfl. Gnd. drey Raͤthe hinter fich zu Augfpurg ließen deren 
einen.der Dergog zu ſich erfordern’ und ihme feine. Meynung anzei- 
gen koͤnte / welcher darauf an feine Churfl. Gnad. dißfals relation 
Zuerſtatten nicht ermangeln würde, Als aber der Chur⸗Saͤchſiſ. 
Tantzlar bald darauf aus des Churfürftens Herberge (mit welchem 
- Pradicat man damahls aud) des Käyfers Logiament belegef/), 
gefahren / ift der Braunfchweigifche von Adel an den Wagen kom⸗ 
men/ und zu denfelben gefaget : Sein — err ließe dem 
Churfürften von. Sachſen feine freuͤndliche Dienfte vermelden/ 
and obfehon von Kayferl. Mapft. ein beſchwerlicher Abſchied ges 
fallen / jo wolle Er doch Fleiß antvenden/ Damit die Sachen auf 
einen beßern Weg ader Abfchied gebracht werden möchten. Wel⸗ 
ehem Erbieten dieſe Jocofa angehenget morden/ daß Sein Gn. Herr 
dieſen Winter einft zu dem Churfürften kommen / und mit ihme eine 
Saue fahen helffen wolte. "Der Churfürftl. Canglar hat ſolche 
Anzeige ad referendum angenommen/ mit.der Gegen» Anzeige/ wie 
der Churfürft fonder Zweiffel felbige gang freundlich verſtehen / auch 
ſich ven Zuſpruch nicht entgegen feyn laßen würde, Aur. Apol. 
MStx. P. 253. 
e  $ 4. Occafione diefer von dem Autore Apol. MStz beſche- 
henen recenhirung/ haͤnget felbiger im Ende diefes any wie der Chur⸗ 
rft von Sachfen/ wenn Er gewuſt / daß der Brandenburger mehr 
geredet hätte / als ihme befohlen gemefen/ ihme fo begegnet haben 
würde/ daß ihme die Dhren dafür folten gefaußet haben, befonders 
da dem Ehurfürften bereits nicht unbefant geweſen wäre / wie der 
Ehurfürft zu Brandenburg nicht allein feinen Untertanen verſchie⸗ 
denen Mord / Raub und Brand in denen Chur⸗Saͤchſ. Landen nach⸗ 
gelaffen/ jondern auch ihme/ wegen feiner/des Brandenburgerg/ Ges 
mahlin / fo des Churfürftens zu Sachfen Schwefter Tochter gewe⸗ 
fen/ und von ihrem Gemahl / bey welchem Sie/ der Evangelifchen 
Lehre halber/ groffe Verfolgung ausſtehen möffen/ zu ermeltenihren 
Ver⸗ 


— 
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Verwanten geflohen, gehaͤßig geweſen / von welcher Brandenburgiſ. 
matrimonial disſidio in Archiv Reg. C. fol. 14. b. ſegq. abſonderli⸗ 
che Schriften vorhanden ſeyn. Vid. Seckendorf. in Lutheranifmo 





fol. 205. lit. y. in fine. 


CAP. XLI. 


Von des Whur⸗Wuͤrſtens zu Wachfen nebſt 


einigen Glaubens⸗Verwandten Fuͤrſtrn Abreiße vom 
Reichstage / wie auch denen fernerweiten Entſchuldigun⸗ 
gen / fo von Papiſtiſchen Fuͤrſten gegen die zuruͤck⸗ 
gelaſſene Raͤhte wegen des beſchwerlichen 
Abſchiedes vorgewendet 
I worden. 


6, 1. 


J Er Churfuͤrſt zu Sachſen ſahe nun gar wohl / daß / ob Er 


ſchon noch länger uf dem Reichſstage verharren wolte / Er 
dennoch nichts fruchtbarliches ausrichten wuͤrde / reiſete da⸗ 
hero nebſt Hertzog Ernſten und Frantzen / Gebruͤdern von Luͤneburg / 
wie auch Fuͤrſt Wolffen von Anhalt nachdem Seine Churfl. Gnd. 
einige Geſandten / Graf Albrechten von Manßfeld / Hanßen von der 


Planitz / Chriſtoffen von Taubenheim / und Hanßen von Doltzig / zu⸗ 


ruͤckgelaſſen / noch oben angeregten Freytags / fo da war der 23. Sept. 
um 3. Uhr nachmittags von Augſpurg ab / und Fam Dienſtags den 
27ten Sept. naher Nürnberg / alwo Er. mit dem Rahte/ mas etwa 
numehro zuthun feyn möchte/ Abrede nahm. Won dar fegete Er 


feinen Weg uf Altenburg fort/ und ift den ı1. Odtobr. in der Chur⸗ 


fürftt. Refideng-Stadt Torgau gefund angelanget. 

$ 2. Zu dieſer Ruͤckkunfft wurde dem Churfürften von D. 
Luthern folgender geſtalt gratuliret: 

Aaaaaa3 Schrei⸗ 


426- Das IH. Buch 


Schreiben D. Luthers an den Churfürften nach deffen 
Rüuͤckkunfft vom Reichstage. | 

| E. fol. 37. m. 1, Ad. fol. 158. 
Whꝛꝛ und Friede in Chriſto / Durchleuͤchtigſter Hochgebor⸗ 
ner Fuͤrſt / gnaͤdigſter Herr / Ich bin von Hertzen erfreuet / 

daß E. 8. f. g. aus der Hellen zu Augſpurg mit Gottes Gnaden 
en. ſind / Und ob Menſchen Ungnad ſich faſt ſambt yhrem 

zott / dem Teuͤffel / ſaur laͤſt anſehen / Hoffen wir doch / Goͤttes 
‚empfangene Gnade ſolte auch hinfort deſto ſtaͤrcker und mehr bey 
Uns ſein. Sie ſind ja ſo wohl in Gottes Hand als Wir / das 
fehlet nicht / und werden nichts thun noch ausrichten / Er woll es 
denn haben / auch nicht ein Har kruͤmmen vns oder iemand / 
Gott thu es denn ſelbs gewaltiglich. Ich habe die Sache mei⸗ 
nem Herrn Gott befohlen / Er hats —— das weiß ich / 
Er wirds auch hinausfuͤhren / das Glaube ich. Es iſt in keines 
Menſchen Vermoͤgen / ſolche Lehre anzufahen / oder zuge⸗ 
ben / Weil es denn Gottes iſt / und alles nicht in unſer Hand 
noch Kunft / ſondern bloß allein in feiner Hand und.Kunf 
ftehet / fo soil ich zuſehen / Wer die ſeyn werden / die Gott felbs 
überpochen und übertrogen/ / wollen. Laß hergehen/ was da ge⸗ 
het im Namen Gottes. Es ſtehet gefchrieben : Die Gerz | 

rigen und falfchen Leute ſollens — helfft bringen / anfahen 

und drewen muß man Sie laßen / Aber vollenden und ausfuͤh⸗ 
ren / das follen Sielagen/ Ehriftus unfer Herre ftärde E. K. fg. 
in feften und frolichen Beift, Amen, Datum zu Coburg 3. Octobr. 


1530, 
3. Tags nach des nn Abreife haben Ehurs 
fürft Ludwigs zu Pfaltz Geſande nicht allein bey denen Chur⸗Saͤchſ. 
zurücgelaffenen Geſanden / wegen des befchwerlichen Abfchiedes/ 
Entſchuldigkeit eingemendet/ fondern auch ihren Diffens gegen Kaͤyſ. 
Majeft, felbit und König Ferdinanden/ wie auch Öffentlich gegen 
die andere Reichs⸗Staͤndte / bezeuͤget da denn Ihre Majeft. felbft 

1 erken⸗ 
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erfennet/-daß der Sachen zuviel gefchehen/ wie folches aus der diß⸗ 

fals gehaltenen Regiſtratur mit mehrerm erhellet: 

Regiftratur der Chur⸗Saͤchſ. Geſandten / wegen der 

Chur⸗Pfaͤltziſ. Entſchuldigung und Diſſens, in puncto 

des beſchwerlichen Abſchiedes. 

E. fol. 37.n.3. Ad. fol. 87. 

Sr doendk verordentendes Pfaltzgrafen Churfuͤrſtens die be⸗ 
ſchwerlich Rede / nach gegebenen Abſchied Roͤm. Keyſ. Mayſt. 








des geſtrigen tags / ſo wieder vnſern gnedigſten Herrn den Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachfen/auch die andern Fuͤrſten und Verwanten dieſer ſa⸗ 
che entgegen / vernommen / weren ſie in willen und fuͤrhaben geweſt / 
alfobalde in Gegenwertigkeit Kayſerl. Mayſt. / Koͤnigl. Durchl. 
u Hungarn vnd Beheim ꝛc. vnd der andern Ehren end 
en dargegen zureden / daß ſolchs ohn ihr Vorwißen und 
ewilligung fuͤrgewandt / fo weren fie doch nicht alle beyfammen 
geweſen / vnd auch Die Jenigen / fo aus Inen gegenwertig/ indem 
edraͤng der Verhoͤr nicht wohl hetten zuſammen kommen / vnd 
in dem vnterreden moͤgen / dann Ir Herr wuͤſt vnſern Gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn / auch die andern Fuͤrſten vnd Verwanten / in ſolchen 
Sachen nicht anzuziehen / darumb were es Irem Herrn nicht zu⸗ 
dulden noch zuleiden / ſie hetten auch davon nicht Befelch. Aber 
alßobalde nach Endung der Verhoͤr hetten ſie ſich zuſammen ge⸗ 
than / vnd davon —53 — Friedrichen / Pfaltzgrafen / vnter⸗ 
rede gehabt / vnd erſtlich der Meynung en / daß fie 
vnſern Gnedigſten Herrn alsbaldt / und eher feine Churfl. Gnd. 
abraiſen / mit obberuͤrter Entſchuldigung Ires Herrn hetten er⸗ 
ſuchen wollen / So were doch vnter Inen ſo viel bedacht / daß es 
zuvor Kayſerl. Mayſt. vnd dem König Ferdinando angezeigt vnd 
vermeldet wuͤrde / welchs auch dermaßen erfolget / vnd an baide 
Herren / den Kayßer vnd Koͤnig / des Tags als geſtern Freit 
der Notturfft nach gelangt / mit anzaig / wie obſtehet / daß Bi 
| / - ohn 


— 


ohn Ir Vorwißen vnd Willen beſchehen / vnd wuͤſten vnſern 
Glie "Herrn in dem nicht anzuziehen. Ferner / ſo weren fie 
heit Sambſtag bey den andern Chur vnd Fuͤrſten / welche auf 
dem Rath Hauß beyſammen geweſt / auch erfchienen/ vnd bey 
jedem Stand inſonderheit Anzeigung vnd Entſchuldigung oͤffent⸗ 
lichen auch — wiewohl einer unter den Fuͤrſten / welchen fie 
doc) nicht benant / darauf geantwort / daß. fie ſolchs Kaͤyſerl. 
Manft: fuͤrtragen oder anzeigen muͤſten / dargegen ſich die Pfalg« 
graͤfiſchen wiederumb hetten vernehmen laßen / Sie ließen es wohl 
geſchehen / truͤgen des nicht ſcheuͤe dann es were Kaͤyſerl Manft: 
und dem König ohne das zuvor durch fie ſelbſt auch exoͤffent vnd 
zuertennen gegeben. Neben dem wolten fie vns auch nicht ber: 
gen / daß Kaͤyſerl Mayſt. auf ir der Raͤthe anfragen in diefer 
ache Perſoͤhnlich geantivort/ Es war. unrecht und: es iſt zuviel 
geweſt. Derhalben befchließlich geberen/ daß wir ſolche Ire An· 
eigung vnd Entſchuldigung vnſerm Gnaͤdigſten Herrn eroͤfnen 
wolten / dann es were ohn Ir Vorwißen befcheen/ heiten auch 
des zubewilligen keinen Befelch / dann Ir Herr wuͤſte ſein Churfl. 
End; vnd die andern Fuͤrſten nichts anzuziehen / Auch wie Ir 
Hr. gegen vnſern Glen Herrn vnd den andern Fuͤrſten verwañt 
vnd zugethan were / und was Iren Herrn auf ſoich Erbieten ſich 
uhalten gebuͤhren wolt / Sie wolten auch gleichermaßen ſolche 
nzaig und Entſchuldigung bey Marggraf Jorgen von Bran⸗ 
denburg vnd den Landgraͤfiſchen Raͤthen alsbald diß Tags auch 
fuͤrwenden. Darauf wir nach gehabten Bedacht vnter andern 
geantwort / daß wir ſolchs auf angehoͤrte Ir Bitt vnd anſuchen 
an hoͤchſtgedachten vnſern Gnaͤdigſten Herrn vnverhalten wol⸗ 
ten gelangen laßen / vngezweiffelt / ſen Ehurfl. Gnd. wuͤrden es 
genediglichen vermercken / vnd daß ſich fein Churfl Gnad. auf 
das beſchehen Chriſtlich rechtmeßig vnd hohes erbieten yhe nicht 
anders zuverfehen gehabt / dann daß es Ir vieler will und mah⸗ 
nung nicht fein wuͤrde / folch beſchwerlich vnd ernftlich ht 
vs 
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fuͤrnehmen zubilfigen oder Zufall zugeben, in Betrachtung aller 





Gelegenheit/ und forgfeltigen Zuftandts/ fo fih daraus begeben 


vnd zutragen möchte/ Zudem / daß wir onfers ker Herrn Ge 


muͤet des freuͤntlichen Willens gegen Irem Herrn v fkt / wo 
ſeine Churfl. Gnd. vber rechtlich Erbietung unbillige Beſchwe⸗ 
rung aufgelegt wolt werden / daß ſich vnſer Genedigſter Herr dar 

rinnen zu gebuͤhrlicher Abwendung als ein Freuͤndt erzeigen vnd 
erweiſen wuͤrden / wie dann Ir Gnaden allerſeits in aidlichen Sa⸗ 
chen Ires ordentlichen —533 Erbietens einander wohl ſchul⸗ 


dig weren / damit alles das / ſo allein halben zu Wohlfarth vnd 


Nachtail geraichen moͤcht / wohl bedacht wuͤrde. 


4. Auf diefe dem Churfürften zu Sachfen zugeſchickte Ko- 


S. 
giftratur hat berfelbe folgender ‚maßen referibiret: | 
Chur⸗Sachßens Relcript auf porinferivge 
| -Regiftracus. OR 
E. Ml. 37. n. 3. AU. fol. 92 


Bon Gots Gnaden Johann / Herzog zu Sachßen und F 
riet : — 


hen Käthe und Getreuͤen / Wir haben euͤr Schreiben am 
datum zu Auafpurg Sonnabents nad) Mauritii, anf geftern 


Dienftags darna gacn Abend. alhie zu Nürnberg empfangen/ 


end daß fich vnſers freuͤntlichen Lieben Vettern / Pfaltzgraf 


wigs / Churfuͤrſten sc. Geſchickte an ſtadt und von wegen ſeiner 
Lieb / nach laut Eur vberſanten 55 — Schrifft / vnſern hal⸗ 


ben dermas erzaigt vnd gehalten / ſol | 
zu fondern gnedigen Sefallen verftanden. . Vnd wiewohl wir zu 


gedachten unferm Vettern dem Dfalsgrafen gar fainen Zweifel 


8 haben wir von Inen 


gehabt/ daß feiner Lieb Gemuͤt / Maynung und Verhelung in ſol⸗ 


che Anzaigungen nicht geweſen / wie doch gleichwohl von vnf 
— em Chun u 2ranbenbi 


en zu Brandenbürg / von aller Churfuͤr⸗ 


€ 





930 en Das IL BU 
ften/ Fürften vnd Stende wegen / ingemain/wieder ons öffentlich 
vnd erh fürgetragen ift worden: So iſt es uns doch ain 
ſonderlich Wohlgefallen/ daß wir folche von Seiner Lieb: wegen 
Baben vernehmen ſollen / Vnd begern / Ir wollet gedachten Pfaltz⸗ 
aͤfiſchen Raͤthen vermelden / daß Ir beruͤrte Fre Erzaigung und 
— die ſie von vnſers lieben Vettern wegen gethan / an 
ang habt gelangen laßen / vnd daß wir ober bemelte vnſer freuͤnt⸗ 
liche gute Zuverficht/ die wir zu vnſern Vettern / dem Pfaltzgra⸗ 
fen sten Herrn / gehabt und noch haben / Inen ſolches gnedi⸗ 
gen Danck ſagen / mit der Erbietung / womit wir ſeiner Lieb wie⸗ 
derumb Ehre Liebs vnd Guts zuerzaigen wißen / dag wir / als 
der Vetter vnd Freuͤndt vnſern freuntlichen Verſtaͤntnuͤß nach/ 
mit Leib und Guth hinwieder gern thun vnd ſolchs in guten wie ⸗ 
derumb nicht — — wollen. Waß Ir auch ſonſt mehr von 
dieſer vnd andern Sachen erfahren werdet das wollet vns zu vn⸗ 
fern Handen fürderlich uͤberſchicken vnd zuerkennen geben / daran 
thut Ir vnſer gefaͤllige Meynung / Datum zu Nuͤrnberg / Mitt⸗ 
wochs nach Mauriti. Anno Domini 13j30. | 
5. 5. Gleicher geftalt Hat Hertzog Ludwig von Beyein ger 
gen den einen. Chur» Sächfif.. Rath / Chriftoffen von Taubenheim / 
fich erfläret/ wie.der Stände Meinung nicht. gemefen/ fich zu Kaͤh⸗ 
ferl. Majeft. dermaßen zuverbinden / den Ehurfürften zu. Sachfen 


fanıt feinen Mittverwandten / von wegen des Glanbeng / zuüberziez 


—— und Sie von demſelben zudringen / oder zuvertreiben / aber daß 
ey 


nicht ohne / daß Sie ſich deß miteinander vereiniget / wo Ihr ei⸗ 
ner. von dem Churfuͤrſten zu Sachſen und feinen Mittverwandten / 
des Glaubens halber/ überzogen/ und in einen andern Glauben / alg 
den Sie igt hätten, gedrungen werden ſolte / daß Sie zufommen hals 
ten / und fich darvon nicht tringen laſſen / ſondern ſolcher Gewalt ih⸗ 


res Vermoͤgens ſich wieberfegen wolten; Do nun Die Conf. Bere 
wandte nichts thäcliches vornehmen wuͤrden / werde man Gegentheils 
es auch biß auf ein Concilium beruhen laſſen. Welchet — 

| N) 
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fo wohl in genere, daß der Churfuͤrſt zu Brandenburg imehry ale 
man Ihme aufgetragen / bey'publicirung des’ Abſchiedes gerader 
als auch in ſperie mit angehaͤnget wotden / daß, fo viel den Vorwurf 
wegen erregten Bauern⸗Aufrurs anlanget / der Churfuͤrſt zu weit 
gangen / dann Er ſolle geſagt haben / daß die Staͤdte diejenige gewe⸗ 
fen/ aus welchen die Aufruhr / wie auch alle Schmach⸗ und Schaͤndt ⸗ 
Bücher kaͤhmen / wiedenn die von Nuůrnberg in gemeltiin Aufruh 
der Stadt Saltzburg wieder ihren: Biſchoff viel kleines Gt 
ſamt dem Vorrath darzu gehoͤrig / zugeſchi Adesgleichen Hätten 
mehr andere Städte im Reiche gethany und were derſelben Mainung 
bloß dahin gericht/ daß die Fuͤrſten und der Adel vertilget ud Sie 
hingegen alleine Herren werden moͤchten. Was detr Prediger we⸗ 
gen darhey vorkommen / habe der Shnebusgifi: Senpir D Per 
verurfachee mir ſeinemoͤffentlichen Vorgeben / daß Er diß Imdie1ds 
Prediger in andere Lande haͤtte verſchleben und ſchicken helffen / da 
ſelbſt auch die neue Lehre gu Predigen / welches den Staͤnden gar 
nicht gefaͤllig geweſen / denn als: wenig die Augſpurgiſ Gonk Ver⸗ 
wandte erdulten konten / daß Sie / die Papiſtiſche / Ihre "Prediger 
Ihnen zuwießen / Meuterey zumachen / als wenig were ihnen⸗ den 
apiſtiſchen / gelegen / des Gegentheils Prediger zuleiden / bey wel⸗ 
3 Beſchaffenheit gedachter Eanglar mit der — 2 Rede al⸗ 
lein gemeinet geweſen. Uberdiß habe Er / der Hertzog / vermercket⸗ 
wie denen "Ständen beſchwerli Erin der Chut⸗Sachſt 
Eatigları D. Bruͤch / felbiger wiew hlmit verdunckelten Worken / fur 
Ketzer angegeben. Auf welche Beyeriſ conteltation und Anzeige 
obgedachter von Taubenheim hinwiederumb conreltirer/ / wie des 
Churfuͤrſtens von Sachſen und der andern Mitverwandten Meinung 
nie geweſen / auch noch nicht were / iemanden von dem Glanhen 
dringen / in Betracht / den Glauben zuhaben / ein Werch Gaͤbe und 
Gnade GoOttes ſey / auch nicht unbekant / wie der Churfurſt ſant 
Mitverwandten Staͤnden / gegen die a ol) und - 
Stände/ ſich des EUER TU nein othen; daß nechſt⸗ 
— 2 dem 


dem der Churfuͤrſt zu Brandenburg etwas zu viel geredt / daß Ihme 
nicht befohlen / hleite Er dafuͤr / daß nicht unbequem geweſen / wenn 
Iches ihme von den Ständen ‚were angezeigt worden/ damit Er. 
fahr fic) des: zuenthalten gemuft häfte; die Particularia, ſo die 
Städte amd: den Lünebu iſchen Cantzlar concerniret / hat Er zu ih⸗ 
rer. Berantiwortung geſtellet / was aber D. Brücken anbelanget / den⸗ 
felben entſchuldiget / wie Er / der von Taubenheim / bey ſeinem Fuͤr⸗ 
fragen in dem Zinmer auch geweſen / und ihn reden hören’ aber nicht 
vacmerãt / daß Er die Stande als für Ketzer angezogen. E. Mol. a7. 
3.,AH: foh oo | * - 
di 6 Sonft iſt aus vorhergehenden Capittel erinnerlich / 
was maſſen Churfuͤrſt Albrecht zu Meintz durch einen ſeiner Raͤthe / 
D; Ruͤheln / gegen den Churfuͤrſten zu Sachſen / feinen bezeigten Un⸗ 
willen über den Kayſerl. Abſchied conteltiren laſſen / weshalber Chur⸗ 
Sachfen feinem Raht / Graf Albrechten von Manßfeld / bey der Ab⸗ 
reiße Befehl ertheilet / bey Ehur⸗Meintz Audienz zuſuchen rund vor 
die gute comteltation hehbrigen. Dand zuſagen / auch wegen nicht 
genprumenen Abſchieds Entſchuldigung vorzuwenden. Nachdem 
nun der Graf bey dem Churfuͤrſten zu Meintz Audienz erlanget/ 
und was Ihme anbefohlen worden / expediret/ hat der Churfuͤrſt 
ſein gutes Erbiethen / und wie Er / nebft denen Trier und Pfälsif.. 
G.eſandten / den Kaͤyſerl. auf des Churfürften, Leib und Gut gerich- 
teten Abfchied angefochten/ auch denfelben nochmahls improbire / 
wiederhohlet / und daß Er wieder Chur⸗Sachſen in keine Huͤlffe wil⸗ 
Ugen wuͤrde / fandte verſprochen. E. fol ap. 7. 3: 48. fol. 120. Dies 
ſe conteſtationes feind.den Worten nach nicht zumerachten geweſen / 
allein: uf beſchehene nachfrage hat von der geruͤhmten Beſchwerde 
gegen Kaͤyſerl. Majeſt. niemand etwas wiſſen wollen / mie donn in 
fpecie die Chur⸗Trieriſchen und Chur⸗Pfaltziſ. Geſandte uf welche: 
fch-Chur-Mäyng / als wären Sie bey der angebrachten Beſchwer⸗ 
de. gegenwärtig weſen / und caufam communem: gemachet/: davon 
nicht wiffen wollen / fondern vielmehr vorgegeben, mie Sie vor ſich 
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und allein ihre Fuͤrwendungen / (von dern legtern oben 8.3. Anzeige 
gefchehen/) gegender Räyf. Majeflgethan E. f/.37.0.2. 44. fol, 1232 
Derhalben der Chur⸗Saͤchſ. Canslar D. Bruͤck obgedachten Churs 
Meingif.Raht/ D.Ruͤheln / zuCoburg ſchertzweiße angeredet/und ihme 
vermeldet / was / feines Herren halber / vor eine Rede gienge / dieſei⸗ 
ner Werbung / fo Er zu Augſpurg gethan / faſt ungemaͤß waͤre / wor⸗ 
uͤber ſich D. Ruͤhel ziemlich entſetzet und, angezeiget / Er wolte frey 
geſtehen / daß Ihme ſein Herr / der Ertz⸗Biſchoff von Meintz / die 
Meinung / wie Er Sie zu Augſpurg vorgebracht / zu werben befoh⸗ 
len haͤtte / und wolte Er dahero gerne ſehen / wenn der zu 
Sachſen und die Mit⸗Verwandte Fuͤrſten ſeinen Herrn darumb be⸗ 
ſchicken wuͤrden. AutorjApol. 2. 254.6. j EN?) I RT | A 

K'9r a} v 21009 i 


J CAp. XLik nn 
Wie der Weligions⸗RXRbſchied denen Weichs 
Staͤdten / und zwar ſowohl denen / welche derwingliſchen 
Lehre zugethan / als auch denen / welche es weder mit 


denen Zwingliſchen noch den broteſtirenden gehal⸗ 


sen / gleichfalls publicirt 

Ar. worden. Tu 
MS hatten die Vier der Zwingliſchen Lehre zugethane Staͤd⸗ 
Ate / Straßburg / Coſtentz Memmingen und Landau / Kaͤhſ⸗ 
Mai. eine beſondere Glaubens⸗Confesſion übergeben nach⸗ 
dem nun die meiſten Augſpurgiſchen Confesſioniſten abgereißet / wur⸗ 
den den 25. Sept. alle noch anweſende Reichs /Staͤndte zu Kaͤhf⸗ 
Mayſt. berufen/ und befamen durch Hrn. Georg Truchfeffen ‘dies 
fe Annas! mie ana Krb re AHA Ä song 
des Reichstags nicht abziehen ſolt Darnach ließ Ihre: Maj. 

— Bbhbhh 7: das⸗ 





en. 
bb 


90 Dad. UL Bud) Ä 
dasjenige / was mit dem Ehurfhrften von Sachſen und feinen Mit 
verwandten gehändelt worden / referiren und mitanhaͤngen / daß er⸗ 
meldte vier Städte uf ihre übergebene Tonfeshon des foͤrderſamſten 
mifchenmäßiger Refolution verfehen werden ſolten. E fok 37. = 3; 
Ad. fol. 18.b.Chyer.p 305. RE | * 
8. 2. Diedenenvier Zwingliſchen Städten verſprochene Kaͤh⸗ 
* Reſolution belangend / fo hat man ſelbige mit Fleiß aufgeſcho⸗ 
en /weiln Kaͤyſerl. Maj. geineinet geweſen / mit. denen übrigen 
Städten / fo weder der Augſpurgiſ. Conkesſion noch: der Zwingli⸗ 








ſchen 5 zugethan / einen Schluß zu faſſen. Beylwelcher Bes 
wandtniß die ſaͤmmtliche Reichs - Ständte Tags vor Mich. als den 


28. Septembr. zu Kaͤyſerl. Maj. erfordert / und nachdem:fo wohl 
Die der Augfpurgif. Confesfion Verwandte als Zwingl. Städte ci- 
nen Abtritt nehmen müflen/ denen übrigen Städten der Abfchied / 
welchen Die, Augfpurgif, Confesfioniften erhalten/ publiciret wor⸗ 
den / mit bem in ziemlich gelinden terminis durch Pfaltzgraf Fries 
Beichen augehengten Begehren/ dieweil -Käyferl; Maj. nichts an⸗ 
ders / denn was zu’ Erhaltung Friede und Einigkeit dienſtlich / für 
el Ale Mai. Sie/ als welche fich allwegen gegen diefelbe un 
dem Heil. Reich gehorfamlich gehalten / Huͤlffe thun möchten. Hier⸗ 
auf haben nun berüihrte Städte des publicirten Abfchieds copiam, 
wie auch Bedendzeit gebeteny es iſt Ihnen aber die Abfchrifft ab⸗ 
gefchlagen/ iedoch die Verlegung zueinigen mahlen reiteriret / wie 
auch der Bedacht wiewohl mit Beſchwerde zugelaffen worden. E. 
fol, 39. n. 3. Act. ſol. . u oe 
53. Modieweiln nun diefe Städte in Erfahrung kommen / 
wie dem Ehurfürften zu, Sachfen und feinen Glaubens» Berwand: 
ten bey publication des Abfchiedes eine fchärffere Fuͤrhaltung bes 
ſchehen / fo haben Sie die von Nürnberg und ihre Mitverwandte 
um Nachricht gebeten/ was es damit vor Bewandtniß habe / denn 
wenn Käpferl, Majeſt. nichts anders/ als was zu Fried und Ei- 
— 5 — nigkeit 
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nigkeit dienſtlich fuchete/iwere Ihrer Maj. Begehr nicht unziemlich. 
Auf dieſes Anſinnen hat man ihnen alle Handlung / wie diefelbe zuſam⸗ 
men getragen / zugeſtellt / und ſonderlich die Worte wohl erklaͤhret / 
welche der Churfuͤrſt zu Brandenburg bey dem Fuͤrtrag unter ans 
derm gebrauchet/ und Darinnen beftandten / daß Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ie und Ständte Kaͤyſerl. Majeft. zugeſagt und gewilliget / ihr Leib / 
ut / Land und Leute bey Ihrer Majeſt. zuzuſetzen / damit es wie⸗ 
derumb in den rechten alten wahrhafftigen Chriſtlichen Glauben / 
welchen der Augſpurgiſchen Confesfions- Verwandten VorElrern 
hätten — auch in den gewoͤhnlichen Gebrauch der 
Chriſtlichen Kirchen / gebracht werden moͤge. Dieſes haben die 
Chur⸗Saͤchſ. Geſandte an ihren gnaͤdigſten Churfuͤrſten berichtet / 
und ihre daruͤber gefaſte Gedancken dahin eroͤffnet / daß weiln dieſe 
Worte denen Staͤdten in Fuͤrhalten verſchwiegen und nicht ange⸗ 
zeiget worden / daraus des Gegentheils Liſtigkeit / ſo Sie gegen die 
Städte darinnen gebraucht / daß Sie dieſelbe mit geringer expres- 
Gonen in ihre Huͤlffe bewegen / und von denen andern abziehen moͤch⸗ 
ten / ziemlich zuvermerden. E. fol. 37. 9. 3. Act. fol. 102: & 105. 
8 4. Donnerftags am Tage Michaelis al den 29. Sept, 
— vorgenanndte Staͤdte ihre Erklaͤrung gethan / da dann die mei⸗ 





aben 
en den Abſchied angenommen / und nur gebeten / daß Sie mit ihren 


Beſchwerden und anbringen auf dieſen und andern Reichstaͤgen auch 
gehöret/ und ſo bloßhin zum Beyfall der andern nicht angehalten 
werden möchten. Hingegen Franckfurt / Ulm / und Schmäbifchen . 
Hal haben fich von dem meıften Theil, fepariret/ und üm fernere'di- 
lation Nachfuchung gethan/ mit Vorſtellung / wie Sie in einer fo 
wichtigen Suche ſich ohne befondere Belcheidung vnn ihren Dbern 
nicht. erflären koͤnten wie ſolches aus nachſtehenden Abdruden mit 


mehrerm erhellett 


Ertaͤh⸗ 
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Erklaͤhrung der Staͤdte ſo den Abſchied ge⸗ 
| nommen. 


E. fol. 37. n. 3. Act. fol, 108. 6. 
Chytrzi Hiftor. Aug. Conf. p. 306. 


3% von wegen Keyſerl. Mayſt unſers aller gnabigften Herren) 
dur den Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten / onfern 
nedigen Heren/ Herzog Friederichen / ein ferner gnedigſt erzelen/ 
Anbringen und Begeren an geftern gefhan / Das Die erforderten 
Frey⸗ vnd Reiche: Städte in aller onterthenigkeit gehört / vnd 
auf zugelaßenen Bedacht / fic) ferner vnterredt / und bedacht das 
jenige/ fo Ewr Kayſerl. Mayſt. fie in aller vnterthenigkeit vnd 
getreuͤer Meinung gethan. Vnd wiewohl Inen beſchwerlich ift/ 
auf Fr K. M. gnediges Begeren / nach Gelegenheit der Leuͤfft / 
lauter Antwort zugeben / Jedoch Fr Kayſerl. Mayſt. zu vnther⸗ 
tenigſtem Sefallen, So wollen die nad) geſchrieben Stedt / auf 
folch Ir Kayſerl. Mayſt. gemein Anfinnen und Begeren/ unter: 
thenigit Volg thun. Mit der ante teten Zuverſicht / Ir 
Kanfar. Manft. werden darneben ſolch ir Vorgeben / vnterthaͤ⸗ 
nigſt Bericht/ vnd bitt zum höchften und gnedigften Bedencken / 
vnd allenthalben Mittel vnd Wege fuͤrnehmen / die zu Friede und 
Rechten/ auch zu Verwaltun — vnd zů Verhuͤtung 
Bneinigfeit.dienen/ vnd darneben gnedigſt Einſehen haben / o 

auf dieſem fuͤrgenommenen vnd hinfuͤran andern Reichstagen der» 
gleichen — wuͤrde / das ermelten Staͤdten be⸗ 
ſchwerlich / vnleidlich und nicht treglich waͤre Nicht daß fie Inen 
daßelb durchaus ſchlechts / wie Fr Kayſerl. Mayſt. fürgefragen 
iſt / gefallen laßen / ſondern in Iren Beſchwerden vnd vnterthaͤ⸗ 
hiaften Fürtragen audy-gehört/ und darauf die Gebuͤre gehan⸗ 
delt werden ſolt / wie hievor auf den alten Reichstägen auch ge 
ſchehen ift/ und fonderlic) was nachfolgend in Beſchluß und N 
ſchiedt hie fuͤrgenommen wirdet / fie Deshalb auch hören/ SIeNet 


\ 
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turfft dargegen fuͤrbringen laßen / So wollen ſie alles das thum / 
fo Inen in aller vnterthenigſtem Gehorſamb muͤglich ſeyn wird/ 
vnd darneben dem Speyerſſchen Abſchiedt in aller vnterthaͤnig⸗ 


keit zugeleben. RR | 
Ecnpr Kaͤyſerl. Majeſt. er 
| zu en vnterthaͤnigſte / 

Coͤlln. Regenſpurg. 
Hagenaw. Eßlingen. 
Coͤllmar. Noͤrtlingen. 
Goßlar. Offenburg. 
Uberlingen. Rothweil. 
Kauffpeurn Schweinfurth. 


Schwebiſche Werd. Augſpurg. | 
Erklaͤhrung der Städte / fo fernere Dilation 
— —— gebeten. F 
E. fol. 3. 9.3. Act. fol, 109. bu 
— Chytr. 4. . p. z3og. | 
Llerdurchlauchtigſter Kayſer / wiewohl ung nicht zweifelt / es 
werden Ewr. Kaͤyſerl. Mayſt. vnſerm allergnaͤdigſten Herrn / 
vnſere Herren vnd Freuͤndt was zu handthabung frieden / rech⸗ 
tens vnd Chriſtlichen Glaubens dienet / mit allem Vermuͤgen 
ie und Guts / ale gehorfame Vnterthanen beyſetzen; Dieweil 
aber die Sach / derwegen wir Antwort zugeben / weiter angehal⸗ 
9 a ir ſelbs vnd gehabter Handlung/ noch ferner / denn 
wre dedencken / erreichen moͤcht auch derhalben fein Bevelch 
von den vnſern / als die ſich dem Anſehen nach dieſes Fals nicht 
ven: Sp ,fönnen Kapſerl. Mayſt. gnedigft abnehmen daß; 
wir Hinter bemelten vnſern Freuͤnden / in einer. folchen peg 
und großen Sach / ohne Bevelch nicht zuantworten wißen / vn 
therthenigſt fleiß bittend / Ewr Kanferl, Mayſt. wolle vns / als 
den Geſandten / ſolches zu keinen —— ſondern vnſer Ani 
DEE en 
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turfft macy/ vnd aug oberzelter Vrſach gnaͤdigſt bermercken / und 
ſolchs hinter ſich an Vnſere Freuͤndt ugelangen Jaßen / gnaͤdigſt 
wergönnen/ dag vmb Ewr Kayſerl. Mayſt. vñterthaͤnigſt zuver⸗ 
dienen / ſind wir ſchuldig vnd geneigt. a 
Emwr Kaͤhſer. Majeſt. BE: 
—— | onterthänigfte. 


Der Erbarn Reis, Städt/ Franckfurt / 

Um und Schwäbifchen: Hall Ges 

| | fandten. I " 
5 Was die von denen drey Städten Franckfurt / Ulm und 
Schwaͤbiſchen Hall gebetene dilation concerniret/.hat Kaͤyſerl. Maj. 
unterm preætext, weiln die relation an die Obern von der Städte Ab- 
geſchickten ungewöhnlich ſeh / fondern was dermeifte Theil der Stäns 
de beſchloßen / müften die Städfe fich auch gefallen laſſen / nicht vers 


ftatten wollen / fondern categorifche Erklährung von ihnen erfordert / 


wie ſolches die Kaͤhſerl. reſolution ‚mit mehrerm anzeiget: 


Kayſerl. Refolution denen, drey Staͤdten / Franckfurt / 
lm und Schwaͤiſchen Hall ertheilte. 


| Reg. E. fol, 37.0.3. AU. fol, 108. * >: 
| ser daß Kayſerl. Mayſt mit dem Ehurfürften von Sach⸗ 
fen/ und feinen Mitverwanten / gehandelt / habe Er nicht ges 


| than als ein Reiche: Standf/fondern als ein Roͤmiſcher Kaͤyßer / 


mit feinen Räthen Mittel und Wege fuͤrzuwenden / ob Die Sach 
zu frieden gebracht moͤcht werden. 7 


Am andern den Lanfrieden zuerhalten / fey Mayſt. ge⸗ 


naigt in allen frieden / hab auch allenthalben / wo Er geweſen ſey / 


Frieden gemacht / Dieweil ſich aber ein Irrthumb und Zwieſpalt 
Mayſt. daßelb. auß⸗ 


- im heiligen Glauben erhebt habe / muß 
reuten wie Er möge. , J a 

Am dritten ſey Ir Mayſt. geneigt/- daß ein = gr 
Ä Zu alten 


* — 


Nam 


- on Ubergebung det Augfpurgifchen Confesfion. 99 ! 
halten werde / fen auch, fein Beger / Daßelb heiffen Handt has 


en. u 
>, Am Finfften/daß die Städte ainen Bedacht begeren / ſolchs 
hinter fich an Ire Obern zubringen/ ſey bißher der Gebrauch 
nicht gesveßen/ den fein Bedacht zugeben / nichts hinter fich zu 
bringen/ fondern was gemein Ständtemif dem mehrern zu Rath 
worbden / das follen die Städte annehmen vnd darbey bleiben/ 
Vnd fey noch Irer Mayſt. Genedigs Beger/ daß die Städte 
- wollen anzaigen/. ob ſie bey Ihrer Mayſt. bleiben wollen ode 

nicht wie Ihnen davor auch fuͤrgehalten ſey. * 
S. 6. Zu dieſer Categoriſchen Erklaͤhrung iſt nur biß auf fol⸗ 
genden Freytag ſFriſt gegeben worden / an welchem Tage Marggraf 
Georg von Brandenburg/ mit Zuruͤcklaßung einiger Raͤthe / von 
Augſpurg abgereißet/ vorhero aber mit denen Chur⸗Saͤchſiſ. Ab- 
gefandten die Abrede genommen / daß beederfeits Raͤthe in fürfallen= 
den Sachen miteinander freulich conferiren/und fich einmürhighal 
ten folten. Bey welcher occafion der Marggraf große Beſchweh⸗ 
rung geführet/ fo wohl über den Kaͤyſerl. Abſchiedt / feine Forderung | 
an dem Hertzogthum Opeln und. Th welcher præ⸗ 
tenfion beſondere Adta im Archiv: Reg. C’fol.-zu. 22. 1j. (1) L 
& B. anzutreffen /) als auch / daß Ihre Majeft; zu verfchiedeuen mahe 
len feinen Jungen unmündigen Vetter / Margaraf Caſimirs Sohn / 
unterm Vorwandt / wie derſelbige in andere. Wege verſorget und 
untethalten werden ſolte / gefordert / nicht weniger auf die erbliche 
Theilung der Lande gedrungen — R. B. fol. 37.n.3. Act. ſol.iix. 
8.7.Die Continuation dieſer zwiſchen Kaͤpſerl. Majeſt. und 
denen Reichs⸗Staͤdten / fo der Papiſtiſchen Lehre nicht zugethan / 
gepflogenen Handlung Ver fo diene zur Nachricht/ wie Ihre 
Majeſt. nachgehends ziemlich Hark mitihnen nerfahren/ denn es wurde, 
nicht allein denen von Straßburg und-ihren Mitverwandfen Städs 
fen/ in Gegenwart Ihrer Majeft. und aller Reichs⸗Staͤndte z.eine 
ſehr ſcharffe und mit. vielen Schmaͤh⸗Worten angefülte Schrifft/ 
I a ect 2 unterm 
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unterm Titel einer Refutation der von ihyen uͤbergebenen Confesfion, 
pnbliciref/ und an ſtat der gebetenen Communication und fpatii de- 


liberandi aut refpondendi, groffe Betrohungen vorgefragen/fondern _ 


es muften auch die übrige Städte/ toclche zwar der Saͤchſiſ. Con- 
fesfion nicht zugethany doch aber ihren Confens fulpendirten/ gleiche 
mäßige comminationes niit anhören/ wie Davon in Cœleſtino nis 
mehrerm geleßen werden Fan. I 
‘CAP. LXIIL | 


Son Marggraff Senſtens von Baden SSH 
frag zu fernerer Religions: Handlung gegen die 
auf dem Reichstage zurückgelaßene Shure 

ae Eouauaͤchſiſ. Raͤthe. —J1 
Sig" | 
Ach des Churfürftens zu Sachfen Abzuge/ erimangelten einis 
ge von denen Herren Papiften.nicht/ mit denen zuruͤckgelaſ⸗ 
| * ſenen Räthen zuconferiten/ und neue Media. compofitionis 
sorzubringen. Infonderheit lie Marggraf Ernft von Baden durdy 
Graf Georgen von Würtenberg fo wohl die wegen des en 
Abfchiedes empfundene Beſchwehrde / als auch die Ungelegenheit/fo 
daraus entſtehen koͤnne / a ara im Ende vernehmen/ ob Sie 
Befehl und Maͤcht haͤtten / fi 
dem Anhang und Erbiethen i | 
auch des Vertrauens und Hofnung were/ ben Kaͤyſerl. Majeft. Enders 
und Mäßigung der Artidel zuerheben, E. fol.37.n.3. AB. fohze. . 
82. Die Chur: Sächfif. Raͤthe baten hierauf einen Bedacht / 
damit Sie den Antrag mit denen andern Derren/fo neben ihnen vers 
Hrdnet/ communiciren Fönten. Die Communication gefchahe aud) 
ſo fort mit denen Mardgräfifchen und Heßiſchen Raͤthen / wie auch 
denen won Nürnberg/ bey welcher Unterredung man einen. gewiffen 
Schluß faßete / welcher nachgehends in folgenden terminis gedachtent 
Grafen pinterbrahtwurde, Es 


— fernere Handlung einzulaſſen / mit 
ie wohl es von Ihme gemeinet / Er 


1 N e , 
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EGs ſ ſey ihnen/ denen zuruͤckgelaßenen Räthen/ zwar wißend / 
daß S. Churfl. Gnd. ſamt dero Mitverwandten nichts begier⸗ 
liches were / denn Frieden zuh —5 — denn auch aus allen 
ergangenen Handlungenüberflüßig euhelle/ iedoch koͤnten Sie we⸗ 
gen des befehehenen Antrags nicht-bergen/ daß Sie von der Re⸗ 
gion zuhandeln gar feinen Befehl haͤtten / welcher vermuthlich 
aus diefen Uhrfachen nachblieben/ weiln Seine Churfl. Gnd. und 
ihre Mitverwandten fich Zufalls uͤber den angehoͤrten un⸗ 
gnadigen und geſchwinden Abſchied gar nicht vermuthet haͤtten / 
dahero würden Er / der. Graf / ſelbſt ermeßen / daß Sie / die Raͤe 
the / in Handlung ſich nicht begeben könten. Damit aber. vor: 
ihnen nichts dominder dasjenige / ſo bequemlich ſey / gethan wer⸗ 
de/ möchte Marggraf Ernſt / aus der freuͤndtlichen Wohlmeinung / 
wie Seine Fuͤrſt. nd. ſich hören laßen / die. Vorſchlaͤge ſeiner 
Fl. Gnd. Bedenckens ihnen in Schrifften communiciren/ wor⸗ 
aufSie nicht entſtehen wolten dieſelbe für ſich Dürchzufehen und 
zuerwegen / auch ſich alsdann der. Gelegenheit nach weiter ver⸗ 
nehmen zulaßen. dich. bar. ee. 5 | 
ge en Etliche Tage. darauf wurde ein Verzeichnif einiger - 


Mittel communiciret / welche die. Chur⸗Saͤchſiſ. Raͤthe / nebft aber  - 


mahligem vorgeſchuͤtzten Defectu mandati, ad referendum angenom⸗ 
men / und ſeind ſelbige nachſtehenden Inhalts geweſen:? 


Mittel / fo Marggraf Ernſt von Baden vorge ⸗ 


77 3.7270.°77.7 777 | 

Tem / ald die. Keyſerl. Mapft, vnſer allergnaͤdigſter Her 

Far nechftverfthienen Donnerftag ad) Sand — | 

ſtelstag / dem Ehurfürften von Sachfen und andern der Sachen 

Verwanten / einen begreif eines Abſchieds / ih fachen die Ehrift- ⸗ 
AUlich Religion belangend / hat — laßen. Daruͤber aber a 
| —J wire 3 | ‚me 


/ ’ 


Pr 


Mu DER 


melter Ehurfürft und Verwante / mit Anzaig/ daß diefe Sadjen 
wichtig und groß / und ihre Gewißen betreffend / umb bedacht/ 
big auf den funffaehenden Tagk Aprilis unterthäniglich gebeten/ 
das Ihnen aber von Kenferl. Mayſt. abgeſchlagen. Nachdem 
aber gemelter Churfuͤrſt — der Keyſ. Mayſt. in 
allem muͤglichen unterthaͤniglichen Willen beweiſen / wollen ſie den 
emelten Abſchiedt in allen Artickeln / wie Ihnen der fuͤrgeleßen 
— fie Sie bitten / die Keyſerl Mayſt. des von Ih⸗ 
nen gnaͤdiglich vernehmen wolle. Nemlich / als Ire Keyſerl. 
Manft. in dem erſten Artickel gemeldts Abſchieds meldet / Wie 
Ay Keyſerl. Mapft, auf ihr beſchehen Ausichreiben/ zu dieſem 
eichstag / und -fonderlich den Artickel die Irrſal und Zwie⸗ 
fpaltung unferg heiligen Ehriftlichen Glaubens / für Hand ges 
nommen /- und neben einen ießlichen / der ſolcher Irrſahl des: - 
Glaubens halben etwas hat firbringen. wollen / und benannt: 
lich obgemelten Churfuͤrſten von Sachßen und Verwanten Ihre 
Opinion und Befänndtniß in Gegenwaͤrtigkeit der andern Chur⸗ 
ya uͤrſten und Stendte des Heiligen Reiche gnaͤdiglich ge- 
hoͤrt / dieſelbigen mitzeitigen tapfern Raͤhte / berahtſchlagt / und 
durch die H. Evangelia und Schriffte mie guten Grunde wie⸗ 
derlegt und abgeleynet ꝛc. Dieweil num der Churfuͤrſt von Sach· 
| in die fünff Fürften und ſechs Städte/ achten / daß ſolcher Ver⸗ 
and bey Keyſ. Mayſt. in dieſem Artickel felbs ſey / daß was; 
wieder ſolchen Artickeln were / das gemeldts Churfuͤrſten und 
Verwandten achtung nicht mit dem Evangelion und heiligen 
Schrifft abgelaynet / das ſolle zu Entſchiedung nachgemeldte - 
Concilũ geſtellt werden. Alsdann ferner in obgemeltem Abſchie⸗ 
de gemeldet / daß der Churfürft von Sachen und Verwa dten 
ſich ſollen hiezwiſchen dem XV. tag Aprilis bedencken/ ob fie ſich 
in den uwverglichen Artickeln mit der Chriſtlichen Kirchen / und 
Baͤbſtlicher Heiligkeit / und der Keyſerl. Mayſt. / auch en 
ne, 4 en 
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ften und Fürften hiezwiſthen dein Concilio pergleichen wollen / oder 
nicht ꝛc. Wiewohl nun berurter Churfuͤrſtund Verwanthe / ihres 
Venrſtandts / bey Ihnen nicht. dafiir achten / dder wißen koͤnnen / daß 
Sie etwas in ihren Artickeln halten / das wieder die Chriſtlich 
en ſey deshalben Sie igo den zugelaßenen Bedacht abge 
chrieben haben wollen... Jedoch wollen Sie auf ihrer Maynung 
nicht endtlich oder eigenwillig beſtehn fondecn Ire Artickel und 
derſelben Inhalt zu nachgemelts Coneili Erkentnis geſtellt has 
ben. Wie Sie dann auch hoffen / und dafuͤr halten daß der 
Keyſerl. Mayſt. gnedig Meynung und vorbehaltener Bedacht 
dieſen Verſtandt auch habe. Vnd nachdem weiter in der Kayſ. 
Wayſt. gegeben Abſchiedt vermeldet daß berürrer Churfürft und 
Verwandte in fachen des Gla bi nichts neuͤes drucken lollen / 
daß auch / in Bee jeldts Bedachts / ſoll Friede von allen des 
Reichs⸗Staͤndten gehalten werden ꝛc. Verhoffen Sie unter⸗ 
thaͤniglich / daß der Keyſerl Mayſt. gnaͤdig Meinung ſey / daß 
auch jn Sachen des Glaubens von ihrer Wiederpart oder Ge⸗ 

entheil nichts neuͤes wieder dasjenige/ fo des Churfuͤrſten von 

fen und feiner Versvandten Gelehrten bißher in Denfelbigen 
achen gefchrieben haben / foll hiezreifchen dem Concilio gedruckt 
werden / damit Sie ihre Gelehrten deſterbaß abhalten / und bey. 
ren Unterhanen verhuͤten mögen; daß Sie weiters oder ferners 
- MM KR ie —— — — ac 
n Frieden helqngend / dieweil obgemelter Bedacht abgeſchlagen / 

AR Un hi i 1. dei Conciho von Allen des —— Nur 

ſten / Ar ten und Ständten; werd Friede gehalten, tem 

; — — Abſchied ‚unter, andern angezeigt/ 
— ur fuͤrſt zu. Sachſen / die fünf Fuͤrſten oder ſechs 
Städte/ nach ihre Unterthanen wieder der Kenferl. Mayſt. /des 
: heiligen; Reichs /;6drr der Churfuͤrſten / Sürften und: Sfändten 
Vnterthanen /wie bißherbeichehen/fie an Fte Secte ziehen oder 
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thigen ſollen rc. Dieweil aber gemelter Ehurfürft und Verwand⸗ 
ten fich nicht zuerinnern wuͤſten / Jemandt zu Ihnen in fachen des 
Glaubens genöthiget/ noch feine ſondere Sect a ıpeticht haben / 
en achten folchs von Iren mißgönnern der, Keyſerl. Mayſt. 
rbracht ſein / deßhalben Sie ſich hiemit unterthäniglich, entſchul⸗ 
digt / Vnd wollen niemandts Unterthanen oder Angehörigen zu 
ihrer Haltung / laut Keyſerl. Mayſt. Begern / ziehen oder noͤthi⸗ 
gen / doch daß von andern gegen Ihren Vnterthanen desgleichen 
auch gehalten werde. Vnd darzii / daß Sich auch der gemelte 
Chuͤrfuͤrſt zu Sachſen / die Fuͤrſten und Sechs Städte/ wie⸗ 
der diejenigen/ ſo dag heilig hochwuͤrdig Sacrament nicht Hals 
fen/ und die Wiedertäuffer mit Ihrer Kayſerl. Mayſt. / den ans 
dern Ehurfürften / Fuͤrſten und Staͤndten vergleichen / und ſich 
von Ihrer Manft. und Iren Liebden TR nn. feing Wege, 
abfondern/ fondern rathen / fördern und helfe Diran/ as und 
wie gegen Sie zuhandeln ſey / Wie dann alle / die bemelte Ehurs ⸗ 
fürften Sürften und Ständfe/ ſolchs alles/ wie obſtehet / fo viel: 
das einen ieglichen angehet / Irer Kapſerl. Dan verwilliget 
und zugeſagt haben. Und dieweil in der Chriſtlichen Kirchen in 
viel Jahren kein gemein Concilium gehalten / und Doch in gemei« 
ner Chriſtenheit bey allen Haͤuptern und Ständten Geiſtlichen 
und Weltlichen ein lange Zeit her vielerley Mißbreuͤch und Bes 
ſſhwerden eingerigen fein mögen/ daß dem allen nad) und zu eis- 
er. Chriftlichen Reformation Ihter Keyſerl. Mayſt. neben Baͤbſt⸗ 
licher Heiligkeit fuͤrgenommen / Sich us mit allen Churfuͤrſten 
uͤrſten und Staͤndten / itzo alhie zu lugſt et ämmelt / ent⸗ 
ch entſchloßen habe / bey der beruͤrten ſtlichen geet 
und allen Ehriſtlichen Koͤnigen und Potentafen ſo viel zuverſu⸗ 
chen / daß ein gemein Ehriftlich Concilium innerhalb ſechs Mo⸗ 
naten / den nechften nach Endung diefes Reichstags / an geleges 
ne Mahlftadt ausgeſchrieben / und das zum forderlichften / — 
on: ed ET ee ne i 
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Aufdae 118 langſt in einem Jaht nach folchem Außſchreiben/ gehat Ichal 
een ſol werden Yin guter Hoffnung und uverſicht/ en die 
emain. ſtehheit 14 Geiſtlie pr un — Sachen hab 
en in Beftand bringen“ 
ET, * te ——“ ge —* ontags nach Die. 
Ayfius, fo da war der tote Det,’ in der Nacht ar 12. Uhr / worauf 
die ——— 55 ei Me Derakte er | 
eßiſchen te er Stadt RPuͤrnuberg Deputirten / 
en donferirfen? —* — Compefktions- Mittel übe 
tende Wiew Fe Ste tin nicht in dem Stalide waren / dißfalls 
einen bindli en Schluß zufafſen / fo nahmen Sie doch ſelbige ad re⸗ 
kerendutn an + nachdem aber duch von: 3 IR chs⸗Deputitten ges 


— ir ur⸗Saͤchſ! ein a a wurde die fernere 
0 Handlung· deeſirutet / nie: — — 
— gell nerven Pan, 


CAP, Lv.’ J 


Bo der Reihe Deputirten Rrtrag anf Die 
ur Säit ‚Auf einen gleichmäßigen ‚oder in Erman⸗ 
selung deſſen einen friedlichen Ab ſchied⸗ — 
$. I; 

N RS war zwar * Chururſt von Sachſen vom ReichsToge 
* a ldiemeiln aber Se. Churft. Gnd etzliche Rahte 
ER züruͤckgela * ermangelten Sie nicht / denen Reichs⸗De· 
Iiberarionen: beyzu bohnen / als nun Dienſtags nach Dionyſius fe: _ 
der ıt. fs war / die. Ei 8, Ständte auf dent Nahe Hauße aber⸗⸗ 

mahls’e — 5 wurden DIE Chur⸗Saͤchſ. / ehe man Site. ordentli⸗ 
en Genlultation ſchritte / von deii Meintziſchen Cautzlar / wie auch 
Friebrichs Hofmeiſter / und des Biſchoffs von Freiſin⸗ 
Eantzlar⸗ etſuchet / mit Ihnen einen Abtritt zunehmen / und das⸗ 
jenige Ä wos Sie in-Commili hätten —Gę Nach genom⸗ 





menen 


— ERSTE.” 2.7 |. DIRBEHEBGE 
genen Ahtritt thaten@ie,ensWefehlChurfürfienSärfen und Stände) 
wmit nn uf den erteilten —* Abſchiedt / dieſen Antrag / 
daß. «8 fürträglich/ nuß/ und gut ſey / die Sache auf andere fried⸗ 
fane Wege zuführen / weshalber wan denn von 'hnen surfen very 
Langete / ob Sie. Macht und Befehl hätten von einem gleichmaͤßi⸗ 
en Abfchied Diefes Reichs⸗Tags nl oder in Mangel deſſel⸗ 
Ben au ‚einen. friedlichen fich einzulaflen. E, fol. 37. m 3. A fol. a 
a1 2 Auf dieſen Antra baten die Saͤchſ, einen Bedacht / 
aus Urfachens daß; dieſe Sache ihre Glaubeng- Berwandfe mit con- 
gernitte,, ‚Nachdem nun derfelbe verſtattet wurde / vereinigten fi 
die, ſaͤmtlich anmefende Evangelifche nach. gehaltener Anterrebung 
einer dergeftaltigen Antwort : Dieweiln * der. Reichs Depu- 
irten/ Rede und Dorhaltung/ auf zween Wege vermercket wor⸗ 
den / nemnſich / des en Abſchieds halben / und in;mans- 
gel deelben aufeinen iedlichen Abſchied uhandeln. hr un, 
den Friedlichen Abſchied anlange / wüften Sie/ die Chur hrften/ 
daß ihren allerfeits Fuͤrſten und Verwandten diefer Sachen nichts 
rfreuͤlicher / denn Friede zuhaben / darzu Sie hoͤchlich geneigt / 
wliches Sie auch mehrmahls in Handlung geſuchet / und gebeten]. 
wie offenbahr / derhalben weren Sie willig / in dem Fall in 
Handlung mit ihnen einzulaßen / denn ihre / der Sächf. / Doll. 
macht were des Vermögens unter andern / in allen des Reiche 
anbefehloßenen Artickein und Sachen / fo zu Sriede und Wohlfahrt 
des Reiche gereichen noch diefelben neben andern Churfürften 
Faͤrſten und Ständten heiffen handeln und — 55* Was 
aber den andern Artickel, desgleichmaͤßigen Abſchieds halber / ber 
rauͤhle / in weichem / tie Sie vermerckten / vielleicht die Religion 
mit eingezogen und gemeinet ſeyn wolle / darauf koͤnten Sie nicht 
bergen / daß Sie darinnen zubandeln feinen Befehl hätten / ſo 
vermuhflich.aus der Uhrſache nachblieben/ dag mann fich wegen 
des ungnädigen geſchwinden Abſchiedes ſolcher Anſuchung Feines 
weges vermuhtet habe / deshalber wurden Sie / die — 
ed putirten / 
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putirten/ felbft ermeßen/ daß ihnen außerhalb Befehls davon zus 


handeln nicht geziemen wolle. £. fol. 37.0.3. 48. fol. 132. 6. . 


3. Die Reichs-Depucirfe varmerckten folche Antwort in 
allen guten und erbothen ſich / felbiac der Reichs: —— zu 
“Hinterbringen. Hingegen abſtrakirken bey ſo geſtalten Sachen die 
hur⸗Saͤchſ. von fernerer pariculier-Sandlung mit dem Marggras 
fen von Badens unterließen aber nicht / felbige/ wie auch/ was die 
Reich8-Deputirte vorgefchlagen und Sie ſich drauf erklaͤhret / an 
- den Ehurfürften zuberichten / und um Verhaltungs- Befehl nachzu⸗ 
chen / indeffen aber ven Matggrafen / als ein vornehmes Reiches 
lied / anzulangen / daß Cr eben andern Reichs⸗Staͤndten gemeis 
nen Friede und die Wohlfahtt: des Reichs und Chriftlicher Natio 
wit befördern helffen möchte... Und weiln anbey die Chur⸗Saͤchſ. 
in Erfahrung brachten’ daß der projectirte Haupt⸗ Reichs⸗ Abſchied 
viel gefährliches reſpectu Religionis in ſich hielte fo thaten ſelbige 
Anfrage / ob Sie / wann Er herauskommen wuͤrde / darwieder pro · 
teſtiren ſolten. 4. loc. a fra 7 REN DT, es 
8 4.So bald der Ehurfürft die. deshalber erſtattete Re- 
katiön befam/ließ Er D. Luthern and übrige Wittenbergifche Theo- 
logen überdie Badifche Vorſchlaͤge eönfulsiren/ welche Sie aber vor 
bevendlich hielten / was aber. Denn Chur⸗Saͤchſ. Räche Erklärung 
gegen die Neich&Deputirteanlangetrhat Er ſich felbige gefallen Inf 
Ay und das Inftrudtichs Refeript. unterm i5. Sctobr· dahin gerich⸗ 
ker) daß / wenn fernerweit Religions· tractaten offeriret werden moͤch⸗ 
ten / Sie abermahls defectum mandati vorſchuͤzen/ do aber die Vor⸗ 
ſchlaͤge nur den Frieden concernirten / und dem Gewiſſen unverletz⸗ 
lich waͤren / die Tractaten nicht ausſchlagen / ſondern ad teferendum 
annehmen / und fernerweit berichten ſolten / wie ſolches alles aus 
Eggs Extradt und einem beygefügten Inſerat mit miehrerm er · 
ellet; is lie u ST Bu: 
VENEN DEREN ER 
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7: Dadlno on —— — La Tr 
TER TREE Pier ge Hinsır eg ae. He 
Fand Fhnrfl; Referipes. an die Rn ven 
- —F ene Raͤthe wegen der Religions: nd 
Sendende Handlungen, vaao⸗ —— 
—— —XR uleno er ss * Ihic 22 
ann th it E Plsyr eis il, — an re ma 
F — Warggraf Ernſt von Baden durch 
ERGraf Goͤrgen von Wuͤrtenberg mit euch / des Abſchieds hal⸗ 
ben/ — laßen / haben Wir zuſambt der zugeſtellten Erklaͤh⸗ 
ö na Darauf bey Keyfertäkant ſeins Verhoffens 
ren pa It/ 1 ac ßen Hnoaa0 X —— 
a Maß /wie De gegen unfern Oheimen/ Maragraf 
Ernſten / Wiewohl Wir ſolche Anzeig don feiner Lieb nit anderft/ 
denn freuͤndtlich verſtehen / abgewandt / gereicht Una von Euch 
auch zugefallen. Denn zu dem / daß Wir bey Uns *8 nit ha 
ben Beben mug en nn ih andern. — itver⸗ 
wandten / au geſchlagene King u mung / der 
Albſchied zubewilligen fein wolt / Haben Wir das ——— | 
derlich gegen Wittenberg Dodsn M —— — 
dern un an Gelehrten daſ⸗ cickt / mu Begein 
bewegen / und Uns ihr B ——— ieh 1 7 
gen Uns unter andern Beſchwehrin cn Garn folche Mittel 
nit angenommen: — werden / —* an / dann erſtlich wuͤrdet 
daraus nit verſt anden / ob ſolche Erflährungin ber Abſchied aus⸗ 
druͤcklich geſetzt / oder len dutch ein Beyhandlung vollzogen ſolt 
werden / dann wo die nit ſolt in Abſchiede ausdruͤcklich gefeufiver- 
den / Waͤr es zumahl ein —— —— Aber gleichwohl 
were ſolche Mittelung oder Erflärung beſchwerlich / wann ſie gleich 
bey einem ige Artickel im Abfchied ausgedruckt folt werden. 
Dann durc) folch Erflährung/fo/des erften und andern beſchwer⸗ 
haben Artickels halben des verleßenen Abſchiedes / zu vnſer a 
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Wnſer Mitberwandten beften/ beſchehen ſolt / wuͤrde die Lchre/fp. 
ir vor Chriſtlich und Er Ne tape wieder onfer Seivifen 
— 5 ee SER de age da⸗ 
‚lt vor er und ſtillſchweigend zugelaßen. Ferner was 

Och Druck deruͤrt / wuͤrde mit ſolcher Meinung von uns gewilli⸗ 
ger werden / auch dieXehre/ fo bißanher bey Uns geſchrieben und 
gelehrt, nit drucken zulaßen / Weichs dann nichts anders were / 
dann GOttes Wort zualligiren und anzubinden / wieder die hei 
ugen Schrifft. So iſt auch vor unſern Abreißen zu Augſpurg 
mit Herr Joͤrgen Truchſeßen und dem Badniſchen nie von 
einer andern Erklährung.geredts Nemlich daß hinführ feinneite . 
Lehr⸗ — —————— druckt ſolt werden. Darauf Sie 
——— ayſt. Gemuͤth were aiich nit anders / allein 
Daß ſoſche Erklaͤhrung in den Abſchied —* hres achtens / 
Beſchwehrung auf Ihme tragen. wolt / Aber folche Handlung °. 
Marggraf Ernſten vom Baden wolt aufheben / Daß auch Die 
Rechtgeſchaffene Chriſtenliche Lehre nit ſolt gedruckt werden / 
Welchs ohne Verletzung der Gewißen keins Wegs zubewilligen. 
So iſt ferner allemahl in ſolchem und deräleichen Unterhandlun⸗ 
gen diß geſpuͤhrt / daß dasjenige / was die Wahrheit auf unſerm 
heil belanget / zu eins Concilũ entſchied geſtelt ſolt werden / Und 
fo angeſehen wuͤrde / welcher Geſtalt Käyſerl. Mayſt. ein Conci- 
lium anzuftellen geneigt wuͤrde befunden / daß es / allein der Miß,/ 
breuͤche und Reformation halben an Haupt und Gliedern / aber 
gar nit der Doctrin halben / und von derſelben gruͤndlich zutracti⸗ 
ren / gemacht ſoll werden / Aus welchem und dergleichen wohl ab⸗ 
zunehmen iſt / Was damit geſucht wurdet. Und diß haben Wir 
Vuͤch hierumb nit wollen unangezeigt laßen: Ob mann vielleicht 
mit demſelbigen oder dergleichen Fuͤrſchlaͤgen an Euͤch weiter kom⸗ 
men wuͤrde / damit Ir neben dem / was dem Mangel der Voll⸗ 
macht belanget / deßelben etwas wißen / und unſer Gemuͤth dar⸗ 
inn habt. Und Wiewohl Wir nit achten muͤgen / was der Pfaͤl⸗ 
Fe: Dddddd 3. ziſch 
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ziſch ik und der dreyer Chur- und Fuͤrſten Canzlar / die/ 
von Eyurfuͤrſt Sürften und. Staͤndte wegen / mit Euͤch geredt - 
mit den Worten ( gleichmaͤßigen — —* muͤgen 
haben / dieweil unſer und vnſer Mitverwandten Gemuͤth hievor 
guugſam vernommen’ daß Wir ſolcher Maß die Artickel / ſo ſich 
u. den Glauben ziehen / in einen Bbſchied ſetzen zulaßen / be⸗ 
chwerth So gereicht Uns Er: Antworth / fo gemelten Raͤthen 
allenthalben gegeben iſt angefallen. Und dieweil Sie ſolche Ex, 
kundung als von Churfuͤrſt Fuͤrſten und Staͤndte wegen an Euͤch 
gethan / zweifeln Wir nit / Sie werden des von ihren Liebden und 
den andern Befehlig re haben / Werden auch ohne Zweiſel 
nunmehr weiter. mit Eich gehandelt haben/ oder nachmahls fü 
re) — — “ Wir F Fe — dann 
ey vor unſerm Abreißen ein ungefaͤhrliche kurtze Meinnung 

elaßen worden / Ob ſich durch Verfuͤgung des Allmaͤchtigen die 
chen auf ſolchen Wege eins friedlichen Abſchieds oder Anſtands 
ſchicken oder zutragen wuͤrden / Worauf die Subftanz, ſolchs Ab⸗ 
ieds ungefehrlich zurichten: Vberſenden Wir Euͤch doch deßel⸗ 
bigen unſers vorigen Bedenckens hiemit nochmahls ein ungefehr⸗ 
liche Meynung oder Copey. Dann wie ſolcher Abſchied gemacht 
möcht werden / daß Er zu Erhaltung euͤßerlichs Friedens dienſt⸗ 
lich / und den Gewißen und Glauben unvorletzlich were / ſolt un⸗ 
ſern halben / wie ohne Zweifel an unſer Mitverwandten in Gleich⸗ 
nus zubewilligen / keinen Mangel haben / Werdet auch wohl / ſo 
viel den Handlungen dienſtlich / und daß es nit dafuͤr gedeuͤt koͤn⸗ 
ne werden / AlB ob es aus fonderlicher Forcht beſchehe Allein bes 
uemen Fleß derwegen fürzınvenden wißen ’ Db der Almächrig 
Gott einen — Frieden / dieſer Sachen halben / dem Reich 
verleihen wolle / dann e8 ſtehen gleichwohl. des Tuͤrcken halben 
und ſonſten / beſchwerlicher Handel gnug für, Vnd ſehen es bey 
Uns dafür an / Wann gleich ein friedenlicher Anſtand gegen Uns 


und Vnſern Mitvorwandten gemacht und aufgericht — 
. . e erl. 
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Keyſerl May: auf Anhalten der andern Churfuͤrſt Fürften und 
Ständte/ gleichwohl auf Meinung / wie Euͤr Schreiben meldet / 
einen beſchwerlichen und Ernften Abſchiedt machen wuͤrdet / zu 
einer Abſchreckung / damit das Evangelion nit weither einbreche - 
der. angenommen ſoll werden. Nun gebührt Uns nit / Kaͤpſerl. 
WMayſt. darin maaß zuſetzen / ſo wirdet ſich auch ein Jeder zuhal⸗ 
ten wißen / damit Er thue / Was Er erſtlich gegen GOtt / und 
darnach gegen der Obrigkeit pflichtig iſt. Vnd ſo Ihr deßelbigen 
befchwerlicyen Abſchieds / denn Ir zum Teil geſehen / Copey er⸗ 
langen werdet / ſo woltet Uns dieſelbigen / euͤrem Erbiethen nach / 
unverzüglich uͤberſenden. Und wann auch der. Anſtandt zum 
Frieden / davon als vor einen wegk Die obgemelten Raͤthe mit eich. 
geredt / auf der andern Seiten wiederumb zuruͤck gehen ſolt / Alß 
wir Uns doch zu etlichen unſern Freuͤnden verſehen wollen / daß 
Sie die Sachen/ dem Reich zu guf/ dohin mit Fleiß fördern iver« - 
den / fondern esfolt gemelter beſchwerlicher Abſchied publicirt und 
oͤffentlich verleßen werden / Bedencken Wir gleichwohl aus enle 
chen Vrſachen / dieweil Ihr doch ohne das / der Sachen — 
den Glauben belangend/ von Vns fein Vollmacht habt / ſo wohl 
als Unſer Mitverwandten Raͤthe und Geſandten Darumb Vns 
auch Euͤr Stillſchweigen in dem zu feinen Nachtheil gereichen mag. 
So muͤſtet Ihr auch zu ſolcher Proteftation Mandat haben / ohne 
das moͤchtet Ir darumb angeſprochen werden / Zu dem daß die 
proteſtation in Mangel ſolchs Mandats unkraͤfftig bequemer ſey / 
daß die Proteſtation von euͤch nachbliebe / dann daß Sie fuͤrgewandt 
ſolt werden. Dann Wir / und vnſer Mitverwandten / haben 
gleichwohl die Zeit / daß Wir nach empfangenen Bericht / und 
ſmnwendig Zehen tagen à tempore notitiæ darwieder proteſtiren / 
auch appelliren mugen / daran Wir. Vns aber ſelbſt verkurtzen 
wuͤrden / ſo Wir durch Euͤch auf ein Mandat ſolten proteſtiren 
laßen / Vnd wer doch nit muͤglich / inwendig Zehen tagen den nech⸗ 
fen darnach in voller Macht durch Eich zu apqelliren. u y 


— 


— 


des Glaubenghalben zuhandefn/fi 


N 


\ 
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Und obmeiter Sürfchläge an Eich gelangen / oder Anſuchung 
an. Handlung bey Euͤch beſchehen wuͤrde / fo iſt Wis nit 
tgegen / daß Ihr au —— bißher gethan / ( daß Fe 
en Gewalt haͤttet / Vnd daß 
Ihr euͤch auch nichts hinter der andern unſerer Mit Verwandten 
eſandten darauf koͤntet vernehmen laßen⸗) ſolche Fuͤſchlaͤge an⸗ 
hoͤret oder worauf gehandel wolt werden / dann befindet Ihr⸗ 
daR es Wege weren/ die zufrieden dienſtlich / und Doch den Gewif⸗ 
fen unverletzlich weren möchtet Ihr auch die andern Raͤthe und! 
eſchickten darauf arbeiten / damit auch zugelaßen wuͤrde / die 
achen zuruͤck zugelangen und Befehlich darauf zugewarten ꝛc. 
wohl Wir nit zweifein / alsbald Ihr beſindet / daß eizlich Punet 


ee Glaubens mit eingezogen twolten werden / Ihr werdet bey 


Eich felbft erachten’ ob die Sachen würdig ſein dag Sie zurlich . 
gelangt wuͤrden oder nit. Das alles haben Wir auf eur Anzeig 
Euͤch gnädiger Meinung hinwieder nicht verhalten wollen. 


I. *: 
Chur⸗Saͤchſiſ. Inſerat, wegen des Religions⸗Friedens. 
Na le Bf. 03.20. flag ent 
ER eglicher unfer Mitverwandten Raͤthe und Befehlhaber/ 
Sdes friedenlichen Anſtands halben/fo euͤch angezeigt / der All⸗ 
7——— verleyh feine Gnad darzu / vielleicht wuͤrden / Ihrer Her⸗ 
ven halben / Beſchwehrungen fuͤrwenden wollen / die Sich doch in 
die Gewißen nit zoͤgen / oder do in ſolchem Abſchied / ſo Er einen 
Fuͤrgang gewinnen wuͤrde / Vns vnd vnſern Mitverwandten fen 
derweißlicher Vnglimpf aufgelegt wurde / Alß nemlich / daß Sie 
fagen wolten Es ſoll Beſchwehrung auf Ihm haben / ſolchen Aus 
ande zubewilligen / es ſey dann / daß die Wieder⸗Parthey das 
angelion auch zulaße oder nit verfolgen wolle / ſo wollet euͤch 
doſches nit anfechten laßen / ſondern mit den andern dieſer Sachen 
Verwandten Eich darvon unterreden und Euͤch mit denſelbi⸗ 
gen vergleichen / damit der euͤſerliche Friede durch einen J— 


l * — 
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Yofchiede ober. ſunderlich Handlung mit Uns und den andern - 
Mitverwandten aufgericht muge werden. Wo auch der frieds 
ich Abfchied entſtehen / amd ein folder Abſchiedt publicirt wolf 
verden/ davon Euͤr Schreiben etwas meldet/ ſo werdet ihr auch 
vohl aufmercken zuhaben wißen / damit Er in dieſes Reichstags 
Abſchiedt von unſern Wegen mit geſatzt werde / alß Ihr / von une 
ern wegen / einen Artickel mit dem andern ash tet. Dann 
Bir sollen Vns in andern Sachen wohl zuhalten wißen / 
aß es Uns unverweißlich fein ſoll Wie dann auf den nechſten 
Speyerifchen Abſchiedt von Uns auch beſcheen / wolten Wir Euch 
wich nit verhalten. | Su 
F. 5. Die Ueſache / warum auf einen interims-Meligiond«e 
Frieden angetragen worden / wird wohl Daher zunehmen fein/ daß 
Räyferl. Majeſt. und dero Herr Bruͤder / König Ferdinand / die 
Reichs⸗Huͤlffe wieder den Tuͤrcken / deren Sie hoͤchſt bendthiget / aufs 
nſtaͤndigſte verlangeten / und man dahero vermeinte / Die Proteftan- 
en uf ſolche maße deſto eher zur Verwilligung zubringen / wie Sie 
yenn darzu nicht ungeneigt waren / wenn Sie nur wegen des Friedens 
ind der Religions⸗Freyheit biß uf ein Concilium in.gnugfame St 
cherheit gefeget werden würden. 2 ne 
ge @, Occahonediefer Tuͤrcken⸗Huͤlffe wurde auch von de- 
sen Geiftlich- und Weltlichen Reichs⸗Staͤndten begehret / daß die vom. 
Pabſt vor König Ferdinanden auf freye Diſpoſition und Vereuße⸗ 
rung der-Geiftlichen Ghfer durch das gange Reich ertheilte Bulle 
ibgeſchaffet werden folte/ denn fonft weder Vol noch Geld zum 
Zürdens Kriege gemilligef werden würde. Z.f0/.37.n.3:4. fol. 129. b. 
Sothanes Poftulatum wurde an den Churfürften zu Sachfen von ſei⸗ 
nen zuruͤckgelaßenen Räthen gleichfalls berichtet / und weilndarneben 
S. Churfl. Gnad. noch in frifchen Gedächtnifhatte/ wie der Chur⸗ 
fuͤrſt von den Brandenburgk gegen Sie und dero Mitverwandte zu⸗ 
ernehmen gegeben / daß Koͤnig Ferdinandt mit ſeinem Anhang / zu 
Erhalt und Wieder⸗Aufrichtung des alten Glaubens / und Nieder; 
nn Eeeeee druckung 





— 
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druckung des ewigen unzerſtoͤhrlichen GOttes⸗Worts / Leib und Guth 
bey Kaͤhſerl. Majeſt. zufegen wolie / ſo klagten Sr. Churfl / Gnad⸗ in 
obangezogenen ſub dato des 15. Odtobr. an feine Raͤthezu Augſpurg 
elaßenen Relcript darüber ziemlicher maßen / wolten auch in die 





aͤffe gleichfalls Feines weges willigen / woferne ermelte Paͤbſtl. 
ulle noch ferner gelten ſolte / geſtalt die verba reſcripti in formã 
alſo lauten. Zur 
Aynderiveiter Extra&t Churſl. Refcripei an die Rathe zu 
Augſpurg / ſo wohl wegen Koͤnig Ferdinands Vorſatzes / 
pie Evbangeliſche Lehre zuunterdrucken / als auch der 
NVor denſeiben auf die Geiſtl. Guͤther eis 
BER 5 theilten Bullen / | 
Bi fol: 37.9: 3° AB. fol.13: Fe 
un Mir Bns vorfehen. Kön. W. werde vielmehr till» 
en Keib und alles Ihrer Kon. Würden Vermugen / on al 
fen Auszugk und Einredẽ / ſonderlich nachdem ſie es zu Rettung 
ae Armen Unterthanen vor GOtt mehr / dann 338 Vns 
Bewalt ʒuuben / ſchuldig iſt wieder den Tuͤrcken und es Maho⸗ 
mets Glauben darzuftrecken/ fambt berürten feinen Anhang ges 
neigt / und überrillig ſein. So iſt Vns auch von euͤch in dem zu 
guten Gefallen befcheen/ daß Ihr mit den andern Churfuͤrſt⸗ und 
den eh auch den zugeordenten Raͤthen / vor gut ans 
gefehen/ daß mann ſolche Hulff wieder den Tuͤrcken nit toiße vor gul 
anzufehen/ Wo der Koͤnig auf des Babſtes Begnadung zuverharren 
gedacht / daß Er mit den Geiſtlichen Guͤtern und Kleinodien in 
-ehefeher Nation: ſoit zugebaren haben / dann ſolche Guͤter zu. 
Wiederfiandt des Tuͤrcken angriffen und gebraucht ſollen wer⸗ 
den / iſt es billicher / daß Wir / und andere Churfuͤrſt⸗ und Fuͤr⸗ 
ften/ dieſelbigen Guͤter ſelbſt darzubrauchen / und verfauffen/ dic 
weil Wir doch nun alle/ und das gantze Reich / des Königs ges 
führten Kriege und Verreitzung halben / über alle Male! * 
ar + ae . euͤn 


u. 


E/ theilen / 
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Freimörliche Bedencten, fo dem König vor dem Ungerifihen Krieg, 
angezaigt fein worden / der Beſchwerung vom Türefen nit wen⸗ 
ger / dann er ſelbſt / muͤſſen gewaͤrtig fein/ dann daß Ihme ſolchs 
verſtattet / und endlich zu Unpflichten ohne Nutz verſchwendet ſol⸗ 
ten werden. Darumb wollet mit den andern Staͤndten von 
unſern Wegen darob mit Fleiß halten / dann / wiewohl Die verle⸗ 
digten Cloſter in unſerm Fuͤrſtenthumb billicher zu andern und 
Goͤttſeeſigern milden Sachen zugebrauchen / darzu Wir Vns 
auch uf dieſem Reichstag vielmahls erbothen / Aber, eher dann 
Wir leiden konten / daß der König ſollich Cloſter und zůgehoͤrige 
Guͤther ſolt zuwerkauffen haben / wolten Wir Sie eher und viel⸗ 
lieber ſel Ni maͤßigen Leuͤthen verkauffen / oder ſunſt aus⸗ 
nferit Salben wieder den Tuͤrcken davon zudienen und 
zuhandeln/ das zeigen Wir aber allein euͤch an/ damit Ir als vor 
Wuͤch ſelbſt auf folche Meynungen / do es bequem / gu difputiren 
wißet / dieweil mann gegen vns Abteyen zu reltituiren viel 
Glimpffs ſuchen will. | ur he 
ent. AP Alb emo. : 
Don. der Ftadt Itraßburg abgeordneten 
Werbung gegen die Chur⸗Sachß. Rähte/ um Einneh⸗ 
tag ihrer Stade in den Schmalkaldiſchen 
IT u DUND | | 
| RT: Stadt Straßburg hatte zwar nebſt andern Evangeliſchen 
Ständten wieder den Speprifchen Reichs⸗Abſchied de. anne 
ED 1519. proteltiren laſſen / nachdem aber die Zwingliſche Leh⸗ 
re/ welcher Siein einigen Buncten beygefallen/ eineSepararion.nerurs 
ſachte / fo erfolgter dag fothane Stadt nebft Coſtantz Memmingen? 
und Lindan / auf dem Augfpurgifchen Reihstage/ ‚Die, Augſpurgi⸗ 
ſche Confeshon; nicht mit unterſchrieben / ſondern eine beſondere uͤber⸗ 
ul... En >11 121 2 De gaben; 


— — 
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Raͤhte / dem Ehurfürften zu Sa 
Churfi End, die Stadt Straßburg von Ihme nicht ausfchlief 


— 


BR BE 





. gaben 5 Jedoch waren Sie begierig/ mit in das zu Schmalkalden 


getroffene Buͤndnis zutreten. Nun if aus dem zweyten Buch Dies 
fer Hiftorie erinnerlich / was wegen dieſes Buͤndnißes vorgangen/ 


und wie mann die. der Zwingliſchen Lehre zugethane Staͤndte nicht 
miteinnehmen wollen/ nichts dominder aber wurde diefe Buͤndnis⸗ 


materie auf gedachtem Reichstage anderweitin Vorſchlag gebracht / 


wie denn nad) des Churfürftens Abreiße die Abgedrdnete berührter 
Stadt Straßburg/ Dienftags nach Dionyfius, mar der 13. Octobr. 
‚gegen die Chur⸗Saͤchſ. Nähte folgende Werbung fhaten: 


Werbung der Stadt Seraßbung — um Ein⸗ 


nahme in dem Schmalkaldiſchen Bund. 
E. fol. qy. mp act. fol. izg. 


gene haͤtten Ihnen ihre Herren von Straßburg befoh⸗ 


len / den Churfuͤrſtl. Raͤhten guter Meynung ziwermelden: 
Nachdem itzt vor Augen daß mann in Handlung ſtuͤnde / die 
Lehr / und auch diejenigen / ſo das heilig Evangelion in ihren Fuͤr⸗ 


ſtenthumen / Landen und Gebieten / predigen ließen/ zuverfolgen; 


Weil ſie dann der Haupt⸗Artickel des Glaubens mit dem Chur⸗ 


Pie zu Sachßen und den andern aynig / und fonderlich des 


eiligen hochwirdigen Sacraments / wie das Bekaͤntnuͤs and« 
—*2 — Sich auch ihrer Prediger einer deßelben nach Noͤhtdurft 
mit Martin Luther unterredet / deßelben Sie ſich auch unterein⸗ 
ander verglichen: So were ihr Er Bitten / daß Sie/.die 

Ben bitten wolten / daß fein 


fen/ oder abſundern / befonder- auf und annehmen wolten / Dann 


indem Glaüben / fo viel dag heilig Sacrament betref/ Fein Vn⸗ 
terſchied zwiſchen feinen Ehurfl. Gnd. und derfelben Verwand⸗ 
“ten und Ihnen were. Und ob wohl zwiſchen ihren Predigern 


etlich wortlich Gezaͤnck vorgefallen worden / So were doch in dir 
N . _ ‘ ub⸗ 


Paar ur 
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fobfkanz fein MißVerſtande des wahthafftigen Neibs md-Blurg 
Gegenwart. Wo auch diefe Eynigkeit und Derftand/ zwiſchen 
S. Ehurfl, Gnd. und derfelben Verwandten und Ihnen aufge⸗ 
richt / ſolte beiden theilen / zu Wiederſtand und ſmſten / ihres 
achtens / faſt dienſtlich und troͤſtlich ſein / darzu Sie ſich auch / von 
Irer Herrn wegen/ williglich wolten erbothen haben. — 

Se 2. Auf dieſe Werbung haben die Chur⸗Saͤchſ. Raͤhte 
Der Shur eat Ka Tee ee, 
Der Lhur⸗Sachſ. Raͤhte Antwort uf die Straßburgi⸗ 
ſcche Werbung. en 


ua ar Ep: 28 Php 
en ihre — ſonderlich aber / daß 
ie ſich im Glauben des heiligen Hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
nents mit dem Churfürften zu Sachßen md denen andern Ver⸗ 
vandten verglichen / een angehoͤret / und gleichwie Sie 
olches an Se. Ehurfärftl. Gnd. Ihrer Bitte nach —— 
en wolten / alſo ſtellten Sie in feinen zweiffel Se. Churfi 


ea? 


Gnd. 
vuͤrden nebſt andern daruͤber ein gnaͤdiges Gefallen fragen/und 
ich dißfalls gegen die von Straßburg dergeſtalt halten und er⸗ 
‚eigen / wie es zu Chriſtlicher Einigkeit /umd zů beeder Theile 
Zchitz und Schirm / dienſtlich ſeh; fo viel auch an. Den 
Raͤhten / wolten Sie ſolches getreuͤlich (Wiewohi es ohne noht / 
ann Sie ihren gnaͤdigſten Herrn dar zu vor ſich ſelbſt geneigt er⸗ 
ichteten /) helffen foͤrdern / maßen Sie dafür hlelten / daß es bee⸗ 
ven Theilen fuͤrtr glich fi ſolle. — 
1, Nachdem ſich nun hierauf die von Straßdurg zum 
‚öchften bedancket / und um Beförderung ihres Anbringens nachge⸗ 
uchet / ſeynd verſchiedene Meben-Difcurfe geführet worden, infonder- 
eit aber-gefinneten die Chur⸗Saͤchſ. Rähte an die von Straßburg / 
aß Sie ſich deutlich vernehmen laſſen möchten/ wie ihre Principalen 
st der Conlesſion, welche Sachſen und ſeine Glaubens⸗Verwandte 
bergeben / ſonderlich was das heilige Sacrament des Altars be⸗ 
| IE Eeeere 3 langes 


* 


227 — er 
langete / einig weren welche Erklaͤrung dieſem Theil deſto mehr Freu⸗ 
de nd Troſt / dem Gegentheil aber Erſchrecken bringen werde⸗ maſ⸗ 
ſen gewiß / daß die Papiſten die Einigkeit zwiſchen dem Churfuͤrſte n 
ſamt feinen Verwandten / und denen von Straßburg / nicht gerne h oͤ⸗ 
Ken. arden Aillein die Straßburgiſchen Depuriefen. antworseng 
Ob Sie ſchon von ihren Herren deshalber beinen Befe | bätteny fo 
‚hielten Sie doch gaͤntzlich dafuͤr / es würde daran kein Mangel ſein⸗ 


* — 1 \ 
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"denn ihr Prediger hätte die Confesfion, und fonderlich Was den . 
Artikel deg Hochwürdigen Sacraments anlange / zu.dyepen mahlen 
verlefen/ und Öffentlich geſaget / Er wüjte darinnen Feine" Verande⸗ 
rung oder Mangel / und er were auch von ſtund an / do er bey dem Luther 

n ſe untfich mit ihme unterredet / u denen ardern Kiren ge 
zogey.in Meinuug / Sie dleſer Sachen weiter zyberichten/ Ind zu der 
Einigkeit zuführen Er habe fih auch vernehmen Jaffen/ wie Er nie⸗ 
mahls fo weit und gruͤndlich berichtet woy als bund von Zus 
therny derhalben tohrde es ihres eachtens gar, feinen Mangel odet 
Gesehen habe an ra — 


Von fernerweiter Kriedend- Handlung zwi⸗ 
ſchen denen Papiften und hutheranern / welche aber * 
a zum Vergleiche kommen. 


Le, IE . * 
no: continuirte man auf dem Reichstage mit denen in. 






punto, des Türden » Kriegs: angefangenen deliberationen? 
alldiemeitn nun — denen Augſpurgiſ. Confesſions · 
Verwandten / gleich andern känden/ afigeföntien wuůrde / fo perfüg 

ken fich Freytags den 21. O&obr. 1530. Des Epurfürftens von Sade 
fen und der andernProtelirenden Fůͤrſten Raͤthe und Geſandten / zu dem 
Erg Bifhoff von Meintz / als dem fuͤrnehmſten unter —— 


Kuichs/ und zeigten ihmey von ihrer Hetren wegen / —*8* 
4 ‘ r J er % . a Ba at "Pride 


Son 1 Ubengebung Dee EP Cohfesfion: 959 


— — — 
Pimeipälen/ der Religlomho Holben ein ‚ ein Anſtand a und’ Frieder biß a big auf 
ein kimfftig Concilium zugelaſſen nd: verfprochenswärdey/-wolten: 
Sie / gleich andern Staͤndten / mit Meld und. Volck wieder den Tuͤr⸗ 
For Huͤlffe hun-Chyträus on Steidah. A 7.8.26. Übergaben 
—5 ſo wohl gedachtem Churfuͤrſten von Meintz als denen Pfaltz⸗ 
Raͤthemeinige —— Articul / welche dem Reichs: Abs 
* ER: we rden koͤnten / welche — eo. ges 


vefene - 
gliedens⸗ Articul. 
| RG, ‚E. fal. 37. n. à. Act fol. * — 
gun daß der —*— in gemain auf Kayſerl. — / bins 
nig / Churfuͤrſten / Fuͤrſten und — geſtellet Hr wie 
ſaen auf aͤndern — ich" Beni RS io 
Drd daß feiner den andern uͤmb * Ro arsinitlen zwi⸗ 
ent * und ausg ng des Concilii: ‚über ziehen oder vorgewelti⸗ 
Item mſondecheit A mu eigen / die forofeigei' ee jerhiiten/ 
n dein wo der Abſchied der Religion halber it in’ gegeben: 
verden fol/ denn wir doch nicht konnen Sören mögen annehmen / 
ind der TifcaP alsdantı wieder vnſere Herren procedireh' wolt auf 
ie Acht / ſo wuͤrde der Friede allbereitan mangelhafftig fuͤrfallen / 
Dee fofte po olchs zuvor auch verhüfet werden? denn ohne das 
vuͤſteten mir j ee Sa: zubervifligen / fondern miten ſolches 


in umſcre gen laßen 26 

Lay N Kr denen ——— ohle; lioꝛ 
uſten aberheb ieh: N dens Nueul haben die Chut⸗ Fuͤrſten und’ 
Stände einen Articub ſtellen / Bataufrfolgenden Sonnabends / war 
er 22. Octohr. 1530. des C —5 — von Sachfen‘y' And ſeinee 
Dr nd. i H&% chen des derw ehe: 

ottſchafften —— — mit ihnem ——— 
Sei BEN, Muͤlffe Handlung ————— 
Ende uf vorgegangene Pröpalion: des Chürluͤrſtens von ee 
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Project des bey dieſer Handlung / denen Conf. Ver⸗ 
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960. Was ill. Buch-.-.. EEE 
Gurg/ angeregten. geftelten Friedens⸗ Atticut, wie felbiger in 
Reichs⸗Abſchied gebracht werben. / auch nachgehends paucit 
mutatis dem Abſchied 5. Wir / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten Sec: würds 
lich einverleiber worden / folgender geſtalt durch Secretarium Abra⸗ 
ham Ruͤkkern ableſen laſſen. | | 
wandten proponirten Sriedens:Articuls, | 
E. fol, 37.0: 3. AU. Pol. o. add. fol.aia. (4. — 


Chytrzus. ꝓ. 307. 6. | 


- URS aus Shurfünften/ Süfteny Praͤlaten und Stende/ ſo 


EAdieſen Abſchied angenommen / und — haben vns ver⸗ 
glichen daß fein Standt / Geiſtlich oder Weltlich / den andern 
vherziehen / kein oder benoͤtigen / desgleichen auch feiner Obrig⸗ 
keit Ire Zinß / Renthe / zehend / entwendt oder fuͤrgehalten wer⸗ 
den / noch keiner des andern Vnterthanen / weder vmb des Glau⸗ 
bens / noch ander Vrſach willen / in ſondern Schutz und Schirm 


nehmen ſollen / bey Peen vnſers Keyßerlichen Landfriedens / den 


wir hierinn gaͤntzlich gehandthabt und vollzogen wollen haben. 


Ferner haben wir mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden] 
vnd hinwiederumb ſie ſich mit vns verglichen vnd vereinigt / ſo 
viel vnſern alten Chriſtiichen Glauben und Religion betvifft/alle 
vnſer Koͤnigreich / Land / Leuͤt / Leib vnd Gut darzuſetzen / ob ein 
Standt den andern: vberziehen oder. vergewaltigen wolte / ſoll der 
Vergewaltigte ſolches ** Keyſerl. Cammer⸗Gericht anzeiget / 
daß gemelt vnſer Cammer⸗Gericht den Vergeweltiger / bey Peen 
Fr 0% N mandire vnd gebiete / mit feiner vorhabenden ruͤſtung 

zuſtehen. are — BE 

Wo aber der. Theter folchem Mandat vngehorſamlich er⸗ 
ſchiene aledann ſoll vnſer Keyſerl. Fiſcal gegen denfelben zu der 


_ declaration in die Peen der Acht procedirn / "auch in Krafft der 


felben acht die nechfigefeßenen Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd ande 


( 





N 


Won Übe — Augſpurgiſchen Confesfion. Ir 


— — 
— — — 


ford Werben 7 und dem beſchedigten / aufs aufs fe dnaicn zu⸗ 
lehen. Zn 

Desgleichen wir / dd — — mit vnſern Sönigreihen 
nd’Erb-Landen auch Fond fol der theter oder Ver⸗ 
zewaltiger dem ‚Seifert * — ſcheden abzutragen und | 
viederlegen fchildig ſeyn / auch in des Helffers Willkur ſtehen/ ob 

r den beſchediger zu ſolchem Abtrag mit der — oder durch vn⸗ 
er Keyſerl. —* mer: Bericht bringen wolle. 

Darneben Taßen wir Bde aufrürigen Vnterthanen hal⸗ 
ven’ bey’ Re Speyeriſchen Abfchiedt bleiben/ Nemlich / wo ei: - 
iger Obrigkeit Vnterthanen / Geiſtlichs oder Weltliches Standg/. 
erner zu ammen lauffen wiederumb Aufrur vnd — r⸗ 
vecken / Alsdann ſollen die nechſt anſtoßenden Chur —— n/ 
ten/ Graven / vnd andere Obrigkeit⸗ Pau derfelben Obrig it / 
arinn die Aufrul entitanden/ Anſuchen / von ſtund Und. ange. 
ichts / auch zum eilendeſten / zu Roß — auf ſeyn —5 — 
athen und helffen / Bnd vo ee Hilft / ſo alſo er hr zu 
yer entſtandenen — zuſch a te alsdann ſollen die an⸗ 
ern — Churfuͤt wften nd Stende / auf er⸗ 
ordern / wie. vorſtthet / gleich or zum /ſterckiſten Inen 
ich / auch ‚ziehen / die vngehorſamen aufruͤrer wiedermb zuſtu.l 
en/ in’gehorfam zubringen / und der Gebuͤhr zuſtraffen / vnd ung: 
ille Le n/ eifie fe deni andern/ nicht anderſt er erzeigen vnd 
— A am 0’ e aufrur vnd — in onfer ledes ei⸗ 
jen Fi —8 afften und Gebieteny begebeñ vnd zuß⸗ 
aeg — ein leder WON DER andern gern rar ps 
han a und Sr wol. - Ni 

A er⸗ Al zwiſchen dem Seifen end 
en irrthumb oder Mißvel⸗ 
Ba Huͤlff der Churfuͤrſten / — 
eh nun dem ande 


oder 





— Der 


ä : . . 

FR His: DEBUG 5 5 
— —— — — — 7 — — — — 
oder Gebiet/ die aufrur entftanden were / zu Roß vnd Fuß / aufs 
ferckeſte / vnd fo von noͤthen / auf Iren ſelbſt Koſten — A 
—— wieder die vngeherſamen vnterthanen beſchehen / 
doch dah n ſoichem Monat / der an nd abzug gerechnet Winde 8 
aber ſoiche Huͤiff vber einen Monat erſtrecken / vnd verziehen / ſe 
alsdanı derjenige / dem die Huͤlff beſchehen were / ſich mit dem 
Heiffer / vmb die Huͤlff / ſo vber den Monat gethan und erzeigt wird / 
vereinigen vnd vergleichen / darinn ſich der Helffer gegen dem er 
 gebofffen/ alfo leidlich / freuͤndlich vnd nachbarlihy/fo her Hülff 
Balben) halten und erzeigen ſoll / wie er dann ven andern in glep 

chem fall gern gehabt und gethan haben wolt. Vber das alles gebie⸗ 
then wir von Römif. Kai. Mayſt · Macht Vollk ommenhatt / allen 
vnd icziichen Chirfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſtlichen und — 
laten / Grafen’ Freien Herren / Rittern / Knechten / Haubtleuͤten / 
Landtvogten Digchumen/ "Bogten/Pfiegerw/ Dormelerny Anke 
leuten, Schulthepben/ Bürgermeifteen/ Kichtern/ Raͤthen Bür 

een/ Bemeinden/ vnd fenft allen andern vnſern und des Ari 

nterthanen vnd Getreuͤen / inn was winden/ ſtandts oder we⸗ 
feng;die fein/ hiemit ernſtlich / nd wollen / daß feiner den andern 
kit: Betngft ond der. That / wieder. Recht / vnd vnſern und de 
heiligen Reichs aufgerichten Landtfrieden / — e/angreif 
noch beſchedige / ſondern ſich gegeneinander friedlich halte mie 


daoann derſelbig Landtfried inhalt feiner Artickel weiter, vermag / 


Als Lied anne ieden ſey vnſer vnd Dee Reichs ſchwere Vngnad / 
auch.die Peen in obgemelten onſern vnd des heiligen Reichs aus⸗ 
—7 — eſneden begriffen zuvermeiden / daẽ iſt vnſer ernſt⸗ 
ei Sigbiemeilniaber vorangeregtes Sriedens-Projedt nicht 
allein ER a er Te An wor⸗ 
Ben, ſondern auch dieſen Inhalt mit ſich fuͤhrete / da darinnen allein 
diejenige / weiche den Abſchied angenommen haͤtten / begriffen ſeyn ſol⸗ 
ten, fo entgunde daruber ein großer diſputat, wie ſolches ur 


. Sr Ubergebungrer Ausfsurgifthen Confesfion, 


chenden gegen, ‚einander gehaltenen Reden mit mehrein 7 
wird: | 


Antwort der Se. ſamt ihren Weberwandten 
auf den werleßenen Artickel des rg — 
er Era A Ai | ET 

Chytr. Hiſt Aug. Eonf. 
a Sie ih an h fake vnd von —E— er G. und G. Het 
en/ auch der andern’ Alltwegen zu Ft —I — Frieden/ 





nd. im fall deßelbigen / 8346 den nit in andern 
Sachen / nicht weniger da andt ires gleichen / zu⸗ 
hun erboten/ und ind — den Stenden nicht ger 
ondert hetten/ wolten fich auch noch vo abgefondert haben. - 
Rum were derſelbig / an ir benfein / wider" ölrherfommenen Ge 
srauch/äuftellen fipknontmen vnd die Stende fie alfo von ‘Shen 
jefondert, Weil aber derfetbig Artickel des Friedens an mittel 
uf den Abfchied fich ergriindet/ vnd inen doch der innhalt Veßeh 
‚en Abfchieds verborgen tere / ſo erfordert Die nottu vnd ne | 
egenheit y in dem auch ag: vnd Bericht zuhaben. 6 
yalbehr gebeten, ren abfehrifft des an Brio a abkbicte/ 
leichen Des verfeferren Articke 7 den angend / ſchr 
uzuſtellen / ſich darinnen der nottu * — — al 
ae deſter —2 mit antwort Sera vo. — 
aßen. 


va Chan Replich, Bud en Churfſten von. 
Brandenburg vorgetragen. 
ars A. 2 — * at 
+? 


— ü ıften PS ee Etender auch ei Su, jr 
Ki mit ien / hetten die Antwort / auf voriges anzeigen / 
| Sfffff z welchs 


664 Re u nn Das 18. Buch Heute, | 
welchs warlich nicht anders/ dann freundlicher / gnediger vnd guter 
Meinung fuͤrgenommen vnd beſchehen were gehoͤrt / Vnd wuͤſten 
on Zweifel die verordente Raͤthe vnd Bottſchafften / auch Ire 
Herrſchafften vnd meniglich aus ergangen Handlungen / daß 7 
der CThurſaͤrſien / Zürften vnd Stende / Gemuͤt vnd Meinung/ 
auf dieſem Reichstage nie anders geweſt / dann zu frieden 
vnd Einigkeit —**— Vnd dag Sie viel Fleiß / Mühe und Ar⸗ 
heit gehabt / auch ange ‚Zeit darüber verflogen /-den, Sei 
den auf zurichten / Verhofften wid. wweren gewiß / daß‘ ji 
daraus. befinden ſolt/ daB, fie ſich von Sadhßen vnd Je 
nen Berwandten nicht geſondert / daß aber ‚fe. von jnen 
efondert/ herten fie nicht gern gehört/ Auch das / N) er vielfeltige 





" Bemzeig ond Errinnerung/ wicht wandeln.mögen/ vnd giſo Iren 
88 naar 


dag in iren Willen vnd Gefallen ſtellen mußen. 
fich als die Raͤthe⸗ Becken bevnt nen Table Wi 


e fie in der “ 
RN 


yon. ene zuhandeln feinen Bevelch hetten / darumb Kr 
daß a 


ung des Friedes / auch nicht erfordert oder, gezogen. 
Die Sächßifchen und die andern nicht wüften/woraufder g 


N : 


' geftelt were / und er AOL deßelben / und des Artickelß dei 
Sie 8/ Darauf. 


ar — iſt angezeigt / daß ſolcher Abſchied in 
ire Religlon geſtelt were / derhalben wuͤſten fie inen/ 
ohne Vorwihen Keyferl.. anft./ fein Abſchrifft zugeben / dieweil 
fie der Religion halben zu handeln feinen Beveldy/ wie fie ſich des 
bernemen iahen betten. Sie wolten ſich aber verſehen / dieweil 
ire — — —— hievor — — 
wurden ſich zu ſolchem Loͤblichen Chriſtlichem Werck von den 
erheineh en nicht abfondern / vnd indem / von wegen irer 
afft/ gehorſamlich erzeigen. Dann / wie gemelt / were 

hievor im Reich dermaßen herkommen / was der merer Teil 
heſchloße / daß es die andern mit erfolgen muͤftgeenn. 


* R 
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Dar eum und ihrer Diesbertwandten Duplica nach 
F gehabtem Bedacht. u 
u a SS AU 7 Pr 
= in SAL Piz u 
Je hetten das Fürhalten abermals zu guter maß ver and. 
ten/ und wuͤſten ſich nit zuerinnern / hetten es auch von Iren 
35 und Gnaͤdigen Herren vnd den andern Irer Churfl. 
md JGnd Werwandten⸗ mie vermerckt / daß ſie des. willens ie 
zewoſt auch noch ſeyn ſolten / ſich von gemeinen Stenden zuſon⸗ 
vr Denn mas zu gemeinem be Friede / —— 
RE Veichs vnd Dei er Nation, fuͤrderlich vnd dienftlich/ daß 
I —— zu Di andern darinnen vntetkh Ich Om 
utwillig neben andern erboten vnd grfennen 
ic aber indem See Herren der andern Stende wil n nicht. “ | 
en vergieichen wogen/ was die — belangte/des hetten 
a vnd F. G. ſamt iren Be aKcHhfer, Mayft; 
rer — rei: — vndg en Br fachen 
—— Rank 9 leib id ließen. der. von 
Inen angezeigt / daß der edt die Religion ee thefe/ 
nd der Artickel des Fr Som —8 — auch dahin erſtreck⸗ 
e / fo hetten ſie / Die. Saͤchſiſchen / ſamt den andern / daraus kla⸗ 
en Beſcheid empfangen / weil in dem Artickel des Sri ſtuͤn⸗ 
e / daß niemandgDeßelbigen habhafftig und empfenglieh dann. 
ie: Jenigen / ſo denſelben Abſchiedt angenommen vnd — 218 
aß alſo Ire Herren darinnen nicht de viffen./ welche ſie Hok 
ermaßen nicht verſtanden. Daruinb hetten ſein Churfl. 
nd die andern Sten e zuetineßen: daß ire füchung ond bitt nit 
nnottᷣ I arten Y nd 55 — s iren —— 
ich irer Notturfft ai Barnac zurichten. Der Tütcten Hülff 
alben / betten fie ſich ner andern Meinung erboten vnd 
ernehmen lagen/ dann —* Kl fo ein gemeiner oe 
rie 


—⸗ 
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riede pe geibiieckt on nd verfehen wuͤrde / wie inen des 306 anugfamı Se Dr 
Nadı angezeigt were worden/ — e auch nochmals beruheten. 


Der Staͤndte ni gehaltenen Rath / aber: 
mals durch ben Shrfürften von —— fur 
getranen. 
E. fol. 37.9.3. act fohrzs. 
| Chytr. die. lot. Pag. gun 
—* obberuͤrter Gegenred vnd —Eãꝛã fein Chirfk 
End. wo die Saͤchſiſchen und Die andern den Buchftaben 
des geitelten Artickels des Friedens recht eingenommen/ hetren 
e daraus verſtehen og en/ vnd noch/ Daß ire Herren aus dem 
riede nicht — ß ſich aber ire Herren nut den gemei⸗ 
nen Stenden/ der Religion halben / nicht hetten verglichen / das 
were gleich das Recht/ darumb auch verblieben werẽ / daß fie zu 
der Handlung nicht gezogen. Daß ſie ſich aber vernehmen Ip 
fr als weren fie en den Stiede geſchloßen dafür —— —— es 
icht / wie vor geſagt / Font e den Buchſtaben recht anſehen; So 
re auch hievor ein gemeiner Landfried / der in dem: Artickel de 
Friedens itzo mit eingezogen / vnd ire ge herten denſelben 
famt andern Stenden mit verbrieft und verſtegelt. Derhalben 
wolt man ch derfehen/ daß die Sechfifchen und ire Zugethanen/ 
des Friedenshalben/ nicht Vrſach haben mochten / fich des zu euͤ⸗ 
ſern / end au ıffolchen gemeinen Friede die Hülff wieder den Tuͤr⸗ 
cken / wie ix Erbieten zum Teil vermerckt / nicht Em. Dann 
wo ſolchs von inen gelbegert wuͤrde / muͤſten fie/ die gemeinen 
Stende / daßelb an Kazferl, Darf. ‚gelangen laßen, 


\ 
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— gen die Sachkifhen / ſamt iren Ver wandten / nach 
ehrlicher A erholung £ was vom Churfuͤrſt zu 

Br — geredt / durch iR anſen Edler von der Planit/ 
ie —5 — irgewandt: Kanu ze Herren. vnd die Iren / aus 
de /ärem. anzeigen / nieht geſchloßen tweren / ſolchs 


Ep: She nen ni ßen / dann ſolchs thet ir ſelbſt er⸗ 


lerung vnd Bericht / ee erftandes/ ander ‚anzeigen ; a 
vem/ weil der eingang des Artikels von dem Friede vn vermoͤ⸗ 
ſens vnd lauts / daß allein Die jenigen / ſo den ya ewi 
nd angenommen / darein — vnd gemeint ſeyn fo —— 
ab vnd entfenglich zuſein; F nun von inen / der 

ürften / uͤrſten vnd Sherden) it geftande wuͤrde Id 
Religion in ſolchem Abfchiedt begriffen/ en ſich dann pri 

te / vnd ire Herren ſich mit inen des nicht hetten koͤnnen * 
—5 — fi ie aa ‚in. den abfchied mit Bott und Ge 
en fi hetten nun ſolcher Friede ire Arte Be 


reiffen oder nalen D fie ſolchs bey ech eis wohl zuermeß⸗ 


n hetten. Daß A dem gemeinen Frieden anzeigung be - 


hehe / wüften fie. ſich wohl zu erinnern / daß derfelb aufgericht 
nd alle Stende verbinde / daran auch. ire Herren wohl genug 
ehabt ʒ Dieweil aber/ der. ernftlich abſchied / duch Römie Kay 
ri Mapft.: in irem der Stende benfein/ —— — — vnd 
znedigen Herren und ——— dermaßen gegeben were / ir 
malt: euͤt / bey Irer Kapſe anft. zuzuſe⸗ 
en / vnd wiederumh Ir Kayſerl Mayft. ſich gege n den Sten⸗ 
en/ mit ihren KRönigreichen auch verpflicht / das ef e aus we) 
en / vnd wieder in den alten sure vnd weſen de —5 
en Glaubens zubeinaen/ vnd dann re Herren mir Gott vnd 
zewißen bon irer pbergebenen Confeshion nicht wuͤſten be 
nn: Mr — etten fie / die En de/ zubedencken mag d 
oa n Herren vnd den Iren / vder olche nerbi hass 
w in vnd zutreglich Pr moͤcht · Wo es aber Die —* 
un 


— 


Ge ee Bu in Ä 
ae — — 0,0 | — — — — — 
nung haben. folt FAR Ire Herren vnd die ‚ten in dem Sriede 
‚mit begrifferr ſeyn ſolten So ivere Ir vntertheniges bitten/ daß 
fie die Sende / foldhe fferfich vnd lauter ansdrückten/ und daß 
Huch Kanferl. Mayſt in folchen in Mn end ogen woͤr· 
de/. pie dann hievor auf andern et etägen und abſchieden / den 
Fieden betreffendt / ben Kayfer Maximilian ſeliger hochloͤblicher 
Gedachtnis /vnd ben dieſer Ran. Da: ft. der gebrauch gehalten iſt 
orden / vnd daß der Artickel den Glauben vnd Religion, auchd 
orgegeben Abſchiedt / nottuͤrfftiglich vnd zu beftändigem Friede er⸗ 
34— uͤrde / Alfo daß re Herren / vnd die Jen⸗ bey weg. Glau⸗ 
“Ben; Religion vnd — ruhig’ vnůber ʒogen vnd vnner 
—*— bleiben möchten); diß auf ein general'fren CEhriftlich 
Concilium, "Auf den Saly wolten fie ſch votre: Herren we⸗ 
gen/ alter onterthenigkeit/ was gemeiner Chriſtenheit zu gut / vnd 
- Den Notleidenden zu Hilft, Schutz end Schtern auch It zuen 
ändern was den Reich zu Muß bnd Wohlfarth gereichen moͤcht / 
neben. anden Reichs⸗Stenden teen und halten Ya m“ u 
2. Bolhs haben die Stände nicht weiter verantwort / ſondern 
angeseigk/ dieweil Meinung haben ſott / wolten ſie es an Käyfı. 
Majeſt. gelangen laſſen / die würde ſich Ihrer Gelegenheit und No 
ee Darütien wohl aholten wiffen. “Darbeyies-bit Sad) 
firahen ne Ihrer Verwandten auch haben bleiben laſſen / min der An⸗ 
aie fie würden Ahnen darinnen nicht maß ge 
über verfeheny und-auch gebeten’ haben, Rom, Rayf. Majeſt.ahrer 
fürgervandte Urfacheny Bitt und Erbietung auch yubtrichen vll 
zum beften helffen fördern / damit ein enmenren: beſtandiger Friede 
ufgericht, mitde/ in Anfehpihg- mie Die Feuift Biefer Seit ImbEr CHE 
hehe jthnden, " Daratıf-Dearggraf Joachim geariitsvhe / es ſoll 
giefhehen/.unn nichts dählnben bleiben... 0, 
“4 ee nal CHufür! 
 Sondpinen don St anderrburgr wehkher grdachter mäpkit dag Wort 
gefuhret zugegeh geweſen? ii iin ET G1% KREER 6: { 
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Mm Seift. Zuͤrſten. 5 D-- Nele, Forſten 


1, Shlgburg. | zog Wilhem von 
* meier, ayern. 
4243. Bamberg. sen von 
| a orrae, 7.0 Bayern. u 
5. Eichſtedt. ar 3. Heıioa Erich von 
b. Spir, NEE raunſchwei 
m 4 I 269 Heinri von . 
nt raunſchweig. 
BR > Seen | Her 08, ee von 
J ie J nbur | 
* ie Chur und Shnpen Bam ihre Perfiaften dan 


bey ſitzend gehabt. 
5. 5. Dieſe als haben die ChurS. Raͤthe an den - 
Ehurfürften fab dato den.24. Od. berichtet/ und daneben angezeis 
ger/ wie Sie nach Ihrer Churfl. Gnaden Abfchied nebft andern der. 
Augſpurgiſchen Conkeslion Verwandten Bothſchafften anfangs durch 
den Erb⸗Marſchall von Pappenheim in Reichs⸗Rath gefordert wor⸗ 
den / nachgehends aber habe man, denenſelben nicht mehr anfagen, 
laffen. E. fol. 37.9.3: Ad fol. 1720 158x 
6 Egharte sivar Die Reichs⸗ Verſanmlung der Augſput⸗ 
giſchen Confesſioniſten in puncto des Friedens gethanes petitum ad! 
referendum an Ihre Kaͤhferl. Majeſt. angenommen / dieweiln ‚aber 
Feine Antwort erfolgte / und hingegen die Confesfioniften in Erfah⸗ 
rung vbnachten / daß man mit publication des Haupt⸗Abſchiedes uͤm⸗ 
gehe/und darinnen viel jhnen prejudicirliche Dinge enthalten weren/ 
fo thaten Ste bey der ? eichs⸗Ver minlung inftancez allein ihnen: 
wurde Sambſtags nach Simonisumd Jude, war der 29. Q4. 1530. 
aug dem bey Dorangereäter — abgeleſenen und oben inſeelt⸗ 
fen Friedens⸗ Articul der‘ luß / ſo Känferl, —— Handhahung 
des Friedens anlanget / und ſich anfängt Aber das alles Re * 
Sgggsss 


— 

Pk 22Das . Buch· 9 J 
Mir ꝛc. in Schrifften communiciref/ und anneben angezeiget / wie 
man es darbey bewenden laſſen wuͤrde / dahero dieſelbe / indem Sie 
ſolcher Geſtalt angeregten AÄrticul nicht annehmen Fönten/ folgende 
Schrifft uͤbergaben. Ti ae 
Der Augfpurgifehen Conlesſioniſten Autwort auf der 
Reichs⸗Staͤnde communicirten Schluß des 

= Friedens⸗Articuls. es 

.. E. fol. 37. 3.4cH fol. 212. ER ET 

SD reirbigfter Duichtauchtigften Hthgeboptnen Churfuͤr⸗ 
= ften/ —A—— ochwirdigen / Durchleuͤchtigen / Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten / Wohlgebornen / Edln / Geſtrengen / Hochgeler⸗ 
ten/ Genedigſte / Genedigen / Guͤnſtig Herren und guten Freuͤndt / 
Wir / alß unſer Genedigſten und genedigen Herrn / des Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachßen / Marggraf Georgen zu Brandenburg / Landt⸗ 
— hilipſen zu Heßen / auch anderer Fuͤrſten und der Stedte 
dieſer Sachen Verwandten / Verordente Rethe / haben Euͤr Churfl. 
f. g. und guͤnſten on Fuͤrtrag und nachmals fchrifftlihen . 
vbergeben Artickek des Friedens / der zu aynem Vberflus von . 
Wort zu Worten/ hernach verzaichent ift/ Welcher maß fi, Roͤ⸗ 
mifche Kaͤyſerl. Mayſt. vnnſer allergenedigfter Herr / deßelben mit 
Eurn Churfl. vnnd f. g. Gnd. vnd Gunſten vergleicht / vnnd ent⸗ 
ſchloßen / in vntertenigkeit vernommen. — 

Vnnd haben ſich vngezweivelt Ein. Churfl. f. g. Ge⸗ 
nad vnd Gunſt / genediglich man wes ſich Hochgedachter 
vnſer genedigſter Herr / der Churfuͤrſt — Sachßen / vnd die an⸗ 











dern Fuͤrſten vnnd Stende dieſer Sachen zugethan / iedesmals / 
von wegen ains gemaynen beſtendigen Friedens im heiligen Reich / 
haben hoͤren vnnd vernehmen laßen wie dann Jr Churfl. vnd 
f. g. vnd die andern / daß; ſolcher gemayner beſtendiger Frieden 
nochmals aufgericht vnd erhalten / zum hoͤchſten ge £ und bes 
gierig ſein / mit Dam. Erbieten / daß am den Tuͤrcken⸗ AIR, end 

a es N em 


% 


’ 


Ron Ubergebung der YuäfpurdifienConfesfion; "GA - 


allem des Heiligen Reichs Dbliegen und Wolfart/ fo fern fiefob - 
hen Srieden abe mögen / irenthalben nichts erwinden ſoll / 
Dieweil aber der angezaigt vbergeben Artickel des Friedens aus 
stlichen Vrſachen etwas onlauther vnd verdunckelt / wollen wir/ 
die Geſanten / diefelben Beſchwerden Eurn Churfl. vnnd f.g./ Ge⸗ 
naden vnd Gunſten / hiemit in vntertenigkeit vnd im beſten ans 
aigen — ER 
nd Erftich) ſo fin folchem Vbergeben Artidtl des Ziie 
yens nicht erklaͤrt worauf ſich derfelbig ziehe oder gruͤnde / teil 
veder vor oder nach von nichte gemeldet / oder vnns angezaigt 
vorden iſt / vnd wie die Wort im Eingang Nemlich (Vber dig 
illes gebieten wir ) zurwerftehen fein." —7 | 
Bor das ander/ daß Römifche Kayſerl. Mayſt. vnnſer alı 
nn Herr / in folchen Artickel des Friedens nicht einge 
ogen iſt. u w RE — 
Zum Dritten / ſo haben vnnſer Genedigſte vnnd Genedige 
Herrn vnnd die andern ſich wohl zuerrinnern / was beſchwerlichen 
Abſchiedts Iren Churfl. vnnd f. g. aigener Perſohn eroffent / wes 
ich auch Kaͤhſerl. Mayſt. mit den andern Stenden / vnnd ſich die 
Ztende herwieder mit Ir Mayſt. verpflicht / vernehmen haben 
aßen / Aus welchem Eur Churfl. f. g. Genaden vnnd Gunſten 
elbſt zuerachten / wes ſich vnnſer Genedigfter vnd Genedige Her⸗ 
en / vnd derſelben Verwante / hierauf zuberſehen haben. 
Zum Vierdten / Dieweil (wie wir bericht ) in den Sachen 
nnfere heiligen Glaubens vnnd Religion ein beſchwerlicher Ab⸗ 
chiedt / denn vnnſer Glie vnnd Genedige Herrn und Verwan 
en Irer Gewißen halben nicht annehmen koͤnnen noch moͤgen / 
erfaft fein fo / Dadurch vieleicht Vrſach genommen werden 
nöcht/ dem Cammer⸗Gericht oder Fiſcal Bebelch zuthun / gegen 
sven Ehunfl. f. g. vnd den andern / rechtlichen / (wiemann dag 
ıennen wolt /) zuverfarn vnnd zuprocediren / welchs dann zu viel 
»iſputation · vnd Beſchwerung raichen moͤcht. Dieweil ſich 
' Gas 2 dann 








nnfer Gened v 55— * mr. — 
en nt enebige eruffen Bitten vnd Ei 
biethen hiever alleria dahin erſtreckt / und noch / aynen gemah⸗ 
en beſtaͤnd ot ee n zuberfehen/ anf ichfen | hen a 





- Darauf fie. fich dann alles ontertenigen; Sehorfambs . 
dein. Eh en vnd Stenden des sm, 
vernehmen un Ay, von JIrer Chuiflf. 9. one ern 
vnnſer vnterteni ft hochfleißig Bitt / Eur Churfl. Age | 
Genaden vnnd Gunſt / wollen die Sachen, nochmals dahin. 
ten / daß des Glaubens vnnd Religion halben nieman 
walts und Vberzugs biß auf ein Chriſtlich Concilium Ind? 
gang deßelben haben zugeivarten/. daß auch vnnſere Herre 
vo dieſer Sachen Verwanthe / aller Fiſcaliſcher vnd des | 
er: Gerichte Procest,, von des Artickels vnnſers Glaubens vnd 
Religion wegen / hiessoifchen entladen / fuͤr aans. 
Vor das ander / daß. Kayſerl. Mapft,. in ſoſchen Feleben 
mit eingezogen / wie dann & Kayſerl Mayſt. Tach Kaifer 
Maximilian Hochlöblichfter ediichfnüß) and) Ir Kayſerl. Mayſt. 
Pelbſt / in den gegeben aufgerichten abſchiedt vnnd Landtftieden zu 
Wormbs auch mit eingezogen / vnd eingeleibt iſt. So wollen 
| Hi auch unnfere Snedinite vnd genedige Herren und Verwante/ 
uhr defteriveniger/ ſo viel den Landt a ingemain helangt/ 
richt ausgefondert/ fonder. den ſtet / Veſt und onverbrüchlich zur 
‚halten Beivillige haben. Vnnd vollen demnch / von; vnnſer Her⸗ 
ren vnnd der andern wegen / (dieweil diß ein ſach / Die —2* 
Gott / vnd fein heiliges Wort / darzu vnnſer Gewißen vnd 
Seelen Hayl betrifft/) gantz — bitten vnnd vn⸗ 
verſehen / Kayſerl. Man auch Eur Churfl. f. .$. Genaden vnnd 
Gunſten werden nochmals / abgeinee, geriedige Verſehung 
thun / damit ſolcher gemayner Frieden beſtendigklich aufgericht/ 
erhalten / vnnd die ſorgfertigkeit derhalben abgelaint werde dann 
wo ſolchs / wie wir vnns doch nicht getroͤſten ge vber ſo "ige 
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afekfig.errinnerung ond,anregen nicht bed cht werden ſolt / ba- 
Jen ut Chh | "eo genden —* rmaften/ enediglich vnnd ver⸗ 
kendiglich zuer achten / daß wir / vnſerm empfangenen Beveich 
ach / vnns der Huͤlff wieder den Tuͤrcken zubewilligen weiter 
nicht einlaßen moͤgen / ſondern muͤſten ſolchs an vnnſere Gene⸗ 
igſt vnnd Genedige Herren / vnd ur Surf 4 Ra a⸗ 





eine none ————— Eur N. Mad vnnd 
Zunſt wolemdik;alleg andere nicht/ dann vngfer hoben notturft 
ach / vernehmen / das woͤllen seit vmb Enr Churfl;f: g. Gena⸗ 
en vnnd gupfteh in vntetchanteit vnnd willig verdienen... 


Edr Chur, und. | 


Des Chutfurſten zu Sachſen / Maraaraf 
ET PN Gesxegen zu Brandenburg⸗ und Lande," - 
graf Philipſen zu Meſſen Cec. auch ande ⸗ 
a er ——— a 
| 6 hen Verwante/Bortfchaften Be > 
haber and Raͤthe. — 
e Schrifft haben die Reichs⸗Staͤndtke / am: 
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elbige der Kayſtel. Rojeſt. fuͤrzutragen / angenommen / woraufnöcd 
bgenanten Sambſtags gegen Abend der Keichs-Marfgal, denen 


"hur-Sächf, Raͤthen und dero Mit⸗ Verwandten anſagen laſſen / daß 
sie 
ʒeichs⸗Standte ſich gleicher geſtalt verſamlen wůrden / etſchrinn 
often. Als vun die Attgfpurgifche Confesfioniften fothaner Arfar 
je Parition geleiſtet / und die Reichs⸗Staͤndte nebſt einigen-ih-fpeeie: 
aryu.deputisten Käpfer], Rathen in der untern großen Sfube aufm; 
Kaht⸗Hauße fich verfamler/ feynd jene vorgefordert / und ihnen / uf 
orhetgangenen Fuͤttrag des Churfuͤrſten von Brandenburg? die 
töpfech Relohnugn Folgender maffin eröffnet wordene = > 
nn DR... Ka 


do 7740 0, 


"nr 8 sen ah: er orientieren! 
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Keyſerl. Kefofution denen Auafpurgifhien ——e— 
fien ertheilet uf die an die Reichs Verſamlung ge⸗ 
HIER DL: | 208 F9r)ı WORTEN ftelte Schrifft. TI TA 4 


u.“ ı side 


2 ENT ERhjy.n. 3. AU. fol za (u: eh ae 
tif die Schrift vnnd Artickel / fo die Saͤchſſſchen vund Ite 
— /.gemannen Ehurfüeften/ nen und Stende 
Hbergeben/. haben fie dieſelben Artickel an Kaufen, root. gan 
zen lafsen / Onrtd, hat fich Darauf feine Kapferl. Mapft. mic ſamt 
denfelben Chin fürſten / Sürften vnnd ———— "anf 
die maynung wie hernach folgt? 5 ut Auto 
Nemlic) auf den Erften Artickel/ als die Sächfifchen vnnd 
Berwanten anzaigen / daß das Mandat und gebot dunckel 


dnnd vnlauter vnnd nicht erllert ſey / worauf es fich referir, &c. 


Iſt Kayſerl. Mayſt. auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd der 


Stende antwort / dieweil ſie den Abſchiedt / der Religion halben / 


—* 


ten Fre Mayſt. auch C 


mcht angenommen haben / noch wollen / So habe Kayſerl. Mayſt. 
ais Roͤmiſcher Kayßer / der gemaynen Fried vnd aynigkeit im hei⸗ 
ligen Reich zu vnterhalten genaigt iſt / ayn en frieden 
allen Stenden/ nyemants ausgenomtmen/ ee RS 
Vnnd als fie zum andern doß Kayſerl. Mayſt. in 
ſolchem Mandat / Fried — 7 — nicht eingezogen ſey / Antwor⸗ 
urfürften/ Fuͤrſten vnnd Stende / daß 
nicht erhoͤrlich / noch yhe gebraucht. worden ſey / daB Kayſerl. 
Mayſt. Ir ſelbſt Friede gebieten ſolle / aber fein Mayſt. von Tr 


— N vnnd obrigfeit wegen / [ON und mag ſeinen Vnterthanen / 


ried zuhalten / wohl gebieten. | S 
Dann zum dritten/ ale fie ſich des Abſchiedts / ſo in Kayſerl. 


Wayſi gegenwertigkeit beſchehen iſt / beſchweren / darauf antwor⸗ 


ten Mahſt. vnd Churfl. F. vnd Stende / dieweil ſie den Abſchiedt 
der Religion halben abgefch —— vnd ſich darauf Kahſ. Mayft,/ 
Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stende vernehmen haben m 

> ie 


Von Ubergebung der Augſpurgiſchen Confestion. 975. 
je Leib vnnd Guth zu Unterhaltung vnſers heiligen Cheiftlichen 
Slaubene Pan fegen / Aus denſelben Vrſachen⸗ haben 
uch Kayferl, Mayſt. vnd Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende ei⸗ 
en Vorſtandt zur gegenwehr vnd defennye gemacht / Daraus’ 
e wohl vernehmen moͤgen / daß feiner Mayſt. vnd Churfuͤrſten / 
uͤrſten vnd Stende maynung nicht iſt / wieder ſie zukriegen / ſon⸗ 
ern gemaynen Fried zuhalten vnnd zugebieten. 


[4 


-_ 


Zum Vierdten / als Sie begern/ daß. der Fiſtal wieder ſie / 


er Religion halben / nicht procedirn foll/ &c. darauf iſt die Ant⸗ 
ort / daß Kayſerl. Mayſt. auch Churfuͤrſten / Furſien vnd Sten- 
enn / ſollich Ir: vnzlemlich vnd vnbillig begern nicht wenigbeflembd / 
aß feiner Mayſt. das Recht geſpert ſoll werden / danır es doch 
ieder den gemaynen Landtfrieden / vnnd alle Ordnungen / Recht 


nd ſatzungen des Reiche iſt / darzu —5*5 — Mayfti. 


öchft obrigfeit/ An recht ergehen zulaßen/ und we das Ir Mayſi. 


efpert:sohrde/ fo könfe Ir Mayft, Dasijenigr-dgesfeiner Map. 
ls Roͤmiſchen ae Ambtswegen zuthun gebuͤrt Und | 


flichtig iſt / nicht vollziehen / vnnd wer nicht allein feiner Mayſt. 
‚Ich echt geſpert / fondern ** ann fr 


viedertauffer mit recht nimm | A 
aß doch wieder Ir Et maynung vnd opinion were / die ſie vor: 
rals Kayſerl. Mayſt. Irenthalb an — Bao IE 

Ferner als ſie begern / daß Kayferk Manfk: auf in den ger 
yaynıen Landfrieden eingezogen fein ſolt Ec. Iſt Kayfern Mapft. 
nnd der Churfhrſten / Fuͤrſten vnd Stende antwort / diewel der 
andtfriedt / vormals aufgericht / noch in Weſen / vnnd Fe Mayſt 
arinn begriffen/ vnnd das Geboth / ſo Fu Maut int ausgehen 
zßen allein auf den Landtfriedt geſtelt / fo ſey vnnoth / daß fein 
Rayſt Im ſelhſt gebleten ſolle / wis dann im andern dirtickel pie: 
or auch angezaigt iſt. Pr ii 
| 2 Vnund 


urfuͤrſten / Fuͤrſten 
ne — An di —— He — | 
en / So mocht auch Kayſerl. Mayſt. die Zivinglifchen onnd die 

rmehr fuͤrnehmen noch ſtraffen / 


976 2% en. m 1 Bug. 
— — Begern — rung — ee 
Rapferl, a *5 hürfuͤrſten/ Fuͤrſten und Stende / d — 
von ſo —— — abſtehen / vn — Markt, vnd er 
fuͤrſten / F Ne gende /mif dergl annung-hi 
nicht weiter äftigen/ noch —— in Die —— 
vnd anders / ſo dem heiligen Reich vnd gemeiner | 
tion zu gut fuͤrgenommen ni. auch! en/ vnnd 3 
chem von andern: Churfuͤrſten / Zürften vnd ————— | 
drern / Bra % — wie · vom alter he De 
£.i 168, } 
3 ” — Kaͤyſerl. Refolution. if Such 
2 IDG eret. Schweißen abgeleſen / die xon denen Augſpu 
 Cönfesfioniften begehrte Copey aber denenſclden da⸗ F 
mahls abgeſchlagen worden, „IQ & SR 
R ih —— — Majeſi 35 — 
ie i A it⸗Verwandten einen: klei Bedach 
genommen / und darauf folgende Mepnung ———— 


rgiſ. Confeſion 
>“ Anafy 2 fe, — — 






R BR G X 
Bſol. Au—⏑—— * en 
a1 wear an Da ‚auf rrtnfentheiig 
antwort / die fie geſtrigs 

vnnd freuͤndtſchafften / zugeſtallt / er ; 
beruhet / hoͤren laßen / vermerckten daraus / daͤß 
ſelben rer vnterthenigen Antwort ein pngenedi 
Befrembdung re welchs fie fich nicht we 
innen nichts anders dann was Irer al eh — ee 
ven vnd derfelben Mitverwanten hohe. R Ru Au 

‚erfor A wm 
















! —* Tail in Irer Antwort an 
‘ay Bora rieden AA eich Ai 
fe} m Kayferl, Mayft. auch Ch an | 
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Ie Stende vor ſich ſelbſt — *— uſein wſten. Were derhatb Ä 


Ir Onterthänigft Bitten / Kayſerl. Mayſt. Churfünften/ Zürften 
ind Stende / wolten des von Inen kain vngenedigs Gefallen 


ragen / ſondern indem die Notturffe Irer Herren in Genaden 


rwegen. Sie befinden auch / daß Ir Mayft: Beſchwerung truͤ⸗ 
jen/ indem / daß ſie in Iter Antwort hetten angezogen / daß Ir 


Nayſt. in Frieden nicht mit begriffen ſey / vnd zuletzt gebeten 


etten / Ir Mayſt. auch tere ehort we⸗ 
e worden/ daß Ir Mayſt. Ir ſelbſt gebleten ſolt. Nun were 
s die Maynung nicht / wuͤrde anch Ires achtens in Irer vber⸗ 
eben Anwort miht befunden / daß 'fie ſuchten oder begerten / daß 
Fr Mapft. ie ſcioſt Frieden gebieten folle/ wůſten auch twohl/daß 
8 Arten zutbtnnichtgebtihren wolt-s: Daßfie aber gebeten/ Fe 
Mayſt auch mit in den er mitzubegreiffen / were aus; dem 
eſehehen/ daß es hievor im Heiligen Reich von Romiſchen Kay⸗ 
ern vnd Konigen / vnd ſonderlich Durch. Kayßer Maximilian Hoch⸗ 
oͤblicher Gedaͤchtnuͤs / vnd durch dieſe itzige Kayſerl. Mayſt. in 
Aufrichtumg des Landfrieden zu Wurmbs dermaßen alſo gehal⸗ 
en / darinnen klaͤrlich angezaigt were / daß Kayßer Maximiſian 


ich mit Churfinften/Fürften vnd Stenden vorainiget / veroflicht 
nd verbunden hette / aynen gemeinen Frieden im heiligen Reich 


rufzurichten / indem dann itzige Kaͤvſerl. Mayſt den Fußſtapfen 
Ires Anherrn auch * wie dann ſolchs der Buchſtaben mit⸗ 
recht / welchs fie alſo in dieſem San ſterck eins gemahnen 
Friebens zubeſchehen / auch unter —— vnd nicht der 
Raynung / wie oben gehoͤrt / daß ir Manft. Ir ſelbſt Frieden ge⸗ 
yeten/ ſonder allein ſich mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / 
zuch veralnigen / verpflichten vnnd verbinden folle.. . Zu 


| u Dem ver⸗ 
nerckten ſie auch aus der verleſenen Schrifft daß Kayſ. Marftı: 


inter aller genedigſter Herv/ ein groß Mißfallen hette / daß fig; 
Mn Sachen den Glauben vnd Religion belangende / den 
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WMitverwanten / nicht zunrocediren laßen dan Ir Mayſt auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende ſolch Ir Begehr / als vnziem⸗ 
lich vnd vnpillich / nicht vnpillich befrembdten daß Irer Mayſt. 
Das Recht geſpert / ſoll werden / dann es doch wieder den gemey⸗ 
nen Landfrieden vnd alle Ordmungen Recht vnd Satzungen des 

Reichs were. Darauf ſie — Mayning nicht we⸗ 
Nre / Irer Kayſerl. Mayſt. das Recht zuſperren / vnd ſolchs nicht 
ſolt ergehen laßen / were auch Irer Gl. vnd Genedigen Herrn 
vnd Verwanten Will vnd Gemuͤth nicht. Dann do Kayſerl. 
Mayſt. im Heiligen Roͤmiſchen Reich / als das Oberſt⸗ Haubt / 
anfommen/ hetten Ir Ehurfl. fu. vnnd Die Verwanten neben 
andern Ehurfürften/ Fuͤrſten vnd Stendem zum aller vnterthe⸗ 
nigſten und hoͤchſten gebeten Fr Mayſt. wolten im Reich Frie⸗ 
den vnd Recht erhalten/ Ir Churft. fg. vnd Verwanten hetten 
auch zu demſelben mit andern Ehunfürften/ Fuͤrſten vnd Sten⸗ 
den nicht geringſchaͤtzige Huͤlff gethan / danut daßelb im Rei 
vnd auch biß hieher vnd noch erhalten worden / mie’ mas 
dann Inen aufgelegt werden / Kayſeri. Mayſt. das: Recht zuſper⸗ 
ren. Daß fie aber geboten / den Fiſcalwieder Ire Genedigſt vnd 
Genedige Herren vnd Verwanten des Glaubens vnnd Religion 
halben nicht zuprocediren laßen / were aus dem geſchehen / weil fie 
ſorg hetten / Daß der Abſchiedt / ſo viel die Religion belanget / weil 
derſelb in gemayn geſetzt / moͤcht verſtanden werden / daß Ire Ge⸗ 
rn Fa bl ar eure darinnen mit be⸗ 
griffen ſeyn ſollen / (welchen doch Jr Churfl. fg, vnnd Verwan⸗ 
#e/ nicht fönten noch möchten mit BHO und Gewißen anneh⸗ 
men /) daß alsdann/ wo Ir Genaden vnd die Verwanten dem 

nicht nachgiengen noch verfolgeten / der Fiſcal oder Cammer-Ge. . 
richt cu de Pam im Abfchiedt beftimb£/ procedirn möchten. 

welche Iren Churfl. f. g. und den Verwanten faft beſchwerlich / 
= ‚de auch wenig Friedens und Ruhe geberen / wie Ir Kayſerl. 

* —*—— en / Fuͤrſten und Stende / bey ſich Raus 
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oben? Verſtandt wohl zuerm een f hetten. Derwegen wer im 
n 


nterthenigſt Bitten / anferl Mayft. / — uͤr 
nd Stende / wollen dis alles genediglichen vnd aunfigli en be 


segen/ ond Inen zuerfennen geben / was Indem Gemuͤth wer 


es Ob ir Genedigfte vnd —— en vnd Verwanten mit 
n Abſchiedt / den Glauben: vnd Religion belangend / gemaint 


nd begriffen ſeyn ſollen / dergeſtalt / vo Ir Genaden vnd die Mit⸗ 


Jerwanten denſelben nicht hielten oder. nachkehmen / ob alsdann 
er Fiſcal vnd Cammer Gericht Macht haben ſollen / wieder Ire 
ſhurfl. fogs vnd die andern guf die Peen darinnen verleibt zu 
rocedirem oder nicht / Dann folke, es denfelben Verftandt haben/ 
ͤrden fie verurſacht / ſich weiter Irer Herren. Notturfft nach 
arauf vernehmen zulaßen / Wo es 6 rſtants nicht we⸗ 
e / ſo wollen aa abermalg: en iter vermel⸗ 
en / Bethen hierauf Genedigen vnd na: iedt / auch ein 


opien der verleſenen Schrifft Fre Herren des zuberichten / die 


ch — Chriſtlich vnd gebuͤhrlich darau würden verneh · 
ien 
5.59. WB hierauf die Augf aif. Confeshonifien. einen ab⸗ 


itt genommen / haben Die Reichs» Stände Unterredung gehalten / 


nd ſo dann gegen jene ſich folgender maßen durch dem Churfürfen 
on. erklären. 
er Rene: -Ständre Erklaͤhrung. 
8, £. fol. 37: m. z12..(8.6,) 
pe haften aamayııe Stende Ir Fuͤrtragen angehäret Buch 


* m 


felten nicht/ fie hetten aus der verlefenen Schrift Kahſerl. 


* entlich Gemuͤet vermarckt / vnd dag Fr Mayſt. vnd auch 


tende nicht bedacht weren / mit der That wieder re. Gene ⸗ 


af vnd Genedige Herren / ſamt derfelben Mitverwanten / ichtes 
— allain ſolten fie Feuͤſte auch-bey ſich behalten / der⸗ 
Aben hetten fie des Friedens halben nicht Vrſach / ſich in der 
arcten⸗ Ko yon ER Fhen uſendean wa⸗ darauf 
ir 


5 RITTER 

ir Bitt/ daß Nie fich mit Inen in demfelben vergleichen -tvolten, 
Aber fo viel den Fiſcal belanget / herten die Stende mit demfel- 
ben / wie. fie wuͤſten / nichts zuſchaffen / Ste möchten aber dieſe Ir 
Bitt / bey Kayſetl Mapft. ſelbſt flirwenden / wuͤrden ſie ſonder 
Zweifel von Iter Mayſt⸗ Beſchaidt erlangen. dl. 379 
8. 10. Dargegen dir Saͤchſiſ· und Ihre Mittverwandten von 

Stund an fürgewandes.. u. nn AIR E 
Der Augfpurgtf Co 
Par = i E fol 


* 


nfesfioniften ferneres petitum. 
— EEE ICE 50 
x wolten itzund zu dieſein mnahl von Frieden nicht reden - 
ſondern allain bethen fie vntertheniglich / zuerklaͤren / Ob Je 
Glien vnd Gl. Herren vnd Verwanten /mit in den Abſchiedt / Die 
Religion belangend / begriffen und gemaynt ſeyn ſolten dergeſtalt / 
— Ir Churfl und f.g. vnd die Verwanten demſelben Abſchiedt / 
ſd viel die Religion betreff / nicht nachgehen oder dem gemeß gele⸗ 
ben wuͤrden / Ob alsdann der Fiſtal ex officio wieder Ehurfl. 
fig: vnd dieandern procedirn/ und Ir Genaden und Verwan⸗ 
ten in die Deen ond Straf; darinnen —— fü fee, 
Dann Kaͤyf Mayſt vnd dir andern Sende wuͤſten / daß Jre 
Herren den Abſchledt ver Religion halben nicht annehmen konten 
oder moͤchten / wo nun derſelb wie dergeſtalt publicirt vnd offent · 
lich außgehen wuͤrde / were es vor ein neuͤe Conſtitution vnd Geſetz 
zuhalten / Vnd alle die/ ſo darinnen begriffen vnd darwieder han⸗ 
delten / wuͤrden geacht in die Peen vnd Straf / darinnen verleibt / 
gefallen ſeyn / welchs Iren Herrn gang vnleidlich / Bethen derwe⸗ 
gen / indem der Nottürfft nach erklaͤrung. — 
8 10 Hierauf haben Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde / nach viel⸗ 
gehabter Hin⸗ und Wiederrede / folgende Erklaͤrung gethan: 
DDer Reichs⸗Staͤndte fernere Erklaͤhrung. 
FyV. 37. m a2. (9) Eee 
& efönten fich nich errinnern/ dag Ire Herten in dem Ab⸗ 
ſchiedt / fo viei die Religion berürt/micbegriffen weren / * 
Sr EZ | | en 


«on ubergebung der —D— Confefſion. F | 





— — —— = — — 


tem es auch nicht dafür, damit fi fie aber daßelb fl befinden 
nöchtent So felten ſie vnb zwai Hör. Nachmittag Miederumb 
ufs Hauß * at a Sheh.pen —— ſen / tert 
ie dar aus vermercke ß es die Maynung ni ett/ w 
orgfeltjglich — ber die Copen Der verleſenen 
Wen zuguftellen/flünpein Irer Macht wicht / tolten I br 
uchensan Kayſerl. Mayſt gelangen laßen. ,.., 

$, 32 1: Diefemnach ſeind die Augfpur {fs — 
nehrangeragten Sontag umb 2-Uhr ttags r $ rohau 
mderweit erſchienen / auwo der enſelhen ein Maͤpntiſchet * 
en Abſchied von —5 — biß zu dem. Beſchluß der Ei wir: Ri 
end halben am. jung Es alten worden / gan Wort zu © 


Sf 


orgeleſen / welchen * alſo an Fre Bald nach. dich % 
Berlefung feind ermelte Augfpurgif. Confesfioniften zu denen St: n⸗ 
en erſordert worden. Wiewo J nun dieſe kein Verſprechen gethan / 
aß gieich ante pede die Erk — erfolgen tolle, Io Daben jene fich, 
och / damit ihnen des Verʒugs halber nichts aufgeleget werden moͤch⸗ 
e zu denen Staͤnden —— und czechſoende Meinung ange | 
eiget. I Mine my 
der auge, ConfefGoniften: Erflährung: ii han 
Br vorgeleßenen Abſchiedt. 
ng Bar Co) . P 
336 — ud gemahne —5— ri gan 


ran ige 5 
m —— was A gg urfl. Dec — — 
‚nen darauf zu antwort gehe Dnder. e 
Died ers ‚Benenfelben, Mk H — 


6 Lang hören I * 
der daraus: — ren Ehe Sep + = e% 
— in dem / das Re Aligion Klara — Si J— 















— 
achten —F en. rohen / vnd — — — 
fel igte | de * vor/ aus Me Vrſachen: 

en wuͤrde in befunden / daß Rayfaı 








—— 6 dem ſelben 

chꝛa + Shirfürften Und. die gehorſamen Stende / iwelche den 
abſchie en’ oder noch annehmen wrden Abe : : 
eirrander Herattlige vnd verpflichtet/ Ru th — 
Tu hälben/ vberzichen folle &c. "Aus welheti. darradyın. 






it weil Ire Hi 

a angenon hi noch? anne 

a eher hner den andern vberziehen/ A 
ne «he ton nicht annehmen / moͤchten ſie 

—— wie dann ‚folk Je aus den Bucflaben Sauter gung 

nr / wird ii dent — ———— ap Rayfer; 

um Andern 
gan hi denfelben, zuhalten⸗ durch das gantz Rn 


| ni dritter) Gebieten Ir Mayſt. men hing) 
a0: dis der ſey / den abſchiedt Ri ar men a 
* das —— * en der ſtraf Leibs / Re f 


me. 
Zum Vierdten Bari v a daß Ir Ma 
derhalb wollen je Bin ih Pi ya —— — 


Ei Be — 8 
— eat 


—— — ir 


en 
| u t = 
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eil ſie im Reich gefehen/ vnd nyem⸗ nts im abfchicdf Ausge alusgenom⸗; 
en / mitbegreifft· Derw Ben 0 I Anke Irer Genedigſt und, Ges 
digen Herren vnd der hohe Ro ©) —5 — des / wie 

gebeten / ein erklaͤrung vnd aigentlichen b erh hahen / dann / 


0:08) grbert/ daß ide Herren vnd 
— Ei im De —— belangend / be 


iffen —2 wie fie dann des von —5 g.ond. 
a andern: Stenden vermarckt / und f. 8. vnd die an: 
m Mitverwanten Ddenfelben desfal "nicht 39— noch auch 
chgehen wuͤrden / daß der Fiſcal wieder fie nicht procediren/ 
ch das Cammer⸗Gericht wieder ſie handeln / noch deßhalben 
ie ftraf wieder Ir Genaden follen ——— werden / 
ren fie des rer Herren halb > ufrieden. 
$ 3... Auffolches hat der Churfürft ——— 
gen‘ — —2 Staͤnde / geantwortet · J 
Der Reicho Stande Antwort. en. 
on E. fol. 37. 0. 3. AB. fol.ztz.(n.b.), 
Je hätten r Bedenken gehoͤrt / wo fie Ola Hd efete 
Rn möchten fie bey Kadſerl Wweg ſelbſt darn 
n/ do wuͤrden fie wohl beſchaid — il Me: Eee hal⸗ 
/ wolten fie/ die Staͤnde / bey ter Mayſt. an 
$. 14. Dingegen habeh ſich die ——— 
in folgender Gegen⸗Antwort herausgelaſſen: Be 
der Auofpurgif Contesſi —3 — 84 Bei nit, J 
ol: 37 9.9.3. Act. fab A ad RG 
56 hette fich — — —— aͤlo gehal⸗ 
Eten / wenn Kayſerl May etſpas bedacht Inen zuwermei⸗ 
hett Ir Mayſi. daßelb an er die Stende gelangen laßen / 
hetten Inen dann ſolchs angezaigt / darauf auch Ir antwort 
ee vnd Irer Manft, wiederumb ah t / welchs / 
PETER EIN: auch nicht Dap bet tbe ibheben EN 


/ 


4 
% 


— 


— 


984 * Das re 
len/ — wo oo Kavfatk anfert RA in im Pa: ken u ond fermit 
sen Rank oa: wuͤ 


en ſien r Ehurfl 
Ach * es aber 


dern damit — 
ben KR Ic an Napa oil —A— beſchwerlich / ſo 


Siten fiee 


ben laßen / dann fie es nicht weiter | 


bmit Ste ihren, Abſchiedt sort denen Beice-Gtändre vor 


treiben a & IR" 


$ 
Augſpurgiſchen Kat: s ge 


| bißmioſi genommen 


15. —— N Mon sr. per" 3, Ockobr. Pen ſeynd die | 
miederuin aufs Hauß erfordert wor⸗ 


Ben/ dafelbft hat ihre ber Ehuffürft zu Brandenburg iR avermöhttten 
e 


| gear nie er veil BR ge Söntag-zu Nacht 


» Känferl, 


Maieft. geweſen / und Ihret Majeſt. ber Augſpurgiſchen Conftifie- 


ieh. unterfhänige Birke‘ angezeiget / worauf Sie gnaͤdiglich ge 


williget/ daß ihnen die neberene Copey der verleſenen / und oben 


5.7. 


% 


in forma brätwänktiven Käyferl. Refolurion communiciref 


weten — — auch ſo dann erfolget. 


er Naht formalen communication der. Räye, 


Ka Aa Augſpurgiſche Confeshioniften nicht ‚etz 
ed 


—55 — nach Aerheiligen/ als dem 2. Nop. 1530, 


und folches 
erdinanpen in Ungarn und Böheim übergeben zu. 


vb König 


8 * Day —— Memorial an Kayferl, 
Majeſt es atänifih: und Srangöifiher Sprache‘ Ki 


Der be wi Veranlaſſung gehabt/ daß / als etz⸗ 
Kr ——— 


— er Farſten und Städte Verwandten ſich nach 


Sof 1% ben m —* Kayferl. Majeſt. melden / Ihre Majeſt. aber 


RN niemandts von Rathen zu der Zeit bey ſich 
—X Mean des andern Lügen zur Audienz benant/ 


ä 
Bin ch be BER DR König or. ne. Damalyls bey Räya 


der 


ebeſec ihes EhureSaͤchſ. Rahts/ Hängen Edler von‘ 
Ehe: mag mocalP ÜREER yeR! Saga geil) 


fordert BER * Majeſt ihn SHutrog — 
a 1: 
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bung. von ihme angenommen / auch denfelben anneben verſichert / 
aß der Käyfer dem Churfürften zu Sachen fo ungeneigt nicht ſey / 
ils or vermeinte. E.fal. 37.%. 3. Act. fül. 207. Das.übergebene 
Aemorial aber if folgenden Inhalts gemefen. | 

Memorial der Augſpurgiſchen Confefhoniften an 

Rayſerl. Mayſt. 

| E. fol. 37.8.3. AR. fol.212.(14.b,) 
Llerdurchlauchtigſter / Großmechtigſter und vnvberwintli⸗ 
cher Kaiſer / Allergenedigſter Herr / Aus der verleſenen ſchrift 
nd antwort / fo Eur Karſerl. Mayſt. neben den Churfürften/ 
ürften und Stenden des Reichs heuͤt dato vns auf geflrige vnn⸗ 
r antwort / den Artikel des gemapnen beftendigen Priedens hal 
en/ haben fürhalten laßen/ befinden wir / daß Euͤr Kayſ. Wahſt. 
ı ziwaien Artickeln derſelbigen vnſer fuͤrwendung — 2* 
efallen empfangen / welchs vns einen nicht vnpillich entfe- 





ung füger. Nemlich: fo ift onfer Sürften und Verwanten die 
r fachen maynung / anſuchen oder Bitt nicht geweſen daß Eur 
ayſerl. Mayſt. Ir ſelbſt friede gebieten folten) welche ung auch 

illig zuenthalten / ſondern daß Eur Kayſerl. Mayſt. Borfarn/ 
ayſer Maximilian ſeliger vnd hochloͤblicher Gedechtnis und Eur 
Rayſt. ſelbſt zu Wormbs / ſich in den gemaynen aufgerichten/ 

andfrieden vnd abſchieden / mit den Chirfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Stenden des Reichs / hievor verpflicht / daß es itzunder abermahls 
Ar dahin gericht wuͤrde / wie dann ſolchs vnſer vber⸗ 
eben ſchrifftlich antwort vnd Bitt nicht anders vermag oder er⸗ 
aͤret / die wir auch bitten / mit Genaden zuerſehen vnd zuerwe⸗ 


en. ae: 
zu dem Andern / daß and) vielweniger vnſer Bitt-fich da⸗ 
in erſtrecken oder gemaint fein ſolt Eur Kayſerl. Manft. das - 
jecht gefperret ſein darob Eur Kayſerl. Mayſt. befrembden tra⸗ 
en / ſondern vnſer a Hr ft dahin gegruͤndet / * 


a} 


96.0 DET Buch 


weil der.igige Eur Kayſerl. Mayſt. firhabende abfchiedt/ in wel⸗ 
chen Der Artickel der Religion mitbegriffen/ vnd eingezogen als 
ein neuͤe conftitution fürgenommen/ vnd alſo ein nei Recht vnd 
Gebot aufgericht / vnd in das gantz Römifch Reich geboten wir⸗ 
det / daß vnſere Herren / Verwanten / vnd anhenger darein nicht 
gezogen / gedeuͤth noch gemaynt worden / gegen welchen ohne das 
— oder fonft procedirt wolt werden / damit alſo vnſer 
Herren vnd Ire Verwanten dieſer beſchwerten Religion⸗ſachen 
darein nicht gezogen / vnd in ſolcher nicht haltung derſelben ſiſca⸗ 
liſchen Rechtfertigung ausgeſchloßen vnd hindangeſetzt / auch ſonſt 
derhalben auf De vntertenigs Ehriftlichg rechtmeßig beruffen/ 
Bitten vnd Erbiethen/ vngenedigs füruemeng und vberzugs / ge 
nediglichen verſchonet vnd bedacht / wuͤrden. Dieweil ſich dann 
die Ehurfuͤrſten / vnd derſelben Botſchafften / ſamt den andern 
Fuͤrſten vnd Stenden / in Irer antwort haben vernehmen laßen / 
daß fie ſich nicht zuerinnern wuͤſten / daß vnſer Herren und Der 
wanten darinnen begriffen/ wir möchten aber bey Eur Kayſerl. 
Mayſt mo wir darin nicht geſtettiget derhalben anfüchen. So 
ift demnach vnd von wegen onfer Fuͤrſten Herren vnd Verwan⸗ 
ten / onnfer ontertenigs Bitten / Eur Kayſerl. Mayſt. molle Jr 
Manft fürgefaften ongenedigen willen: aus obgemelten vrſachen 
a Fuͤrſten und Herren/ auch onnfer Vnſchuld / genediglichen 
fallen laßen/ vnnd onfer aller Genedigſter Kaiſer fein und bleiben. 
a dem andern/ die Erflerung/ auf vnſer vntertenigſte Bitt / aus 
enaden dahin zurichten/ daß vnnſer Herren und Verwanten 
diefer Sache in dem abfehiedf des Glaubens / Religion und was 
den anhengig/ rer io angehörten und fuͤrgewanten Beſchwe⸗ 
rung halben, weil fie den nicht annehmen koͤnnen aus Genaden 
darein nicht gezogen noch gemaynt werden / biß-auf ein gemaun 
Ehriftlich Concilium und atıggang defelben/ aber in dem gemay⸗ 
nen beftändigen/ auch dem Landfriede begrieffer eyn laßen/ da» 
von ſich onfer Fuͤrſten Herren. und Verwanten gar hr = 
r ießen 
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chließen/dem ſie auch mit ontertenigen waren treuͤen ond gehor⸗ 
am geleben werden. Damit wollen ſich vnſer Fuͤrſten / Herren 
nd Verwante alles vntertenigen / willigen / gebuͤrlichen vnd bil- 
ichen Gehorſams in der Tuͤrcken⸗Huͤlff und allen andern oblie⸗ 
enden vnd wolfarten der Chriſtenheit / Eur Kayſerl. Mayſt des 
Reiche vnd deuͤtſcher Nation, neben andern Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ten und Stenden des Reichs halten vnd erzaigen / wie fie dann 
onder Ruhm alwegen treulichen erkant vnd befunden ſeint / Vnd 
ich auf dem fall gar nicht ſondern oder ausſchließen. 
Eur Kayſerl. Majeſt. J | 
unterthänigfte 


Des Churfürften zu Sachfen/ Marggraf 

Jorgen zu Brandenburg / Philips 

Lantgrafen zu Heſſen / und der andern 
Fuͤrſten und Ihrer Mit Verwanten/ 

Boltſchaften / Befelchhaber undRaͤthe. 

$. 17. Auf ſolch uͤbergebenes Memorial-haben die Aug— 
purgiſchen Confeshoniften / von wegen Ihrer brincipalen / sielfäl- 
ig uͤm reſolution angeſuchet / welche endlich Freykags Sand Mats 
ius⸗Tag den i1. Nov, 1530. Um 2. Uhr durch Pfalßgraf-Zriedri- 
hen / in Benfein Biſchoff Balthafars zu Coſtnitz / Johann Ren— 
ers / und Alexander Schweißens / Keyſerl. Raͤthe und Secretarien / 








achſtehender maßen ertheilet worden, | 
Letzte Känfert, Refolution an die Augſpurgiſchen 
Conlelſſioniſten. 
E. Ml. 37. n. 3. Ad. fol. 213. item 212. ( 17.) | | 
Uf den Exften Artickel / daß fie vermaynen / daß Kayferl. 

B in: aynem gemeinen Friede / vnd Abſchiedt begriffen 
eyn ſoll wie Kayſer Maximilian loͤbhcher Gedechtnis / vnndt igi- 
je. Kayßerliche Majeſtaͤt auf dem Reichstag zu Wormbs auch 
nit begriffen ſeyn ſollen: Iſt Kayſerl. Mayſt. antwort / daß der 


2222 


Jiiiii 2 auf⸗ 


688: Das IM. Buch; 

aufgerichte Landfriede zu Wormbs noch in eſſe und Wefen were / 
darinne denn Ire Kayſerl. Mayſt. auch begriffen/ vnd fey ige 
fein netter Fried fuͤrgenommen oder befchloßen worden / zu dem 

- Hab Kayſerl. Mayſt. als Römifcher Keyßer allein geboten gemei⸗ 
niglich allen Stenöten/ berürten Randfrieden zuhalten/ end nicht 
damieder zuthun: Darumb one noth iſt daß Fre Manft. Ir 
Ei Sriede gebieten/ oder im Mandat deßelben begriffen ſeyn 
1) — 


Auf den andern Artickel / darinn ſie begeren / daß Sie in 
Sachen / die Religion betreffendt / nicht mit in den abſchied gezo⸗ 
gen / vnd von ſolcher nicht haltung wegen durch den Fiſcal nicht 

— werden follen : Iſt Keyſerl. Mayſt. antwort / daß 

e in dieſer Religion nicht begriffen ſein / noch darein gezogen wer⸗ 
den / aus den Vrſachen / daß in einem Artickel davon mit lautern 
Worten iſt ausgedruckt / daß — den abſchied / der Religion hal⸗ 
ben / nicht haben wollen annehmen / darumb denn Ire Kapſerl. 
Mayſt. mit andern Ehurfürften und Seen, außerhalb Ir / die 
weil fie darein nicht gezogen wollen feyn / einen Verſtandt ge⸗ 
macht. hat / mo etwas deshalben gegen die jenige / fo diefe Re⸗ 
ligion angenommen haben/ mit Gewalt oder der That fürge 
nommen wuͤrde / wie dem mit gebührlicher Gegenwehr zube 
egnen fen / das fep allein defenfive, und nicht offenfive gemeinet. 

Jenn von wegen der Rechtfertigung / daß der Fiſcal deshalben 
gegen-fie nicht procediren folt/ will Seine Mayft, Ir das Recht / 
vnd die Hand nicht fperren laßen / denn recht zuthun / vnd erge⸗ 
hen zulaßen / ift Irer Mayſt. höchfte Obrigfeit und Hoheit. 

$. 18, Nach Verlefung folder Schrifft hat der eine Chur⸗ 
Saͤchſiſ. Sefandte/ Hanß / Edler von der Planitz / von feiner und fei- 
ner Mitgefandten wegen / umb derſelbigen Copey gebeten/ welche ih⸗ 
me auch durch den Käpferl, Secretarium, Alexander Schweißen / auf 
Pfaltzgraf Friedrichs Befehl / alsbald zugeſtellet worden. Da aber 
ermelter von der Planitz weiter zuvernehmen gegeben / wie e for 

| ane 
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thane Schrift an ihre Herren Principalen und’ andere Mitverwand⸗ 
re Staͤndte Bringen wolten / hat der Pfaltzgraf ropliciret / wie Er ih⸗ 
ven: die copiam ſonder Befehls bloß det Sachen zu gut / communi- 
iret / keines weges aber der Meinung / ſelbige ihren Principalen zu⸗ 
uſenden / und die Sache damit laͤnger zuverziehen / Geſtalt Er dann 
ugleich auf den Fall / do die Geſandte für ſich ſelbſt von ihrer Her⸗ 
en wegen / einer Antwort ſich nicht ermaͤchtigen wolten / die com: 
aunicirte Copeh zuruͤckgefordert. Die Conkesſioniſten haben dar⸗ 
uf nach genommenen Bedacht durch mehrgedachten von der Planitz 
irſtellen laſſen / wie zwar ihrer Prineipalen Gemuͤth und Begehren 
llezeit dahin gerichtet geweſen und noch ſey / einen gemeinen Frie⸗ 
en im Heiligen Reich aufrichten und erhalten zuheiffen / und daß 
ie in den Abſchied / ſo viel die Religion und die deshalber benennte 
oen anlange / nachdem Sie ſelbigen nicht annehmen koͤnten / nicht 
‚zogen noch mit Fiſcaliſchen Procefsen Und andern · gerichtlichen 
andlungen (ah welchen Sie aber in andern Faͤllen / außerhalb ver 

eligion / gar keinen Scheu truͤgen /) nicht unruhig gemachet wer⸗ 
n ntöchfen/allein weiln die eröffnete Känferl,-refolution gedachte: 
rer Principalen Beſchwerde gar nicht hinweg nehme / ſo woiken Sie 
nb permisfion, die copram an ihre Principalen zuuͤberſenden / noch⸗ 
ahls gebeten haben / do aber die formliche communication nicht ge⸗ 
llig / wolten Sie doch nichts dominder ermangeln / ſo vielfals Sie 
s ver Ableſung behalten koͤnnen / an ihre Herren zuberichten! AL 
n der Pfaltzgraf hat Diefe Geg en⸗Vorſtellung / wie Kaͤpſer Majeſt. 
lediglich bey den publicirten Abſchieden bewenden laſſfen werde/ 
than / iedoch vonder Zuruͤckgebung der communicirten Copeh ab⸗ 
ſtanden / und hingegen Sich mit der Hoffnung geſchmeichelt / daß 
e Prineipalen ſich unverweißlich darnach halten wuͤrden. Womit 
: Sächfif. und der’ andern Mitverivandten Raͤthe und Bottſchaff 
ihren Abſchied genommen, Chytraus,.di 4 pag 1b, E. fol! 35. 
NA folıs. fo “ 
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5. 19: Als nun die Chur: Sächfif. Geſandte famt ihren Mit- 
verwandten nichts. anders erhalten Fönnen / uͤbergaben Sie bey der 
Reichs» Verfammlung.ein Memorial, führten darinnen alles’ was 
bißher gehandeltuppedeny mit kurtzen Worten any und. begehrten/ 
daß man zu Ende des Abfchieds ihrer -Merren Nahmen zu_den ans 
dern nicht ſetzen wolte / zeigten anneben an/ daß/ nachdem Sie. uͤmb 
einen Frieden vergeblich angehalten/ ihre Principalen aud) zur. Zür- 
‚Een - Dülffe nichts erlegen, würden, Und weiln in dem Abfrhiede 
verfehen/ Daß allein; die / fo darein gewilliget am Kammer» Gericht 
Platz haben ſolten / iſt ihr ferneres petitum dahin gangen / daß fol 
ches geendert.und nerbeffert werden ‚möchte/ dann fonft-ihre Princi- 
palen feinen Koftenzu Unterhaltung des Rammer » Gerichts anwen⸗ 
rg wie ſoiches aus nachfiehenden Abdruck mit mehrerm 


"Memorial der Augſpurgiſ. Confeshioniften an die 
Reichs: Berfammlund. 
E. fol. gı. AB. fol, 490. It. fol.37. n. 3. Aci. fol zı2. (20.) 
Chytr. Hiltor. Aug. Conf. >. 314. b. ei 
Ochwirdigſte Durchleichtigfte Churf. Hochwirdigſt / Hoc) 
RMwirdige / Durchleuchtige / —— Fuͤrſten / Ehrwirdi⸗ 
e/ Wohlgebornen / Edlen / Geſtrengen / Ehrenveſten / Hochge⸗ 
arten/ Erſamen und Weiſen / gnedigſt / gnedige / vnd guͤnſtige 
Herren vnd Freuͤnde. Ewer Churfl. Sl. Gnaden Gunſten / vnd 
rendtſchafften / wißen ſich zuerrinnern / welcher Geſtalt wir die⸗ 
ß Zeit her zu vielmalen / von wegen vnſer Gnedigſt und ©. Her⸗ 
ven/ ond derfelbigen Verwanten / vmb einen gemeinen beſtaͤndi⸗ 
en Fried im Heiligen Reich aufurichten/ und zuerhalten/ ange: 
che und gebeten haben/ Vnd daß Ir — F. Gnd. vnd Ders 
wandie / mitlerzeit eines gemeinen freyen Chriſtlichen Concilien / 
der Religion und Glaubens halben / und was demſelbigen anhen⸗ 
gig / rügig ſitzen und bleiben moͤchten / wie Jr Churfl. Sl. nr 
| R pn 
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id die Verwanden / ſolchs gegen GOtt vnd Keyſerl. Mayſt. ver: 
fften zuwerantworten / darauf denn letzlich ein Ines a am 
ontagnachSimonis vnd Judz juͤngſtverſchienen / anfahend (Vber 
3 alles gebieten wie) verleſen worden. Vnd wir aus derſelbi⸗ 
n verleſenen Schrifft nicht gnugſam haben verſtehen moͤgen / daß 
durch ein gemeiner ſicherer Friede im Heiligen Reich gewirckt / 
id vnſere Herren bey Irem Glauben vnd Religion ruhig ſitzen 
ꝛiben moͤchten Haben bey Ewrn Churfl. Fl. Gd. vnd KA 
ib ein Erflerung deßelben angeflicht/ Aber keinen endlichen ge= 
Ben Befcheid von Ewern Churfl; F. Gnd. erlanget / denn daß 
uns damit an K. M. geiveifet/alda wir daßelbig auf das aller 
terthenigſt auch geſucht und von Irer M. derhalb Antwort 
d Abſchied bekommen / ſo will vnſere hohe Nottuwfft erfordern / 
* Herren allenthalben / deßelbigen zum fuͤrderlichſten zube⸗ 
Zum andern / weil wir vermercken / daß in dem Abſchied die 
eligion mit begriffen / vnd K.M: denfelbigen gebieten will / durch 
8 gantze Roͤmiſche Reich bey den einverleibten ſchweren Peenen 
d — Vnd vnſere G. vnd GeHerren vnd Ver⸗ 
anten denſelbigen Abſchied mit GOtt vnd Gewißen / nicht koͤn⸗ 
n oder Mm gen annehmen / noch darin: bewilligen: So iſt an 
wer Churfl. F. G. und F. vnd fonderlich vnſern G. Herrn den 
ardinal vnd Ertzbiſchoffen zu Meintz / als des Heiligen Roͤm. 
eichs Ertz⸗ Kantzler / vnſer vnterthenigſt / dienſtlichs vnd freuͤnd⸗ 
hs Bitten / wollen Hochgedachten vnſern Gnedigſten und G. 
erren vnd deren Verwandten / in verfertigung des Abſchieds / 
it einzuſetzen verſchonen. Ferner wißen Ewer Churfl. vnd 
G. vnd F. ſich auch zuerrinnern / daß wir uns in die- Hand: 
ng/ der Tuͤrcken⸗ 300 belangend/ weiters noch anders nicht 
nn wo ein gemeiner beſtaͤndiger Sried im Reich aufgeriche vnd 
yalten/ und onfere Herren und Zugethane/ / des Glaubens vnd 
eligion halben / zwiſchen hier und einem gemeinen dl 
en 


99% 5.7.00 Das Bad h 

lichen Concilien/ rugig:bleiben möchten/haben eingelaßen. Wenn 
wir aber. nu befinden/ daß vnſer onferthenigft Bitten vnd Sur 
chen nicht ſtatt haben will / fo wollen wir hiemit / fo viel Diefelbig 
Tuͤrcken⸗ Huͤlff beruͤrt/ von vnſerer Herren wegen / mit nicht be⸗ 
willigt haben / wie wir vns derhalben fuͤrder nicht einzulaßen wiſ⸗ 
ſen / ſondern die Sachen / wie obſtehet / an vnſere Gnedigſten vnd 
gnedige Herren, vnd Verwandten hringen/ die werden ſich ſonder 
—— gebürlich vnd vnverweißlich wißen zuhalten. 

Zum dritten / Vermercken wir aus der Handlung / das Cam⸗ 
mer⸗ Bericht belangend / daß darinn vnter andern permelder iſt 
worden / daß niemands in das Cammer⸗ Gericht zu Beyſitzer ge: 
nommen ſoll werden / er gelobe denn / den Abſchied der Religion 
halben zuhalten. Weil denn der. Chuxrfuͤrſt zu Sachßen / 
vnſer gnedigſter Herr / als ein Churfuͤrſt / einen an das Cammer⸗ 
Gericht zuverordnen hat / auch vnſer Herrſchafften in die Krais / 

daraus die Perſohnen genommen werden ſollen / gehoͤrig / Vnd 
vnſere Herren mit Evren Churfl. vnd den andern Stenden / des 
SGlaubens vnd der Religion nicht einig / ſo wolte Jren Churſ. 
F. Gnd. vnd Verwandten ſchwer fallen / in denſelbigen Artickel 
zuvertpilligen/ wie wir denn von Irer Churfl. F. G. vnd Ver⸗ 
wandten wegnn / darein nicht willigen £önnen oder mögen. Der⸗ 
halben / fo iſt vnſer / ale der Geſandten / unterthenigſt dienſtlichs / 
und freuͤndtliches Bitten / darob zu ſeyn / damit ſolcher Articul ge⸗ 
endert werde / denn wo von vnſerm G. Herrn / dem Churfuͤrſten 
zu Sachſſen / oder aus den Kraiſen / darinnen vnſere anderen Her- 
ren begriffen / jenandts an das Cammer⸗Gericht verordent / vnd 
des Glaubens und Religion halben im Abſchied verleibt / verworf⸗ 
fen wuͤrde / der Doc) ſonſten an der Lere / Leben / Weſen vnd Zus 
gent geſchickt / fo wollen / an ſtat vnſer Herren/ wir in die Unter: 
haltung des Cammer⸗Gerichts mit nichte bewilligen / ſondern die⸗ 
ſes hiemit wiederſprochen haben / davon Wir offentlich bezeugen 
und proteſtiren. Welches alles ewren Churfuͤrſtlichen F. G. G. 
| und 


\ 
4 


— 


Won Ubergebung we de Yngfpungifgen — 993 


— — — 


Wir / vnſerer Herren und Verwandten Notthurfft nach / 
5* vnangezeigt laßen wollen. Actum Sambſtag nach 
lactini den 12, Novembris, Anno 1330. vmb IQ, Ohr ur 


Wirte ra 2 
, ofrergnedigh on Gnedigen Herten / des Churfurſten 
22 90 u Sachſen / Marggra Georgen zu Brandenburgs; h 


—D——— ————— Heßen / auch Fürftien-Stäns 
RENT den / uud Siadten vnd dieſer Sachen Verwand⸗ 
ne rordente Rare dfehlhaber ind Both⸗ 
AMaſften. | 
ſ. 20. Mach Uber rreichung vorſtehenden Memorials feind die 
—— Raͤthe den 13. Nov» Sontags nach Martini, und fol⸗ 
enden: Kagsiden.x4..Nov. Bea hr zu Sachfen. Käthe von 
ugſpurg abggogen.!: Worauf nechftfalgenven. Sornaben is / dei” 
Mor der Reichs⸗Abſchied in Gegenmart Käpfer!. Majeft. und - 
r Reich6 » Stände publiciret worden und alſo die von deyen Aug⸗ 
urgiſch⸗ Gonfesfioniften fo- eiferigit geſuchte —— 
keinem Vergleiche Fommen, ui sim nam. 2}, E 


DER noca P. ————— En. 
Bon denen $ Wapiſtiſchen —E nr 
ri — Hr u Sachßen / von der bevorſtehen ⸗ 
Koͤni⸗ z— ie odio: a N 
je ei... ET WERE 





rg] Is qc, eus 
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denen ep; 40 mit SIR worden / wa 
maßen Köpfen), Maje dem Ehurfüriten zu Sachfen die Be⸗ 
lehnung / wegen der bekanten bie dee Lehre / gewegert / 

his dominder aber haben Sie ihn außer dieſen Puͤnct als einen 
urfürſten des Reichs formaliter und effective tracuiret / geftalt 
ch zu ſolchem Ende / als nach ent Baia in ans 
J 3. J erwei⸗ 
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— — — — —— 
derweiter nach Regenſpurg angeftbet worden / Ihre Majeſt. ihn nebſt 
andern Ständen darzu beſchrieben. — ee A ie 
28 2 Erf war nicht zu leugnen / daß man Anfangs / am 


Wahl Konig Ferdinandt in-Hungern und Böheim zum 
König nicht zuberufen/ mine gemacht / und vernieinet / ſothane exclü-. 
fion mit dem Päbftlichen Banne/ welcher auf den Churfuͤrſten ges 


6 2 
- Känferl. Hofes den Churfürften zu der damahls —— enen 
iſchen 


ſchmiedet worden / zu juſtificiren; Allein die Confäia ſeind nachge⸗ 


hends in gelindern terwini⸗ ausgefallen / wie denn ſo wohl Kaͤyſerl. 
Majeſt. als auch u Mäyng als Erg: Cantzlab / den Ehurfürften 
befhalber nacher Coͤlln vociret. Vorhero aber/ und da der Ehurs 
fuͤrſt von der vorgeweſenen Aus ſchließung durch ſeine zu Augſpurg 
auf dem Meichstage zuruͤckgelaßene Raͤthe Machricht bekommen / 
hat Er nicht ermangelt / ermeldten feinen Raͤthen Befehl zuertheilen / 
daß Sie bey Känfert. Mäjeft. infonberheit wegen der Velehnuas 
mit der Churandermeite Rachſuchung thun ſolten / damit man dabey 
erführe, wovor man ihn halten wolle, wie folches alles ans nachfies 
hendem Churfuͤrſtl. Keſcript mit mehrerm erhelletsii man u. 


Churfurſt Jopahfeig-Reltiipean den don der 
— tape z Planitz. Zee To 


ae AL a7 m}: Aa. foh.228: u | — 
Von GOttes Gnadten ans oetos zu Sachßen und 
a Churfuͤrſt c. 
Dler / Lieber Getreia- und Rath/wievohlung von dir / und 
andern unſern Zaͤthen / it geſchrieben und Bericht geſche⸗ 
nift/ was Känferl. Wayſt. ſamt Churfirſt e 
ten/ Eich und unſer Mutverwandten Rethen und Borfhaffien/ 


| en ferner hat zu Antwortt anzeigen laßen/ und 


ich aflenthalben mit Fleiß derwegen gehandelt / ſo 
doch / daß mir in Unferm Abreißen zu Augfpurg befohlen/ Haben 
dir auch: und den andern derwegen don Torgau ansgefchrieben/ 
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ya der Dier Artickel halben / nemich Une Baker —* der 

—* — — Sohns — * — Da 

nie andern anlangen faltzgraff Friedrich viellei 

* wuͤrde / bey * Bar . — — | 
ern 


de aben 

* n davon g u um was 
ri ini — oe d F N 8 ie ' 
ben zuerrinnern / Wir ha en aber —— aB.ung 
t zukommen / nicht vernommen/. auf) die Sachen: gemeldter 
ben ier n an —83 — von Pfaltzgra —5 — 
en da — eidt v 

gel ih —— — —6 Un 


Ken a Balkan Dr — — un wir dir und den andern 
ebeo ſaͤmtlich 333 —5 — nochmahln / Verrnögege 

— ges — nfonderheit bi 
m / das mir, die vertraulicher Meynu n unange ER 

aßen/ dann uns ge — un go — an / daß Kayſ. 
Rayſt. gentzlich entſchlohen / und willens ſeyn ſoll / Iyrer Mayſt. 

Zrudern / König Ferdin andum / zum Romiſchen Koͤnig zuma⸗ 
hen wi * * der König etzlich Boͤhmiſche Herren zu dem 
ranckfurth / und.da dannen ferer zu da Kro 

zung gegen nach it Ihrer Würden zureißen / beſchrie⸗ 
ung as dergeftalt/ Daß fe-auf Cacharina fdierftfünfftig zu 
Nürnberg anfommen foßen/ umduns foll mann von der Eledion 
*— ‚und darzu nicht erfordern wollen. Nun möchten 
eichwohl gern wißen / ſoviel immer zuerfahren ob dem alſo 
—* oder nicht / damit Wir unſer Nothdurfft den andern Chur⸗ 
—— ſonſten in dem moͤchten zuerkennen geben/danniviee - 

wohl wir uns nit 26 wollen / daß ſich Ihre Liebden folcher 

anerhoͤrten Neuͤerung und Handtlung / der guͤlden Bullen / und 
allem Herkommen des Reichs zuentgegen / unter Kar werden / in 


——— res sah —— 


rẽl. Maͤyſt. wegen erla 
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Aufgericht · So haben wir doch) ekliche zeither mit hoher Be 
ſchwerd unſers Gemuͤths vernommen / wie über unſer Keyſerlich 

u Wormbs ausgangene Edit, der Zwyſpalt unſers H. Chriſt 
ichen Glaubens / ſich in unſerm Abweſen / in etwa viel liche 
Sect ausgetheilt und eingewurtzelt / davon gemeiner Teuͤtſcher 
Nation nicht geringer Unrath und Unfall entſtanden. Dieweil 
aber bißher ſoſchen obliegendten Beſchwerungen und Laſt / durch 
hiel genaltene Reichstaͤge / und fonft andere dapfere und fleißige 
Handtlung unſers Stadthalters / Orators und Commiflarien/ 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten des Reichs / kein heil⸗ 
ſahmer Rath; hat funden werden moͤgen / Dann durch unſere ge 
Beman So haben Wir nach Aufrichtung etlicher Ordnu 

ie Hifpanifchen Koͤnigreiche der Zeit unfers Abweſens / in 
mehr Triedt ; Ruhe und Einigkeit leben möchten / aus fonderer 
Liebe und anebiger und ıng/ fo wir zu Teuͤtſcher Nation und 
dem heiligen Römifchen Reich haben und tragen / ung aus um- 
fern Hifpanifhen Erblichen KRönigreichen erhaben / idiefelbigen 
verlaßen / und anfangs in Italien gefügt dieſelbige unfer Italiſche 
Land (Gott habe Lob) auch in gute Einigkeit und Friede geſtelt; 
Und damit Wir deſto foͤrderlicher in Teutſche Nation kommen / und 
ſolchem ſchweren Unrath in Zeit Verſehung thun moͤchten / unſer 

- Königreich Neapolis zubeſuchen / als das unſer und der. Unter 
thanen gelegenheit / Wohlfahrt und Nothdurfft hoͤchlich erfordert 
* unterlaßen / und unſer Keyſerliche Kroͤnung (welche wir ob» 
he alle Gefahr und Beſchwerung wohl zu Nom hetten hohlen / 
und da von dannen alsbald fürter in das beruͤrt Königreich Nea⸗ 

olis kommen mögen?’ \ zu Bononien empfangen / und dar 
Hihal einen gemeinen Reichstag anhero in unfer nd H.R 
tadt Augſpurg / den 8. tag Aprilis nechft verruckt / ausgeſchrie⸗ 
ben und verkuͤndiget / Gemuͤts / Willens und Meinumg / allerley 
des —— — gemeiner Chriſtenheit / und Teuͤtſcher Narioa 
Anliegen zuhandeln / und ſonderlich / wie der —7 
8 —44 4er pa 
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palts halben unſers heiligen Glaubens / und Chriſtlicher Reli 
zion / (als mit der geringſten Beſchwehrung eine/) deſto frucht⸗ 
sarlicher gehandelt und beſchloßen werden moͤchte / mie dieſelb 
zwitracht des Glaubens hinzulegen / wiederwill zufuͤrkommen / 
rgangene Irſal Chriſto unſerm Seeligmacher zuergeben / 9 | 
ines ieglichen Gutbeduͤncken und Meinung/ zwieſchen fich felb 

n Lieb und Guͤtigkeit zuhören / zuverſtehen und zuerwegen / die 

u einer einigen: Ehriftlihen Warheit zubringen und zupergleis 
hen / Alles / ſo zu beyden theilen nicht techt were ausgelegt oder 
jehandelt / abzuthun / durch uns alle ein wahre Religion anzu: 
jſemen md zuhalten / umd wie wir alle unter einem Chriſto find 
ns flreiten / alſo alle. in einer. Gemeinfchafft der Kirchen und Ei⸗ 
vigfeit-zu lebens. Und beſchließlich / alſo gute Einigkeit / Fried / und 
Wohlfahrt des Heiligen Reichs / in dieſem / —— deßelben 
— Sachen zumachen / aufzurichten / zubeſchließen und 
uhalten / wie dann unſer Außſchreiben dieſes Reichstags das und 
mders nach der Leng weiter inhelt und vermag. 

85. 2.. Auf welchem. Reichstag wir/ auch Chirfuͤrſten / 
Fürften und andere. Staͤndte des H. Reiche / in mercklicher tref⸗ 
entlicher Anzahl / eigner Perſohn / amd etliche durch ihre Both⸗ 
läge vollmaͤchtigem Gewalt bey Uns gehorfamlich er⸗ 

ienen TR ER 

5. J. Demnach haben Wir / famt denfelben unfern Chur⸗ 
uͤrſten / Fuͤrſten / Prelaten/ Grafen. und Staͤndten und der ab» 
veſenden B / den Artickel des Zwieſpalts unſers H. 
xhriſtlichen Glaubens / in obgemelten unferm Außſchreiben vers 
eibt / als den fuͤrnemſten und wichtigſten Puncten / zuförderft fuͤr 
ie Hand genommen‘ und (vermoͤg deßelben unſers Außſchrei. 
uns) einen ieglichen / der ſoſchs Zwieſpalts des Glaubens halben 
twas hat fuͤrbringen wollen / gnaͤdiglich zuhören. erboten Dar⸗ 
uf unſer und des ————— Churfͤrſten / Fü: ten und‘ 
Städt / Jehannes Herzog zu Sachhen / Landara lee Ä 


GOottes wißen/ daß mir nicht 


1 mvuhh 

"aus um Reich erfolgen möcht) jubem Daß wir von den- Gnaden 
tfache/ ung auszuſondern / ge⸗ 

geben / auch keiner Sachen dermaßen / daß mann uns unſers Chür⸗ 

Ambts entſetzen moͤcht / durch ordentlich Erkentnuͤß uͤberwunden / 


ſdo gebierth doch bey unß nit wenig Vermuttung / daß die Kahſ. 


Mapſt. alfo kuͤrtzlich zu Augſpurg ſoll aufbrechen / und nach Trans 
rth ſamt dem König und Ehürfuͤrſten reißen —— 
er König fein Volck / aus der Crohn zu Behemen / wie obffehet / 
beſcheidten / do muß doch noch keine Anzaigung davon beſche⸗ 
„ben iſt/ Und halten es dafuͤr/ wo gemeldter Vier Artickel/ und 
EI VAR Lehen halben / bey Kayſerl. Mayſt numehr An⸗ 
haltung beſchiet / fo werde der Trahn endtlich herausfahren ob 
mann unß zuleyhen oder nit zuleyhen / und alſo vor einen Chur⸗ 
fuͤrſten zuhaͤlten oder nit zuhalten bedacht ſey / wir ſeindt auch 
wohl in Willens geweſt / die Credenz: Blief / zuſamt einer Inftru- 
ction, was du an unſere Freuͤndt / die Churfuͤrſten / und der Ab⸗ 
weſenden Bothſchafften / derwegen hetteſt werben ſollen / zuzuſchi⸗ 
cken / ſo haben wir doch auch wiedertim bedacht / ſolten wir icht⸗ 
was ſonderlichs an Ihre Liebden und Sie gelangen laßen / ehe 
dann wir eigentlich oder ungefehrlich wißen / was unſern halben 
Be vll machten wir deſtmehr / in dem wieder ung 
zuhandeln / Uhrſach zum Machdencken geben, Damit wir num 
gleichwohl deſt fuͤrderlicher imgefehrlich derſtehen moͤgen mas um» 

. fern halben die Meynung fein ſollz Begern wir gnediglichen / du 
wolleſt ſamt den andern unſern Rethen die Antworth der Vier 
Artickel / und ſonderlich der Lehen halben / dieweil nen 
"18 bey Pfalkgraff Sriedrichen ein —— ey bep yſerl. 
Mayſt. fördern/ / und darumb mit Fleiß anhalten/ und was dar⸗ 
auf zu Antwort gefallen / und du angezaigter Wahl und unſer 
Ansſonderung halben vernommen haſt / oder fuͤglich / unſer dar⸗ 
innen unvermerckt / erfahren kanſt / auch was darinn dein Be⸗ 
dencken / das wolleſt uns zum fuͤrderlichſten ————— 


\ 


4 
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eigen Handen ſchreiben und zuerkennen geben / daran erzeig 
In — Gefallen/ Datum Zorgau/ a 13. Fag N⸗ 
dm lenſtag nach Martini, Anno Domini, Anno. YS36,. 
Kalkar haben nun nicht, allein die Sa Kath high 
Kayſerl.Majeſt. nach: Anleitung des.Reicripts uchung 
ſondern es iſt auch nach geendigtem / wie; Ben folgend 
henſpurgiſchen Reichs⸗ Tage Damit continuirgf/ die: Di chnung ober 
Jo wohLodid rekgionis als daß der. Churfuͤrſt mieder Dj ie al 
Königs Wahl durch feinen Sohn. Hertzog Hanß Seit BR 
defiren laſſen / und den neuerwehlten König daͤvor Mr aa " 
eda 


wollen / fernerweit denegiret worden / jedoch hat. man vorg 
Baht — er" > . 


Churfü d 
ein Na Apfel Dr ocn Chun der Vaoring PDT 


De Aare re ap. 2). BR SCEN "7% d no 
car. UVA © — — 


dar eine Eirktactdd KFaupt SON, u 


a de affno 1530,.f0 viel wer 4 


ße 
ahb;gntesm st von a Gnabei) ge 8 
er Keyßer / &c Br, efenneh. und thnn fund aller» 
men — — Wigohl, wir auf erfigehaltenein ‚Reichstag zu 
A aus dem heiligen: i 










Wormbs / vor. Unſer iſche 
Reich/ ——— Vehden und Krie 7 ı Er 
Bas) van unfe Bon bnd Land / wie menni; na 3, 
oͤchlich veruh —8 hf r ni gehabtem, Kachr Meißen | 
Reichs⸗Churfuͤrſten / Fuͤrſten ım 
8 heiligen Chriſtlichen Slaubene 


St un —3 g.un 
riedens und Sehe im. J SR gute Drdnung/ Teuͤt⸗ 
— ET Sl He A und — 


„ 


DET nn. 
——— — — — * ne EEE Sn 
Aufgericht + So haben wir doch etliche zeither mit hoher Ber 
ſchwerd umfers Gemuͤths vernommen / wie über unſer Keyſerlich 
u Wormbs ausgangene Edit, der Zwyſpalt unfers H. Chriſt 
ichen Glaubens / ſich in unſerm Abweſen / in etwa viel ſchwerliche 
Sect ausgetheilt und eingewurtzelt / davon geimeiner Teuͤtſcher 
Nation nicht geringer Unrath und Unfall entſtanden. Dieweil 
aber bißher ſoſchen obliegendten Beſchwerungen und Laſt / durch 
hiel gehaltene Reichstaͤge / und ſonſt andere dapfere und fleißige 
Handtlung unſers Staͤdthalters / Orators und Commiflarienf 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständten des Reichs / kein heil 
ſahmer Rath hat —— werden moͤgen / dann durch unſere ge⸗ 
— So haben Wir nach Aufrichtung etlicher Ord 
ie Hiſpaniſchen Koͤnigreiche der Zeit unſers Abweſens / in 
mehr Friedt / Ruhe und Einigkeit leben mochten / aus ſonderer 
Liebe und gnediger Zuneuͤgung / fo wir zu Teuͤtſcher Nation und 
ven * miſchen Reich haben und tragen / ung aus um⸗ 
fen 9 paniſchen Erblichen Königreichen erhaben / idiefelbigen 
verlaßen / und anfangs in Italien gefügt diefelbige unfer Italiſche 
“ Land (Bott habe Lob) auch in gute Einigkeit und Sriede geſtelt; 
Und damit Wir defto förderlicher in Teutſche Nation kommen / umd 
ſolchem ſchweren Unrath in. Zeit Verſehung thun möchten’ unfer 
- Königreich Neapolis zubeſuchen / als das unſer und der Unter⸗ 
thanen gelegenheit / Wohlfahrt und Nothdurfft hoͤchlich erfordert 
ag unferlaßen’ und unfer Keyferliche Krönung (welche wir oh⸗ 
he alle Gefahr und Beſchwerung wohl zu Rom hetten hohlen / 
und da von dannen alsbald fürter in das beruͤrt Königreich Nea⸗ 
polig kommen mögen’ ‘\ zu Bononien empfangen / und dar 
lsbald einen gemeinen Reichstag anbero in unfer und H. Rei 
tadt Augſpurg / den 8. tag Aprilis nechft verruckt / ausgeſchrie⸗ 
ben und verfündiger/ Gemuts/ Willens und Meinumg / allerley 
des Bee bh gemeiner Ehriftenheit/ und Teuͤtſcher Narion 
Anliegen zuhandeln / und ſonderlich / wie ber u 
’ | L% tst0. dc Zu pa 
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palts-Halben unſers heiligen Glaubens / und Ehriftlicher Reli 
zion / (als mit der geringften Beſchwehrung eine/) defto fruchts -. 
sarlicher gehandelt und befchloßen werden möchte / mie diefelb 
zwitracht des Glaubens hinzulegen / wiederwill zufürfommen/ 
rgangene Irſal Chriſto unſerm Seeligmacher zuergeben / 9 
ines ieglichen Gutbeduͤncken und Meinung/ zwieſchen ſich ſelbſt / 
n Lieb und Guͤtigteit zuhören / zuverſtehen und zuerwegen / die 
u einer einigen Chriſtlichen Warheit zubringen und zuverglei⸗ 
hen / Alles / ſo zu beyden theilen nicht techt tere ausgelegt oder 
jehandelt / abzuthun / durch uns alle ein wahre Religion anzu.· 
jemen und zuhalten / und wie wir alle unter einem Chriſto find 
nd ſtreiten / alſo alle. in einer Gemeinſchafft der Kirchen und Ei⸗ 
igkeit zu leben; Und beſchließlich / alſo gute Einigkeit / Fried / und 
Wohlfaͤhrt des Heiligen Reichs / in dieſem / und One deßelden 
bliegenden. Sachen zumachen / aufzurichten / zubeſch gen und 
uhalten/mwie dann unfer Außfchreiben diefes Reichstags. das und 
Inders nach der Leng weiter inhelt and vermag. 

5 2.Auf welchem Reichstag wir / auch Churfuͤrſten / 
guͤrſten und andere. Staͤndte des H. Reiche / in mercklicher trefs 
entlicher Anzahl / eigner Perſohn / amd etliche durch ihre Both 
—* ae vollmaͤchtigem Gewalt bey Uns gehorfamlich er⸗ 

u J — | 
-& J. Demnach haben Wir / famt denfelben unfern Chur⸗ 
uͤrſten / Fuͤrſten Prelaten/ Grafen und Staͤndten und der ab» 
vefenden Bi en / den Artickel des Zwieſpalts unfers H. 
chriſtlichen Glaubens / in obgemelten unferm Außfchreiben vers. 
aͤbt / ale den fuͤrnemſten und wichtigſten Puncten / zuförderft fuͤr 
ie Hand genommen / und (vermoͤg deßelben unſers Außjchrel« 
ens) einen ieglichen / der ſolchs Zwieſpalts des Glaubens halben 
was hat fuͤrbringen wollen / anädiglıch zuhören erboten Dar⸗· 
nf imſer und des — en Churfuͤrſten / ‚Fü: fen und‘ 
Ztaͤdt / Jehannes Herzog zu Sachßen / Landgir nen | 


600. . N aid TI ar — 
den) Dar A —— n des heiligen Rmſhen A 
Elm und Churfürft/ Georg Marggraf zu —— 
Anl ommern /der —— und Wenden Hertzog⸗ 

uͤrnberg und Ki ft zu Rügen? un —— 
ana Herzogen it Braunſchweig und Lüneburg; ' 
32 en’ und und Wolf ang —2 — zu‘ 
won * ha — NIE AUns 
ußh un eoßenburg tgaw 
— won — ge nd 
racht / we | 
eben in —— aller Churfuͤrſten — —* 
bei en Reichs/ ſo alhie — geweſen oͤffent⸗ 
ch —— nd wiewohl wir na beſtaͤn 
aht 
















































ffentli h Theologen und Schri 

Ich ii In gun Br me igen:Evi und: 

Grund wiederlegen und a 

el fo viel nicht —— 

(Ch en 8 ten und andern gemeinen Ständs 

Air — — Darauf Wir / nun 
ae u hi naar zu Gutem und: 


eili 
damit Fried * 
Sen er en 807 und 8 Gnaden / den e 
ae — n und ſechs St ——— gnadi 
in —— ‚eben anzimehmen / gn 
laßen Nemlich / d a ſich ——— | 
tigen chenden — Wonats Aprilis bedencken fol 
fie fih d “ Hoergli 
Kirchen/ Bubſtlicher Helligeit / Vns / und den andern 
rſten und meine — under auch and 
ftlihen Huuptern ind G liedern der gemeinen Chriſtenheit /⸗ 
mitler Zeit der € —— nechſtkuͤnfftigen Concilii, nach⸗ 
—*— ennen und vereinigen wolten / oder nit. Vud dat 
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TAU: 
en Kempten / Hayl⸗ 


habten digem 
—— aus vielen 


— 2 darinn erhalten moͤcht werden/ — 


Artickel halben: mit: der — 
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Aſcr ihrer Gemüths unter ihren hren Inſtegeln vor X — 
— — Tags verſtaͤndigen/ ———— wolten 

Dora auch bedencken / was Uns zuthun gebüilmren —5 

a ihrem unfer Rem gleichfalls eröffwen / mit etli⸗ 
en — reg A Articein⸗ weß fie ſch witlerzeit 
er 
nn Ab nemlich/ daß unfer re ernjtlicher Will/ Meynung 
a fen. / daß der, Churfuͤrſt von Sachſen / fampt feinen 


un ten mither zeit / dieſes gemelten 15;tage: Aprilis, vera, 
rᷣdne nichts neues / der Sachen des Glaubens halben/in 


—*— Si nchumen/ Landen — ckt feil gehabt). 
ufft werde: Und daß alle C —— — Fuͤrſten u 
Sein Mei Reiche mer, ‚zeit Diet bedachts / gut Fried und 
Fung ei: halten follen.- | 
86 SerlAnd. daß foeder der Churfuͤrſt von Sachhen / die fünf 
Sein amd ſechs Staͤtt / noch ihre Unterthanen / unſer und: een 
Reiche/ noch der andern Churfuͤr ſten / Fuͤrſten / und gemeiner&tä: 
de Unterthanen / wie bißhero beſchehen / an ſich und ihre Sect ni 
‚iehen/ oder noͤthigen fol Ob auch nod) etliche, von des Chur⸗ 
rürften von en/der. fuͤnff Fuͤrſten / und ep Ste neh 
nen / weß Würden oder Standts die, weren / die noch dem alte 
Chriſtlichen Glauben und Weſen anhiengen / oder anhaͤngen wo 


len / dieſelbe alle in ihren Kirchen und Gottes · Haͤußern / an ihr cn, | 


Gottesdienſten und Ceremonien nicht irren oder betraͤngen / noch 
Feine weitere Reuͤerung darinn anfahen. Desgleichen die Mann⸗ 
und Frauen ⸗ Ordens⸗ Perſohnen an der Meg auch an Beicht zur; 


thun und zu hoͤren darʒu das H. Hochwuͤrdig Sacrament zurei⸗ F 


chen und auempfaben/ in keine We verhindern ſollen 

&,6. Darzu daß ſich der gemelt Churfuͤrſt zu Sachſen/ die 
fuͤnff Fuͤrſten⸗ und ſechs Staͤdt / wieder diejenigen fo das Hochwuͤr⸗ 
dig Sacrament nit hal en / und die Wiedertaͤuffer / mit Vñs / ſampt 
den Ve Te vergleichen / und ſ 


ot" nee PONTE Y TEE ‚Mi! Br 


von Wig/d ng an — — een 

dern rathen/ fordern und helffen ſolten / was und wie gegen ihnen 
8 andein were / wie Dahn alle unſere Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Sen — wie obſteht * das einen agl Me 
Vns vierwilüget und zugefage Hätten JR 
7. Arnd dieweil in dei: Chriſtlichen Kuren ig Ä 
ren PR: gemein Concinum gehalten/ und doch in gemeiner 
ehe ——— a Be all et 
Ren en r a 

ds H.Reſchs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤfldten / und der⸗ 
ſelben —— WE alhie zu dugſpurg verſamlet / gemeinem 
gut bedtmcken und Rath / und auf ihrer aller vemůtigs anlangen 
bitten / neben Baͤpſtlicher Heiligkeit / fi ͤrgenommen / Auch 
emelten Churfuͤrſten / Fuͤrſten und — der | 

—— entſchloßen haben / ben der beruͤhrten 

Icheh' Heiligfeit / und allen Chriſtlichen —2* um‘ 

-teny/ ſo Eco Den ie Mesh 
Chriſt ae innerhalb ſechs Monaten den nechften nach 
End bung — — —— Reichst —— an gelegene Malſtadt ausge⸗ 

ichſten und aufs laͤngſt in einem 

Fe —— gehalten ſoll werden / guter Hof: 
—— nd Zuverſicht / dadurch die — der Chriſtenheit / ih⸗ 
fflichen und zeitlichen —— halben / in beſtaͤndige gute 

Br eh ieden Fever ingen. 

eitev / 8 nachdem: ie die: Gottes und Menſchliche 
Sibit) 4 das Kr elinm / — — daß man niemands 
das fein mit Gewalt hehmen / oder ihn des entſetzen ſolt / und 
dann ſolches von ihnen und ihrem Land —— 8 geſchehen 
were / deßhalben Wir täglich von den er Apten-und Ap⸗ 
ein auch andern angelauffen/ und mit flehlicher Ind Fiäglicher 
itt angerliffen worden / ihnen zn-Dein Iren wiederumb zuver⸗ 
hel ffen. Demnach wolte Vns / als einem BSR mn 





Von Ubergebung der Augſpulgiſchen Confesfion. , Xo03 
er Rechte niemand weigern folk/ nicht anders gebuͤhren / ¶ Die 
seil die Recht difponiren und wollen / daß ein ieglicher in 
‚nd entſetzter vor allen Dingen ſoll reftituirt / und wieder einge, 
etzt werden /) dann derhalbeñ gebhitliche einſehens zuchun: Dar⸗ 
mb ſey vnſer ernſtlicher Befehl / daß der Churfuͤrſt von Sach⸗ 
en / und feine Mit Verwandten / dieſelben ſpolürte Kloͤſter und 
ndere Geiſtlichen in ihren Fuͤrſtenthumen und Gebieten / ohn 
le mittel / und zum / ſorderlichſten wiederumb m ihre Klöfter und 
Zuͤter / davon fie entſetzt / verjagtiund vertrieben ſind / fommen 
ahen/ ſie emieniren and einſetzen / damit Win meht veruhrſacht 
Hei ai gi Ehraflicher ReHBen FLbftgebihehäje Exccution 
uthun. TITAN EA SER ee 55 
5 Es haben aber · dev Churfürft von Sachßen und 
ein Hr BerwandtenFobgamiltolkher uͤnſern gnaͤdigen Ab⸗ 
chiedt micht annehmen Wollen; ſondern abgeſchlagen / und: dar⸗ 
auf zum theil von hinnen verruuͤftft. — | 
6.10, Folgends haben uns die Geſandten unfer und des 
z. Reichs⸗Staͤtt / Straßburg / Coſtentz / Memmingen und Lin 
Sam / choe Befanntnuß ihres ſondern Glaubens in Schrifften 
ibergeben welche Wir für Vns ſelbſt / auch durch: wiel Gelehrte 
tapfere Do&tdres der Fr Schrifft/vieler Nation, mit Höchftem Sle 
serießen’umd erivegen laßen. Und nachdem Wir aus derfel 
ihrer engen: hbergebenen Befänntnuß vernommen; auch ſonſt 
glaublich bericht / und für ſich ſelbſt öffentlich / daß Die gedachten 
Bier unſer und deß Reichs⸗Staͤtt / nicht allein im Glauben fi 
von allen andern Frey Aind Reichsſtaͤtten / ſondern der ggnhen 
Teuͤtſchen Nation auch der gemeinen Chriſtenheit / abgeſondert / 
und die ſchwere Irrſal wieder das Hochwͤrdig Sacrament / de⸗ · 
jeichen der Bildſtuͤrmung und anderer Sachen / unterzogen / imd 
—58— viel wiederwaͤrtiger Sect geſtattet / dieſelben Auch un⸗ 
ter den gemeinen Mann Tefitfeher: Nätion —— und: ih 
dem Büchlein / ſo hin a — begriffen * 
J — e 
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welches weder. ihnen noch ſonſt niemandts zuſteht oder gebuͤhrt. 
————— den Allmaͤchtigen zu Lob / zu forderung der 
‚Seelen Heyl / zu Erhaltung Chriſtlicher Lieb / und ya 
Ruhr Wohlfahrt und Einigkeit Teuͤtſcher Nation; durch die Gr 
iehr tender Heiligen Schrift von vielen dationen / auchmit tapfern 
Rath unſer und des H. Reiche Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stand» 
ten / ſo alhie verſamlet / dvrauf ein Gegenbericht / in dem Evange⸗ 
lio und Heiliger Schrifft gegründet/ thim verfaßen den Wir Ih⸗ 
‚nen vor Thurfurſten / Sürftem und: Ständen offentlich haben ftir 
leßen / fie darauf gnediglich erinnern’ ermahnen und. begehren laß 
ſen / dieweil fie ob ſpicher unſer Confutation ihren. Irrſal flaͤrlich 
vermerckten / und verſtuͤnden / daß Sie von denſelben grau⸗ 
famlichen Irrthumb abftünden’ und ſich mit Bas/ auch Chur · 
fuͤrſten / Furſten und Staͤndten des Reichs / und gemeiner Chri 
ſtenheit / verglichen / das wolten Wir Vns zu ihnen verſehen. 
5. 1. Auf ſolch unſer gſt erinnern und begeren / haben 
der gemelten vier Städt Geſandten unterhaͤniglich gebeten / ihnen 


ein Copey von ſolcher Confutation zugeben / mit dem 


Ke von ihren Raths ⸗ Freuͤnden allein Befehl haͤtten / was ihnen 


fuͤrgehalten wird / davon Abſchrifft zubegeren / und ſolche hinter ſich 


| alichen Vr⸗ 
arhen;abgefchlagen/ und Uns darbey erboten haben / daß Wir 
nen diefelbe Confutation Kur) oder dreymahl wiederumb wolten 
fuͤrleßen laßen / damit ſie ſich deſto baß darnach ten wuͤſten / 


— 5*— Welches ihr Begeren wir ihnen aus bewe 


und deßhalben wiederumb an ſie geſonnen / daß fie ſolchem unſerm 


Begeren nachmals ſtatt thun wolten: Dann wo ſolche Chriſtenli⸗ 
che —— Erinnerung bey ihnen nicht ſtatt haben wol⸗ 


| ee/(depXBir ingdochnicht fündten diefelbe nier@stätt 


edencken/ daß Wir veruhrfacht werden/ uns in den Sachen zuer⸗ 
. igen und zuverhalten/swie Uns / ale Römifchen Ehriftlichem Key 


| I Dberften Voigt und Schirm « Herrn der H. Ehriftlichen Kir⸗ 


en / von Ampts wegen / unſerm Gewißen nach / gebübrt/ * 


Mn ubergebung det Nuäfigifäen Con Confeffion. ang 


— 


Hahle in der Confüration jo gemelt iſt. "Mberaufft fölch ch undiderglete : 
hen unſe fer gnedigft Ermmnein ad Begerien feld die Geſandten der 
beruͤhrten vier — —* beſtanden. 

g. ne. MRachdem aber U —— — Keyſer / und 
ber ſtem Boat, der‘ ——— aus auferlegten — 
Ampt gebuͤhrt/ wie Wir Vns auch ſchuldig erkennen / den 
* hg ae —— —— die H. gemeine Chri , 
icht Kir anher ehrlich tin gehalten ogen / 
tihandhaben ehr —— auch: —— * 







Eildjan Reichstag zu Wormbs aus⸗ 
engen f Sana: Kr a a * tnfeon | 
ind | | hurfuͤrſten / Fuͤrſten nd Stän - 

en ———— terthanen 






ewilligt / und eint 
vahren / langen hergebr 
zion / nuch deßelbe blichen Ceremonien und Ge⸗ 
raͤuchen / in gemeiner Kirchen biß anher geuͤbt / feſtiglich zu blei· 
ven: und znhalten / auch Denen vor — nechftluͤnfftigs 
— — em ei than zulaßen > 
ray MR dieweil ſeith ero unſers zu Wormbs ausge⸗ 
— Edicts, auch darnach — ——— Abſchieden 
mſerer ausgeſch efehriebenen und gehaltenen Neichtägen zu Nirn- 
erg und. —“ allerhand Beſchwehrumg / und Newerung / 
xm Peer” Glauben und Religion zumieder/ eingerißen. 
Sonderlich haben etliche gelehrt’ gefchrieben und 
predigt Daß in dem hochwuͤrdigen Sacrament des Altars der 
teib: und das Blut Ehriſti / unter beyder Geſtalt / Brods und 
Weins / nicht weſentlich und gegenwaͤrtiglich / ſondern allein Fi· 
wert und bedeuͤtlich fey : Mit andern mehr Dneriftlichen 
Amftä re en / und anhängen. 
5. 35. Etliche predigen und lehren / daß ein ieder Menſch | 
8 es Gebot —— 3 nr Bee — 
$ 


dar rochen⸗ 
Pe Erich Glauben wi 


| wum6 KomeaND ad DW. Bu: is⸗ Ber 













a — — Ber 
Bam rinn eine —— fi —— Sram ach / 
| : — —2 — —— ng 


v Anden gar’ —— 9: Pr 
—— — Sa 


—— ai Ken he gm * 
tet == 


Ä riſtl 
geſetzt und 0... 
a doch am erfl f 


A gemase k 
alſens zo when 
Are 18: Etliche: haben IR da⸗ ‚de ‚Kinder, auf 
nichts ſey / inder ein ieglich Menſch / ſo er zu verfhindtuisifem: 
:ine / ſoln wiederumb gefaufft werden / halten auch den Taufe 
fein Sacrament: "Dabey: haben ‚etliche Die döbliche Ehriftliche 
Droͤmmgen und Gebet / welche bey dem Tauff gehalten ſeynd / 
—— * andere gemacht⸗ Da ger — 
Etliche gebr auchen dar fein Gebet⸗ Ceremonien 
| aßen ci ihre Kinder nicht durch die efter Monde ern 
‚deglichen Leyen / Manns oder Weibs nen/ auperbalkener 
| mn... na u in einem fchlechtt nenW 
6. tliche haben ihre Rinder nicht firmen n och dem 
ſterbenden Menſchen das Sacrament oder Oelung reichen laßen 
9.21, Etliche haben die pr mer eigene un 
Chriſti / deßgleichen feiner Hochgelobten Mutter Marvidy-undider 
fieben Heiligen/ fo ein —— her / allem Chriſtlichen Volck / zu 
erinnerung und Gebaͤ nun fand 
zn verbrennt) * anne —————— 
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— 55 — Ig 7 ee | 
her . und da ß demnach Gott ciiwwitclluhe urſach | 
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Etliche Haben gelehrt/ daß der —— — 
Mi: ‚gute Werck/ 9— — Were gm 


§. —— — PR * 


gar abgethan und ver | 
* * bey den St — 
fetinden/oielöblihe Chr Ceremonien und Gebraͤuch 
erd in gemeiner Kirchen) zueri | 

h — —— * un — 

ei fi und Werck Ehrifti/ ci 

8/ gebt ber an abaefchafft thafft/ oder An ——“ 
* Rd ander: an Drdnung/- ihres eigen ern 
alte u ——— 

S: 27, il —— — —— 
er Bett —S ſchs/ 
sfi on, feht/ mo om Alter bern SebFAH — het —* 
elf: dardurch viel frommer alter Ehriften der rechten wah⸗ 

— Worts beraubt / und wieder ihr Gewißen die 
Kon) ini dige Sa ober aber. rd Prngn c 
trathe 
28 Srteihrerf hören unter anen bey 
werer Ri en / die gen des alten rechten wahr 
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der ihr fündation,perlie 
confoſſores rediger / und andere 
Le 


lich und Teuffeliſch geweßen. 


\ 


N 


58. 29. Item / etliche hinden ihren Dienern in ihre nz? 
gemeldte. Prediger nicht’ fondern allein. ihre verfuͤhrige Prediger 
zuhören; und derſelben Sect an uhangen. en * 

6. 30. Etliche —S—— tifft und verledigter Pfruͤn⸗ 
den Guͤtern zů ihren eigen Nun, oder in andere Weg / Unor dentlicher 
Maß ihres Befallene/geivendet/und dieſeibigen nicht weit ers / wie⸗ 

tion,v oder andern zuverleihen geſtatlet. 

8 Item / etliche are Probſt / 
xiſtliche Fuͤrſteher derſelben 

Auer. abgetbaıy. und Die verführige Prediger Confelföres und 
hrer an derielben ſtatt verordnee. 4 
668. 32 . Etliche haben die Klöfter gaͤntzlich und ung Theil zuge⸗ | 


than und verfperret/ und ihnen fingen/ Ießen/ Dreh zubalten/ Sa- 
“ eramgnta,. nach hergebrachtem Chriſtlichen Gebrauich / unter ide 


nen den OHrdens deuͤten / auszufheilen/ zuchipfähen und zures 
SenL DRSORIEN. le BER a Ei 
SET Fo tliche haben die Kloͤſter von Manns und rauen Or⸗ 
deng Periohnenytifftung und ander fxänbdeen/und der abge 
ftorbenen Stifftung und fundationes, ſo von vielen unfern Vor⸗ 
fahren, ‚feliger und milder Gedaͤchtni | / Römifchen: Keyßern ; 
Koͤnigen / Fuͤrſten und andern” treffentlichen Ständten/ aufge: 
richt / wie der derſelben letzten Willen und Verordnung’ gar/ oder 
um theil / abgerhan/ oder gaͤntzlich in Abgang kommen laßen. 
fe Mann: und Frauens Ordens⸗Perſon / ihres willens / ohn 
erlaubnus ihrer ordentlichen Obrigkeit / aus den Kloͤſtern zulauf⸗ 
fen/ und in vermeinten Ehrlichen / oder andern weltlichen ſtund 


| I. ubegeben/ geduldet und zugeſehen. Auch den Prälaten und 


ralatin/ ſolchs abzuſchaffen / oder dafuͤr zu ſeyn / nicht geſtat⸗ 
ten wollen. Auch haben fie etliche Da ran Ordens 
erſohnen getrungen ſich der Kloſter und derſelben Guͤter ewig⸗ 
ich zuverzeihen / und deßen Verziegs- Brieff iber ſich zugeben 
darinn fie auch muͤßen bekennen / daß ihr ————— 
P ch ven An 
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F. Etliche haben den Ordens Perſohnen zugelaßen / ihre 
Irdens⸗Kleider abzuziehen / und Wellliche oder andere Kleider/ 
yann:ihnen.nach Außweißung ihrer Regel und Geluͤbden zuge⸗ 
tanden zufragen/ und nie deſto weniger in den Klöftern zuwoh⸗ 





vengeduldeke N." | es} 
$. 35. Etlichen Ordens Derfohnen iſt verbotten / andere / 
d zu ihnen in Orden kommen wollen /Tanzumehfnen / und von 
enjenigen / ſo vorhin in ihren Kloͤſtern ſeind / Profeß oder: ge: 
orſame zuempfahen. ARE wre © UT Ru — ——— 
8. 36. Etliche haben ihre Kinder und Freuͤnd wieder 
erſelben Willen / mit Gewalt aus den Kloͤſtern genommen und 
zezogen. EIER ie 
.& 37. Etliche haben die Priefter auf Pfarren und andern 
Pfrunden / wie und mann ihnen geliebt / — bee? ohn 
‚aß dieſelbige den Ordinarien præſentirt / damit den der Gebuͤhr 
xaminiret und inveſtirt hetten moͤgen werden: Darzu die Ordir 
arien an Gebrauch ihrer Jurisdiction gegen den Prieſtern / auch 
In Viſitation der Pfarr⸗Herrn und Prieſterſchafft verhindert / 
ven Marr⸗Herrn und icanten zugeſehen und — daß 
Sie wieder alle Reichs⸗Abſchiedt / Das Goͤttlich Wort und 
Schrifft / ihres Willens und Gefallens / außgelegt / das Ampt der 
yeiligen Meß in gemein ſampt dem Gebet für die Abgeftorbene/ 
erworffen / Ehriftliche Ceremonien vernichtiget/ Singen/Reßen/ 
Beten / Faſten / Feyern / und fonft in. Bann vielerley eygenwillige 
ae gefuͤhrt und geuͤbt / Welches nicht allein unfern Zu 
Wormbs außgangnem Edit , und denen feithero aufgerichten 
Reiche: Abſchieden / fonder auch Ehriftlicher Ordnung und Atte 
dacht / zugegen geweſen / und noch ift/ uber das ſolchs feinem / er 
ſey weß Standts er mölle/ geziempt und gebührt / oder auch Feb 
nen Gewalt ode Befehl gehabt haben. neni 
838: Außfolhem allen nichts guts / ſondern mehr ges 
folgt/ Daß die andere gemeine Kicchen herbrachte Ubung verach- 
—— ee  Mmummmm > ter 


ww DEM uh 


tet / alle Ober- und Erbarfeit in ihrem Predigen. gefchendet / ge 
leſtert die frommen einfältigen Leit und Leyen gegen einander. 
verhetzt / auch fonft allerhand ren di davon entftanden/ 
Be verführige / umd hievor verworffene/ und verdampte Lehre 
Iberhand genommen/ viel verführifche Irrſal unter dem gemel- 
nen Volck erwachßen / alle wahrhafftige Andacht verlofchen und 
gut dahin: gereicht / Daß alle Ehriftliche Ehr / Zucht / Tugend/ 
Gebot / Gotkesforcht / Erbarfeif / und guter ehrlicher Wandel 
= Leben / auch die wahre Lieb des Nechften/ gengliche in Abfall 
ommen - 700. | ee | 
$ 39 ‚nd, aber ſolchs alles nicht allein dem H. Evan - 

elio und Goͤttlicher Gchrifft fondern aud) dem alten loͤblichen 

Sertommen und Gebraͤuchen der Chriſtlichen Kirchen und Cere- 

monien zuwieder / auch unbillicher weiß fürgenommen und befihe 
n: So haben Wir Uns mit unfern und des H. Reihe Chur 
. fürften/Sürften und Ständten/und Sie hinwiederumb mit Uns / 
einträchfiglich vereiniget und befchloßen/ daß obangezgigte / und 
alle andere/ wieder gemeiner Ehriftlichen Kirchen Glauben / Ord⸗ 
nung/ Religion / Ceremonien / und alle loͤbliche Satzung / lang 
berbrachten Gebrauch / ſo durch Diefelbig gemein Ehriftliche Kirch / 
and; vor etlich hundert Jahren gehaltene Conciliis, verordnet / 
fiirgenommen/ Neverung abgethan/ ımd casGrt feind/ und Wir 
darob und daran ſeyn / und verfügen follen und wollen / wie fich 
ebuͤhrt / daß ſich hd die folche Nemwerung fürgenommen 
Ehen, mit Uns und berührten gemeinen Churfuͤrſten und Ständ 
ten; biß zu einem nechftfommenden Coneilio, bereinigen und vers 


gleichen, ar ' 

$. 40. Demnach gebieten und wollen Wir/ daB in dem 
gantzen Roͤmiſchen Reich feftiglich gehalten/ gelehrt und gepre⸗ 
digt werde / daß unter den Geftaliten des Brodts und Weing/ 
und unter ieglichem derſelben / der wahre Keib und das wahre 
Blut Ehrifti unfers Heyl ⸗ und ———— = 
* | * 


Bon Ubergebung der Augfpurgifchen Confesfion. - om, 
vahrhafftig gegenwärtig ſey. Vnd alle diejenigen / fo darwieder 
ehren / ſchreiben / predigen / oder halten / nicht geduldet / angenom⸗ 
nen / oder ar foerden follen.. : Aus dem erfolgt auch / daß die 
Ag he irch / aus Einfprechung des Heiligen Geiſts / und gu⸗ 
en Uhrſachen / heilſamlich geordnet und geboten hat / daß einem 
eglichen Chriſten Menſchen / außerhalb dem Meßhalten / durch 
ven Confecranfen das Hochwuͤrdig Sacrament allein unter der 
Beſtalt des Brodts gereichet werden foll/ fo doch unter einer Ge⸗ 
talt:nicht mehr. oder weniger dann unter Ziveyerley/ genoßen 
ınd empfangen wird. Wie Wir auch hiemit zuhalten/ und daß 
ierinn / biß zu Entfcheidung kuͤnfftigs Concilu, fen Newerung 
uͤrgenommen werden ſoll / gebeten. wollen. 

Sn 41.2 Und gleicher weiß ſollen gemeine und ſondere Dief 
en/ mit Geſang / ——— und — des großen und 
feinen Canons, auch andern Gebetten / Kleidungen / Ceremonien / 
Zatzungen / Ordnungen / und aller maßen / wie bißher löblich im 
er gememen Chriſtlichen Kirchen beſchehen iſt / und noch beſchicht / 
zehalten / und in dem allem gar kein Aenderung oder Newerung 
ürgenommen werden. a 

6. 42, Und der Wiedertäuffer halben / laßen wir es bei 
schft unferer ausgangnen Conftitution und Satzung bleiben/ 
velche Wir hie / mit Rath und Bewilligung Ehurfürften/ Türften | 
ind Ständte/ wiederumb erneuͤert Haben wollen/ und gebieten/. . 
‚aß die Kinder allermaßen/ mit Reichung des Chriſams / deB- 
leichen mit den loblichen heilfamen Gebetten und Ceremonien/ 
von der Ehriftlichen gemeinen Kirchen vorlengſt aufgeſetzt und 
ehalten / getaufft werden jollen. Dann ie Unchriftlih und er⸗ 
chrecklich iſt den armen jungen Kindern den Weg des Heils und - 
er Gnad des Heiligen Geiſis zubeſchließen und zuberauben. 

F. 43. Wir gebieten und. wollen. auch / Daß der Kinder 
nd anderer Chriſtlicher Menſchen Firmung / deßgleichen den ſter⸗ 
enden Mienfchen; die Helimg nit: unterlaßen / ſonder aller maßen / 

J 0. Mmmmmm 2 | wie 


oz TREUE 
wie Bißher in der Chriftlicheir Kirchen gehalten worden ift/ auch 
feftiglich gehalten und — werde et, 
778, 44  Dieweil auch die Buͤldniß Chriſti / feiner. lieben: 
Mutter Marid/ und der lieben Heiligen / das Gemuͤt in den ver⸗ 
geßlichen erinnern/ menniglic) zu Andacht beivegen/ darzu inder 
gemeinen Ehriftlichen Kirchen geduldet / und die Bildſtuͤrmer von 
demeiner Ehriftlichen Kirchen / hievor in etlichen Consilien / und 
fonderlich durch unfern Vorfahrn am Reich / Keyßer Caroln den 
erſten und großen/ verdampt worden 3. Demnach gebieten: Wir / 
daß die gedachte Bildnuͤß auch nicht abgethan/ ſonder andaͤch⸗ 
tiglich von allen Chriſten⸗Menſchen aufgericht und erhalten wer⸗ 
den ſollen. Deßgleichen daß die Altar / und Sacrament Haͤuß⸗ 
jein / wo ie, abgethan / wiederumb aufgericht / und zu der. Ehr 
Gottes erhalten werden. re ee. 
9749 Ferner / alß etliche halten/ daß fein Freyer will 
fey &c..: Diesveil dann derfelbe Irrthumb mit feinem anhang 
nicht Menſchlich / fonder mehr Viehiſch / und cin Gotts laͤſterung 
iſt / ſoll der auch nicht gehalten / gelehrt / noch geprediget werden. 
6. 46. Deßgleichen / dieweil die Oberkeit von. Gott ge 
ordent / und aus dem H. Evangelien / dem Ho Paulo / und an 
dern Goͤttlichen Schriften bewehret iſt / ſoll in keine weg weder 
öffentlich noch heimlich / gepredigt / noch. ſonſt gelehrt / noch aus⸗ 
gegeben werden / was derſelben mit ichten entgegen ſein / oder zu 
Verſchmaͤhung / Verachtung / oder Verkleinerung kommen oder 
gelangen mag . ER | 
147. Und. nachdem. aus der heiligen Schrifft offenbar 
iſt daß der bloße Glaub allein/ ohn Lieb. und gute Werck / nicht 
recht: macht / auch Gott die gute Werck / an vielen orten der 
eiligen Schrift von den Menfchen erfordert/ fol der vorange: 
regt Artickel (daB der Glaub. allein gerecht mache /.und gute 
Werck verworffen werden föllen/) nicht. gepredigt noch gelehrt / 
ſonder damit Beſcheidenheit und Unterſchied gehalten werden / 
— un. un ie 
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sie bißher die gemein Chriſtliche Kirche /und die heiligen Vaͤter 
ehalten und gelehrt haben, — | b 
& 48. Und fonderlich fol es mit den fieben heiligen Sa: 
amenten 7 und; Ceremonien derfelben allenthalben / wie in der 
hriſtlichen Kirchen: von alters herfommen/ und vor diefer Zwi⸗ 
Jaltung gebraucht worden ift/ gehalten werden / und alle Neuͤe⸗ 
ung abgeftelle. fun... 0 22... — 
49. Item / daß auch inſonderheit alle hohe und nie⸗ 
ere Stifft / Klöfter/ Pfarr / Stifftung und Pfruͤnd / bey ihre 
ʒatzungen / Drdnungen/ Regulen / Stifftungen / Fundation, Ge 
ing / Leßen / Predigen / Meßhalten / Gebetten / Begräbnüsund . 
ewoͤhnlichen Ehriffichen loͤblichen herbrachten Ceremonien / wie 
je in geneiner Kirchen biß anhero geuͤbt / gehalten werden ſollen. 
Fort Daß auch'die.vertedigte Pfründen/ Da ordent⸗ 
cher. maß /tuͤglichen geſchickten Perſohnen verliehen / der abge⸗ 


orbenen Stifftung gehalten / und die Geiſtliche an gebuͤhrender 


iſitation und Skkaf der Pfarr Herren / Prieſterſchafften nd Geiſt⸗ 
chkeit nicht verhindert werden. Daß ſich auch die Ordens Per- 
9— — Prieſter hinfuͤrter zu verehlichen gaͤntzlich 
af alten ouen.. a art ni „as , 
8 510uUnd ſollen die Prieſter / ſo fich. vermeinter weiß 
or dießen unſern Abſchied verehlicht haben / von ſtund an ihrer“ 
zeiſtlichen Pfruͤnden / Adminiſtration und Ampter entfäst, feyn/: 
nd ihre Benehcia durch die Patron oder Ordinarien eins iegli⸗ 
hen orts / in Zeit des Rechtens / den nechſten nach, endung dieſes 
Reichstags: anzufahen / verſehen und die Pfarrer und ander 
Beiftliche- Pfruͤnden / durch ihre Geiſtliche Oberkeit oder Patton/ 
nit andern gefchieften-unverehlichfen A maria beſetzt werden. 
g. 52. Doͤch / ob etliche Verehlichte Prieſter ihre ver meinte Ehe⸗ 
veiber verlaßen und ſich Chriſtlicher ordnung und gebrauch wie· 
erum vergleichen / auch ihres. verbrechens wuͤrdige Abfolzion, 
nd Buß empfahen und annehmen wolten / loſg Paͤbſtli⸗ he He 
eo 5 Dmmmmmz; here 


waͤre// fo wollen Wir / daß ſolche Dienſtbarkeit / 


1014, _ ee. er fi. Bud 


ligfeit it durch Den Legatert \ept alsbald erflicht we onden Ad more “ 
nariis gewalt zugeben / Die Weltliche Prieſter zuabfolviven/ und 
au m Adminiftration' äurehabilititen. " 
6. 53. Aber die Prieſter / fo ſich nicht befehren/ oder die 
ſem nat Abſchied geleber wollen / wie und wo die gefunden/ 
md —— oder andern Perſohnen verehlicht hetten / 
dieſelbe ſollen in keinen Be oem gebührt Gebieren 
gelaßen/ fonder verwießen / oder in gebührliche rechtmaͤßige af 
\ are werden. * 
Dergleichen ſollen in feiner Oberteit / die die Gefälle 
che/ in — unehrlichem Leben / und ſonderlich bey unchr⸗ 
lichen imzuͤchtigen Weibern zuwohnen / oder die bey ihnen zuha⸗ 
ben / in unerbarer unprieſterlicher Kleidung und Bande 
Anger oder verftattet/ fohdern die Vberfahrer / nach. Erforde⸗ 
ee face geſtrafft / und das nicht/ wie ke | 
en werde / damit alle Ergerniß vermitten bleid 
pen 5. Wo auch die Geiſtlichkeit an einigem ort in un⸗ 
Billige Bere un feit/ Schirm/ oder Verträg‘gedrangen 










| oder 
Vertraͤg todt und abfeyen/ unangefehen einige Eyd over Pficht / 
| {D bett ben in einen weg geſchworen / oder gefhan fein. möchten. 
- Deßgleichen wo Klöfter oder andere Geiftliche Güter und an- 
ders / was das were / im-heiligen Reich Teuͤtſcher Nation gar oder 
zum / Theil unbillicher weiß verkaufft / veraͤndert / oder in Leyi⸗ 


ſchen Nug oder Brauch gewendt worden weren / ſolches alles 
auch nichtig und abgethan ſeyn / und von ſtund 
an in den alten Standt geſetzt / — die vertauffte 
MR meine erſtattet und bezahlt werden . 
1 us; 56. Und follen fich auch Alle Pfarrherr 55 
eyhen Ordens — oder weltliche Prieſterſtands / ob 
— Kun und Da kai) ran — Sona Du PR Ä 
in Kit 
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6. 7. Wir haben Uns darauf mit Churfürften/ Juͤrſten 
und Staͤndten verglichen und vereinigt: Setzen ordnen und 
wollen / daß num hinfuͤrter fein Prediger an einigem Ort 
zupredigen zugelaßen / oder aufgeſtellt werden ſoll / er ſey 
dann zuvor durch den Ertz⸗Biſchoff oder ——— er 
geſeßen / examinirt / und ſeines Lebens / Lehre und Geſchicklichkeit 
erfahren / umd geſchickt befunden auch zu dem Predig⸗Amt ange 
ſam erkant. Dieſelbige zugelaßen und admittirte Prediger / 
ie ſeyen Ordensleuͤt / oder andere Prieſter / keinen ausgenommen 
auch unangeſehen einige Freyheit / ſollen ſich mit ihren Predigen 
ieſem unßerm Abſchied gemeß halten. Vnd flunenlich/ daß 
ie in ihrem. predigen vermeiden und unterlaßen ſollen / was zu 
yerwegung Des gemeinen Manns wieder die Oberkeit / oder Die 
Chriſten? en in Irrung fuͤhren / oder Fee einander zu 
serhegen/ dienen oder Urſach geben möcht, Vnd inn ſonderheit 
offen fie ſich der red maſſen / ſo etliche biß anhero gedachter wei 
uthun / ſich nicht geſchaͤmet / daß mann das Evangelion und dag 
‚eilig Gottes Wort vertrucken und vertilgen wolle / welches doch 
sicht allein unſer und gemeiner Staͤndte oder Meinung nie ges 
veſen / ſonder vielmehr — und Zuneigung getragen / auch 
zoch deß Chriſtlichen Gemuͤts ſind / daß Das heilig Wort Got⸗ 
es / zu mehrung Chriſtlicher Lieb / Got tesforcht / Andacht und 
zuten Wercken gepflantzt / und in Chriftlichem weſen erhalten / 
ind nicht / wie itzund der netten Lehrer gebrauich / nach eines eigen 
villen / nutzen / neid / Hoffart / oder zu perführung Dev unverſtaͤn⸗ 
igen gemeinen Leyen / gepredigt werde / ſonder iſt anıkr Will / 
Bemuͤt und Meinung / daß die diger das Evangelion / nach 
nislegung der heiligen Schrifft und Lehrer / von der gemeinen 
yeiligen Ehriſtlichen Kirchen approbirt und angenommen / pre⸗ 
igen und lehren / und was diſputirlithe Sachen / ſich daßelbig zu 
redigen / und zu lehren / darzu ſtumpfirens, ſchmaͤhens und Ide 
tens. enthalten /und gemelts Chriſtlichs Concilu, Entſcheids 
aruͤber erwarten. 5 5% 


/ 


er) Das III. Buch ea ——— 

— . 58. Es ſollen auch dieſelbe Prediger inſonderheit verhuͤ⸗ 
ten / das gemein Chriſtlich Volck von den Ampten der Heiligen 
Meſſen / Gebetten und andern guten Wercken / nicht abzuweiſſen / 
wie dann biß anher an vielen Orten / welches zu erbarmen / ge⸗ 
ſchehen / ſonder ſollen das Chriſtlich Volck ſtattlich unterrichten]. 
dahin weißen und reitzen / daß Sie mit großer Andacht die Ampt 
>. Der heiligen. Meß hoͤren / ihr Gebet inniglich zu GOtt thun / 
ſich auch der Jungfrauen Marien / und den lieben Heiligen / 
ſie gegen GOtt zufuͤrbitten / andaͤchtiglich zubefehlen./ feyern / 
au die gebotene Faſttag halfen / und verbottene Speiß / wie 
bey der. Ehriftlichen: Kirchen herkommen /' vermeiden / auch 
Ordens⸗Leuͤt / und andere: von ihren gethanen Geluͤbden nicht 
abweißen / ſondern ſie lehren / daß Sie die zuhalten ſchuldig 
ſind / auch Allmoßen geben / und andere Chriſtliche milte und gu: 
te Werck uͤbenn. 7 
5. 59% Dergleichen ſoll ſich menniglich / weß Standts 

der ſey / dieſer unſer Ordnung / Satzung und wohlhergebrach⸗ 
ten Ehriftlichen Gebraͤuchen / Ceremonien / und allem andern / 
was in der Chriſtlichen Kirchen biß anher loͤblich —— ge⸗ 
jene und gebraucht / ſo viel unſern Heiligen Chriftlichen Glau⸗ 
n und GOttesdienſt berürt / gemeß und gehorſam halten / 
und wieder das. alles fein Neuerung fürnehmen / ‚alles bey 
Straf / Leibs / Lebens oder Guts / ſo ein iede Oherkeit den Liber 
fahrenden / nach Geſtalt der Vbertretung / auflegen: fol und 
mag.Es folk auch kein Oberkeit Die andern in: dem verhin⸗ 
dern / ſonder ie eine der andern / auf: ihe Anſuchen / behilflich 
ſeyn / das alles Wir/ obgemelte Straf und Peen zuvermeiden / 
ʒwiſchen hie und des nechſtkuͤnfftigen General Concitii Entſcheids⸗ 
alſo gaͤntzlich gehalten haben wolllen. —J 
S. 60. Band nachdem durch die unordentliche Truckerey 
biß anher viel Vbels entſtanden / Setzen / Ordnen und wollen 
Wir / daß ein der Churfuͤrſt / Fuͤrſt und Standt des: Reiche) 


N re Er Be Geiſt⸗ 
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Bi lichen Worten darin geſetzt. Und imo, alſo Darin 

Mangel befunden / ſoll = — — — 
HE * ‚auch. ſolcher Sc aͤhe d 
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u one erften undunnerm Such Diefer Hifetie ausfährlih 
SER ‚borgeträgeh worden / was maßen die pruteſtitende Stuͤnde 
BE anne’ 1529. auf dem Reichstage zu Speyer nicht allein wiei 
Be den —— Mleewiet ptoſeſurit / mar — 






pelliret / ſondern auch ſothane Proteſtation und ——— 


in dieſem Dritten Buche ausfuͤhrlich recenſiret worden. 


Von Ubergebung der Augſpurgiſchen Confesfion. 1025 | 


an die damahls in dero Hifpanifchen Rönigreichen fabliftirende Kay⸗ 
ferl, Majeſt, Karln V. und ein freyes unparthetifches Concilium ap» 





ch eine befondere, Legation inſinuiren laſſen. Gleichwie aber 
dieſe Geſandtſchafft non ſchlechten Succels geweſen Alſo haben er⸗ 
melte Proteſtanten nicht ermangelt / auf dem darauf im folgendeng 
1530ten Jahre zu Augſpurg gehaltenen Reichs⸗Tage ihr Glaubens⸗ 
sek änntniß/ ‚welches, nachgehends deu, Nahmen der Augſpurgiſ- 
wonfeslion erlanget / der. Kaͤyſerl, Majeſt. zu übergeben. - Wie num, 
dieſe Ubergabe beſchehen und: welcher Geſtalt / nachdem man ei⸗ 
nige Monate mit Zung und Feder gefochten / und geſtritten / dene 
noch endlich ein. ſolcher Reichs⸗Abſchied erfolget / darinnen denen 
Proteftivenden auch nicht dag wenigſte eingeraͤumet / fondern di 
Papiftifche leligion no. mehr heſtaͤtiget wurde fl es alles ; 
he 2.. Der Churfuͤrſt zu Sachfen /, als das Haupt dep, 
Proteltanfen / wie auch andere Mits Bermandfe Fuͤrſten / exwar⸗ 
teten zwar das Ende des Reichstags nichts, fondern reiſeten nach 
zerſchlagener Religions Mandlung pon Augſpurg ab/ hinterlieſ⸗ 
fen: aber nichts: Dominder Ihre Gevoͤllmaͤchtigte Käthe; Alß nun 
einige Deputirte zu Abfaßung des Reichs: Abſchiedes niedergefer, 
Bet / und von ihnen ein project, ſo in pundö religionis vor Die 
Proteltirende Lehre ‘viel. gefährliche, Dinge in ſich hielte / geferfia, 


get wurde/ die Chur⸗Saͤchſiſ. Raͤthe aber, von ſothanem gefähre: 


lichen Inhalt vertrauten part in. geheim bekamen / ſo berichteten; 
Sie ſolches an ihren Principalen/ den Churfürften/ .nnd verlange, 
ten Befcheid/ ob Sie. uf den Fall / do der Abſchied / uf maße / 
als Sie ihn im project gefehen/ erfolgen würde / nebft denen aus 
dern Mit⸗Verwandten Ständen / ſo fern diefe mit ihnen einig ſeyn 
wolten / wieder denfelben proteftiren folten. B. fol 37.0.3: Ad. 


Mol. 133. dı 134. | ee 
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0 en >): M.· Buch — © 
8.36 Allein / weiln der Churfuͤrſt ur Sachſen / nebſt ſeinen 
Mit⸗ Verwandten / bey dem Abzuge von Augſpurg ihren hinter⸗ 
iaſfenen Rathen / wegen des Religions Puncts/ Feine Vollmacht / 
ſoudern vielmehr dieſen Befehl ertheilet / daß Sie in Glaubens⸗ 
Sachen keine weitere: Handlung antreten ſolten / ala hat auch 
berſeibe / Cwie auch ſchon oben Cap: 44. $: 4. Anzeige geſche⸗ 
ben) geftalteri Sachen nad) davor gehalten/ daß u. Stile, 
fehtweigen zu Fenein' Nachtheil gereichen würde / auch deshalbet 
auf den von-feinen Räthen erftarteten Bericht in ſothaner maße 
refcribitef und anneben init angehaͤnget / daß / da zu a ee 
ſtation ein Mandat vonnoͤthen / einfolglich ſelbige / wenn Sie oh⸗ 
re Mandat eingewendet werden ſolte / unkraͤfftig ſeyn wuͤrde / bes 
quemer ſey / die broteſtatidn nachzulaßen / als dieſelbe fuͤrzuwen⸗ 
den / Und habe Er-/: der Churfuͤrſt / ſamt ſeinen Mike Verwand⸗ 
ten / gleichwohl die Zeit / daß Sie nach empfangenen Bericht/ 
und binnen 10. Tagen à tempore notitiæ, darwieder proteſtiren 
auch appelliren koͤnten hingegen Sie ſich ſelbſt verkuͤrtzen wuͤrden / 
wenn Sie durch die Geſandten auf ein Mandat. proteſtiten laſ⸗ 
feit'molten / beſonders da auch nicht möglich wäre/ inwendig 10. 
Taͤgen den Nechſten darnach in voller Macht durch Sie / die Raͤthe / 
appelliren zulaſſen. E. ol. 37: ». 3. Ad. fol. 148. ö 
. 4. Wiewohl nun die Chur⸗Saͤchſiſ. Raͤthe / ſamt ih⸗ 
ren Glaubens⸗ Verwandten / aus Mangel behoͤriger Vollmacht/ 
keine Religions⸗Tractaten pflegen konten / ſo bemuͤheten Sie ſich 
doch auf Befehl euſerſten Fleißes / damit ein Religions⸗ Friede erhal⸗ 
ten werden moͤchte / ſtunden auch / deßen Erlangung halber / in gu⸗ 
ter Hoffnung / weiln Kaͤyſerl. Majeſt. und deſſen Bruder / König 
Ferdinand / der Tuͤrcken Huͤlffe hoͤchſt benothiget war / felbige 
aber von denen Proteftirenden Ständen nicht ehe / als biß der Frie⸗ 
dens⸗Punct richtig / verwilliget werden wolte. Der Gegentheil 
lich zwar feinem Vermeinen nach eine gleichmäßige Sriedens > Bes 
gierde von ſich ſpuͤhren Seftalt auch ein gewiſſes und im 46ten Ca⸗ 
| pitel 


Von Ubergebung ber Augſpurgiſchen Confesfion. 1027 
pitel in forma befindliches Project abgelefen wurde/ alldieweiln aber 
die Proteftirende Daraus Feine gnugfame Verficherung des Zriedeng 
vermerdien Eonten/ und hingegen die Papiften fich zu deutlichern ca 
presfionen nicht bewegen laffen wolten / fo blieben Sie auch bey ih⸗ 
rer conditionitten Verwilligung der Tuͤrcken⸗ Huͤlffe. Und ob ſchon 
Kaͤyſerl. Majeſt. ihnen in einer ertheilten refolution mit dem Fiſcal 
trohete und daß es bey, dem abgelefenen Friedens Project ſein Be⸗ 
wenden haben folle/ andenten-Ließ/ wichen Sie doch nicht von ihrer 
‚mit gemiffer Condition uͤmbſchrenckten Verwilligung / declarirten 
auch folches vor De Abzug nochmahls in einem an die Reichb⸗ 
Verſammlung geftelten memorial , contradicirten] darinnen dem 
Reichs⸗ Abſchied / und baten daß der Churfuͤrſt von Maͤyntz / als 
Reichs⸗Ertz⸗Cantzlar / bey Fr gu Sachen ihre Principalen in 
dem Abfchied außen laſſen möchte, | 
6.5. Nachdem nun hierauf der Proteftitenden Fuͤrſten noch 
zugegen geweſene Geſandte vollendts abgereiſet / iſt Die publication 
des Reichs» Abſchieds erfolget / und weiln bereits vorhero Die Staͤd⸗ 
te / Franckfurt / Ulm / Hall in Schwaben / und Augſpurg / das von 
Kaͤpſerl. Majeſt. in puncto roligionis ertheilte Decret nicht anneh⸗ 
men wolten / beharten Sie auch uach publication des Reichs⸗ 
ſchieds bey ihrer contradiction, und ließen ſich davon weder commi- 
nationes noch Daß Sie mit Kaͤyſerl. Wacht beleget worden / abwen⸗ 
dig machen; Dahero auch erfolget / daß / da 9 bey Reichstaͤgen 
gebraͤuchlich / daß diejenige Stadt / alwo der Reichstag gehalten 
wird den Reichs » Abfchied im Nahmen des Staͤdte⸗Raths mit bes 
ſiegelt dermahln die Stadt Augfpurg fich der Sieglung enthalten? 
und an ihre flaft.die Stadt Donawerth getreten, Seckendorf. "> 
ib, 2. Sect. 30. & 80. m 4. 
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Confesfioni un nach Mbergebung 
der Confes Ä 


| 654 
Kaͤyſerl. Majeft. kaffen die Confes- 


Koniſten fragen ob Sie mehrere 
Artickel anzuzeigen und zuüberges 

ben bedacht weren. 667 
Der Confesfioniften Seklährung, 
667.800 


Von Publication der wieder die 


Zul urgiſ. Confeffion gefettig- 
en Napiiifhen“ era 
697 


Wie denen Augſpurgiſ. Confesfio- | 


Ay RE 


Antwort. der Confe⸗ 





A * —— — 
publicirten 
« Confutatior — eelihden 
liget / in der That aber abgeſchla⸗ 
ale er Kam 
i 
Abzuge vom. a Sins 
' Küyferl, Majeft, imd denen Con- 
fesſioniſten vorgangen. 909 
ſten auf 


Romi 
Kaͤhſerl. Majeſt. Antr 
dB. kanbtorufne Abreife pr 
darauf angeordneterga Wacht. 


Wie zu gůchcher Beylegung Der 
ligions⸗Differentien ein weiterer 
Außſchuß angeordnet worden. 706 

Perſohnen / ſo zu ſolcher Handtlung 
deputiret worden. a. 

Des weitern ãuoſchuhes Przdelibe- 

rationes. 707 

un. Sandlungen mit —— 

Rede von * urfürſten zu —* 
denburg / nomine des Ausſchußes / 
— die Evangeliſchen — 


Der Evangel. Staͤndte —* * 


des Ausſchußes Propofition. 71 6 
Replic des weitern Ausſchußes. 722 
Duplic der Evangel. Staͤndte. wi 
Handtlung des Engern Außſchußes 

worzu fieben Catholiſche und * 

vielCyangeliſchegeerdnẽr worden, 

2783 


Was 


— — — 


a bes Baabiſchen Career 
bes dey rn Si 


— * des Chur⸗ Acd f. Sans 
lars in re er 


Replic, des Baadiſchen ai. 


Dun hie des Chur⸗Saͤchſi Si | 


rs. 
— des Baadiſchen caugee 


Quadriplica; des. En, N 
Sanslare, 
au ſſatz ex parte des Lutheriſchen 
—— in welchen Artickeln man 
ſich bey dieſem Engern — 
re fit vereiniget. 


Spalatini Protocoll bes der een | 


Außfchuß>Sesfion. _ 48 
— zwiſchen denen Deputirten 
er modo tra&tandi. 753.78x 

* chlag / weichen die Evangeli⸗ 

| 67 wegen der Arttckel von auf 
lichen Ceremonien gethan. 754 
Compofitions-M ittelder Papiſten. 


755 
Gegen »Dorfäläge von ‚dem &oan 
gelifchen Theil. 


761 
Der —— *— die &vanr 


gelifchen Gegen, ‚Bor chläge. 767 
De Lutheriſchen übergebene Mel 


ref septds Regiſtar. 
an — —— 
genommen wor⸗ 


— — —— — — 

rg wegen der Communion. * 
Dal Cathotifchen andertveiter —* 
ſchlag in punctõ Sacramenti des 
Heil Abendtmahls. mi 
Der Papiften Relation von der güts 
lichen Handtlung zwiſchen ihrem 
und der Proteftitenden Staͤndte 
Außſchuß / in-Religions- Sachen 

zu Augfpurg gehalten. . 775 
Erinnerung und Bericht, von dieſer / 
„4 Papififchen Ausſchußes / Re= 
‚lation, wie die. von der Protefti- 
x . enden Außſchuß corrigiret le 


Melanchthonis Aufſatz der —* 
En unperglichen gebtiebenen Are 


798 

efBie der Außſchuß fernerweit redu- 
ciret / und von iedem Theil nur 
J darzu verordnet 


800 
Warum dieſe Redultiongefeehen Ä 


Prefobnen, fo zu dieſem educen 
Ausfchuß. deputiret. 

Mortrag des —5 Dyeite Fr 
„tiefem Congreß. | ibid, 
Des Lutheriſ. F Theils Erftäbrung, auf 
"pen Antrag. . 

Autoris Apolog. Gedancken —* 
die bißherige Handtlungen. 817 

Fuͤrhaltung / ſo denen Lutheriſchen 
vom Papiſtiſchen Thellgeftedd 


* 


Zweytes Reoiſter. 


— — — — 


— — 





Des Eutherifchen Theils Interims- Ausgefprengtes Gefchvey.toegen fo 


Beantwortung, 
Deſſelben endtliche Erklaͤhrung gegen 
den geengerten Außſchuß. * 
Wie von dem Autore Apol. ein Pa⸗ 
viſtiſcher Geſchichtſchreiber refuti- 
rei wird / ob haͤtten die Evangeli⸗ 
ſchen Sfändtein vielen / da fie vor⸗ 
her das Wiederſpiel gelehret / nach⸗ 
gegebhen. — 826 
Hertzog Heinrichs zu Braunſchweig 
Ba en 2 denen Evangel, 
u Ständteninpundtö Religionis. 
| en 875 
Deßelben PropofitiongegendieLu- 
therane, :.,.,  Ibid, 
Concusfiones werden 7 wegen ent⸗ 
ftandenen., gütlichen Vergleichs/ 


— wieder die Proteſtirende Fuͤrſten 


gebrauchet. 2440 
— Handtlung mit de⸗ 
‚nen Evangel. Staͤndten. 842 
Fuͤrhaltung / fo in Kaͤhſerl. Majeſt. 
Gegenwart denen Proteſtanten 
geſchehen. a ibid. 
DieCopia ſothaner Fuͤrhaltung in 
abgeſchlagen. 243 
— broteſtirenden Staͤn⸗ 


de. a 844 
Kaͤyſerl Replica an Die Proteftiren, 


de. .. j " fi N 
uplica der Proteftipenden. 849 
IB Kaͤhſerl. Majeſt. hierauf zur 
- interims-refofütion ertheilen laſ⸗ 


fen, 854 


820 . 


thaner Religions Handtlungen. 


Zr 856 
Hertzog Heinrichs zu Braunſchweig 


Unterredung / mit dem Chur⸗Pfi 
zzeen zu Sachſen / und dein Chur⸗ 
Sachſiſ, Cantziar D. Bruͤcken/ 
wegen der Kloſter⸗ Guͤter. 857 
Re Badiſchen — ee 
dung mit ermeldtem Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Sansiar ki u 
thone, in Religions Sachen, 
u 6 


86 
Vortrag des Badifchen Cantzars 
gegen D. Brücken-und Melanch- 


.“thonem. ibid. 
Antwort D. Btuͤckens und Melanch 
chonis. — 


| Ä 86 
Replic des Badiſchen Cantzlars872 
Duplie D. Bruͤckens und Melanch- 
Athonie. :. 473 
Nee Compoſitions- Mittel son 

Georg Trüchfeßem und dem Ba⸗ 

difchen Cantzlar Veho vorgefchla- 
gen. 875. 890. 
Deputation zu Abfaßung des Key⸗ 
ſerlichen Religions⸗Abſchiedes vor 
die Augſpurgiſche Confefioniften. 


889 

Zettel / denen Proteſtirenden Fuͤrſten 
in geheim ausgeſtellt / wie ſie ſich 
nach Publication des Abſchiedes 
verhalten koͤnten. 893 
Kayferl, Erſter Abſchied / den Arti⸗ 
ckel der Religion betreffend dem 
Chur⸗ Fuͤrſten zu Sachen > 

e 


Boote, Reste .· 





"na 7 Dit, Derroandten ge ven 


Der Augfpur ifchen Confefh on *8 
* Dee Stände Autwott. . 
„B 
Die Confesfi Foniften hergeben” d" 
‚zum Schutz der Confesfion und 
- Xlederlegung der, Dapiftilhen 
‚ Theologen vermeinten Confuta« 
N tion. Schrifft geſte —— 


Wird bee Eoidechenie und 


ge 
Gonna a — 
„.Confesfi ai — durth 


rächen. 

N Zruͤchſeß bemuͤhet ſich (amt 
dem Badenſſchen Cantzlat Veho 
die Confesfioniften; uannehmung 
des Kaͤhſerl. OReliglons ‚ —2 
zudiſponiren. 

—* Confesfiöniften vor — 
in dem Abſchlede vor beſchwerlich 
gehalten — ibid. 

Was Chur⸗Brandenburg nomine 

NCaͤpſerl. Majeſt. wegen des public 

x tirten Religions ⸗ Abſchledes — 
Endo vorgetragen. — 

Dit Augfpurgifcpen. Confesonitn 

» Duplica 

Koͤyſerl. fernete Anzeige durch Sur 
Brandenburg. '' 

Der Confesfioniften femere@nuän u 

‚Ar dige und Erklaͤhtung. 


Ss 


| Süykigennuge Reli, 318 f 


— 


Der Confesfi oniften, wieberhohfte 
Bitte und Erbieten., ibid, 
Autoris Apol. Mſtæ Öbfervation 
über Diefe Religions « Gerlungen 


Eenger Papiſtiſchen Staͤndte 
ſchuldigungen gegen den Chui 
ſten von Sachſen / wegen des 
Allgions⸗Abſchiedes / und des vera 
‚ gebrauchten modi Porn 
926.939 
> Denen der‘ Shih Gil St 
fandten wegen der Chur⸗Pfaͤltziſ. 
Entſchuldigung und Diflens, in» 
, pun&to des ‚befehmerlichen. an 


ſchledes. 

—— Refeript auf pin 
, Regiftratur. ‘9:9 
pie der Religions» Abfchied denen 
Reichs⸗Staͤdten und zwar ſo 
wohl denen / meldhe der Zwingli⸗ 


ſchen Lehre zugethan / als auch der 


nen / welche es weder mit denen 
Zwingliſchen noch den Proteftitens 
* gehalten / gleichfals en 


orden 

Eeflärine. der Städte, fo den br 

ſcchled angenommen. 936 

‚Erklärung der Städte/ Sranckfuriby 
‚ Um und Schwaͤbiſchen Hal, ſo 
fernere dilation gebeten, 937 

Kaͤyſetl. Refolution ermelten —— 
Staͤdten ertheilet. 

‚Was. ferner auf diefem Kelchätane 
zwiſchen Känferl, Mojeſt. und de⸗ 
Pppppp— nen 


— — — 


Zweytes Regiſter. 


— — — 


* Reihe Städten, fo der Papi⸗ "fhen Meiche-Adfepied quoad Dun. 


ſtiſchen Lehre nicht zugethan / vor⸗ 


.gangen. 939 
Sara Ernſtens von Baden Ans 
trag: zu fernerer Religions Hands 
lung gegen die auf dem Reiches 
Dage zurüchgelaßene EHusSähf. 


Mitiel fo Marggraff Ernſt von Ba⸗ 
den vorgeſtellet. 948 
Weſſen man fich Hierauf ad interim 
erkläre. 7 948.947. 948- 
Von der Reis Deputirien Antrag 
Tan die Chur⸗Saͤchſ. auf einen gleich⸗ 
mäßigen oder in Ermange lung def 
fen einen friedlichen Abfchied. 248 
Luiherus muß nebft andern Saͤchſ. 
Theologis über. die Badiſchen 
Keligiond » Vorſchlaͤge confulti- 


.. ven. 947 
Woꝛden vor bedencklich gehaften.ibid. 
Extra&t Churfürftl. Refcripts an deſ⸗ 

fen auf dem Reichstage zurückges 


a] 


und Friedens. Handlungen. 948 


Wie von.denen Straßburgifchen Ab- - 
geordneten eine Etklaͤrung / ob Ste 


. nie der- Augſpurgiſ. Confeffion, 
Pnderlich was das heilige Sacra⸗ 

ent des Altars belanget / erfors 
dert worden. 


tt wo —38 
Bon ferner weiter Friedens Hand⸗ 


fung zwiſchen denen Papiſten und 
Rutheraneen, welche aber nicht zum 
Wergleiche fommen. 958.feqq. 
Cöntradittion wider Den Augipurglb 


laßene Raͤthe / wegen der Religiondse 


Aum religionis. 
—— Auguſtinus. 
Alter Kirchen⸗Lehrer. 
— ——— 
Seine Lehre / daß wit durch den Glau⸗ 
‚ben an Chriſtum Gnade erlangen 
und für GOtt gerecht werden / und 
nicht durch die Wercke. 809 
Wie das Wott / Glauben / nad 
Auguſtini Meynung verſtanden 
werden muͤßſe. 611 
Ihmel mißfaͤlt daß, man die Gewiſ⸗ 
fen mit ſo vielen Traditionibus he⸗ 
ſchwehret. 4x227 
Stanuiret/ daß man denen Biſd oͤffen 
nicht folgen fol, wo Sie irren. Sg 
Aytinger / Conrad, 
Stadrfihreiber zu Ulm. 
Iſt ConDeputirter bey dem. Evans 
gelifchen Conan zu Rotach. 235 
Baden / Ernſt. 
Marggraff zu Baden. 
Befoͤrdert das Evangelium in Marg⸗ 
graffthum Baden. - 2137892 
Deßelben Antrag zu fernerer Reli 


1024 


' N 


glons· Handlung gegen.die anfdem 
“ Reichs Tage —* 


gelaßene Chur⸗ 
Saͤchſ. Raͤthe. 940 
Baden / Philipß. 
Marggraff zu Baden. 
Iſt bey dem Reichs⸗Regiment fub- 
ſituirter Stadthaltet / 
Wird zum Ausſchus auf dem re 
— age 


a) 


0 — DD 


Zuoentes Regiſter. 


Dage 1529. in puncto Religio- 
nis mit deputitet. 24 


Baͤyer / Chriſtian d. 
Chur⸗Saͤchſiſ. Cantzlar. 


Schlägt ſich alda zwiſchen denen Eos Wohnet nomine ‚feines Principalen 
angelfehr wat WapififhenStänd» ©: und verfähiedener anderer Eoangkl. 


ten ins Mittel und projectiret neue 
Compofitions-Articul. 42: 111. 


Bamberg / Bildoff. 


Wohhet auf dem Relchs · Tage zu 


Staͤndte dem Convent zu Nuͤtn⸗ 
berg bey. 3 


36 
Deſſen Priyat-Mepnung von der Fra⸗ 
c.ge/ ob in causä Religionis Käpf. 


Augſpurg ı530,der Frie dens⸗ Hand⸗ Majeſt. wiederftanden werden fühs 


fung zwiſchen denen Papiſten und 


Lutheranern bey. 99 


Barcellona. : 
Hauptstadt in Catalonien. 
Alda wird zwiſchen dem Pabſt und 
| ee vor die Lutheraner fehe 
gefährliches Bündtnis geſchloſſen. 
— 401 
-  Bafel. 
ı. "Stadt in der Schweiß. 
Nimmt das Stifft ‚mir eigener Ge⸗ 


Baumbach / Ludwig von.. 


Braunſchweigiſcher Edelman. 


Wird zum Ausſchus an ſtatt Hertzog 


ne? 350. 35 1. 


«Bird von Churfuͤrſt Johaußen auf 


den Augfpurgif. Reichs⸗Tag mit 
genommen. | 0.455 
Ließet die Ausfpurgif: Confeflion in 
Reichs⸗Verſammlung laut ndd 
: . deutlich ab. 2.430,86 
Berlepſch / Johann von. 
Schloß» Hauptmann zu Wart⸗ 
— burg. *Jimot 


"Muß Lutherum auf der Ruͤckreiße 


walt ein. 231 


von dem Wormiſchen Reichstage 

ſcheinweiße gefangen nehmen. 4 
Beßerer / Bernhard, 
Buͤrgemeiſter zu Ulm. 


Heinrichs von Braunſchweig auf Iſt ConDeputitter bey dem Evangel. 


dem Reichs⸗Tage 1529. in pun- 

&o Religionis mitdeputiret. 24 
Baunon; Francifcus. 
Bürger zu Placentia, 

In deflen Behaußung wird ein In- 
ftrument aufgerichtet / als fich Ale- 
xius Srauentraut feiner von denen 
Proteftirenden.- Ständten aufbas 
benten Geſandſchafft exoneritet. 
294 


Convent fu Rotach. 235 


Beyern / Ludwig. 
Hertzog in Baͤyern. 
Wird zum Ausſchus in puncto res 
‚ Iigionis auf dem Neid» Tage 
1529. mitdeputitet, 24 
Jngleichen anno 1530. zur Handt⸗ 
tung zwiſchen Käufer. Majeſt. und 
den Proteftanten wegen jrittigen 
Ptedigens. Fag 
Ppppppꝛ Wo 


_.. Bhöepted Regie Regie 


ññ— in der vor Sröffnung der 
Reichs⸗Tags Propofition gehaltes 


n» gen Meffefeine Seßion gehabt. sc.‘ \ 


endet wegen des: Vorgebens / ob 


wolten die Papiſten die Augſpurgiſ. 


2 Confesſioniſten / des Glaubens hal⸗ 
u — überziehen / — 
Tg | | ı PERS 
Dohnet der Friedens, Banblungami 
fchen denen Papiſten und sun 
" zaneen bey. 959 
F „Denen, Wilhelm. 
Hertzog in Baͤhern. 
Erſcheineti in Perſohn aufden Reicht 
©" Rage zu Augfpurg. ı52s, -: 10 
Iſt Künferl: Con-Commiflarius auf 
: dem Reichstage au Speyer 1529. 13 
Kommt 1530. ei dem Relchstage 
Augſpurg 


477 
oh von Seckendorfo Evangelicz 


caufz infenfilimus genennet. 477 
"Reihe Käyferl. Majeſt. bis u Su 
ſpruck entgegen. 
Macht viel Weſens don des Shusfin 
ſtens zu Sachfen gefchroinden An⸗ 
a kunfft anfehulichen Comitat. ibid, 


Offeriet nebſt andern dem Käpfer ei⸗ 


nen Schuß von. 6000,, — 
—Reuterey. 
Wo Er in derivor Seöffnung ı der 
*° Reichstags, Propofition gehalte⸗ 
nenMefkt feine Seffion gehabt? 5 60 
Bird nebit andern Reichs Füriten zu 
Abfaßung des Käpfer. Religionss 


Abſchiedes vor die Proteftanten. 


deputiget, 889 


ee ABohnet der Friedens Handlungziis 
+ ſchen denen‘ Papifen und er 
‚ tanern bey.! 969 
Binder / Uli: * 
| Chur⸗GSaͤchſ. ſ. Rath. 
Wird an Käpierl. Hof wegen der 
, a Reichs · "Belebung 
adbgeſchicket. 467 
Bononia. 
| Stadt in Italia. " 
Alda hält Käpfer Catl V. mit Pabſt 
Clemente VII. eine ſtattliche Un⸗ 
terredung wegen Au Chreibund eis 
nes Concilii. A 399 
Daſelbſt wird ermieldter Känfer © * 
—— net. 

Kaͤhſer und Pabſt erneuern a * 
wieder die Lutheraner geſchlohent 
Buͤndtnis. 

Borhorn/ Johann. 
Kaͤyſ. M. Capellan und Notarius. 
Ferliget ein Inſtrument über der Ev⸗ 
angeliſchen Staͤndte Geſandtens / 

Ftauentrauts / Exoneration à * 
gatione. 194 
Boyneburg / Sigmund von. 
Amtmann zuSchmalkalden. 
Durch ihn beſchicket Landgr. Philips 
zu Heſſen den Evangel. Convent 
zu Rotach. 235 
Ic. den. Evangel. Convent zu Sal 


feldt, 255 
Wird als ein Sefandter an Chur 
Sachſen in puncto Confeedera- 
tionis abgeſchicket. zut 


Bmeytes Regiflte: 


Wohnet nomine feines Herrn dem 


vangeliſchen Convent zu Nuͤrn⸗ 
- berg bey. * * Ne — 37 
Brandenburg⸗· Caſimir 
Marggraff zu, Brandenburg. 


Solicitirt bey Heitzog Johannhen zu Vergl 


ESachſen / Konig Carln in Spa 
vilen / bey feinem Biudet / dem Chur⸗ 
uͤrſten / zu Etlangung des Känfere 
thums / behätfflith zu ſeyn. 688 
Biinget als Gebolmaͤchtigier die Hey⸗ 

roh, Sache zwiſchen ermelten Kb⸗ 
wigs Schweſſer und beſagten Her⸗ 
ts Sohne » Hettzog Johannß 
KGriedrichen / zum Schluß.6689 
Erſcheinet in Perſohn auſ dem Reichs 
tage zu Augſpurg 2525. 10 
Über defien Sohn? Marggraff Al⸗ 
brechien / befümt Marggraff Georg 
die Vormundſchafft. 841 

Der Vormundt ſoll der Tutel ent, 
ſetzet werden / wo Er Kaͤyſerl. Mar 


jeſt. in Religions.Sachen nicht ge⸗ 


.  horfam leiſten wurde. ibid, 


Brandenburg / Georg. 
Marggraff zu Brandenburg. 
Unterſchreibet nebſt andern Evangel. 

Staͤndten die Beſchwehrungs⸗ 
Schrifft wieder das Speyerlſche 
Reichs⸗Concluſum. ao. 1529. 36 


interponitet alda nebſt andern Eur 


angel: Ständten in Glaubens⸗Sa⸗ 
chen eine appellation. ' 
Gertiget nebſi denenſelben deshalber 
eine Geſandtſchafft In Spanien an 
Käyferk Majeſt. ab. 


46.52 


167 


Mas Er zu dieſer Legation an Gel⸗ 
de contribuiret. 145 
Beſchicket den in puncto Confede- | 
rationis wach Rotach ausgeſchrie⸗ 
cdenen Evangel. Convent. 235 
eichet ſich alda mit andern Ev⸗ 
angel. Staͤndten ‚einer Confade- 
rations·Motel. 


P} J 


228 
Beſchicket den Gonvent zu Salfeldt. 
* x 


rt TE I2 0 [ [ — 255 
Vereiniget ſich mit Chur» Sachfem 
ſich mit niemanden / der in deuen 
Articulis von dem Adendmahl Und 
in; einig / in 
- „Bündnis: eiogu 1,2 „2 

Beſchicket den Evangel. Con ent: 

CS hwabalde - 66 
Ingleichen den Epangel, Conyent zu 
Schmolkalden. 328 


Ati dem Evangel. Convent zu Nůrn⸗ 
eben. —48 
Bekennet ſich zu denen vor den 
Schwabachiſ. Convent compo- 
nirten Religlons /Artickeln. 345 


— * 34 
Reſolviret fich ’ daß mo der Käufer | 
- Ahr mit Gewalt uͤberzoͤge / Er ſich 

nicht wehren wolte. 350 


TDraͤgt an / daß die inſtruction vor die 


Legaten an Käpferk Majeſt. zumil⸗ 
dern und nicht ſo rauch zuſtellen. 


Schlägt vor / daß ſtott der — 


ein Schreiben an Kaͤnſer abzuloſ⸗ 
Re none Men ıbid, 
17727 7 m > 


_ 


u Brseotes töentes Regiſter. 


kaͤßt —** — projekte, 


Sol auf Käyferl. Befehl das A 
digtenauf Dem u zu Aug» 
ſpurg. 12430. einftellen. 526 

Weigett fi der Frohnleichnams⸗ 
Pröcesfion beyjuwohnen. 526 

Deßen heroifche Worte / als der Pre⸗ 
digten und Procesſion halber in ihn 
gedrungen werden wolen. 526 

Wo Er in der vor Eroͤfnung der 
Reichstags/Propolition gehalte⸗ 
‚ven Diefe feine Sesfion. 


teen iur, Core, 
572.649 

za mitd utirt zum —“ Auß⸗ 
ſchuhß in Sachen mit denen Aug⸗ 
—18 Confesſioniſten. 743 
mit Entſetzung von der Vor⸗ 
mundſchafft über feines Bruders 
Sohn betrodet / me Er: Käyferl 


Majeſt. in Religlons · Sachen nicht 


gehorſam leiſten würde. 841.939 
zit: vom Neichstage ab. 939 
mit vorhere mit-denen zutuͤck gelal⸗ 
ſenen Saͤchſiſ. Abgefandten die Ab⸗ 


rede / daß beederfeits Raͤthe in für 


falenden Sachen mitelnonder con· 
en) und ſich einmuͤthig .. 


‚Bon befen orderung an dem — 


m Opeln und Ratibor. 99 


Fomekanblına zwiſchen denen Pas 
piſten und des Marggrafens zusüch, 

; "Bone Raͤthen wie auch andern 
Lonkesſioniſten. 5. ſeqq. 





er 
Brandenburg / Joachim. 2 
Churfuͤrſt zu Brandenburg, 

— dem Reichetose zu Aug⸗ 


Bird von Seckendorko. ‚Evangeher 

caufz infenfisfimus genennet.ibid. 

Reiſet — Majeſt. bis uf — 
nfgegen.. - - 

Machet dic Befens von des —* 


von Sachſen geſchwinder Ankunfft 


und anſehnlichem Comitat. 477 
Offeriret uebft andern dem —— 
— — 6000, Mann R 
ere 
Empfäber bey. dem Käpferl, eu 
. zum MReichstage den Päbfti 
garen vermittelt einer ftattlichen 
und gelehrten kateiniſchen Rede ſo⸗ 
lenniter. ‚523 
Bo Er in der vor: Erdfnung der 
Reichstags Propoſition gehaltenen 
Meße feine Seslion gehabt? 560 
Thut nach beſchehener Eroͤfnung der 
en, Die. — 


Mimt ſich der Religions Sache —* 
der die Proteftanten befftigan. 655 

Schlaͤgt ſich doch in Sachen mit de⸗ 
nen Augſpurgiſ. a 
ing Mittel. 


"Wird zum we weitern Außſchuß im = 


ditäcausamit depurise. 706 
Faͤlt in difceprarion mit dem Biſhoff 
—X Augfpurg über die Aupfpurgil. 
afesſion. J 708 

J Rede 


Zlyeytes Regiſter. 
s 


— — yn" > 

Nede · von demfelbien 4.niömine- des 
Außſchußes / an die Evangel. Staͤn⸗ 

de gehalten . 78 
gap ſich zum Orator brauchen<bev 
“de Außſchußes Keplic. 721 
Judicium des Autoris Apol. Mft. 
bdaruͤber. 722. 726. 727 
Witd nebſt andern Reichs⸗ Fuͤrſten 
NJu Abfahung des Kaͤyſerl. Religlons⸗ 
x. Ybfehiedeg vor die Proteſtanten de- 
putitet. 489 
- Bas felbiger wegen des publicitten 
Religlons⸗Abſchiedes / nomines 
Kaͤnf. Mojeſt. replicando in ſcharf⸗ 
;fen terminis vorgetragen. 905 
€ bey dieſem Vortrag meiter 


‚Sand miehrigeredet / als ihme beſoh - 


len/ oder durch den mehrern Theil 
Dder Staͤnde gewilliget worden? 921 
Deßen Gemahlin wird / wegen der 
© großen Verfolgung / fo fie der Evan⸗ 
Zeſchen Lehre von ihrem Semahl 

-ausftehen muͤſſen  genötbiget / zu 


ihren Anverwandten ſich zubegeben. 


92 
Von einigen zwiſchen Sachſen und 
Brandenburg entfiandenen Irrun⸗ 
“ ıD1d, 
but nomine der Papiſten dep den 


Ftledens⸗ Handlungen mit denen - 


Confesfioniften allezelt den Vot⸗ 
tag. 959.963.966. 968: 984 

Brandenburg / Joachim. 
Chur⸗Printz zu Brandenburgs 
Wird anno 25 30, wegen feinen Va⸗ 


genommen, | 
- Interponiret nebft andern Evangel. 


ters / des Churfuͤrſtens zur Hands, 
Jung zroifchen Kaͤyſerl. Majeft. und 
" denen Proreftanten wegen ſtritti⸗ 
gen Predigens mit deputiret.54& 
Wo Er in der vor Cröfnung. der 
Reichstags Propoſition gehalte⸗ 
nen Meße feine Sesſion gehabt? 
— 160" 


Seher nebft dem Chur» Pringen von 
Sachſen aüsder Kirche immediae 
.. te vor Könferk! Majeſt. her: 1602 
Brandenſtein / Ewald von. 
Chur: Sähfif. Rath. > 
Bird von Ehürf- Johanßen auf dem 
‚. augfpusgif. Seichöjag mltgemoung 
ee / 59— | 
rtzog zu Braunfchweig:... 
Iſt Käylerl. Con- — 
dem Reichstage zu Speyer. 1329. 


Wohnet auf dem Reichstage zu a 
ſpurg 1530. der Friedenshandlung 
zwiſchen denen Papiſten und Luthe⸗ 
ranern bey. — 969 

Braunfchmweig/ Ernf 
Hertzog zu Braunfchweig. 

Bird zu Magdeburg in dus zwielchen 

Sachſen und Heßen der Religion 

halber / getroffene Buͤndtnis aufs 

228 


Ständen auf dem Reichstage pi 
Speyer 1529. in Glaubens ⸗Sa⸗ 
chen eine appellation; 1% 2 
Eu el⸗ 


| BZuwevytes Beaifber- · 
Feriiget nebſt denenfelben deshalber 


Seine Geſandtſchafft in Spavien an 
sRöyfert, Majeft: ab. .: .. 267 
Was Er zu denen Koften vor Die 
7» &efandten contribairet. 145 
gaßt auf dem Convent zu Rotach in 
“;pundtö “Confederationis feine 
ESiele dur den Chur⸗Saͤchſiſ⸗ 
1:.Deputieten. vertteten. 235 
Rohner dem Evangel. Convent zu 
Schmalkalden in Perſohn be. 
— | er 18 


Giebt dem Ehur-Sächfif. Deputirten 
Gewalt zum Nurnbergiſ· Convent. 


oe TE ; ® . 336 
EQereiniget fich darzu nebſt Sachſen 
und-Arhakt eingr, gefamten Inftru- 
OD. ° .,. on 240 
gün in Votſchlag zur andern Evans 
yl. Befandifchafft an Känferl. 
- Majeft, 349-347 
Deßelben Schreiben an Ehurf. Jo⸗ 
Tyhannhen zu’ &. mit ihme als ein 
Dilenet zum Relchstag iuleben, 


u 45 

Soll auf Käuferi. Befehl das Predi⸗ 

St, AR 8 Relchstage ec 
" 2 


doffen, 5 
MWeigett ſich der Frohnleichnams⸗ 
; * Procesfion beyzuroohnen. . ibid. 
Wo Er in der vor Erdfnung der 

Reichstags/bropoſition gehalte, 
nen Meße gefeßen?  : 
‘Unterfehreibet die Augfpurgif. Con- 


feshon. 572. 649 
Reiſet vom Reichstage ab. 


Wo Er in der vor Erbfnung 


60 


5 


Braunſchweig / Frantʒ. 
Hertzog zu Braunſchweig. 
Witd zu Mogdeburg in das zwiſchen 

ESachſen und Heßen / der Religion 

halber / aufgerichtete Buͤndtnis auf⸗ 

genommen. 228 
Fertiget nebſt andern Evangel. in Re⸗ 
uigions Sachen eine Geſaadtſchalft 

in Spanlen an Kaͤbſetl. Majeſt. 
Ti aa 26T 
Wohnet dem Evangel. Convent ju 
Schmalkalden in Perfohn bey 329 
Glebt dem Churt ⸗ Saͤchſiſ· Deputir- 
ten Gewalt zum Wärnbergif; Con- 


Wvent. 336 
Ziehet in Chur Sächfif: : Comirag, 
_ mit uf den Augfpurgif. Reichstag. 

| v5 

Der 
Reichstags Propofition gehaifeneh 
Meße feine Sesfion gehabt. 560 
Ob Er die Augfpurgif. Gonfeshon . 
mit unterfebrieben? 572. 574575 
Auf ihn wird der Käyferl. Denen Con- 
fesfioniften ertheilte Religions 


Abfchied mitgerichtet. 899 
Meifet vom Meichstage ab. 925 
Braunſchweig / Heinrid). 


Hertzog ‚zu. Braunſchweig. 


Schlaͤgt ſich auf dem Gpeverit. 


Reſchstage 1529. zwiſchen Denen 
Evangeliſchen und Papiftifchen 
Staͤndten ins Mittel und proje- 
«“ Art. neue Compofitiops - Arti- 
cul. 42. ı HM 
| Qu 


Zweytes Regiſter. 


Be Er anno 1730: in der! vorgiip . 0 
nung der Reichstags Propofition 
Meße feine Seslion gu 


9 auf dieſem Reichstage zum —* 
gions/Frieden ſehr geneigt. 655 
Approbiret das melfte/ was Er von 
sche Augfpursif: Gonfesfion her 


Hät das übeige vor ein bloßes Bier 
fenwerck und Gezaͤncke. ibid 
Söläge ſich / in Sachen ‚mit denen 
Ausſpurgiſ. Cönfesfioniften er 
Mittel. #206 
Win war utirt zum weitern Auß⸗ 
ſchuß io Sachen mit — 

Confesfioniften. au 


Sogliden wum Aubfhuß in pa 


i —— Handlung mit, — an 
gelifchen Ständen ig puncto * 


N gionis 


—* & 
ein Elogium führe. * d. 
—* ach⸗ 


enLioserged 

fen wegen —— Sler. 857 

Wiledertathet dem Ehurf. zu S. die 
Abreiße. vom Reichstage. 878.979 

Wird nebſt andern Reichs⸗ Fürften 
ju Abfabung des Käufer. Reli⸗ 
„glong» Abſchiedes nor die 38 
“Ranteri deputitef. 

Erbietsg ſich “gegen Ehur- Soden 

wie Er Fleiß anwenden wolle/ das 


mit RM Religions⸗Sachen auf ei⸗ 


ber ar Autore al | 


nen beßern Reg oder? op Abfhiehger e⸗ 
bracht werden moͤchten. * 

Wohnet den Friedens» Handlung 
zwiſchen denen Papiſten und * 
thetanern beo. 

Braunſchweig / Otto. 
Hertzog zu Braunſchweig· 
W* zu Magdeburg indas wichen 
- EhunSachlen und Hehen / der Re⸗ 
ligioa halber / aufgerichtete SONG 

nis aufgenommen, 
Braunſchweig / Philpße 
Hertzog zu Braunſchwe 
Bird zu Dia — 3238 dag zwi chen 
Chut⸗Sachſen und. Deßen der Nu 
. tiglon halber’ aufgerichtete er 
‚nis. aufgenommens: ann 228 
Brehmen Erg Biſchoff 
Bi Er anno 1350. Inder vor Etbf⸗ 
"ung der Reichs⸗Toags / Propo- 
fition gehaltenen Meße feine Ses- 
 fion gehabt? “56x 
"Brentius, Johan 
Pledige in Hallin Schwaben. 
8 dem Colloquio in — 


op mitdeputirt zum Engern u 
| J Er aa 
ur onfestioni en, 

sehen Gedanken bon dem Tora 
no, Sola, in dem Ariickel von der 
Rechtfertigung 751 

Brixen / Biſchoff. 

Wohnet au vera do decoa —7— 

QOqqqq q ſourg 


chen mit denen Aug 


Zweyies Regiſter. 


— 7c 
| 1530, 
+ gwifchen- denen Papiften und Zus 
: gheranern bey. 8869 
Bruͤck / Gregorius, D. 
ſonſt Fe ze. 
r⸗ Cantzlar. 
risks — Apol.Mitz 
gehalten, 413 
Sehen Bedencken wegen desChurfür 
fiens Meile zum Relſchstage nach 
>» Ausfpurg,. 23% 
Wud von Churf: Zohannpen: auf ſo⸗ 
thanen Neichstag mitgenommen. 


* rt 
1 ’ 


v 


ce ' 455 
Bedentcken / welches ein Chur⸗Saͤchſiſ. 


 weltiichern Rath / vermuthlich D. 
« Pontanus; wegen des Predigens 
‚uf —— 489 
Thut in Rahmen der Evangel. Stäns 
de den Vortrag ale die Augſpur⸗ 
giſ. Confesfion: abgelefen werben 
1 


ſollen. *8 
Deßen anderweiter Vortraq / als Die 


Bird fernerwen mitdepunire 
reducitten Engein Außſchuß· or 
Mit ihme hält Hertzog Heinrich zu - 
Braunſchweig wegen der Kloſter⸗ 
Güter eine Unterredungg. . 857 
Ingleichen der Badiſche Canglar Ve- 
hus, in Religions /Sachen. 866 
Fuͤhret nomine det. Confesfioniften 
. das Wort nach publication. des 
Religions. Abfchiedes. 899: For 


3 907. 913 
Son die Papiſtiſche Stände mit der⸗ 
dunckelten Worten für Keher am 
gegeben baben. nr 
Bucerus; Martinus. | 
Prediger zu Straßburg... 
Wo hnet dem Colloquio zu Marpurg 
bey. * . * 309 
Bugenhagius, Johann. D. 
Prediger zu Wittenberg. 
An ihn und einige andere Sädfil. 
ı roied von Ehurfürft 


| incausä religioni 
Confesfion wuͤccklich abgelefen - — — - — 
6Burckard / Johann. B. 


„worden. 586 
Deßeiben heroifche Worte’ welche 
“gegen Ränferl. Majeſt Er entweder 

bev oder nach beſchehener Einliefe 

rung der Augſpurgiſ. Confesfion 

geſfuͤhret haben fell. 587.908 
Hird mitdepütiret zum Engerm 

Außſchuß in Sachen mit denen 

Augfpurgil. Confesfioniften. 743 
Drug bey! dieſem Engern Außſchuß 
vor wegen der Lutheriſchen das 
Wort führen?  ' ibid. 


Prediger⸗ Ordens Vicarius. 
Ihme nedſt andern wird die Aug⸗ 
ſpurgiſ. Confesfion zu: Examina- 
, tion übergeben. 636 


Cajetanus ſonſt Fhomas de Vid. 

In Paͤſmich —— enmttkh 
er 

Tag zu Augfpungasze 3 

Was 


: Bineotes Ki Reife 


Was De af 7 — zwi⸗ 
ſchen ihme und D. kuthern vorgan⸗ 
gen. 
Campegius, Lautentiu. 
Cardinal. | 
Wird als Le dom Pabſt Cle- 
mente VIE ei Dan 
Reichstag 1524. ge 9 


2. Er alda wieder Luchetum ans 
. bracht und erhalten. ibid. 
dem Einzuge gu Muͤnchen reitet 


kaͤrſer Sark:swifchen König Fers 
* "x dinanden und ihme / als 
aten. 522. 
Dry ven Eimuge gu Augfpurg * 
dem Reiichstag will Spore Die 
gleichfals alſo unter einem 
mel reiten. 
Was Deshalber zwiſchen Ihret —5 


und denen Epurfücften borgangen? 


Sız 


mu ben der Benediction, weiche 
Campegius bey-ermelten Käfer. 
Elmůge geſprochen / ſich * 2° 
$.23 

Wird wicht welt von der Stadt ANus⸗ 


—AJ tiuer Lateiniſchen 
ee er rumangen) id. 


Sub den pet von Saltz⸗ 
‘ burg’ als Diefer indem Thum den 


"Stegen über den Sf ſprechen 


wil / mit Ungeſtm ab. 524 
er in vor Erhfäuhgberteihg, 
 Taystropoftiongeähnmn eh 

ſe geſehen. 215 


— —I [ei 
oe Werbung ab. 


ibid. Ubefende an den. Pabft —* 


Vu.ein Exemplar Der Italieniſchen 
—— Boa der — * 


Sa Si wieder Die — 
oniſten. 654662 
——— 


l. 
eig de die turn Ser Sbrifiennins 


win , Greta ‚Andreas, 
24 rediger gu Witten 
Den Vilderkirumeueg 9 200 ans 
nv BeufahernafLotenfinchu 
wilige Gefangenſchafft «auf! der 
 Martbung quiteiret. Abid. 
Caſtilien / Catharina. 
a; Infantin von Eaftilien. 


Keyſer Katls V. Shivcher. 698 


wiſchen he und Oerho⸗ Shan 
Friedelchen zu Sachſen koͤmmt eine 
Heytath in Voꝛſchlag. ibid. 


Bus dieſer Heyrath halber vorund 
wie Sie endlich odid m 
zuruͤckgangen. 

Die Pringefin. mid an König — 
Portugal vermaͤhlet. 69€ 

| omus. 

Kirchen⸗Vater. 
Statuirt / daß man nicht duͤrffe ſich 
felbſt vertlagen oder ſchutdis geben. 


2424 
200999 5 Chur / 


3 Bmiöptes Resifter. 


En — — — — — 
Chur / Biſchoff. 
Wohnet der, auf dem Reichstage zu 
Augſpurg 1530. zwiſchen denen 
Papiſten und Eutheranern gepflo⸗ 
>" Genen Friedenshandlung bey. 969 
Ehur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde. 
Von der | 
fuͤrſten / Sürften und 


Db einem Käyferi. Geſandien / wenn 
FIWe zu Denen Relchs⸗Staͤnden ge⸗ 


Staͤnde. 34 


ſfſhicket wird / für allen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Ständen; dev Vor⸗ 


‚und Dbergang gebühre? 422 
Died 


hurfürften: wollen die von Keh⸗ 


> fer Carla bey dem Einzuge zum 
MReichs · Tag ĩ 30.vorgeſchlagene 
BLocation des Paͤbſtl. Legatens 
keines Weges eingehen. ibich. 
Die wwiſchen denen Reichs⸗Fuͤrſten 
ſchwebende Præcedenz Strittig⸗ 
„eiten werden von Känfer Carla V. 
auf dem Augfpurgli. Reichs, Tage 
. x530-theils gaͤntzlich / theils: vers 
mittelft eines interims- Mittels / ab⸗ 
gethan. 859 

| „Chytrzus, David. 
Profeffor Theologiz zu Roſtock. 


Ob er bev Fertigung feiner Augſpurg. 


.Confefiions-Hiftorie ſich des Au- 
. toris Apol. MStz bedienet. Przf. 


ut 423 
tdaͤſt die Paͤbſtiſche Confutation ins 
Deutſche vertiten / und die: Verfion 
N feiner Hiftorie einverlelben. 705 


eicbstags Clauful, Chur⸗ 
38.01.88 . 


— EEE EEE 
at.» Elener Sibylla. 
Hertzog Johannßens zu Eleve 
— Tochter. 
Witrd an Hertzog Johannß Friedrti⸗ 

chen zu Sachſen verhevrathet. 677 
Was megen confirmation, ihrer ber» 

derfeits Eheberedung vorgangen. 

— 469. 472. 673,677 

‚Cochlzus, Johann. D. 
MProbſt zu St. Severi in Erffutth. 
Ihme nebft andern wird die Augſput⸗ 

gifche Confesfion zut Examina- 

tion Übergeben, © =’ 655 
Bird mitdeputiret zum Engern Auß⸗ 

ſchuß in Sachen mit Denn Auge 

ſpurgiſ. Confesfiomiften.  - 74% 
. 4Goslefitiüs; Georgius.D, 
Probſt zu Coͤlln inder Mark. 
Deßen Augſpurgiſche Reichstags⸗ 

Hiſtorie machet ſich rar. 402 
Dd Er bey Fertigung ſothaner Hiſto · 
rie fich des Autoris Apol, Mſtæ bes 
dienet. Praf. it, "0423 
Collin / Eonrad.D. 

Prior bey Pen Predigern zu 

n 


Ihme nebſt andern wird die Augſpur⸗ 
pif. Confesſion jur Examination 
uͤbergeben. ‚655 

Collmar / Reichs Stadt im 

Nimt den auf dem Reichstage ZW 

Yugfpurg 1530, publicisten. Reli 

ions/ Abfchied an. 937 

| Coͤln / 


Bwertes Resiſter. 
ee — 


Tr ou ce — 

ni ” Biſchoff. 17 

Bird ‘anno 1530, zur Handlung zwi⸗ 
chen 5 Maäjeft. und denen 
Er —* ——* 
digens / migd 


hai 
€ uni An 


hit Ja 


18% 
* PEN PM ugs 
ſpurg * publicirten Br 
Abſchled Mn : 


iß. - 
RI PR 
Ans der von einigen Evangell⸗ 
ſchen Ständen auf dem Speherl⸗ 
ſchen Reichs,» Tage 1529. in Glau⸗ 
„bene; Sachen nee, Ap- 
pellation. 6122 
Gertiger hebft denenfelben Veshalber - 
eine Geſandiſchafft In Spanien an 
Kaͤhſerl. Majeſt. aq. 167 
Was ſie zu Dil Koften vor die Ge⸗ 
Mesa. contribuitet. 245 
Beſchicket den‘ Evangeliſchen COon · 
* sent zu Schmalkalden. 268 
Ubergiebt nebft andern Zwingliſchen 
Städten auf dem Reichstage zu 
Augipurgi530.eine befondere@ law 
bens⸗ Confesfion. 


* deshalber ——— 


9 


4 


ran 


— 
Cyptianus. 


Mirchen⸗Vater. 
Bedender an. sieh Orthen / daß den 
— der * ‚gereicht —* 


ae} DR? Haug 


Dittenberger / Johan, D- 
‚Prior zu Coblentz⸗ 
Shwe nebſt — witd die RR 

fpurgit. Gonfesfion 3 
.stion.übergehert.; — ans 
re: Dolzigf/ Ha von 
—2 ur⸗ Säle Hoſ Marſchall. 

rfhrft: Fohannß zu 
Hofiumbi die 
KRelchs·B —— 
Er Oben Delle aadıän- 
rider A 7 
Weßen ſich der Käyferuffein Babe 
“ gen refolvirt, 
leidet nach des Ehurfürftens Abzuge 
‚vom. Augſpurgiſ· Reichstage anno 
Be als Geſandter zuruͤck - 925 
‚Donapert] Reihe» Stadt 

| n Bäyerm 
Def * ahnen des Städte , 

— Den Auafpurgif, RE 

Su 4 102 
Duhnſenheym / Both von. | 
"Kaths> Herr zu Straßburg, 
Wird uf den Reichstag. 154: als 








1,0 ng ec der Stadt: * 


„tr 


-Dagagg 3 So, 


in Dhäipsvon. 
Muß Ehunfauͤrſt Jobanußen zu Sach⸗ AB 
ſen zur 
Bee Reichstages in- 
yitiren. gsi 
Ebener / — 
„Bamberger Biſthums 
Ei Zeuge bey "einem Notariat: Ih- 
Krument, ſo der Edangeltfihen 
+ fandten ju — 


ae * ————— "Ser die Deine 


Ainustion der Speyetiſchen Appel- 

‚lation. - 7207 
Eecius, Johann / Doctot. 
Ordinamus zu Ingolſtadt. 

Ei ſich er Lutheriannb 1517 
angefehlagene Thefes Fheologt 


ey. zum Ausſchuß an fatt Herteg 


Wuͤhelms von Beyern auf dem f 


Reichstage 1529. in pun&tö er 

- gionis mitdeputiret, 
Wird nebft andere deputiret/ fie 
| ihn var Evangelifch « und 
p en zuinterponiten. 4% 
Ihme nebit andern woſth die Augſpur⸗ 
a Confesfion zur Confutätion 
übergeben, 655 
Wird — zum Engern 
Ausſchuß in Sachen mit depen Auge 
fpurgifchen Confesfonillen. 742 
a tenung von der Eb⸗ m 


föhnlichen Beſuchung 


‚Broented DXegh Deogiftet. · 


a vonder — — 74 
It. von guten Wercken. ibid. 
Will die, Redens⸗Att / ſola u 
ftihicat, nicht leiden. 
Reben unverſchaͤmte Rede von 4 
Wontt ſola. ibid. 
Exiwe Meinung von der Chriſtlichen 
Kiechen und doͤſen Daher 7? 
u, von der Beihte: .. _ . ibid, 
At. von der Buße. ibid. 
Wie er fid bey dem in Keligiend 
chen gehaltenen Congrelfü fe- 
en Deputatorum , verhab⸗ 


797. 
ieh fernertweit zum reducirten ens 
> Ausſchus mitdeputiret, Kal 


Ehinger / Johann. 
— —* zu — 
Wird anno 1529. der Proteſtiten⸗ 
—86 S erg Abgefander an ın 


Wird ge Spaw 
riſchen appellation zu Placentia.s 
arretirt. 211 

Appelliret nebſt ſeinem Mitgeſanden 

- „goram Notario von Dem erhalte⸗ 
: a0, efömwerlichen Kaͤhſerl. ” 


ſch 
* des Aurefts in geroißer * 


ntlahen. 
Die ndlige Ledigzehlung des Ars 
‚erfolgt zu Parıma. 
Deffen üble Sonduite, bey der * 
ſandſchafft. 
Ein. 


Rahts⸗ Bere zu: Straß⸗ 
Wird von feiner Sradt deputiret zut 


Zwertes Veoiſter. 


ei 
oO So F nn) Kalt. 

Ohne wird die Religlons Sache bey 
der Evangeliſchen Staͤndte Lega- 
tion an Kaͤhſerl. Majeſt. recom- 
mendiret. 1868 

Das an ihn deshalber abgelaßene 
Promotorĩal Schreiben i in fonnä. 

181 

A des einen Geſanden Bruder. zıg 

Selner getreuen Dienfte geniefen die 
in Ave. Atreſt llegende Ser 
geliſche Sefanden. 

Eichſtedt/ Bi 

Wo Er anno ı730; in der dor Er⸗ 

„‚bffaung der NeichBtags «Propofi-, 


tion gehaltenen Mesefrine eben 


—8 


gehabt? 
an der, alba zwiſchen denen Ei 
piſten und Lutheranern gepflogener 
Friedens. DHandlung.bey.- ;; 96: 
Einfiedel/ Heinrich von. 
Chur⸗Saͤchſ. von Adel. 


Wird denen Chur⸗Saͤchſ. ncil⸗ 


den Raͤhten / als Churfuͤtſt Jo⸗ 
hanns zu’ Sachſen auf den Aug⸗ 
ſpurgiſ. Reichstag oejzogen/ adjun- 
giret. 


Elhart / 


Unterredung mit denen, der Meſe 
Balbery abgeannren Degen» 
Vaͤhlen * B5 


€ —— 
ur⸗ alter Ma 
And von Ehürfürft Zobannken we⸗ 
s gen der Reife auf dem Ausfpurgif, 
Relchstag / feinen zurücfgelaßenen 
tenadjungieet, 460 
Shme wird, darneben —— andern die 
interims geſchwin⸗ 
* Don vefaheuchen Eau commit- 


Des 6 Ehufürhens om ih PER: 
» dig abgelaßenes Klag ee u 
——— —— diget Ber 

Zeugung. —A 685 

Erbach / Schenck V 

Wird wegen. Chur Pfalt, — an⸗ 
dern deputiret / ſich zwiſchen denen: 

ee und — Fun 


1 inte 
ande] Johann. 
En) Zeuge. bey einem Notariat. Ihffru=s 
ment, welches der Evangelifchen: 
Staͤndte Sefanden ju Placentia! 
"fertigen tagen. e 4 


ingen. 
Reichs⸗Stadt in Schwaben, 
Alda wird ein Regiments Tag Se 


©. _ halten. 395 
Fe deniauf dem Reichstage isie. 


‚ publicitten ——— * 


nael e Slandte 
Ah ne 1 dem Reichetag zu 
rürnberg.r s23. wegen der Evans 
863 nt! ji 


> :- 
* 


_Bogte Reuen 





—e 
ei —F | der wahren teinen 
ud en. Cere⸗ 


Beige Torzau ein m. 


Ar Bund inihes Renovation zu 
arg eod. annõ und wer 

"dar ſetner ufgenommen worden. 
a We CARL EN 
Du Ehurfürft zu Sachen siebtet 


Teod: aud mit Herbog Albrechten 


u Preußen / zu Beſchirmung des 
‚ıStaubensir. ein ſouberbahr Ver⸗ 
Aãndnis auf. 22 
Wie die Coangeliſche Staͤndte das⸗ 
ihret Lehte halber anf dem Reichs⸗ 
"gagyr526. ee 
Miittelinterpretire · LI: 13.3697. 
De range Ständte thun auf 
m Reichstag ıf 29: der przju- 
— Articul halber — 
che remonſtration. | 
Derſelben Beſchwehrungen in * 
„ma wieder das in punctò Reb 
nis poblicinadieſde Conch Ei. 
3297 · 
Wa dieſe Beſchwehrunos /S Sarinr 
unterſchrieben? 


Wori gefuͤhret? ibid. 
Evangelifche Ständte eohtradiciden 
der general= claufül, Churfuͤrſten / 
Fuͤrnen und Staͤndte rat 


88. 
Ob von denen ——— 


‚ten der Speyeriſche Abſchled In 


d nad) des: ubergab * 


— — — —— — ————— — 


ne 


Die Eoangeiſchen | Stände —2* 

zu der erſten ſolennen —— 

76. 

Belommen deshalber den —— 

DE. Proteftirenden. > . . . Pr 

Bid. rubric. Proteficende, 

er Eunomiani , Keger, 

Sum nut eine Perfohn in der Gott 


599 
— von denen — Com 
a Runen: ibid. 


Faber / — | 
Vicatosdes; offs zu Coſtanz. 
Bid von wegen des Biſchoffs zu 

Eoftanz zum Ausichus in puncto 

“ religiönis uf bem Reichstage * 
mitdeputiret. u 

Iſt König Bernau. zu Ungarn 
und Bößelm Prediger · sso 

Shme nebſt andern wird die Augfp. 
" ‚Confeffion zur Examination übers 

sogeben. 655. 

“ Fabritius, Andreas, 

-Bäperifcher Rath. 

Publiciret die Papiſtiſche Confuta- 
‚tion In -Latetnifcher Sprach durch 
don Due. ’ 705 

Farneli us, Alexander, 

Cardinal. 

Wobnet der folennen Congregation 
zwiſchen dem Käfer und Pabſt zu 
Bononien bey, ru a 

ei⸗ 


I 


hur⸗ Saͤchſiſ. Rath. 
Iſt Saͤchſiſ. Gevolmächtigter in der 

Heytatds · Sache zwiſchen Kaͤhſer 
° &arln V. Schweſter / und Hertzog 


Johannß Friedtichen zu Sachſen. 
0 


| 6 
Iſt Ehurfürft Friedrichs zu Sadfn 


Geſandter quf dem Neichstage zu W 


Nürabergic"“ .: 192.6 
Proteftiret_nomine feines Principa- 
len. wieder das in puncto Reli, 
gionis und der Lutherifchen. Büs 
cher ertheilte Gutachten wie ‚auch 
die dem. Reichs Abfchled deshal⸗ 
ber  einverleibte prajudicirliche 
, Claufel. = °  ibid.fegg. 
Fleckſtein Ludmwig von. 
Ehur-Pfälsifcher Hofmeifter. 


Wird anno 150. zur Handlung zwi⸗ 


ſchen Känfert. Majeſt. und denen‘ 


Proteſtanten / wegen ſttitiigen Pre⸗ 
digens / mit deputiret. 548 
Foͤrſter Johann.D. 
£üneburgifcher Sanglar, 
Unterfchreibet nebft andern Evangel. 
Ständen die: Beſchwehrungs⸗ 
Schrift wieder das Spehyeriſ. 
Reichs» Conclufum de annoısıy. 
Soll big In die 100. Prediger in ans 
. dere Lande verſchicket haben alda 
die Epangelifche Lehre auszubrel⸗ 
* ‚tem: \ j 958 


BR Zweytes Regiſter 
Serie Philip von- 


Franckfurth. 
Reichs⸗Stadt in Francken· 
Blittet wegen angefünnener Auneh⸗ 
mung des auf dem Reichstage i50 
publicitten Religions⸗Adſchledes / 
. umb dilation. - 937 
Die von Käyferl. Majeſt. hierauf er> & 
„„tbeilte Refolution, .- ... .97& - 
Was deshalber welter vorgangen. 
a 100 + 939. 1027 
‚Srandreich/ Erancilcus.I, 
* in — 
achet ſich nach Känfıre Maximi- 
—— jur Succesſion 
Hoffnung und Muhe·  - 688 
Eröffnet und recommenditet fein de- 
. ‚fiderium Ehuefürft Seiedeichen zu 
Sachſen dur eine folenne Ge 
ſandtſchafft. 


Br, gu 442 dibid. 
TB feine Tochter an Kbnig in Don 
Q 


tugall vermaͤblen. | 
Frauentraut / Alexius. 
Marggraͤfl. Brandenb. Secreta- 


— rius. 
Iſt Zeuge bey dem Inftrumento Ap⸗ 
- pellationis ‚-melche die Evangel. 
Ständte von dem Speyeriſchen 
———— 1529. eingewen⸗ 
det. 123 
Wird anno 1529. im Nahmen dee 
. Proteftanten an Käpferl, Mojeft. 
geſchicket. 44 
Exoneritet ſich feiner Legation por 
Norarien und Zeugen. : 198 
Deßen Inftrument fiber. die Infinua- 
MNerree ,; . tion 


Zweytes Mesifter. 


“ tionder Speyeriſchen re* 
329 


Wird dehalber ju Placentia art 
211 


Der Ihe, als Notario, appilliren 


"feine Mit /Geſandten von dem ers 


ae. beſchwerlichen Ar: 
5 Adfchie 
‚ai de Seref in gewiſſer if 


" entfreyet 
DIE v0 

haffts erfölget zu Parma, 220 
en das Inftrüment: über die Infi- 

auationder&peperif. Appellation 
dem Käpfeel, Secretario Schwelſ⸗ 


fen zur Durchfehung Bee : 


an verhaft am En Hofe. 330 


. "Gattinara, RER 
 Känferl, Oberſter Cantzlar. 
An ihn wird wegen der btoteſtiren⸗ 
denan Käpfert. Mojeſt. ahgefertig⸗ 
ten Geſandten ein Promotbrial- 
Schreiben mitgegeben. - 180 
Erbietet fich gegen die Gefandten zu 
Befoͤrderung ihres Negotü. 187 
Deffen Oration im Nahmen Käyf. 
Mayft. ad Pontificem, darinnen 
ein Concilium begehret wird. 402 
Mas: deshalber zwiſchen ihme und 
dem Pabſt vorgangen. 409 
Shan — — ein mr 
ſes Lob. 
Bemübet ſich die Belkin rn 
gen zum guten Ende ubringen, ibi 


Holige ——— des Bew \ 


Gehutius Hieronymus 
Cardinal. 

Wohnet der ſolennen Congregation 
zwifchin dem Keyſer und Pabſt su 
Bononlen Bey. 402 

Geroitfet‘/ der von. 

Wird zum Ausfchuß aufdem Reichs⸗ 

; tage ı529. in puncto Religionis 

mit deputiret. 24 

Glapio, Johann. 

Kesferl, Beicht= Vater. 

Giebt vor + man merde Luthero 
auf dem zung Retgena 

kein Glelit halten. 695 

Gleichen / Ernfl. 
Graff von Gleichen. 

Wird von Churfuͤrſt Johannßen zu 

Sachſen auf den Augfpurgifchen 


. "Reichstag —* 455 
Goßlar 
geichs⸗Stadt am ER in Sach⸗ 


fen gelegen. 
Nimmt den. aus dem Reichstage zu 
Augfpurg. 1530. publicirten Relis 
„ giond+ Abfcbied an. 937 


Gotha / 


Stadt in Thüringen. 
Chur fuͤrſt Zohanng zu Sachſen läßt 
wæegen des Marckts zu Gotha am 
Keyferl. Hoff folicitiren. 469.47% 
Erhaͤlt dißfalls wegen Ubergabe der 
Augſpurgiſ. Confeſſion ahſchuen 
che Reſolution. 


Gotz ⸗ 


Zweytes Regie 


| Gonmann) Eung. 
Ehur Saͤchſ. Rath. 
Bed von. Churf. Zphannpen auf 


den Augfpurgif. Reichstag mitge⸗ 


nommen. 455 
Granvellanus, Nicolaus. 
Des Keyſerl. Groß ⸗Cantzlars 

Subſtitutus. 


ten Handſung zur Per tion 
und Vortrag im Keyferl. Rath 
zugeſtellet. 190 


Muß in Keyſerl. Mayſt. hohen Be⸗ 
genwart der Evangel. Stände Ber ⸗· 
fandten die voͤlige Ledigzehlung 


des Verhaffts anfündigen. 220 
Graffe/ Wolff. 
Brichßner Biſtumbs. 


Iſt Zeuͤge in dem 
die Infinuation der Speyetiſ · Ap- 
"7207 


pellation. . 
Groß / Chriſtoff. 
Chur⸗ Saͤchſ. Minilter. 


angel. Legation an — 
| 34 


Muß in der. Belchnungs » und ana 


dera Sachenan Kenferl. Hoff ge 
„ ben. 469 
‚Bird von Chur Fuͤrſt Johannßen 


auf den Reichstag mitgenommen. ' 


455 


| D. | 
Hagen/ Bernhard. 
Chur s Cölnifcher Cantzlar. 


\ 


Joſtrument Über 


— — \ —— — — — — — — —— — 


Wird mitdeputitt win Engern 
Au . 


Kon — mit denen 
Coniestionifien, 1 “ 748 
Mug im Nahmen dee apififihen 


Theils bey dieſem Ausfhuß das 
ort führen. Een ar 
Bird fernermeit zum reducirten Exgs 


gern Ausſchuß mitdeputirt. 801 
Ihme werden der Evangel. Geſand⸗ 


Hagen) 
Reichs⸗Stadt im Elſaß. 
Nimbt den auf dem Relchstage zu 
Augſpurg 1530. publicirten Re⸗ 
ligions/Abſchied an. 93 7. ' 


Johann. 

Kapſerl. Commiſſarius. 
Muß die zwiſchen Keufer Karls W. 
Schweſter und Hertzog Zoharin 
Siiedeihen zu Sachßen geſchloſ⸗ 
ſene Heyrath aufkündigen.. 690 

Hedion / Eafpar, 
Prediger zu Straßburg. 
Wohnet dem Colloquio zu. Straße 
o9 


burg beo. 30 
Kbmbt in Vorſchlas zue andern Er 


„ Heilbrunn. 
Reichsſtadt in Schwaben. 
Adhæriret der von einigen Evangdl. . 
Ständten auf- dem Meichstage au 
Epeyer 15.29: in Hlaubens Sa⸗ 
chen interponirten Appellation_s 
46. 122. fertiget nebſt denſelben deb⸗ 
halber eine Geſandſchafft an Keys 
ſerl. Maj. in Spanten ab. 167 
Bas fie zu denen Koften vor die Ges 
ſandten contribuit. 2145 

‚> .; te, 


ae Sn RT 
Rrrrrr 2 Wi⸗ 


Zwvehytes Risifi 





Beichiefer den Evangel. Comvent zu 
ESchmalkalden. 328 
Beẽrennet ſich zu denen vor dem 
Echwabachiſchen Convent com- 
«, ponirten XVII Religions + Artis 


nn 
=] 


euln. 3 
Watum Ele den Evangel. Convent: 


zu Nuͤrnberg befchicket. ibid. 
Driit zu denen Augſpurgiſ. Confes- 
ſioniſten. 720 
e enſtein / Graffen. | 
Graf Uirich wird nebft andren vom 


Meichs » Regiment an die Statt . 


Straßburg: wegen;der Dieffe abs 

gedtdne: I. 5 132 

Kr eines Graſens von Helffenſtein 

Beyfein muß Pfaltzgraf Friedrich 

aan die Ausfpurpif. Confesfioniften 

©. eine prajudicirliche Stage — 
? f,y. . 6 


Heller / Sebaftian D. 
* Brandenburgifcher Canglar. 
Wird mitdeputirt zum Engern Aus 
ſchuß in Sachen mit denen Aug⸗ 
ſpurgiſ. Confesfioniftem --743 
. Öngleichen zum reducirten Engern 


Ausfchuß. = 801 
Heßen / Philips. 
Landgraff zu Heßen. 
Richtet an. 1526. mit Ehurfürft Jo⸗ 
hHannfen zu Sachßen zu Beſchir⸗ 
‚mung. der wahren reinen Religion 
und Chriſtlichen Eeremonien zu 
Sorgau ein Buͤndniß auf. z28 
Senenert dafelbe eod. anno zu Mags 





deburg und merden darein noch 
mehrere Evangeliſ. Fuͤrſten und 
‚Srafen aufgenommen. ibid. 
Unterſchreibet nebſt audern Evangel. 
Staͤndten die Beſchwe ungs⸗ 
Schrifft wieder das Speyeriſ. 
Reichs⸗Concluſum dean. 1529 


— 36 

‚Sübret das Wort bey und nach der 
. Übergabe forhaner Beſchwerungs⸗ 
Schti ibid 


fft. 
Interponiret allda nebſt andern Ev⸗ 
angeliſ. Staͤndten in Glaubens ⸗ 
Sachen elne Appellation. 46.52 
Bemuͤhet fich mehr Bundsgenoſſen 
zuerlangen. 22129 
Von der Heßiſch⸗ und Naſſaulſchen 
Controvers wegen der Graffſchafft 
Catzenelenbogen. 


lein offeriren. 220 
Was deshalber vorgangen. 220.221 
Wird von D. Luthern vor einen um 

rubigen Mann gehalten. 231 
Beſchicket den in puncto Confede- 

rationis nach Rotach ausgeſchtie⸗ 

benen Evangeliſ. Convent. 235 
Vereiniget ſich alda mit andern Ev» 
angeliſchen Staͤndten einer Con 
fœderations · Notel. — 
Machet zur baldigen Compoſition⸗ 
der mit denen Zwingliſchen haben⸗ 

den Differend Hoffnung. 254 
Bemuͤhet ſich Churfuͤrſt Johannßen zu 

Sachſen in das fuͤrhabende Reli⸗ 

J pions- 


- 


187.841 
7 kaͤßt Keyſerl. Maj. ein Geiſtlich Buͤch⸗ 


— ws ea ou. sea 


= = 


Zweytes Negiſter. 


ò—— — — ——— — — 
—— mit denen Zwing⸗ 


liſchen Städten: zu ziehen. 254 


Bette den Evangel, — u ° 


alfeid. 


Salt mit Churfuͤrſt Johannhen Me 


Sachſen wegen ſtreſtiger Confe- 
deration mit denen Zwingliſchen 
| — in ſcharffe VBuſv⸗ 


Alung. 
Ref Gedancken / ob an dem * 


denen Zwingliſchen ſtrittigen Arti⸗ 
cul vom Sactament unfere 2. 
Ugkeit hange? 

Debebin Meinung von kutheri tur 


| OBefhrgei ſich/ Keyferl, Meoſt. — 


mwerdelein, oder andern Evangeliſ. 
Standt mit zu, 
waͤltigen. 
Wie & diefer Beforgniß halber i r 
tentioniref geweſen. ibic. 
Verlanget von dem Churfuͤrſten ca- 
thegoriſche Reſolution, ob ſo wohl 
Er le die anderen Evangelifchen 
Suaͤndte fich gegen ihn einer Silk 
fe zuverfehen hätten. ibi 
eo. .. Sachſen ſi ch hierauf er⸗ 
278 
auf Den Anftalt wird zu Marpurg 
wifchen denen Lutheriſchen und 
— Theologen ein Col. 
loquium gehalten. 3 
Deſſen Theologi haben die allda vers 
gliichene Artickel nicht mit — 
ſchrieben. 
Beſchicket den Convent zu Schme 
batd- 311 


\ 


Bertiger- 


— — — — — 

Iſt mit der —X Buͤndniß⸗Sa⸗ 
ce von Chur⸗Sachſen -proponir- 
„ten Condition gar nice zu — 
— ibid. 

Wie den hun durch‘ dientiche 
‚ Remoniftrationes aufgelindere Ge⸗ 
dancken bringen. "Bid. 
eßhalber an Chur, Sach⸗ 
fen einen Geſandten ad 3u 
Deften Gedancken wegen der Sans 
geliſ⸗ Ständte Gefandten ’Arreti- 
rung- 0216 
Beh em Enge. Coon yi 
enio eyn 328 

Beſchicket den Eva Evangelifäpen Con- 
vent zu Nürnberg. De 27 7 
Deffen Deputirter mil ſich zu denen 
vor den Schwabachiſchen Con- 
vent componirten Religions» Ars 
„teren exprefie nicht. — 


347 

Warum man ſich nicht — 
klaͤhren wollen? | 
Mahnet den Ehurfürften zu Sadın 
von der perfühnlichen Erſcheinung 
zum Reichstage vergeblich ab. 434 
Sol auf Keyſerl Befehl das Predigs 
ten auf dem Reichstage — 
Wan ſich / der Sroßnleihnamss 
Proceffion beyzumohnen. ibid, 


04 Wo Er in.der vor. Eröffnung der 


‚Reichstags, Propofition. geholte⸗ 
nen . * Sefion ich 


N > 


Bus 3 | = 


Zwertes Regie 





Arsen» die —D Con· 


Aion 4.649 
Przfümtion; dofiör —* * 
-  Unterfährlfft geweigert. 


Deiner Perſohn halber ſtehen die 8 
anoelifche Staͤndte in doppelter 
Beſorgniß ibid. 
sy). Luthers Schreiben an denſelben 

z -worinnen Ge. ihn zur Beſtaͤndig⸗ 
keit ed rechter Lehre vom Sacta⸗ 


ö — ‚Hei Abendmahls ver⸗ 


mahnet. ibid. 
an "Tandgrof Philiphens Abzuge 


om: Meichstage +. und was dan ⸗ 


er deshaider ‚zwifchen Kevferl. 
 Majefl. und -denen gomerlißtn 
Ständten vorgangen. 

Dehen Sthreiben anden Shurfüchen 


0 


713 
aa zum Abfal von der Soanpel. 
kehre mit Vecſprechen vergeblich 
Raitiret. B41 
Wos mit deßen auf dem Meichssage 
 binterlaffenen Rüthen und andern 
Confesſioniſten / wegen Des Dies 
ligions⸗Friedens / u. 95.85; 


Eanpgeäfiche * reißen a: 
: Meichstage ab: 993 
Hieronymus, . 
Kirchen » Vater; 
Gedencket / dab bey Reichung des 
Sacraments dem Volcke auch das 
Blut Chriſti ausgetheilet worden. 
614 


8 ee 


Sachen wegen feines Abzugs. - 


Hidesheim / m/Balchafer, — 


Biſchoff zu Malten und poltulir- 


ger zu Hildesheim. 7 
Bird von Keyfer Karla Vi als ſein 
Orator General indas Heil. Ro⸗ 

miſche Reich geſchicket. 13 
Iſt Kevyſerl. Con: Commiffariusauf 
— Relchstage zu Spever rn 


Mu im Nahmen des geoſere —* 
Stadt Straßburg von vorhaben⸗ 
der Abſchaffung der — 
Meße abmahnen. 
Hochſtratt / Jacob· 
Inquiſitor Dominicanus· 
Setzet ſich wieder Lutheri an. ıyı7 
angeſchlagene Theſes Zu 
cas. 
Höhn Georg Paul/_D.,. 
Sachen = nah Rath und 
Geh. Secret. 
Ediret die Naumburgiſ. Convents- 
Diode der Ausfpucgif. a 


Si el / Förg/ der Junger 
Pehenbergif, Kathd-Herr. 
Rohner dem Evangel. Convent ji 
Nuͤind ero bey. 337 
Hugo, Paul. D. 
Des Prediger Ordens Pro · 
vincial. 
Ihme nebft andern wird die Augſpur⸗ 
® Confesfion jus Examination 
beceben. 655 


— R. R 


— 


Sept role: 


Chur ee Minifter. 
Nu Lutherum uf ber Roͤche iſe vom 


Wormſiſchen Reithstage Teen ' 


weiſe gefangen nehmen. 4 


Zhme wird fat andern von Chur⸗ 
fuͤrſten Johannßen zu Sachßen we -- 


‚gen der Reife auf den Augſ Reichs⸗ 


tag die Beſorgung der geſchwinden 
> gefährlichen Läufte auftzagem 463 >" 


üpler/ Georg. 
Rathſchreiber zu — — 
Sn Con:Deputirter beydem Evans 
geliſchen a zu Rotach. 235 


- Jonas , Juftus D. 
Probft zu Wittenberg. / 


Wohnet dem Colloquio zu a 


burg bey. 
An ibn und. einige andere Sad 


Theologos witd von Ehürf, Jo⸗ 


bangen zu Sachſen in caufa er 
gionis refribiret. 

Sol fid uf des Churfuͤrſtens Befehl 
zur Re ol den Augfp. Neichstag 


gefaſt halten, 440 
er dohin mitgenommen. 456 
Ireneus. 


Alter Kirchen⸗Lehrer. 


| Deffen Meynungs 06 die Ungleich⸗ 


- beit in faften die . des Glau⸗ 
bens —— 629 


Reichs⸗ Stadt in Schwaben, 


— — — — — — — 
Hund/ Burckhart {von ®an A "Adhzriret det der don “einigen Soangel, rn 


tändten urd dem Meichsta 

peyer 1529, An Glaubens⸗ 

Ca 40 eingewandeten Appellatipe 
ertiget.umbft denfelben deöbalbereine 
5 8028 oft in Spanien — 


Maje 
os Si * denen Koften, vor, 4 
»SÖelanhten.gamsrbhigt,. 1448, 


Kaden / Michel von. 
Syndicus "zu Nuͤr 
— 15; —* ee 


ee * Rajeft 

PR ah ade am — 
zu Genua zuruckblelben⸗ 186 

Reconvaleſcitet und koͤmt zu Placen- 

tia an / alwo Die andern tig 

ten Mubfiftiret. 

Beglebt fich F Placentia gursig! In 
Kaͤyſerl. Arref. 2 

Deßen Relation an Rath zu Nuͤrn⸗ 
berg / wegen angekündigten Kaͤpſ. 
Arzefis, ibid. 

Appellitet nebft feinem Mitgefandten 
von dem erhaltenen — 
Kaͤrſerl. Abſchied. 

Bird des Arreſts in getoffr maß 
entfrevet. 219 

Diefe, modificirte. relaxation conti- 
nuitet / ob fon die Mit⸗Geſand⸗ 


ten des Verhaffts völig befrevet. 
220 


Was 


8 
grieptäß Neiſter 


—— — — — — 
Was mit ihme / wegen eines Ihrer Hält zu důcæa wegen des Atrii 7 
2 Mafeft. uͤbergebenen Geiſtl. Buͤch⸗ ger Echre/einGongilium. 405 


ſeios / vorgaaggen. Abd Koaͤhſer / Karl vVB. 
Sehet de facto aus: dem Arteſt und Romſoe Kaͤpſer. 
‘reißet nach Hauße. 221 Wird nach Demi Tode ſeines — 
Iſt verhaſt am Känferl. Hofe. 370 terni Konigs Ferdinandi catho- 
Kammer / Veit. lici/ ein Erbe der ſamtlichen Sr 


Iſt Zeuge Bey dem Inftrumento Ap- niſchen Reiche. 
Gere welche die Evangeli⸗ In Ihret Majeſt. Abweſenheit F 
che Stände von den Speyerlſchen het in denen Spantfchen Königreis 
—— 1529. eingewen⸗ AL pdrung. ibid. 
123. Machet ſich / nad. Abfterben feines 
 Kauffbduven/ Reichs⸗Stadt Avi paterni, Käylers De 
| in Schwaben. i Aut Succesfion Hoffnung und I 
imbtden auf dem Meichetage 1530 he. 
publicigten Religions „Abſchied an. Sröfuet und recommenditet kin, de. 
937  fiderium Ehurfürft Friedrichen zu 
Kempten. a a eine folenne * 
Reichs⸗Stadt in Schwaben. andtſga ibi 
Adhæriter der von einigen Evangeli⸗ Laͤſt bey HRertzog Johannßen zu Sach⸗ 
ſchen Staͤndten auf dem Speyeri⸗ fen anſuchen / Ihme bey feinem 
Wen eichotag 1539. In Slaubeng- · "Bruder, dem Churfuͤrſten / zu Er⸗ 
gSeveꝛ interponirten Appella. . langung des Käyferyums behülffs 
tie Beshalßer In Morfhlag eine 
** nebſt denſelben deshalber eine ringt deshalber in Vor N eine 
8 af inSpanien unkir Heprath zwiſchen feiner Schwe⸗ 
PR ie ans san Derois Asbanıken 
as ſie zu — Koſten vor di. Se ohanngen 
A contribuiret: 145° RE NE 
den Svangelifhen. C 
z — —— —5 528 Was diefer Heyrath halber vor⸗ und 
Deut zu. denen Augfpurgefählen Com _ mie fie endlich odıö religionis zu⸗ 
j 20 


 Resfionüten. rücfgangen. ıbid. fegq. 
Gelanget zum Roͤmiſchen Käyfers 
Käfer / Conftantinus M. shumbe 439 


Roͤnuſcher Kaͤhſer. | 
a, Schreibt 


— — — um - 


u I u a — — 


— 
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‚Amen mei. 


J Schreibt -auf-des:Pabfis Anhaiten Ibr⸗ bee Mai reifen aus Fan ea 


anne: 2521. einen —— — TItalie 






en ren: u er * 258 ——— 
naerun ei 0: v ajeſt. gquf dero Heraus⸗ 
—2 — F bid. —8— aus Spanien ia San wu 


— nie inıComitiis Indie :. Placentia.an. - 
ibvid.Was ʒwiſchen Ihrer Maleſt. u 
aa au ſothanem ee ein c; „nen Gefanden vorgangen. :88.Teq. 


5. Relcbs Regiment Auf. , 1394 € ein die Toangelifchen Geſanden .ar- 


am wiederum in dero Hiſpanlſche rerires. 209 
Reiche. ibid. Helfer von Placentia nach — 
un anno 3f35: fehrifftfich erfuchetr 5 
eusfchland zuf tomiggen. ibid. ‚efhwerde über Käpfel.. "Mojef. 
"piefee erittum‘foh‘, durch eine Ge⸗ : wegen arretirung Der Geſanden. 
fantt chafft wiederhohlet werden. — rs 318 
- Bon der Evangelifchen Saͤndte ans 


— dieſe Legation ihren * derwelte Legation an Ihre Mas 


sang wicht erreichet ? jeſt. in Spanlen. . 336. 152 


‚Wird In Schriften andermeit in das —* des Kevfers Ünterredung mit 


Roͤmiſche Reich erfordert. 395. * dem Pabſt Clemente VII. ju Bo- 
aonien in cauſa Religionis. - 399 


Erobert Rom / und nimt Dat de. Wird alda voim Pabt geftbnet: 399 


mentem VII. gefangen: 401.998 


Vergleichet fich, mit Dem abfl ii Ihre Mohjeſt. — ad Papam.s 
Schlieſet zuBarcellona mit dem Pabft , wegen Haltung eines Concilii. 409 


„en vor — gefaͤhtli⸗ Schreibet ao. 1530. wegen der Re⸗ 
ches Bündnis. | 408 , .ligion und TürckensKrieges einen 
Srneuerr folches zu Bononien. 4rı , Reichstag nach Augſpurg. gar - 
Confilia-Czfareana werden mieder ‚Don Shrer Majeft. haben die ‚Pro- 
die Lutheraner higiger als zuvor gee teftanten wegen inclination zug 
3 Evangelifcpen Lehre/ * —5 


oh einen Reichstag ao. 7529. _ 


nach Speyer aus, 13.ſeq. Derliehret fi & durch ſeines —* 


| Bon der Soangelifigen StändteLe- . Gattinarz-Abftechen. 


gation an Ihre Majeſt. in Spar Denen ‚Prateftanten wird —** 
dien. aaa. get / ob * Sie dem Keyſer den 
Sss sss Bug 


u 


? 


| Zweyles Regiſter. 
‚Zug. Über die Alpen In Teuiſch⸗ 


2? (gad mit gevonffneter Hand. vers 
m wehren wolen. "431.472. 477 


Was wiſchen Keyſerl. Majeſt. und 
'» denen Proteftantenswegender&vans - 


>: gelifchen Predigten / fo auf dem 
RKieichstage zu Augfpurg gehalten 
oworden / vorgangen. - 479 


-parım der Känfer mit der Fotto 
| Reife zum Reichstage geeilet haben ' 
ſolle 2 


492 
Be den Ehurfürften zu Sachſen 


durch Sefandten zu - Det Ruck⸗ 
kehr zur Papiſtiſchen Religlon zu⸗ 
oO 


©* ‘difponiren. 


r _ 5 1 
Von Ihrer Mojeſt. Einzuge zu Aug⸗ 


ſputg auf den Reichstag. 520 
Deßen GVOttes Furcht und Liebe zum 
Gebeth. 2188. 559 
"Angeführter Eyfer zu Erhaltung und 
Fortpflautzung der mahren Reli 


gion. | 998 
Von ihme werden die zrolfchen denen 


Reichs 7 Fürften ſchwebende Prz- 
cedenz Strittigkeiten / cheils gängs 


lich / theils vermittels einesinterims- ' 


Mittels abgerban. 559 
Wie Er die Confesſion der Evange⸗ 
liſchen mit Gedult angehoͤret. 780 


— fegg. 
Iſt quoad focietatem internam mehr 


Evangeliſch⸗ als Papitiſch gewe⸗ 
0 


ſen. | 66 
Ruͤhmet ſich einer fonderbahren Liebe 
gegen. die Teutſche Nations. 
| ‘998 


Känfer / Maximilianus I. 

ömifcher Käpfer. 
Giebt Luthero ein ſicher Geleit zur 
Reife auf dem Reichstag nach Aug, 
fpurg. — 


— TOT 
Tode macdet fich König 


— 


ben Abſi 
Nach dehen Tode 
Karl in Spanien und König Frans 
in Franckteich zur fuccesfion Hof 
mung und Mübde, .688 
Kniebis / Niclas. 
Rathsverwandter zu Straßburg. 
‚Wird von der Stadi Straßburg de 
putiret zur Unterredung mit denen 
der Meße halber abgeordneten Res 
giments Näthen. ‚136 
Koler/ Chriſtoff. 
Nuͤrnbergiſcher Raths⸗Herr. 
Wohnet dem Evangeliſchen Convent 


— 


zu Nürnberg bey. 337 

Konigsberg. 
Stadt in Preußen. 

Alda richtet Hertzog Albrecht zu Preuſ⸗ 
fen mit Chur» Sachſen / zu Beſchir⸗ 
‚mung des Glaubens / ein Verſtaͤndt⸗ 
nis auf. 229 

Krez / Chriſtoff. 


Burgermeiſter zu Nuͤrnberg. 
Durch ihn beſchicket die Stadt Nuͤrn⸗ 
‚berg den Evangeliſchen Convent 
Krez / Matthias, D. 
Prediger zu Augſpurg. 
Ihme nebſt andern; wird Die Aus 
ſpur⸗ 


— — 


77 * ion zur Examina-· 
tion og 


Lindau 
——— in — 
Adhæritet der von einigen Evangell⸗ 

fen Ständen auf dem Spederi⸗ 
ſchen Reichstag 1329. in Glau⸗ 
bens» Sachen interponizten: Ap- 
pellation. 46. 122 
Feittget nebſt denenſelben deshalber 


eine — in Spanien an 


Kevferk Mojeſt. ab. 167 
Mas fie zu.denen Reften vor die ge 
ſandten contribuiret. 145 
Beſchicket den Evangeliſchen Con- 

vent zu Schmalkalden. 328 
Ubergiebt nebst andern Zwingliſchen 

_ Städten: auf dem Neichstage zu 

Augfpurg 1530. eine befondere 

Blaubens +» Confesfion. 933 
— deshalber — 


Kayſeri. Secrerarius. 


Bemuͤhet ſich / wegen relaxitung des 


Keyſerl. Arreſts / worinnen der 
Evangeliſchen Staͤnde Geſandten 
gelegen. 

Profeſſor Theol. —— 


939. 


219. 


sn Zoolhes Regler, = 


EEE wen 
| 1 fie irtige Dogmata Thefes zu 
‚ Wittenberg an. ibid. 
ei fothane Thefes Pabſt FH 


ni 
Wegen diefer Thefium entfiehet ein 
ziemlicher Feder, Krieg. id. 
Siebe durch fein Verfahren wieder 
‚den Ablaß dem Pabſt an Ders und 
Beutel einen. empfindlichen ( of 


Wird anno 1518. nach Rom zur ers 
antwortung citiret. ibid. 
Ob —— bey dem Streit mit Tes 
R: ——— genen mit dem 
„, Ibid. 
ARird durch —— Ehurfürft 
Friederlichs zu Sachfen der — 
nach Rom entlaſſen. | 
Sol hingegen auf dem Reichstage z 
Augfpurg anno 1518. vor dem 
Paͤbſtllchen Legaten/ Cajetano, 
wegen feiner Lehre Red und Ante 
wort geben. ibid. 
Bekömt zur Reiſe nach Augfpurg vom 
Keyſer Maximiliano J. ein ſicher 
Geleite ibid. 
Wird. auf dem Reichstage von Cajen 
tano zu einem Biedertuf feiner 
Lehre vergeblich genoͤthiget. ibid. 
Appellitet a Pontificre maleinforma« 
toad melius informandum. ibid. 


Ihme wird Die Reformation hechſt Wieder Ihn wird zu Rom der er 


GoOtt zugefthrieben.. au 
Lehret wieder; den Ablaß und andere 


Paͤbſtliche Verfuͤhrungen. 2 


Sdlaͤgt anno 1517. wieder die Paͤbſt⸗ 


forwiret. 
Haͤlt den Pabſt vor einen Menſhen⸗ 
der ſowohl als andere irren Fünne. 


ibid. 
Ssssss 2 Be⸗ 


Boots 9 Kesier, 


Berufft ſi fi vom om Pabft bfaufe en en 
Concilium. 
— * Pabſt Leone x. in San 


Eine Sisriften werden vom Pab⸗ 
ste zum Feuer condemniret. ibich 
Dieſelben werden uf Paͤbſtl. "Befehl 
wuürckl. verbrennet. ibich. 
Luther braucht repreſſalien und vers 
brennt die N: aM dem 
* Jure Canonı 


| auf den —* vor den Antr- ei 


Eoroekt in Schriften das Heilofe 
- Leben der Roͤmiſchen Beiftlichkeit/ 
wie auch die Itthuͤmer der — 


Lehre. 
Bird von Keyſer Karln V. Kt * 
— nach Worms I — 


forder 
Wird eewhaet auf den Bee 
« zureifen: 695 
Reiſet der beſchehenen Dehortatio- 
nen ohngeachtet / auf den Reichen⸗ 


695 
Diffen np ausgejtoßene — Pab 


ſche 
Wird auf biefem Reichstag zu einen 
bare abermabls a. 
a 


ngehalte 
— alda feine Lehre br 
Pr % = auf dieſem Reichstage A 


Concilia vermorffen habe? 731 
Wird von: a Karin alda in die 


eh 4 


m ren - Larheri ri Ditrefe vom’ Keerat 


Bas auf ermelten Reicheten / wehen 
der Kepferl. kdicten wieder Die Lu⸗ 
thetiſchen Bücher, vorgangen. 654 
Bird: ex conſilio Friderici ER Sax. 
uf -der Meife vom Wormiſchen 
Reichstage / ſcheinweiſe gefangen 
genommen und auf die en 
gefuͤhret. 


bid. Seiner Feiade hedaucken von * 


ter Gefangenſchafft. ibid. 
Papiſten in Welſchland koͤnnen mer 
der Durch den Teufel noch Waht⸗ 
ſager den Orth der Verbergung ers 
fahren. ibid. 
Luiher fuͤhret ff feinem Pathmo auf 
der Wartburg einen. zen 
Habit und Degen. - 
Ried Juncker Goͤrge genannt. ibid, 
Bleibe in ermeltem Pathmo bis die 
Carlſtaͤdtiſche Bifderfthrmereg zu 
ittenberg angehet. ibid. 
Reiſet nach Wiitenberg und wieder⸗ 
leget ermelte Bilderſtuͤrmerey. ibid. 
bſt Hadrianus VI. fuchet Die Bohr 
ziehung der wieder Lutherum herr 
ausgegebeuen Bann ⸗Bulle. 4 
We⸗e⸗ der Lutheriſchen Buͤcher und 
Sheifften. koͤmmt eine przjudi- 
cirliche Clauful in den Senders 
gifchen Reichs-Abfhied. 1523. 6.7 
Wieder diefe Clauful proteftiget ber 
Chur ⸗Saͤchf. Geſande. 
Das Wormiſche Achts⸗Ecict ni 


auf 


8 


auf dem Reichstag: w Nuͤrnberg 
„15.24, ‚beftätiget 9 
Die Execution Vhelben bleibt / der 
eds —— uhr" 
Mein 
Yuf dem- Reichstag zu Spoeyer Bi 
wird die Execution-feharf — 
1D1de 
Bedencken Diet. Luthers und Me- 
lanchtonis, wieder. dem a. 
Abſchied 15 29... 
Bon dem ätmmerlichen Verdetben 
Teutſchen Landen / wenn Lutheri 
Lehre nicht kommen waͤre. 48 
Don dem Streitzwifhend- Euchern. 
"und denen Zwingliſchen. 229. 230 
Wie D. Luther die Wortte: das. 
Pr mein Leib / verftanden.-. 230 
D. Luthers vor fich und feine Colle- 
N gefteltes Bedencken / ob Die In‘ 
Articket vom Abendtmahl diſſenti⸗ 
‚xende'mie in das Religions,‘Bünde 
"nis genommen werdenfönten? ibid.- 
Von denen Echmabe WBortterv wo⸗ 
mir Luther und Conſorten Herzog 
VGeorgen zu Sachſen angegriffen 
haben ſolen. 279. 204 26 
Laud taff Philips: Heſſen Gedan⸗ 
cken von Lutherl Lehte· 269 
Lutheri· Gondüite bey dem Colle⸗ 
gio zu· Marburg. 364. 305 
Unterfehreibet: die Artitul —* 
Deſſin den wegen intenne 
u mit’ denen Zwingn⸗ 
| 
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Dabnet Die Proreffanten oe vom m Krieg 
wieder den Kaͤhſer ab. ‚43T 
Verfaßet die Summam der 


‚len Lehre in fine kurtze | 
4 
Sol & 
naar Sch! Eur en’ zur ehe 


. bannfeng zu 
— . Busfnrglfgen Rs, 


aus au PieRe meisten At 
genommen - .... se 
na uh & 


Muß untermegg zu. 

burg predigen, 
Bonner, old * 
WR * ug Ä N 
wegen K 9 —R 
Banns zutůckgelohen · 456.464 
Deffen Bedencken wegen der. Keyſ 
Inhibition, in pundtö des Ptedi⸗ 
— auf dem Reichstag zu * 


* Eyangelifäe Ständte sine 
— : Lutheriſche Fuͤrſten / u 
eiden a 

Luthero wird die don —— 
aufgeſetzte Augſpurglſche Confes= 
ſon zur revifion-zugefchicket: y18. 

Diefer läft es ben dem / was Melanch · 
thon aufgeſetzet / ohne einige date’ 
bey gethane Etinnerungen bewen⸗ 


20? 






# 


D. Lutheth ı wegen ſtrlttigen Pro 

digens auf auf dem eichſstage· so 

305 ©. Antwott ent 557 
Ssbosss; Ejus«‘ 


— 


Bee Regiſter · 


5* 5 an In Mag. en 
en in eädem causä. 
lee ur an Eandgraff 
hilipſen zu Heſſen / worinnen Er 
u zur Beftändigkeit in rechter Leh⸗ 
“re von Satrament des — 
Abendmahls vermahnet. 
Freuet ſich hettzlich uͤber die Ablerung 
der Ausfpurgif. Confeflion. 588 
Deſſen nn 06 und wie ferne 
man in 
Keyſer Richter ſeyn laſſen koͤnne? — 


8 


Was auf dieſem Ausfpuraif. Reiches | 
‚Zag wegen confifcation der Lu⸗ 
theriſchen Bücher, vorgangen. 696 


Lucheri obfervation, welche er einem 
von Melanchthone aufgefesten 
_Confilio de Primatu Papz atque 
—— E ir, ir & Pres- 

terorum beygefuͤget. 834 


De —* Schreiben an den Chur⸗ 
rſten von Sachſen nach deſſen 


Ruͤckkunfft vom Reichstage. 926 


Muß. über ‚die Badiſche Religions⸗ 
Vorſchlaͤge nebft andern Theolo- -· 


eligions /Sachen den. 


fer und und abe ein vı vor die Sudan 
ner fehr gefährliches Bündnis ges 
- (ploffen. 4018 
Wirb zu Bononien erneuert. 411 
Die Evangelifche Fuͤrſten wollen ſich 
nicht Lutheraner nennen laſſen. 492 
Frliedens⸗ Handlung zwiſchen denen 
Papiſten und —— 958 (eg. 


Stadt in Magen der — 
Ebangeliſche Fuͤrſten und Graffen 
richten anno 1526. allda ein Buͤnd⸗ 
nis auf zu Beſchirmung der wah⸗ 
ten reinen Religion und Sit 
‚chen Ceremönien. 228, 
Wird in forhanes Buͤndnis eod. Ar 
no aufgenommen. 
Derfelben Troft-Schreiben an Chur 
fuͤrſt Johanßen zu Sachſen. 686 
Mahometiſten / Ketzet. 
om. nur eine Perfohn In der * 


Werden von denen Augſp. Confes. 
en verworffen. ibid. 
Manicheer. 


q, Glauben einen guten und böfen - 


gis confültiren. 947 
Sothane Vorfehläge werden vor bw 
dencklich gehalten. ibi 
Lutherani., 


Zwiſchen denen Lutheriſch⸗ und Zwing⸗ 


liſchen Theologen wird zu Mar⸗ 
burg ein — uium gehalten. 304 
r 


Der — 
Colloqu 


qui 
SuBarcellona wird zwiſchen den Fr 


thel von ee 


erden von denen Augſp. Confen. 
fioniften verwworffen. ibid. 
Manpfeldt/ Albrecht. 

Graf zu Manffeldt, 


Wird zu Magdeburg in das zwiſchen 


Sachſen und Deffen der ee 
a 


Zwevies Regiſter. 


a TE er Fre 
“ Halber! getroffene‘ Dündais auf 
nommen. 
oh dem Evbangeliſchen ——— 
“u Shmaltalden in Perfon‘ bey. 
328 
Giebt dem Ehur· Saͤbſ Deputirten 
— zum — * Con- 


Kmt Worſwla ur andern — 
“gel. Legation an Keferl, Dun 


Wird vom. Ehurfürft — 


Sachſen auf den Au 


urgiſchen 
Reichstag mitgenommen. 


- Bieiber ats EhurSäthf. "Frinöpe, — 


Geſandter zurück / als der Chur⸗ 
fuͤrſt abgereißet. 925 


Muß gegen Shus»Mäpng nomines ı 


des Churfuͤrſtens vor die gute con · 
teſtation Danck abl egen. 

Manßfeld / Gebhard. 
Graf zu Manßfeld. 

Wird zu Magdeburg in-das zwiſchen 

Sachſen und Heffen der Religion 

— Bündnis aufge: 


erBobner. Ben Evangel. ——— 5 | 
bey.328 


Schmalkalden in 
— dem Chur 
VBolmacht zum 
vent. 


Manßfeld / Hoyer, 
Graf zu Manßfeld. 


chf. Deputrten 
Rümber gif — 
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in Nahmen Koͤnig Ferdinan⸗ 


dens Keyſerl. Ks — 


— ————— — —— EEE 
ters Ehurfücft Johanßen zu Sachs 
—— zur Perſoͤhnlichen — 

Reichsiages invirwen "448 

Inden eſſen Beyſein thut Pfaltzgr. Fri⸗ 
‚nDeich uf KRevferlichen Befehl an die 
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Su ben urn 6 Fr 
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Graff zu ZN feld. 
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mifchen Kur Fall und — 
in zwey Verſen. 
"Marius, Auguflin. D., 
| Bifchoffzu Salon. 
Ihme nebſt andern wird die Augſpur⸗ 
8 Confesfion zus — 
bergeben. 
Iſt das äbft. Legatens Camb 
ae "Bruder, : . * 
WWMWarpurg. 
Stadt in Heßen. 
Von dem allda zwiſchen denen Lu⸗ 
theriſchen und Zwingliſchen Theo⸗ 
—— zu Waoiputg votgegangenen 


loquiñ· 303 


Mahlius. D. 
Wuͤrtzburgiſcher Cantzlar. 
hd zum Ausſchuß in m. re- 


Zweytes Regin⸗ Regiſter. 


Be auf dem Reichstage 1529 529 Send man als einen alseinen Abiabrheh 
‚mitdep 24 mer aus. 
— E Abrecht. Celebriret anno ig 30. bie dor —* 


Bebog zu Mecklenburg. 


Bir anno f2536:' zur Handlung | 
x gwifchen Keyſerl. Mojetät und 


: ven. Proteftanten: wegen ftrittigen 
: SBredigens:mirdeputitet. - 5 
Bo er in der vor Eroͤffnung der 
Reichstags⸗ propoficion: gehalte, 
nen Meße feine Sesfion er 


Wud mit deputirt zum weitern En. 


ſchuß In Sachen mit denen Aug⸗ 
ſpurgiſ. Confesſioniſten. 706 - 


Wohhlet Der zwiſchen denen Papiſten 


und Latheranern gepflogenen er 

J denshandiung bhbey. 909 
Meckelnburg / Heinrich. 
Hertzog zu Meckelnburg. 


Wird zu —3 in das zwiſchen 


Sachſen und Heßen / der Religion 


halber / gettoffene Buͤndnis aufge 


nommen 

A Medardüs. j 

Des Köni — — Ferdinandi Predi⸗ 
ger. fuͤßer Muͤnch. 


hme nebſt andern wird die Auge 
—— Confesfion zulExamina- 
656 Det Churfuͤrſt taͤſt deshalber befons 


tondbergebente —.... 


Waͤhyntz / Albrecht. 
Churfürftzu Wayne. . 
achtet vom Pabft Leone X. - 

— in Teutſchland · 


gHangen. 932 


nung der Reichstags» pro ion 
gehaltene Meße. — 


de⸗ Säle ſich ia Sachen mit —* 
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sit mit· dem gandıgraf megen ſitit⸗ 


uger Confœderation mit: denen 
Zwingliſchen Städten: in ſchaufe 


Brief/Wechslung. 256 ſeqq. 
—* Erklaͤrung auf des Landtzra⸗ 
feos Hlu ſſe Eiforderung twiederden 


22c 


gen za Brandenburg ſich mit rſ⸗ ⸗ 

Pemanden / dee in denen Articulicvon 

+» dem Abendmahl und ie 
nen nicht eintg / —— 


* alles bey dem — 


—8 Ma im Eoaigel, —— 
481 

an ihn ferti t Candegraff Philip 
* ed | 
nis einen Geſandten ab. 311 


| Wefuchet den; — * Convent ne 
ESchmalkalden 
Wett? den Evangel. —— 


Nuͤrnbe 277] 
—* ep. wi ‚felgen: —— 
Briaunſchweig und —— 
ef. inſtruction. J40 
Bekennet ſich zu deden vor dem 

Schw wabachiſ. Convent compo- 
nieten Religions » Artickeln. 346 
Das an Ihm abgegangen Kepfe. 


6 "Auskhreiben des Reichstags * 
Augſpurg. 15.30: in formäs 

De Churfürft laͤſſt im:die Seiner 
eBelchrungbiy-@äpfeil: 1. Majeft. an⸗ 


— he in —*— —*— er 


deſchie 
> Mader: 8 —* 3 wird beſchuld 
| Bergleicet fi ſich mit Margerof Geor⸗ Be —* os 


% er Er nebf andern: Hertzog Ul⸗ 
gu: Wirttenberg mit. Gewalt 
er —— — wieder - 
he «zen/w in Vereinigungſſich beg⸗ 
ben / die Keyſerl. Majeſt. verhindern 
Nuhelffen / damit fieinieht.ing Meich 
en Nation. kommen konne. 
472 
Lister EhurSir ſich —* 
idwputationen amKeyſeib Höfe und 
ſonſt eutſchuidigen laſſen? ibid. 
We der ER von wegen des 
Glaubens reg. 
ide Käpfesl, Mei. angegoffen 
Uworden? 


473 
Des ıQpunfücpens — 


Ränfer weßhlinion hierauf, . 

— wird die Perſhuliche Eher 
nung auf! ‚dem; Relchstage wleder⸗ 
rathen· = 2* 4 431, 43 4 

Sanslar Brfickens, Bedencen 13 

. Wegen des Chut fuͤrſtens Per ſoͤhnll⸗ 
cher Beſuchung ————— 
2. 


— ——— 


—— 

2. Waos vor Auſtalt Im Landt auf 
vottkommende beſchwerliche 0% 
fe zumachen? 

8W⸗ Geld hetzunehmen (erh 

J Deſ⸗ Bedencken prevalite —* 


Churfuͤrſten. 

Laͤßt vor der breite auf den —** 
:$ag die Summam der Evangel. 
ngehterkn: — -_ 


ſen. 
Einige feiner Theologen müffen dar 


beriren / wie ferue auf dem —— 
eligious· | 


tage in der R 
er lang worgeeinnnnin voeube — — 


| Rönia Jetdinandts Inftra&tion: auf 
— von Manßfeldt an 
Ange u Sachſen / wegen pers 
icher Weſuchung des Reichs⸗ 


enn en meſen on ae 
Inf von Manpieht En: 


range —8 

en uefürftk. Etllaͤhrungs⸗ —— 
an Koa —A dem Reichs⸗ 
Las Age 


Ä Ead vum Au. 
4 Bean MNoAur⸗ 
Des dan. Refeript an 4 
. Mon Adel ufa Lande / welche auf 

den Reichstag wätziehen ſollen / we⸗ 
gen ihrer Rei und RAM FT: 
Ganeine: Anſage über Hoff megen- 

* Bedien Herder micziehen ſollen. 
459 


Una 


548 Räßt qu 


ie in des {n des Churfürfteng 7 
‚heit: die Landes,Regiesung, for 
führet merdenfollen.  460,1E 

Ferien and Raͤthe nn 

t 


giemenitd. 
Pie Wegen : Dep); äninde 
fährlichen Läuffte. 
Inferar.megen Di gan Auer 


Gebets 
— die Reiſe — im 
Reichsſtage an. 464 
Empfähet zu. Weiwar Ina. das be 
Sobnrg Bor: dem.S0 


Abend dmahl. Pati 
no von —— — % 
kunfft ged Augfpurg Srinnd N | 
- Anziehen. 3 nad j 
Erhält von Ränfer: — * —* 
vi, gen: Befuhung — 
1a ZHRNIS n — 5* 
Belanget ‚zu Augfpurg: ungen Degen 
Chur⸗ und Bürftenguaf au 


Saft Kenferl, Miet durch Abges 
uſandte zur Keyſerl Kiohre * 
an wuͤntſchen· Br. nal 

Diele Sefandte: muͤſſen RR eh 
Eaͤchſ. Belehnungss und andern 
Saochen fernerweit am Kegerh 

ı Hofe ſolicitiren. 
wu Ste * refslution * 


a, deffen. — Ankunft 
c und amehnlichen Comitat mathen 


eimge Papiſtiſche Sin. Gen a 


er — 3 


dten / wegen des bandes De a 


J Zoertes Regtet. 





den Keyſer viel Weſens. 477 
Der gr wil den Ehurfürften zu 








Zrägt bey der Proceflion zur Kirche 
Keyſerl. Majeft. das — 


ſich nach Inſpruck in freundliche 


und anaͤdigen terminis “Pen 
Was vor Urſachen derrefölvirten Er 


forderung halber vorgebeacht ee | 


z 'd den. a 


Warum' die Seforderung: en 336 


nicht erfolget. 

Du Churfheſt laͤßt in denen din 
fpurgif. Kiechen das reine wahre 
Wort GOttes tapfer predigen-479 

Wo⸗ deshalber vorgangen? ibid. ſeq. 

Von Keyſerl. Majeſt. vor dero Aus 

kunfft abgeſchickten Legation an 

Churfuͤrſten / wegen der 
Ptedigten⸗ und anderer ſo wohl Re⸗ 
Ngions⸗ als Politiſchen Puncte. 499 

‚Inßru&tion, womit die Gra⸗ 
fen von Naſſau und Neuenar an 
den ne nach Augfpurg Ber 

¶ſchicket wo 92 

Egurfürft. — denen Keyferl, 

- Gefatidten ertheilet: 506 


Wie der Churfuͤrſt und Shaw | 


5 " bens-Senoffen auf dem. Reichsta⸗ 
pe dem Feohnteichnamsrgeft beyju⸗ 
: Bonn Ach beftdnbipgerutipet 524 

Deſſen Schreiben an D. Lutheen 
wegen ſtrittigen Predigens. 597 


me als Ertz Marfcbal / wird vom 


Keyſer befohlen / denen Reichs⸗ 
Slaͤndten zu 
ffnung Reichstags· Propofition 


„ gehaltenen Me ñ Br 


Evbangel. 


| — 


Anhoͤrung der vor Er⸗ 


Wo Er in der Kirche ſeine —** 
gehabt? 160 
— bey der Opfferung das 
zum abermahls dem: Kepfer 
srug‘ 3 62 

eichen bey der Proceſion aus der 
Kirche an - Raht⸗Hauß. ibid. 
Warum Er bey ſothunen Adtu dem 
Reyſer — Mariihallen » Dienft 
geleiſtet / und: doch bey Dem vorhe⸗ 


"en Ba ne 

Deffen keroiſche —* 
Theologos, welche wegen —— 
feſſion allein vor Keyſerl· Majeſt. 

— und ſich verantworten pr 


Untere die: Auofpungl em 


a * Churfuͤrſten die” —52 
an odiö religionis — 
Bird, Keyferl, Maie beſchul⸗ 
reg habe Er fi $ Bd 
Schweitzern in OD 


f Vie Heiche,Betehr 
J — — 


Den Pen den: Glauben a 
langead. 678. 
das Buͤndtnis be⸗ 

— treffend. 683 
Kla⸗ 


Wiener — 


aa en 

Klaget In einem an Nieon don Ende 
‚abgelafienen Schreiben über des 
rn ungnädige Bezeigung, 689 
tadt Magdeburg —*— 

ben an den Churfuͤrſſen. 686 
eBersauthung. ob wären die Thore 
ju Aupfpurg wegen des Churfuͤr⸗ 
ſtens und feiner Glaubens, Der» 
wandken geſperret worden, ' 710 
Schreiben des Landtgrafens zu Heſ⸗ 
ſen “ er Churfuͤrſten wegen ſel⸗ 
nes A 22713 


te die Papiſten 
wen er Dan fo —— 
“nen zu Ihrer Parthie — 
u 71. 41 





| Sue Ri chötage abreißen / kan 


sat Me Erlaubnis. erhalten. 

854 4 5 
Mir deffen Chur· Printzen hält 

‚sog Heinrich zu Braunſchwe 
„ wegen der Kofler Guͤter / eine. Un 
terredung. ; | 
—— deſſen Caublar D. Brücken, 
Melanghthone hält in Relis 
on Soden der Badiſche Cantz ⸗ 
7— Vehus eine Unterredung. 866 


— will auf dieſe Vor⸗ 


sub ** ——— de = 


—5** vom ter 


ung.thun. 877 

Wil —— ob Er. ſchon von Keh⸗ 
ſerl. Majeſt. ‚Feine Erlaubnis er⸗ 
halten kan. 278 


‘. _ 


857 - 


Zwedtes eglſier 


— — — 
She wird von einigen Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ſten die Abreipe wie dertathen. * 


Bir zu Keofar Maiefh —* 


Vorſehum warum Er nicht 
* Reiche⸗ Tage —321 


dab : Zoeelung, zn, 
seiße and angehengle 

— drey Tage. 883 

le man fi fi) ex parte der apiften 

Shendke den Churfuͤrſten dahin 

Er die — > 

che [penditen möchte. 

"891,920 

* PR Majeſt. zu dem Sour 

ofärften von Sachfen infonderheis 

Ä N ir 8 felbiger den Religlons⸗ 

fee nicht annehmen wollen. 919 


4 Etzlicher Popiſtiſchen Ständte Ent, 


ſchuldigungen gegen den Churfuͤr⸗ 

ſien von Sachſen wegen des Re⸗ 

AUglons⸗Abſchieds und des darbey 
gebrauchten modi procedendi. 

922. 926. 930 

Bon einigen zwiſchen Sachſen und 

N entfiandenen en 


a nach Zuruͤcklaſſung be 
hte / vom Reichstage ab. 925. 
a unterwegs zu Nürnberg mie . 
"dem Rahte Abrede, mas etwa nu⸗ 
mehto zuchun feyn möchte, - ibid. 
Ihme wird von D. Lurhern zur Ruͤk. 
mr gratulitet. | 926 
Re. 


Reriol 4 s 


“ 


- 


— —— —— — 
Regiftracar der Chur⸗Saͤchſ. Geſan⸗ 
5 Venimegen der Chur Pfaͤltziſ Ent⸗ 

< f4yuldigung und Diffens, in puncto 


bes beſcho erlich en Abſchiedes· 927 


Chur · Saͤchſ. Keſcript auf ſothane 
TKRegiſtratur. 00 929 
it des Churfuͤrſtens zushchgelaffer 
” nen Abgefaondten nimmt. Marge 
Ä gar Georg ju Brandenburg Die 
“ Apgede, daß beederfeits Raͤthe in 
s eöyfallenden Sachen miteinander 
' conferigen und fich einmuͤhtig Hals 
“sen ſoitenn. 07939 
Marggraf Eroſtens von Baden As⸗ 
trag zu fernerer Religions⸗ Hands 
“fung gegen die auf dem Reichs⸗ 
‚füge zuräckgelaffene Chur / Saͤchſ⸗ 
Raͤthe . 4 —— — 
Die Thut⸗Saͤchſ. Raͤhte communier- 
ren hierauf. mit denen Marckgraͤfiß 
“und Hefifden Raͤtden / wit auch 
denen von Nuͤraberg . ibid. 
Weſſen ſelbige ſich ouf-die Badiſchen 
Worſchlaͤge ad interim erklaͤhtet. 
EL TIER 2* 

Bon der Meichg-Deputirten Antrag, 
an die Thur ⸗Saͤchſ. anf einen gleich⸗ 
mäßigen oder in Etmianglung del⸗ 


= 
* 


fen einen friedtlichen Abſchiedt. 45 


Chur. Säle Geſandte ‚hun bey Ihr 
„rem Principal Anfrage / ob Sier- 
wenn der Haupt ⸗Reſchs/Abſchied 
‚herausfommen- mürde / weiln ders 
felbe reſpectu religionis. viel ge⸗ 
ſahrliched in ſich pielie, / darwle⸗ 


J Zweytes Degifter._ a 


— 


der proteſtiten ſolten. 947. 1024 
— 1027 
Extra&t Churf. Refcripts an deſſen ins 
 ‚ehokgelaffene Raͤthe / wegen der Nies 
Algions⸗ und Friedens / Handlungen. 
Be | | 948 
Anderweiter Extra&t Chur · ©. Re: 
fcripti an die Räche zu Augfpurgs” 
ſo wohl wegen König Ferdinands 
Worſatzes / die Evangel. Lehre au 
unterdruͤcken / als auch der vor deiis 
* auf die Geijtlidhen Güter er⸗ 
en. Bulle, . 954 

Was mit den Saͤchſ. Räthen und 
‚andern Confeſſioniſten in puncto 
‚des Ftledens ferner vorgangen. 


t: vs ir,a° 7— 9 8.3 
Denen Sääfl. und auben⸗ Con⸗ 
 feffioniften Geſan dien old nach 
n —55 — — bag 
gu Kath u tangefaget. 969 
Dis Keyfers Bruder + Rönig erdi⸗ 
nand / verſichert den einen Chur⸗ 
Saͤchſ. Geſandten / daß der Keyſer 
dem Churſuͤrſten zu Sachſen four! 
geneigt nicht ſey / als er vermielne.gus 





Surf Raͤthe reifen von Reichstage 
ee 


IAAa— 
Papiſtiſche Prastiguen den Churf· von 
dir Nom. ⏑⏑ —'p' — 
nee Ben ??. > ibid. 
Da EhurfläßrberKäf-Mraf wegen 
der Belehnung mi der Chur ander⸗ 
weite Nachſuchung thun. 894 
Deſſelben Reſcript an. den von der 
Pants in prædictã causa.. ey 
| ö kaͤßt 


Biootes R Reste, 
di od bey en Mm. Könige Könige en 2 Das 8 Beylager wird von wird von Bo, Et 


prateftiren. 
—* wird de novo abs 
ibi 
er der Nicht /Belehnung ohnge⸗ 
achtet vor einen Churfuͤrſten des 
NReichs formaliter und u 
Sacyen/ gohann Friedrich. 
Sachſen / Johann Frie 
Ehur-Pring/nachgehends Chur⸗ 
| fürfzuSadfen 
Ziifhen Ihme und der Infantin Ca⸗ 
" sharinen von Caſtilien laͤſſt ihr Bru⸗ 
der / Koͤnig Cari in Spanien / eine 


eyrath in Vorſchlag bringen. 688 - 


e man ſich ex parte Domus $axo: 
nicht. alfofort poſitive erfläret. 689 
Dieſer Handel Fhmt durch © 
mächtigte u Franckfurth bey Der 


Keyſerl. — zum Schluße und 


— Vermaͤhlungen / per ver- 
rſenti. 


der geſchehen. 689 
Dieſe Heyrath wird auf dem Reichs ⸗ 
tage zu von dem Keyſer / 
als Vormunden ſeiner Schweſter / 
de nowöbekräfftiget. - ibid. 
Dem Hertzog wird vom Keyſer ange⸗ 
ſonnen / die Braut durch Abſchickung 


“eines: Gevollmaͤchtigten in Spas 
‚nien unten der Decke beſchlaffen aus 


650 _ 
Pe. zach / ouf Auſuchen des Va⸗ 
ters / Hertzog Johannßens / zu Et⸗ 


ſpahrung der Unkoſten. wid, 


evols _ 


689. 676. Vermuthung daß ſothane 


—* die rätificationes gegen — 


pendiret. 
—* Majeft, derfpricht de vor. 
‚die Braut dem Bräutigam zum 
Bepvlager zufchaffen. 698 


aahre Maief laſſen die Heyrath af 


ndigen 
* vor uuhrſachen / der Aufti 
gung halber, vorgebracht worden. 


690 
Ihre Majeft.Ichlagen den Hertzog an⸗ 
dere ai nie jur Bora 


Öferin darneben fi 
auch elne anſehn 
‚20 ul ander 


Mn Se Pre 
ann 7 die Ehirsunh I 
zu 29 ua angeregte 
digung erf 
Diefe — bierse unvollzo * * 
eine Uhrfach des ——— 
zwiſchen Keofer Korn und en 
Sachſen geweſen. 


6a 
Officia, wie 






Verheyrathet fich mit des — 


von Cleve und Zülich —582 
ner Tochter Sibhllen 677 
Was wegen Confirmation ihrer bees 
derſeits Eheberedung vorgangen. 
469. 472.671.679 
Wird zu Magdeburg in das zwifchen 
‚feinem Heren Vater und Landtgraf 
Philipgen;zu Hehen / der Religlons⸗ 
Sache haldet / getroffene Buͤndtuls 
auſgenommen. 228 
Voybyy Beſu⸗ 


_ Zreptes Regiſter 


Beſuchet den Evangel. Convent u 
28. 


‚Schmalkalden in Perfohn. 
Ralhet feinem Deren Vatet / den Aug⸗ 
ſpurgiſ. Reichstag in Perfohn zube⸗ 


ſuchen. 432 
Ziehei mit demſelben auf den Relchs⸗ 


Tag. 455 
Wo Er in der vor Erbfnung der Reichs⸗ 
tags Propofition gehaltenen Meße 

feine Sestion gehabt? 560 
Gehet nebit dem Chur» Pringen von 

Brandenburg aus der Kirche im- 
mediatè vor Keyſ. Majeft. ber. 562 
Db Er die Augfpurgif. Confesfion 

mitunterfchrleben? 57%. 574» 875 
Bird mitdeputirt zum Engern Aus 

ſchuß in Sachen mit denen Augs 

fpurgif. Confesfionifien. - 743 
Mit ihme_bält Dergog Deintih zu 

Braunſchweig wegen der Klofter, 

Güter eine Unterredung. 857 
Reißet vom Reichstage abs ohne ge⸗ 
. nommene Erlaubniß bey Kepferl. 

Majefl. 878 
Muß nomine feines Vaters wieder 

die Roͤmiſche Königs ABablprote- 

9 


ſtixen. 
Salfeldt. 
Stadt in Thuͤringen. 

Alda wird in puncto Religionis & 
Confederationis zwiſchen Sad» 
fen’ Brandenburg. und Heßen ein 
"Convent gehalten. 254 

Saltzburg / Mattheß. 
Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg. 


Wird zum AußfQuß in punEtd Reh- 
gionis auf dem Reichstage ij 29. 
2 


mitdeputiret. Et 
Will über Revfer, Tarln als Ihre Mas 


‚jet, ben. Dem Einzuge zum ‚Aug 


. „fpurgif. Reichstage 1 530. in dem 
Thum das Te. Deum laudamus 
fingen laffen den Seegen fprechen. 


Ä | 523 
Wird von dem Paͤbſtl. Legaten Cam- 
pegio miriugeftüm abgetrieben.sz4 
Mo Er in der vor Eröfnung der - 
Reichstags Propofition gehaltenen 
Meße feine Sesfion gehabt? 61 
Deffen — über die Augfpurgif. 
Confesfion, 589 
Wird mitdeputirt zum weitern Aus⸗ 
fhuß in Sachen mit denen Au 
ſpurgiſ. Confesfioniften, 706 
Sält in Difceptation mit dem Bi 
fchoff zu Augfpurg über der Aug⸗ 
fpurg. Confesfion. 707 
Wird nebft andern Reichs, Fürftenzu 
Abfaßung des Religions, Abfchiedes _ 
vor die Proteftanten depuriret. 889 
Wodhnet der zwiſchen denen Popiften 
und Eutheranern gepflogenen Fries 
dens. Handlung hey. 
Saltzmann / Pancratius, 
NMotarius. 
Vor demſelben laſſen die Evangel. 
Stände von dem Speyerlſ. Reichs⸗ 
Abſchiedt 1529. appelliren. 123 
Samolfateni, Reßer. 
Gegen nur eine Perfohn in der Gott 
| 1 | 599 
er, 


Zwepytes Regifter. 





erden von.denen Augſpurgiſ. Con- 
festioniften verworfen. _ ibid. 

- Schilling/Sebaftian. Ritter. 
Keyferl, Regiments: Rath. 


ed nebft andern vom Reichs⸗ Re⸗ 


giment an die Stadt Straßburg 
wegen der Meße abgeordnet, 132 
SSchlaitz. 
Stadt in Voigtlande. 
Alda wird ein Evangel. Convent 
halten. 2 
Schleicher / Daniel. 
Raths⸗Herr zu Ulm. 


ge⸗ 
0 


Iſt Con · Deputitter bey dem Eban⸗ 
235 


gel. en zu Rotach. 
al — 
Stadt in der Sraffihafft Hen⸗ 


neberg. 
Alda wird anno 1529, ein Evangel. 


Convent gehalte. 28 


Hyalke, 3 
Abſchied zu Schmalkalden. 330 


Schmidt /Sebaftian. -- 
Keyſerl. Regiments - Rath. 


Bird nebſt andern vom Reichs. Re 


giment an ‚die Stadt Straßburg 
wegen der Meße abgeorduet.. 132 


Schnepf / Erhardt. D. 
Heßiſcher Prediger, 


Bird mitdepucirt zum Engern Aus⸗ 


ſchuß in Sachen mit denen Aug 
fpurgif. Confesfioniften. 743 
Schwabach. 


Brtrandenburgiſ. Stadt, 
Auf dem. Evangel. Convent zu Ro⸗ 





— — — 
tach wird ein anderweiter Tag ges 
gen Schwabach benennet, 454 
Was auf felbigem in Religions, und 
Bundts⸗Sachen vorgangen, 286 
Schwaͤbiſchen Hall. 
Reichs⸗Stadt in Schwaben. 
Bittet / megen angefonnener Annehs ⸗ 
mung des auf dem Reichſstage 1370 
. "publicittenReligionsAbfchiedesräm 


dilation. 937 
Die hierauf ertheilte Keyſerl. Relolu- 
tion. | 938 
Bas deshalber weiter vorgangen. 939 


— 1027 
Schwartzburg /G | 
Graf zu Schwartzburg. 
Ihme ſamt einigen andern wird von 
. Ehurf. Zohannfen zu S. bey feiner 
Reife auf den Augfpurgif. Neiches 
tag die *Beforgung Der geſchwinden 
gefährlichen Läuffte committiret, 


462. 463 
Schweinfurth. 
Reichs⸗Stadt in Francken. 
Nimmt: den ouf dem Reichstage 1530 
o „ publieirten Religions/⸗ Abſchled an. 


937 
Schweiß / Alexander. 

Keyſers Caroli V. Secretarius. 
Unterfchreibet-in qualitate Secreta- 
riatũs die Vollmacht vot die Key⸗ 
ſerl. Commiſſarien zum Reichstag. 
1579. 16 
Demfelben merden don denen Evans 
gel. Ständen bey def‘ Legation 
Dypoyp 2 an 






SZuwedtes —B 


"an Keyferl. Mojeſt. ihre A. ihre Religions ’ 


‚ Yngelegenbeiten Et 
27- 
Das an ihn deßhalber abgeloſſene Pro- 


motorial- Schreiben in forma. 185. . 


Giebt denen Gefandten beyabgelcgter 


Vifite unfteundliche Antwort. 187 . 
Muß denenfelben die Keyferl, — 


— 
Beyſeyn geſchlehet babe 
Aud ienz, : 

Ihme werden der Sefandten PR 
‚lungen sus perluftration zugeſtellet. 
ibid. 
Wätdrfehreiber als Secretarius den Keb⸗ 
ſerl Abſchied vor der Cangel. Staͤn⸗ 

de Geſandten. 201 
Muß in feinem Logiament denen Ge⸗ 
pen ermeldten Abfchied.infinui- 
201 

ehe wird bon berührten Befandten 
0 Speyerif. appellation infinui- 


202- 


u deßhalber denen Geſandten den 
Arreft ankündigen. - 210 

Kelaxiret In ** maße uf Keyſerl. 
Befehl den Arieſt. 


In deſſen Benfeon gefchichet die era 


lige Kedigjehlung‘ des. Verhaffts. 
‚220: 

Oeſſen Antwott uf obgedachtes Pro- 
motorial- Schreiben. 224 
Ihme wird auf dem Reichstage zu Aug⸗ 
‚m -gdie Bücher, Cenfür aufg tras 


| | 696 
Ä gußdle wledet die Augſpurgiſ Con· 


29 


- fesfion ion gefertigte Pay Con- 
fesfion ab 698 
Item. die — wehintien on die 
Confesfioniften 4 in punctõ des 
Frledens. 976 
Sn de deffen Beyſein wird Ducch Pfalgs 
Graf Friedrichen die legte Keyſetl. 
reſolution an die Confesfioniften 
estheile t. = 987 


Scheine: 

Churfuͤrſt Johann zu Sadıfen wird 
don Kenfer Karin V.-befehuldiget/ 
ob habe Er ſich mie deren Schwel⸗ 
gern im ein Buͤndtniß eingelaffen.672 

Dis Churfuͤrſtens DR 


Seckendorff / Caſpar von. 
a :Brandenburgif. 


Durch ihn beſchickt — Georg 


den Evangel. Convent zu — 
Ik. den var gel. Convent zu Sat 


Seckendorff / Chriſtoffvon 
Marggräflich- Brandenburgif, 
Hof⸗Marſchall. 
Dur ihn beſchickt MarggrafGeorg 
zu Brandenb, den Evangelifchen 
Convent zu Nürnberg. 336 


Seckendorff / Veit Ludwig von. 


Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤchfif. 
Geheimter Rath. 
DeffenEpicrifis wegen Kevf.Moj. Ab, 
weſenheit aus dem Reich. — 

eine 


— ..n. 


Seine Gedanden über D. Luthers 
: und Melanchtonis Bedencken wie⸗ 
i der. den Speoriſchen Yofyied: ifa9. 


POL REN NE 59 
Giebt dem Inftrumento- Appellatio- 
nis, welche die Evangel. Stände 


- anno 15.29. ein gewendet / ein herrli +" 


ches Lob: 51 
Deſſen Gedancken von der Evongel. 
Staͤnde Inſtruction vor die Abge⸗ 
ſandte an Keyſerl. Majeſt. 147 
Sentiment von dem Autore Apolo- 
gix Milz. | 


. er. 42 
Deſſen Obſervation uͤber Melanch. 


tonis Bedencken von Fleiſcheſſen. 
1 u u ü u / ö ; "499 
Dergleichen über das kleine Haͤuflem 


x der Evangel Ständer ſo die Aug⸗ 


ſpurgiſ. Confesfion uͤbergeben. 599 


putg 47 
Deſſen Loh von accesſion ‚einiger‘ Wird zu der Handlung des Engern 


Städte zu denen Augſpur giſ· Con · 
fesſioniſten. — 720 
Deſſen Annotation über denCongres- 
ſum ſeptenorum Deputatorum 
in causã Religionis. 797 
— — 8. Gall. 
Schweißerifche 
St | 
Adhæriret dei von einigen Ehurs.und 


0 


Fuͤtſten auf dem: Reichstage zu’ &; 


Spever ss29,inBlaubers,. Sachen 
interponitte appellation, 46: 122 
Feitiget gebſt denenſelben deshalber 
eine Geſandtſchafft in Spanien an 
Kepſerl Majeſt. ab. 167 


Bundsgenoßen⸗ 
adt. 


Seepres Neaillei. 


Solms / Bernhard. 

>. Brafvon Solms. 
Wird zum Ausſchuß auf dem Reichs, 

togt ıf29. in pündto"religionis 
„ mitdepürner. 700 24 
u el Pe: 
Graf won Solms’. 
an Saͤchſiſ. Gevollmaͤchtigter bey 
= Schliefung der Hehraih zwifchen 
Keoſer Katis V. Schweſter und 

Z8 Johanns Friedrichen zu 
Saad ſen. 689. 690 
FSFpalatinus, Georg. 
$uperintendent zu Altenburgund: 
 ‚Hilloricus Saxanichs 
Meifet mir Churfuͤrſt Johannßen zu 
S. auf den Reichstag: nach Aug⸗ 
6 


Ausſchußes / in Soden mit denen 
Augfpurgif. Confesfioniften / als 
Notarius, mit gezogen. 743 
Warum Er dißfalls bald feine dimis- 
ſion erbalten ? 773 
Spanien / Koͤnigreich. 
Nach Abjterben Ferdinandi Catho- 
lici ‚wird deffen Encfel Cardlus, 
nachmahliger Keyſer / ein Erbe der 
ſaͤmtlichen Sponifchen Reiche. 93 
n des neuen Könige Abwefenheit 
entſtehet alda eine Empörung: ibid. 
ESpeißer/ Petr d. 
Viearius des Biſchoffs von Coſt⸗ 
J nitz. 


BE Ihme- 





— — — 


Ihme mebfk andern wid die Xugfp- 


Cohfelfion jur Examinarion übers 
geben, — 6756 
Spengler / Lazarus. 

Syndicus zu Nürnberg. 


Deffen Meynung von der Frage/ob - 


in causä religionis Keyferl. ‘Mar 
jeft. refifticet werden koͤnne? 351 
Speyer / Biſchoff _. 

Wo Er anno ı 539. in der vor Etoͤff⸗ 
nung dee Reichötage » Propoſition 
“gehaltenen Meffe feine ar 


abt. .. 

—* nebſt andern Reichs⸗ Fürften 
zu Abfaſſung des Keyferl. Abſchie⸗ 
des in Religlons⸗Sachen vor die 
Proteftanten deputiret. = 889 

Wohnet der zwiſchen Denen Papiſten 

und Lutheranern gepflogenen Ftie⸗ 

dens ⸗/ Handlung bey. 969 
Speyer. 

Reichs⸗Stadt in der Unter⸗ 


Pfaltz. 
Allda wird ao. i7 26. ein Reichstag ge: 
11 


halten. 
Ar. ein Regiements⸗ Tag ao. 1529. 13 
Eöd. annö ein Reichstag. ıbid. 
Stettner / Leonhard. 


Notarius. 


| Bor demfelben laffen die Evangel. 


Ständte von tem GSpeyerifchen 
Reichs⸗Abſchled 1529 pen. 
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Stoß / Andreas, D. 
der Carthaͤußer Provincial. 


gueries Besif 


Ihme nebft andern wied die Augfp« 
Confeflion jur examination übers 


geben. _ 655 
Straßburg’ Biſchoff. 
Bon denen Religions Stuttigkeiten? 
fo zwiſchen dem Biſchoff und Raht 
zu Straßburg entitanden, zo. ſeq. 
Der Biſchoff wird zum meitern Auss 
ſchus mirdeputirt fu Sachen mit 
denen Augfpurgif- —— 


7 
Wird nebſt andern Reichs⸗Fuͤrſten 
zu Abfaſſung des Keyſerl. Reli⸗ 
gions/Abſchiedes vor die Prore- 
- Manten deputiet. 889 
Wohnet der zwifchen denen Papiften 
und Lutheranern gepflogenen Frie⸗ 
dens / Handlung bey. 
Straßburg. 
Reichs⸗Stadt in Elſaß. 


Nimmt die Evangeliſche Glaubens⸗ 


Lehre nach Lutheri Reformation 
zeitig an. 1360 
Hierzu leget den Grund der Straß⸗ 
burgif. Prediger / Matthias Cel- 
lius. £ ibid, 
Zwiſchen ‚denen Papiſtiſch⸗ und Lu⸗ 
theriſ. Geiſtlichen wie auch dem 
Biſchoff und Raht zu a 
entſtehen deshalber große Mißh 
ligfeiten, 130 
Adhzriret der von einigen Fvangel. 
Ständten auf dem Relchstage zu 
Speyer 1529. in Glaubens Sa 


chen elngewendeten appellation. 


46, 122 
Mas 


BSuwxies Degi Regiſter. 
Was allda wegen Abfbaflung dee od 


Papiſtiſchen Meſſe vorgangen? 


131.4 


Bir dos Reeich / Reolemen deshal. 


s: ber an; die Stadt eine — 


abgefertiget. 
Inftradtion vor Die Abgenrdnete ac 
Straßburg. 133 
Relation der Abgeordneten. 13 
Antwort der Stadt. Straßburg. an 
» das Reichs Regiment. 138 


Su Stadt Abgeordneter zum Spey⸗ 


eriſchen Meichstage: 1729. wird, 
der abgefchafften Meffe Halberraus 
dem Reichs⸗Rahte excludirek; 141 
Die andern Reichs⸗Staͤdte interce- 
diren deshalber vordieStadt;: ib. 
Sie Stadt wi Beine Reichs⸗ Steuer 
weiter erlegen / wann Sie nicht wie⸗ 
der reſtituiret würde, ibid, 
Der. Keoferl. Stadtbalter - will. die 
un in perpetuum. verfe 


Pr lange die Stadt erhudit we 
weſen 
Bertiget nebft andern Ebangel. Stind 


ten ir Religions Sachen eine Ge⸗ 
Vanbeiebafft in Spanien an nr 


Maijsft. a | 
Was Sie wm denen Koften vor % 
- Gefandten contribuiret. 145 


Will in. das der Evangel. Religion: 


halber getroffene Buͤndinls treten.229 


Diffentiret von Lutherl Lehre in Ar⸗ 


tickel vom Hell. Abendmahl. ibid. 
Lucherus muhtmaßet eine Unbeſtaͤn⸗ 


— in * ———— * 


—8 almt das Gtifimit —* 
Gewalt ein. FR 
Beſchicket den in Bund Confede- 
rationis nach Rotach ausgeſchtle⸗ 

benen Evangel. Convent. 235 
Vereiniget ſich allda mit andern Ev⸗ 
angel. — einer, —— . 


rations- 


Beſchicket ven. Zvangel Conven 
333 


zu Schwabadh.- 
Sp * — — 


achſen und —— 
Es Deputätis der Stadt Lim 
uf ihren / wegen der hnengu Schthar 
bach zugeftelten Religlons⸗Mii⸗ 
ckeln / gethanen Fuͤrtrag vor me 
Antwort ettheilet. 

Ubergiebt nebſt andern Zwingnee 
Staͤdten auf dem Reichstage zu 
Augſpurg 1530. eine — 5— 
Glaubens Confeſſion. 938 

Was deshalder vorgangen. 99 


Don der Stadt Straßburg abge -⸗· 


ordneten mp gegen die Ehurs 
Saͤchſ. Raͤhte im. Einnebmung 
- ihrer ui in den Schmalfaldis 
fen Bund. 955 
Der Cbur⸗Saͤchſ. Nähte Yntroset 
uf die Straßburgiſche Werbung 957 
Wie Dieielbe von denen Straßburgern 
eine Erklaͤhrung / wie ihre Principa« 
len mit der Confefion einig waͤ⸗ 


sen/ gefosdent. ibid. 
Stuͤtm 
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‚Impu | 
"Straßburg aus dem Reichs⸗Rah⸗ 
6 a 141 


» 
 / 


Zweytes Regiſter 


Sturm / Jacob. Keyſerl. Majeſt. ſol Krafft der Capi- 


Raths⸗Herr zu Straßburg, 


Wond pam Ausfepus auf dem die chs⸗ 


"tage 1529.,in puncto religionis 
—28 — 24 
iret die excluñon der Stadt 


. 4 
Wird uf dem Reichsſtag 154 1.018 Ab⸗ 


[3 


cket. 


vyyordaeter von der Stadt geſchi⸗ 
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Taubenhaim Chriſtoff von. 


| Chur⸗Saͤchſ. Kammer⸗Gerichts⸗ 


Aſeſſor. 
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Sach. des Shurfürftens Abzuge vom 


er — Reichetoge 1530. blei⸗ 


Weohnei der zwiſchen Denen Papiſten 


— 


bei Er als Geſandter allda. 325 
Taubenhaim / Jacob von. 


Kommt in Vorſchlag zur andern Eos 


angeliſchen Legation an — 


Majefl. 4 
Zeutfehen Ordens⸗Meiſter. 
Wo Er anno .ı 530. In der vor Er⸗ 


ı Öffnung der Reichstags» Bropofi- _ 


tion gehältenen Meſſe / feine Ses- 
fion gehabt: 561 


und —— — ei 
dens⸗ Handlung bey · 869 
Teutſchland. 


Waos der Keyſerl. Vroß⸗Hof⸗Meiſter 


Wtaf von Maſſau von denen Teut⸗ 
ſchen vor 


Gedancken geführet, 187 - 


culation Ihte Refidenz im Hellls 


gen Reich, Teutfcher Nation, ha⸗ 
den 323. 
Die Keyferl. Hof⸗ Aemter ſollen mit 
: Peiner anderen Nation, dann ge 


bohenen Deutſchen befeget werden. 


' 200 3% 
Wie Keyfer Karl V. ſich — 
. beeden Luncten halber verhalten 2 
ZU er 324. 380 
Evangelifche Gtändte vermennen: ſie 
würden vom Keyſer / wenn uͤber ih⸗ 
rer Geſanden Anbringen / in Teut⸗ 
ſcher Raͤhte Gegenwart deliberi- 
get worden waͤre / einen gnaͤdigern 
Abſchied bekommen baben. 357.380 
© Tegel) Ehriftoff. ” 

Burgermeifter zu Nürnberg. 
Wird zum Ausſchus auf dem Reſchs⸗ 
tage 1529. in puncto Religionis. 
mitdeputiret. 24 
Iſt Con-Deputirter bey dem Evan⸗ 
gelifchen Convent zu Rotach. 235 

Tezel / Johann. 


Doninicaner Mönd). 
FED ein Ablaß · Krämer in Deutſch⸗ 
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landt. 
Ertheilet auch über kuͤnfftige Sünden 
Ablaß. ibid. 
Wieder deſſen Ablaß/⸗Kram lehret 
D. Luther ibid. 
Darmieder ſchlaͤgt dieſer anno 15 17. 
einige Theſes zu Wittenberg an. 
‚ ibid. 
ud 
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fe ae Menfchen verdamme. 306 


u. daß die Erb-und ale andere Süns : 


den erlaſſen werden’ wenn manan 


den für Uns geftorbenen Son J 


Gottes glaubet. 


St. «daß: außerhalb: folchen — 


wir durch keinerley Wercke / Standt 
oder ‚Olten von einiger Sinti 


den koͤnnen. 
Sach 


l. 
De Pelagiane Meynung von * 
ErbSuͤn 


& 


De —— end tehtewae 


—5— —*— 
* 10 n en dm‘ 
Se Mm die N han, an 


"SB Chelſtus durch (nrgeiden die — 
ESoͤnde gantz aufgehoben und in ſich 

Eebbſt vertifget? "443:748.777 - 
"Serthifn 7 d Chriſtus Durch: feinen 


Todt — — die, ea /onde i 


"Erhherate DercHBrR, daß dersDieneh 
von Natur gebohren werde ohne 
Ey und ‚ohne un 


an G 
Bir weit Ar die Papiſten mit denen 
YAunfpurgif. Confes ſioniſten wegen 


— 


des Artikels von Der Eine 


vereiniget. 746. 748: 776 


Stände Lehre von der 
443.600.746 | 


Erg- und d Erb: Marfcall-%nt. Ant, 


Chur⸗Sachſen / als Ettz ⸗Marſchal / be⸗ 
— auf dem Reichstage zu Aug⸗ 
ſpurg ı5 un von Keyſer Befehl / daß 
‚Erden Neichs⸗Staͤnden zu Ans 
hoͤrung der vor: Etoͤfnung der 
Neichstags⸗ Propofition gebaltes 
nen Meße anfagen laffen ſolle. 5 39 
Draͤgt bey der. Procesfion zur Kirche 
— Majeſt. das — 


— bey der Opferung. 562 
heil —* Actu der DOpferungbält. 
Kirche das. Schwerdt Jo⸗ 
En Kon Pappenheim. :  ibid. 
Bey der Procesfion aus der Kirche 
auf das Rath» Hauß trägt Das 
Schwerdt der. Ehurfürit, — 
mahls. 
Auf dem Rach ⸗ Hauß muß es Georg 
d Wolff von Pappenheim —— 


De Erb⸗Marſchall ſaget nach held 
hener publication der Reichstags⸗ 
Propoſition zur dietatur ermeldter 
ERDE TREE OMA e 


Barum der Churfuͤrſt bey obigen 
Actu dem Kepfer feinen Marfchals. 

len» Dienft geleiftet / und doch bey 
dern vorhero gehaltenen Frohnleich⸗ 

| — ſelbigen beſtaͤndig gerne 


Real Majeſt. erklären fi ch auf dem 
Reichstage / in puncto Beſtellung 
Bbbbbbb⸗ — der 


“ 


Diittes Regiſter. 





By: alt ohne Bermiflen des 


‚712 
ee e- Lehrer : 
Wird durch D. Luthern wieder ir 

vocrgeſi 
ereitet fi fi ch das Paͤbſtiche har⸗ 
te Verſahren gegen ———— 
weiter aus. 
bſt Leo X. vermeinet / ſebige durg 
—— des brachii ſecularis 


deſio eher zudaͤmpfen. 4: 
Pabſt Hadrian. IV. verlanget der 


Nuͤrobergiſ. Reichs: —— 
1522. Sutachten / wegen D. Lu⸗ 
thers und deſſen a“ 
ten und Lehre. 
e Proteftatio Comitialis 
‚.. 2523. wegen der Conngel. gr‘ 
bens Lehre. 


Von denen Buͤndtnißen wegen * 


Evangel. Lehre. 228. 229 


Auf dem Reichstage zu Speyer 1526. - 
wird ein Interims- Mittel wegen „Ob. 
der Evangel. Lehre. verabſchledet. 


11.31. 


Wie ſolches interims · Mittel von de⸗ 


nen Evangel. Ständen zu ihrem 
beſten interpretiret worden. 13.97 _ 
Der PBapiften Machinationes wegen . 


diefer Interpretation, 3 
Was wegen des in denen dem Chur⸗ 


uͤrſten zu Sachſ. ertheilten Keyſ. 


elehnungs⸗Indalten befindtlichen 
—— — 
470 


— — —— EEE 
Was der Keyſer auf dem Reichstage 

Churfuͤrſtens zu Sachſen / als Ertz⸗ 

Marſchalls / nichts vorzunehmen. 


zu Speyer 1529, wegen der Evan⸗ 
gel, Lehre proporicen laſſen 18: 


Das Reufer caafitet obiges 
Mittel ex plenitudine — 


Ob Keyſerl. Mojeſi. folche Caffation 
ohne der Stände Confens vorzu⸗ 
nehmen. befugt, nm: it. — 

158 

Bon denen Deliberationen. des ae 
ſchuͤßes über die-Kevf.-Bgepoficion 

ratione des Epangel. Lehre. nd 

Warum der Seligions- Nun. 
ordinem Propoſitionis ʒu * 
genommen worden? 23. 56 

‚ Bedencken des Ausfchußtdin forma 
wegen berübrten- Keyſerl. * 
fitions-Pundts, 

Wie die — Stände Die 

das in pundtö ‚Religionis 

_citte Dh Gutachten Ba 

de gefü — = —— 

ante Concil 
—— —— 
den koͤnne? 33.9 

Wie Keyſerl. Stodthalter, — 
und Commiſſarien des Ausichußes 
Bedencken / der übergebenen Be⸗ 
ſdwehrunss·Schtit Er 


obiret. 

‚Die 1 Evangel. Lehre wird im einigen 
Artikeln von denen Papiften felbft 
» bor orthodox gehalten. 38.89 
Bon dem Peine — 


Sites Reife. 


— — ann 
AIn Teutſchen Landen / wenn Lu- 


cheri Lehre nicht kommen waͤre. 48. - 


utfuͤrſt Johannß zu Sachſen / läßt, 
= J Haupt der Evarngel. Leh⸗ 
2.20 vor der Abreiſe auf den Meichs⸗ 
tag / die Summam ihrer: — = 
Conkfesſion auflegen, .: 
Einige Saͤchſ. Theölögi miſen * 


beriren / wie ferne auf dem Reichs ⸗ 
ik >fagein der. Religions. Sache Hand» , 
hung: vorgenommen werden oo. L 


De deebaber an D. Luthern / D. Jo⸗ 
aßen/ D. Pommetn und D. Me- 
danc hthonem en Ehun 
Sädf. ‚Rei | id 
Er — zu Sachſen kan 
von Ke 


yſer Corin odio Religionis 


* De RVee. Veietmans nicht edar 


Seckendorfius nenne ‚einige Reiches 

‚ .Aginften/kvangelicz cauſæ — 
am infenfisfimos. 

Beat zwiſchen Keyſerl. Mojeſt. And 
: ‚denen Proteftanten wegen der zu 


Augſourg auf-dem Neichstage ge 


»baltenen Evangel. ar vor⸗ 
gangen. 537 
Koufer Carls } Legation J un 
. fürften zu Sachſen in saufa Reli- 
gionis. col. ſeq. 
Zweyter Nelchstags Propoũtions. 


Pun& , die Religion ie " 


Bon einem Poffen + Spiel, wide 
. wegen der Evbangel. Lehre / vor 





| See, Die, sp schicht worden 
un-fol 
ee Cdurfürft Zohanfen zu Sad. 
‚oe Reichs⸗Biſehnung odio Reli- 
ionis abgefehlagen worden: &5o 
Verantwortung / was am 
Stauden belanget. 
eh 
er u og an 
Friedrichen zu Sachſen Deyrath / 
wegen der &vangeb;öfeligion zuruͤck⸗ 
1 


gangen 

er "Evangelium, 

Auf den Colto ulo zu Morpurg ver 
———— ame 


der Heil. Beiſt den Glauben gebev 
wenn Wir das Evangelium oder 
Wort Chriſti hören. 306 
St: * ſolches ordinarie zuberftehen 
1 id. 
FAN Eoorgelſhen Staͤndte Lehre 
von der Predigt des Evangelii. 
| 445. 608 
Evangelium und Sacramente find 
Mittel y durch welche der Glaube 
erlanget wird: 445. 601 
Gedancken auffer oder für = münds 
lichen Wort / wie heilig und gut fie 
fcheinen / find fie doch eitel Lünen 
und Irtthum. ibid. 
Evangelium ſtoͤßt weltlich Regiment / 
Policey und Eheſtandt nicht um. 


Eyd. 
Ein Chriſt kan ohne Siee auſen 
legte Eudethun - 
Bbbbbbb 3: Dem | 


Ä n der Faſt 

—— von dem ger 
De, 751. 

Bas wegen der Fafttage im Reichs⸗ 


— — 
Verdammung der Wiedertaͤuffer (6 
das contrarium ſtatuiten· ibid. 


RER — 028 


Papiſiiſch Faſten wird — 


leichheit im Faſten trennet nicht 
3 Einigkeit A Glaubens. ibid. 
Compofitions- Mittel der Papiſten 
en. 776.786 
uſchen Thell. 789 
Abſchiede 15 30. faneiret, „4016 
Fegefeuer. 
Wieder das Paͤbſt irrige dogmas 
vom Fegefeuer ſchlaͤget Lutherus 
anno 1517. einige Thefes an. 2 
Wegen diefer Theſium entjlehet ein 
zimlicher Streits ‚ Ibid, 
Teft- und. Feyertage. 
In Orient hat man Das Oſter⸗ Feft 
auf andere Zeit denn zu Rom 20 


halten. .629 
Diefe Ungfeichheit ift für Feine Tuens 
nung in der Kirche zuhalten. ibid. 


Ob die Biſchoͤffe Macht haben Sa⸗ 
gungen von Feyertagen zugeben ? 6541 


Compofitions- Mittel dee Papiſten 


wegen der Feyertage- 756.788 
Gegen⸗Vorſchlaͤge von dem — 
| 7 


Theil. 9 
Firmung. | 

Siemung den Kindgen nicht gebraucht 
yyon Sedtirern. 1006 


Firmung und Delung foRen feftiglich 

. gehalten en Tl 
Der Eoangel.: Ständte Lehre Som 
Verboth des Fleiſch⸗Eſſens. 447 


"Melarichtonis bedenctenvom Fleiſch⸗ 
Eſſen. 4498 
Ermeſter Staͤnde Vorſchlaͤge / an wel⸗ 


chen Tagen Bein Fleiſch offentlich 
« "gefpeifet werden joe. © 755 
» .. Formula Concordiz. °' 


Wie man bey derfelben Editung gros 


fe Sorgfalt erwieſen / die ürgeaͤn⸗ 
derte Augſp. Confesfion su übers 
 Bommnene © ar 6 or 6x 
Freyer Wille. 
Serige Lehre vom freyen Willen. 


u “0,1007 
Evangeliſcher Ständter Lehre vom 
fregen Willen. J '%o 
ie der freye Wille des Menſche 

in - natürlichen "and Buͤtgetlichen 
Dingen beſchaffen. : 
Wie felbiger beſchaffen in Hälfte: 
Dingen. ' ibid. 
— 
at, a I. ibi 


ı . 
Wie die Papiften und Edangel. we⸗ 
gen des Articuls vom freyen Wil⸗ 
len ſich dereiniget? 747. 779 
Was imdeichs⸗Abſchiede 1530.00 
freyen Willen diſponiti. r1012 
Trohnleichname » Proceflion. 
Wie deshalder Keufer Karl V. zum 
Auafpurgifchen Reichstage gecilet 
baben fo. — — 
IO« 


Drittes! Regiſter. 





Br . u — 
"Proteftirende beſorgen / der Keyſer 


moͤchte befehlen / Daß ſie dem Frohn - 


leichnams/⸗Feſt gleichfals beywoh⸗ 
nen ſolten. 424 
Bedencken dee Saͤchſ. Theologen, 


ob der Churfuͤrſt zu Sachſen und 
andere Proteſtitende Fuͤrſten der 


SFlrohnleichnams· Procesſion falvä 
donfcientia beywohnen koͤnten? 

525 

Keyſerl. Mojeft. laffen denen Prote- 
ftirenden Fürften befehlen / der 
Ftohnleichnams·Procesſion beyzu⸗ 

&. wohnen. a 516 
Die Proteftanten weigern fich des» 
halber beſtaͤndig. 526. ſeqq. 
Caufz,ob quas Principes Proteftan- 
tes in Fefto Corporis Chrifti Pro- 
cefkoni interefle non poffint, -528 
Extra&t aus dem in Hortleder be⸗ 
“ Aindlichen Catholiſchen Geſchicht⸗ 
ſchieiber fo viet die Frohnlelch⸗ 
name-Proceflion anlangel: 532 
Refutation diefes Extradts durch den 
Autorem Apol. MStz. 32 
Warum Chur⸗Sachſen bey der vor 
Eröfnung der Reichstags,Propofi- 
tion gehaltenen Meſſe dem Kepfer 
feinen Marfchallen Dienft geleiſtet / 
hingegen aber bey dem vorher ger 
haltenen Frohnleichnams⸗Feſt ſel⸗ 
bigen beſtaͤndig geweigert? 566 
Warum bev denen Evangeliſchen die 
fonft gewöhnliche Procefion mit 
dem Sacrtament unterlaffen wer⸗ 
de. 615 


— —— — 











—G. 
Geiſtlichkeit / Roͤmiſch. 
Deren heilloſes Leben wird von Lu⸗ 
theto in Schrifften entdecket. 4 
Auf dem Reichstage zu Nuͤrnberg i522. 
wird die Verbeſſetung der Cleriſey 
verlanget. & 


‚Die weiniche Reichs⸗Staͤndte übers 


geben wieder den Stuhl zu Rom 
und die Geiſiligkeit verſchiedene 
gravamina. 37. 86 
Von denen Mißbraͤuchen der Seifte 
‚lichen und was vor grofer U 
daraus entftanden. 47.738 
Woher der Geifllichen Verachtung 
fommen. Rs! 
Beſchwerung / daß Keufer Karl V. Die 
Edangelifchen Religions Sachen 
faft alein mit denen Beiftlichen bes 
rathſchlage. 3323 
Ras in dem Relchs⸗Abſchiede 1530. 
tbegen der Geiſtlichkeit fo in Layi⸗ 
ſche Dienftbarkeit geſallen / vor⸗ 
gangen. 1014 
It. wegen der Geiſtlichen Zinßen / 
Renihen und Zehenden. 1023 
Geluͤbde. 
Bermerffung der Kloſter /Geluͤbde. 
| | 630, fegg. 
Welche Gelübde zu halten» - 633 
Gefandtfehaffte-Curialiens 
Des Reichs Megiements Creditiv 
an die Stadt Stroßburg. ur 
Inftru&tion vor die Abgeordnete nach 
Straßburg. 133 


Von 


Deittes Regiſter 


— —— — —— — 
Bon der Evangelifchen Ständte Le- 
gation anno 1524. in Spanien 
an Keyſerl. Majeftät. 143 
Warum jur Geſandſchafft Perſoh⸗ 
nen von nicht allzuhoher extra- 
* ‚tion gengimmen toorden, 
Sractament und Reife, Koften der 


SGeſandten. 144: 148. 
Pflichts⸗Notul vor die Abgefandie 
Mr 14 
inſtruction ver die Abgefandten. 147 
Neben⸗ inſtruction vor diefelbe. 16 


WVollmacht denen Geſandten ertheis | 


b tet. .. . 17% 
Eriwurff des mündlichen Zürtrags 
‘bey Kenferlicher Audienz. 274 
Von denen Promotorial-Schreiben/ 
: welche denen Gefandten an einige 
Keyſetl. Miniftros mitgegeben wot⸗ 

° 


den. 18 
Don der Geſandten Vor⸗Audiem 
und Viſiten bey einigen Kepferlichen 
Miniftris. 187 
Bon der Kevferlichen Audienz ſelb⸗ 
ſten. = 188 
Wie die Geſandten wegen Infinui- 
rung der Speyeriſchen Appella- 
‚tion arreftiret worden. 209 
Von denen Antwort⸗Schreiben / wel⸗ 
‚ je die Kepferl. Miniſtri auf die 
Promotorial-Schreiben denen Ge⸗ 
ſandten mitgegeben, 221 
Inftruttion vor Landgraf Philipfens 
- zu Heſſen an Chur- Sachſen in» 
puncto Confederatignis abgefet⸗ 
figte Öefandten, 412 


144 


Infru&tiones find in damabligen 
Zeittn nad) der Audienz von; des 
‚nen Gefandten in form& commu- 
nicitet worden. - . ibid. 
Vogleri Marggr. Br. Cantzlars Bes 
dencken wegen arr&tirung der Ev⸗ 
angel. Ständte Geſandten am Key⸗ 


. feel. Hofe. 318 
Bon inviolabilisät der Legaten. 
| 322. 379 


Wie zu der Evangel. Ständte uns 
glücklich abgelauffenen Gefands 
ſchafft der Gefandten üble Con- 
duite viel contribuitet. 329 

Inftru&tion wegen Sachſen / Brauu⸗ 

ſchweig und Anhalt zu Dem Nuͤrn⸗ 
bergiſ. Convent. 340 

Der Evangel. Staͤndte Handlung 

von einer andern und anfehnlichern 

° Befandrfehafft an Keyſerl. Mai 

347 

Wie die Sefandten zu diefer Lega- 

tion beſchaffen feyn folen. 344 
347.348 

Proje£t der Inftruftion vor der Eos 
angel. Staͤndte neue Geſandtſchafft 
an Keyſerl. Maieft. 352 

Bas vor Kepferl. Majeft. die Ge⸗ 
fandten mündlıch werben ſollen. 369 

Proje£t der Inftruttion von ermelter 
Ständte Geſandſchafft an Kevk* 
Majeſt. Bruder König Ferdinan- 
den. 375 

Marggraf Georg zu Brandenburg 
vetlanget / daß Die —— 

| w 


exr zu denen ReibeStändten de⸗ 


— — der — 
“ gang gebuͤhre? 
80 die * — — 


"und. Poi bgeſandte in 
der ein .. der Reichstags⸗ 


— Meſſe ur 






F nn) 


55 — 2 Au — ver⸗ 
e A die Collpı 


He a 


e io 






pa * rk und: ge 
erlhe Babe’ Bots 


wid. 


——— 
nn er glauben, 306 » 


Mi: ibid, 
—* Sn den —2 


[4 


306 u 


A Zn 
as zu mildern nnd — 1 ak 7 Glaube — Gin 
zuſtellen. 387 rechtigkeit fuͤr Sort fen. ibid. 
Kae Inftru&ion, womi die Gras ie, ie der Heilige Geift ohne vor⸗ 
„fen von Naſſau und Neuenar an gehende Predigt des Wories Bot 
-< den Churfuͤrſt zu Sachſen nach > 8.0der&vangelii angeregten Olau⸗ 
—— I Der van. Stänote Behr vonder 
ten forhane In- angel. Ständte Lehre von der 
rien Dan ehr ten in for- Natur und Art des Gerechtma⸗ 
Br ————— 5 enden Glaubens. 444. 445. 
— Reſolution denen Rap 601.608 
* ‚Gefandten ertheilen - E DerSlaube an Ehriflum ift ein Got⸗ 
bieder Poͤbſt Legot ci * ‚. tesrvere und Gabe / die Der. Helige 
> bey dem Keyſerl. inzuge cuf dem Geiſt in uns durch das Evariges 
Meichstag ʒu Augſpuis 1530. los. dumm uud — wuͤrcket. 
eiret WORDEN“ I ET 445.446. 605, 
er xinem Kehſerl Sefändtinrmenn | Wir weiden durch Ehrifum ohne al 


.. 6 Berdienft allein durch den Glau⸗ 
ben gerecht: 
609.628 


Was der wahre Slaube ſey? 610.6, 
Der wahre Glaube muß.gute Fruͤch⸗ 
te und gute Wercke bringen. nt 


Durch Wercke kan das Seriten. 
nicht zue Ruhe und Friede kom⸗ 
—— alleine durch er \ 


* Niſtorſſchen Glauben / den aus \ 
die Teuffel haben. 

Woher es kommen / daß die Lehte * 
Glauben lange Zeit In der Kirche 
unterdrucket geweſen. 


tifhe in dem Artickel vom Slaus " 
‚ben und guten Wercken fich vereis -, 
‚niget. vo a. 777.794. 780. 798: 

Cec | Ron- 


ıı 


444.691.602, 17 


642, ° | 
Sots; Wietveit die Papiften und Evange⸗ 


BT Pen VER 


4" Solk fe 
77. 79% 


Don de p 
juftihicat. 


Hm Reichs⸗Abſchlede 15304 " 


“yon Sunhke- und: gun Xberdien 
" Aaneitet BR ho ‚wor 
108 73 


| Ski | 
Ratbe⸗ anno. 6. we Ra. -' . 


Maximilaho D. Luehern zur Reife. 
auf den Relchstug vach Augſpurg 


re tb — —* eos 


eyſerl. 
abgefertigte Hefandtr keine Ge⸗ 
ei ref erhalten koͤnten? 71 
teff der Stadt Yu rg 
Johapnhen zu 
Se, ale et —* auf * Bade 
tag birchin 


Wie auf dem — Marpurg 





ſich dk Theologi ratione des 


SERBIEN. 7 
verglich 
ec Eoangel. Stände "Lehre vom 
Gott und der Heil. — 


is GOit ſey / und daf a einig 3 
Weßhßen und dreyfach in ih 


Was dur) das Wort Perfon vers 


fanden werde. 


599 
on den Manicheern / welche gmweene . - 


Goͤtter / un guten und einen böfen 
geſetzet hab ibid. 
Von din Geier welche nur eine Pers 
fon in der Gottheit ſetzen. ibich. 


of. in Shar 


Bon denen Ketzern / welche 
x wa der Vater fm Denkt Da 


ar 
wegen De Articuls 
so —— — 
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a ae 
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Glaubens wi — 

0$- gene ae mi ipia 
—— 

ringe. 1, 3000307 

Der Augfpur hioniten Schr 

«re tag _. B: 694.603 
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— et or 
Alte und neue — 
‚guten Werken. 668. 609. = 






Das: Beniffen :Ban nicht Fur Ruhe 


— —77 den Helle | 


und Sriedesfüumen durch Wercke . -gen- — nie vor eine — 
Wi gute WBeadegefihehenfeden, Be —— 
amit ſie GOtt gefaen - 6u *. * — ge Geiſt ſey mine 


Va ran 
:. Den mitteilen 67 


 Biegeit0ie Papifen ah, 


Alſſche ſich in 3 vonGiau⸗ 
ben und guten Wercken verelulget. 
747. 7492377:°794-1798 

Bas im: Reichs: Abfehiedeaszo. von 
—— — — fan- 

r — AST: er) aa · wio 


IS. Die t R Pr "u 
— Eoangeliar 5* Lehre; * 
Dienſt der Heiligen. 66 
— man veripelligen.ge gedrgfen 
Heiligen feind nichtanurufenancch “ 
ihnen Huͤlffe zuſ then Au; 
Wewen —— — 


Ichen ſich in dem Articul von Dienſt 


der en Hereiniget: 77 
— De —— 


mel beh GOtt fuͤr uns bitten? 747 


Wa⸗ wegen Auruffen der Heiligen im 
Relchs/ Abfehiedes; fänciret, 1016 


ei iger - m 
Auf dem Tolloquio zu Marpurg ver⸗ 
einigen ſich die‘ Colloeutores. * 
der Oeliges eiſt den Glau 


Der Helllge eiſt ſt lrechter 
Deruns ne 


DURRTEST 306 


Da, 


CR 


Heiliger San wuͤrcket den Glauben 


durch DieYnhörung des Evangelil. oci 
die Hiſto⸗ 
Pte nch Tore 415 


s Saite Meinung Be Wiedertaͤufer / 


Da lehren / daß die Jeufel und ver⸗ 
Damme Menſchen nicht ewige Pein 
und Dual haben roerden. - 609 


or) 


3. 

Juͤlichiſche Sueceslions- Sache. 
ge .Zohannkzu Sachſ ſchicket mes . 
gen der Confirmation der Ehebere⸗ 
“dung Äber die Lande Juͤlich / Cleve 
| und or einen ige — — 
— —— ube * 
jr — Confesſion 

liche reſolution. 
Des Churfuͤrſtens Antwort * die 
‚Kofel, refolution.. 676 

a richt. 

Der Evungel. Stände Lehre vom 
Füngften Gericht · 


[1 de. 7 447 7.608 
ai ed ;gehegdt werden Wird. 447.606 
jedie P — je 
Cceescea 


© 447.606 
Wer * Juͤngſte Seit hegen wer⸗ 


* 


— Das detee 


—— * — 

wæegen des Artlculs vom Juͤngſten 
Gerrcht yereiniget. 747. 779 
en us Canonicum._ 


ö \ J i vn 
Wird bon Luthero öffentlich ver⸗ 
rg 


- brennt. 
RKammer⸗Gericht 
Von Zifcalifhen Kammer Gerichts⸗ 


Procefsen. 960. 971.977. 978.980. 


23 .986. 288. 98.220 
Decret, daß allein die / fo in den Aug 
ſpurgiſ. Retigions. Abſchied gewilli⸗ 
dei / am Kammer⸗Gericht Platz ha⸗ 
‚ben ſolten. 990 

Augſputgiſ. Confesſioniſten wollen 


deshalber zuUnterhaltung des Kam⸗ 
mer: Gerichts. nichts weiler contri- . 


buirten. 


Kaufen und 
Ein Chriſt Fan ohne Suͤnde 
und verkaufen. 
Virdammung der Wiedertaͤufer / ſo 

"das contrarium ſtatuiren. 606 
Keyſerliche Commilſarien. 
Auf dem Reichstage zu Speyer 1529 3 
Fehſerl. Voßmacht in formä auf fels 
bige zu nut ermeldtem Meichstage.14 
On der Comwilſatlen Nahmen wird 
die Reichstags, Propofition — 

.qi 


citet. 2 

Keyſerl. Hof 
Ein Roͤmiſcher Keyſer fol ſeinen Hof im 
Heiligen 


haben. J u 323 
- Derfelbe ſoll ſeine Mof/ ANemter mit kel⸗ 


kaufen 
606 


Vertaufen. 
fen. gerichteten Confcederation ausge⸗ 


Reich Teutſcher Nation 


ne MEERE RETTET, EEE Een 
ner andern Natiõn, dann gebohr⸗ 
‚nen Teutſchen beſchzen. ibid. 
Was zu Keyſer Karts V. Zeiten aus 
dem contrario vor Ungelegenheit 
entſtanden· 3280 385 
Kehſerl. Macht und Hoheit. 
Ob ein Keyſer befugtreinen mis Con⸗ 
ſens der Reichs⸗Staͤnde geſtellten 
Reichs⸗Schluß / ohne weitere Eins 
hohlung der Stände Confenfes, 
zu casſiten ꝰ zu 152 
Evangeliſche Stände halten Die Kepf. 
> Maj. vor ihre ordentliche welttiche 
Obiigkeit. 66.98.149. 164.237 


J 321. 
Dieſelbe appelliten auf DewSReicheian 
“ gegu Speyer 1529.anKepf M. 45. 1 
Wieweit Keyſ· Maj. in der von denen 
Evangel. Ständen zu Rotach auf 


nommei worden. 37. 
Weſſen ſich deshalber Chut /Sachſen 
mit Matggraf Georgen zu Bran⸗ 
denburg vereinigt, '.: 283 
Ob die Evanget Staͤnde durch die Le- 
gation an Keyſer zu inſinuirung der 
Speyerſ. Appellation in Ihrer Ma⸗ 
jeſt. Hoheit gegriffen? 321 
Ob Keyf. Maj. in caufa religionisre- 
fiftiret werdenfünne? 350.27 
Ob ein Kenfer befugt, denen Reiche» 
Fuͤrſten zuverbieten / Daß fie auf 


- Reichstägen vor fich nicht predigen 
laffen folten ? .  481.fegg. 
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Geſandien die Pracedenzhabe? sz2 
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— 
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Dot Baer 


— —— —— 

Obenem ——— 
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wird / 

:  Stänben der Vor⸗ und. Dbeigang 
gebuͤhre? 522 
| D-Euthers Vedencken/ und wie ferne 
man in Religions · Sachen den Keys 
= fer Richterfeyn laſſen bͤnne? 656 
Ob ein Rbmiſcher Keyſet in Die auf 
Reichstaͤgen geſchloſſene Religions, 
und Land⸗Frieden nahmentlich mit⸗ 
eingezogen werden muͤſſe 7968. 971 
072. 974. 975 Ali 985.987 
j ‚Dom Keyferlicyen Ambte en Chriftli 
chen Glauden zubefthirmen. 

R Kirche / Chriſtlich. 
Der Eoangel: Stände Lehre von der 


SHpeiligen Cheiftlichen Kirch. 446,502 
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— — —* und sen F 602 


‚Bas die Chriſtliche Kirche fen. ibid. 


füe.alen Chur» Fuͤrſten und 
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‚gemacht / welche zubalten. ibid. 
Dis denen Kicchen-Drdnungenv ſo von 
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ſie noͤthig zur Seeligkeit. ibid. 
Worinn eigentlich derKirchen Gewalt 
befteben fol. 638 
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Megiment garnicht. 
Sun Rerwandlungdes — 
ontag. 
Ob —— mit denen Zehen 8 
en difpenfiren und etwas davon 
verändern Fünne? ibid. 
Von guten Kirchen ⸗ Drbnungen und 
deren richtiger Abſicht. 644. 645. 
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umd denen darin befindlichen Heu 
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" " v e 0 
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Hertzog Heinrichs Gegen Anjeige Br 
Autoris Apol. Obſervation uͤbet die 
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eingerogenen Ktöfter, 410 
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daß der Ehurfürft von Sachſen 

und Mit» Verwandte Die Köfter 
und Geiſtliche Guͤter reftiruiren 


vI ſollen. 1003 
‚Kibfter verwuͤſtet und abgethan. 


1007. 1008 
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Fernerer Antrag des Paͤbſtlichen 
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. 1009 
Neue Drdend, Perfohnen anzuneds 
‚men veiboten. .  ibid. 
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Was wegen der Kloͤſter und adge⸗ 
ſtotbenen Stifftungen im Reichs⸗ 
Abfchiede 1530. ſanciret. 1913, i0i4. 


Krieg. 
‚Ein Chriſt Fan ohne Sünde rechte 
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Appellatio 
—— Kanten coram Notae 
eo von ST. Abſchied er 


395 


v 
%. 
44 


BE 
— — — Was 
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Gewiffen · einzuſtehen. 162 
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Sachen Staͤndte Lehte von 
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Wie weit man der Obrigkeit Gehoe⸗ 
ſam ſeyn fol. 6 

Chriſten Fonnen tm Obricken⸗ Fuͤrſten⸗ 
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Wie die Bapifen un und > — 


oin dem Articul 
ai fi) ne — = 
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1 und dem Päbftl. Legaten. 
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Concuũ concurrite? 20.405.407 
"Nürnberg vermeinet / ie naͤher der Keys 
*ſer · dem Pabſt / ig beſchwerlicher (ey 
amnit Ihrer Majeft, in causa Evan- 
gelica zutractiren. 385 
By dem Einzige zu München reitet » 
3 Kepfer-Rarl zwiſchen devo Bruder . 
522 
re Majeſt. wollen * dem Eirzuge 
| * — Mg 
—— —— unter Genen Himmel 
OF gelten,” 521 
Was deshalber zwiſchen ghrer Maj. 
© And —*—— vorgangen?522 
‚D sein Päbltlicher Legat vor einen 
Keyß Geſandten die Pracedenz har 
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as bey der benediätion tele der 
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uͤrſten wollen ſothane L.ota- 
ehe Eeineswegeseingehen. 522 


A ein Paͤbſtl. Legat vor einen Keyſ. 
Geſandten die Præcedenz habe? sır - 

Ob einem Keyſ. Geſandten / wenn Er zu 
denen. Reichs» Ständen geſchicket 
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gebuͤhre? 


24 ° 
Die toifchen denen Rachs⸗ zin 
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Sachſen aubens⸗ 
— Predigten find der —— —— einſtehen 


en ein — est 6 
nn —— 


Die 1 Daplfen —— — Er R. £ — wi 
Mo; uminhibition an. ibi nach Key *8* 
PS Kepfer tintentioniretdie&päne 


em Reichstage 
geliſchen iwerdieten. 486 — die Fe 
m ©: ſandten fihuen | poegangen. 


Deittes Negifer. 


— Si 
wi hacker 


Dekra 
rn 
nPꝛedigen continuiten.545 
——5 ob das Predigen uf Keyſ. 
Maj. Begehren / mit gutem Gewiſ⸗ 
ſen eingeſtellet werden 35 146° 
DeliberatioD Philippi, & cauſæ, ob 
"gas aliquandin.ceffari à pr=di- 
pofit,., 547 

— — interponi 
* — 
den / in pun&ö des Predigtus. 548“ 
Fa el irre ar 
9daß allen ſowohl Papiſtiſchen 
als Ebangeliſchen Staͤrden das Pre⸗ 
u F— eine Zeitlang verboten werden . 
‚550 
* —2 die: Proteftanten mn. 


t. 
—* Refolution auf der —* 
ftanten Erklärung: A. 


Ausruffen der Prediger halber. 751 


Das ausgeruffene Geboth ſtehet fo lan⸗ 
ger als der Reichstag wäre. 7551 
Die Eroteſtanten muͤſſen auch die Pre⸗ 
— ihren Loglamentern einſtel⸗ 
92 
judicium Autoris 4 Mit. Über 
das Verboth von Predigen. 52 
— ⏑—— 
hannßens u Sachſen / anb. Luthern / 
wegen des Predigens. 55 
— —— Schreibens D. an 


el — er 
de 


— — — 
A in eãdem causã.gʒ 
hrs m eek —— 
Sachſen. 


Wie der. Kepfer ImardteCuangelifipen: 
Predigten verboten / und dennoch bez 
Ableſung derConfesfion eine Svan⸗ 
geliſche Predigt bey zwo Stunden 
lang. und in derſelben fo viel gehoͤret / 
als wenn Er Jahr und Tag in die 
Evangel. Kochen gegangen waͤte z 
Lutherus ſreuet ſich daruͤber Ken | 


Niemand fol in der Kitchen ofenn 
(chen und — er ſed denn or⸗ 


Predigen bed den —R 
abgeſchafft. 

Den Unterthanen die Predigten bl, 
ren bontinigen —— verdo⸗ 
ten. i ibid. ‚og 


rieſter nach Gefallen auf · und’ ange 
ſetzt / ohn daß fie —— — 
ſentitt / examinirt oder — 
haͤtten moͤgen werden 1009 
Prædicanten haben die. Schrifft na 
Gefallen ausgelezt. — ibid. 
Pfarrherren und Prediger ſolſen ſich der 
Kevſ. Ordnung gemäß halten. * 
Examen der Prediger. 1015 
Wie ſich die Prieſter in Predigten ver⸗ 
halten ſollen. ibi d. 
Proteſtation. 
Bon der erſten Proteftation . anf. 
Reich yore pan&t6 der Religion‘ 
Odddddd 2 und ° 
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- Poriſten ziehen die vorgegebene publi⸗ 


* 


342, > Be; 
NRapiſten beharten bey ihrem 
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x und Lusherifihen Bücher, büreb,den 
. Chur Sächfif. Sefandten: 6-Fegge 
EHuwSähfil.Proteftationmiederden 
MReichs⸗Abſchied 1523. in forma. 8. 
Wao hach der Proteftation in Comi· 


Ms vergangen. m ya 
Erſie (lojenne Proteftation der Cvan⸗ 


geliſchen Staͤnde wieder das Reichs 


‚Conchufum auf dem: Reichslage 


r.. 76 
Andberweite Proteſtation und in was 
voͤr formalien ſelbige beftanden. at. 

201 


‚ eirung derProteftation als eine gro⸗ 
fe, Beſchwerde an. 44. 105. 107 
cgfppllen die Proteftation demdieichs⸗ 
Abſchiede Feines weges inſeriren laf 
ſen. 244 105.107 
Evangelifche zeigen Urſachen anı wars 
x un beffer fen, mann man die Prote- 
ftation dem Reiche» Abfchied infe- 
aitte/ alsz wann man nur Sie / die 
Evangeliſchen / aus demſelben laſſe. 
44.115 
Ei 
ser daß.die Proteftation nicht publi-. 
Sretroerden möge. 44 


Venprechen hingegen dieProteftation- 


„bey der Reichs ⸗ Handlung zubehal⸗ 
"ten und felbige an Keyſ Majeſt. zu⸗ 
“öberfenden.- - 45.119 
Erangelifche mollen von der vorgenom⸗ 
menen publicitungderProreftation 


‚ nicht abſtehen. 49.19. 
Don der goangelifgen@tändeLega: 
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. Spies Resifer- 
„tion in Spanitd ad Keyf.Maj. zu 


Der einige 
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„‚infinuitung Der Proteftatiön. 143. 


BR ——— faq. 
Chuꝛ⸗Saͤchſ. Geſante aufdemRig 
tage 1530, thun bey ihrem Principal 
Auofrage / ob Sie wenn der proje- 
ctirte Haupt ⸗ Reichs. Abſchied her⸗ 
"auskommen würdes weiln ſelbiger 
teſpecin Religionis viel gefaͤhrli⸗ 
ches In. fich hielle / darwieder prote · 

ftiren ſolten. 247 


un ee R- 
Rehhtferunng des Menſchen 
DC ||| 3 GOtt. 
Der Evange liſchen Staͤndte Lehre von 
‚des Rechtfertigung : 444. 601 
Es; iſt unmöglich, daß ein · Menſch 
aus ſeinen Kraͤfften oder durch 
feine. gute Wercke Vergebung 
der Sünden und Gerechtigkeit 
fuͤr Gott erlangen koͤnne. 443.608 
Der Menſch kan ſich nicht einmahl be⸗ 
reiten oder ſchicken zu der Gerech⸗ 
tlakeit. 444 
Weg zur. Gerechtigkeit 
‚ und Eribfung von Sünde und Tod, 
te iſt / wenn man ohn allen Verdienſt 
‚oder Wercke glaͤubet an den ges 
creutzigten Sohn Gottes. 444. 601 
Traditiones, ſo von Menſchen darzu 
gemacht / daß man GOtt dadurch 
verſohne / und Gnade verdiene, find 
dem Foangelio und der Lehre von - 
Glauben an Chriſtum entgegen. 
Fa, i i 605.630, ſeq. 
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; Recht⸗ 
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pas wegen r Lutheriſchen ge te 
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as at felbigen nieder Eütherum 

borgenommen worden. ibid. 

Kepſeti. Majeſt ordnen aufhenifeiben Ä 
“ein Reichs⸗Re —* an. 394 
Reichstag 1522. und ZU zu 

rnberg. r 


nis vorgangen? 6. lege 
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vorgangen. 
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er von denen St 
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eihstag 1526. zu Sp 
38 in —— Sachen a ſel⸗ 
gie ben 
denen Sp 
—— iſt Pabſt Clemensgas 
er ee änöre tollen den 
Spevetiſ. Reichs⸗Abſchied ultra. 
intentionem extendixen· a 1. 31 


= Daun die / diefes Reichtags halber 


ſſege en an Keyferl. 
ft: zuruͤckgan 151 
el stag1527 yußfegenisburg: 
eis — 319.195 
29.30 Spey eyer. 
Wer ae Saba yferl. Majeft: 
fi ngeroohnet? _ 
Keuferl. ae an die zu dieſem 
Reichstage vcrordnete Commiſſa- 
En ın form 24 
Wie die Beiden, Propofi ition 
publicitei worden 16.17 
indem —— Ausſchus nd 
im Pros des, — 
gefiellten fen Bedencken. 23 · ſe 
Wie die —— N Stände dat 
wieder ſich bei 
eh ſerl. — Orator 
———— ermeltes 
denck 


— B as und Melanch- 


— I— 

Inßtumentum pellationis, fo Die 
Arge tändte'coram Ne- 
tarıo Ribus eingewendet.. 5% 

Ban; der Evangelifchen Otindieker 
gation in Spanien an Keyf. Moj, 
ju IInfinuirung, der E;peperifthen- 
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Keyſerl Schreiben an die Protefti- 
rende Staͤndte / wegen Annehmung 
des Speyetiſ. Reihe Abſchiedes. 

20 
‘1530, 


Wird megen — I ai 


a. nach Ausſpurg — 
Boy. A Ausfehreiben des Rechetee 


in formã. 41% 

Urſachen warum Keyſerk. Majeſt. zu 
Ausſchreibung dieſes —* 
bewogen worden ſeyn ſoll. 419 


3. Von einem Papiſtiſchen Buͤchlein / 


ſo die Religlons « Handiung det 
Reichstags zu Augſpurg 1530, ber 
ſchrelbet / und deffen Refutation, 421 
Dir Proteftanren judicium von dem 
Sig 430. 
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ogpie, Ehorfrft Johannes u Sat. 
fen und feine Glaubens⸗ Senofeu 


auf diefem Relchetage dem Ftoha ⸗ 
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Danes Kegifte. 


a 44113, 14,59 
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—5 — — — Von der — — — 
beſtaͤndig g 524 fuͤrſten / gurſten uad Siandte 
Was nach —* — Ankunſſi 38 . A 
auf dem Meichstag 7 ‚wegen dero —— wie Keyſerl Stadthalters 
— die Predigten are >Orator und Commiharien das 
Aus ſchus⸗Bedencken Ren 
on Erfnung der Deiheugese- bazapııa —— 
ss, Wie die nsifche@ständte reicher 
| —* 1. Mofef. erſter Abſchied / DR. das Reichs Concluſum agıg, pro- 
Artieul der R Beligion betreffend.ägs teſtiret. Ba 80 
— en Haupt⸗Reichs · Abſchie⸗ Difputar eb: —* Proteftation 
des / Bao viel don —— — — Ablchied einderlebet 
ro 
Egon der koiaber den Meich-AbfehteD Ob imcauß, —— ih: Dale I 
beſchehenen Contradiction. ioꝛa⸗ Gemeiu⸗ ſondern iedipeden in in · 
—* — concerniraty Die. mejora 
Volmocht r bie mmis- art haben? 5 RE 
2 Larien zum Reichstag 129. -14 ie die Evangelif. ‚Shakttko nden 
EgBie auf dieſem Reißstag die Propo- Baderabgied iu Sm: appe® . 
. tion publienet worden? 27 Sue? 
Db“ dep denen Deliberationen ‘der Ion dem eigentlichen Engwed de 
- Ordnung det ReldstagePropofi- · eich .248 
‘tion — — Ehanfüla conventionalis wegen Oder» 
wmuͤße 423.56 —— an die bſchie⸗ 
Ob Kenfert. Majeſt. ei 6» g2.1f0 
5* ohne der Staͤndte Conſens Ob DB Oentrung der Reliagions · It⸗ 
er ar 38 *— ed Gomikia' or Somine- | 
— caiſation m 
ei ein sietagnes BE = * des Keine 
* en Börme 2 82,87 Yan sro ine 8.408 
——8 ſers zum 
um alles und * * iſt —— 4 
-fenifefß anhalten DerCallatiom in 
| Hehe? 7* —E——— 
Pr die Vote major ieR edeen vot Mansfeldan Churfuͤr⸗ 
Sachen gelten? 33.089474 fen zu Sachf wegen Perfühnliher 


s Reichstagts 448 
Being de * agt Eu 


— — — 
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Churf. Refolution auf des Gtafens 

von Maaßſeld Infinıktiom. 45 1 

Churfuͤrſti. Erklaͤdrungs⸗ "Schreiben 
dem Reichstag 


an Kaͤhſ Mai. bey dem. 
* ‚ich perfohnlich einzuftellen. 452 


Gleus „Brief. der Stadt Augfmurg 


vor Ch Johannßen zu Sach⸗ 
X als es dahio auf den m. 


gereifet.  -. 
| ERS AB Wegener Predigten / fodie&os 2. 
e ——— 


79537 


aſſen / vorgangen?⸗ 
a einigen vorigen Reichs⸗ 


taͤgen digfals gehalten worden? 552 
Bon 27 Einzuge zu Ausfpurg * 
dem R eichstlage. 


9 der Käyferf. — 

auf dieſem Augſputsiſ⸗ Relchstage 
558. 563 

TBiedie Reichs, Fluſten indes Kische 


bey Anhoͤrung der vot Erboſnung der 


erere nun 


| ie Ranferl. Mail. aus der Rhce 


Dr das Rathhauß begleltet wor⸗ 
Cor 


—* ie Anſage zur Dietarur., = 


. „Reichstags erg 


563 
Ä Bee de. Dictatur vereichtet? 563 


Zweytet Propofitions » - Punet / a 
Religion betreffend. 

Ebangeliihe Stände wollen bey In 
leſung der Augſpuroi. Confeſſion 


aufftehen / muͤſſen ſich ad idee 


Ei. 385 


— EEE — — — 

ob Sönfer, Mai. denen Reichs⸗ 

Ständten die gebetene — 

wur Abreife vom: Bieictstage dene J 

oiten konne? —2* 2.834 
Ihre Mo)taßen Denen 


< -Benanzeigens daß fe —— 
> Des Reicstages it abjichen * 


PN die Neichs · Staͤndte auf — 


ſandte werden nach zerſchla 
Ftiedens ⸗Handlung in Reichs⸗ 
Raht nicht mehr gefordett. 259 
Diefeibe, verlangen / daß zu Ende des 
2 Reichs a Abfchiedes. ihrer. Herten 
Nahmen zunden andern nicht geiegt 
werdenmöchtge. 92.1027 
EHou Ber foieder. den Reichs » Adfabied 
befchebenen Contradiction. 1027 
—— daß diejenige Stadt / alwo 
der Meichstag gehalten wird, Dem 
Reichs, Abihiedim Tahmea des, 
Slaͤdte⸗Ra⸗ mitbeſiegeit. ibid 2 
Religion. 

Ob inDeligione ‚Sacenauf Reiches 

ctaͤgen denen· Votis majoribus a 
—— BREI: Dh Ss PT 
444 13.454.359» 
cube tenßioiefpals ia der wet 

entftanden?. ;- 33.60 
Provocation ad — wird-poe 
das befle medium ‚compofitionis 


x in in fungen BpininGaihen u 
hal, 


os 


Gottes Ehre und. eines: ieden 


WE eelen Heiland Seeligkeit anlan⸗ 


deti / darinnen muß man GOit meht 
gehorchen als den Dienfchen: 85:86 
Summariſche Retenfion ; waos in 
Religions Sachen auf Reichslaͤ⸗ 
q qen worgangen. 1 .Seggursz: ſeqq⸗ 
Ob einer eine: Religion. ı die er vor it⸗ 
«eig haͤlt / falvä conſcientiã annch⸗ 


— — — 


denen Gelehtten in Religior 
den vielmahls entſtehet. 35 
Vogleri Conſilium yon. Defendirung 
Der Religion: 33°» 227 
Ob Käpferl, Diaj. in caufareligionis 

seliftiget werdeofünne?: - - 340 
Dbdie —— der Religions⸗Ir⸗ 
‚sungen 


y 


gehoͤre? PER 
155 1.1.2260) Wegen der Religion fahreibet Rafer 


men? 3.2: 
Wir es beffer ſey / das Zeitliche zuvet⸗ 
iehren / als eine irrige Lehre anzu⸗ 


nehmen? rw iu Pr 
In Glaubens⸗Sachen hat mar mes 


wer, auf. alte Gewohnheiten nach 


‚"den:geöften Hauffen / fondern auf 


: Gottes Wahrheit zuſehen. 161 


Unterthanen fepndnicht ſchuldig ihrer 
Obrigkeit einen Zwang uͤber ihre 
Gewiſſen einzuſtehen. 

Von denen zu Torgau Magdeburg 


- und Königsberg: in Preuſſen / der. 


Evangel: Religionihalber, an. 1526. 


Ob di 
Abendmahl von Lutheri Lehre dis- 
ſentiren / mit in das Evangel. Res 

gions⸗Buͤndniß falv conſcientiã 
- aufgenommen werden fünnen ? 229 

D. guihers vor fich.und feine Collegen 
‚über ſothane Quaftion geſtelltes 
Bedencken. 230 

Was ratione dieſerquæſtionis con- 

Vcientioſæ aufverfäfiedenen Evans 


geliſ Conventen vergangen ?.. 234: 


253. 255. 280. 312.1330.341 


Wie el umbuhigerbulpurangmilden 


< - 


1.86%. 


öufgesichteten Buͤndniſſen. 228: 229 
(enge ſo im Aertickel vom H. 


Karl an. 1530. einen Reichst 
nach Augfpurg aus, - pe 
Amepier —— a £ Pro- 
x pofition on berreffendse 
an a * —— fir 
„den Religions + Punstimeri y 
. Dandsunebmen. - — au 
Auffos der Glaubens s Be 
„gebüret vor die-Theologos. 572 
Hohe Obrigkeit darfnicht ausgefhlof- 
ſen werden sweon ein. Theologie 
ſcder Auflas die Kraft eines Scripri 
. Symbolici haben fol, ibid. 
D. Luthers Bedencken / ob und wie: 
ferne man in Religions + Sachen 
ben Köyfer Richter ſeyn laſſen koͤn⸗ 
ne? ur * *5 56 2 
Ob man in den Artickeln des lauhene 
 difputiren oder grüblen dürfe ?724 


comitia oder concilia⸗ 


nneniße 


\ 


RE EURE 726: 735 
Käyferl. erfter Meliglong- + Abfchiede . 


„denen, Aug'purgif. Confeflionijten 
rersbeilet. >. 0 395 
Extract des Haupt⸗Relchs⸗ Abſchle⸗ 


des de an. 3530. fo viel den Reiz _ 
NY“ 


D ⸗ 


Yion8 Punct anlanget. 
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1, 


_. Wette 


Keyſer Ausfehreiben: und Gewalt 
zum Spederifi Meichstag 529. ge⸗ 
4 * t bauptfächlic dahin / daß zufoͤr⸗ 
© dert Davon gehandelt werden ſolle / 
auf was mafle Fried und Einigkeit 
im Reich zuerhalten. 4.1.1005 
Auf dieſem Neichstäge mill von der 
Tuͤrcken⸗Huͤlffe nicht eher gehan⸗ 

/ NUR NERDENE 
"degefifft, + 6 


4.5 
Vora der Papififchen geben alda gar: 
nicht auf Erhaltung Friedens er. 


Einigkeit tm Reich. 


Die Evangel. Ständte ‘halten * 


Speyriſche Concluſum anno 1529. 


zu Erhaltung Friedens und Einige 
ken im Reich in mitler Zeit desCon- · 


- ii gar nichtdienlid, 35.65.77. 
40.96.41. 100, 162, 
Nu Compofitions- Mittel / fo die 
Evangel. annehmen tollen die Pa 
- piften aber nicht. - - 42 
Mi mas Bebingung die Oblatio’Pa- 
cis von denen Evangel. Ständten 
‚ acceptiret worden. 


ein / uf mafle als die Evangel. ver⸗ 
langet. 5.137 
Goangel. conteftiren andertveit wie 
fie fih gegen den Gegentheil fried⸗ 
lich halten würden. 45.120 
Auf was maffe Georg Truchies von 


Waoſdburg einen Religions · Frieden 


in Vorſchlag bringen laffen.866.leq. 


Der Reichs⸗Deputirten Antrag an die. 


Chur⸗S. auf einen u 





Ä 44.47 
Papiſten gehen dieconditiones pacis 
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Religions⸗ Friede. oder in Eimangslung —* einen 


x friedlichen Abſchiedt. 945 

Extract Chuifl. ‚Referipts an deſſen 

auf dem Reichstage zuruͤckgelaſſene 
Raͤhte / wegen der Religions⸗ und 
Frledens / Handlungen.· 948 

Beiedeng ⸗ Arrleui / wie eibige von denen 

» Augfp. Confeſioniſten projectiret 

— —— 219 
egen Project von denen Papiſtiſchen 
Staͤndten aufgtſetzet. 


7 968 
Antwort der Chur⸗ 5 famı ihren Mit, 


Verwandten auf den verlefenen Aw 
tickel des Ftiedens. 


Der StaͤndteKeplica durch Denen | 


fürften von’Brand. vorgetragen. ib. . 
DaeSädfundihrer Mitverwandten 
Duplica. : . 965 
Der Ständte Triplica. - 966. 
* Saͤchſ. und Conſorten — 
ica. 
er von Reichs⸗Staͤndten bey dies 
ſer Friedens“ Dandlung . ugean 
geweſen. 
BR jerfehlagener Friedens⸗ Dad 
-fung wird denen Confelhoniften zu 
Naht nicht.mehrangefaget. ibid. 
Denen Confesfioniften, wied der 
Schluß des Sriedens-Articulscom- 
municiret / mit der Anzeiger / daß es 
darbey ſein bewenden habe. 369 
Der Confefhioniften Antwort auf der 
Neichs⸗Staͤndte communicitten 
Schluß des Friedens⸗Articuls. 970 
Keyferl. reſolution denen Confefho- 
piſten ertheilet oufdie an die Reichs⸗ 
— a Sarif, 974 
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geſchlagen. 
———— Ynrmon uf die Kat 
reſolution. 7 
\gpeich6. Ständer Erllãbrung⸗ mi gi 
ö *Confesfioniften ferneres petitam 980 
Reilchs/⸗Staͤndte fernerfitklärung-ib. - 


: ir Confesfioniften wird der des 


— halber aufgelegte Te 


orgelefen. 
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